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Wer  reisen  will, 
Der  schweig  fein  still, 
Geh  tuten  Sehrllt, 
Nehm  nicht  viel  mit. 
Tief  «a  mh  flrlUmi  Morgen, 
Und  laeae  heim  ^e  Sorgen. 

FbJUate  vom  AittwwaUU 
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Ifas  vorliegende  RcTSBhandbuch  erscheint  hier  zum  neuoten- 
mal.  Erste  Aufgabe  desselben  ist,  die  Unabhäugigkeit 
^es  Reiseoden  so  viel  als  möglich  zu  sichern;  ihm  die 
lubehagliche^  oft  gana  uosichtbare  BevormuodaDg  der 
Lohndiener  nnd  Führer,  der  Kntseher  und  Wirthe  fem 
za  halten;  ihm  behülflich  za  sein,  auf  eigenen  Füssen 
au  stehen,  ihn  frei  zu  machen,  und  ihn  so  zu  befähigen, 
mit  frischem  Herzen  und  otleoea  Augen  alle  ij^indrücke 
in  sich  anfaunehmen. 

Binen  grossen  Theil  der  beschriebenen  Gegenden  hat 
der  Verfasser  im  Laufe  der  letzten  Jahre  aosschliebslieh 
für  diese  neuen  Auflajs^en  wiederholt  bereist.  Auch  schrift- 
liche Mittheilungen  wohlwollender  sachkundiger  Freuode 
sind  ihm  so  vielseitig  zugekommen ,  dass  er  jetzt  um 
so  mehr  fllr  die  Richtigkeit  seiner  Angaben  bflrgen  zu 
können  glanbt^) 

Eine  buchstäbliche  Genauigkeit  wird  Kiemand  von 
einein  Reisehandbuch  fordern ,  das  theilweise  auch  über 
menschliche  Einrichtungen  (Gasthöfe  u.  dgl.)  Auskunft 
geben  -mass,  die  raschem  Wechsel  unterworfen  sind.  ^  Um 
diese  Rttcksicht  bittet  der  Verf.  namentlich  auch  in  Be- 
treff der  Nummern  in  Gemäldesammlungen.  Er 
pflegt,  wo  er  nicht  an  Ort  und  Stelle  vergleichen 
kann,  bei  jeder  neuen  Auflage  die  ihm  zugänglichen 
neuesten  Verzeichnisse  zu  Rathe  zu  ziehen.  *  In  einzelnen 
Gallerien  wird  aber  so  oft  geändert,  dass  die  dem  Verf. 
hier  nnd  dort  mitgetheilte  Angabe  nicht  nngegrandet  er- 
scheint: der  häufige  Wechsel  hnde  nur  statt,  um  alle 
anderen,  als  die  in  den  Gallerien  selbst  zum  Verkauf 
ansgestellten  Verzeichnisse  unbrauchbar  zn  machen. 

1)  Der  Verfasser  verwahrt  sich  ausdrücklich  gegen  Beschwerden ,  wie 
•to  Ulm  wohl  vorgekommen ,  die  auf  altere  Ausgaben  fassen.  Keine 
iirt  von  Sparsamkeit  ist  bei  einer  Reise  üblor  angebracht,  als  nach  einem 
alten  BeUebandbuch  za  reisen.  Bioe  einzige  Angabe  der  neuen  Auflage 
lohnt  ideht  leltea  feieMleli  den  dafar  besahlten  Betrag. 
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DeDDoch  wiederholt  der  Verfataer  «eine  Bitte  an  Rei- 
sende, ancli  ferner  ihn  auf  etwaige  Irrthflmer  oder  Aus- 
lassungen, die  ihnen  durch  eigene  Anschauung  bekannt 

werden,  aufmerksam  machen  zu  wollen.  Die  vorliegende 
neue  Aulla^e  wird  den  Freunden  des  Buches  den  besten 
Beweis  liefern ^  wie  dankenswerth  dem  Verfasser  solche 
Berichti|;nngen  erschienen  sind;  sie  haben  wesentlich  za 
der  Anerkennung  beigetragen,  welche  das  Bach  in  weiten 
Kreisen  gefunden  hat. 

Das  vorzugsweise  Beachtenswerthe  ist  durch  ein  * 
hervorgehoben. 

Den  Plänen  nnd  Kärtchen  im  Buch  ist  eine  be> 
sondere  Sorgfalt  zugewendet,  sie  werden  cur  Orlentirung 
▼911ig  ausreichen.  Der  Reisende  wird  sich  manchen  Umweg 
ersparen,  wenn  er  diejenigen  Gebäude,  welche  oder  in  wel- 
chen er  etwas  sehen  will,  vor  Antritt  seiner  Wanderung 
roth  unterstreicht. 

Specialkarten  sind  in  Gebirgsgegenden,  nai|ient^ 
lieh  dem  Fussgänger,  unentbehrlich.  Die  vortreffliche 
i2e^r/iün??'schc  Karte  von  Deutschland,  im  Maassstab  von 
1  :  200,000  (Glogau  bei  Flemming,  das  Blatt  15  Sgr.), 
näht  auch  IfXt  Süd-Deutschland  ihrer  Vollendung  (die  bia 
jetzt  erschienenen  Blätter  von  Tirol  sind  S.  81  genannt). 
Im  gleichen  Maassstab  ist  der  WörVBehe  Atlas  von  Süd* 
west-Deutschlaiid  und  dem  Alpenland  (  Freiburg  bei  Herder, 
das  Blatt  10  Sgr.).  Er  umfasst  in  48  Blättern,  die  Ge- 
gend zwischen  Coblenz,  £ger,  Genf  und  Padua.  Die 
Eisenbahnen  werden  in  demselben  nachgetragen.  Die  beste 
Karte  von  Deutschland  kleinem  Maassstabs  (1  :  SOO^OOO} 
ist  die  Stieler'scho  (Gotha  bei  J.  Perthes,  25  Blätter 
4V2  Thlr. ,  einzeln  das  Blatt  7^^  ^g»"  )-  ^'^^^  Special- 
karten von  Oesterreich  liefert  die  Landkartenhandlang  von 
DonuArlaria  in  Wien  (am  Kohlmarkt}. 

Eisenbahn-  und  Dampfboot-Fahrpläne,  sowie 
die  Abgangszeiten  der  Posten  (nebst  Uebersicht  der 
Telegraphen-Verbindungen)  sind  enthalten  in  HendscheVs 
Telegraph  (10  Sgr.),  in  Frankfurt  a./M.,  im  Sommer 
monatlieh,  erscheinend  ^  für  Süd-Deutschland  am  zuver- 
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Ussigsten;  mä  in  dem  alle  swei  Monate  heraatkommeti* 

den  Berliner'  (mirsbuch  (I2Y2  ^g^O-  Unbedingt  darf 
maa  sich  aber  auf  dieselben  nicht  verlassen)  da  h&uüg 
w&hreod  des  Drucks  neue  Fahrpläne  erscheinen;  man  moss 
Tielfliehr  in  den  Gegenden  selbst,  wo  man  lefst,  flelssig 
den  nenesten  Fahrpl&nen  nachforschen. 

Auf  die  Gasthöfe  (vergl.  S.  XIII)  ist  ein  besonderes 
Augenmerk  gerichtet  worden;  nicht  der  kleinste  Theil  der 
Annehmlichkeiten  einer  Reise  ist  von  der  guten  oder  schiech- 
ten Beschaffenheit  derselben,  den  Preisen,  der  Bedienang 
n.  s.  w.  abhftngig.  Neben  den  grossen  Palftsten  nenesten 
Styls  sind  auch  manche  kleinere  Häuser  genannt.  Der 
Verfasser  glaubt  damit  einer  nicht  unbedeutenden  Zahl 
von  Reisenden  einen  wesentlichen  Dienst  zu  erweisen. 
Auch  hier  ist  durch  einen  Stern  (*)  angedentet,  dass 
denn  Verf.  oder  seinen  Frennden  an  dem  Tage,  wo  sie 
den  betreffenden  Gasthof  besucht  haben,  Verpflegung 
und  Logis  preiswürdig  erschienen  sind.  Da  aber  diese 
Dinge  einem  raschen  Wechsel  unterliegen,  da  die  Anfor- 
derungen je  nacb  der  Persönlichkeit  sehr  verschieden  sind, 
und  «ach  die  eigene  GemUthsstimmnng  dabei  nie  ohne 
Einflnss  ist,  so  wird  ein  billig  denkender  Reisender  dem 
Verf.  eine  unbedingte  Verantwortlichkeit  für  seine  Gast- 
hofs-Sterne nicht  znmuthen.  Wer  mit  Frauen  reiset,  wähle 
allemal  einen  der  ersten  Gasthöfe;  ein  einzelner  üerr 
fiadel  sich  leicht  allenthalben  aurecht. 

Ale  Antwort  auf  aahlreiche  Briefe  ron  Gastwir« 
then,  zum  Theil  von  Geld-  und  Victualien-Senduiigen 
begleitet,  die  natürlich  sogleich  an  die  Absender  zurück 
gegangen  sind,  sieht  der  Verf.  sich  zu  der  Erklärung 
▼ctanlasst,  dass  seine  Empfehlungen  nie  and  dnrdi  nichts 
an  erkavfen  sind,  weder  direct  noch  indirect.  Seine  Anf- 
gabe  ist,  ausschliesslich  den  Reisenden  dienstbar  und 
törderlich  zu  sein,  andere  Belans^e  liegen  ihm  ganz  fern. 
Die  Beortheilung  der  (Gasthöfe  gründet  sich  meistens  auf 
Rechnnngen,  die,  mit  Bemerknngen  Tcrsehen,  in  grosser 
Zahl  dem  Verfasser  im  Original  vorliegen  und  von  den 
verschiedensten  Seiten  ihm  eingesandt  worden  sind.  Er 
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hat  die  Genngthumig,  davs  tefne  BenedniDgeii  nicht 

ohne  Einfluss  auf  den  Zustand  einzelner  Gasthöie  ge- 
blieben sind«  dass  manche  den  Grund  des  Tadels  besei» 
tigt  haben. 

Die  angegebenen  Preise  dnd  awar  dnrehiekniltUeh 
Rechnungen  ans  den  leisten  Jahren  enCnoBnen ;  die  Stet«» 

gening  mancher  Lebensmittel- Preise  hat  aber  hin  und 
>viener  eine  Erhöhung  einzelner  Gasthofspreiee  zur  Folge- 
gehabt. Der  Verfasser  hat  geschwaniU,  ob  er  unter  dieseu 
Umständen  nicht  die  Preise  gani  wef^sen  sollte;  er  hat 
sich  aber,  selbst  auf  die  Gefahr  hin,  von  einielnen  Rei- 
senden der  UnZuverlässigkeit  geziehen  zu  werden ,  doch 
für  die  Beibelialtung  entschieden,  da  sie,  wenn  auch  nur 
annähernd  angegeben,  wesentlich  zur  Charactenstik  eines- 
Gasthofs  gehören.  Aehnlichen  Sehwanknngeo  unterliegen 
auch  die  Kutscher-  und  FQhrerpreise. 

An  Gastwirthe  richtet  er  die  Warnung,  so  wenig- 
durch  Geschenke,  als  etwa  freie  Zeche,  ü^icli  um  die  Gunst 
angeblicher  Agenten  des  Verfassers  zu  bewerben.  Er 
kennt  keine  solchen,  niemand  hat  von  ihm  ein  Mandat 
zu  diesem  Zweck.  Sollte  irgend  Jemand  den  Namen  des> 
Verf.  SU  Gelderpreesungen  bei  Gastwirthen  misshraochen, 
wie  das  nocli  im  Sommer  185G  zu  München  vorgekümmeu 
ist,  so  wird  er  es  Jedem  danken,  der  die  Polizei  auf 
solche  Schwindler  aufmerksam  macht,  ihn  selbst  aber 
sogleich  davon  in  Kenntniss  setat»  damit  aueh  er  seiner*- 
seits  aur  Entlarvung  derartiger  Betrügereien  die  geeig- 
neten Schritte  thun  kann. 

Die  beste  ausdauernde  Empfehlung  eines  Gasthofs  ist 
nur  durch  Reinlichkeit^  gutes  Logis  (vgl.  S.  XV),  auf- 
merksame Bedienung  \in&  preiswürdige  Verpflegumg  ao 
erreichen.  In  dieser  Voraussetsung  wird  der  Yerf.  die«* 
jenigen  Gasthöfe  am  meisten  berlicksiehtigen ,  in  welchen 
jeder  Reisende,  der  mit  dem  vorliegenden  Buche  in  der 
Hand  \m  Haus  tritt,  als  ein  Ton  ihm  persönlich  Em- 
pfohlener behandelt  wird. 
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BiBleiUng. 

Pas8,  Kaath,  Geld,  Post  in  Oesterreich. 

Für  Reisende,  die  ,^au8  dem  Reich"  nach  Oesterreich  sich 
begebeD,  mögen  bi^r  einige  nützliche  Winke  vorangestellt  werden. 

PasS.  Die  kaiserliche  RegieroDg  ist  seit  dem  1.  Januar  1860 
ittr  den  gaozcD  Umfang  des  Kelches  der  deutschen  Passkarten < 
CoDTentioii  heigetrtten.  Haa  kann  aUa  mit  etatr  Passkarte 
dmeh  die  ganu  Oasttmlebiaehe  Monucliie  raiaeii. 

bltll«  Die  Menth  pflegt  seit  dem  Tertfage  mit  dem  Zoll** 
▼er ein  gegen  onTerdaehtige  Beiaende  in  der  müdeaten  Fem  ge- 
handhabl  so  werden.  Nicht  selten  findet  beim  Uebeiaohteileik 
der  Grense  eine  Unteranchnng  gai  nicht  statt*  IHuoha«»  ver- 
boten nnd  selbst  gegen  eine  Zollabgabe  nicht  zugelassen  aind 
Spielkarten)  Kalender,  versiegelte  Briefs.  Gehrmnchte  Gegen^ 
Stande,  mit  oben  genannten  Ananahmen,  sind  ganz  frei  Ueber 
den  bezahlten  Zoll  erhält  man  eine  Bescheinignug  (Bollette),  die 
man  wohl  aufheben  mnss.  In  einzelnen  grosseren  Städten  findet 
auf  den  Bahn-  oder  Fostböfen  eine  städtische  Manth  -  Revi- 
sion statt;  kann  man  sich  hier  nicht  ausweisen,  so  mnss  der 
Zoll  nochmals  bezahlt  werden.  Tabak  nnd  Cigarren  können  bis 
zu  5  Pfd  pegen  Erlegung  des  Zolls  eingebracht  weiden.  Zwei 
Lotli  Tabak  and  lÜ  Cigarren  sind  frei,  Zoll  für  das  Pfd.  Tabak 
etwa  3  fl. ,  ffir  das  Hundert  Cigarren  ebenfalls  etwa  3  fl.;  sie 
werden  gewogen.  Der  Tabaksverkaof  ist  in  Oesterreich  Regal. 
Gate  abgelagerte  Cigarren  sind  füj  den  Reifenden  sehr  schwer 
tn  hekoDunen;  man  ist  nicht  selten  genöthigt  für  feacbte  Waare 
hohe  Preiae  so  tahlen,  nnd  rancht  nnter  allen  Umstanden«  trotg 
der  hohen  Tabakatener,  weit  pretawirdigwe  Cigarren,  wenn  man 
iidi  die  aeinigen  uns  Dentsehland  mitbringt. 

Geld.  OM  nnd  Süber  aind  im  gewdhnlichen  Verkehr  in 
Oeaterreich  aeiten*  Ton  klingender  Hflnse  aind  Ihst  nnr  ^t26er- 
seehear  nnd  alte  nnd  neue  Kupferkrewtet  in  UmUnf.  In  Folge  dee 
HOnsvertrags  vom  24.  Jan.  1857  sind  als  Veceinsflaflnse  Stücke  zn 
1, 1  Va  3  fl.  (also  Vs?  1  n.  2  Thalerstücke)  geschlagen.  Doch  sah 
man  noch  im  J.  1859  nur  Papier:  Banknoten  y  deren  die  öater* 
reichische  Nationalbank  von  1  bis  1000  fl.  ausgiebt.  Sie  gelten 
in  allen  KronlSndern,  Italien  ansgrenommen  (8.  139),  fnr  toII^ 
und  sind  wegen  der  Leichtigkeit  dea  Tranaporta  am  meisten 
zo  empfehlen. 

Die  neue  Oesterreich.  Währung  ^erhült  sich  zu  süddeutschen 
Onlden  wie  6  zu  7,  IVa  fl.  österr.  =  l^/*  fl.  hayr.  =  1  Tblr. 
preuss.  Der  neue  österr.  Gulden  hat  100  Kreuzer.  Der  Zwan- 
ziger gilt  35,  der  Sechser  10,  der  alte  Kupferkreuzör  IV2  Neukreu- 
zer.  Im  Venetianiscbeu  wird  kein  Papier  genommen}  gesetzlich» 
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XU  £lNLEIIUiSU.  EUwagen, 

Mfinie  tlnd  4art  J«tst  (wati)  9Meneiek.  Mtf«»;  d«eh  l«i  meli 
biar  wie  in  dem  übrigen  Ober- Italien  (^Lombardei  ii.e.  w.) 
fraos.  Gold  das  beste  Verkehrsmittel  (Tgl.  8.  189). 

EilwaffOIL  Malleposten  haben  im  Haiipiira||eii  nor  drei  Plätze, 
:cwei  im  Innern  nnd  einen  im  Coupi,  Nur  dieser  letztere  Plate 
■gewährt  eine  freie  Anssicht.  Man  mnss  sich  frühzeitig  zn  dem- 
selben melden;  auf  viel  besuchtfn  Strassen  ift  er  gewöhnlich 
«fbon  mehrere  Tape  vornus  genommen.  Der  Hchirrmeister  ist 
hier  des  Reisenden  Nartibar,  ein  ehemaliger  ünferofTiEier  oder 
Feldwebel,  arr'^tfindige  Lfnte,  unterrirlitet  nud  ortsknndig.  Das 
iJepäck  darf  nur  in  Felleisen  verpackt  sein  Tind  nicht  mehr  als 
40  Pfd.  wiegen.  Grosse  Koffer  oder  andere  sebwere  GegenstSnde 
'werden  nnr  mit  dem  Packwagen  (Brancard wagen)  befördert, 
äusserst  selten  mit  dem  Kilwagen;  wohl  zu  beachten,  wenn  man 
nicht  Ton  dem  Gepäck  getrennt  sein  will.  Zuweilen  iudess  ge- 
lingt es,  sich  mit  dem  Scbirrmelster  oder  dem  Postpacker,  wel« 
eher  es  wiegt,  zu  Terttindigeii.  Listig  ist^  dass  das  Gepäck  so 
früh  aufgegeben  werden  inass,  oft  sehon  am  5  Uhr  Nachmittags, 
wenn  man  folgenden  Morgens  abreisen  will. 

SeparaUUwagen,  ongo  vlersltilgo  Wagen,  sind  anf  allen 
flanptstrassen  an  bekommen.  Das  Fahrgeld  botrigt  Ar  4  Por^ 
sonen  etwa  ein  Viertel  mehr,  als  IQr  den  gewdhnltehen  Kilwa* 
:gen»  statt  84  kr.  also  etwas  mehr  als  i  fl.  für  Person  nod  Sta« 
tion  (2  Meilen).  Fahren  aber  weniger  als  4  Personen,  so  ist 
Bxtrapost  billiger.  Um  einen  solchen  ^pparatwagen  zn  erhalten, 
mnss  man  ihn  den  Tag  yorher  anf  dem  Postamt  bestellen,  nnd 
den  ganzen  Betrag  des  Postgeldes  zum  Voraus  bezahlen.  Man 
■fährt  ab  und  libernarhtet  wann  nnd  wo  man  wil!.  Der  Pferde- 
wechsel  wird  eben  so  pünktlich  besorgt,  wie  für  die  regnlmäs- 
sigen  Kilwagen.  ETtra-Kosten  werden  nirht  berechnet,  anch  das 
PostiUons  -  Trinkgeld  ist  im  Postgeld  inbegriffen.  Zur  Stellung 
dieser  Separatwagen  sind  aber  die  Postmeister  nur  dann  ver- 
pflichtet, wenn  ein  solcher  bereit  steht.  Doch  wird  das  Gegen- 
thell,  an  den  grösseren  Orten  wenigstens,  selten  eintreffen. 

Extrapost.  Naeh  den  gesetzlichen  Bestimmungen  sollen  Ka- 
iesehen mit  3  Personen  nnd  einem  Koffer  von  2  Pferden  ge- 
fahnn  werden,  3  Personen  mit  2  Koffern  oder  4  Personen  mit 
i  Koffer  von  3,  ein  grosser  Beisewagen  von  4  Plerden.  Indasa 
l%llt*s  keinem  Postmeister  ein,  vor  einen  gewöhnlichen  Boisowa* 
gen  mit  4  Personen  nnd  dem  tbliohen  0eplek  mehr  als  awef 
Pf«rdo  anspannen  in  lassen.  Taxe  für  die  Post  (2  Meilen)  2 
Pferde  2  fl.  80  kr.  (pro  Pferd  nnd  Motto  70  kr.},  Wagen  80 
kr.,  PostiUonstHnkgeld  70  kr.  (pro  Pferd  nnd  Meile  17V2  l^r.), 
man  pflegt  ihm  1  fl.  zu  geben.  Die  Taxen  wechseln  nach  den 
Futterpreisen,  sie  sind  fast  in  allen  Kronländem  verschieden. 

Wer  ohne  Aufenthalt  nnd  schnell  mit  Extrapost  reisen  will, 
laset  12  bis  24  Stonden  vor  seiner  Abreise  einen  LaufMettH  ab- 
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fßhm.    Man  wendet  sich  Bchriftlich  doil^b  an  das  Postamt,  mit 

genaDer  Angabe,  wann  man  abzureisen  gedenkt,  und  welohea 
Weg  man  einschlagen  will,  und  findet  dann  anf  jeder  Station 
die  Postpferde  bereit.  Gewöhnlich  wird  bei  Abgabe  des  Lanf— 
jtettels  die  Hälfte  des  ganzen  Betrags  für  die  Extrapost  gefordert. 

Eine  vortrefüiche  Einrichtnng  sind  die  einspännig  enEx- 
traposten  in  Tirol,  leichte  Wageu,  dnrch  einen  Postillon  ge- 
fahren, die  Statitiii  einschliesslich  des  Irinkgelds  etwa  2  fl.  10  kr. 
Die  Gestellung  lilingt  aber  vun  dem  Ermessen  des  Postmeistt^rs 
ab,  eine  VerpÜichtüng  dazu  iät  nicht  vorbanden;  einem  Rei» 
senden  mit  nicht  zn  viel  Gepäck  werden  sie  selten  versagt,  für 
xw«i  Pertoncn  vtrden  schon  mehr  Umstände  gemacht.  Docl^ 
ktDn  sicVs  ontor  allen  Umnilodeii  ereigneD,  dau  «nf  dar  •rstoii' 
baiton  Station  dar  Postmatatar  dan  Btnäpannar  Taiwalgart  und 
dabei  in  sainam  Raabt  iai,  so  daaa  man  inmitten  dar  Fahrt  ga* 
nötbigt  wirdt  swalapamiig  an  fahren. 

ItellVigM  a.  8.  80. 

Gasthöfe  (wgi.  S.  v,  81,  139J. 

Die  Gasthöfe  ersten  Rangs  sind  aich  dnrch  ganz  Dentachland 
in  den  grossem  Städten,  in  Bädern  nnd  viel  besochtan  Gegenden» 
rucksicbtlich  der  Verpflegung  und  Bedienung,  aber  auch  der 
Preise  ziemlich  gleich.  In  zweifelhaften  Fällen  wähle  man  stets- 
den  ersten  Gasthof.  Der  Verf.  hat  (ohne  dass  man  ihn  ge- 
kannt hätte)  in  grössern  Gasthufen  häufig  nicht  mehr  bezahlt,  als- 
in  kleinern.  Er  bat  aber  auch,  namentlich  in  gros.sen  Städten,, 
fben  so  häufig  in  kleinern  Gasthöfen  dieselbe  Sanberkeit 
und  Bequemlichkeit,  grössere  Aufmerksamkeit,  und  mindestens 
eben  so  gute  Verpflegung  bei  viel  massigeren  Preisen  gefunden. 
Darum  hat  er  sieh  bemüht,  bescheidenere  Reisende  auf  dies» 
kleinern  Häuser  der  alten  Art,  so  weit  seine  Erfahrung  reichte,, 
besonders  aofmerkaam  zo  machen,  obgleich  er  sehr  wohl  weiaa^ 
via  aobwiarig  as  lat,  einen  Oaatbaf  unbedingt  zn  loben  oder  an. 
tadeln.  Dia  Bebandhmg  der  GSate  ist  von  gar  zu  .viel  Zufällig* 
keiten  abbingig,  nnd  nlabt  dan  kleinsten  Thail  daran  beben  die* 
Kallnar  nnd  aonatigen  Dienitlente,  mit  deren  Weehael  oft  ein 
gana  andarea  Syatem  eintritt.  Aber  anab  daa  eigene  Auftreten 
dea  Gastes  aelbat  bat  einen  weeentlicben  Binilnsa  anf  die  Behaud«^ 
teng.  Wer  mit  aebweren  Koffern  leiaet,  mit  viel  Lärm  nnd  An«- 
sprächen  ankommt,  Zimmer  nnd  Betten  tadelt,  Speisen  nnd 
Getiinbe  nlobt  nach  seinem  Geschmack  findet,  und  am  Ende 
mit  einer  „Tasse  Thee^  sich  begnügt;  wer  hundert  Bedürfnisse- 
hat  und  zur  Befriedigung  derselben  jedesmal  die  vSchelle  in  Be- 
wegung setzt,  darf  sich  gar  nicht  beklagen,  wenn  er  für  da*- 
Zimmer  den  doppelten  und  dreifachen  Preis  zahlen  muss.  Für- 
einen  Reisenden  dieser  Art  sind  die  im  Buche  angegebenen  Preiso 
nicht  herechnet,  sie  sind  fQr  solche  Anforderungen  viel  zu  niedrig.. 
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XIV  EINLEITUNG.  Gwtktfi. 

W«iO  aber  dfe  Besitzer  der  grossen  GatthM  ihr  eigenes  Beste 
richtig  würdigten,  würden  sie  fQr  einfache  antpmekkMe  Beisendt 
die  fielohoung  der  Dieastleate,  das  Trinkgeld  (serviee)^  den 
^enen  Ermessen  des  Beisenden  überlassen  und  die  Berechnung 

<Jer  B  el  e  a  ch  t  Ti  n  g  ,  jener  leidiß:en  ,,hoiigien*^ ,  oinstelleT).  DeTin 
es  ist  nicht  minder  unaiigrenehm  ,  für  ein  vielleicht  nnr  5  Min. 
brenneudes  Licht  20  kr.  und  mehr,  als  auch  denselben  Betrag 
für  das  Reinigen  der  Schuhe  oder  Stiefel  aTiszii^öben.  Was  man 
feniesfet,  bezabit  Jeder  gern,  war  es  gut,  um  so  lieber.  Aber  für 
Bluge^  die  billiger  Weise  im  Preise  des  Zimmers  inbegriffen  öein 
sollten,  diesen  Preis  noch  einmal  zu  zahlen,  Ut  höchst  ärgerlich, 
noch  widerwärtiger  aber,  wenn  der  Heisende  von  den  Dieost- 
leatea  am  ein  zweites  Trinkgeld  angegangen  wird,  ,,weil  das  In 
Bechnong  gestellte  Trinkgeld  in  die  Tasche  des  Wirths  fliesse''. 

Wie  aber  nun  ^e  Terbfiltnitfe  eimnel  lind^  so  mnee  aea 
eie  nehmen,  und  sieb  die  gate  Lenne  nieht  trüben  leisen,  wenn 
man  Manches  nicht  so  findet,  wie  man  es  an  Hanse  gewohnt  ist. 
Wer  misstranlseh  in  die  Welt  hlnansaieht,  bei  Jedem  Preise,  der 
höher  ist  als  in  der  Heünath,  an  Prellerei  denkt,  meg  üelMr  da- 
heim bleiben. 

Hier  einige  anf  Erfahrung  bernhende  Rath8Chlig6! 

Fonchte  Bettwäsche  ist  der  Gesundheit  nacbtheilig.  Der 
Bedarf  an  Bettwäsche  ist  im  Sommer  in  sehr  besnohten  Gast- 
höfen so  bedeutend,  dass  es  nicht  auffallen  kann,  wenn  einmal 
die  Betttücher  nicht  ganz  ausgetrocknet  sind.  Daher  überzeuge 
man  sich  vom  Zustand  derselben,  sobald  man  das  Zimmer  bezogen  hat. 

Bei  längerm  Aufenthalt  zahle  man  alle  2  bis  3  Ta^e 'die 
Zeche,  oder  lasse  sich  die  Keclinung  geben,  was  in  einigen  Gast* 
höfen  auch  von  selbst  geschieht.  Nicht  selten  ist  etwas  in  Rech- 
nung gebracht,  %\ovün  der  Reisende  nichtö  weiss,  oder  es  laiid 
zn  seinem  NacLtheil  ein  IrrtLum  beim  Summireu  statt.  Da  in 
Oesterreich  nur  iidch  der  Karte  gespeiset  wird,  haben  die  Kell- 
ner im  mündlichen  Addiren  eine  aosserordentliche  Fertigkeit,  so 
dass  es  schwer  wird,  ihnen  so  rasch  za  folgen,  nnd  mnss  man 
da  namenütch  vor  soiehen  Additionsfehlern  anf  der  Hnt 
sein.  Wer  gleieh  bei  Bestdlnng  der  elnselnen  Speieen  sieh  die 
Preise  merkt  nnd  die  Zeehe  Im  Stillen  fttr  sieh  Tor  der  Beiak» 
long  eommlrt,  ist  am  sichersten  Tor  «Irrthttmem'^  gesehtttil. 

BeaMehtIgt  man  Mh  Hergens  abanreisen,  eo  fordere  man  die 
Beehnnng  sehen  am  Abend  vorher,  becahle  sie  aber  erst  Im 
Augenblick  der  Abreife,  sofern  man  nicht  grössere  Betrige  in 
Gold  oder  Papier  wechseln  zu  lassen  gendthigt  ist.  Es  geschieht 
wohl,  dass  mit  Ueberreichiing  der  Rechnung  gern  bis  zam  letzten 
Angenblick  gezögert  wird,  wo  denn  freilich  eine  Erörternng  der 
„Irrthfimer^*  nicht  mehr  möglich  ist,  nnd  der  Reisende  lieber 
rasch  bezahlt,  was  gefordert  wird,  um  nur  nirfat  den  Abgang  der 
Poftt,  des  Bahnzogi  oder  Dampfboots  zu  Teraäomen. 
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Obne  g e sc bri ebene  Bvchnnng  die  Zeche  tu  zahlen,  iit 
■Dter  allen  Umstinden  «bwatheo,  nm  Jede  Gelegenheit  za  „Irr- 
thttoMni'*  in  vermeiden.  Ein  Toniehtiger  Reisender  wird  selbst 
das  sammarlscbe  Verfahren  aof  den  Wirthsrechnnngen  sich 
verbitten ,  wobei  nicht  selten  „d^jeuner,  diner,  vin ,  cafi"  etc.y 
dnrch  eine  einzige  Zahl  ausgedrückt  wird.  In  dieser  Form  igt 
ea  allerdings  schwierig,  die  „Trrthümer"  sogleich  zu  erkennen. 

Bedarf  man  irgend  einer  A  a  s  k  u  li ft,  so  wende  man  sich  nicht 
an  das  ontergeurdiiete  Dienstpersonal,  sondern  an  den  Wirth 
selbst,  oder,  da  diese  Herren  hin  und  wieder  nur  den  Güsten 
der  Bel-Etage  zugänglich  zu  sein  pflegen,  an  den  Oberkellner. 
Man'  ziehe  Erkundigungen  von  verschiedenen  beiteu  ein  und 
wird  dann  das  Hechte  treffen. 

Kleider  und  Scbube  oder  Stiefel  Abends  sobon  zam  Rai- 
nigen Tor  die  Tbfir  an  atellen  oder  an  legen,  kann  nnter  üm- 
Bt&ttden  gelfthrlieb  ver den.  Ba  ist  dem  Verfaaaer  in  einem  ange- 
aehöien  Gastbof  einer  grosaen  Stadt  begegnet,  daaa  am  folgenden 
Morgen  Allee  Teraeliiranden  war« 

Btne  Bigenthftmliohkeit  vieler  Gaatbofe  In  OeibffrelCll  beatebl 
darin,  daaa  im  Erdgeacboas,  im  sogenannten  OatiMimmirf  aneb 
jySebwemme''  genannt,  binßg  bürgerliebe  Wirtbsobaft,  selbst  ancb 
Ar  geringere  Klassen  gehalten  wird,  während  der  Speisesaal 
für  Fremde  eine  Treppe  hoch  ist.  Diese  Oastzimmer  geben  die 
beste  Gelegenheit  Landes  Art  nnd  Sitte  kennen  zn  lernen.  Speise 
nnd  Trank  pfl^en  mit  denen  oben  gieieb  an  eein,  die  Pieiae  aber 

I^driger. 

"^Fussr  eisende  in  Südbayeru,  Tirol  und  andern  südiicheu 
Gebirgsgegenden,  überhanpt  Jeder,  der  gern  billig  reiset,  möge 
sich  nach  Landes  Art  und  Sitte  richten  und  den  Anschein 
des  Fremden  möglichst  vermeiden.  Gewöhnlich  wird  man  schon 
beim  Eintritt  in  die  Gasthöfe  oder  Wirthshäuser,  namentlich  der 
kleineren  Geblrgsorte,  gefragt:  „was  schaffen's  zu  Mittag  (oder 
tu  Nachtj  zu  speisen?"  Daraut  lulge  stets  die  Frage;  „was 
gtebt^s?''  Nun  wird  der  Küchenzettel  vom  Wirth  oder  der  Kell- 
nerin bergeaagt  nnd  man  wäblt,  waa  man  wünaebt  Wer  in  den 
KflehenseiCel  binein  redet,  oder  nngewfibnllebe  Speiaen  nnd  Ge- 
trinke forderl,  moH  nieht  nnr  diese,  sondom  dann  aneb  allea 

Andere  tbener  bezahlen. 

Schliesslich  noch  einige  Wiake  lur  geneigten  Beauiiftttng  fttr  die  Her- 
ren Gasthofs  besitze  r. 

Die  Beschaffenheit  der  Betten  steht  dem  Verf.  bei  Beartheilung 
«Ines  Gasthofe  In  ereter  Reihe,  er  hat  mehrfach  sonst  ganz  guten  ChMi1li5- 
len  den  *  wegen  mangelhafter  Beschaffenheit  der  Betten  entzieiien  mQssen. 
Bei  dem  Qblich  gewordenen  flüchtigen  Reisen  kommen  die  wenigsten  Kla- 
gen fiber  sehlechte  Betten  den  Oattwirthen  lo  Ohren;  der  Reisende  tahlt 
frQhmorj^rens  an  den  Oberkellner  die  Rechnung  und  ma^  sich  mit  unange- 
nehmen Erörterungen  nicht  befassen,  da  er  sicher  ist»  Abend«  in  dasselbe 
Bett  nicht  mehr  surQck  zu  kehren. 

Gewöhnlich  stehen  die  Betten  aus  fibol  engebraehter  Symmetrie  falsch, 
oder  sie  atnd  üdioli  gedeckt.  Das  KoplUüen  mass  so  angeordnet  werdeat 
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cIasb  der  Reisende  im  Bett  dM  Qesioht  niebt  fegen  die  Feneler  g«- 
rlehtet  habe.    Im  hoben  Sommer  sehon  frQh  on  «  Uhr  durch  da«  in  die 

Augen  fallende  Tageslicht  im  Schlaf  gestört  zu  werden,  gehört  ketaieaweg« 
7.n  den  Reise-Anuehmlichkeiten.    Dorch  einfachee  Verlagtn  dar  Klaaaii  M 

diesem  Uebelstaud  ab/.uheifeji. 

Nicht  minder  unangenehm  aind  zu  kurze  und  /.u  schmale  Betten.  Die 
Lflu^p  fies  Bettes  sollte  nie  Kntrr  0  V2  ^"^s* '"hei"  f9  mbtres),  die  Breite 
nicht  unter  3  F.  Q  m.}  sein.  Bogenannte  etnscbiaferige  Betten ,  wie  sie 
vorkommoDf  toh  3Vs  P>  Breita,  alad  gani  an  Terbanna».  BalMnlahta  nii- 
zweckmilssiger,  als  in  der  LAnge  und  Breite  der  Bettatelle  abzuknausern, 
denn  das  Gestell  kostet  kaum  etwas  mehr,  wenn  es  um  einige  Zolle  lAnger 
ist,  und  an  dem  Inhalt  kann  uicbt  wohl  etwas  gespart  werden,  wenn 
Ikbadimapt  daa  Batt  seinen  Zweck  arlbllan  soll.  —  Die  Endwftnde  daa  Batta, 
oben  und  unten,  sollen  keine  hervorspringende  l'nifissunp  b  ihen,  srejren 
deren  scharfe  Kanten  dar  Fuati  häufig  unsanft  austOsst.  Alle  Kanten  de» 
Holsei  aollan  abganiiidat  aala. 

Ferner  ist  die  /u  leichte  Bedeckung  der  Betten  zu  rDgen.  Gegen 
den  Herbst,  wo  noch  viele  Reisende  unterwegs  sind,  kommen  häufig  kalte 
Nächte,  und  nicht  selten  Ist  man  genöthlgt,  mit  seinem  Plaid  oder  Ueber-  * 
zieber  die  Miiigel  der  Bedeckung  zu  ergänzen.  Eine  leichte  banmwollene 
Decke,  wie  man  sie  vielfach  fiiKiet,  kann  Ober  den  Schultern  unmöglich 
den  nöthigen  Schatz  gegen  Wärme verluat  geben.  Beim  Bettmacheu  sollen 
die  8tQbenmSd<dieii  an gewfeseii  werden,  Leliitn^  und  Decken  glelehmflssig 
am  untern  Ende  umzuschlagen,  damit  man  mit  dem  nackten  Fuss  das  Hols. 
der  Bettstelle  nicht  berahrcn  könne.    Feuchte  Bettwasche  s.  S.  XIV. 

Es  mögen  diese  Audeuiungen  Manchem  kleinlich  erscheinen,  bie  sind 
nichts  destoweniger  vollkommen  gerechtfertigt.  Schon  der  Umstand,  daaa 
jeder  Mensch  ungefähr  den  dritten  Theil  seines  Lebens  im  Bett  zubringt, 
mOsste  hinreichen,  das  zu  beweisen.  Eine  durch  Fehler  des  Betta  »chlecht 
angebrachte  Nacht  atört  die  heitere  Lnst  des  Reliena ,  welche  iivr  bei  Tot- 
lem  Wohlbefinden  eintritt,  und  lahmt  die  körperliche  Kraft,  weldba  der 
folgende  Tncr  fnr  sich  oft  nur  au  sehr  in  Anspruch  nimmt. 

Enning:  In  neuester  Zeit  ist  hio  ond  wieder  (iie  Un- 
sitte aulgekommen,  den  Ziminerprels  nicht  mehr  nach  Nächten, 
(„das  Bett"),  sondern  nach  Tagen  anzusetzen,  wobei  der  Tag- 
der  Ankunft  mit  berechnet  wird.  Der  Verf.  behält  sich  vor,. 
Gasthöfe,  in  welchen  derartige  oder  andere  Ungebühc  geübt  wird, 
.sa  kennzeicliDen. 


AbkUrzaagen  dod  in  diesem  Boelie  hloflg  angewcndl;. 
dieselbeo  werden  Jedoeh  kaum  xn  Hiaeveistilndnlesen  AnUat  ge- 
ben,  10  dtM  einer  Brlintemng  welil  nnr  die  fidgenden  bedMIint 


Z.  s  Zimmer, 

L.  =  Licht, 

F.  =  Frühstäck, 

M  =  Mittag, 

0.  W.  =  ebne  Wein, 
m.  W.  =  mit  Wein, 
B.  —  Bedienung, 

n.  —  nordlich, 
ö.  =  östlich, 
8.  =  südlich, 
w.  =  westlich, 

1.  =  rechts, 


2  Golling, 
bis  Hai  lein  2  Meilen,  von  da  hi» 
Oolling  wieder  2  Meilen. 


steht  eine  2  a  h  1  Tor  elnenk 
Ort,  so  bedeatet  dieselbe  d!» 
Meilenzahl  Ms  dorthin  von  denk 
vorher  genannten,  z. 


L  «  linke, 

St.  =  Stande, 

M.,  Min  =^  Minnte, 

M.  =  Meile; 


2  Hall  ein 
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L  Wien. 

ICatttfa.  Wien  batt«  bis  zum  J.  1809  eine  doppelte  BefesUgung,  die  zum 
Theil  heute  noch  TorhandAn  ist. —  Dte  ftutssre,  1704  zum  Sehvtz  gegen 
die  unter  Franz  Rakoczi  vordringenden  Ungarn  angelegt,  besteht  aus  einem 
12  F  hohen  Wall  und  dem  Graben  und  wurde,  wegen  der  städtischen 
Mautb,  bis  1Ö58  noch  sorgfältig  unterhalten.  Diese  Äussere  Befestigung 
(Wall  nnd  Graban)  liat  den  Namen  Linit»^  doch  versteht  der  Wiener  nnter 
„Linien**  fa<^t  nn sschliesslich  die  Äusseren  Thore;  hier,  beim  Einfahren, 
oder  auf  den  BabnhOfen*  wird  nach  maathbaren  Gegenst&nden  gefragt 
andi  wohl  nntersacht.  —  Die  innere  Befestigung  Wall,  Graben  und  Gla- 
cü,  wird  nach  einer  kaiserL  Verfügung  Yon  1868  geschleift  und  der  Baum 
mr  Ausdehnung  der  Stadt  verwendet. 

Gasthöfe.  Zur  Warnung.  Die  an  den  Bahnhöfen  und  Dampibooten 
««iSK«steUten  Fiaker  pflegen  wohl  Hure  Fahrgaste  vor  einseinen  Gasthöfen 
zu  warnen,  oder  anzugeben,  es  da  oder  dort  kein  Platz  mehr,  oder  der 
Gasthof  habe  aufgehört  SQ  bestehen,  ja  sogar  ohne  Angabe  von  Gründen 
den  Fahrgast  In  einem  ganz  andern,  als  dem  von  diesem  bestimmten 
Gasthof  abzusetzen,  ohne  Zweifel  in  klingendem  Elnversttndniss  mit  dem 
Wirth.  Wer  vor  solcher  Tflußchinig  sich  sichern  will,  muss  sich  durch  das 
8chiid  oder  eine  Frage  an  den  Sortier  vor  Abladen  des  Gepäcks  Oberzell* 
gen,  ob  der  Ckwthof  der  rechte  Ist.  (Flalser-Fahrtaze  (8L3>t  Bteilwagen-Notiaeni 
Abgang  der  Eiscnhahnzngn  u.  s.  w.  zu  finden  in  der  mOMtittCb  eiSChei« 
nendeu  Wiener  EisenbahnzeHung  und  in  dem  Courier.) 

Die  Gasthöfe  der  innem  Stadt  liegen  im  Mittelpunct  der  Sehenswürdig- 
keiten nnd  in  der  Nlhe  des  Stephausplatzes ,  des  Standorts  der  Omnibus 
(S.  4) ,  während  dieser  tob  den  Gasthöfen  der  Vorstldte  10  bis  15  Hin, 
entfernt  ist. 

In  der  iiaeratteits  *B6tel  Mansch;  »Erzherzog  Carl;  *Hd* 

tc!  Mefssl,  alle  drei  Kärnthnerstrnsse.    »Stadt  Frankfurt,  Seiler* 

fasse,  ruhig,  aufhterksame  Bedienung,  wegen  der  guten  Küche  auch  von 
linheimischen  viel  besucht;  *Matschakerhof,  ebendaselbst;  Kaise- 
rin Elisabeth,  Weihburggasse;  «Wilder  Mann,  K&rnthnerstr.  Dicsd 
sieben  Gasthöfe  liegen  nah  beieinander,  im  Mittelpunct  der  Stadt.  «Rö' 
mi scher  Kaiser,  Freyung;  Udtel  Wandl  U^Oher  Daum),  am  Peter, 
hodi  n.  sdunal,  mit  Tieten  kleinen  Zimmern;  Stadt  London,  alter 
Flelsrhmarkt.  —  Zweiten  Rangs:  Ungarische  Krone,  ITimmclpfort- 

fasse;    Weisser   Wolf,    Alter  Fleischmarkt;    König    v.  Ungarn, 
chulenstrasse ;   Goldner  Stern  (HOtel  garni) ,  Brandstatt  nAchst  dem 
Btephansplatz. 

In  der  Leopoldstadt  (nordöstl.,  jenseits  des  Donauarm's^:  Goldnes 
Lamm,  Praterstr. ,  weitläufiger  Gasthof;  «Weisses  Boss,  Taborstr.,, 
^OB  Korddentsehen  viel  besncht ,  aneh  von  Blnheimisefaen  der  Kflelie  we- 

rl.  National-Gasthof,  Taborstr. ,  gross,  unten  ein  Kaffnsaal. 
Cl.  *Schwnr7-er  Adler,  Tahorstr. ,  einzelnen  Reisenden,  namentlich 
KofTerloäen,  die  in  dem  nahen  Weiääun  Kubs  keinen  Platz  gcfundcu  haben, 
zu  empfehlen,  Zimmer  80  kr.,  Kaffe  u.  Speisen  preiswQrdig;  Hdtel 
Schröder;  Rns s.  Hof,  Pralerstr.  631*  in  der  Mähe  der  Kaffiehlnser  an 
der  Donan. 

WledMi  (sfidjO:  Ooldnes  Krens;  »Goldnes  Lamm«  beide 
2,  GIssie,  In  der  Oiwptflnwse,  «m  Weg  cor  Sadbahv«  und  viele  andere. 

B«dek0r*ti  DentsehUsd  .1.  9.  Anfl«  .1 
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WIEN. 


GaHhoft, 


Preise  der  (^rOssern  Gasthöfe-  Zimmer  mindestong  1  fl.  fQr  den  Tag, 
Licht  I/o  fl. ,  sehr  kleine  Fortiua  Kaäe  mit  brod  Vs  ^-  kleinen 
OMthftnn  d«r  Innern  Stmlt  nnd  In  den  Vorttidten  eind  die  Zlmmerprelee 

durrbschnittlich  ein  Viertel  bUUger  Wnr  nm  f5rh!ii3s  seines  Wlt>ner  Aufent- 
halts nicht  unangrenehm  durch  eioe  hohe  Zimmerrechnung  nbemiHcht  sein 
'Will,  frage  am  Morgen  der  Anknnft  nach  dem  Prde,  nnd  lasse  eich,  Calle 
ihm  dieser  nioht  ansteht,  ein  eaderes  Zimmer  fiberweisen.  Doch  mOge  maa 
beim  Zimmerpreis  einige  Kreuser  nicht  achten,  d<»nn  andere  Anforderungen 
püegt  der  Wirth  nicht  an  machen.  Nur  .FauiUien^  nehmen  wohl  den 
SUdle  Im  Onethot;  der  Blneelne  geht  ins  Kaflehene  (e.  anten)  nnd  mhlt  ein 
Drittel  dpr  Oiisthof  Preise,  Mittag-  und  Abonrtpssen  sucht  man,  d;v  in  Wien 
nur  nach  der  Karte  gespeist  wird,  da,  wo  KQche  und  Preis  behagen.  Wer 
ein  den  deutschen  Wirthstafeln  fthnlieliei  lllttagsmahl  UMh  der  Karte  sich 
SQsammensetzt ,  wird  daffir  in  den  Speiaesilen  der  grössern  Qaethöfe  2,  3 
nnd  mehr  flor.  bezahlen.  Selbst  zu  einem  sehr  be-^rheidcuen  Mahl  von  2 
bis  3  Qerichten  nebst  einem  Seidel  Land-  oder  Ungarwcin  reicht  hier  der 
Preis  Ton  1  fl.  selten  ans.  Munseh,  Erthertog  Carl,  8UM  FrmH^uHi 
Matschaker  IIo/,  Kaiserin  Elisabeth  h  \brn  ebener  Erde  kleinere  Sp<^!>r/im- 
mer,  etwas  billiger  als  oben,  wo  auch  Bier  zu  haben.  —  Wer  indess  sich 
einzurichten  weiss,  zahlt  In  einem  Gasthaus  (a.  unten)  fOr  2  bis  3  Gerichte 
und  ein  Glas  Bier  kaum  1  fl.  In  einigen  Gasthöfen  (Munteh,  Erth.  Carl, 
Gstadt  Frankflirt  u.  u.)  können  auch  Mehrere  zu  bestimmten  Preisen  (1 1/2 
und  höher)  zusammen  speisen,  wenn  sie  dies  eine  Stunde  vorher  bestellen. 
Dieselbe  Einrichtung  beetebt  im  Cu$lmo  %u  Baden,  bei  Dommaifer  tn 
Hietzlng  u   a.  O, 

Trinkgelder  sind  In  den  grossen  Gasthöfen  in  folgender  Art  Qblich: 
Zlmmerm  Adchen,  welche:)  das  Bett  macht  und  das  Zimmer  reinigt,  fQr 
3  bis  5  Tage  50  kr.,.  fQr  8  Ta^e  1  fl.;  Zimmerkellner,  an  den  die  Rech- 
nung bezahlt  wird,  je  nach  den  Diensten,  die  er  geleistet  hnt,  z.  B.  FrQh- 
»tQck  gebracht,  fQr  3  bis  4  Tage  35  kr.,  /ür  8  Tage  70  kr.  Ist  der  Fremde 
mit  Ibm  In  gar  keine  Berührung  gekommen,  so  Ist  ein  Trinkgeld  flber- 
flnssig.  I'ortier  lo  gleichem  Vcrh.lltniüs  wie  der  Zimmerkellner  Lohn- 
diener  lar  das  Reinigen  der  Kleider  20  kr.  tftglicb;  fQr  Jede  Cominission 
in  der  Stadt  20  kr.,  in  den  YorstAdten  35  kr.  Hansdiener  für  den  Trans- 
port des  Gepäcks  vom  Zimmer  in  den  Wagen  bei  der  Abreise  nach  Um- 
ständen 20  bis  35  kr.  Tisch  kcllner  bei  der  Bezahlung  Jeder  Mahlzeit 
je  nach  der  ScbQsselzahl  5  bis  10  kr.  Hausmeister,  welcher  Nachts  das 
Thor  Affnet,  jedesmal  8  bis  10  kr. 

Oasthftuser  (Re  staurationen)  ausser  den  genannten  Gasthöfen :  P  r  e  v  0  t, 
ein  dunkies  Zimmer  im  Erdgeschoss  des  AdeUgen  Casino,  am  Liechtcn^^tcLu- 
sehen  Palais,  Hermgasse,  franz.  KQche,  vornehm;  *Streit berger,  obere 
BAckerstr.,  von  hOhem  Officieren  und  Beamten  besucht,  auch  In  Ges^* 
Schaft  von  Damen  zu  empfehlen;  *R e  i  s  e  n  1  e  i  thn e  r,  Schlossergasse  598i 
im  I.Stock,  nächst  dem  Graben;  *Rother  Igel,  unter  den  Tachlauben, 
im  1.  Stock,  Bier  sehr  frisch;  dchneeke,  am  Peter.  („Gulnseh  In  8afl*, 
guter  ungarischer  Schmorbraten  (R.  77),  ^^chnitzel"  gebrutone  Kalbfleisch- 
schnitten, „Fisolen^  Bahnen,  ytCarviol^  Blumenkohl,  „Kren"  Meerrettig, 
„Aspic^  SQiee  oder  Gel^e,  „Schill"*  und  „Fogasch"*  gute  Fische,  vgl.  8.  6.) 
—  Im  Sommer  werden  die  Ga^thausgärton  Inder  Leopoldstadt,  Sperf, 
das  Sträussl  am  JosophstJ^dter  Theater  u.  n.  viel  besucht.  Weisses 
Boss  zu  FQnfbaus,  südwestlich  vor  der  Mariahllfer  Linie,  neben  dem 
Sommertbeater.  Dommayer*«  Casino  in  Hletzlng  (S.  30). 

Saffeh&user.  *Dauni,  am  Kohlmarkt,  grosse  Räume,  viel  Offiziere. 
Caf^  Fran<;ais,  am  Stephansplatz ,  viel  Fremde,  besonders  Italiener; 
*Heydner  am  Graben,  in  allen  dreien  viel  Zeltungen,  bei  Hcydner  u.  a. 
Kreuzzeitung,  Schwab.  Mercur,  Frankf.  Journal,  NQrnb.  Corresp. ;  Wedl, 
beim  Kärnthnerthor-Theater,  von  Schauspielern,  Sc  hie  gl,  am  Graben,  von 
lulieneru,  Löw,  Singerstr.,  von  Slaven  wohl  besucht.  Caf^  National 
od.  Oriensteidl,  Uerrngasse,  Ecke  nach  der  Burg,  prenM.  SSeltnngen. 
Corti  am  Kftrnthnerthor  (Stammg-lste) ;  Corti  Im  Volksgarten;  Para- 
deisgarten (S,  25)  u.  a.  Die  Kaffeh.'\user  iu  der  Leopoldsiadt  (Stier- 
bl^ek  u.  Petser)  an  der  Donau,  unmittelbar  au  der  FerdiuandsbrQcke, 
liegen  liftbseh,  Tiel  tob  Joden  betucbt.  Oafd  Perstler  neben  dem 
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Carlftheater.  —  In  der  Marlabllfer  Hauptstrasse  (sQdl.  Vorstadt)  zwei  groase 

KaffebSnser  von  Gaben  am  und  Schweii^er-,  am  Josephstidter  Glacis 
flobaUinger  und  Hagen,  mit  Gärten;  Prasch  Kaffehalle,  Wieden, 
Wtonttr.  —  Glas  Kaffe  16  kr.  (mit  Hilch  „Melange«,  m«hr  Mfleli  als  Raffe 
„mehr  weiss**,  mehr  Kaffe  als  Milch  „Capuzlner").  Semmel  und  mQrbes 
Brod  (Kipfel)  stehen  auf  jedem  Tisch  und  werden  nach  Belieben  genom- 
men und  jedes  fttOek  bei  Besahlong  des  Kaffe*t  mit  2  Icr.  vergütet.  Dem 
»Marqueur"  wird  ebenfalls  2  kr.  Trink ^'t I  I  zugelegt.  Eine  „Portion  Kaffe" 
zu  fordern,  ist  nicht  ftblieh ;  mfln  erhilt  in  diesem  Fall  Kaffe  und  Milch 
besonders  und  eine  Tasse,  zahlt  aber  fQr  den  Inhalt  von  ll/j  Gläsern  den 
Prelt  Ton  2;  hat  ladess  auch  sein  Angenehmes.  —  Oifr^nui  Ist  fiset  tn 
feAem  KaffchRns  zu  haben,  Bier,  Wein  und  Flclschspelacn  dagegen  nie. 
ZuckexbAcker  (Conditoreienj.  *i)emel  am  Michaelspiatz,  bestes  Eis 

kGeftt>mes"),  12  versobfcfdene  Arten  („Ribisel«  Ist  Johannlabeer} ,  kleine 
rtion  14,  ganze  20  kr.;  selbst  das  Wasser,  welches  man  dazu  be> 
Itommt,  ist  halb  gefroren.  *Ho!l  Freinng  158;  »Kr  legi  er  Kothen- 
tburmstr.  723;  Fuchs  Kärntbnerstr. ;  Gerstner  Stock  -  im  -  Eisenplatz, 
gute  ConfltQren. 

Pastetenbäcker  (Mandoletti).  •Holl  Lobkowitzplatz ,  brj'tc  Flcisch- 
pasteten;  Florioet  tuchlauben;  Schmidt  Bognergaste;  Hofmaunund 
Lasel o  Singerstr.  809. 

Pelicatessen-Handlongen.  *S  ach  er  Raohensteing.  939,  Ecke  der  Weih* 
borgg.,  hohe  Preise,  aber  Alles  ausgezeichnet,  Wildpret  aller  Art  und  auf 
die  verschiedenste  Weise  zubereitet,  Pasteten,  Fische.  —  P^chard  Brand- 
itltte  588.   Thoma  grosse  SehnleDStrH  Wildpret. 

WeinhÄuser.  Vdslauer  und  Gumpoldakirch/^ner^  nAiaentWch  die  niis  Ries- 
lingstrauben, auf  der  Karte  »wie  Kheinweiu^  bezeichnet,  sind  die  besten 
^OesterreidierWetne''.  Lenkey  Weihburgstr.,  nur  Ungarwein ;  «Schnei- 
der Botbenthurmstr.  «Drei  Laufer  Kohlmarkt,  Drei  Löwen  KArnth- 
neri?tr.,  Shwarzes  Kameel  Bognergasse,  in  allen  auch  kalte  Speisen. 
—  Billigster  Ungar  wein  im  Esterhazy-Kelier  (ätadt,  Haarhol}  von  11 
Ma  IV4  ö  71/9  U.  geOlhieti  dunkel,  tob  allen  Klaeaen  beencht,  keine 
Ilache,  nur  Ilolzbänke. 

Bierh&uaer.  Seitzerbof  ImBazar;  «Tabackspfeife  Goldschmiedg.^ 
Eiche  {Oajieri  €huih.)  Iii  der Brandstttte  beim Stephansplau ;  Schneeke 
am  Peter-,  «Drei  Raben  Rabengaate;  «Blumenstock,  alter  und 
neuer,  Ballgasse ;  Linde  Bischofsgasje ;  «Lothringer  am  Kohlmarkt 
In  der  M&he  des  Michaelerplatzes,  Bier  vorzOglich,  gute  Hausmannskost, 
Hiebt  Üieiier;  MI  eil  ae  1er  Bl  erbaue  an  MIebaelerpl.;  Comddlan  Bier* 
haus  beim  Kärntbüerthor-Thcatrr ;  Winters  Bierhaus  Landskron- 
gasse beim  hohen  Markt.  Das  Bier  ist  überall  gut,  überall  auch  warme 
Speiden  nach  der  Karte,  ferner  die  beliebten  ,)W&rstelB  mit  Kren**  (rohem 
Meerrettig).  Unter  „Bairisch  Bier**  versteht  der  Wiener  das  billigste  Bier ; 
wer  wirkliches  Bairisches  Bier  trinken  wlU,  beatellt  Gnlmbaeher,  Mtmber^ 
fer,  Regensbnrger  o.  s.  w. 

ni^t  mat  atlen  grAseem  PUtien.  Maa  noee  tlcli  Ober  den-  Fahrprele 
einigen,  da  feste  Preise  trotz  Fiaker-Ordmnig  und  Tiixo  selteu  eIngcliaUeu 
werden.  Dem  Fremden  gegcnQber,  besonders  mit  norddeutschem  Anstrich, 
Ist  der  Flaker  oft  unverschämt  Macht  er's  zu  arg,  so  verlange  man,  auf 
die  Polizci-Dlreetlen  (am  Peter  563)  gefahren  zu  werden,  derea  aammari- 
sches  Verfahren  (25!}  der  Fiaker  sehr  scheut.  Schon  die  Drohung'  mit  ihr 
kann  vor  UngebQbr  schätzen.  Der  eiogebome  Wiener  weiss  schon  ohne 
Potlsel  mH  Ihm  snreelit  au  ketnmen  er  nennt  Ilm  ^Dn"  und  der  Fiaker 
kennt  seinen  Mann.  Die  Taxe  enthalt  folgende  Sfltze :  Zelt  fahrten 
(inner  den  Linien):  Zweitp.  erste  halbe  St.  53  kr.,  erste  Stunde  1  fl.  5  kr,,  jede 
loigeudc  1/2  St.  ö5  kr.,  wobei  eine  nicht  abgelaufene  1/2^*-  föi^voll  gerechnet 
Wlnl.  i?m5/).  jede  Viertelstunde  der  Fahr- oder  Wartezelt  21  kr. ,  bei  Beleuch- 
tung der  Wnpenlatcrncn  271{r.  Bvl  Xachtze't  flO  U.  A.  bis  7  U.  fr.)  die  Hälfte 
mehr.  Bei  Fahrten  vor  de»  Ltnien  gilt  dieselbe  Taxe,  wenn  der  Wagen  zur  RQck- 
fbhrt  benatst  wird ;  Im  aadem  Fall  Ist  die  Taxe  doppelt  an  Bahlen.  —  Be- 
sondere Fahrten  (Tag  und  Nacht  gleich).  Vom  Kordbahnhof:  in  die 
innere  Stadt  Zweisp.  1  fl.  5  kr.,  Eiiisp.  53  kr.  t  Leopoldstadt,  jAgerzeil, 
Weissgerber  84  oder  42  kr.;  Laudstrasäe  1  ü.  40  oder  70  kr.  In  alle  fibrigen 
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Vorstädte  1  fl.  75  kr.  oder  1  fl.  5  kr.  —  Vom  Süd-  und  Brucker  -  Bahnhof 
(einschl.  Mauth):  in  die  innere  Stadt  1  fl.  12  kr.  oder  70  kr.;  Wieden  un4 
Rcnnweg  91  oder  70  kr. ;  Landstrasse,  Weltagerber  1  fl.  12  kr.  oder  70  kr.; 
Mariahilf  1  fl.  12  kr.  oder  88  kr.  ^  Leopoldstadt,  Jflfrerzeil,  St.  Ulrich,  Jo- 
sephstudt«  Erdberg  1  fl.  47  kr.  oder  88  kr.;  Aiser vor»t«dt,  AosMa  1  fl. 
82  kr.  oder  1  fl.  5  kr.  ~  Vom  n&d  zum  Wettbmkmhtif:  Imicre  Stadl,  Wls» 
den,  Margarethen  1  f!.  12  kr.  oder  65  kr.;  Mariuhilf,  Neubau,  Joäcphstadt 
85  oder  öO  kr. ;  in  die  abrigen  PoÜseibezirke  inner  den  Linien  1  fl.  45  kr. 
oder  85  kr.  —  Vom  Fhrid$dor/9r  Boimhof  (einseht  Menth,  nur  zweisp&n- 
nig):  innere  Stadt,  Ltopoldfltadt  und  Roseau  2  fl.  38  kr.;  in  alle  Qbrigen 
Vorstädte  3  fl.  8  kr.  —  Vom  Dampfboot  xu  Nu$tdorf  (einschl.  Mnuth); 
innere  Stadt,  Bosaau,  Alcervorstadt,  Zweisp.  2  fl.  20.  £inap.  1  fl.  40  kr.t 
L«opoldetadt,  JoaephaUdt  9  fl.  (t8  oder  1  fl.  76  kr.;  8t.  Ulrich,  Kartatallf 
2  fl.  91  oder  1  fl.  90  kr.;  Wieden,  Landstrasse  3  fl.  25  oder  2  fl.  10  kr.  — 
Bamp/boot  bei  den  Kaistrmüfden  (Ungarn j:  innere  Stadt,  Leopoldstadt  2  fl« 
10  kr.  oder  1  fl.  40kr. ;  Landstrasse,  Wieden,  Laimgrube,  Josephstadt,  Aiser- 
▼orstadt,  Kossau  2  fl.  45  oder  1  fl.  68  kr.;  alle  Qbrigen  VorsUdte  2  fl.  45 
oder  1  fl.  90  kr.  „Bei  diesen  Führten  mit  zweisp.  Fuhrwerken  ist  fOr  klei- 
nes im  Wagen  aoterxubringeudes  Gepäck  nichts  au  zahlen,  fOr  gr6ssere 
Koffer  and  adiwerei  Oeplek  kann  der  ilakar  etn«  VergQtung  bis  sa  kr. 
fordern.  Einsp.  dOrfen  kein  grösseres  Gep&ck  aufnehmen  ^  für  gewöhnli- 
ches leicht  unterzubringendes  Gep&ck  sind  10  kr.  su  entrichten.  —  Bei 
»immtlichen  besonderen  zweisp.  Fahrten  gilt  die  Bestimmung,  „dass  in  dem 
Falle ,  wem  meturere  Parteien  la  aisein  Wagen  smaMmen  fahren  und  tm 
verschiedenen  Orten  absteigen ,  welche  Jedoch  ausser  danalbaa  Biall* 
tung  Uesen,  fQr  diesen  Umweg  3ö  kr.  zu  vergaten  aind.*^ 

fltaitwgw»  sweiap.  g«ta  Wagan  Ar  4  Pars,  flir  dan  lialbatt  Tag 
innerhalb  der  Linien  4  fl.,  ausserhalb  derselben  5  fl..  nebst  1  fl.  Trinkgeld. 
fOr  den  ganzen  Tag  8  fl.  nebst  2  fl.  Trinkgeld.  Familien  werden  jedenfalls 
▼orziehen,  einen  solchen  Wagen  xu  nehmen,  der  alle  Bequemlichkeit  eines 
eigenen  Fuhrwerks  bietet  and  bei  welaer  Banotaanf  Mlligar  lat,  ala  swei- 
Oder  eiospAnnige  Fiaker. 

Omnibaa  nach  allen  Richtungen,  von  der  JAgerzeil  bis  ans  Ende  der 
seaen  Wieden,  Tem  Stei^lianapiata  bla  an  die  Lerehenlslder  Linie,  die 
Fahrt  10  kr.,  Sonntags  14.  Sie  dürfen  in  der  Innern  Stadt  nur  am  Ste- 
pbansplatz halten.  Besondere  Eisenbahn-Omnibu  s  (Fahrt  15  kr.;  un- 
terhalten fortwährende  Verbindung  switchen  dem  Stephansplatz  und  den 
BahnbiNGen.  Sie  fahren  ab,  Kubald  alle  Plitae  beaeut  sind,  gewöhnlich  jede 
Viertelstunde.  Bis  zum  Südbahnhof y  wo  eine  gute  Restauration,  gebrau- 
chen sie  25  bis  30  Minoten.  Wer  demnach  rtcher  sein  will ,  zu  rechter 
SSett  auf  den  Bahnhof  anzukoninien ,  that  wohl ,  1  8t.  tot  AbAdirt  dea 
Bahnzugs  auf  dem  Stephausplatz  sich  einzufinden.  Diese  Omnibus  gewah- 
ren die  beste  Gelegenheit,  zum  Belvedere  (Gemaldegallerie  S.  17)  zu  ge- 
langen. Man  sagt  beim  Einsteigen,  dass  man  dort  absteigen  will.  Bif 
snm  Weitbahnhof  Fahrteit  30  Minuten.  Die  Nordbuhn- Omnibus  gebrauchen 
weniger  Zeit,  doch  ist's  auch  hier  rathsam,  geraume  Zeit  vor  Abfahrt  des 
Zugs  auf  dem  Stephanspiats  zu  sein*  Bei  Ankui^i  der  Züge  entsteht  au^ 
den  Bahnhdibn  gewOhnlleb  adien  aaf  dem  Perron  ein  Dringen  und  Ren? 
nen,  um  rasch  in  den  Omnibus  zu  kommen;  diese  sind  hflufig  bald  ver- 
schwunden, so  dass  man,  wenn  man  nicht  zu  Fuss  gehen  oder  1  d.  und 
mehr  an  den  Flaker  zahlen  will,  warten  muss,  bis  ein  neuer  Omnibus  ein- 
trifft, nni  den  das  Dringen  sich  wiederholt.  Wer  mit  wenig  Gep&ck  an^ 
kommt,  wühle  jedenfalls  einen  Einspflnner,  mehrere  Personen  mit  grösserm 
OepAck  nehmen  am  besten  einen  ZweispAnner  (|s.  oben).  Der  Uronibut 
Ohrt  nar  bis  snoi  Stephansplau ,  er  bringt  den  Reiaenden  nicht  warn  Oaitr 
hof.  0  e  p  ft  ck  tr  Ag  e.r  haben  taxmftssig  for  eine  Laat  Ten  100  Pf.  SO  kr.  SB 
fordern,  sind  aber  selten  mit  35  kr.  zufrieden. 

Oesellachaftawagen  fQr  Fahrten  iu  die  nächsten  Umgebungen  von  Wiei| 
fahren  gewöhnlich  alle  Stunden  ab.  Standort  fQr  Altlerchenfeld  (Fahrpreii 
10  kr  )  Stephausplatz;  Artenai  (14  kr.)  Lobkowitzplatz ;  Bade-  und  Schtrimm^ 
ansiaiUn  (10  kr.)  Frans -Josephs- Kai;  Böbhng  (^Fahrzeit  ^J^  ^^^%  ii  ^r,^ 


Freiong,  tiefer  Orahep,  Hof«  i^omtedl  (Pahrneit  3/.  st.,  %i  kr.)  Keuen 
Markt,  Mottenho^t  Or<nf<iV  (Pahaelk  «/«  8t.,  2)5  hrO  HoC;  Smü^ 
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CIO  kr.}  Hof;  Betzendorf  und  Hieiting  (21  kr.)  LobkowitzpUtz ;  HieUing 
F««i«ii  Markt,  P«ter,  StepHantplats  M8  kr.),  JlgtrseQ  (21  kr.);  Kloittr- 
neuhurg  (Fahrzeit  ll/o  St.,  42  kr.)  MlaOfltenplatz ;  Matzleimdorf  (10  ki  .) 
Stephansplatz;  Ofter-i/g/cf/ing' f 21  kr.)  Stephansplatz ,  Unter- Afeidling  (18  kr.J 
Neuen  Markt ;  Neulerchenfeld  (10  kr.)  Hof  und  Stephansplatz  ;  xYeu-  Waldegg 
fFabrzeit  1  St. ,  25  kr.)  Neuen  Markt ;  Nussdorf  zum  Dampfboot  (Fahrzeit 
S/4  St.,  35  kr.)  Hof;  Penring  und  Schönbrunn  (Fahrzeit  V2  8'-.  18  ^r.) 
Neuen  Markt,  Lobkowitzplatz;  iVorddaAn^o/ (10  kr.)  Stephansplatz;  Süd- 
htAmhof  (14  kr.)  Stephansplatz;  WMbahnhof  (15  kr.)  Stephansplatz,  Juden- 
platz.  Dem  Kutscher  2  bis  3  kr.  Trinkg.  Diese  Wagen  werden  von  denen,  die 
die  Gelegenheit  kennen .  auch  als  Omnibus  för  die  Vorstfldte  beniltsti  bifl 
zur  Linie  10  kr.    Es  darf  in  deuselbeu  nicht  gerauclit  werden. 

Eisenbahnen.  Bahnhof  der  Nordbahn  (R.  71)  beim  Praterstem,  der  Mi» 
bahn  (R.  53)  vor  der  Bolvederlinle,  der  Wesibakn  (R.  3)  vor  der  Marlahllfer- 
Unie.  Fassagiergut,  welches  nicht  wenigetent  ^J%^t.  vor  Abgang  des  Bahnsugs 
mCerVerzeigung  der  gelösten  Fahrkarte  bei  aerOepteksaufgab-Expeditm 
Obergeben  wird ,  unterliegt  ohne  Abrechnung  des  Freigewichts  der  Eilgat- 
tase.  —  Bureau  der  Nordhahn  WoHzeil  868,  der  Südbahn  Lugeck  768. 

Dampfboot.  Bureau  in  dem  neuen  Gebflude  an  der  Donau  vor  dem 
Franz-Josephsthor,  Vorstadt  Weissgerber  1—4. 

Briefpoat  alter  Flelschmnrkt  665.  von  9  U.  fr.  bis  9  U.  Ab.  geftlfaltt. 
In  allen  Strassen  und  an  den  grossen  Gasthöfen  Briefkasten. 

ThM>t«r.  Anfing  Ql/t  7  Ü.  Hofbargtheater,  Ton  1.  ^li 
bis  16.  August  gescMosaen,  nur  Trauer-,  Schau-  und  Lustspiele,  viel 
classlsche  Sachen.  Sperrsitz  im  1.  Parterre  1  fl.  84  kr. ,  1.  Parterre  1  fl., 
2.  Parterre  mit  Steh-  und  offenen  Sitzplätzen  50  kr.  Kftrnthnerthor- 
Theater,  nur  Opern  nnd  Bellete,  ähnliche  Preise,  bei  der  ital.  Oper 
erhöht.  —  Theater  an  der  Wien  (Schauspiel,  Lustspiel,  Possen  u. 
s.  w.}  bat  Raum  für  9000  Zuschauer  una  eine  breite  und  so  tiefe  Bahne, 
dtat  über  000  PeraoBen  Raum  haben.  —  Leopoldstadter  Carla* 
Theater,  Lustspiel,  Volksposse.  Pantomime.  —  Jo  s  e  p  h  sta  d  ter- 
Theater,  Zauberpossen,  Ritter-  und  Rauher  -  Stücke.  Preise  in  allen 
dreien  fast  gleich:  Sperrsitz  im  Part.  1  tl.  ö  kr.,  Part.  70  kr.  u.  s.  w.  — 
8onHner*nMt«r:  tot  der  LerdiOBfelder  Linie  halla-Theater); 
ferner  in  FQnfhaus.  an  der  Strasse  nach  Schönbrunn. 

Hannonie-Xusik  tfiglich  an  verschiedenen  Orten  (s.  die  grossen  Zettel 
an  den  Straaaenecken) :  9lraH»i  gewbhnlieh  Im  Tolksgarten  (S.  28) ,  beim 
8perl  (Leopoldstadt),  besuchteste  Tanzmusik  (50  kr.  „Damen  sind  frei") 
nnd  „beim  Zeisig,"  am  Burgglacis.  bei  Zögemitz  in  Döbling  (S.  25);  Morelly 
bei  Dommayer  in  Hietzing  (S.  30.)-  Eintrittspreis  25  kr.  Schwender  in 
FanOians,  ahdweett  vor  der  Mariahfllerlhiie,  grosser  Taaasaal  (50  kr.  Eintr.) 
und  Biergarten  neben  dem  Sommertheater  (s.  oben).  —  Der  Wiener  der  nied- 
rigsten lUasse  ist  an  Sonn-  und  Feiertagen  in  Neulerchertfeld^  wo  fast  Jedes 
Hana  Bleriiattf  lat,  In  aeinem  Element:  Qdldnea  Lamm,  Blana  Flaaehe, 
Bretze ,  Stiller  Zecher  n.  a.,  ond  in  Amolf  (Dngers  Caalno),  auf  der  Weat- 
aeite  Wiens  hinter  dem  Exercierplatz. 

Wachtparade  mit  Musik  (an  50  Janitscharen)  bei  helterm  Wetter  tfiglich 
iOl/oU.,  Sonntag  aasgenomineB ,  vor  der  Bnrg  beim  Kalser-Frans>Denkma1. 

^ftder.  Das  •Sophienbad,  Vorstadt  Landstra-sse ,  Marxergasse  46, 
mit  Dampf-  nnd  Doachebidem,  eine  iveit  Ober  100'  lange,  geräumige  tiele 
6ehwinmha11e,  deren  Wasser  stets  16  bis  180  warm  erhalten  wird,  an  den 
Seiten  Badezellen,  oben  Gallerien  und  Sale,  von  April  bis  November  (von 
9-12  U.  nur  von  Frauen)  stark  besucht  (42  kr.  da?«  Rad,  21  kr.  Eintritt 
ohne  Bad}.  Im  Winter  dienen  diese  KAume  als  Tanzsaal.  Omnibus 
Vt*^dU®k  swlaefaen  dem  Sophienbad  und  dem  Stephanaplats  (14  kr.  hin 
und  zurück), —  Dianabad  in  der  Leopoldstadt,  links  von  der  Ferdinands- 
brficke,  thnlicher  Art,  aber  kleiner.  —  Florabad  (Wieden),  EsterhasT- 
bad  (Laimgmbe)  n.  a.—  Militair-Schwlmmschule  in  dem  Arm  der 
Donau,  welcher  den  Prater  bespOlt ,  unfern  des  I^ordbahnbofs,  das  Bad 
18  kr.,  den  ganzen  Tag  rar  Benntsung  f^l;  Omnibna  (alle  10  Min.,  10  lu.) 
Tom  Franz  Josephs-Kai. 

Lohnbediente  IV«  H.  tIgUch,  halben  Tag  1  fl.,  tiBt  fteelne  GommiMlon 
In  der  Stadt  20  kr.,  in  den  VonMdtett  85  kr. 
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ZanflAden»  die  reictastea  am  Kohlmarkt,  Graben «  KlrntliiMrBtr. ,  Sie- 
phan^platz.  Atit^gezeichnet  die  Arbeiten  der  Kürschner  und  Lederarbeiter 
(Briefta'chpn,  llandechulie ,  Reiee- LeflprwAaren,  letztere  besondert  ftni  bei 
Jiuhn  KaiQthnerstr.,  bei  £l$in  Kohlinaikt  u.  Aj ;  feine  Tischlerarbeiten, 
auch  klaiae,  bei  Stammtr  und  Jtostmberp  mm  Oraban,  bat  Tkeffrtr  KAmthner- 
8tr.  ;  der  Messerschmiede,  Pcrlniütremrbcitrr,  Shn'^vlsfnbricanten  frf  lthcs 
Lager  bei  Nowotny  am  OrabÄn,  Ecke  der  Brflunerstr.),  der  Teppiebfabricuoteni 
Juweliere,  der  SilbenvaAr«nlkbriea]kta&  (Maierhof er  u.  aM»tek  an  dar 
Ecke  des  Kohlmaikts  und  Stkiffer  Kftrnthnerstr.  die  bedeutendsten).  Un- 
pflrisfhc  Pfeifen  and  M<*erschanmköpfe  bei  Stolt€  am  Graben,  bei  JTies» 
Kflrnthuerstr.,  bei  Krauch  und  Lütg«  am  Graben,  bei  Bindsetl  am  Neuen 
Markt;  Glaawaare«  bei  Lohmofir  in  der  KAmthnentr.;  Alles  melat  Gegen* 
stinde,  die  als  Wien  eigentbQmHch .  sich  besonders  zum  Mlthringen  und 
so  OesoheDken  eignen.  Patz-  und  MoUcwaaren  bei  Mad.  £it$e  lieichmcam' 
Geiduidkti,  Stadt,  Alter  Tleiecbmarkt  728;  Mad.  Frandne^  WaaaerknjMtbatt^ 
iL  Strasitr^  Krautgasse.    Tahak  h.  Einleitung. 

MArkte.  Die  Victualien- Märkte^  welche  Wien  reichlich  aus  allen  Thel- 
Jen  der  Monarchie  Tertehen,  Yerdieneu  Vormittags  einen  Besuch.  Der  Obst- 
markt am  Rof  (a^  die  Obsthandlnng  In  der  Splegelgaeae  Tor  dem 
MntschiikerhoO  l'efert  die  schrin?tcn  Ft  Hchte,  der  Fi  8 ch  m  ark  t  vortreffliche 
Fische,  Fogasch  im  Flattensee  gefangen,  Huchen,  eine  Art  Forellen,  Schill, 
Sterling,  dem  StOr  «bnllch.  Anf  dem  Wlldpretmarkt  Wlldteliwetai  vmd 
Fasanen  aus  Böhmen,  Gemsen  ans  Steiermark,  Reh  und  Oefl&gci  vom 
Platten-  und  Neusiedlerace,  zuweilen  auch  Biber  von  den  Donau-Auen. 

Sammlungen  u.  dgl.  sind  an  den  unten  genannten  Tagen  Jedermann 
lagAnglieh.  Wo  ein  THmkgeld  (ein  Elnaelner  35  bla  50  kr. ,  eine  Gesell- 
Bchnft  1  t^)  zu  zahlen,  ist  dies  nn  Ort  und  Stelle  bemarkl.  Sonatap  ilad 
die  meisten  Sammlungen  gc8chio»sen. 

•Ambraur  Sammlung  (8.  20)  Dlenateg  and  Freitag  9—13  und  S-S  U.  i  la 

den  Sommermonaten  bis  November,  Im  Winter  gesdiloaees« 

*Ant?ken  Sammlung  und  Aegypt.  Alterthümer  (8.  20>.  ebenso. 
Arsenal  (S.  19)  Donnerstag  von  8—12  U.  gegen  Jbintrittskarten,  die  man 
unter  Angabe  des  Namens  im  Eingang  aum  Kriegsrolnlaterlam,  TOn  der 
ROckseite  (Seltzer  Gns?c)  links  2  Trcj  fipn  hoch  Im  PrÄsldlalbure  ui  erhfllt. 
*Arthab€ri  Sammlung  ntutr  Gemälde  in  Döbling  (S.  24)  tigl.  gegen  £in- 
Irtttskarte,  die  in  Artiiabert  Comtor,  gegenober  der  Oerold*aeliea  Bnehh. 
am  Stephansplatz ,  unentgeltlich  ausgegeben  wird.    Dem  zu  DObllng 
in  der  Gallerie  umherfohrenden  Diener  zahlt  ein  Einzelner  d&  kr.,  eine 
Gesellschaft  1  fl.  Trinkgeld.    Gesellschaftawageu      S.  4. 
Au$$Ulhing,  permanente,  des  Oeaierreich.  KanatverelBa  (oeoe  Bilder),  Tuch» 

lanben  562,  Uglich  9—5  U   pcprpn  18  kr.  Eintrittsgeld. 
Blinden '  JiuUtut  In  der  Josephstadt,  Kaiserstr.  ISS»  Öffentliche  Fraiung 

Donaeratag  10—12  U. 
Czemin'sche  Oemäldetammlung  (S.  24)  Montag  u.  Donnerstag  10 — 2  U. 
*£sterhazy'fche  OMnäldesammhwg  (1^.23),  t&gl.  gegen  Karten,  Im  förstl.  PhIrIs 
in  der  Stadt  (Wallueretr.)  /.u  eilmlten.  Trinkgeld  wie  bei  Liechtenstein. 
^Oeniälde-Gallerü ,  kaiaeri,  im  Betndtre  (S.  17.)  Dienstag  und  Freitag  vom 
.    25.  April  bis  30.  Sept.  9-5  U. ,  vom  1.  Nov.  bis  10.  AprÜ  10-4  Ü.,  Im 
October  und  vom  11.  bis  24.  April  geschlossen. 
Geologische  BM»miuM  (S.  26)  tJtgllek. 

Harrach'M'he  OmdUfesammhmg  (S.  23,  Stadt  338),  Mittwoch  und  SamttAf 

10-4  Ii 

Hofbihltothtk  (S.  14)  tflgüch  9—6  U.,  im  August  geschlossen. 
JosepMnum  (S.  26),  anatom.  Cabinet,  Samstag. 

Landtcirthschaftlirhe  Sammlun  j  (S.  27)  täglich, 

Liechtentieintche  OemtUdesammiung  {ß.        tflglich  gegen  Trinkgeld,  ein 
Blnaelnef'1/2  fl.,  eise  Oeaellscliaft  1  bis  II/2  fl. 

•Mineraliencabinet  (S.  15)  Mittwoch  und  Samstag  10— I  U. 
*Münt'  und  Anlikencabifiet  (S.  16)  Montsf^  und  Froita;^  10  U.,  Tagt  AUTOr 
Abgabe  einer  Katte  als  Annickluag  für  dtu  iolgeudeu  Tag. 
JfeUaraliencabinet   (S.  15)  Donnerstag  9—2  U.,  im  August  geschlossen. 
Polytechnisches  institvt  fs  25,  Wieden  28),  Samatag  Vormittag ;  die  tecb- 
nolog.  Sammlung  daselbst  tüglich  9—5  U. 
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*  Schatzkammer,  kaiterl  (8.  15)  Freitag  und  Snmstag  10  ü.,  Im  Winter 

geschlossen.  Eintrittskarten  werden  llontog  and  Dienstag  auf  achrilt- 
liches  Oesnch,  unter  der  Durchfahrt  vom  Joscphsplatz  her,  4  Treppen 
hoch,  im  Schatxroeifterauat  ausgegeben.  FrQbseitig  melden,  weil  wegen 
Mangel  an  Baum  TarhUtBistrotMif  Biir  wenig  Karten  ausgegeben 
werden.  Ist  die«;  vf  inSumt.  so  pilt  auch  wohl  ein  Qu1den7ettel ,  nach 
11  U.  dem  ThOrhQter  geschickt  eingebAndigt,  als  £intrittak4rte ,  doch 
kann  das  auch  fehlschlagen. 
Schönborn' iche  Gemäldesammlung  Montag,  Mittwoch,  Freitag  9—3  U. 

•  Staat$drvckerei  (8.  25,  Stndt  913),  tflglich  9—11  U.  ohne  Trinkppld. 
Taiubtivmmen  '  Institut  (Wieden,  Favorltenstr.  162}  äamstag  lü— 12  U. 

ftffenülobe  PrOAiBg. 
Terhni''che$  Cabinet  des  Kaisers  Ferdinand,  HUtWOCb  iOXS^  ElnttlttlkartMl 

im  Bureau  Montag  und  Dienstag. 
Thierartnei' Institut  (S.  27,  Landstrasse  332),  Sonntag. 
Zeughaus^  kaiserliches,  im  Arsenal  (8.  19). 

"Zeughaus ,  biirgtrUdU»  (8.       fitadt  832),  Montag  nnd  Donnerstag  8-*12 

und  3-6  U. 

Stnndenaettel.  Das  Kihere  oben.   T igt  loh.  Sonn*  nnd  Feiertage 

ansgcnommen  ;  HofblMiothck  9— 4  V.\  Technoli^gische  Sammhinf;'  iin  polytech- 
nischen Institut  9—5  U.;  Liechtensteinische  und  Esterhaxy'sche  Sammlung; 
Arthaber^s  Sammlung  in  Döbling ;  Permanente  Ausstellung  des  Runstvereins 

9—  5  U.  ;  fltaatsdrnckerei  9— IIU.  Wachtparade  mit  Musik  zwischen  12  und 
1  D.  Im  Burghof.  —  8ou  n  t  ag:  Protestantischer  Gottesdienst  (8. 12)  10 ü. ; 
Kirchenmusik  in  der  Hüfca|ieUe  11  U.;  Thierarznei -Institut.  Im  Prater 
(Wnrstelprater  bis  5  V,")  Ton  6>— 7  ü.,  ▼orsQgHcb  im  Mal ,  Corso  der  vor* 
nehmen  Welt  iu  der  grossen  Allee.  —  Montag:  Münz-  und  Antikencabinet 
10  ü. ;  Bnr^'criiches  Zeughaus  9 — 12  und  3—6  U.  ;  Czernin'sche  GemAlde- 
sammlung  10 — 2  U.  —  Dienstag:  Anibraser  Sammlung,  Antiken  und  Aegyp- 
tisches  Musenm  0—12  und  3— 6U..  im  Winter  ^'eschlog.sen  ;  GemAldegallerie 
Im  Belvedere  vom  25.  April  bis  30.  Sept.  9—5  U.,  vom  l.Nov.  bis  10.  April 

10—  4  U.,  im  Oct.  nnd  vo^n  11.  bis  24.  April  geschlossen.  —  Mittwoch: 
Mlneralieneablnet  10^1  U. ;  Harraoh^sehe  Oemlldeeaminl.  10—4  U. ;  Techn. 
Cabinet  des  Kaisers  Ferdinand  10  U.  —  Donnerstag:  Arsenal  8—12  U,; 
BQrperliches  Zeughaus  9—12  u.  3— 6  Ü. ;  Naturaliencabiuet  9— 2U.,  im 
August  geschlossen.  Czernin'üohe  GemAldesammluug  10— 2  U.  Oeffentliche 
Prüfung  im  BUnden-Ihstitut  10—12  U.  —  Freitag:  Schatzkammer  10  U.« 
im  Winter  geschlo!i«en;  Ambraser  Sammlung,  Antiken  u.  Aegypt.  Musenm 
9—12  a.  3-6  U.,  im  Winter  geschlossen;  GemAldegallerie  im  Belvedere 
Ton  25.  April  bis  80.  Sept.  9-5  U.«  Tom  1.  Vor.  bis  la  April  10-4 

Im  Oct.  u.  vom  11.  bis  24.  April  ge.«chlo8sen;  Münz  und  Antikencabinet 
10  ü.  —  Samstap:  Schatzkammer  10  U.  ;  Mtneraliencab.  10 — 1  U. ;  Poly- 
techn.  Institut  9—12  U. ;  Harrach  ach e  Gemaidesammlung  10— 4  U.  üeffent- 
Uehe  Prüfung  im  Taubstummen-Institut  10—13  U. 

Um  diese  Zelt  sind  die  genannten  Sammlungen  fOr  das  Publicum  ge* 
Offnet.  Fast  za  den  mei»teu  kann  man  Jedoch  auch  zu  andern  Zeiten, 
dnreh  Yerrolttelung  eines  Lobndieners,  gegen  eine  Bntsehadigung  an  die 
DlenerRchaft,  Einlass  bekommen. 

Geschlussen:  Burgtbeater  vom  I.Juli  bis  J€.  August;  Katuialien- 
cabinet  im  August;  GemAldegallerie  im  Belvedere  vom  Ii.  bis  2ä.  April 
nnd  im  Oetober ;  Schatzkammer,  Äntiken^Bamnitnng,  Aegypt.  Musenm  nnd 
AmbraRfr  Sammlung  im  Winter. 

Acht  Tage  reichen  für  Wien  kaum  ans :  Morgens  IrQh  Kirchen  besich- 
tigen, den  übrigen  Theil  des  Vormittags  Bammlungen,  die  Naehmlttagt  sa 
Ansflngen  benutzen. 

Selten  pflegt  ein  Wiener  eine  Bitte  ohne  Beifügung  des  Wortes  „bitte" 
auszuspi  echen ;  es  ist  das  ^il  vous  plait^  des  Parisers  und  giebt  fßr  die  Br- 
lUlnng  (ri^ssere  Oewlhr.  Die  Unterlassung  gilt  Ar  Mangel  an  BOfltclikeit. 
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Zox  Oetehiehte  und  Statistik.  Wien  ist  ein  altkeUischer,  oder  auch  alt- 
wendlaober  Ort,  dann  der  Römer  MunictpalsUdt  Vindobona.    Marc  Anrät 

Btnrh  hier  (iSO  n.  Chr.).  Gallienus  hirl*  ^\ch  hier  fiuf.  SpÄter  Fatiana  ge- 
nannt, fiel  Wien  in  die  Gewalt  der  Hunnen,  dann  der  Rugicr  und  Ueruler, 
endHch  der  Ostgothan.  Aviren  triaben  daranf  dl«  Ctormaneii  snrteli,  bis 
Carl  d.  Gr.  die  Herrschaft  des  Deutsch-Frflnkischen  Reichs  in  Wien  wieder 
herstellte  (791)  und  Niedcr-Opstprrcieh  rwr  Markp-rR^rh^ft  erhob.  Im  J. 976 
wurde  Leopold,  Graf  von  Üabeiiberg,  Markgraf  uuü  hatte  als  solcher  auch 
Rechte  In  Wien.  Er  trieb  die  eingebrochenen  Ungarn  sarQck  und  verlegte 
den  landgräfl.  Sitz  von  Melk  auf  dm  Kahlenberg.  Markpr^f  Heinrich  H. 
baute,  im  J.  1156  Herzog  geworden,  schon  eine  neue  Burg  in  der  Stadt, 
„am  Hof*.  Kaiser  Frledricbll.  nantite  1297  Wien  eine  Keiehsatadt;  sie  blieb 
aber  den  Herzogen  nnterthan.  Von  Ottokar,  König  von  Böhmen,  besetzt, 
wurde  Wien  1276  von  Rudolph  von  Habsburg  wiedergenommen,  welcher 
seinen  Sohn  Albrccht  12S2  mit  OeHlerrcich  belehnte.  Von  da  an  blieb  Wien 
Sita  der  Habsburger.  Im  J.  1519  bewirthete  Kaiser  Maximilian  I.  in  Wien  dt« 
Könige  von  Ungim  vind  Böhmen,  Wladislaw,  und  von  Polen,  ^ifjrraund, 
und  schlosa  daselbst  die  Doppel-Ehen  ihrer  Kinder,  welche  später  Böhmen, 
Mahren  und  Ungarn  an  das  Hans  Oesterreich  brachten,  daher  der  Spnieh  x 

BeUa  gerant  aUi^  tuftUx  ÄUitria  nv&t; 
Nttm  qmt  Mmr%  oIms,  dlol  it'M  rs^n«  Fsimm. 

Wien  wurde  zweimal  v,,n  (]rn  Türken  belagert,  unter  Sollman  II.  vom 
22.  Sept.  bis  15.  October  1529  und  unter  dem  Om^s  Vczier  Kara  MuHtapha 
vom  14.  Juli  bis  12.  Sept.  1683.  Johann  Sobieski,  König  von  Polen,  und 
Harkgraf  Ludwig  von  Baden  mit  dem  vereinigten  Reer  der  Polen ,  Oester- 
reicher, Sachsen,  Bayern  und  Franken,  befreiten  Wien  Ton  dieser  letzten 
Belagerung.  Nach  den  unglncklicbPTi  Schlachten  von  fAustcrlitz)  und 
1809  (VVagrara)  wurde  Wien  auf  kurze  Zeit  von  den  iranzosen  besetzt. 
Wiener  Congress  vom  3.  Nov.  1814  bis  9,  Juni  1816. 

Wien  ,  (Donau  420'  0.  M.)  Hauptstadt  des  Österreich.  Kaiscrstaatti 
bat  in  der  Innern  Stadt  nur  an  55,000  Einw.,  mit  den  34  Vorstädten  (innei^ 
halb  der  Linien),  in  etwa  10,000  Hansem ,  558,000  Einw.  (12,000  Prot«, 
10,000  Juden,  800  Griechen),  nebst  20,000  M.  Besatzung;  einschliesslich  der 
ausserhalb  der  Linien  gelop-fneii  Orte  fiber  6^3.fH^>  Einw.  Die  Stadt  liegt 
am  Donau-Caiial  ^  dem  südlichsten  Arm  der  Donau,  in  den  an  der  Ostaeite 
der  Stadt  die  Wim  mOndet.  Sie  war  bis  an  Anfang  des  J.  18S8  von  den 
Vorstädten  durch  alte  Befestigungen  (S.  1)  pretrennt.  Die  Strasffn  der  Stadt 
sind  meist  eng,  von  sehr  hoben  HAusern  eingeschlossen,  aber  sehr  gut  ge- 
pflastert. In  den  Vorttä^Um  sind  die  Strassen  breit,  viele  nngepflastert, 
daher  im  Winter  schmutzig,  im  Sommer  staubig. 

Die  gros?0Ti  freistlicheu  Stifter  und  Abteien  des  Landes  w^rr-n  tmd 
sind  zum  Theii  noch  in  der  Stadt  Wien  an  Grund  und  Boden  sebr  be- 
gütert. Ihnen  gehören  jene  grossen  Gebftndemassen  nnd  Hö/e^  welche 
ihres  ümfangs  und  dor  Z;ihl  der  Bewohner  wegen,  fast  eine  kleine  Stadt 
bilden  könnten.  Einer  der  grössteo  ist  der  SchotUnhof^  einst  den  Schot- 
tischen Benedtetlnem  (S.  11)  gehörig,  welche  dnreh  HelnTieb  II.  Jasomlx^ 
gott,  ersten  Herzog  v.  Oesterreich,  im  J.  1158  hierher  berufen  wurden  ([Im 
Hofe  sein  Standbild);  spfiter  traten  deutsche  Mönche  an  Ihre  Stelle.  Gegen- 
über der  fast  eben  so  grosse  Melkerhof  ^  der  Abtei  Melk  (S.  40)  gehörig. 
Der  Trattnerhof ^  am  Graben,  wird  von  400  Personen  bewohnt.  Aehn lieber 
Art  Ist  der  Bazar,  dann  Hollauer'f  Orhaude  am  Kohlmarkt,  der  Cnhm-ynifiof 
am  hohen  Markt  u.  a.  Das  Burgerhospital  hat  10  Höfe,  weit  Qber  200  Wob- 
vnngen  nnd  an  1400  Bewohner.  Das  Starhrnhergigehe  Freihau$  In  derVor- 
«tadt  Wieden  ist  noch  grösser;  es  cntli,ilt9(X)  Wohnungen  u.  2000 Bewohner. 

In  der  Stadt  sind  viele  „Durchhfluser",  durch  deren  Hofrflume  ab- 
kQrzendo  Strassen  für  Fussgflnger  führen,  angenehmer,  weil  man  vor  Wagen 
gesichert  ist,  besonders  von  der  Stephanskirche  nach  der  Leopoldstadt. 

Die  Besatzung  Wiens  (etwa  ^1'Vk^  Mann")  besteht  gewf^hnlich  aus 
8  Regimentern  Infanterie,  8  Schwadronen  Cavailerie,  12  Artillerie-Compag- 
nien  und  Sappear-  n.  Plonlr^ Abthellnngen.  Sie  hat  Ihre  Exerclerplltse 
(8.  27)  am  Glacis  zwischen  Borg  und  Josephstadt,  in  der  Heumarkt-Caseme 
u.  a.  O.   Die  grossen  Manöver  im  September  finden  vor  den  Linien  statt. 
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Die  *St.  Steph&nsUrcbe ,  unter  den  Bauwerken  Wiens  das 

l>edeotendste.  ist  1144  gegründet.    Die  ältesten  vorhandenen 

Thelle,  der  Westban  mit  dem  Riesenthor  und  den  Heidenthürmen 

scheinen  jedoch  einer  nach  einem  Brande  von  1258  erfolgten 

Ausführung  anzugehören.  Den  südl.  Thurm  erbaute  Meister  Wenzel 

Ton  Klostemeuburg  bis  zu  seinem  Todesjahr  1404  auf  2/^  der 

Höhe,   im  J.  1433  wurde  er  darch  Hans  von  Pracbaditz  ganz 

"vollendet;  der  AQsbao  des  nördlichen  unterblieb.  Das  ganze  Oe- 

Müde,  333'  1.,  222'  grössto  Bittto,  60'  h.,  ist  In  Form  «Ines  Utein. 

SrtniM,  von  Grobkalkqotdeni  snfgeffihrt.    Fllehenlnlitlt  der 

Innen  KIrehe  32,400a'  (IKHner  Dom  62,918,  HalUnder  Dom 

07,229).  An  der  Insseni  N.Sefte  des  Chors  Ist  eine  etelneme 

Kttisol  mtt  der  Ueiiersolnift ;  Auf  dimr  Kamd  hai  der  Jo* 

hamm  Oapitlranm  FiNmei$emer  A.  145i  S/Iers  geprtdigtt  und 

vielfältige  Wunder  gewirket;  darüber  eine  Cfroppe,  des  Heiligen 

Sieg  über  den  Mohamedanismus.    Mit  grossem  Brft»lg  predigte 

damals  dieser  berühmte  Volksrsdner  den  Kreuzzng  gegen  die  In 

Ungarn  eingebrochenen  Türken.    Am  besten  erhalten  ist  das  n. 

und  s.  Portal,  über  jenem  in  Steinbildwerk  der  sterbende  Joseph, 

über  diesem  die  Bekehrung  Pauli.    Der  Bau  des  Chors,  im 

edelsten  goth.  Stil,  begann  1359;  das  Langhaus  ist  aus  dem  15. 

Jahrb.    Die  Kirche  hat  3  Schiffe  von  fast  gleicher  Höhe  nnd 

Breite,    die   von  einem  einschiffigen   Qnerhaus  durchschnitten 

werden.    Die  reichen  Netz  -  Gewölbe  werden  von  18  mit  mehr 

als   100  Standbildern   gezierten  sehr  starken  (9'  im  Darchm.) 

Pfeilern   getragen.     Das    sehr  geschwärzte  Innere   der  Kirche 

bedarf  einer   gründlichen  Reinigung.     Das  Aenssere    wird  in 

neuester  Zeit  stylgemäss  hergestellt  und  ergänzt;  die  s.  und  n. 

Giebel  sind  seit  1854  ausgebaut. 

8a  beachtMi  Ist  Torsugsweise  in  der  Catharinen-Capelle,  der  er- 
sten rechts  vom  s.  Portal,  mit  einem  braunen  Holz-Crucifix  aus  dem  lö. 
Jahrb.,  angeblich  von  hohem  Kuustwerth,  der  Taufstein  von  1481*  12  Apo- 
stel in  Marmor  hocherhabeD  tob  Lerefi,  elnexn  Btrassbarger,  1013  gearbeitet. 
Am  folgenden  Passionschor  eine  grosse  Kreuzigung,  Altarblatt  von 
&andrart  \  h.  Thelcla,  Altarblatt  1844  von  IJempel  trf^nialt;  der  12 1/2'  6V2' 
br.,  5'  h.  *  Sarkophag  Kaiser  Friedrichs  IJL  (t  1493) ,  ebeufalU  von  Zf«rcÄ, 
von  rotb  und  weissem  Marmor  höchst  sorgföltig  gearbeitet,  rundum  32 
WappenHchilde,  darunter  in  8  Abtheilungen  bibl.  Darstellungen,  Rundarbeit, 
am  FuM  allerlei  Getbier.  Vor  den  Stufen  des  Altars  eine  Meuing-Orah*. 
jDloffe  mit  8  Wappen  nnd  einer  lateln.  fnschrift,  welche  meldet,  dass  hier 
9  Rathsherren  ruhen,  Conradus  Vorlauf,  Kunz  Rampsforßer,  Hans  Rolck,  di»^ 
Im  J.  1408  Leopold  der  Stolze  wegen  ihrer  Anhflnglichkeit  an  ihren  recht- 
mässigen Herrn,  den  unmündigen  Albrecht  V.,  hinrichten  Hess.  —  Chor- 
stfihie«  reiche  Holzarbeit  aus  dem  16.  Jahrb.  von  Lerche  an  den  neuern 
im  obern  Chor  zahlreiche  Bildnisse,  namentlich  Bischöfe. —  In  der  Capelle 
links  neben  dem  llauptaltar,  als  Altarblatt  die  Himmelfahrt  Mariae  von 
Bpidberger  (1672).  —  Zwischen  den  beiden  n.  Ausgängen  oben  an  der  n. 
Eirchenwnnd  als  Schlust  eines  ebem.  Orgelchors  das  *^Steinhild  des  Bau- 
meisters Jörg  Oechael  (Anfang  des  16.  Jahrh.) ,  Winkelmass  und  Zirkel  in 
der  Hand,  durch  ein  Fensterchen  in  die  Kirche  schauend.  —  Gegenüber 
im  Schilf  die  «Kanzel,  1512  von  Heister  Filgram,  Oecbsers  Naohlblg«r, 
in  Stein  gearbeitet,  an  der  Brnstung  4  Kirchenvater,  unter  der  Treppe  das 
Steinbild  des  Meisters,  ebenfalls  aus  einem  Fenster  blickend,  auf  dem 
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TreppengeUoiler  allerlei  Getbier,  Kröten,  EidechteA  u.  a.  —  Neb««  dem 
B.-w.  Porttl  dl«  8  *▼  Oys  eh«  Capell«.  darlB  •In  groiMt  Fraaeoblld  toh 

Ender,  1852  gemalt,  In  welchem  ein  Ilolzkreu^  mit  einem  schwarzen  Tliri- 
stußbild  den  IVJittelpunct  bildet;  Grabmal  des  ^Fiiuzeu  Eugenlus"  Ton 
Savoyen  (t  1736}  luit  vergolUetem  Wapixjuschild  und  vergoldeten  Trophlen. 
—  Links  neben  der  CapelleathOr  in  der  Wand  der  Grabstein  eines  Kotnra 
Knisprs  Maxirniliaii  I..  ^Joan.  Cn.*pf  Dor  qf/nr^fam  civis  Viennmsit  f>rffecfus, 
Cuspinianu*  Autorta«  iiwneru<u  monu$tunia  aeierna  re^gwi^  (^f  Figur 
CBrnstblld)  Munmt  swei  FranenbUdern  Relief. 

Tom  «Stephanstbaim  (435'  h.)  weite  AnsBicht,  guter  Stand- 
pooct,  um  di«  SdiUchtfelder  toq  Lobin,  Wagrim,  Atpern  and 
BMliog  zn  GborMhen;  bit  sor  Spitt«  m  Qnideni  «rtevlt  nlt 
laUitlchen  8teiai!emtb«ii  in  diirciibioch0iiar  Arbtti;  da  Ton 
UDten  an  berellt  die  pyramidale  ZaapiUimg  daa  Oansan  baginot, 
ao  iat  dar  Oeaaodmt-*  Elndraek  mahr  dar  ainar  Tbvnapitia,  ala 
eines  aalbitatindig  entwickeltan  Banaa.  MaD  baitalgt  ihn  yoa  da» 
kleinen  Heoa,  Nr«  874,  sftdl.  an  dar  Aotsanaaita  dar  Kireba;  mm 
3  U.  JNacbni«  werden  hier  j^BoUatta*  aosgefaban,  —  man  kaim 
aber  gegen  ein  Trinkgeld  an  dan  Pförtner  (36  kr.)  za  Jedar 
Stünde  eintreten;  66S  stefnaraa  und  200  hölzerne  Stufen  führen 
hinauf,  die  Spitze  erreicht  man  auf  Leitern.  Auf  h«lbein  Wege 
die  „Feaerwache"  mit  einer  Vorrirhtnn^,  durch  welche  sich  der 
Ort  eiuer  Feuersbrunst  sogleich  bestimmen  läset.  Die  grösste 
Glocke  (3Ö4  Ctr.)  wurde  1711  «us  1^0  türk.  Kanonen  gegossen. 
Eine  Inschrift,  auf  Höhe^  auf  dem  Luigang,  meldet,  dasa 

Graf  Starhemberg  1683  bei  der  türk.  Belagerung  von  hier  den 
Feind  beobachtete.  Höher  zn  steigen ,  ist  nicht  rathsam.  Der 
gegenüberstehende  nnausgebaute  Thurm  ist  nur  204'  hoch. 

Au  der  Strasse,  die  zum  Graben  führt,  ist  links  der  ,,StOCk 
iin  Eisen  ',  das  Haiidwerksburschän- Wahrzeichen  Wiens,  ein 
koriar  Banmstamm,  mit  Klammem  verwahrt ,  die  nabet  deaa 
Sebloaa  ein  dam  Taufal  ergebanar  SebloaMrlahriing  geschinladat 
haban  foU»  woraof  dann  jedar  SehlotiafgataUa  in  dan  Banmalamm 
ainan  Nagal  sehlng,  so  lange  noeb  Raum  vorbandan  war.  Dar 
Baumstamm  soll  das  Ende  dea  WianarWaldaa  bazaiabnal  babaiL 

Die  DreifalllgfceltsMalg  aaf  dam  Giaban  Haaa  Kalaar  Lao- 
pold  I.  1693  von  Jab.  Bamb.  Fischer  (Baron)  von  Brlaah  naeh 
dem  Aufhören  der  Pest  errichten,  ein  Kninal  von  Figuren,  ans  nnd 
anf  Wolken  aufsteigend,  unten  Reliefs;  vorn  das  knieende  Bild  das 
Kaisers,  nnten  die  Vertreibung  der  Pest.  Die  Inschriften :  „Deo 
pairi  creatoriy  Deo  filio  redemftorif  Deo  spiritui  scmetificatori  etc. 
sind  vom  Kaiser  selbst  —  Die  Figuren  auf  den  beiden  BrnnnaDi 
St.  Joseph  und  St.  Leopold,  sind  von  M.  Fischer. 

Die  Capnziner  -  Kirche  birgt  in  ihren  unterird.  Gewölben  dia 
kai$erl,  Gruft.  Kaiser  Matthia«;  ff  1619)  und  seine  Gemahlin 
Anna  wurden  zuerst  hier  beigesetzt.  Durch  die  Mitte  des  laugen 
Gewölbes  führt  ein  Gang  zwischen  den  zahlreichen  meist 
kupfernen  Särgen  hin,  darunter  einer  mit  den  Gebeinen  des 
Haraogs  von  Reichstädt  (7  1811j,  Napoleon  s  I.  Sohn,  Enkel  des 
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Kaisers  Franz.  Dfe  Kaisergrtift  Ist  am  Aller  -  Seelen  Tag  (2. 
Nov.)  für  Jedermann  geöfftiel,  Fremden  tä^ich,  ErUobni««  beim 
Pater  ScbatxmeUter. 

Der  Brunnen  anf  dem  angrenzenden  Nenen  Markt  (Mehl- 
markt)  bat  5  Standbilder,  diö  Hauptfiüsse  des  Erzherzogthnms 
(Enns ,  Ips ,  Traun  und  March)  daritellend ,  die  ihr  Wasser  in 
die  Donau,  dorjcb  die  Mittel-Fignr  angedeotet)  ergieääen;  „Rayh. 
Doimr  fttu  i7S9,  4X  U.  FUther  fuL  JSOJ**. 

Bdüdliklreha,  Ton  der  eehdoen  Welt  bermagt,  1221  ge- 
stiflel»  in  17.  Jahili.  sehr  veriUidert,  neue  Oemilde  tod  Sehnorr 
a.  A.,  Mumorbild verk  am  Hochalter,  der  Stora  der  böten  Esgel ; 
dano  Grabdenkmäler  aas  dem  IG. — 18.  Jahrhundert 

In  der  Hi&OrlteBUrche,  Kirehe  der  Italiener,  nach  1395 
vollendet,  *Raffadi*$  Mosaik -Copie  des  berühmten  Abcndmahla 
▼on  Leonardo  da  Yinci  (R.  40),  1816  vollendet. 

In  der  AvgUStinerkirCbe  (Hofpfarrkirche)  neben  der  k.  k. 
Barg,  1320  erbant,  einem  schmalen  hohen  zierlichen  dreischiffigen 
Gebäude,  das  *Orabmal  der  Erthtrtogin  Maria  Chriitina  (j;  il^^^^ 
Tochter  der  Kaiserin  Maria  Theresia,  welches  ihr  Gemahl  Herzog 
Albrecht  von  Sachsea-Teschen  „uxori  optimae.''  im  J.  1805  von 
Canova  aus  Marmor  für  20,000  Dncaten  anfertigen  iiess.  Die 
Erklärung  des  Denkmals  ist  neben  demselben  aufgehängt.  In 
dem  fast  anstossenden ,  durch  ein  Gitter  verschlossenen  Todten« 
gewölbe  ein  Grabdenkmal  des  Kaisers  Leopold  II.  (f  1792)  ans 
Marmor  von  Zanner,  der  Kaiser  auf  einem  Sarkophag,  an  den  die 
Religion  sich  trauernd  anlehnt.  An  der  Wand  ist  das  Grabmal 
des  FeldmarschaUs  Grafen  Leopold  Daun  (f  176G),  Ton  der 
Kaiserin  Maria  Theresia  j^^a^r^ae  libtratori"  errichtet,  mit  Beider 
BUdnfet  und  lehleehten  vergoldeten  SeHeii,  n.  «.  ^BaiaUU  de 
Eneaor  prU  de  CoUin  gagni  «itr  U  JKei  de  Frum"*  Aneh  Yen 
Svleten  ff  1772),  der  herfthmte  Lelbant  der  Kaieerin,  mht  hier. 
In  der  1d27  angebanten  Lorettocapelle  werden  die  Henen  der 
watorben^n  Mitglieder  der  kalaeri.  Fimllle,  mit  Aoenahme  dei 
Ksisers  Joseph,  In  silbernen  ürnen  anfbewahrt.  Pater  Abraham 
a.  S.  Clara  (f  1709)  war  Prediger  an  dieser  Kirche. 

In  der  Schottenklrcho  (s.  S.  8),  mit  Gemälden  Yon  Sandrartf 
ist  Ernst  Rüdiger,  Graf  Ton  Starhemberg  (f  1701),  der  1683  die 
Stadt  so  tapfer  gegen  die  Türken  vertbeidigte,  beerdigt.  —  Ein 
♦Brunnen,  von  Schwanthaler,  eine  eichenumrankte  Steinsäale, 
Anstria  mit  den  Flussge^^talten  der  Donao,  Elbe,  Weichsel  und 
des  Po,  ziert  seit  1846  den  Platz. 

Die  schöne  Kirche  M&rill*8ti€gen  (Maria  am  Gestade),  aus 
der  Blütbezeit  des  goth.  Styl^,  Ende  des  14.  Jahrb.,  1820  aus- 
gebessert, hat  schone  Altäre  und  neue  Glaemalereien  von  Mo/m, 
Zeichnung  von  Ludwig  Schiiürr.  An  den  einschiffigen  langen 
Chor  ist  das  loltige  ichmale  ebenfalls  einschiffige  Langhaus  ange- 
baut In  etwas  Terschobener  Richtung,  aus  welchem  Grunde  Ist 
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nicht  bekannt.  Der  ISCK  h.  aiebMieckige  Tininn  tndet  ia  etnem 

xlerllf^hen  Blomeiikeloh. 

In  Mariastiegen  wird  jeden  Sonntag:  b">hm!sf*h  gepredigt;  in 
der  Salvator-  oder  Rathhnnskirchf  zur  Fasten re!t  polnisch;  In 
der  Kirche  Johannes  des  Täufers  { Kärnthuerstr.),  der  Maltheser- 
kirche  (mit  einem  Ehrendenkmal  ans  Gyps ,  die  Festung  Malta 
vorstellend,  dem  Ordens-Grossmeister  Johann  de  Lavalette  gewid- 
met), nngarisch;  in  der  Ann^i-A'/rrfc«  (Annagasse)  französisch;  in 
^BX  MinoriUnkirche  (S.  11)  italieiüsch.  Gottesdienst  der  evangel. 
Öemeinden  (Sonnt.  10  ü.)  Dorotheergasse  iii3  (Lutheraner)  und 
iüA  (ReformMe)  und  In  der  sehGnen  ipon  Förster  1849  erlMn- 
ten  Kirche  so  oiunpeodorf.  Qottesdtenst  der  ufUrtm  Oricehm 
in  der  1852  nnber  hergestellten  Bufhamdttrehe  am  DömtnliBener- 
pltts.  der  niekt  urUrUn  CfrUehen  am  Alten  Flelsehmerkt  705  und 
BafherBteig  713,  releh  vergoldete  and  mit  Harmorwftnden  veree* 
hene  Kirche,  ^,von  Simon  t.  Sine  erweitert,  geebhmfteht  nnd  mit 
einem  Thurm  (Thürmchen)  versehen*,  wie  in  griech.  nnd  dent- 
echen  Distichen  die  Inschrift  In  der  Torhalle  besagt.  Kirche 
nnd  Gottesdienst  sind  wegen  de?  elgenthfimiichen  Einricbtongen 
besnchenswerth. 

Die  Carlsklrche  (S.Oirlo  Borromeo),  in  der  Vorstadt  Wieden, 
wurde  171  Ii  unter  Kaiser  Carl  VI.  narh  dem  Aufhören  der  Pest 
durch  Fischer  (Haron)  von  Eriach  aufgeführt;  ein  hoher  Kap- 
pelbaa  im  Italien.  Barorkstyl.  Der  anf  sechs  korinth,  Säulen 
ruhende  Giebel  des  Portals  zeigt  in  halb  erhabener  Arbeit  die  Wir- 
kungen der  Pest.  Die  beiden  freistehenden  miuaretartigeo  Snu^ 
len  zu  den  Seiten  dieses  Portals,  141' hoch,  13' im  Durchmesser, 
haben  Reliefs  aus  dem  Leben  des  Heiligen,  in  der  Weise  der 
idm.  Siegessäulen.  In  der  Kirche  links  das  Denkmal  des  Dich- 
ters Heinrith  v.  CoUin  (f  1811). 

Die  neuesten  Kirchen  Wiens  sind  die  Johanniskirche  In  der 
Leopoldstadt  (Jägeriell),  Ton  JZdsnsr  1845  erbaut,  mit  Fresken 
Ton  F&Meh  (die  Stationen)  nnd  Kupetwieier  (Hochaltar  nnd 
Presbyterinm) ;  nnd  die  « UtbrdieilftMer  KlrdM,  nadh  den 
Plänen  von  Müiler  (f  1849)»  eines  Jangen  Schweleers,  1853  anf- 
gefOhrt;  im  Ital.  mittelalterl.  Stvl,  Backsteinball,  2  Thürme, 
8  Schiffe  nnd  achteckige  Kuppel  Über  der  Krenenng,  87  Sehr.  1., 
36  Sehr.  br. .  schlanke  Verhältnisse ,  das  arehltectonische  ohne 
Farben  sichtbar  hervortretend,  die  Wölbongen  blan  mit  goldenen 
Sternen.  Fresken  in  der  Vorhalle  von  Binder,  Chornische  von 
Führ  ich  ^  Kuppel  und  Qnersobiff  von  Kupehüieser ,  Hauptschiff 
von  B!aa<i  nnd  Mayer,  die  schmalen  nnd  niedrigen  Seitenschiffe 
von  Engerth  und  Schönmann ,  Decorationen  und  Anordnung  des 
sehr  harmonischen  Ganzen  von  ^vrn  der  NfUL 

Die  HellandsWrche  (^VoUükirche,  zum  Andenken  an  die  Ret- 
tung des  Kaisers  aas  Mörderhand,  18  Febr.  1853),  vor  dem 
Schottenthor ,  goth.  zweithürm.  Kirche  nach  ferstel's  Plänen  im 
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B«D.  sin  DMiM  ÜnhittHait^Mudt  aoU  in  dar  Nibe  Aofga* 
flUut  wtrdaD. 

Die  stUtlicbe  SfD^Oge,  Leopoldstadt,  in  der  Nähe  dea 
Cftrlstheaters,  byzant.  Styls,  Ut  1857  tod  Förster  erbant. 

Die  k.k.  Hofbnrg^,  gewöhnlich  die  Burg  genannt,  schon'seit  An- 
fang des  13  Jahrh.  Sitz  der  Fürsten  des  Hauses  Oesterreich  (8.8), 

ist  ein  grosses  unregelmässiges  Gebände,  zu  verschiedeneu  Zei- 
ten aufgeführt  Uüd  um-  und  angebaut.  Die  4  Berculesgruppen 
(Autaeus,  Rusiris,  nemeischer  Löwe,  kretensischer  Stier)  an 
den  D.  Elügäugen  im  Burghof,  sind  von  I.orenzo  Mattkielli, 
WappenscMlde  an  der  Grabetibrücke :  iiiiks  das  Habsburger  Wap- 
pen, rechte  5  Lerchen  oder  eigentlicb  abgestumpfte  Adler,  das 
malte  Wappen  des  Erzherzogthums.  —  lu  der  Burgpfarr Capelle 
an  Sonn-  und  FcdUagen  um  11  U.  *Kircbeumuäik  voa  dei  kai- 
serL  Capelle. 

^Denimial  des  Kaisen  Franz  (f  1835)  ,  aaf  dam  Burghof, 

dar  Ralaar  im  Gäwand  daa  Ordana  Tom  Goldanan  VUaaa,  auf 
aioam  mahrfaeh  abgaatnitan  hoban  Üntarban  von  Oianlt,  mit  Na- 
ba^gnten,  Rdigion,  Friadan,  Gaxaebttgkalt  imd  Tapfarkait,  an 
dan  aebt  Bokan  Haütraliaf*FigaraDy  Wlaaanacbafty  Handel,  Ga- 
warba,  Baig-  nnd  Hdttanban,  Aekarban,  Viabncbt,  Künata, 
Kilag;  alle  Figuren  nnd  Terzierangen  ans  Erz,  daa  Ganza 
▼on  MofcheH  in  Mailand.  Dia  Inaebrilt  dar  YoTdaraaita  atnd 
"W^rla  ans  des  Kaisers  Testament:  „Populia  meU  amorem 
meum;  aof  der  Röakaalta:  Jmp,  I^raneUeoI,  pio  justo  forti 
pacificOj  pntri  patriae  y  ctugiuto  parenti  Ferdinandus  1.  Auitriae 
Imp.  1646.''  —  üm  W'^  ü.  ist  hier  täglich,  Sonntag  ausge- 
nommen, hei  heiterm  Wetter  Wachlpora  de  mit  Musik  (S.  Ö). 

Die  Verbindong  des  ßnrghofs  mit  dem  Glacis  nnd  den 
Torstadten  findet  durch  das  BargtbOr,  1822  von  Mobile  erbaut, 
ttatt.  Zwölf  dorische  Säulen  bilden  fünf  Durchgänge ,  an  der 
Stadtseite  der  Wahlspruch  Kaiser  Franz  I. :  „Justitia  Reynorum 
Fundamentum" .  Treppen  fahren  auf  die  Plateforme,  Ueberblick 
über  einen  Theü  de«  Glaois  und  der  Vorstädte  (Trfnkg.  25  kr  ). 

\uf  dem  freien  Platz  (äusserer  Burgplatz)  das  ♦Reiterbild 
d6&  Enben.  Carl  (f  1847},  der  ülrzherzog  auf  yorspringendem 
Pferd,  in  dar  Entttd  aina  Fahne,  Bindentnng  anf  ainan  Torgang 
bei  Asparn,  am  Fossgastall  4  Raliefs,  Begebenbaitan  ana  dam' 
Laban  daa  Brsbarzogs,  die  Bildwarka  £rzgnaa,  nach  F€mkmm 
ftitwiriNi,  1869  asfgaatant 

An  dar  n.8.  Aoasanseita  dar  Barg,  am  Jaaapbaplats,  daa 
«BattirUM  laiaer  Joaa|b*a  IL  Cf  1790),  ana  En,  Fnaagaatall 
Gianit,  Inaehtifl:  „Joiepko  II,  Aug.  qui  mUM  fMhae  vixit  ngm 
dlis  icil.  folitf ,  F^mciicw  Horn,  et  AtutrUu  /nqpu  ex  fro^re  iMpoir 
oLteri  parenti  pomit  1806 "  An  den  Längenseiten  zwei  grosse 
Eeliefs,  auf  Ackerbau. nnd  Handel  hindeutend«  an  den  Granit-Bck- 
aaoien  16  Uaina  JUliaA  ans  £rz,  ßceigniasa  ana  dea  &aii«xa  Lebens 
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BofbiUMhek 


Sammlungen  in  der  k,  k.  Burg, 

1.  HofbibliOtbek  (Eintr.  s.  S.  6).    Das  Gebäude,  1722  aafgd- 

führt,  nimmt  die  ganze  S.W,»8«ite  des  Josepbsplatxet  «in.  Breit« 

Treppen,  an  den  W&oden  rdm.  AUerthttmery  ffUirea  in  den 

246'  L,  64'  br.  BfleheiSMl,  in  der  Mitte  des  MarmofStendbUd 

Kaiser  Cail*i  Tl.»  a.  «.  Fflriten  des  Hebsborg.  fiaasee.  Deeken* 

gemilde  Ton  DanM  Gran:  die  SUe  glinxen  in  Marmor,  Gold 

nnd  Malerei.   Ueber  300,000  Binde  nnd  16,000  Handtckfiftmf 

unter  diesen  sehr  wichtige  fQr  die  iltere  deutsche  Llterator,  und 

die  bedeutende  Ssmmlang  Orient  Handachilften,  dorch  den  Frhm. 

T.  Hammer-Porgstall  (f  1856)  veranstaltet.  Unter  den  12,000  Incw 

fUiMn  (vor  1501  gedruckte  Bücher,  als  die  Bachdrnckerkunst  noch 

„in  eunabulia'*,  In  der  Wiege  lag),  ein  Psalteriam  vom  J.  1457,  Drnck 

von  Scböffer  u.  Fust,  ferner  die  älteste  Ausgabe  derBiblia  pauperum 

vom  J.  1430.    Die  Schaustücke  der  Bibliothek  sind  in  10  Glas* 

schränken  ausgelegt.   Das  Bemerkenswertheste  mag  Folgendes  sein. 

Schrauk  A.,  Stoffe,  au/  uelche  geschrieben  tcurde,  eothalteud:  Parpur» 
Stfbltet  Peryaaeat  mit  Silber-  oad  Ooldtcbrift  dm  0.  Jahib. ,  Thelte  der 
Evangelien^  Baumwoll-,  Linnen-,  Maulbeerbaumpapicr ,  PalmbUtter.  — 
Sehr.  B.,  Qriech.  Uand*chr\fUn:  Brachsttkcke  der  Oeneais  aus  dem  4.  Jahrh. 
anf  Porparpergameiit;  eio  Werk  Aber  Medidnalpflanzen  mit  Abbtldongen, 
aas  dem  5.  Jahrh.  —  Scbr.  C. ,  Latein.  Handsehri/ten :  BruchstQckt;  dar 
Röm.  Geschichte  des  Livius,  die  einzige,  welche  die  5.  Decade  enthalt,  von 
dem  heil.  Suitbertus  im  7.  Jahrh.  aus  Schottland  gebracht.  —  Sehr.  D., 
DeuUche  HanOtckrifttm  Otfiried*»  poet.  Bearbeitung  der  Evaagellen  vom 
J.  865  i  Tristnn  und  Isolt  des  Meisters  Gottfried  von  Strassbur^  fum  1230  ver- 
famt)  ans  dem  14.  Jabrh.  —  Scbr.  K  AMder€  AömuUämi.  Sprachen:  BUder- 
bibel  mit  Iflnlatarea  anf  Ooldgraad  nnd  fransfts.  Text,  aoa  dem  14.  Jahrh. ; 
Dante^s  gOttl.  Comödie,  In  zierlicher  Schrift  mit  Randzeichnungen,  aus  dem 
14.  Jahrh.  ^  dasselbe  aus  dem  16.  Jahrh.  im  kleinsten  Format  mit  zierlichen 
Federzeichnungen,  dem  unbewaffneten  Auge  kaum  leserlich.  —  Sehr.  F. 
Morgenländ,  ßpraehm:  Roma  vom  J.  1545,  achteeklg,  3  Zoll  hoch  und  brett, 
als  Amulet  getragen;  chlaes.  Papier- Handschrift  mit  goldnen  Buchstaben 
auf  azurblauem  Oruad ,  mit  Bildern  auf  Feigenblattern.  —  Sehr.  O.  und 
B.  Haadsehrlften  mit  dea  loliOneten  iflafirtarea  vom  8.  bit  16.  Jahrb.: 
Bortulus  animae  von  Seb.  Brant  mit  66  Bildern  höchster  Vollendung,  See* 
nen  aus  dem  Leben  des  Heilands  und  verschiedener  Heiligen  von  einem 
vlaem.  Kfknstler;  das  vielgebrauchte  Gebetbuch  Kaiser  Carl  V.  mit  Na- 
menssdirlft  aelaer  Verwaadtea,  aelaer  Mabm«  MarBareftaa,  seiner  SehweNr 
Maria  u.  a. ;  man  erkennt  noch  genau  die  Stelle,  wo  des  Kaisers  BrÜle 
zu  liegen  pflegte.  —  Sehr.  I.  Die  Peutingertche  Tafel,  eine  Strasienkarte 
des  Bdm.  ReMii,  1'  h.,  22'  1.,  160  bis  180  J.  n.  Chr.  copirt,  Toa  Ihrem 
IHUMni  Besitzer,  dem  Alterthnmsforscher  Goarad  PeoUager  sa  Augsburg 
80  genannt,  der  sie  an  den  Prinzen  Kugen  verkaufte,  von  dem  die  Hof- 
bibliothek sie  im  J.  1738  erwarb.  England,  Frankreich  und  ein  Theil  von 
▲frtea  feblea.  —  Mr.  K.  JUMmOMUm  wnd  mtärkmür^Kgt  WMänitt!  Mexl- 
canlsche  Hieroglyphen -Handschriften  auf  65  Doppeltafeln  von  starker 
Thierhaut;  Tasso's  Gerusalemme  conqulstata,  von  dea  Pichters  eigner 
Baad  geschrieben. 

Mit  der  Hofbfbfifothek  itt  «liie  Tom  Printen  Engen  begonnene 
Sammlong  von  Kupfentieken  und  n<^l%»ehniU€n  toi^ 
einigt,  an  300,000  Nninmern,  4  Binde  der  KAnttfer  ane  den 
frühesten  Zelten  Ton  Flnlgnerra  Mi  Mareo  Antonio;  2  von  Andrea 
Hantegna  und  andern  alten  Italien.  Meistern;  8  ton  Raphael; 
8  Ton  Carracei;  9  Ton  fiartoloazi;  die  alten  deotielien  Maliter 
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In  ö  Bänden;  1  Ton  Albreehl  Dttitr,  1  von  LoeM  Ton  Leiden; 

im  0&ozen  940  Blinrie,  14  Bfappen  nnd  245  Cartont. 

2.  litnrallencabiDet  (EinU.  s.  S.  6),  l.  neben  der  Biblio- 
thek,  AnfsteÜQDg  und  Anordnang  masterhaffc.    Die  Farbe  der 

Linien  um  die  Etiketten  bezeichnet  die  Länder,  ans  denen 
die  Exemplare  kamen:  gelb,  Asien;  blau,  Afrika;  grün,  Ame- 
rica; roth  ,  Australien  und  die  Siidseeiuseln.  Die  europ.  Exem- 
plare haben  keine  Büzeicbnnug,  üsterreichiscbe  eine  schwarze  Linie. 

3.  «MineraUencabinet  (Eintr.  s.  s.  6),  sehr  vollständig  für 

die  eigentliche  Mineralogie,  wenigHr  für  die  Versteiuerungskunde, 
treffliche  Answahl  und  Haitang  der  Exemplare,  »ehr  gute  Auf- 
steJlong,  69  Glasächränke  in  drei  Sälen,  nach  Mohs'  System 
geordnet.  (Geolog.  Reichsan&talt  a.  S.  20.^  Schaustücke  im  zwei- 
ten Saal  im  mittleren  Schrank: 

An  der  Seite  nach  dem  Fcnater  ein  fQr  Maria  Theif^sia  aus  Edelsteinen 
angefertip:tpr  Blumenstraass,  rersteinertes  Holz  aller  Art,  Im  Schrank  ein 
Stock  Bcrgkiystall  von  140  Pfd.,  zahlreiche  Edeliteiae,  ein  sehr  ^oaaer 
Smaragd,  der  berOhmte  grosse  edle  Opal,  84  Loth  sehwer«  mit  dem  ror- 
trefflichen  Farbecs]iii  1,  bei  Czerwenitza  in  Ungarn  gefunden.  Im  letzten 
Saal  im  mittlem  Schrank  eine  grosse  Anzahl  •Meteoroüthen,  aus  der  I.nft 
gefallene  steinige  und  metallische  Massen,  nach  Vieler  Meinung  kleine  im 
Weltraum  omiienletiende  Körper,  die,  in  die  Atmosph&re  der  Erde  ge* 
langrt,  von  dieser  Hngezogen  worden  aind.  Ein  bei  Elbogen  !n  Böhmen  ge- 
fundener MeteoruUth  wiegt  lOÜ  Pfd.,  ein  anderer,  merkwürdig  dadurch, 
daaa  er,  noch  helM,  unmittelbar  aadi  dem  Nfederfirileii  Im  J.  17S1  M 
Agram  gefunden  wvrde,  TDPM.;  alle  mit  einer  aobwarteii  «sehlackettartlceii 
Binde  oberzogen. 

4.  ♦Schatzkammer  (Eintr.  s.  S.  7),  eine  der  reichsten  nnd 
gesohfchtlich  Enerkwürdigsten.  Die  Besichtigung  währt  selbat  bei 
flüchtiger  Anschauung  eine  gute  Stunde.  Die  Menge  der  Schmuck- 
aachen,  der  Gold-  und  Silberarbeiten,  Elfenbein-  (Crucifix  von 
Benvenoto  Celliiii,  Modell  des  Bnciutoro  zu  Venedig  R.  32)  und 
Bernstein -Schnitzwerke,  Kryatall-,  Horn-,  Holt-  and  Metall-BUd- 

werke  verwirrt  nnd  ermüdet  zuletit 

KröiiiingsschmudK  GarPa  d..  Gr.«  angeblich  aus  dessen  Qraib  In  Aaehen, 
tici  den  Kaiser-Krönangcn  gebrancht,  früher  zu  Nürnberg  anfbcwahrtj 
Krone,  Scepter,  Reichsapfel,  Dalmatika,  Alba,  ätola,  GCkrtel  und  Schwert; 
fünner  die  Reliquien,  weleke  bei  der  Kvftnung  vorgezeigt  wardea  t  die  Lanie« 
ein  StQck  vom  Kreuz  Christi  nebst  Nflgeln  u.  A.  Der  kaisprl.  Osterreich. 
KrOnungSBchmnck,  Krone,  Scepfer  nnd  K<>ich8apfel  aus  den  Zeiten  Ru- 
4olph8  II. ;  Napoleons  itaiieu.  KrOuuugsschmuck ;  jetzt  auch  die  früher  in 
Jlonza  aufbewahrte  Eiserne  Krone C?KB.A3!9;  ein  kleiner  Wagen,  welchen  die 
Stallt  Paris  dem  König  von  Rom  (Herzog  von  Reichstädt,  S,  10)  schenkte,  aus 
yergold.  Silber;  seine  Wiege,  von  seiner  Mutter  Marie  Louise  der  Schatz- 
kammer geaehenkt.  —  Eine  fast  nneebitabare  Sanualanfr  veo  Edelttelnen : 
der  berühmte  Diamant  1331/2  Karat  wiegend,  und  auf  150,000  Ducateu  ge- 
SChfltTit,  aus  Carl's  des  Kühnen  von  Btirtrund  Ilausschatz,  nach  der  Schlacht 
von  Grandson  von  eluem  Schweizer  Landsknecht  eibeutut  und  an  einen 
Bemer  Handelsmann  für  15  fl.  vericanft.  Bin  zn  einem  Salbgeftss  umgearbel-  ^ 
tetcr  Sninraf^d  27?^)  Kniat  schwer.  Des  Kaisers  eigenes  Ordenszeichen 
des  goiüeueu  Viiesses,  au«  150  Brillanten  mit  eingewirkten  Figuren  von 
Heiligen;  die  Ordenssehlelfe  der  Kalierln  Maria  Theresia«  mit  5w  Brlllao- 
ten;  eine  Sammlung  von  Trachten  ans  dem  15.  Jalirh.;  Gefasse  aus  Gold 
wviiX  Silber,  Ochs,  Weintraube,  ITammerschmied  u,  a.,  in  welchen  die 
Zünfte  der  Stadt  Wien  im  J.  1793  dem  Kaiser  die  Kriegssteuern  ütfer* 
jteieliten,  Ole  mit  Perlea  reich  durchwirkten  Meaaklelder,  Ton  Philipp  dem 
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Guten  von  Burgund  dem  Orden  des  Goldenen  Vliesses  bestimmt ,  die  ein- 
gestickten Heiligen-Figuren  erinnern  an  Van  Eyck  und  erschciaeu  in  ihrer 
vollendeten  Ausführung  mehr  als  Arbeiten  des  Pinsels  als  der  Nadel  ^  dt» 
berflhmte  Tabula  solaris,  ein  byzantin.  Kanstwerk;  der  Säbel  Timar's;  ein 
hQbsches  allegor.  Ubrwerk  mit  Figuren,  durch  einen  Landgrafen  V4>n  Hes* 
•eil  der  Kataerta  Morta  Therotla  bei  Ihrer  Vermihliiag  mit  Tncaz  I.  Ter- 
ehrt;  der  Talisman  Wallmsrpin's. 

5.  *Mflnz-  und  Äntltcencabinet  (Eintr.  s.  S.  6;  neben  deifr 

Mlneraliencablnet),  antike  Bronzen  fStatiietteu,  Büsten,  Lampen},. 
Terracotten  (Gefässe  aas  gebranntetn  Thonj,   Mosaikpn  ,  antike 
nnd   moderne  Gemmen  (geschnittene  Steine,   erhaben  iametn, 
vertieft  JntagLlm  genannt)  ,   antike  Pasten  (Abdrücke  von  Gem- 
men), Gerasgd  und  Fignren  aus  edlen  Steinen  ü.  s.  w.  Caatos 

ist  der  Dichter  Joh.  Gabriel  Seidl. 

Blne  EntafBt  mit  einem  rOm,  BtaatiieeoiisiiH  vom  9.  567  der  Stadt 

(186  V.  Chr.)i  ein  Verbot  bacchanalischer  Ceremonien  enthaltend  (^lAviut 
lib.  39.  cap.  8 — 18),  daneben  kleinere  Metalltafelu,  Abschied  röin.  Soldaten. 
Eine  beraUmte  Camee,  die  *Apoth€OS9  des  Augu$ius,  eine  Onyxplatte,  8^/^** 
im  Darchmesser  mit  20Figaren:  Augastn»  ale  Irdischer  Jupiter,  gemeinsam 
thronend  mit  der  Göttin  Romn,  daunTiberius  und  Germanicus  und  allegor. 
Gestalten;  sie  wurde  zur  Zeit  der  KreuizQge  in  Jerusalem  gefondea  und 
spater  für  12,000  Dncaten  von  Kalter  Rudolph  II.  gekauft.  Sehr  bemer- 
kenswerth  sind  auch  Alexander  der  Orotee  mit  Roxane,  and  ein  Tiberius- 
kopf.  Die  werthvolle  Achatschaale,  28V2"  Durchmesser,  gehörte  zum 
Brautschatz  der  Maria  von  Burgund,  Gemahlin  Maximilian  I.  Als  Kunst- 
werk das  bedeutendste  ist  wohl  das  goldene  *SaIr/<Mi,  welches  BenvenuUy 
Ceflini  ^  der  berOhmtestc  Or  lrlschmidt  des  16.  Jj^hrh.,  fOr  Franz  I.  von 
Fran|ureich  verfertigte,  vom  Künstler  selbst  ausfohrlich  beschrieben  {Vita 
di  Bttwmulü  Caum,  lib.  2,  cap.  12.  deutsch  ron  <7oeM«,  stmmtl.  Werke, 
Stuttgart  1851 ,  22.  Bd. ,  S.  263).  Per  daneben  liegende  Degengriff  Kaiser 
Carl  V.  von  vollendetster  Arbeit,  soll  ebenfalls  von  Ihm  sein.  Eine  ans 
49  in  Muscheln  erhaben  geschnittenen  Brustbildern  der  Österreich.  Fttrstea 
von  Rudolph  von  Haibsliarg  bis  Ferdinand  III.  bestellende  Halskette. 
Ledfi  mit  dem  Schwan  ,  Gemme  von  Renrenuto  Cellini  geschnitten.  Von 
neuern  Kunstwerken  ist  ein  grosser  Schild  mit  den  Thaten  des  Heren" 
let,  von  MmmMofor,  hervorauheben.  —  Die  Httna-  und  MedaUleBiamm» 
lung  zahlt  aber  140,000  atAcke.  Auf  einer  modernen  Medaillen,  der 
grössten  aller  bekannten,  ans  Oold  geifosseo,  ist  der  Stammbaum  des 
Österreich.  Kaiserhauses. 

Das  k.  Lastschloss  B^ivedere,  1724  vom  Prinzen  Engen  von 
SaToyen  (f  1736)  erbaut  und  bewohnt,  besteht  «le  zwei  dmoh 
einen  grossen  Im  franz.  Gesobmack  angelegten  Garten  getreontei^ 
QebiadeQt  dem  o&ent  und  urUem  Belvedere.  Der .  Fossg&nger 
(anf  dem  Wege  die  CarleUiehe ,  S.  12,  zu  belraobtön)  wird  mer- 
ken, daee  das  obere  BeWedere  fast  Vs  ^  Stepban^lats 
entfernt  ist;  daher  am  besten  mit  einem  Omnibas  der  Sfidbabn 
fahren  (S.  4)  und  am  obem  BelTodere  aiiestelgen;  es  ist  ange- 
nehmer, den  langen  Garten  bergab  snm  nntem  Belvedere  zu 
wandern,  als  umgekehrt.  Wenn  man  die  Gemälde- Gallerte  im 
Obern  Belvedere  betrachtet  hat,  was  leicht  die  Zeit  von  9  bis 
3  IT  (Mittag  in  der  *Bestaiiration  neben  dem  nahen  Bahnhof) 
in  Ansprach  nimmt,  kann  man  die  im  nutern  Belvedere  befind- 
liche Ambraser  nnd  Antiken-Sammlung,  bis  6  U.  geöfinet»  nocl^ 
besichtigen. 
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Sammlungen  im  Belvedere* 
1.  *6WlMe- Silierte  (Eintr.  8.  6}  im  obem  Bavedere^ 
Eingang  yod  Süd«n,  oacb  Sehnlen  geordnet:  Im  eisten  Stoek- 
werk,  durch  den  Marmorsaal  in  zwei  Theile  geschieden»  rechts 
(dstl.  Flflgel)  die  italien.,  links  (westl.  Flfigel)  die  niederL 
Sehnle,  nebst  einigen  span.  nnd  fk'ans.  Bildern.  Im  sweltiQ 
Stockwerk,  in  den  4  dstl.  Zimmern  die  altdentsche  nnd  altniederL 
Schale,  in  den  4  westl.  Zimmern  die  neuere  deutsche  Schule. 
Alle  Bilder  sind  mit  Namen  nnd  Zeitalter  der  Meister  bezeichnet 


Niederländer. 

{iVord.) 

Itaheuer. 

"v 

4  . 

3 

2 

1 

Mar- 
mor- 
BaaL 

1 

3 

Ö 

6 

7 

Treppe. 

(Süd.)  ' 

7 

6 

b  1  4 

(n.  ö.  s.  w,  beileutet  nördliche,  östliche,  sftdllche,  westliche  Wand.) 
Erster  Stock,  östlicher  Flügel.    Italiener.    1.  Saal,  Venetianer, 
(8.)  Faiflo  Veronese:  19.  Christus  und  das  sainaritan.  Weib,  33.  Bildniss 
der  Oatharina  Cornaro,  Königin  von  Cypern ,  23.  VerkQndigung,  15.  Chri- 
stus und   die  Ehebrecherin ;  26.  Tintoretio  Bildniss  des  Dogen  Nlcolb  da 
Fönte;  30.  Faolo  Veronese  Anbetuiig  der  Weiseo;  31.  Venetian.  Schule  Pe« 
trarca*8  Laora;   88.  Tmtoretto  Bildnis«  dee  Admirals  8«b.  Veniero,  des  Sie- 
gere  von  Lepanto;  38.  Tintoretio  wie  26;  (Ö.)  *t£l.  Paolo  Veronese  Christus 
und  die  kranke  Frau  vor  dem  Hause  des  Jairus.  —  II.  8.  ebenfalls  Ve- 
netianer.   (yr  )    11.  Palma  vecchio  Bildniss  seiner  Tochter  Violante; 
MoreUo  h.  Justina;    8.  Palma  vecchio  Madonna  mit  St.  Marcus  und  Sta- 
L'rsula;   (s.)  TSzian:   17.  Callisio  iui  Bude,  39.  Madonna  mit  Heiligen,  40. 
BlidnUB  seines  Arztes,  44.  eigenes  Bildniss,  *32.  Grablegung,  19.  £cce  bomo, 
Cder  gcbamtiehte  Reiter  Kalter  Carl  V.),  der  Tftrke  Svltaa  Soliman,  Pilatus, 
Ti/ians  Freund  Arctino,  •36.  Daunö,  (ö.)  *62.  Ehebrecherin  vor  Christo,  51. 
Oiorgione  die  .,Fcl(lme.'<9er  aus  dem  Morgenland".  —  III.  S.   K  ö  m  e  r.  (w.) 
*12.  Peruffino  Madonna  mit  Heiligen;  6.  Raphael  Mengs  Madonna,  (s.)  28. 
Pomp,  ßattoni  verlorner  Sohn:  31.   Perugino  Madonna  mit  Heiligen;  {b^ 
♦Ö5.  Raphael  „Madonna  im  Grünen";  *54.  RaphaePs  ^Schule  Ruhe  in  Aegyp- 
ten; *di.  Oiuiio  Romano  h.  Margaretha.  —   in  der  anstossenden  Kotunde 
die  Beste  des  Kaisers  Frans  und  eine  Ton  Füger  gemalte  Apotheose  als 
patriae  et  ecclesiae  Uberai or i  (ISli).  —  IV.   S.   Florentiner,   (n.)  3. 
Andrea  del  Sarto  Madonna:^  10-  Schule  des  Leonardo  da  Vinci  kreuztragen- 
der Christus  i  12.  Luini  Herodias;   (w.)  15.  Franc.  Furini  Magdalena;  «20. 
AUori  Judith ;  *23.  Andrea  del  Sarto  Pietä  (Christi  Leichnam  von  «einer 
Mutter  beweint);  (ö.)   35.  Furini  Magdalena-,  *29.  Fra  ßartolommeo  Dar- 
stellung im  Tempel  j  30.  A,  del  Sarto  m  h.  FamUie;  CO  ^^'^ 
da  Piitoja  Madonna  mit  Heiligen.  —  V.  8.  Bologneser,  (ö.)  LMaream' 
tonio  /"ranoMc/imi  Magdalena ;   (n.)  *17.  Agotiino  Carracci  h.  Franciscus; 
*18.  Francesco  Francia  h.  Jungfrau  mit  h.  Franciscus  u.  h.  Catharina  ;  C^'  ) 
27.    Guido  Reni  Darstellung  im  Tempel.  —    VI.  8.  B  o  1  o  g  n  e  s  e  r  und 
Lombarden  u.  a.  (n.)  23.  Partnigitmino  Bildniss  des  Florent.  Feldherm 
Malatesta  Baglloni :  Correggio:  19.  Jupiter  und  lo,  21.  Jupiter's  Adler  ent- 
fahrt den  Ganymed,  25.  Christus  mit  Dornenkrone  j  20.  Parmigiamno  Amor 
der  Bogenschnitser;  «27.  MuriUö  Johannes  der  TSnfer  mit  dem  Rohrkrens^ 
—  VIT.  3.  Gemischte  ital.  Schulen,  (n.)  31.  (i'iorgione  Bildn.  eines  jun- 
gen Mannes;  39.  Salv.  Rosa  Btldn.  eines  Kriegers;  (w.)  35.  Luca  Oiordano 
SixxTz  der  Engel.    An  der  Decke :  Paolo  Veronttt  Cartius  stQrzt  sich  in 
den  Scklond. 

B0deker*a  Dentseblaad  L  9.  Aufl.  2 
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Weatlicher  Findel.  Niederländer.  I.  ( Re  m  b  r  andt- )  Saal,  (ö.) 
3.  PA.  de  Champaigne  Adam  und  Eva  beweinen  Abels  Tod;  *9.  Sam.  van 
Booffiiraetm  BUdntM  einet  alten  Jaden,  aaa  einem  Feneter  bUokend;  11. 

Oovaert  Flinck  Bildniss  eines  alten  Maniiea ;  (a.)  14.  15.  Jac.  van  Es  Fisch- 
mArkte,  Figuren  von  Jordaens;  20.  Joh.  Fyt  Thier-  nni!  Frachtstnck ;  ♦21. 
Hondekoeter  Geflüpel.    Die  meisten  andern  Bilder  au  dieser  Wund  sind  von 
SmHbrandt,  besondere  au^^grcielehnet:  39.  BUdnisa  seiner  Mutter.  42.  und  45. 
eigene  Bildnisse.  —  II.  S  T.  n n  ti  s chaften    fö.)  ^.  Ruiidatl;  7  *S 7 f ; 
(t.)  29.  und  36.  Ruitdatii  (w.)  4ö.  Ariois  grosse  wilde  Landscixaft;  53. 
IkieMiiiwm  Ameterdan.  —  III.  (Ynn  Dyck-)  Saal  hefvcraalieben:  (0.) 
2.  Madonna  mit  Heiligen,  4.  u.  5.  Ruprecht  und  Carl  Ludwig,  SÖhoe  Frie- 
drichs V.  von  der  Pfai^  ö.  der  sei.  Hermann  Joseph,  10.  FeliUiemi-BildnisH 
(unbekannt  wer},  (s.)  21.  Bildnisa  eines  vornehmen  Mannes,  22.  Chrisiu:} 
am  iCreuz,  25.  BÜdn.  des  Joh.  von  Monfurt,  (w.)  31.  Verspottung  des  Hei- 
lands, 32.  Simson  u.  Delila,  33  h.  FamiUe.  ~  IV.  (Kubens-)  Saal,  hervor- 
suheben  (0.)  *1.  der  h.  Ignax  vou  Loyola  heilt  Besessene,  2.  Mariae  Himmel - 
fshrt,  «8.  Predigt  der  h.  Frans  Xaver,  drei  gewaltige  Bilder,  0.  Fiplii 
Brabant   mit  seiner  Tochter  der  h,  Bitra,   (w.)  7  Meleager  und  Atalunte 
erlegen  den  kalydon.  Eber,  8.  der  h.  Ambrosius  verweigert  dem  Kaiser  Theo- 
dosius  den  Eintritt  in  die  Kirche  (s.  R.  40.)       Mailand,  *10.  die  vier  Welt- 
theiie,  durch  die  FlnsagOtter  der  vier  Hanptstrdme  dargestellt,  Donau,  NU, 
Maranhon  oder  Amazonenstrom,  Ganges,   bei  letzterm  die  sÄugende  Tige- 
lin  vertreüUcii,  IL  eigenes  Bildniss,  13.  Pieta,  16.  aus  dem  Decameion  des 
Boecaecio.  —  Das  anstoseende  weisse  Oabinet  enthtit  29  Blamea-  ond 
Fruclitstficke,  das  grODe  hoILlnd,  CablnetsstDcke,  d;M-tiiitor  20.  und 52.  öerh. 
Dow  iriarndoktor  und  alte  Fnui.   »lOS.  o.  104.  ßolfJi.  Dinner  zwei  vortreff- 
liche Bildnisae ,  alte  Frau  und  alter  Mann.  —  V.  ( Kuben  s-j  Saal,  vor- 
Sftglich  (w.)  *1.  h.  Jungfrau  mit  vier  Frauen  u.  h.  lldepliotts,  links  Erzher- 
zog Albrecht,   Statthalter  der  Niederlande,   rechts  Clara  Tsabella  Eugenia, 
»eine  Gemahlin,  knieend,  FlQgelbiid,  3.  nackte  Kinder  spielend,  (n.)  15-  aus 
AriosC*s  Orlando  fiirioso,  11.  Bildnisa  der  Helena  Fonnann,  Rabens  swelter 
Gattin,  in  ganzer  Figur,  (5.)  20.  Kaiser  Ferdinand  III.  als  Erzh.  in  uiigar. 
Tracht,  21.  h.  Familie,  23.  Maximilian  I,,  27.  Philipp  der  Gute  von  Bur- 
gund. —  VI.  (  T  e  n  i  e  r  9  - )  Saal,  (w.)  Dav.  Tenieri  d.  J.:  3.  Bauernhochzeit, 
ök  Abrahams  Opfer  ^  9.  Ja»  ßUen  Bauernhochzeit;  13.  PeU  van  i;7sf  Bauern- 
stube; 16.  T'eriier«  Dorfkirmess;  17. /?'^f^ragr^  Schatzgrabcrin  r  (n.)  21  Rrjckaert 
Dorikirmess^  34.  Teniert  BilUersaal  des  £rh.  Leopold  Wilhelm,  Statthalters 
der  Kiedertaade,  wie  er  1606  sn  Brüssel  bestand,  als  Teniers  AnliMbsr  der 
Oallerie  war;  die  meisten  der  hier  copirten  Bilder  sind  heute  noch  im  Bel- 
vedere ;  37.    Tenieri  tanzende  Bauern;  (ö.)  53.  Teniers  Kuhstall;  51.  7*«- 
niers  Vogelschiesseu  zu  BrQssel,  Erzh.  Leopold  Wilhelm   empfängt  eine 
Bhren- Armbrust.  —  VII.  Saal,  (w.)  16.  AnnKfa  alter  Mann;  (0.)  »27.  Jor- 
da^ns  Rohnenkönig  {nil  iimih'rts  in^ano  quam  ebrius  stpht  als  Denkspruch 
oben  am  Kamia^.  (n.)  47.  Jaräaem  Jupiter  und  Mercur  bei  Philemon  und 
Jlanols  IV  Tisch;  96.  BrtugM  nnd  BoUenhammiir  die  Tier  Blemente;  51. 
Fan  dfr  Heist  m?lnnl.  Bildni.ss. 

Zweites  Stockwerk,  rechts  (Ö.)  altdeutsche  und  altnieder- 
lÄndische  Schule.  I.  Saal,  (w.)  »15.  Albr.  Dürer  Marter  der  10,000 
Christen  unter  Sapor  IL,  König  von  Persien,  im  Mittelgrund  Pirkheimer 
iinrl  Dttrer,  Ictrtcrcr  einen  Stock  In  der  Hand,  daran  ein  !*apier  mit  der 
Inschrift:  „üte /acieöat  atmo  Dom,  1608  Aiberius  Dürer  Äkmanus*^ ;  25.  und 
$4.  Crtumdk  Bildnisse  Luthers  nnd  Melanthons ;  96.  und  S8.  Dürer  Madon* 
neu;  18.  Dürer  h.  Dreifaltigkeit^  12.  Grünewald  Maximilian  I,  und  seine 
Gemahlin  Maria  von  Burgund,  ihr  Sohn  Philipp  d.  Schöne,  dessen  Sohn 
Carl  V.  und  Ferdinand  I.  und  Ludwig  II.  von  Ungarn ;  13.  Dürer  Maximi- 
lian I.  in  seinem  Sterbejahr;  4.  Holbein  Carl  d.  Khhne  v.  Burgund  (?);  (n.) 
58.  /**'n«z  Crucifix  mit  Stiftern,  kleines  FlQgelbiK!  ;  47.  Mich.  Wohlgemuth 
Aitarblatt  mit  4  FlQgeln,  auf  welchen  Apostel,  KirohcnvAter,  Heilige  und 
Donatoren;  61.  ffolheh»  Johanna  Seymour,  Heinrichs  Vill.  von  England  Ge- 
mahlin; (5^  Lnr.  Cranarh:  71.  Chri.sti  Erscheinung,  72.  Vermahlung  der 
h.  Catharina;  »81.  Mari.  iSchön  Crucifix  mit  SeitentafelH  ;  82.  H.  Memling 
Krevstragung  und  Auferstehung;  H.  Holbein:  83.  85.  95.  Bildnisse  (das 
lotste  nngebltch  sein  eigenes),  100.  Biidn.  dos  Erasmus  von  BottoHUn.  ^ 
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n.  SftftL  (w.)  5.  Engelbrecht  Altarbild  mit  Flögeln;  6.  Mkffo  «.  «I.  4oe$ 

Madonna  mit  Engel  und  Stifter;  »IS.  /.  v,  Epek  h.  Jnngtr&u  mit  dem  Kind, 
ganz  kleines  miniaturartiges  Bildchen^  (wO  13.  /.  v.  Effck  Bildniss  eines 
Jongea  Mranes;  (n.)  90.  Quint.  Meisy»  Dndelsaekpfelfer;  42.  /.  v.  Eych 
Bildniss  des  Jodocus  Vyts;  (ö.)  Joh.  Schoreel:  66.  eigenes  Bildniss.  BS 
Bildniss  seiner  Frau.  (Aus  den  Fenstern  übersieht  man  sQdllch  die  Bahn» 
böfe  und  das  Arsenal.)  —  Saal.  Qw.)  Fraaz  Pourtnu:  13.  14.  19.  20.  23. 
91.  27.  28.  acht  Bildnisse;  Franz  Florit:  16.  17.  Adam  und  Eva,  Vertrei- 
bung: nns  dem  Paradies;  34.  Franck  Crncsus  zeigt  Solon  seine  ^'chatze; 
(ö.)  t>5.  CalM  Jahrmarkt  sa  Impruueta  bei  Florenz,  kleines  Bild  mit  unzäh- 
Ilgen  Figuren.  —  IV.  Sftftl,  dSiiiM«  Jlldcr  Ton  1530  bis  1780  ohne  beson- 
ders Bemerkenswerthes.  (Aat  d««  Fangtem  tchdmiter  *Ueb«rbli6k  aber 
die  Stadt  und  Umg«»bung.1 

Durch  den  langen  Gang  in  die  4  Zimmer  rechts:  an  *löü  neuere 
Dttder,  fast  aatechlleaellcb  von  Osterreich.  Malern,  Namen  am  Rahmen 
bemerkt.  Die  Bildrr -wechseln  h;iafig:  Vorzimmer.  Bnlti  zwei  Seebilder; 
HöchU  alter  Mann  und  alte  Frau  in  I>enner'8  Art  (3.  18).  1.  Saal,  (s.) 
Perger  Bergpredigt  *,  (Qb«r  der  Thtr)  Run  Vertheidigung  der  Löwelbaatei 
rs.28)  gegen  dieTQrken  1683;  i?tf<^/e  Uebergang  des  Osterreich.  Heeres  Ober 
die  Vogresen  Q.  Jnli  1815,  unter  AnfQhrung  des  Kaisers  Franz,  des  Kron- 
prinzen Ferdinand  und  der  Qeneralit&t ;  *£ra/t  (w.)  Abschied  und  (ö.}  Rück- 
kehr eines  LandwehrmannS ;  (0.}  iZai»^  Ueb^schwemmnng  an  Pesth  im  Jahr 
1838:  Fiiger  h.  MSgdalena.  —  2  Sani,  .ötaa*  Hcimru^  Jacobs ;  (w.) 
^Hayez  der  Doge  Francesco  Foscari  iässt  seinen  Sohn  in  die  Verbannung  ab- 
führen; /'efter  Einzug  Maximilians  I.  in  Gent  1479  nach  dem  Siege  von 
Oulnegast;  (s.)  OrigoWH  wie  Hayez;  *Schnorr  Oretctaen  Im  Kerker,  Fanflt 
im  Arbeitszimmer*,  Bkiat  Carl  d.  Gr.  be<;ucht  mit  Alcnin  die  Schulen.  — 
3.  Saal.  Qautrmann  3  VlehstQCke;  &chödlberger  Traunfall  bei  Gmunden; 
(d.)  jSSeMnronl  bftMende  Magdalena;  FOhridk  die  Erseheinung  kämpfender 
Reiter  In  den  Wolken  erschreckt  die  Einwohner  zu  Jerusalem  kurz  vor 
Einnahme  der  Stadt;  (6.)  Rebell  vier  neapoiitan.  Gegenden;  AUemand 
Schlacht  bei  Znaira  10.  Juli  1809 ;  ^Mtin  Hochgebirge.  ^  4.  8  aal.  ßtrtitfeld 
G«blrgsaee  n.  Moorlaadschart ;  Danhau$§r  Abraham  TeratOiat  Hagar;  BMtr 
Bonnlvs  und  Remus  mit  der  WÖl6n 

Srdgeschoss:  in  der  von  Karyatiden  getragenen  Vorhalle:  allegor. 
Standbilder  Kaiser  Carla  Yf.  und  dea  Prlnsea  Engen,  in  den  5.  Zimmern 
ital.,  w.  niedcrl,  Bilder,  ohne  hervorragenden  ^ycrth.  In  den  Bnndnngcn, 
welche  die  Zimmer- Reihen  an  beiden  Seiten  abschliessen ,  *MarmorhUd' 
vtrke  neuerer  Meister,  u.  a.  (w.)  Jfctrchesi  Venus  und  Amor,  Kähstmann 
Mars  nnd  Venus,  Benzoni  Maria  und  Mutter  Anna,  F)  a  caroli  betMehem. 
Kindermord,  Sangiorgio  Madonna,  Rinaldi  Salvator;  (ö.  )  Ä't'xsh'ngr  Mars  und 
Venus,  Qandolfi  Jacob  und  Rahel,  Schaller  Hercules  und  der  nemftiscfae 
liOwe,  KWwmaim  Persene  nnd  Plilnena,  Beaur  Pletb,  Cmeeiai/eri  Madonna; 
MQaten  des  Bildhauers  Marchesi  und  dea  Feldmarschalls  Radetzky. 

In  der  Nähe  des  Belvedere ,  tot  der  Linie ,  ist  das  ArsOÜftl 
(Eintritt  s.  S.  G),  angefangen  1B49,  vollendet  1Ö55,  ein  ringsum 
abgeschlossenes  längliches  Viereck,  etwa  1 1*20  8chr.  1.,  640  Sehr, 
br.  ,  an  den  4  Ecken  und  in  der  Mitte  der  Flanken  vortretende 
Caserneablücke,  vorn  der  Eingaiip:  durch  das  Commandantur-Ge- 
bände,  im  Rücken  an  der  e ntgegenge!?et2ten  Seite  Spital  und 
Kirche  „Maria  vom  ^iege'\  auf  dem  Altar  das  Marienbild,  wel- 
ches bei  der  Erstürmung  des  k.  k.  Zenghauses  (6.  Oct.  184S) 
nnversehrt  blieb.  Im  Innern  folgende  Einzelbauten:  da§  ^Waf- 
fen-Museum, reichen  roman.  Styls,  welches  den  histor.  Inhalt  des 
k.  k.  Zeughauses  und  andere  Sammlungen  ähnlicher  Art  aufneh- 
men wird^  die  Gewehrfabrik,  Schmiedewerketätte ,  die  beiden 
Holswerketltlen ,  GeeeliilU-Gase-  und  Bohrwerk.  Wer  für  Ad- 
fertigiinff  von  Waffen  eller  Art»  die  hier  im  grostertigeten  ttUts- 

2* 


Digitizeo  Ly  ^^oogle 


20   Haide  L 


WI£N.  Antiken-Sammiwig. 


Stab  betrieben  wird,  eich  besonders  Interesslrt,  wird  in  einer 
IVs  St.  daaernden  Fübrang  dnrch  die  Tersehledenen  Verkstit« 
ten  manohe  B<»lehrung  schöpfen.  Der  Freskenschmnek  und  die 
Elnriohtung  des  Waffen^Mufeums  jedoch,  der  eigentliche  Zweck 
eines  Besaches  des  Arsenals  filr  den  Laien,  ist  noch  nicht 

▼0ll«n(1**t. 

2.  '^Antiken-Sammiang  (Eintr.  S.  6),  St^Utifn,  Büsten,  Uelipfs, 
Inschrift '15,  Mosaiken,  meist  aas  den  osterr.  Krooländem,  in  eini- 
gen ZimuiHin  ebener  Erde  Im  unttrn  ßelvedere. 

£intritt8»aal.  Auf  10  ,,Fo8tameuteu^  slod  di«  kleioern  äachen 
(Büsten  etc.)  /.weckm  AMig  geordnet  Bii^eBUllt;  In  der  if Itt«  die  grOigern. 
I.  Posta iii  f  liuks)  Xr.  3.  Doppelbüste  der  Dichterinnfin  Sappho  im  }  Eiinua, 
10.  Germuuicu«,  11.  ^appho  ,  25  «•  Alarcus  AureÜus,  26  a.  Commuiius.  — 
JL  Po»tam,  31.  Maske,  3€  Pvrrbne  oder  Hektor,  38.  Viielütis,  89.  Badriaa. 
—  JIJ.  Fostam.  49.  Röin.  Adler,  51.  Mit hraa- Denkmai,  41/2'  breit,  41/3'  h. 
zu  Maul«  Id  Tirol  gefunden.  Mithras  (Gott  (ier  Sonne)  stösst  einem  stier 
den  Dolch  in  den  Hals  (^Symboi  der  Ktüä  der  öonue,  wenn  eie  in  das 
Zelehen  des  Atters  triU).  Dnten  Hund,  Sclil«Dp:e,  Soorplon,  oben  Sonne 
und  Mond.  —  IV.  Pottum.  60.  Bnsie  von  Augiistns.  64.  TauroboUnm 
(Stier  upfer),  Belief,  64  a.  BQste  von  M.  Aureliut,  tö.  Fragmentirte  SpUiiZ 
mit  4  Köpfen.  ^  V.  PoMtmm.  69.  Qenlne  des  Sehlalt,  76.  Röm.  unbekannte 
BQste.  —  VJ.  Postam.  93.  Julia  Domna,  Genuihlin  de»  Kaisers  Septimius 
Sevp  n«  rt  217  n,  Ch  ).  Bü-^tc  mit  howc^riicher  PcrQr  ke,  94.  Sibylla,  StHtuftte, 
9ü.  Juiiu  Domua,  97.  Kauäiiua  jun.,  Ucuiuliliu  des  Kaiser»  M.  Auielius 
(t  zu  Wien  180  n.  Ch.),  100.  Drei  Hören,  moderne  Mosaik.  —  VII.  i^Mlam. 
105.  MarceUinuH,  l^V  /aigustUM  als  Jnnjflirig,  1Ü8.  Spptimius  Severus,  112. 
Lucius  Veras,  Uö.  Upfei  ude  (^Mosaik).  —  VJJJ.  Postatit.  *i  17.  Jupiter  AmmoB« 
Maske,  119.  Mftdchen,  der  Ceres  eine  Heaachrecke  opfernd,  Mosnik.  —  IX, 
Postam.  124.  Faustina  sen.«  Gemahlin  des  Kaisers  AntoninuH  Pius,  126. 
Sciplo  Africanu8,  130.  Geuius  des  Todc!^.  Stfiruotte,  131.  Vitellius,  Porphyr- 
BQate,  132.  Cujus  Claudius,  13,1  Scipio  Afriunnus,  137.  Diana  von  Kplicau», 
Statue,  137  a.  AntouinuA  Pius,  138  a.  Lucius  Verus.  —  X  Postam.  (rechts 
neben  der  Emg-aug^thilr) .  142.  Matidiii,  Nichte  dos  Knis(  rs  H  ulrinn.  143. 
Julia  Dumna,  mit  beweglicher  Perücke,  146.  Julia,  Tochter  des  Augustus, 
148.  Galba,  Porphyr-BodüB,  liSS.  Wemungstafsl:  f,Qui»qui$  in  to  Heo  Heran 
non  po8(u)erit  aut  non  cacaverit^  aut  non  m(e)iaverit,  is  fmbmt  illas  propitioi^ 
si  neglexerit  viderit"  (Wer  diesen  Ort  nicld  verunreinigt,  dem  möge  —  die 
dreigestaliete  Hekate  -  günstig  .sein,  wer  dies  verabs&umt,  möge  sich 
hQteu).    154.  Marcellus,  Portrait-Bü.ste. 

In  der  Mitte  de.s  Saals  ♦löS.  Germanicus  (?),  Statue  aus  Er?, 
hoch,  1502  in  Kärnthen,  im  ZolUeld  (K.  56),  gefunden  %  *1Ö6.  Kuierpe, 
Statne;  *1S7.  Prlesteriu  der  Isis,  Statue  aas  schwansem  Marmor,  Gesieht, 
HAude  und  Ffisse  weisser  Marmor;  »löS.  Fragment  eines  Amor;  l59  Geta, 
Bfii^to  :  !(!<>.  Vti«*»  mit  Bacchanal;  *l6l.  Vespasianus,  Büste;  1G2.  Ai)>azoBe4 
Statuen 'Fragment;  iü3.  Puriji ,  Statue^  *166.  Kopf  der  Götuu  iioma; 
**167'i70.  Sarkophag  mit  Reliefs,  die  Amazonensehlacht  darstellend,  IfiTl 
v<Mi  (iiicm  Grafen  Fug^er  in  d^-r  ^sflhe  von  Ephesu«  gefunden,  unter  dem 
turnen  „Fugger  scher  äaikophag*^  bekannt ^  171  a  und  b.  Aegyptischer  äar* 
kophag  mit  Deckel  ans  adiwarsem  Granit. 

Im  zweiten  Zimmer,  nber  den  BQsten:  176  a.  Septimius  Severus, 
195  a.  Marcus  Aurelius ;  auf  dem  Postament  Aschenbehftlter  und  kleine 
Grabdenkmaler.  —  Im  3-  Z.  in  der  Mitte  ein  Agypt.  Sarkophag;  an  der 
Wand  230.  ein  grosses  Mithras-Denkmal  (a.  oben  Nr.  51).  —  Im  i.  £.  ein 
Glas.schrank  mit  kleinen  Büsten,  Ornamenten,  Thongefässen  ti,  dgl. }  in 
der  Mitto  umer  Gins  die  Mumie  eines  fipypt.  heil.  Stiers  (Apis). 

3.  *Ambraser  Sammlnng  (Eintr.  8.  B).  eine  der  berühmtesten 
Sammlungen  '  alter  Rüstungen  und  Seltenheiten,  vom  Erzherzog 
Ferdinand  von  Tirol  (f  1595)  auf  Schloss  Ambras  bei  Innsbruck 
^egrandet,  1806  nach  Wien  gebracht;  im  untern  Belvedere. 
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L  Zimmer  Reiterrflst  tine-eii,  A. :  Mnximiüans  I.  (t  1519)  und  B  :  des 
Brsber^ogs  Ferdinand  (t  159ö)i  des  Grauders  der  Sammlung.  An  der 
F«n8terwand  C. ;  der  omb  Baoer  von  Trlent",  des  Ensher7.ogft  riesiger 
(71/2')  Leibtrabant.  Aus?crdem  Rüttungen  Österreich,  u.  a.  Fürsten,  h\  der 
Mitte  Kr.  16.  die  schwarze  Prunkrastung  des  Erzherzogs  Fcrdiuand,  34. 
Stephan  Bsthory,  FOrst  Ton  SiebenbOrgett  and  König  von  Polen  (t  1586), 
Stahl  und  Gold.  —  II.  Z.  Harnische  deutichiT  Färiten  und  Herren,  in 
der  Mitte  D.:  die  blanko  Turnier-Küstung  Ruprechts  von  der  PiVilz  (f  UlO); 
F.:  des  Grafen  Fugger  (t  1615}.  An  der  Wand:  64.  Sigmund  v.  Königsfeld 
0 1539)  gens  vergoldet,  74.  IVidas  Christoph  v.  Radzivil,  Herzog  von  Oliva 
<t  1616)  in  Schmelz.  Am  Fenster  2.  Pfeiler:  XVII.  Schwert  und  Sturm- 
haube mit  Ziegenkopf  von  Georg  Castriota  (Skanderbeg  f  1IG6),  FOrst  von 
Albanien,  der  Türken  stets  ksinpfberelter  Gegner;  XVni.  Handactanh  von 
•Sultan  Sollman  (t  1566) ,  der  1529  Wien  belagerte;  :itn  3.  Pfeiler:  XX. 
Köcher,  Bogen  und  Pusikan  des  Grossveziers  Kstra  Mustapha,  der  ^vo^pn 
Aufliebung  der  Belagerung  Wiens  am  25  Uec.  1683  erdrosselt  ^vurüe 
<S.  8);  XXI.  Straltaxt  Mont6siima*s,  Inka  von  Mexico  Ct  1530);  am  4. 
rn  iler:  XXfl.  Fahne,  Flumberg  und  Keule  des  Stephan  Fadlnger  ff  1626), 
des  Anführers  im  oberösterr.  Bauernkriege.  In  der  Ecke  eine  tQik.  Fahne 
sammt  Kossschwelf,  Beute  Ton  1683.—  Gewehrkammer.  Gewehre  ver- 
schiedenster Art,  Slbel,  Degen,  Pistolen  u.  dgl.  —  III.  Z.  Südtirol.,  Ital. 
o.  span.  Rüstungen.  G.:  Mailänder  Rüstung  d.  Erzh.  Ferdinand,  H.: 
Prunkrüstung  des  Herzogs  Alexander  Farnese  (t  1592),  Philipps  II.  Feld« 
herni  in  den  Kiederlanden»  An  den  Pfeilern  rothe  Rüstungen  venetlan. 
l'ogcn.  —  IV.  Zi  141  Bildnisse  bornhmter  Mnnner  und  Frauen  des  15. 
u.  16.  Jahrb.,  meist  Glieder  des  Hauses  Habsburg  u.  a.  Fürsten,  ohne 
künstlerischen,  nur  von  gesehichtliehein  Werth.  (Dann  9  Büsten.)  1. 
Bildnias  Bodolphs  von  Habsburg,  nach  dem  noch  im  Dom  au  Speyer  be- 
findlichen Grabstein.  2.  Stammbaum  des  Hiuses  Habsbmp  von  Ktidolph 
1291)  bis  auf  Maximilians  I.  Kinder,  Philipp  den  SphOnen  und  Marga- 
retha, 1008  verfertigt.  4.  Kaiser  Matthias ,  5.  Philipp  II.  von  Spanien,  6. 
poTi  Juan  d'Austria,  9.  Philippine  Weiser,  die  schftne  Au^sburper  Bfirgers- 
tochter,  des  Erzherz.  Ferdinand  erste  Gemahlin,  10.  Erzherzog  Ferdinand, 
22.  Maria  von  Burgund,  23.  Ma:ftlmilian  I.,  24.  Maria  von  Burgund,  41. 
Elisabeth  von  England,  42.  Maria  Stuart,  47.  Carl  der  Kühne  von  Burg^und, 
49,  Herzoi?  Friedrich  von  Tirol,  „mit  der  leeren  Tasche"  (R.  14),  53.  54. 
Maximilian  I.,  57.  Philipp  U.  von  Spanien,  63.  Carl  Pl.  von  Frankreich 
(Bartbolonilnsnacht),  68.  Maximilian  I.  im  13.  nnd  Maria  von  Bnrgnnd  im 
t\.  Lebensjahr,  7*2.  Kaiser  Cirl  V.,  83.  Georg  von  Fnm r1-,beip ,  86  .  87. 
Johann  Friedrich  und  Moritz,  Kurfürsten  von  Sachsen,  68.  89.  Ulrich  und 
Christoph,  Herzoge  von  Wttrtcmbei  g,  90.  91.  Albrecht  Achilles  und  Joachim 
Haktor,  Kurfürsten  von  Brandenburg:  92.  Philipp  der  Orossmüthige,  Land- 
graf von  Hessen,  109.  Alba,  126.  Stephan  Bathorj',  127.  Franz  1.  von 
Frankreich.  Büsten.  I.  u.  U.  Leopold  1.,  Vll.  Franz  il.  von  Canova,  VIU. 
a.  IX.  swei  gute  Medaillon «Bildnissa. von  Mattiiias  Corvinus,  König  von 
Ungarn,  und  seiner  Gemahlin.  —  V.  Z.  Naturwiss.  G  e  c  u  s  i  n  t»  d  e  u. 
Kunstwerke;  Geräthtchaften^  öefässe^  mathem.  u.  muncal.  Jnsirumenie.  Am 
Eingang  ein  in  einem  Eichenstamm  verwachsenes  Hirachgcweih  von  22 Enden. 
Schrank  I.  RhinoeerosIiOmer .  Sflgen  des  Sügefisches,  Seci^rel  u.  dgl.;  II. 
Korallen;  III.  u.  IV.  Gegenstände  des  MineralreiPhi« ;  V. — Vl|.  antike  Ton- 
gefasse,  metallne  Schalen,  Ringe,  Messer,  meint  bei  Innsbruck  gefunden, 
Bronaefigü rohen  n.  dgl.$  VTTI.  Bildwerke  ans  Stein,  Beliefs,  5 — 8  Aagustos, 
Vitellius,  Vespusiau  und  Titus  —  In  der  Milte  des  Saals  im  Olaskästehen 
C.  »Nr.  20.  bis  20  c.  vier  Hautreiiefs  des  Nürnberger  Bildhauers  Schweigger 
<[t  1690),  biblische  Darstellungen  21.  Darbringung  Christi  im  Tempel ,  angeb- 
lich von  A.  Colin.  —  Schrank  IX.  Mosaiken,  38.  das  grosse  Ubrblatt  aus  Halb- 
Edelstein  in  erhabener  Florentiner  Arbeit;  SilbergerAthe  aus  eiii<  :  Synagoge: 
X»  Schnitzwerke  in  Elfenbein,  5.  Anbetung  der  Könige,  l4.  15.  Bildnisse 
von  Zwingt!  nnd  Wllibald  Pirkheimer;  XI.  Arbeiten  ans  Hol«  und  Horn. -~ 
In  (h  r  Mitte  im  Olatkästchen  D.  *63.  Aniazoncnschlacht,  *64.  Kampf  zwiKchen 
2wei  Heeren,  beide  aus  Bnchsbaum,  *6ö.  Kaub  der  Sabineriunen,  aus  Ce- 
dernholz,  alle  drei  MeisterstQcke  von  Alex.  Colin,  dorn  Meister  des  be— 
ilUimten  Grabdenkmals  MaximUiaDs  I.  aa  Innsbruck.       XU.  Arbeiten 
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von  Wachg,  Schmelzwerk,  eingoleftc  Arbeiten  von  H«lz,  2.  n.  3.  Ovld« 
Metamorphosen  in  Wachs:  XIII.  Glasgcmälde,  Glaspokalc,  Schalen;  XIV. 
Qeßtose  voö  gebrannter  t  aytuce-Erde;  XV.  Uhren  ,  mathem.  Instrumente, 
Hftndwerlüizeag  als  8ple1/.eng  ftlr  die  fQrstl.  Kinder  verfertigt;  XVT.  Q«- 
rflthe,  Falkenkappen,  indian.  Federn?rhmuck ,  Inful  aus  Colibiifedern; 
XVII.  Q.  XVIH.  Musical.  Instrumente.  —  la  der  Mitte  de«  Saals  in  dem 
langen  Kaitm  A»  9.  eine  SmaragddraM  mos  Peru,  16T.  199.  sw«l  getdinlt- 
tene  Steine  aus  Silberglaserz,  Christi  Geburt  und  die  ungeschichtliche  De- 
mQthigun^  Frnnz  I.  von  Frankreich  vor  Kaiser  Carl  V.  darstellend;  12.  U. 
46.  Kästchen  mit  Ölickeruicu  und  Gltisperlt  n  Im  Kasten  B.  80.  81.  zwei 
ChrotteD  tob  Korallen  und  Mnscheln.  Zwi^<  l.en  den  beiden  Glaskisten  dto 
Bflste  des  berühmten  Ar/tes,  Dichters  und  Philosophen  Hieron.  Fracastoro 
(t  1ÖÖ3).  An  den  Fensterpfeilern  Prachtsattel.  —  VI.  Z.  Tr in  k  be c  her 
ond  Waffen,  G^äite  au$  Si^er,  ßergkryttall,  gewtihU  Schlierter  mtd 
BQU^  kostbare  Waffen  und  ReUzeuge.  An  den  Seiten  des  2.  Kastens  zwei 
Rüstungen,  183R  von  Hrn.  v.  Httpel  aus  Ostindien  mitgebracht.  Im  4. 
Kasten  Janitschat eu-RHstzeug ,  ungarisches  KQstzeug^  unten  eme  Armbrust 
mit  gravirtem  Elfenbein  eingelegt,  mit  Dtirers  Monogramm  and  dar  Jahres- 
zahl 1521  ;  in  der  2.  Abtheilung  Waffen  und  Rcit/ruicr  des  Groppveziers 
Mobam.  Sakolowitsch.  In  NebenkAstchen  das  Siegel  des  Erzherzogs  in  Sma- 
ragd, ein  schönet  silbemea  Sehreibzeug  u.  dgl.,  drei  aUmaslscIie  Heiligen- 
bilder und  kleine  Schmucksachen.  Daneben  ein  niedriger  tnikii>cher  Tisch 
in  Schmelzwerk.  —  Die  Gemfllde  in  den  folgenden  drei  Zimmern  vei^ 
schwinden  gfgcu  den  Keichthum  Im  obern  Belvedere. 

Betchteuswerthe  Privat- Sammlung eu  siud  : 
1.  DI«  fOntl.  Liechtenstelll'seke  fElntr.  8*  6),  fm  Sommtf- 
Palast  df0  Ffiraten,  Vorstadt  Rmmii  131,  tot  dem  SchottenihoY 
balbMchto,  kMm  lOtfln.  entfenit:  in  25  ZfnaierD  über  1200 
OemiUde,'  berfibmto  Namen.  Garten  nnd  Park  stellen  den  ganaen 
Tag  dem  Publienm  offen.  Das  Eiogangttlior  hat  von  ansäen  die 
Inschrift:  ^Vef  Kunst,  den  KümtUm  Joh.  v.  LieektemUln^ ^ 
ionere  Seite:  „Dtr  Natur  und  ihrm  Vtrekrem,  1814". 

1.  Saal.  Grosse  mythnl.  Bilder  von  Franceschmi.  —  2.  9.  fruido  Rfni 
Caritas;  *Corr€ggio  Amor  schlafend  im  Schoos  der  Venus;  Raphael  Büdniös 
Pemgino's;  DcminücMno  Sibylle;  Qfttdo  RtM  Anbetung  der  Hirten,  groaaea 
Bild;  Francetco  Francia  Madonna;  *Oiorgicvc  woibl.  Bildnlss;  .^rr-fto/M— 
rato  Madonna.  —  3.  S.  *Caravaggio  Lautent^pielerin ;  O.  Reni  zwei  Magda- 
lenen,  ^JesuRkind  auf  dem  Kreuz  schlafend;  Carlo  Dolee  Venns  und  Amor, 
GoldstQcke  ausgiessend.  —  4.  S.  ^Rubens  Geschichte  des  Decius,  sechi 
grosse  fipurenreiche  Bilder.  Bildwerke  in  Erz,  Statuen,  Statuetten,  Bü- 
sten und  Gruppen  nach  Antiken.  —  5.  S.  Van  Dyck  19  grossere  Blidnisse, 
darunter  Walleneteln  vom  J.  1024,  Christi  Leichnam ,  die  b.  JnngAran  nnd 
Joseph  von  Arfmaihla;    Van  der  Heist  mflnnl.  Bildnis^  in  ganzer  Figur  — 

6.  Ö.  *  Rubens  Bildnisse  seiner  2wei  Söhne  in  ganzer  Figur,  Bildnis.s  eines 
bärtigen  Mannes,  Findung  Moses;  Bildniss  seiner  Frau  vor  einem  Spiegel, 
halbe  Figur,  nackt;  Mariae  Himmelfahrt;   Jordaem   trunkener  Silen.  — 

7.  S.  Rembrandt  zwei  Bildnisse;  Pentz  Bildnis«  eines  holUnd.  Theologen-, 
QueUinu*  Solomon  und  die  Königin  von  Saba.  —  Im  aweiten  Stock 
1.  B.  Cuare  da  Setto  krenstrag.  Christos*,  DanM  daVoUwra  Madonna  mit 
Heiligen^  Ohirlandajo  Verm/lhlung  der  h.  Cathfrina  ;  Andrea  Mantegna  mflnnl. 
BUdniss.  —  1.  S.  links,  iinpders  Himclijagd;  Ryckaert  music.  Familie; 
W.  Mieris  Harfenspielerin;  Falamedes  Keitergefecht;  A.  Ostade  Banemtan«. 
~  2.  S.  links.  * Pinturkchio  Miulonna  mit  Kind;  Q.  Reni  David  mit  dem 
Haupt  Goliaths.  —  3.  S.  links.  Rembrandt  Dinna  erscheint  einem  J3ger; 
Palamedes  Keitergefecht;  iStoa»«ve^<  Sonnenuntergang  j  Coning  Bildniss  eine« 
alten  Mannea.  —  i.  8.  rechts.  <?ti»lf'o  Romano  Johannes  der  Tanfsr,  Cofde 
nach  Raphael;  Andrea  del  Sarto  h.  Familie.  —  2.  8.  rechts.  A.  Maniegna 
h.  Familie.  —  In  der  Reihe  Zimmer  gerade  aus  moist  kleine  Niederländer, 
damnter  Im  2.  S.  Ruisdael,  im  3.  S.  Bilder  von  Kanbrandi  und  Dote^  im 
4.  S.  meist  altdeutsche  nnd  aliniederlindlsche  Bilder  toh  CronocA,  iHlrttt 
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Molbein,  Aldegrever,  H.  Baidung  Ortin,  Culmbac\  v.  Eyck,  JJemling  (2  Miniatur- 
BUdnteM).  —  Inf  5.  8.  nichts  BemeTkenswerthes.  —  6.  S.  neuere  Bilder: 
Lcmpe  Canova^g  Bildniss;  Amerh'ng  Thorwaldsen^s  Bildn.;  JSedeli  Ausbruch 
des  Vesuv,  Amalfi  ;  Dallinger  Rindvieh;  Krafft  Sflnger  am  Meer;  Füger 
2  mytbol.  Darstellungen.  —  7.  S.  *Ferugino  Madonna,  das  von  Engeln 
gehalten«  Kiad  nabetMid» 

2.  Di«  fOrtU.  '»Iitehtqr*tebe(Biiitr.8.6),  faat  an  d«r  entgegeo- 
gesettten  Seite  der  Stadt,  Vorstadt  Mar!a*Hilf,  Banptitraue  40 
(Oesellaehafte wagen  für  Schönbronn  und  BietxiDg  s.  S.  Ö),  im 
Sommerpalast  des  Ffiraten ,  800, Bilder,  darunter  50  Bpanische 
(10  Murillo'a),  neuere  BiidhaiianrerlLe»  Kupferstiche  (60,000), 
Bandzeichnangen  (2000). 

1.  Saal  nichts.  —  2.  S.  Ryckaeri  Chemiker  \  Steen  sitzender  Mann ; 
Fan  dir  üelit  Fran  im  Armttuhl;  Leermanni  h.  Joseph  mit  Jesuskind; 
Jiembrandi  «joage  Frau,  »♦  Christus  vor  Pilatus,  eigenes  Bildniss.  —  3.  S. 
Miereveit'  eigene»  Bildniss  mit  Fumilie;  Breughel  Noah ;  Teniers  Flucht 
nach  Aegypten;  Cuyp  mAnnl.  und  weibl.  Bildniss;  Jordaens  Meleäger  und 
Atalaate;  RviidaÜ  Laadsehafl;  Dow  h.  Antonios;  Fs«  Dpct  Familie  Taa 
Eyck:  Cuyp  «Landschaft.  —  4.  8.  Rutharts  wilde  Gegend;  Pourbus  Moritz 
von  Öranien ;  Van  Dyck  Familienbild;  Teniers  *die  sieben  Werke  der 
Barmherzigkeit;  Van  Dyck  Venus  beweint  den  Tod  des  Adonis,  h.  Magda- 
lena; Steen  Bauernbelustignng:  Teniers  Dorfarzt;  Jtembrandi  sitzender 
Mann,  •studirende  Mönche.  —  5.  S.  C.  Vernet  Herzog  Philipp  v.  Orleans 
fEgalit^};  Claude  Lorrain  Landschaften.  —  6.  S.  ßlanchart  b.  Hieronyraas; 
jnjmard  Clio.  —  7.  8'.  Spugntittto  h.  Andreas;  BUsi  d9  Frado  Maddima; 
Murillo  »Mann  mit  Spaten,  »h,  Familie,  *Flucht  nnch  Aegrypten,  **Maria 
mit  dem  Jesuskind,  welches  drei  MissionAren  Brod  reicht;  Alonto  Cano 
Nonne,  h.  Johannes;  Spagnolelto  Paulus  der  Einsiedler,  St.  Sebastian.  — 
8.  S.  Murillo  Bauerndime  mit  Spinnrocken,  Maria  mit  dem  Jesuskind  und 
zwei  Engeln,  Fandangotanz ;  Pedro  Afoya  eigenes  Bildniss;  Juan  de  Juanz 
Heiland.  —  9.  8.  Tintoretto  h.  Jungfrau;  Saiv,  Kosa  Wasserfall  und  Qegen- 
stüek;  MdSo  Rtni  Christas  am  Krens;  BdUtU  Madonna;  P^dm»  ä.  ä,  Ma- 
donna, —  10.  S.  Sfarinari  Judith,  Herodias;  Carlo  Dolce  *Marienkopf ; 
Tintoretto  Ehebrecherin  vor  Christo  ;  Trevisani  Lucrezia ;  Guido  Reni  An- 
betung der  Hirten ;  Tizian  Venus  und  Amor ;  Baroccio  h.  Familie ;  Ouido 
Reni  David  und  Abigail.  —  11.  S.  Leonardo  dm  Vimd  eigenes  Bildniss;  Luini 
•Maria  mit  Jesuskind ,  Elisabeth  und  Johannes;  Leon,  da  Vinci  »*Maria 
mit  Kind,  h.  Catharina  n.  h.  Barbara;  Domeniehino  *David  mit  Qoliath's 
Baupt,  *h.  Hieronymus *,  OtUrtandajo  •Christi  Gebort;  Rapkaei  *MarIa  nnd 
Johannes  Icnieen  vor  dem  schlafenden  Christkind;  Luini  h.  Catharina:, 
Innocenzio  da  Imola  Vermahlung  der  h.  Catharina;  L.  da  Vinci  Maria  mit  Je- 
suskind und  Johannes;  Domeniehino  Loth  und  Töchter;  Sebastiane  dtl  Fiombo 
Bildniss  dea  Cnrdinals  Polas;  Francesco  Franeks  Madonna;  Correggio  eigenes 
Bildniss.  —  12.  S.  nichts.  —  13.  8.  Lucas  v.  Lenden  Kreuzigung;  Lucas 
Cranach  Herodias,  Ehebrecherin;  JSoU>ein  mAnnl.  u.  weibl.  BUdn.  --  16.  8. 
Dentier  Bildniss  des  Grafen  Zinsendorf. 

Neuere  ^farmor-Bildwerkc.  Canora  Napoleon  und  Marie  Luise, 
Büsten;  Thoricaldsen  Amor,  Flora;  Schadow  Mfldchen  mit  VOgeln,  Qold- 
Spinnerin;  Tenerani  Venus  und  Amor;  Fahris  u.  a. 

3.  Die  gräfl.  Harracb*sche  (Bintr.  S.  6),  Freiang  238,  gwet 
Treppen  hoch,  neu  und  aweckm&ssig  eingerichtet,  Ltchl  von 
ohen,  an  400  Bildar. 

1  Saal  1.  Wand  rechts.  23.  24.  Oriffier,  gen.  der  Edelmann  v.  Utrecht, 
Ansichten  von  Greenwlch  und  Schloss  Windsor;  Wilh.  v.  d.  Ansicht 
V.  MalU.  2.  Wand.  36.  37.  38.  40.  41.  48.  Landschaften  von  Jos.  Vernet,  be- 
sonders 40.,  Seesturm;  41.  hat  bei  der  Bcschlessong  von  1849  ein  Loch  be- 
kommen; »45.  Claude  Lorrain  Sonnen  -  Untergang ;  52.  Ruisd<iel  hollflnd. 
Landschaft ;  Ö3.  Bverdingen  FeUlandscbaft.  3.  Wand.  76.  77.  Salvaior  Rosa 
FelslaDdechaften.  4.  Wand.  98.  J'MUr  Ktthe ;  108.  Aiüp  Hirt  mit  Kfthen. 
3.  Saal  1.  W.  128.  iVer  Brmtghtl  die  7  Werke  der  Barmhersigkeit;  «127. 
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v.Eych  (?)  Heimsurhunp  und  Verkündigung;  147.  yiederl.  Schule  Huf n  predigt 
in  der  BelhlehemHkirche  zu  Prag;  idl.  Holbein  Bilün.  des  Mor  v.  Ellen  in 
einem  Pels.  2.  W.  MO  R^ekaeri  3  iltere  Mtoner  maeielrend;  *166.  8ek&Ut^ 
Petrus,  von  der  Magd  des  Hohenprinsters  erkannt,  verlluprnet  d^n  HiMrn; 
166.  167.  Dietrich  Darbringung  im  Tempel  und  Ueiluog  Kranker^  169.  JMbetn 
3  mnsicirend«  Mftdehen;  177.  Pta  Bartohmmeo  MAdonna  dem  K!nde  die 
Brust  reichend  \  178.  Andrea  del  Sarto  h.  Familie;  130.  Raphael  del  Garbo  Ma- 
donna mit  Kind,  St.  Josepb  II.  Engel;  »ISI  Leonardo  da  Vinfi  kreustragender 
Christus,  Maria  und  Juliauues;  184.  Luini  Madunna  mit  Kind;  191.  MaraUi 
Bahe  der  h.  Familie.  4.  W.  233.  OntHo  Romauo  minnl.  Kopf,  etark  behaart, 
nbor  lebensgro.ss ;  «'iSÖ.  Pn-ugino  thronende  Madonna  mit  Kind  und  2 
Heiligen;  24^.  Titian  Madonna  mit  Kind  a.  einer  weitd.  Heiligen  0)* 
8.  Saal  1.  W.  354.  Carapag^o  bethlehemit.  Rlndermard;  259.  RembrandtaW&n, 
der  Nichte  d»  !^  Tlerzojjrs  v.  Nivernois;  271.  Luca  ffiordano  Isaak  segnet 
Jacob.  2.  W.  294.  Guido  Reni  Brustbild  d^s  Erzengel-  Onbricl,  aln  Ver- 
kQndlger  der  frohen  Botschaft.  3.  W.  nichts.  ^.  W,  *33u.  Älonzo  Sanches^ 
gen.  Coello  (f  1590),  Madonna  mit  Kind,  der  h.  Anna  and  dem  h.  Ci^etan; 
♦337.  Murillo  E^^au  verkauft  sein  Erstgeburtsrecht ;  339.  Velasques  Bildniss 
einer  Nonne,  340.  Philipp  IV.  in  der  Tracht  des  Qoldnen  Vliesses,  beide 
in  ganser  Figur;  880.  Spagnohtto  Himmelskönigin.  — '  Im  anstossenden 
Cabinet  36  kleine  neuere  HiUler,  darunter  6.  ÄfMrHng  Kroatenknabe, 
Zwiebeln  verkaufend;  7.  Ph,  FoiU  Procesaion  stt  einem  Kreui;  9.  PoUai 
rOm.  Hirtenknabe. 

4.  Die  gräfl.  OsenÜn^sche  (Eiiitr.  S.  6),  Josepbstadt,  am 
Olacis,  neben  dem  |,CrimiDal",  über  300  Bilder  in  2  Sälen. 

Vor/immer  1.  u.  2.  Ryckaert  Lindl  (  <  uversation.  —  1.  Saal.  36.  Wiumke 
Abreiße  (}^«»  verlornen  8ohne«5 :  49.  JJondekoeter  krähender  Hohn  mit  Henne; 
50,  Uaysum  Blumen ;  84.  v.  Dyck  mänui.  Bildn.,  Ahnherr  van  2»wieten's  {%p 
11);  *87.  Rembrandt  der  Maler  mit  seiner  Familie  muslcirend;  88.89.  Ever- 
ding en  Wasserfalle;  90.  Ruisdael  SeekOste ;  96.  Kuyp  ruhendes  Kindvieh; 
104.  de  JJooghe  des  Malers  eigene  Werkstatt;  Iii.  Casp.  Poussin  grosse 
Landschaft:  110.  u.  115.  Berghem  Landschaften.  —  2.  S.  *121.  Sasfoferr<ä^ 
b.  Familie;  *13r).  Joh.  v.JSpdt  Opferung  Maviae;  136.  ^vm< Madonna;  145.  nieder- 
länd.  Schule  betende  Frau;  154.  7'ü?an  Bildn.  des  Dogen  Francesco  Venieri; 
164.  Murillo  Christus  am  Kreuz;  170.  Tinioreito  Bilün.  eines  Dogen;  ISl. 
Felaa^f  Philipp  IV.  v.  Spanien.—  Anf  dem  1.  8Undpnlt:  «SOS.  Rembrandi 
kleines  BiMn.  seiner  Mutter  2  PnU  :  *204.  PolUr  Hindvieh  u.  Schweine; 
207.  Ruisdael  Landschaft.  3.  l:'ull:  Dow  *216.  Hpielgesellschaft ;  217.  eigenes 
BUdniss.    Die  Bilder  in  den  andern  Zimmern  sind  unbedeutend. 

5.  Die  *Arthaber*8cbe  (Eintr.  8.6)  zu  Ober  -  Döhiing,  über 
100  Bilder  meist  lebeuder  Maler,  fast  ohne  Auöuahine  Bilder 
ersten  Rangs.  Gesellscbaftswagen  (in  V2  St )  s.  8.  4.  Der  Besuch 
ist  am  besten  mit  der  Besteigung  des  Leopolds-  und  Kahlen- 
bergs zu  Terefnlgen,  s.  S.  33. 

1.  8 aal.  67.  De  Keyser  Columbus  und  sein  Sobn  Diego.  Zwei  Band- 
seichnungen  von  Gallaü^  die  enthaupteten  Grafen  Egmont  u.  HoorM  ,  und 
eine  Seredschaner  Familie.  G^o^tt  Gebirgslandschaft;  *öö  6>auermarm  Alpe; 
127.  DanhaH$tr  Prasser;  48.  F^ihiieh  Jaeob  und  Rabel;  100.  S^avoni  Ra- 
phael die  Fornarina  tniimd;  82.  83.  Jfarl'o  zwei  Landschaften;  63  Bayez 
Episode  ans  dem  griech.  Freiheiti^kHmpf ;  28.  Danha'mer  Armensuppe:  106. 
Veirschuur  Pferdestall.  —  2.  8.  92.  RoUmann  der  Thorstein;  1.  A.  Aehm- 
hoch  scliwed.  Landschaft:  99.  Schelfhout  Winterlaudschaft,  18  Braeckelaer 
arme  H m  !  .verkerfamilie ;  7.  Amerling  Bottier:  RoPmann  Golf  von  Faros; 
♦59.  Gudin  ächeveningen;  66.  Hübner  Strandrecht;  *78.  Lessing  Huss  vor 
dem  Coneil  au  Constans  (Icleine  Wiederholung  des  Fraakfürter  Bildes) ; 
93.  Rottmnnn  Seo  IC-  i  a-s  iu  Bödien  :  II.  .■l//it'r?/?i<7  Rebecca ;  *47.  Oauer- 
mann  Schmiede;  *58.  Oauermann  bturiu ;  75.  Kupehoieser  Gebet  Mose» ; 
•112.  IRÄt«  Braut  vor  der  Toilette  ;  *110.  Waldmüller  Bfluenihocbaelt.  — 
3.  S.  69.  Kirner  Ave  Maria ;  56.  Gauermann  Eber  von  "Wölfen  angefallen; 
«77.  Ussing  Klosterbrand  CLandacbafl) ;  Rosa  B^mheuir  swei  KQhe;  %i,  Riedl 
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Taubenpaar;  Hj3.  Verbotck?u>ven  Schafe  mit  Jungen;  26.  Danhauser  Wein- 
probe;  8.  Adam  Angriff  franz.  GQraMiere  iu  der  Schlacht  hei  Borodino; 
•63.  Oanermann  Ernte;  68.  de  Kn'^fr  der  Giaur  im  Kloster,  nach  Byron; 
70.  Moekoek  Seebild.  —  4.  S.  Bürk^i  heimkehrende  röm,  Bauern;  bi.Oauer- 
mmn  F&efam;  87.  IT.  JAltftr  („FtuermüUer'^j  Hoebseit  im  bayr.  Gebirge; 
T2.  Köhler  Auffindung  Moses;  8l.  .'^faes  röm.  Landleute;  IQ.  Lessing  S>:h\osa 
anf  dem  Berg^e  ;  33.  Ender  Wasserfall  in  Gaßtein.  Aus  djf"?cm  Zimrurr  vom 
Balcon  hübsche  Aussicht  aufs  Gebirge.  ■ —  Zögernita  Casiuo  ist  ein  gutes 
^Mthans  in  D&bli&f . 

^IrgmrttckM  Zeaghai»  (Elntr.  S.  7),  am  Bof,  16,000  Waf- 
Hbh  ODd  BOstuDgen  aui  TenchladwiiL  Zbf^^  n.  a.  dea  Feld- 
«aneliaUa  Claifclt  Degen  |  Bü«teD  dee  Enheiaoga  Carl  (darüber 
ftans.  Fahnen)  dee  Grafen  Wrbna,  dee  Feldmarseballe  Landen, 
darüber  liiAe  i^reuss. ,  rechte  tftrk.  Fahnen;  Fabne  der  Tiroler 
Xiandeeeobützen)  die  1848  gegen  die  Italiener  fochten  (  eine  ganie 
Garnitur  türkischer  Fabnen»  JWaifen  nnd  Rossschweife;  Hnt  nnd 
Degen  des  Kaieere  Frans  aus  dem  J.  1813;  JBanernwaffen  ana 
dem  oberosterreicb.  Raaernkrieg  (S.  37);  Hofers  Bergstock;  eine 
grosse  rothe  j683  '^on  den  Türken  eroberte  Fahne,  der  Schädel 
des  Vezieis  Kara  Mustapha ,  nebst  der  seidenen  Schnur,  womit 
er  bei  seiner  Hückkehr  von  dir  Unternehmung  f^^^i^  Wien 
fS.  8)  erdrosselt  wurde,  sein  Todtenhemd,  mit  arabischen,  meist 
dem  Koran  entnommenen  Inschriften.  Bei  der  Einnahme  von 
Belgrad  wurdn  sein  Körper  ausgegraben,  der  Kopf  von  demsel- 
ben getrennt  und  nach  Wien  gebracht.  (Das  ehern,  kaiserl.  Zeug" 
haus  bat  seinen  histor.  Inhalt  an  das  Waffen-Museum  im  Arsenal 
(S.  19)  abgegeben,  und  dient  jetzt  vorläufig  als  Börse.) 

Anf  dem  grossen  Platz,  am  Hof  genannt ,  eine  MarienaäuUf 
nnd  awei  Bmnnenfiffurm  ans  Blei,  1812  von  M.  Fiseber  gefer- 
tigt,  die  Treue  („in  fide  uniOf  in  ufUone  mSutf*)  nnd  der  Aeker- 
ban  („au^piee  nwnine ,  fmOku")*  Unfern,  anf  dem  Hohen 
Markt,  ein  Tempel  in  Bbren  der  Termiblnng  der  Jnngfra« 
mit  dem  b.  Josepb,  1782  anfgefUirt,  1852  emenert. 

«Hof*  UMl  SumftllCkMrri  (Singeretr.,  Eintr.  S.  7),  eine  in 
solcher  Yollkommenbeil  seltene  Yereinlgnng  sammtlieber  Zweige 
graphischer  Darstellungen,  Bncbdrnckerei,  Schriftgieeserei,  Stereo- 
typie, Kupfer-  u.  Steindrnck,  Natnrselbstdruck,  Photographie,  Gal- 
yanoplastik,  und  damit  insammenhängender  Gewerbe,  selbst  für 
den  Laien  beachtenswerth.  Die  Anstalt  beschäftigt  an  800  Per- 
sonen und  steht  unter  der  Leitung  des  Hrn.  ITofraths  Alois  Auer. 
Die  Führung  dnrch  all«  die  verschiedenen  Räume  und  die  sehr  ver- 
ständliche Erklärung  dauert  IVt  St.  Oben  Tom  Dach  eip  guter 
Blick  auf  die  Stadt. 

Das  k  k.  polytechnische  lOStitut  (Kintr.  S.  61,  Wieden, 
dem  Kärnthnerthor  gegenüber,  w.  neben  der  C^^rlskirche,  eine  Lehr- 
anstalt (45  Lehrer,  1000  Zöglinge)  für  Kealwlssenschaften ,  Ge- 
werbe und  Handel,  mit  Sammlungen  von  Erzeugnissen  inländi- 
schen GewerbÜeisses,  Modellen  von  Bauwerken,  Maschinen,  ma- 
them.  n.  mechan.  lustrumenteu ,  unter  den  physic.  Inätrumentt^n 
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die  gr5sste  ElectrlsirmascbiDe  in  Europa,  grossen  Laboratorien, 
unter  denen  das  chemische  eines  der  grössteu  und  vollstHndig- 
sten  ,  einer  gut  geordrieten  M inerHlieii^annDlnngr ,  endlich  einer 
mecban.  n.  astronom.  Werkstatte,  welche  mehrere  Sternwarten 
mit  ihren  Instrumenten  versehen  hat.  —  Mit  demselben  verbiiu- 
den  ist  das  tecbnolop.  Musen  in  (Eintr.  S.  6),  eine  grosse 
Sammlung  der  verschiedensten  Fabricate,  an  60,000,  in  den  ver- 
schiedensten Stadien  ihrer  llerstellnng,  Robstoffe  an  6000. 

Die  k.  k.  geolog.  Beicbsanstalt  (Eintr.  8.  6j,  im  Liechten- 
stein. Palais,  Yorstadt  L«D4atfiifte,  ia  d«r  Nike  dM  Dianilmds 
(S.  5),  1SI9  EQ  dem  Zweck  gfgrdBdet,  die  gceloit.  TttHltDltM 
der  Monmhle  allseitig  tu  erforteben,  leaitit  anselmlielie  geolog», 
mineialof .  und  paliontolog.  (mweltlielie  Tersteineniogen)  SittB- 
loDgen,  in  einer  Reihe  ven  Sileo  enilieetellt,  dem  PnUteum  tn- 
glnglieh.  Die  Aoetalt  ist  Ittr  die  Fdrderong  der  Vissensebafl,  wie 
des  Bergbanes  Ton  hohem  Werth,  ihre  geognoit  snd  geelog. 
Karten  und  Schriften  sind  ausgezeichnet. 

Die  UniTersitlt,  1363  gegründet,  unter  Maria  Theresia  dnrch 
den  berühmten  Arzt  van  Swleten  (S.  i1)  zweckmässig  vingestaltet, 
zahlt  über  2000  Studenten,  ausserordentMrhe  Zuhörer  beit»ahe 
eben  so  viel,  Professoren  und  Docenten  an  ITjÜ.  Nnr  etwa  f^OO  Stu- 
dirende  pflegen  Honorar  für  Collefrieii  7U  bezahlen.  Ein  neues 
üniversitätsgebäude  (S.  13)  ist  im  Plan.  (Das  ehem.  üniversi* 
tätsgebäude,  die  im  J  1848  so  hänffß'  e:pnannte  Aula,  nordöstl.  der 
Stephans^kirche,  i^t  für  die  i84G  gegründete  Arademie  der  Wissen- 
achafien  eingerichtet, j  Die  Vorlesongen  werden  für  Philosophen 
nnd  Juristen  im  ehem.  Convictb'gebSnde  (üniversit -Platz)  gehalten. 
Die  medic. -Chirurg.  Facnhat  hat  europ.  Kuf.  Zur  Üniversitat 
gehören:  die  Bildungsanstalt  lür  kath.  Priester  (Angubtiner,  Spitai- 
platz);  ein  katb.-theolog.  Alumnat  (Stephansplatz  884);  das  phi» 
lolog.-histor.  Seminar;  die  1825  umgebaute,  mit  Torzüglicben  In- 
stromenten anegestattete  Sternwarte  (im  Academie-Oeb.);  das  pby- 
sical.  Inttitnt  (Landstr.,  Erdberger  Hanptetr.  104);  das  landwlrth- 
sehaftliche  Mnsenm  (im  Academle-Geb.);  der  boten.  Garten  sammt 
Herbarien  (Rennweg  638);  das  Katnrallen-Mnseiim  (Schnigaste 
757);  das  ehemische  Laboratorinm  (im  Tfaereslannm,  Wieden); 
das  anatom.  Mnsenm  (Alservorstadt ,  Wfthrfngergasse  201);  das 
patholog.  Masenm  (allgemeines  Krankenhaus).  —  An  der  k.  k. 
evangtl,  iheolog.  Faciutät  (Alservorstadt,  Adlergasse  143),  die  mit 
der  Universität  in  keiner  Verbindung  steht,  wiiken  7  Professoren. 

Vor  dem  Schottenthor  halblinks,  in  der  AlseiTorstadt ,  das 
CrimiTial- Oefangnibs^  rechts  eine  grosse  CaHmty  hinter  dieser  das 
allgemeine  KrankeDhaus,  ein  ganzes  Stadtviertel  ansfüilend,  an 
Ausdehnung  (3000  Betten)  von  keinem  in  Europa  eirelcbt,  eine 
Musteranstalt. 

In  der  Nähe,  "Währingergasse  221,  das  nicht  minder  berühmte 
Josephinnm,  die  medicln.- Chirurg.  Josephs -Academie  {^„schola 
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anatom.  medic,  chimtgica" ^  wie  die  Deberschrlft  sagt),  1784  von 
Kaiser  Joseph  11.  als  Bildongsschüle  für  Feldärzte  gestiftet  (6 
Lehrer,  ÖÖO  Schüler,  mit  StipeDdien  für  die  383  Militärseb liler), 
mit  reirhbaltfgei]  SammlDngeD  (aoFgezeir l  iiet  die  anatom.  Wachs- 
bilder, Samstags  zu  tehfn);  es  steht  mit  dem  Garnieonfifpltal  in 
Yerbiiidung.    Im  Hof  eine  Bygiea  als  BinnDeDftgnr. 

Pas  TWeramei-Instltllt  ^TA?mpi7ii!";,  \  orstadt  Landstrasse, 
Rabengasse  041  (Eintr.  8.  7),  hat  11  Lehrer  ond  an  1000  Zu- 
hörer. Die  ganze  Kinrichluiig ,  die  Stille  für  Pferde,  Rinder, 
Schafe,  das  Badhans,  die  Präparate,  ausgestopften  Tbiere,  gind 
beeondert  fdr  FaohgefiOMfB  «od  Landvirthe  s^eD&weith.  —  In 
forlngar  Bntf^rnnng  dtTon  Ist  In  ciseKi  Mobem  Nenban  das  h.  k, 
Ceniral'MUitär'SquiiaUon$-In§tiiHi. 

Dk  Oeieltithufi  dsr  Muiiifreunde  des  östezr.  Kciief- 
«ftaais  (TooblanlMB  öo8)  beeitil  eine  Samnlnng  ? im  20,000  If  oslk- 
welken  t  «Iten  Inetminent«n,  Bildnfeecn  von  Tonsetsera  n.  e.  v. 

Sebeniwettb  sind  die  aneebnlicben  Sammlangen  der  land' 
wirihschaftl.  Oetelliekuft  (Henngaase,  Landbana  SO).  Bln- 
laaa  täglich  mit  Ausnahme  der  Sitanngatage. 

Auf  der  n.ö.  Seite  dar  Stadt,  vor  dem  nenen  Franz^Jos^phi' 
ihor  (18ö4  vollendet,  an  der  Innern  Seite  2  gewaltige  Casemm, 
jede  130  Sehr.  1  ,  78  Sehr,  tief),  beim  Einfluss  der  Wien  in  den 
Donan-Canal,  tritt  die  Manth  weit  hervor,  die  Hacpt^ebände  144 
Sehr,  lang,  die  beiden  Nebengebäude  jedes  j25  Sehr.  lang.  Am 
Hauptgebäude  die  Inschrift:  Ferdinandus  1.  commercio  patriae 
terra  mariquf  aucto  empor  htm  e.  c.  1S47. 

Nebenan  das  k.  k.  InTalid6tlhaiIS  mit  den  beiden  grossen  Ge- 
mälden von  Ara/fi,  Schlacht  yoq  Aspern  ond  von  Leipzig. 

Bpastiergänge, 

Das  GlacU,  ehemals  zur  Befestigang  gehörig,  ein  600'  bis 
löOO'  breites,  nll  einzelnen  Banmrelhen  bepflanztes,  von  Wegen 
düfebkienstee  RaaenlMd,  tiannt  die  Inaera  Stadt  von  den  Ymp- 
aOdten.  Die  achdnaten  Qebände  der  Toratldte  beben  fast  alle 
Ibra  Yordaraeita  nacb  dem  Olaela,  ao  östl.  (Votatadt  LandiinMe) 
irar  dem  Carolinen^  und  ebem.  ShAetithar  die  Mantb,  dae  loTa« 
Udanbana,  die  Iffinaa,  die  Fuhrwesen*  und  Infanterie^Caaama; 
a.S.  (Wiedm)  Tor  dem  ehem.  JTdrntftfiertftor  die  Caiisklrehe,  daa 
polytacbn.  Institut; 'a.  (MariakUf}  vor  dem  Burgthor  die  k.  k.  Stal- 
lungen, die  Gensd'armerie-Oaserne,  der  Palast  des  Fürsten  Auer- 
sperg;  s.w.  (AUervoratadt)  vordem <Sc/io^<entAdrdaamiIitar  -geograph. 
Institut,  das  Crlminal-Gericht ,  Infanterie-Caserne,  Gewehrfabrik. 
In  Folge  einer  kaiserl.  Verordnnrig  von  1858  soll  das  Glacls  zu 
Banplätzen  bertitzt  ond  zu  gleichem]  Zweck  die  alte  Befcstignng 
der  innern  Stadt,  die  bis  dahin  sich  wohl  erhalten  hatte,  geebnet 
werden.  Mit  dem  Rothenthnrmthor ,  dem  Käinthnex-  und  dem 
Stnbeiithox  wurde  der  Anfang  gemacht. 
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Der  Barg-  und  Hofgarten,  s.  ao^  äns?f>rn  FnrgpUtz  (S.  13), 
«nthält  zwei  Ötftü<7fh?^'7riSfr  (  568' 1.)  mit  seltenen  ausländ.  Gewächsen, 
im  Garten  das  Heiitrhild  Franz  (iemabb  der  Kaiserin  M-jria  The- 
resia,   Eintr.  in  d.  Früfi^tunilen,  man  wt^jd^^t  sich  an  den  iJofgärtiier. 

Gagenuber  am  äussern  iiurgpUU  w  ,  i.st  der  Yolksgdrteil,  1Ö24 
vom  Kaiser  Franz  angelegt,  mit  Spaziergängen,  Blumenbeeten, 
SpHngbrnimen  nnd  einem  hufeisentörmi;;en  Kaffehaus,  dem  Sam- 
lUblpldU  der  eleganten  Welt  wahrend  der  2nQal  wöchentlich 
statt  findenden  Harmonie-Moslk  (8.  5).  Mitten  im  Qarten  ein 
T«mpel,  Jenem  dM  Theteas  In  AthiB  naehf ebildet ,  In  welchem 
**Obiiovo*«  gioiM  Mamorgruppe,  Th«Miw  6i«f  tlh«r  den  Genttn«' 
niiy  eiotft  Ton  Napoleon  I.  mm  Sehmnek  dM  Certo  In  Mailand 
besttnimt.  Der  waehbaband«  Oentd'arma  oflbtt  den  Tempel  (10  kr, 
TrlnkgO«  In  den  nnterirdlochen  G&ngen  fdm.  AHertbümer.  An  den 
TolhHM^  atÖMl  n.w.  der  PwßdtiMgmim  (Kalle  q.  Oefrome«)  anf 
der  L^welbastei,  hObtohe  Aussicht,  angenehm  inm  PrObetücken^ 

Den  «Prater,  Park  nnd  Wald,  ö.  bei  der  Leopeldstadt,  lieee 
Kalaer  Joseph  U.  17^  anlegen.  Fünf  AUeen,  vom  Pratentefi^ 
dem  Rondel  am  Ende  der  Jägerzeü,  antgeheBd,  darohschneiden 
ihn  nach  verschiedenen  Richtungen.  Die  änsserste  rechte,  die 
Jlauptallee  gpiianut,  führt  zum  Lnsthao*?,  einpin  Sommerprast- 
haus,  im  Frühling  das  Zip?  der  iSpa/ierfahrten  der  VornehmeD. 
Die  Wagen  bilden,  namentlich  Sonntags,  nicht  selten  eitie  unun- 
terbrochene Reihe  vom  StephanspJatz  bi^  zum  Rondel.  Im  Wur- 
aielprater^  zweite  Allee  rechts,  hauset  der  Wiener  Bürger,  und 
erfreut  Sonntags  Nachmittags  sich  der  Wein-  nnd  Bierschenken, 
der  Schaubuden,  der  Ringelspiele  und  Marionetten  und  des 
Schalls  der  grossen  Troaimel.  (Die  durch  Eisenbahnen  erleich- 
terte Verbindung  mit  andern  Vergnägungsorten  hat  dem  Prater 
viel  Abbrach  gethan.)  Einigemal  wibrend  der  Sommermonate^ 
namentltck  am  Annatag,  26.  Jail»  werden  aal  einem  dara 
bestimmten  PUta  grosse  Femrwttke  abgebrannt.  Die  dritte 
Allee,  in  der  Yerl&ngernng  der  Jageraell,  fObrt  xnr  Sekwimm'^ 
$ekuU  (S.  6);  die  vierte  zom  Bahnhof  der  Kaiser ->  Ferdl* 
nande  •  Nordbabn,  die  lllnfie,  die  änsaarste  links,  imn  Anfor- 
ien.  —  Im  nloht  angebauten  Prater,  dem  wilden  Prater,  theil- 
welse  Urwald,  weiden  Hirsche  nnd  Rehe;  Abends,  durch  das  Wald* 
kern  an  einen  Ort  beim  Lusthans  geiookt,  erhalten  fiie  ihr  Futter. 

Der  genannte  Allgart6ll|  1775  von  Kaiser  Joseph  II.  dem 
Publicum  geöffnet,  ein  Viereck  mit  geraden  Waldeinschnitten 
und  Alleen  im  altfranz.  Geschmack,  hat  über  dem  Eingangs- 
thor die  Insrhrift:  „Alien  }ierist*hen  gev^idmeter  Erhif*fifjung^' 
ort  von  iiirein  Srhntter^' .  Das  Haus  des  Kaisers  Joseph  hat 
die  alte  Kinriohtung  behalten.  Am  meisten  wird  der  Augarten 
am  1.  Mai  besucht.  —  Das  Novara- Museum,  grösstentheils  70(  lop. 
11.  geolng.  Gegenstände,  die  Ausbeate  der  Weitumsegluug  der 
„Novara",  ist  hier  aufgestellt. 
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Wien«  Friedhöfe  sind  schlecht  gehalten,  selten  sieht  man  ein  hQbsches 
Denkmal.  Auf  dem  kleinen  Wflhriuger,  von  der  Stadt  1/^  St.  d.w.| 
Sind  Boch  die  meisten.  '  In  der  Hördl.  Abtheilnngr«  den  neuen  DenkRiftlern 
g^penOber,  Hnks  eine  kleine  Marmortafel  im  Felsen  eingefügt,  Moritz  Graf 
8^ß€hmil§^  der  Dichter,  g«b.  zu  JPeterwitz  in  Schlesien,  f  12.  Dec.  1847.  An 
der  Sodselte,  etwa  In  der  Mitte  des  Friedhofe  an  der  Mauer ,  r.  Joh.  Peter 
Franck  (t  1822;,  der  beröhmte  Arzt,  Denkmal  mit  Hedaillonbild ;  r.  IgnoM 
Ritter  von  Sey/ried  (f  1841),  fruchtbarer  Componist;  pegenQber  1.  Beethoven 
(t  1827),  eine  SpiUi»äule  mit  eifern  vergoldeten  Schmetterling  und  einer 
Lyra;  1.  Frans  Schubert  (f  1833)«  Componist,  mit  Bronsebflste.  —  Avf  dem 
grossen  M  a  t z I  e  in  s  d  er fe  r.  hart  an  der  Sndbnhn  ,  V4  S*-  "^(^^  Bahn- 
hof, ruht  Gluck  (f  1787);  eine  1846  neu  errichtete  Spitzsaule  mit  Blldniss 
bezeichnet  sein  Grab,  rechts  etwa  in  der  Mitte  an  der  Mauer,  -weiche  den 
alten  vom  neuen  Kirchhof  trennt.  Sonst  noch:  Graf  Harth  nherg  (\  1S27), 
hannöv.  Minister,  der  Theolog  Silbert  (f  1844J.  der  .lupctidscliriftsteller 
Chimani  (f  1844),  die  Botaniker  yac^uin,  Franx  f  1839,  Joseph  t  1817  ,  auf 
der  neaen  Abtbeilnog  an  der  Ostl.  Maner  Joh,  Jp§.  e.  ^eehtt  (f  1854),  Dl- 
rector  des  po?ytochn  Instituts.  (Nebenan  der  1858  errichtete  Friedhof  der 
evang.  Gemeinden.)  —  Ueber  dem  Grab  Lenau's  (f  1850),  auf  dem 
Friedhof  tn  We  1  d II  n g  (nnfem  Klostemeuburg,  S. 34),  eine  Granit- Pyramide 
'  'mit  dein  Brustbild  des  Dichters  in  Erz.  Jo$.  e.  JJammer  (t  1856)  hat  sich 
hier  bei  Lebzeiten  ein  Denkmal  errichten  lassen,  mit  oiiental.  Sprüchen. 

Die  Krieger» Walhalla  zu  Weizdor/^  4  St  n.w.  von  Stockerau  (von 
Wien  bis  dtockeraa  BIsenb.  In  1  St),  an  der  naeh  Böhmen  fBlirenden  Land«> 
Strasse,  bei  Weikersdor/^  hat  ein  Herr  v.  Paikfrieder,  ein  reich  ge\vordener 
Armee-Lieferant,  in  seinem  Park  erbaut,  der  Armee  gewidmet,  mit  Erinne- 
rungen, namentlich  an  die  Peldzflge  von  1848  nnd  1849  in  Italien  und  Un* 
gam,  mit  Standbildern  u.  dgl.,  zugleich  Todtenhallc  für  einzelne  Heerflllfr« 
rer,  die  bei  Lebzeiten  diesen  Ruheplatz  fQr  sich  gewflhlt  hatten,  u.  A. 
Feldroarschall  Baron  Wimpfen  (f  1854).  Seitdem  auch  Feldmarschall  Graf 
Rsdetaky  (f  1858)  blei'  anf  seinen  Wnkisch  beigesetzt  worden,  Ist  die 
Gruft  mit  der  Umgebnng  (f^BMenöir^  dmrciii  Geschenk  kalserl.  Blgen- 
Uinm  gewordejk. 

8.  ümgebiiiigMi  'VHens. 

Das  h'nke  Ufer  der  Donau  bietet  an  landschaftlichen  Schönhelten  gar 
nichts,  nur  fruchtbares,  ebenes  Ackerland,  das  Marchfeld  (R.  71),  durch  die 
Schlachten  gegen  Ottokar  vun  Böhmen  (1262  und  1278)  und  die  von  Aspern. 
nnd  Wagram  ( 1809)  bekannt  0.  von  der  Marefa  begrenzt.  Um  so  anmathl- 

gcr  sind  die  Uniprebunjrfn  de«  rechten  Ufcri,  .9rhöTihrunn ,  Larenhurg^  di€ 
£rühl^  Baden  u,  a  ,  durch  die  Ei.senbnhnen  Wien  ganz  nahe  gerückt. 

«SchÖnbrUDD  (Partie  von  3  bis  4  St.,  Gesellschaftswagen  s. 
S.  5),  kaiserl  Lnstschloss  an  der  Wien,  V2  St.  s.w.  von  der  Ma- 
liahilfer  Liuie,  als  Jagdschloss  für  Kaiser  Matthias  begonnen,  un- 
ter Maria  Theresia  1775  beendigt.  Napoleon  1.  hatte  1805  wie 
1809  hier  sein  Haupt quartie?;  am  22.  Juli  1832  atofb  hier  fein 
Sohn,  der  Herzog  toq  Betehstadt  (8.  lOJ,  In  demfelbeii  ZimnifT, 
welches  der  Taler  bewobiit  hatte. 

Der  grosse  Garten,  im  fkanz.  Oesebmaek  des  i8.  ,Jahrh.  steht 
immer  offen.  Am  Parterre  92  Marmor-Standbilder  Ton  Beyer« 
weitfr  das  grosse  Wasserbecken  mit  den  beiden  Springbronnen. 
Aar  einer  Anhöhe  die  QUtrietU  (300'  l.,  60'  h.),  eine  Säulenhalle, 
▼on  deren  Plaleforme  schöne  Aussicht  auf  Wien,  in  der  Arcade 
rechts  zn  besteigen  (Trinkg.  20  kr  ).  Boten.  Garten  reich  an 
Palmbäumen  und  brasil.  Pflnnzen.  Links  Ton  der  Haoptallee  die 
r5m.  Ruine,  der  Obelisk  und  der  ^«ehöne  Bronnen^  naeh  welehem 
4oe  fichioss  geoi^nl  wird*  • 
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BMonden  ta  ^ft«bt0n  wagen  dar  tufiielobnataii  ISkampliia 
die  ^Mena$€Tit^  Blephent,  LSwe,  Tiger,  Giraffe,  Adler,  Strania 
Q.  a.  Bei  aehleekteui  Wetter  bleiben  die  aahdiiatan  Tbiere  io  ibren 

Stallen,  daher  beim  Inspector  die  Erlaaboiaa  xa  erbitten,  mit 
Ffthrer  (35  kr.)  das  Innere  sa  besichtigen. 

Hinter  dem  SchöubruDDer  Garten  Hegt  daa  k.  Loatacbloai 
(V2St.)  Hettendorf,  Station  an  derSudbahn,  und  Hietzing(Q9' 
sellschaftswagen  S.  5),  das  achcinste  Dorf  io  Oesterreich,  fast  nur 
aus  Villen,  Landhäusern  und  viel  besuchten  Gasthäusern  be- 
stehend, uameiitlich  *Dommayer'a  Casino  (S.  2).  Auf  dem  Kirch- 
hof das  Denkmal  einer  Freifn  von  Pillersdorf  von  Canooa;  in  der 
Kirche  dt^s  der  n.w.  Ecke  des  Schoubr.  Gartens  gegenüberliegenden 
Orts  Penzing  (Station  au  der  Westbahn,  B.  3j  das  ♦Grabdenkmal 
einer  Frau  von  Rottmann,  von  dem  Florentiner  Bildhauer  Finella, 
nach  dem  Denkmal  in  der  Augustinerkirche  (S.  1 1)  das  schönste. 
Unweit  des»  iSchöiibrunnbr  Garteus  ü.  der  Badeort  Meidiiny  (^Ge- 
tellschaftswagen  s.  S.  5},  Station  au  der  Süd  bahn,  mit  dem  Tivoli^ 
einem  Yergnügungsort. 

«LizmkWS  (Pfttie  von  4  bia  5  St.,  Omnibna  Tom  Stephana- 
plata  xnm  Sttdbahnbof  Vt  St.,  von  da  SAdbahn,  a.  8.  31,  bia 
lfddling  und  Zweigbahn  naeh  Laxanbnrg  1  St.),  ebenfalla  ein 
kaiaerl.  Lnstaeliloaa  ttebat  Park,  an  der  ßehweekaif  daa  alte  Ge* 
binde  1377  anlkefQbrt,  daa  nene  1600,  4n  beiden  nicbta  beaon- 
ders  Sehenawertbea.  Die  Obst-  nnd  BJnmengirten  aind  ▼eraebloaaen, 
der  Park  ateta  offen.  Die  bemerkenswertheaten  Gegen ttlnde  in 
demselben  werdm  laaeb  in  folgender  Ordnung  beaicbtigt: 

Denkmal  Franz  IT.,  eine  colossale  Marmorbaste  des  Kaisers  von  Mar- 
chesi;  Lusthaus  im  Eichenhain,  ein  runder  Sual  mit  acht  Ansichten  des 
Parks;  Rittergp-uft,  eine  goth.  Capelle;  Meierei  nach  Schweizer  Art;  Rltter- 
ainle.  Nahe  dabei  die  im  J.  1801  erbaute  ^Franaanaburgf  von  einem 
See  umgeben  (üeberfahrt  10  kr  ),  eine  Ritterburg,  angeblich  nach  einem 
Subioss  in  Tirol  erbaut,  an  mitteialterl.  Gegenständen  reich,  BOstungen, 
Waffen  der  oberdaterr.  Bauern  onter  Fadfngor  (3.  37).  Im  Sta^tbwrgtr  Saat 
17  Standbil'ior  von  Rudolph  T.  bia  zu  Carl  VI.  und  Maria  Theresia;  im 
Empfangssaal  6  Bildnisse  böhm.  Könige,  IJeeke  Holxarbcit  von  1580,  Wallen» 
Steinas  Schrank;  in  der  Schatzkammer  Kostbarkeiten  und  Elfenbeinschnits- 
werk;  im  Qtselhchafittimmer  zwei  grosse  Bilder  von  Höchle,  Vermählung 
Kaiser  Franz  II.  mit  seiner  dritten  Gemahlin  f 1808)  und  das  darauf  folgende 
Gastmahl;  im  Schii^^ztmmer  die  Copie  einea  DQrer'achen  Bildea;  Im  Thron- 
fMl  die  Krönang  Fram  II.  Ci799)  Qvd  das  daraaf  folgende  Oaslmahl  im 
Frankfurter  Römer;  in  der  Capelle  die  Monstranz,  welche  der  Priester  crn- 
porhob,  als  Kaiser  Max  utf  der  Martinswand  (R.  19)  war;  im  liurgverliess 
ein  Automat,  welcher  die  Ketten  schQttelt;  von  den  Zinnen  des  Thurms 
I>rach'ige  Aoaslcht  aQdllch  auf  die  steiriicbeB  Alpen  und  den  Sehneeberg, 
sndöstlich  auf  das  Leythapebirpc ;  iin  Krönungssaal  die  •Kr^nmif^:  des  Kal- 
aers  Ferdinand  C1880j  von  Höchle  gemalt,  die  Krönung  der  Kaiserin  Ca- 
TOUna  (1825)  von  Bueher  gemalt;  In  dar  iSMIa  dto  Znaammanknnfk  Leo- 
polds mit  Sobiuski,  Kaiser  Max  auf  der  Martinswand  und  drei  andere  Bilder 
TOn  Möchte  und  Bucher;  im  Lothringersaal  20  lebensgrosse  Bildnisse  der 
Farstan  dieses  Stammes  in  ganzer  Figur,  vor  allen  schön  Erzh.  Carl  und 
Erah.  Johann  (Trinfcg,  85  kr.). 

Aof  dem  RQekweff  sum  Bahnhof  mag  man  nocb  den  Toniier- 
pUts  besicbtigen,  ond  am  Goldflscbteleb  dea  HupUnk  eUiife  groesa 
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Brocken  Brod  Enwerfen^  mit  deren  Bewältfgnng  die  bemoosttn 
Häupter  eich  abmühen.  Wer  sich  nicht  aufhält,  kann  auf  diesem 
Weg  in  15  M.  Alles  besichtigen  und  V4  St.  später  wieder  im 
Bahnhof  sein.  Ein  Führer  ist  dnrch  den  nebenstehenden  Plan 
nnnÖthig,  wer  aber  den  kleinen  Prater^  Tempel  der  Diana,  Tem" 
pel  der  Eintracht  etc.  besichtigen  will,  mag  einen  (35  bis  Öü  kr.) 
nehmen,  deren  sich  allenthalben  antragen.  In  die  Franzensburg 
wird  nur  eine  gewisse  Anzahl  von  Personen  eingelassen;  wer 
daher  seiiibr  Zeiteintheiluüg  sicherer  sein  will,  wird  dort  an- 
fsQgen.    Bilm  Bahnhof  ein  Wirthshaos. 

Schöabninn  und  Laxenbnrg  lassen  sich  in  folgender  Art  ver- 
binden. Mit  dem  ersten  Morgeii^ug  in  1  St.  nach  Laxenburg, 
nach  2-  bis  3stönd.  Aufenthalt  xurück  bis  Stat  Hetzendorf,  zu 
Fuss  nach  Setiönbrann  (V4  St.),  durch  d«Q  Garten  lar  Olortoltt 
( Vs  St.) ,  Mentgerie  1  St ;  mit  Stellwagen  (Vi  St.)  nach  Wi«ll 
inrfiok,  wo  man  noch  zum  Tbeatar  eIntrUtt. 

0le  «Bitld.  Bisonbahn  hts  MSdling  in  ^4  St  a.  nnlon.  Zn 
Fosa  ^n  dar  Station  dnrch  dio  firfthl  bis  «nr  Meierei  ^  «Wha., 
In  1  St;  yon  da  bis  anm  Hnaorontempol  Vt  St.  Halbwega 
zwischen  Station  und  Meieret  iat  das  Whs.  zu  den  Zwei  Babm^ 
wohin  vom  Bahnhof  ein  Stellwagen  (10  kr.  der  Platz)  fahrt.  — 
Oder  in  Brunn  die  Eiaonbahn  Verlassen  und  zur  alten  Barg 
Lioehtenstein  aufsteigen.  Einige  100  Schritte  jenseit  rechts  südl. 
bergab  um  den  Berg  In  die  vordere  Brühl,  die  Brühl  aufwärts, 
oder  bei  sehr  beschränkter  Zeit  znm  Bahnhof  In  Mödling  znrück, 
in  letzterm  Fall  eine  Wanderung  von  IV3  St.  vom  Bahnhof  zu 
Brunn  bis  zum  Bahnhof  in  Mödüng.  Uusarentempel  überall  sichtbar. 

Eisenbahn  nach  Baden,  Fahrzeit  ISt.,  ununterbrochene iieihen- 
folge  heiterer  landschaftlicher  Bilder.  Die  Bahn  liegt  ziemlich 
hoch,  so  dass  der  Bück  ü.  die  weite  Ebene  bis  zum  Leythage- 
birge  umfasst,  w.  die  nnabseiibare  Hänsennenge  der  Stadt,  zahl- 
lose Landhäuser  und  tjaobere  volkreiche  Ortschaften,  am  Fuss 
und  Abhang  dös  schönen ,  iu  seinen  wechselnden  Formen  sehr 
malerischen  Gebirges.  Belvedore  und  Arsenal  (S.  16  nnd  19) 
hiotbon  linka  rttohwSrta^  liegen.  Diir  Zog  borfihit  don  HatilOina«. 
dorfor  Friedhof  (S.  29>  Woitor  Itnkr  mif  dar  Hoho  dea  Wlonor 
Berges  oina  goth.  Donkainla,  dio  naoh  don  Standbildorn  doa  h. 
Crispinna  nnd  Oriapinianaa  Splnuskreuz,  Jetzt  Spinnerin  am  Xteia 
holsat,  1542  orriohtet.  Boi  dor  Alioo  vos  SohSnbrnnn  naoh  E«axon* 
barg,  roohta  dio  QlorUiU  (B.  29).  MMlIng  (S.  30),  Heitmdorf 
(S.  30),  Atzgersdorff  lAuimg^  Perchiholdadorf ,  Brunn ^  BibdUbig^ 
0umpold8kircheny  Stationen.  Am  Gebirge  boi  Brnnn  verachiedene 
Borgen  (Rainen j.  darüber  der  Husarentempel.  Auf  dorn  Friedhof 
an  Entern  darf  bei  Brnnn  ruht  der  Dichter  Zach.  Werner  (f  1823), 
,hirck€  (t  1852)  und  Adam  Müller  ff  1829),  die  Politiker  der 
Metternich*8Cben  Schule,  der  GeschichtBchreiber  Franz  Buchholz 
4*t  1B29),  PaUr  Bofbomr^  in  Fr.  Perthes  Loben  genannt.  Bei 
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Gnmpoldskirclien  wachst  ein  vorzögUrher  Wefn.  ZwtsdMD  hier  und 
Baden  ein  kl«io«r  Tunnel  („ButHrl^Tunnel"),  Insclirift  recta  «egui 
Wir  verlassen  aniweder  zq  Brunn  (8.  31)  oder  bei  dem 
Schwefelbad  Mödling  (Hirsch),  mit  einer  ^oth.  Pfarrkirrhe,  die 
Eisen>)a>in.  Gleich  hinter  dem  Dorf  (»fTiifit  «irh  die  Brühl  (nach 
Anderen  der  Briel),  ein  an  ISatursch«)nht'iteik  reiches  tiefen  Kalk- 
Stein-Felseutbal ,  ähnlirb  dem  Plaoenschen  Grund  bei  Dresden, 
dem  Fürsten  Liechtenstein  gehörig,  dessen  Vater  es  mit  Anlagen 
tind  künstlichtin  Rainen  zieren  Hess.  Hinter  der  Kirche  von  Möd- 
ling  steigt  man  zn  den  Trümmern  der  MarkgrafenLurg.  Die  Finde 
föhren  von  liier  die  liohen  entlan??,  an  einigen  künstlichen  Rnfnea 
•  vorüber,  nach  der  von  den  Türktju  zerslörten  alten  ßnrg  Litck^ 
tmütin  (S.  31 ),  daneben  das  neue  Sctdosa  mit  engl.  GarteD, 
Dm  Thil  erwoRnt  ilob  Jetst  m  «fn^tn  "Wtetengrand;  onton  4m 
Dorf  V^rdifbrM  und  die  TeitfdimüMe.  Weithin  ai«htbar  erhebt 
sich  aof  dem  Kamm  dea  hfiehsten  der  omllegeDdea  Berge,  det 
ßiegewUin,  der  BuBariniempelf  ein  dorlaeber  Tempel  Pöret 
Johann  Liechtenstein  (f  1836}  den  Hnaaren  erriehtcii  welehe  Ih» 
1^09  bat  Asp>em  Tor  feindlieben  Klliigen  eobüttten ;  nmfasaend* 

Aussicht  stldl.  bis  zum  Schneeberg.    Nun  nach  Mödling  Knruck. 

Der  Weg  von  der  vordorn  BrQhl  weiter  ins  Thal  ist  (  införraip^  und 
wenig  lohnend.  £r  führt  nber  Gaden  nach  der  alten  Abtei  Heiligenkreus 
dnreh  das  SatMbaeh- mtä  BOmtnthatnmch  findtn^  und  wird  erst  hnffelenen- 
thfil  ahwprh^rlr.flrr.  Von  Gaden  führt  ein  nflhercr  Weg  ftber  Siegenfilä 
nach  dem  lieleneiiüial ,  zuletzt  sehr  felsig;  ein  auderer  geradezu,  stets 
bergab  in  IV2  nach  Baden.  Unter  allen  CJniätAnden  ist  bei  be- 
schränkter Zeit  die  Rnckkehr  vom  Hnsnrontempel  n.ich  Mödling,  von  da 
(Eisenbahn)  n  ich  Hnden  nnd  srst  voa  Baden  aus  der  Besach  das  Heia* 
nanthats  empfehlen. 

"»Badea  (672')  {Stadt  Wim,  lUdontt,  Fuchs,  Löwef  *Kaffee- 
hnus  am  Bahnhof),  Stadt  mit  hübsehen  LaiHihäuseru ,  Sonntags 
sehr  besucht,  berühmt  wegen  seiner  warmen  (18 — 29^)  schon  den 
Römern  bekannten  Bäder  (Thermae  Pannonicae) ,  HnTiptbestand- 
theil  schwfct feisaurer  Kalk.  Die  liduptquelU  (  LV.spra»t/>  entspringt 
am  Fuss  des  Galvarienbergs  aas  dolomittschem  Alpenkalksteln. 
Ein  4ö  Sehrltte  langer  ▼eisohlossetier  (Trinkg.  16  kr.)  Gang  filhit 
in  eine  gerinmige  H^hle^  wo  dM  belMe  WMMr  armdlok  «ne 
dem  19'  tiefen  Keasel  sprudelt,  tSglieb  15,386  Eimer*  Nebenan 
efn  kleiner  Sfttileagang  mit  Anban,  CWacuii  genannt,  davor  oln 
kleiner  Park.  Die  nahen  fiider  sind  melat  Voll-  oder  Gosell- 
Mhaflabäder,  in  weichen  die  Glate,  mit  Bademänteln  bekleidet^ 
anaanmieii  baden.  Das  Bertog^ad  tmt  an  iöO  Personen.  DI» 
Gallerien  über  den  Bädern  iMMn  aneh  Zasobauer  sa. 

In  derselben  Ricbtong  etwas  weiter  ist  eino  zweckmässig 
eingerichtete  *SchwimmamtaU  (Bad  30  kr.),  ein  an  5' tiefes  mit 
Asphalt  belegtes  Becken  (80  Sehr,  lang,  20  Sehr,  breit),  dorch 
eine  hohe  Scheidewand,  über  welche  eine  Brücke  führt,  für  beidö 
Geschlechter  ^^^trennt,  mit  18  bis  "20^  warmem  Thermalwasaer 
gefüllt.  (Bäder  zu  Vösiau,  folgende  KisenbahaataUon,  s.  B.  52.) 
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Mau  besteigt  von  hier  in  10  Min.  deu  CcUvarienberg,  ausgedehnte 
•Aossicht  über  die  weite  dörferreiche  Ebene,  im  Hintergrund  s.o. 
das  Leythagebirge ,  iiu  Vordergrand  Baden,  r.  die  Weilborg, 
darüber  Baine  Banheneck.  Der  j^Hmnorist"  Saplnr  (f  1858)  hat 
1852  in  der  Nihe,  oben  io  den  Anlagen,  die  sich  bis  hinab 
zum  Corsa«!  hlnsiehen,  «Ine  kleine  Hfttte  (Morttaruh)  aufführen  ' 
lassen,  di«  einen  Ueberblick  Aber  die  Stadt  gevSbrt,  daneben 
ein  Denkstein« 

Dae  *Hele  n§nihal  ist  der  besnehteste  SpasSergang  (am  besten 
am  L  Ufer  der  S^iweehai  blnanf ,  am  r.  vteder  mrfick).  Anf 
eebroffen  Felsen  liegen  die  Ruinen  RauheruUiny  Raukm$ek  und 
Scharfeneek,  anf  der  Anhöhe  links  die  Weüburff,  einst  Sommei^ 
woboung  des  Krzherz.  Carl  (tl847),  dem  Stammsehloss  seiner 
Gemahlin  (f  1S29),  einer  Nassauiscben  Prinzessin,  nachgebildet 
Ein  Felsen,  der  IrthelsUmy  sohloss  früher  das  Thal;  jetzt  führt 
dn  Tnnnel  hindurch;  über  demselben  Anl«gen  mit  hübschem 
Anssichtspunct.  Weiter  die  Kraincrhütten  (Fiakerfahrt  1  St.  vom 
Bahnhof  an,  etwa  4  fl.  hin  nnd  zurück),  wo  Erfrischungen  zn 
haben.  Schönste  Aussicht  Yom  Eisemen  T/ior,  dem  höcbsten 
Berg  der  Umgebung,  Gipfel  in  i  St.  zo  erreichen. 

Wer  die  Herrlichkeiten  Badens  in  2  St.  sehen  will,  nimmt 
Tom  Bahnhof  für  IV2  bis  2  fl.  einen  Fiaker  (Taxe  hängt  im 
Bahnhof),  fahrt  über  die  W^ilborg  bis  zum  Tonuei  und  zurück 
am  Fuss  de^  Kauhensteins  vorbei  bis  in  die  Nähe  der  Schwimm- 
ficbale  (Fahrt  yon  1  St.).  Hier  Fiaker  entlassen,  Calyarieuberg 
besteigen,  dann  bfnab  anr  SebivimmscbQle,  Ursprung  nnd  Cnr- 
saal  betracbteuy  nnd  nnn  dnreb  den  Park  tum  Babnbof,  ein 
8|^ziergang,  der  ebenfalls  1  St.  in  Anspmeb  nimmt.  Voss 
Bahnhof  bis  an  den  Thalsla^mf  bei  der  Weilbnrg  fahren  ancib 
Omnibus. 

^Kahlenberg  nnd  Le«peUlberg.  Bis  rnUing  (Arthabers  Villa 

S.  24)  in  V2t  ^^^^  Ortn&ing  in  1  St  fahren  (Gesellschaftswageo 
s.  &  4);  in  Griuzing  Esel  und  Pferde  an  haben.  Der  Fnssgan- 
ger  erreicht  y<mi  hier  in  15  Min.  ein  Kreuz,  r.  weiter  15  M.  kleine 

Brücke,  10  M.  an  einem  einaeln  stehenden  Baum,  dann  links  in 

45  M.  zum  Casino,  Gasthaus.  In  dem  nahen  Thener'scheu  Gast* 
haus  bessere  Auasicht  ins  Gebirge.  Vom  Kahlenberg  in  20  M. 
auf  den  Leopoldsberg;  dann  20  M.  sehr  «^teii  bergab  bis  Ä'aÄ- 
lenberytr  Dörfely  wo  man  den  mit  jedem  Stiindenschlag  in  Kloster- 
neuburg  abfahrenden  Gesellschaftsw.  abwarteu ,  oder  in  25  M. 
weiter  nach  Nunsdorf  (^Gasthaus,  Bier  ausgezeichnet)  wandern 
mag,  wo  namentlich  Nachm.  zw  ischen  3  und  4  Uhr  bei  Ankunft 
der  Linzer  Dampfboote  immer  Gelegenheit  nach  Wien  ist.  Fia-* 
ker  i>.  8.  3,  GeselUchaftsw.  (Plat^  26  kr.)  S  5,  Fahrzeit  1  Stunde; 
Yergl.  8.  42. 

Eine  gute  Ueberslcht  Ton  Wien  and  Umgegend  hat  man,  wenn  man 

xr^T^  Hrinzing  1.  die  Höhe  hinansteigt  in  20  Mitj.  bis  zu  dem  anf  rincm  Berg- 
Tor^r  riui»^  schön  gelegenen  Gasthaus /i^Ueirue,  und  noch  lü  M.  weiter  1.  naoli 

BseUetter'a  Deatsohland  I.  9.  Aufl.  3 


Digitized  by  Google 


34   BouU  2.  KLOSTEBNEUaURG. 


dem  hoher  ge  legenen  Gasthaus  Hiumulreieh  (eine  Tdfcl  um  Wege  weiset 
dahin).  Von  da  Fusawc^;  durch  ein  stark  abschQssIgea  achatti^g^cs  Thal  an 
einem  Bach  liin  in  15  M.  nach  dem  Dorf  Siiveringf  van  wo  ataudlich  ein 
Stellwagon  nach  Wien  fährt. 

Vom  Kahlenber auch  Jos^phsbery,  weite  Aosdieht  über  Wfen 
"oad  das  Marchfeld  bis  zu  d«n  VorlänfBrn  der  Karpatheo,  an  der 
<lfmize  TiiQ  Mftitten  md  Ung«r&,  nnd  dea  atoiriiekon  Alpen. 
Dm  f4eofQld$bergf  der  letzte  Vorsproiig  des  WfeueiiNddei,  iCeigt 
aomittelto  m  der  Doümi  aaf,  860'  ftber  denelben,  IddO'  tt. 
M.  Auf  den  Orindgemaaer  einer  alten  nerkgrifl.  Borg  wurde 
•piter  eine  Kirche  ««f|K«ftkrt,  in  welcher  Jelienu  Sebleeki,  Lud- 
ivig  T.  Baden,  Oarl  t.  Lothringen  a.  a.  Ffibrer  des  verbdndeten 
Heeres  vor  der  T&rkenschlacht  am  3.  September  1683  zu  GetC 
um  Schutz  für  ihre  Waffen  flehten.  Neben  der  Kirche  eine  kleine 
Meierei,  Gastwirthaeball,  Aueeicht  viel  Ireler,  als  auf  dem  Kah^ 
ienberg:  über  das  ganze  HQgelland  von  der  Höhe  bei  Melasan 
ii.w.  bis  an  das  Pohlangebirge  im  N.;  ö.  Wetterliug,  Piassen- 
stein  and  die  kleinen  Karpathen  mit  dem  Ballenstein  und  dem 
Thebenerkegel ;  s.o.  das  f.pythagebirge;  s.  steirischR  Alpen  nnd 
Wieiiprvvahi  •  die  Donau  mit  ihren  schonen  hoehbewaMeteu  Auen 
viele  Meilen  weit;  im  Mittelpunkt  der  liber  IUI)  [j  St.  umfassen- 
den Landschaft  die  Kaiserstadt.  Vom  Leopoidsberg  fühit  ein 
eteller  Fasepfad  bergab  nach 

KlOSterneUbargf  2V3  St.  n.w.  von  Wien  (Gesellachaitsw.  S.  5, 
Stündlich)  Städtchen  am  r.  D  »nauufer,  1  St.  oberhalb  Nussdoif, 
mit  dem  grossen  Augu^tlner-i  kurherrenntifty  dem  teichsten  (mehr 
als  zwei  Drittel  der  nächsten  Umgebungen  Wiens  sind  Eigen- 
thum  deääelben)  und  ältesten  in  Oesterreich.  Die  palastartigen 
Abteigebinde  sind  um  1750  anfgef&hit«  Anf  ier  6«  kupferge- 
deckten  Kuppel  die  deutsche  Kaiserkrone,  anf  der  w.  der  Bn* 
liersogkhut,  Ton  gesohailedeteai  Btsen.  Das  Btifl  bembrt  auch 
den  wlHcÜeben  Erzberzogahut,  der  bei  der  Brbbnldlgung  ge- 
branefat  wird.  In  der  Leopoldscapelle  der  In  der  Kunstgeschichte 
berQhmte  AJUtiit  von  Vetdun^  aus  51  Metaltlafein  bestehend,  in 
welche  bibi.  Gegenstände  geätzt  sind  (i.  g«  NIeUo-Arbett) ,  aus 
dem  J.  1181,  vielleicht  die  ersten  Versoche  in  der  Kupferstecb- 
knn st,  einige  Jahrh.  vor  Maso  Finlguerra  (14Ö0),  der  gewöhnlich 
his  Erfinder  genannt  wird.  In  den  Fenstern  des  alten  Kapitel- 
Saales  Glasasalereleu  vom  Ende  des  13.  Jahrb.  (ursprünglich  für 
den  Kreuzgang  gefertigt).  Am  Kirchenplatz  eine  1381  nach 
der  Fest  aufgerichtete  Saale.  Nene  grosse  Caserne  des  k.  k.  Pio- 
nier-Corpf,  In  der  Nähe,  V2  St.  s.w.,  Weidling  (S.  29)  mit 
"den  Gräbern  I^enau'3  nnd  Jos.  y.  Hammer's. 

Dörnbach  und  Nea-Waldegg,  zwei  anelnandergrenzende  Dör- 
fer w.  von  Wieu  (üesellschaftsw.  s.  S.  4),  häufig  besucht,  nament- 
lich der  furstl.  Schwarzenberg' sehe  Park,  durch  den  ein  Fahrweg 
stets  in  Wald  mäsaig  bergan  führt«  vom  Stellwagenbalt  bis  luai 
Holländer  Dörfchen  1  St.    Erfiischungeu  oben  im  *  Wirtlishaus. 
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Ton  diesem  Punct  schöne  Aussicht,  ö.  über  pineii  Theil  von 
en,  das  Marchfeld  and  die  Auslaufer  der  Karpathen,  die  Do- 
nau abwärts  bis  Hainburg .  dessen  weisses  Schloss  dentlich  za 
erkennen  ist;  s.  eine  Gebirgsansicht ,  im  Hintergr.ind  hoch  auf- 
ragend der  Schneeberg.  Der  Park  gehörte  iiüher  dem  aus  dem 
Tjähr.  Krieg  bekannten  Feldmarschall  Grafen  Lascy  (f  1802), 
dessen  Grabmal  in  Form  einer  Capelle  sich  hier  befindet.  Jagd- 
Vagelehen  f&r  3  Personen  vom  StellwagenbeU  Ms  zum  HoUäq* 
4er  Dörfchen  iVz  bis  2  fl.  —  Noch  weitere  Aossicht,  nsmeui- 
lieh  d.  omfassencler  als  die  vom  Leopolds-  und  Kahlenberg,  hft 
man  vom  Hermawkogd,  einem  aiemlich  hohen  bewaldeten  Berg* 
rucken  mit  einem  hölzernen  Schangerflst,  Tom  Hollander  Ddrfei 
mit  Ffihier  an  ersteigen.  Vom  Hermannskogel  führt  Bin  idemlich 
gater  and  leicht  za  findender  Weg  zum  Kahlenberg;  in  Ganten, 
wenn  man  alle  Wege  za  Poss  macht,  an  8Vt  St  zn  gehen. 

i 

3.    Von  Wien  nach  Linz. 

Kaiserin-Elisabeth- Westbahu.  Fuhrzeit  6^/4 St.  ffti  9  H.,  6V4,  4V2 
FQr  die  Thalfahrt  (von  Linz  nach  Wien)  Ist  üas  Dampfboot  (Fahrzeit 
etwa  10  St.,  9.  88)  weit  vonnslehen;  bei  der  Eisenbahnfahtt  veruert  man 
die  hörljst  8ehei»«werthen  Donangegenden.  da  die  Eisenbahn  die  Donau  nur  nnf 
ganz  kuraer  Strecke  bei^Cölk  beraiirt..  Die  Bahn  darchzieht  indessen  eben- 
laUa  aehOae  Oegenden,  annflcfast  den  Wiener  Wal4. 
Bahnhof  vor  der  Mariahilfer  Linie  s.  S.  5.   Bald  na^h  der 
^Ausfahrt  ers<^elnt  L  j6fc&dfi5rtcfin  (ß.  29).   Station  Ffmitif^  und 
gegenüber  am  r.  ü.  der  Wien  ßietüng  s.  S.  30.   Folgt  Stat. 
BütiMoff  mit  ebenfalls  zahlreichen  Wiener  Landh&usern.  üfa- 
fiabrunn  mit  Wallfahrtskirche;  das  Kloster  dient  seit  1813  als 
Forstschule.    Stat.  WeidUn^ttu  mit  einem  Schloss  des  Försten 
•JJletrichsstein. 

'  In  der  Nähe  n.  ist  Haderadorf,  einst,  als  Geschenk  der  KHiserin  Maria 
Theresia,  Eigenthum  des  Fcldmarschails  Laudon  (t  1790),  der  im  Park  be- 
graben liegt.  Dte  frohere  Inschrift  anf  den  von  Zanner  gearbeiteten  Denk- 
mal: «iVbn  grata  pafria^  non  impfra'or,  xed  coi\jnx!'*  ist  durch  eine  neue 
-eraetzt:  ^QkL  Em,  LaudoM  ecnjitx^  contra   votum  »uperste$t  ae  haereäes 

6tat.  Pufkefsdorf^  die  ehem.  Poststation  am  Fuss  des  Rieder- 
berge.  Die  Bahn  überschreitet  die  IFietk  Stat  Prenkmoi,  Bf 
teiffMet  (zwei  Tnnoel»  Gegend  malerisch),  Ht^denghadk^  Kfreh" 
atäitenj  Böhmkirchen,  Poüm^runn  mit  Schloss,  St.  PöUm»  Hlsobofs- 
sitz,  Stadt  an  der  Tmiim^  Printmdoffy  Loouiorf,  Vor  Mtik 
XS.  40)  ein  Xnnnel. 

Die  Bahn  erreicht  hier  die  Donau  und  gewährt  einen  weiten 
Ueberbliok  Über  das  Stromgebiet.  Station  Pechlam  (S.  40),  dann 
Krumm-Nussbaumj  gegenüber  am  1.  U.  der  Donau  auf  der  Höhe 
die  berühmte  Wallfahrtskirche  Maria  Taferl  (S.  40),  und  weiter 
^d4S  kaiserl.  Lustschloss  Persenbeug  (S.  40). 

Vor  Stat.  Kemmeibnck  verlässt  die  Bahn  die  Donau  wieder 
jjnd  überschreitet  dann  die  Jps.  Stat.  Blindenmnrkt ,  Stat.  Am- 
Steifen  (bekannt  durch  Marals    Sieg  über  die  Oesterreicher, 
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5.  Nov*  1806)»  Station  St.  Pettr  (Mallepost  nach  der  6  8t 
gelegenen  gewerbreichen  Stadt  Steyr  (R.  48)  and  weiter  nach 
(3  St.)  Ball,  ständiscbes  Bad  mit  der  jodreichsten  Quelle  Deotsch« 
lands,  nach  Kremsmunster  und  Gmunden,  S.  44),  SUt.  Haag, 
Stat.  St.  Valentin.  Nun  fiber  die  Emis  (S.  38},  GreDsfla^a 
zwischen  Nieder-  nnd  Ober-Oosterreich  (s.  unten). 

En7i9  (A'ller,  Krone)  ist  ein  malerisch  gelegenes  Städtchen, 
dessen  Befestigung  von  iiem  Lösegeld  ausgeführt  wurde,  wt^h  h^.^ 
von  England  für  Richard  LSwenherz  bezahlt  worden  war  (iS.  41). 
Den  hohen  Thurm  a»W  dem  Marktplatz  Hess  Kaiser  Maximilian  II. 
1565  als  Wartthnrm  errichten.  Auf  einer  Anhohe  Schloss 
Ennseck  mit  röm.  Alter thiimeru,  dem  Fürsten  Auersperg  gehörig. 

Folgt  Stat.  Asten. 

Etwa  1  9t.  s.w.  Hegt  das  grosse  AugnaflneT^Chorherrenstift  St.Tloriao, 
eines  der  iltcsten  Opctoi  reichs,  das  Jetzige  grosse  Gchaiide  aas  dem  18.  Jahrh., 
Bibliothek  von  4U,UÜ0  Udnden  und  trefflichen  Handschrifteu,  Qemfildesanuii^ 
lon^  meist  nur  Copien.  Ansgesetchnet  darch  Reichthum  und  Anordnnngr 
Ist  die  Mnnzsammlung:,  nur  denen  zn  Wien  un  1  .^Tailand  nachstehend. 

Nicht  weit  von  St.  Florian  die  Tillysburg,  viereckige.s  GebAude  mit 
ThOrmen  an  den  Ecken.  Kaiser  Ferdinand  Ii.  schenkte  dem  Grafen  Tilly, 
dem  HoerfQhrcr  im  SQifthr.  Krieg,  im  J.  1023  die  Barg  VoUtersdorf,  welch» 
Tilly's  Neffe.  Qraf  Werner  von  TiDy,  niederreisscn  nnd  fast  an  derselben 
Stelle  1Ö36  die  jetzige  Burg  erbnuen  lies.««.    Sie  Ist  Ei|?enthum  des  Stifts. 

Die  Bahn  überschreitet  unfern  des  durch  die  blutigen  Ge- 
fechte zwischen  Oesterreichern  unter  Ililler  und  Franzosen  anter 
Ifass^na,  die  hier  6000  M.  verloren  (3.  Mal.  1809)  bekannten 
Fleckens  Ebeliherg  die  Tiraunf  flihrt  bei  Stat.  KUin^Mun^un 
über  den  Zizelaner  Strang  der  Linz-Gmnndener  Bahn  (8,  43) 
■  nnd  erreicht  Lfnz. 

4.  Linz. 

Gaathöfe  an  der  Donau  unterhalb  der  BrQcke  beim  Landeplatz  der 
Wiener  Dampfboote :  »Brihersog  Carl  (Z.  1  fl.,  L.  17  kr.,  F.  35«  B. 
35).  •  G Ol  dner  Adler  (Z.  u.  L.  50,  F.  18  kr.}.  Oberhalb  der  BrQcke  bei 
den  Regensburger  Dampfbooten:  *Rother  Krebs  und  Bayrischer 
Hof.  —  In  der  Stadt:  *Löwe  und  Stadt  Frankfurt  am  Hauptplata; 
«Kanone  oder  Stuck,  Vorstadt  Landstrasse,  der  Poet  gegenfibtTr  weit 
von  <lrr  f>nnan  (Z.  75,  L.  17.  F.  30  kr.). 

Ka^ehauser.  Ilnrtl  an  der  BrOcke  neben  dem  Adler,  ZeUunsen,  Ge* 
^  Aromea  (21  kr.);  Volkensteln  gegenüber  am  Unken  üfer. 

Theater,  stindlsches,  täglich.  Parterre  42  kr.  Es  liegt  an  der  Prome- 
nade ^  die  an  Sommer- Abenden  von  der  schönen  Welt  zahlreich  besucht 
wird.    Dem  Theater  gegenüber  eine  Conditorei,  wo  Gefrornes  zu  haben. 

Solnriiiimaoliiile  am  nntern  finde  der  Stadt,  llasaabwtrts. 

Un  (7860  *<n  r.  U.  der  Donan,  über  die  eine  1700'  lange  Boll- 
brücke führt,  Hanptitadt  von  Ober-Oesterreieh  (Oesterreich  ob 
der  Enns),  Ist  trotz  seiner  26,6  t 8  Elnw.,  der  ansehnlichen  Be- 
satzung, der  trefflichen  Handelslage,  trotz  Dampfschifffahrt  nnd 
Eisenbahn,  fm  Vergleich  zn  andern  eine  stille  Stadt.  Der  Haupt" 
platz,  von  der  Donan  an  aufsteigend,  kann  sich  an  Grossartigkeit 
jcfler  Strasse  ahnlicher  Art,  dem  Graben  za  Wien,  der  Zeil  zu 
Frankfurt,  zur  Seite  stellen.  In  fier  Mitte  eine  hohe  DrdfnUig^ 
keiUiduie^  von  Kaiser  Carl  VI.  zum  üedächtniss  glücklich  über- 
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standener  Dranjsrsale  durch  feindlirhe  Einfalle  nnd  SencheD  1723 
enichtet.  Im  Schloss  (jetzt  Caserne),  oberhalb  der  Brücke  ai4 
einem  Abhang,  hatte  Kaiser  Leopold  1»  seiae  Resideuz,  al$  1G83 
die  Türken  Wien  belagerten. 

Das  *LftOd6S*IInS6UDl  un  stäikdischeii  Hans,  neben  dem  Thea- 
ter, zn  jeder  Zeit  zu  besichtigen,  ohne  Trinkgeld,  enthält  eine 
Menge  provinzieller  Gegenstäudö:  im  Hof  und  Vorhaus  rom.  Al- 
terthümer;  oben  in  mehreren  Zimmern  eine  Bibliothek,  eine 
genaue  Abbildung  dös  gesammten  Salzkammerguts,  zar  Orient!- 
Tang  oder  ErinneroDg  za  empfehlen,  Holzscbuitzwerke,  masica- 
lUehe  Instramente I  darunter  ein  Flügel,  den  die  Stadt  Paris 
BeethOTen  geiebcnkt  hat;  alte  Waffen,  Bildnisse,  namentlfeb  dea 
AnfQlirm  im  obexdsterr.  Banetolcriag  (1626)  Stepli.  Fadinger 
Qod  seines  Gegners,  des  Grafen  Herberstein;  Bolasebnttsbllder 
ans  Klrcben;  Münzen,  Siegel. 

In  der  CapOSUierUrohO,  bei  der  oberen  Vorstadt,  der  Grab* 
stein  des  Grafen  R,  MonUöueeuli  1680),  dea  bekannten  kai- 
serl.  Feldberrn  im  SOjähr.  und  den  Kriegen  des  Deutschen  Reichs 
gegen  Ludwig  XIV*   Im  Kloster  einige  Incanabeln. 

In  derselben  Richtung  weiter  gelangt  man  in  30  Min.  auf  den 
Freinberg-  Erzherzog  Maximilian  liess  hier  versnchsweise  einen 
festen  Thurm  erricLten,  bevor  er  den  Plan  zu  den  grossen  Lin- 
zer Befestigangen  ausführte.  Er  fiel  dadurch  inneriialb  der  Befesti- 
guugslinie ,  wurde  zur  Wohnung  eingerichtet,  mit  einer  goth. 
Kirche  verbehen  und  den  Jesuiten  übergeben.  *Aussicht  von  der 
Platetorme,  uach  7  U.  Ab.  nicht  mehr  zugänglich.  Nebenan  Ut 
das  blschöfl,  Knaben^Serninar. 

Rechts,  15  Min.  entfernt,  in  gleicher  Höhe,  die  Gastwirlh- 
schaft  des  '^Jägarmoier,  der  belohnendste  Punct,  Aussicht  auf  die 
Stadt,  die  Windungen  der  Donan  nnd  eine  Anzahl  der  festen 
Thürme,  am  1.  Ufer  den  Pdstlingberg  mit  Kirche  und  Thermen. 
Am  Band  des  Tannenhügels,  15  M.  w*,  tief  unten  die  Donan, 
die  sich  oberhalb  doroh  eine  enge  Schlneht  ihren  Weg  bahnt. 
Das  GroBsaitIgste  der  Aussicht  ist  die  Kette  der  SaUburger  und 
Bteirisch«!  Alpen,  die  sich  im  Sfiden  so  weit  hinziehen,  als  das 
Auge  reicht.  Der  Traunstein  (S.  45)  tritt  besonders  hervor. 
Der  Jägermeier  liegt  in  gerader  Richtung  ^/^  St.  w.  von  der  Do« 
naubrficke;  angenehmster  Weg,  20  Min«  weiter,  an  der  Donau 
entlang  bis  zum  Oalvcurienberp,  nnd  dann  erst  hinauf. 

Die  Aussicht  vom  PöstUllgberg  (1703'),  1  Ufer  n  w.  1  St. 
von  der  Brücke,  ist  noch  umfangreicher  nnd  besonders  bei  Abeud- 
beleuchtang  schön.  Oben  sind  Wirthshäaser;  guter  Kaffe  und  sogen. 
„Aepfelspaltel".  Die  Wallfahrtskirche  ist  von  starken  Festungs- 
werken umgeben.  Der  Pöstllngberg  beherrscht  Stadt  und  Umgebung. 

Am  besuchtesten  ist  ♦St-  HagdalC&ai  kleine  Wallfahrtskirche 
mit  *Gasthaas  und  reizender  Aussicht,  ebenfalls  am  1.  U  der 
Donau,  der  erste  Haltplatz  au  der  Linz-Budweiser  Pferde-Bahn, 
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wolim  Nachmitt.  jede  Stunde  ein  Wageu  (10  kr.)  iu  raschem 
Trab  tn  25  M.  fahrt  und  nach  5  M.  Aafenthalt  zurück  kehrt. 
l)ie  Schienen  «nf  der  Linzedr  Donaa-Bruoke  fQliren  selbst] 
zom  Bahnhof.   In  der  Nähe  voü  Magdalenen  die  WaseerbeUin'' 

Befestigung.  Fr/herzog  Ma>imilinn  liess  von  1S30  bis  1836,  st.itt  <3er 
sonst  üblichen  ümwallung  die  ötadt  mit  32  einzelnen  Thiirmen  umgeben, 
welche  durch,  bedeckte  Wege  mit  einander  in  Verbindung  gebracht  wer- 
den können,  V41  V2  o^^r  1  St.  von  Lina  flatfornt^  23  am  rechten,  9  am 
linken  Ufer  der  Donau,  in  einem  Umfang  von  fast  4  St.,  ein  Thurm  den 
andern  deckend.  Die  höchste  Stellung,  der  POatlingberg,  hat  5  zu  einer 
Befei^ung  v«rbiiiMlene  Tkanne ,  ^lelehiaai  die  ClUAell«.  Meae«  Ufuttgtm 
Lagers.  Jeder  Thurm  hat  bei  114'  Durclnnesser ,  iO'  Höhe,  2t'  unfer,  19'' 
aber  dem  natnrUchen  Boden,  von  Graben  und  Fr  hvall  umgehen.  Das  un- 
tere Stockwerk  dient  als  Vorraths-  und  rulvei-Magazin ,  das  mittlere  zur 
Anftiahme  der  Besatzung.  Die  Plateform«,  in  Friedenszeiten  mit  einem 
gewaltigen  Holzdach  gedeckt,  ist  lOr  10  Acbtzehniifnndor  so  elDgerichtetf. 
dasa  rasch  jede  feindliche  Angritfs-Aufstellung  beschosiseu  werden  kann. 
Im  mittlem  Stock  stehen  l«icbte  Haubitsen.  Aach  Im  nnteni  Stock  sind 
GesobQtz«  zur  r.r  ibenTertbeidigting  aufgestellt.  Znr  Bedienung  der  Ge> 
schätze  sind  112  Mann  for  jeden  Thurm  erforderlich.  ErlaubniBs  zur  Be- 
sichtigung eines  dieser  Thürme,  gewöhnlich  Kr.  1  au  der  Landstfasse  nach. 
Wien,  i/s  St.  von  Lins  gelegra,  erthellt  ebne  Utestande  du  Liger -Com- 
maado  an  Lins. 

5.    Die  Bonau  von  Linz  bis  Wien. 

Dampf  boot  tflglich  zu  Thal  in  9  bis  10,  zu  Berg  In  24  bi«?  30  ^^^t  :  Thal- 
preise 6  d.  50  oder  4  fl.  40  kr.;  lietourkarten,  fflr  das^  guuzu  Julu  giiltig^ 
bedeataad  WUifrer,  )edocb  fQr  grössere  Strecken  wegen  der  langsamen  Berg- 
fahrt nicht  anzurathen.  Verpfle  rnnp-  p:nt,  TnMp  d'hfltc  1  tl  2^  kr.  Bei 
gutem  Wetter,  wo  man  doch  auf  dem  Verdeck  zu  sein  pflegt,  empfiehlt 
i»icb  anspruchlosen  B«lsend«n  der  «relia  Plats.  (r.  bedeotet  rechtes,  L  lin- 
kes Ufer.  Die  Zahlen  bedeuten  die  Ankunftsstunden  des  Boots  au  den 
betr.  Orten,  wobei  die  Abfahrt  um  7  Uhr  fr.,  Boot  nnd  Fahrwasser  put 
angenommen  sind.)  Bisenbahn  s.  S.  3ö.  Abwarts  ist  die  Donaufahrt 
weit  ▼smisMieB,  die  Bah»  nähert  sich  nor  awifflto«  Kanaaelbaeli  (a.rS5> 

nnd  Melk  (S.  40)  dem  Strom. 

Unterhalb  Linz  ist  das  leehte  Ufer  der  Doinan  flaeh,  schönet 
Rückblick  aof  Stadt  und  Umcehnng 

r»  ZitWouy  an  der  Mündung  der  Traun,  Gegenüber 

L  Sieyeregpf  ein  ätidtehen  hinter  einer  baumbewachseneii' 

Insel  halb  verborgen;  nnr  das  hoher  liegende  Schloss  Steyereggf. 
Graf  Weissenwolf  gehörig,  tritt  hervor.  Allenthalben  tauchen  In- 
sein  (Auen)  auf.  Das  Unke  Ufer  bieiUt  bia  MaothhAoeen  bergig^ 

das  rechte  eben.    Von  r 
r.  Asten  (P'isenbahustationJ  liegt  etwa  1  St.  s.  das  Augusti- 
ner-Chorberreiistift  5/,  Ftorian.  in  der  Nähe  die  TiUysburg  (S.  30). 
Auf  einer  der  zablieic^en  Dooauauen  L  die  Trümmer  des.  3chios* 
ses  Spielbtrg. 

r.  Enns  (S.  36) ,  von  der  Dyuau  Vg  entfernt,  Städtcliea 
fiiit  dem  Schloss  Enn^eck. 

(8  U.)  1.  Manthhaasen  (SchachnerJ^  Städtchen  mit  fliegender 
BrQeke:    Schlciea  Pragalein  ragt  in  den  Str4>pi  hinein« 

Unteriuikb  Ma«tiili««f«ii  fliesai  r.  die  grtbi»  ^nne     4le  thmm 
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und  behält  auf  weiter  Strecke  bin  noch  ihre  Farbe.  Auch  das 
L  Ufer  der  Flossee  flirlit  sich  nun  ab. 

(8^4  t^O  r-  ^aUee^  Dorfen  einem  obstreichen  Bügel,  mit  etett- 
liehem^Toji  einem  hohen  Thnrm  flberragten  SchloeSi  einet  Bigenthom 
des  Feldmarschalls  Dann  (S.  1 1),  Jetzt  des  Grafen  'Wickenburg. 

L  Anf  einer  Anhohe,  etwas  vom  Ufer  entfernt,  die  Tnlmmer 
des  Schlosses  Otam,  Bei 

r.  Aräagger  wendet  die  Donao  sich  plötzlich  nördlich.  Das 
Flossbeit  wird  eng.  zn  den  Seiten  hohe  Waldberge.    Dann  tritt 

(9V4  U.)  I.Greil  Heblich  hervor,  hübsches  »Städtchen;  anf 
der  Anhöhe  das  ansehnliche  saubere  Schloss  Greinhurpj  Eigen- 
tbom  des  Herzogs  Ton  Sachsen -Cobarg- Gotha.  Weit  in  den 
Strom  hiripinreichende  Klippen  Lüden  den  Oreimr  Schvall. 

Die  Donan  hat  sich  niiterl  alb  Grein  eine  Bahn  dnrch  die 
Oranitfelsen  gebrochen.  Eine  grosse  Insel,  das  Werth,  theiit  den 
»Strom.  Gewaltige  Felsraassen,  theils  uuter  dem  Wasser,  hemmen 
hier  den  Lauf  des  Stroms  nnd  zwäiij^eii  ihn  in  3  Kiiiiisale,  deren 
südlichstes,  an  der  IiJ>el  W^rth,  der  Strudcl  heisst.  Obgleich 
dieser  die  grössten  Felsbl-nke  entlialt,  wird  er  doch  als  das  ge- 
wöhnliche Fahrwasser  beii'it/.t,  indem  die  beiden  anderen  [Jahnen 
nur  bei  Febr  hohem  Wa!rserj:tand  l"ur  leichte  SchiiTe  lahrbar  sind. 
Die  ganze  Länge  des  Strudels  betragt  auf  einer  Breite  von  30' 
bis  40'  zwiscboD  den  Klippen  etwa  500';  auf  dieser  kurzen 
Strecke  hat  der  Floss  mehr  als  3'  Fall.  Die  letaten  Fels- 
sprengungen, wodorch  Jede  Gefahr  beseitigt  ist,  fanden  18öS  statt. 
Gegen  Norden  erhebt  sich  ein  mächtiger  FeUbloek,  der  die 
Trfimnier  der  Burg  Werfemiein  trägt,  neben  deren  Wartthonn 
anf  der  höchsten  Spitse  der  Insel  ein  Krenz  emporragt  Werfen* 
stein  gegeufiber,  aip  l,  Üfer,  sieht  man  in  der  Nähe  des  Markt« 
fleckeni  Sirudm  die  Trfimmer  des  alten  Rsnbsehlosses  gleichen 
Namena.    Am  r.  Ufer  zeigt  sich  das  Dörfchen  Bössgang. 

Etwa  500'  unterhalb  des  Strudels  stellt  sich  der  Hotisstein, 
ein  hober  Felsblock,  anf  vekhem  Trümmer  eines  Thurms,  dem 
ans  dem  Strude  hervorstürzenden  Strom  entgegen.  Derselbe  bricht 
sich  an  den  FelsrifTeu  der  Insel,  und  wirft  sich  an  das  n.  Ufer 
dem  langen  SUin  zu  Während  nun  die  Fiothen  in  der  Richtung 
ihres  Rückstosses  n.ö.  dem  Ufer  zntreiben,  begegnen  ?ie  dem  n. 
Stromwasser,  und  so  entsteht  der  Wirbel-  Das  einzige  Merkmal 
des  früher  so  get'Hhrlirhen  Wirbels  ist  jetzt  nur  nuch  eine  un- 
gewöhnlich starke  Stronjscnnelle,  so  das«  die  Fahrt  durch  Strudel 
u.  Wirbel  nur  emi^^e  Minuten  dauert.    Am  Ende  des  Engpasses 

1.  St.  A<tu/a,  dessen  Umgegend  eine  Reihe  hübscher  Fels- 
lau  dschaften  darbietet,  ein  von  Malern  besuchter  Punct.  Weiter 
abwärts  hat  die  !>(  iiau  wieder  ihren  ruhigen  Lauf. 

1.  Sarminyattin  mit  einer  alten  Warte.  Bis  hinab  nach 
Persenbeug  behält  man  die  Berge  zu  beiden  Seiten.  Unterhalb 
der  Trömmer  von 
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Die  Donau  von 


r.  I\reyit€m  mündet  1.  der  Isperbach  in  die  Donaa. 

T.  Donandorf ^  kleines  Schloss  mit  Terrasse.  AUt  einem  tu 
die  Donan  hineinragenden  i'elsen  erhebt  sich 

1.  Persoibeui/,  kaiserl.  Schloss,  von  Kaiser  Franz  oft  bewohnt. 

(10  U  l  r.  Ips  ipom  Isidh  derKoiner),  Städtchen  au  der  Jps, 
Das  gros-e  Oel  aude  am  Ufer  ist  Krankenhaus.  Lnter 

r.  Säuiseruieinf  mit  den  Trümmern  der  von  den  Franzosen 
im  J.  1809  niedergebrannten  Cisterzienser-Abtei  Outtesthai,  erblickt 
man  in  der  Ferne  auf  einem  1300'  h.  Berg  die  Wallfahrtskirche 
Maria '  Taferl  f  wohin  jedes  Jahr  an  100,000  Wdlllührer  pilgern. 
Von  dem  an  der  Donau  liegenden  Bfarktflecken 

1.  Marbach  steigt  maa  1  St  m  der  geiftumlgen  Klrebe. 
Oben  flberblicki  man  das  Donaatbal  nebst  einem  grossen  Tbell 
Ton  Niederösterveicb ,  die  Alpen  der  Steiermark  und  die  Berg» 
kette  vom  Scbneeberg  bei  Wien  Ms  an  die  bayr.  Grenten. 

(lOVs  U  )  PacUani  (Eisenbahnstation) ,  das  Ardapt  der 
Börner,  der  Sage  nach  Wohnsitz  Rüdigers  Ton  Pechlam,  des  im 
Nibelungenlied  gefeierten  Helden,  des  ^^vlelgetrenen  Degens". 
Das  Gedicht  rühmt  (Str.  1258,  1260)  bei  Chriemhildeus  Zug  in 
das  Hnnnenland  die  glänzende  Aufnahme.  (Das  Daropfboot  legt 
zuweilen  längere  Zeit  hier  an.  Obst  seiir  gut  und  billig,  in  dem 
nahen  Wirthshaii<^  auch  gutes  Bier.)  Das  Flnssthal  erweitert 
sich.    Bei  dem  Marktflecken 

I.  Weideneck,  das  malerische  mit  zwei  Thürmen  f^ezierte  zin- 
nengekrr»Tite ,  zum  Tbei!  noch  erhaltene  Schloss,  angeblich  von 
Rüdiger  zu  Pechlani  erbaut.  Unterhalb  liegt  das  neuere  Lust- 
schloss  Lubereck,  eiiiem  einiacben  Wohnhaus  ahnlich. 

(11  U.)  r.  Melk  (Eisenbahnstation),  oder  M'ülk  (Lamm,  Ochse), 
Marktflecken  am  Fnss  des  Felsens,  auf  welchem,  180'  über  dem 
StK-m,  die  berüLmtc  von  1702  bis  1736  erbaute  Btnedictinet" 
Abtei,  mehr  einem  grossen  Palast,  als  einem  Elostei  ähnlich. 
Früher  stand  an  dieser  Stelle  ein  Schloss  der  Markgrafen  von 
Babenberg,  Ton  denen  einige  in  der  Kirche  beerdigt  sind.  Die 
Abtei  Msik  ist  mehrmals  belagert  worden.  Noch  jetzt  stehen  am 
Ö.  Eingang  zwei  starke  Basteien  mit  Schiessseharten ,  welche 
Napoleon  I.  nach  der  Schlacht  bei  Aspem  in  wehrhaften  Stand 
setzen  Hess.  Die  mit  Gold  nnd  rothem  Marmor  prachtvoll  aus- 
gestattete und  wegen  ihrer  Orgel  berühmte  Abtei -Kirche,  die 
Bibliothek  (30,000  Bände),  Incunabeln  (S.  14)  nnd  Handschriften 
in  einem  stattlichen  Saal,  und  die  Sammlang  von  Gemälden  sind 
Sehenswerth.  Auch  Melks  ( „Medelicht^ )  so  wie  des  weiter  flnss- 
abwärts  gelegenen  Mautem  (\,Mutaren^)  erwähnt  das  Nibelangen- 
lled  (Str.  12G8  u.  1269). 

Unterhalb  Melk  strömt  die  Donau  mehrere  Meilen  durch  ein 
einsames  enges  Thal,  schon  zn  Carls  d.  Or.  Zeiten  die  Wo/chau 
genaüiit,  reich  an  Sagen  wie  an  Naturschönheiten. 

r.  6chijnbühli  Schloss  d.  Grf.  Beroldingen  u.  Servitenklostet. 
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t«  AffggUirif  einst  ein  gefiircbtetes  Ranbiobloss.  Bin  „Schrecken- 
Wald  Ton  Aggstein''  soll  seine  Oefangeneo  von  dieaem  Felsen  in 

die  Tiefe  hinabgestürzt  haben.  Unter 

1.  Schicattenbaeh  zieht  sich  vom  Fluss  bis  zum  Berggipfel 
ein  mauerähnliches  Felsriff  empor,  die  Ttufthmaufr. 

ril'/4  TJ.)  1.  Spitl,  Marktflecken  mit  eiuer  alten  Kirche,  nnd 
einer  Schlossroiu©,  Der  Ort  ist  um  eiuen  bis  zum  Gipfel  mit 
Heben  bepflanzten  Hügel  gebaut,  daher  der  Volkswitz,  zu  Spitz 
wachse  der  Wein  anf  dem  Blarkt.    Er  ist  jedoch  sehr  sauer. 

1.  8t.  Michael.  Anf  dem  Dach  der  alten  Kirche  6  Hasen 
%uä  Thon ;  sie  äoUea  an  einen  Schneefall  erinnern,  der  einst  das 
Dach  so  bedeckte,  dass  die  Hasen  derüber  hinweg  liefen. 

1.  Wuendorf.  Gegenfiber  rechte  sieht  sich  ebeofalls  eine 
lackige  Felswand  bergan.   Der  Strom  wendet  sich  Unterhalb 

r.  JKoMots,  Schloss  und  Uerktflecken,  ragen  auf  einem  Fels- 
berg die  Tr&mmer  der  Feste 

(12  ü.)  I.  MnreiUlteill  oder  TymsUin  empor,  Eigenthum  des 
ffirstl.  Hauses  Starhemberg.  Am  Fuss  des  Schlossbergs  liegt  das 
alte  Städtchen.  In  der  Nähe  hatte  am  11.  Not.  1806  ein  Gefecht 
zwischen  Franzosen  unter  Mortler  und  Kassen  unter  Kutasow 
statt,  wobei  der  österr.  FeldmarschalUieut.  Schmidt  blieb.  Von 
der  Donausefte  stellt  sich  der  Ort  ganz  hübsch  dar;  das  neue 
Schloss,  das  ehem.  Chorherren- Stift  und  die  Kirche  treten  stattlich 
hervor.  In  den  Trümmern  des  1769  aufgehobenen  Clarissinnen- 
stifts  ist  ein  Gasthaus.  In  der  Bury  hielt  119*2  n  1193  Herzos; 
Leopold  VI.  seinen  Feind  Riehard  T. owenherz,  der  Engländer 
König,  15  Monate  lang  gefangen.  Hier  soll  ihn  der  banget 
Blondel  entdeckt  haben  (vgl.  jedoch  R.  135,  Trifels). 

Die  Ufer  des  Flusses  dehnen  sich  nun  zu  einer  weiten  Ebene 
ans;  erst  vor  Wien  gewinnt  die  Landschaft  wieder  Reiz. 

r.  Mautertif  das  römische  Mutinum  (S.  40).  Eine  hölzerne 
637  Schritte  lange,  seit  1463  befteheode  Brficke,  die  einzige 
swlscben  Lina  und  Wien,  fQhrt  von  Ifantem  nach 

(12V4  ü.)  1.  SMa  (Edtr,  Elephani)^  wohlgebaote  Stadt,  ans 
einer  einzigen  HEnserrelbe  bestehend.  Unweit  der  Brücke  die 
Tifimmer  der  ^on  Matthias  Oorrinns  1486  zerstörten  Borg,  aaf 
dem  Franenberg  üeberblilbsel  einer  zweiten  Feste.  Zwischen 
Stein  and  der  alten  Stadt  Erems  liegt  das  ehem.  Capuzinerkloster 
Tnd,  daher  der  Tolkswitz:  ^^Krems  nnd  Stein  sind  drei  Orte.^ 
Stein  und  Krems  erscheinen  wie  ein  einziger  lang  sich  hin- 
streckender Ort.  In  der  Promenade  wurde  1820  dem  Feld- 
marschall] ieut  Schmidt  (s.  oben)  ein  Denkmal  errichtet. 

vSchon  oberhalb  Dßrrenstefn  war  die,  auf  einem  700'  h.  Berg  . 
gelegene,  2  St.  von  der  Donau  entfernte,   1072  gegründete  be- 
rühmte grosse  Benedictlner- Abtei  (Jottweih  sichtbar.    Das  jetzige 
Stiftsgebände,  ein  Viereck,  welches  die  ganze  Bergfläche  einnin^mt, 
Ist  1719  aufgeführt.  Das  Portal  der  Kirche  und  die  grosse  Stiege 
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gind  pnclityolK  Aneb  dies«  Abtei  btt  «in«  Bibliotbeb  mit  ztbl« 
reicben  Ineiinabeln  und  Bandscbriften,  pbysical.  Cabinet,  Sammiuiig 
TOD  Mfinzen,  Altertbfiniernp  natnrw.  OegeiutSnden  n.  Kopfersticben. 

Der  Strom  bildet  bier,  wieder  ein  Inselmeer,  die  flacben  Ufer 
zeigen  nor  grüne  Aaen*  In  weiter  Ferne  siebt  man  anf  dm 
Kamm  des  Gebirges  die  einsame  Kirche  Wetitrkreuz, 

(i  ü,)  r.  Traisenmauer  oder  Ztiselmauer  ^  Tjraltes  Dorf,  vom 
Flosa  Dicht  sichtbar,  in  dessen  Nähe  der  Traisen  in  die  Donau 
fällt.  „Bi  der  Treysem  heie ,  der  konic  von  Bunin  laut,  eine  lurcTi 
ril  rtche,  diu  wQB  wU  bechont^  gehtUen  Treysemourc^'  (Nibelungen- 
lied, Str.  ni'i) 

(7  II.)  r,  TüUn,  eine  der  ältesten  Städte  an  der  Donau,  der 
Römer  Comagena,  Standort  einer  der  drei  Flotten,  die  von  Car- 
nuntum  (Petrnnell)  bis  Lorch  zur  Bewachung  des  Stroms  anf 
der  Dünan  kreuzten.  Auch  ToHn  „Tuime^  wird  Im  Nibelon- 
genlied  (Str.  1801)  erwähnt.  Anf  der  weiten  Fhene,  dem  Tvllner 
Feldy  vereinigte  sich  1683  das  60,000  Mann  stärkt'  Heer  und  rückte 
nach  Wien  zum  Entsatz  von  den  Türken.  Das  k.k.  Pioniercoips 
hat  hier  eine  Lehranstalt. 

Unterhalb  Tolln  wird  die  Umgebung  wieder  anziehender,  Je 
mebr  man  sieb  dem  Wienetwald  näberl. 

r.  Qrt^fetuUinf  dem  Ffirsten  Xitecbtenatein  gehörige  Borg,  mit 
stattliobem  Tbnrm,  ein  von  Wien  yiel  besncbter  Punet.  untei 

r.  Höflein  wendet  sieb  der  Strom  pldtzücb  nacb  Süden,  man 
siebt  in  der  Ferne  den  Kablenberg  (S.  33). 

t.  Komfuutwrg,  frftber  Festom;,  in  den  Kriegen  Kaiser  Fried« 
riebe  III.  mit  Uattbias  Cor^inns,  später  ancb  im  30 jähr.  Krieg 
viel  genannt y  liegt  sebon  weit  in  der  Bbene  an  der  Eisenbahn 
von  Wien  nach  Stockerau  (»S.  Q9).  In  sanfter  Abdachung  siebt 
sich  der  weinreicbe  BUambtry  hin.  Schon  ans  der  Ferne  j^änsen 
die  Zinnen  des  grossen  Angustiner-Chorherrenstifts 

r.  KlOSterneuburg  (S.  34)  Die  Gegend  wird  anmntbiger,  je 
näher  man  dem  Kahlenberg  kommt.  Bis  NussdciT  d(  1  mt  suh  der 
Strom  über  eine  Viertelstunde  von  einem  Ufer  zum  andern  aus; 
hier  umfliesst  er  in  drei  Armen  wafdreiche  Inseln  ,  über  welcbo 
in  der  Ferne  der  schlanke  Stephanstliorm  (  S.  lOj  hervorragt 

(3V4  ü.)  r.  Nussdorf  (S.  33.),  LKiideplatz  der  Dampfboote, 
1  gute  St.  von  Wien  entfernt.  Der  breitere  Arm  der  Donau 
berührt  die  Hauptstadt  nicht,  so  dass  die  grossen  Boote  nur  bis 
hier  fahren  können.  Der  Reisende  steigt  hier  aus ,  giebt  die 
Fahrkarte  ab  und  sucht  rasch  im  Gesellschaftiw.  TS.  5)  einen  PUiz. 
Wer  mit  Gepäck  ankommt,  nimmt  am  besten  eintn  Fiaker  (S.  3J. 
Die  Oesellscbaftaw.  fabren  nicht  bis  vor  die  Gasthöfe  und  nehmen 
ancb  kein  grösseres  Gepäck  mit 

Das  grosse  Gebäude  Unbs  balbwegs  Wien  ist  die  £aiserT 
Ferdinandi'WaueH^itimg^  dnreb  welebe  die  bdbei  gelegenen 
Tbeile  Wiens  mit  Ultrirten  Donanwaseer  yersofgt  werden. 
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,6.    Von  Linz  nach  Sakburg.  Salz-Kammergut. 

Eisenbahn,  1S60  Tolleudet  (Fahrzeit  etwa  4  St.}«  &ber  ffef««  Lümbach^ 
(von  wo  dleZweigbahB  hmH  OmnndeB  nm  Traviiiee  abgeht,  s.  aaten),  Vöek*- 
labruck  (n/2  5  St,  lange  -4«er-  oder  Kammersee),  Frattken- 

markt,  Neumarkt  n.  !^eel-irchen  (l.  der  1 1/2  St.  lange  ir<i?/er-  od.  Seekirchen  er  See). 

Dies  ist  der  geiade  Weg.  Weit  vorzuziehen  iat  aber,  von  I^nmbach 
ttack  Qmitnden  zu  falirai  (in  2  St.  fQr  1  fl.  8,  72  oder  94  kr.)i  oder 
besser,  des  Troanfall-  wrpen,  mit  r.dhnkutscher  (iu  3  ^t.  für  'j  hi?  H  f!,, 
flehe  uatea)  und  das  SaUkammergat  sa  doreb wandern.  Fuasgauger 
kOnaen  die  Beetelitigung  dee  Trannnlli  (In.  troefce&eii  Sonunern  nicht 
ausreicheud  lohnend}  auch  mit  der  Elsen  bahn  fahrt  verbinden,  wobei  darauf 
2U  achten  ist,  dass  man  in  Gnmnden  die  Abfahrt  des  Dnmpfbootef  nicht 
^ecaäumt.  Jenaeits  Sts^t.  jtloiüiam  nämlich  (auf  der  Lambach- GmuuUener Bahn, 
1  Sl.  FalurseiO  ist  Im  Weld  etne  Steile,  an  welcher  i; eisende  euf  Yer^ 
langen  abge^^-t^t  v  piden.  Man  gelaogt  von  hier  in  25  Mio.  stets  bergab 
an  den  TraunjaU.  Dieser  nimmt  etwa  Va  Anspruch,  die  Wanderung 
wme^*  atmmden  ftMM  im  Tnmatbel,  teltt*  bllIMcft)  3  St.  Von  Oimindeii  nacb 
£b€niee  Dampfboot  (Fahrzeit  1  St.},  an  welches  sich  der  Stellwagen  nacb 
Ischl  (Fahrzeit  2  St.)  nnschliesst.  (Das  Gepflck  des  Fiissreisenden  nimmt 
der  Eisenbahn-Schaffner  von  der  Traunfall-Station  bis  auf  den  Omuudener 
Bahnhof  «em  mit.}  Anfentlult  In  iftbl  ifSt.i  läoep.  (3  fl.)  hi  9  St.  nueh 
St.  Wol/ganrj  :  hier  flbcrnnchten.  Am  andern  Morgen  in  ßi  '^St.  den  Schaf-r 
htrg  besteigen,  in  ^VjtSt.  nach  St,  Gilgen  hinab.  Nachmittng  mit  Einsp^ 
Oaidit  tmmet  so  baben)  ftlr  4  Vs  ^-  9  6  St.  nach  Salzburg.  Die  Post 
von  Ischl  aber  St.  Oilgen  nach  Salzburg  (1868)  7  U.  Ab.  in  63/4  St.  für  etw« 
4fl.;  vom  15.  Juni  bis  15.  Sept.  Stell  wagen  7  U.  fr.  in  9  St.,  1  fi.  billiger. 

Wem  die  Eile  nicht  zusagt  oder  die  Fusswanderung  vom  Traunfall  bie 
Omnnden  nnbeonem  ist,  der  verlaset  In  Lambaeb  die  Eisenbahn,  nlmnCt 
Wer  einen  Lohnkutsclier  \\r\(\  f?ihrt  von  Lnrnhacli  nach  Gmnnden  fni'  5  bis 
6  fl.in3  bis  48t.,  je  nach  dem  Aufenthalt  am  Traunfall.  Die  nächste  Umgebung 
von  Gmnnden  bietet  einzelne  vortreffliche  Punctc,  das  Nachtquartier  in  Ginun- 
äen  ist  fOr  bescheidene  Reisende  viel  behaglicher,  als  in  dem  vornehmen  Ischli 

Das  Balz-Eammergnt  (kaiserl.  Domaine),  auch  die  Osterreich.  SchweiZv 
und  zwar  mit  mehr  Recht  als  die  sAchsiache ,  frinJüsc^e ,  mArkisohe  so  ge^ 
nannt,  Ist  ein  der  Region  der  Voralpen  angehdrendes  OeUratland,  an  aer 
Grenze  von  Salzbnrp-  und  Steiermaik ,  1':;n'^^  i^^i't^  f 7.. 500  Ein w.  (^^.''lOO 
Protest.},  freundlich  grQne  wechselreiche  ThAler,  stille  trauliche  Seen,  von 
der  Traun  durchströmt,  welche  den  Hallstadter  mit  dem  Gmundener  See 
verbindet  und  bei  Lambach  einen  Wasserfall  bildet.  Im  Mlttelpnnet  d«r 
bekannte  Badeort  /jf^^  Wohl  kein  deutsches  Land  mag  auf  so  engem 
Raum  so  viel  Naturschönheiten  darbieten ;  mau  kann  Wochen  und  Monatcf 
so  gMiofanielMii  Wnutfornngen  ▼erwondeii. 

Die  Lint'  Omundener  BiBenbahn,  eine  der  iltesten 

deotschen  EisenbalmeD,  9  HeileQ  lang,  wurde,  xnm  TraDiport  dea 

Sakes  auf  dem  Salzkaameigiit  an  die  Donau  bergeateltty  früher 

nur  mit  Pferden  befahren.  (Llnz-Bndwcis  ist  noch  Pferdebahn.3 
LanUiach  tat  Station  für  die  Bahn  nach  Salzburg  (s.  oben);  deren 
Bas  dea  anmpfigen  Terrains  wegen  grosse  Schwierigkeiten  ver-" 
nrsacbte.  Ton  Linz  bis  Gmnnden  tägl.  2mal  in  4  St.;  bla  Lambach 
1  ß.  80,  1  fl.  35  oder  90  kr.;  von  dort  Ms  Gmunden  s.  oben. 

Rechts  bpi  Linz  Kirche  und  Kloster  auf  dem  Freinberg  (S.  37), 
unten  zeigt  sich  das  gewaltige  Dach  des  Thurms  Nr.  1  (S.  38).  Fol- 
gen Stat.  Ä7  im  ji^cA ,  Uaiämann,  Neubau,  Wels,  ds^s  Ovilabis  der  Ro- 
mer. Kaiser  Maximilian  1.  nnd  Prinz  Carl  von  Lothringen  starben  ia 
der  alten  fürstl.  Auersperg'schen  Burp.  Neben  dem  Bahnhof  die 
nene  evcmffditche  Kirche,  zn  deren  Bau  der  Gustav- Adolph- Verein 
40^000  fl.  beiatieiiexie.  JenseU  des  Orte  r.  eine  gross ejB^f^r-Cas€me. 


Digitized  by  Google 


44  BmOe  6. 


TBAUNPALL. 


Von  Um 


Etwa  4  St.  8.6.  von  Wels  ist  die  uralte  berü]M^itc  reiche  Bcncdictmer« 
Abtei  Sjrenunnüntter  mit  dem  gleichnamigen  Ort  (no/wirth).  Carl  d.  Gr. 
■cbeakte  der  Abtei  den  nahen  Albensee  mit  dem  ganzen  Gestade.  Das 
schlossartige  Ocbfiude  ist  ans  dem  18.  Jahrb.,  es  hat  eine  ansehnliche  Bib- 
liothek, iittudscbriiten  und  Incunaboin  (S.  14).  Die  vortrefflich  ausgestattete, 
8  Stoek  hohe  Sternwarte  eatbilt  in  den  unteni  8teekweik«a  groete  natar- 
ge schiebt!.  Sammlungen.  —  Matt^  mit  dem  aeoea  ttindiacliaa  Soolbad,  ist 
11/2  St.  östlich  (S.  36). 

Die  Babik  fülirt  in  der  Mitte  der  Hauptstrasse  durch  Weis 
und  tritt  dann  bald  in  waldige  Gegend,  die  mit  kürzen  ünter- 
brechuitgeii  bis  Lambach  währt.  Ehe  der  Zug  halt,  fahrt  er  über 
die  schöne  klare  grüne  Traun,  Am  Bahnhof  Ut  ein  Gasthof  mit 
regem  Verkehr.  Bisenbehn  nicli  Salsbug  e.  S.  43.  Lohnkatecher 
naeh  GmBiiden     S.  43. 

Das  6a4tehen  IJBitefth  (Roid)  ist  an  graeeen  stetDernen 
Oeb&oden  auffeilend  reieh,  detnnter  die  italtliche  Benediettner- 
Abtei  mit  Knpferetlohaammlung,  Ineonabeln,  lfannscrt|iten  and 
nenn  grossen  Altarblatteru  von  SandraH*  Ton  der  Höbe  blickt 
ans  Bänmen  eine  Wallfahrtskirche  hervor,  dreieckig,  mit  drei 
Thürmen,  knrz  aUes  dreifach  bis  auf  den  dreifarbigen  Marmor- 
fnssboden,  1727  von  einem  Abt  des  Benedi ctinerstifts  za  Ehren 
der  heil.  Dreifaltfi^keit  erbant  für  333,333  fl.,  wovon  eine  kleine 
8iunme  übrig  blieb,  die  niiter  333  Arme  verth«ilt  wurde. 

Von  Lambach  fahrt  man.  stets  im  Angesicht  des  Traunstein 

(S.  45),   des   gewaltigen   Kiesen   des   Salzkammerguts ,  dessen 

höckeriges    Profil    von    hier   gesehen    Aebiilichkeit    mit  dem 

Antlitz  Ludwigs  XVI.  haben  soll  [1.  daneben  die  Gletscher  des 

Thoriiein,  S.  50,  r.  das  HöUengebirge  y  S.  45),  entweder  auf  der 

Eisenbahn  (s.  S.  43),  oder  auf  der  Landstrasse  mit  Lutuikutscher 

(S.  43)  (a^u  Fuää  2  bt.)  bis  Jeiiseit  UuUham  zum  ^TraonfaU- 
Daroh  den  halben  Flnse  siebt  steh  sum  I.  Uler  hin  ein  langer  saekiger 

Damm  von  Nagelflue  init  einigen  höhern  FclsritTen,  durch  und  Ober  welche 
die  grnne  Traun  42'  hoch  iu  verschiedencu  Fällen  sich  herabstürzt,  unter- 
halb der  Brücke  am  besten  an  schauen.  Am  obem  Ende  dieses  Dammes 
Ist  ein  Schlensenhaus ,  von  wo  ein  guter  Ueberblick.  Ein  dienstbarer 
Geist,  der  den  SchlOssel  aus  der  MQhle  holt  und  einige  Scheite  Hok  in 
den  Fall  wirft,  meldet  sich  von  selbst.  Auch  die  Zimmerleute  bei  der 
Brücke  verlangen  „ihre  Gerechtigkeit  bei  Kaisert  K6nlg,  Pftreten  and  Jeder* 
mann",  indfm  nie  bei  der  Iinckkehr  mit  einem  Balken  die  Brücke  sperren; 
mit  einigen  Kreuzern  kauft  man  sich  bei  ihnen  los.  Ein  Wirthshaus  fehlt 
ebenfalls  nicht.  —  Am  r.  Ufer  des  Flusses  Ist  ein  im  J.  1416  erbauter  1248' 
langer  Canal,  zum  Theil  in  den  Felsen  gehauen,  zum  Theil  auf  Pfeiler  ge- 
stutzt, der  50'  Fall  bat  und  in  60  Secunden  schwor  bolpideno,  meist  mit 
Salz  befrachtete  Schifte  au  diesem  Wasserfall^  gewöhnlich  Mittags  zwischen 
Ii  und  12  Ü.  vorbeiführt.  Ifan  kann  ihn  für  iO  kr.  sperren  lassen,  wodurch 
die  Wassennri^^sc,  welche  sich  ftbcr  die  Fcl.'^rn  .stfirzt,  anwlehst.  In  trockenen 
Sommern  plle^'t  der  'riHuiilall  wühl"  zu  entiäuscnen, 

Crmunden  { schiff  am  See,  Z  70  kr. ;  '^Golchier  Brunnen,  über  der 
Schleuse  der  l'raDii,  gut  u.  nicht  theuer  ;  "^Soniie  ;  Stadt  Gmu7)dfn ; 
*Orübers  Brauhaus  am  Kogl,  5  Min.  vom  Sep  ;  Kaffehaus  Drie^ 
thaller  am  Landeplatz  des  Dampfboots;  Lobukutscher  zum  Traun- 
lall  und  zurück  an  4  fl.) ,  betriebsames  iStädtchen  am  Traunne, 
(i290Q,  mit  einer  Kaltwasser-  und  Soolbadanstalt.    In  der 


^ujui^uo  i.y  Google 


YRilüNSBB. 


0,  BauU,  45 


Stadtpfarrkirche  ein  von  Schwandaler  1656  gat  gesehnititer  Ffolz- 
altar.  Vom  CaLvarhnherg,  ^/j  ?t  n.w.  von  der  Stadt,  «Aussicht. 
Im  See  Srhloss  Ori,  durch  eine  400'  lange  Brücke  mit  dem 
Land  verbunden.  Zur  T.inken  der  Traunstein  (Ö248'}  fast  senk- 
recht aus  dem  See  aufsteigend;  man  sieht  ihn  durch  ganz  Ober- 
Oesterreich;  Besteigung  mühsam,  nicht  gefahrlos  und  weniger 
lohnend,  als  die  des  Schafbergs  (S.  53)  oder  des  Kranabitsatteis 
(s  nnten).  Der  kleine  auterirdische  Runkelsee^  etwa  2000'  über 
dem  Trauusee,  ^'oii  der  Karbachmühle  aus  za  ersteigen,  ist 
schwierig  zu  erreichen. 

Dte  Ueberfahrt  von  Gmiinden  nach  Ebensee  fiber  den  3  St 
langen  T)raVBS06  •  den  sohöneten  Oestenrelchs ,  gesdiiebt  dnreK 
alQ  Dampfboot  (Pahrzelt  1  St;  imtbsam  tit  die  Kofferträger  tn 
baanfslobtigen,  wenn  man  nicht  doppelt  zahlen  will).  Die  Land* 
aehaft  wird,  wie  man  steh  der  Südepitie  dea  Sees  nibert,  gxoss^ 
artiger  J  die  grfinen  HQgel  müssen  hohem  Bergen  and  Abh&ngen 
welchen;  der  Traunstein  hängt  ostl.  gleichsam  fiber  dem  Wasser; 
w.  zeigt  sich  AUmümter^  die  älteste  Kirche  dieser  Gegen im  altital. 
Styl,  nnd  das  dem  Brah.  Maximilian  gehörige  Schloss  Ebenzweyer; 
weiter  auf  einem  Yorsprung  Traunkirchen ^  an  welches  sich  oiiio 
Sage,  ähnlich  der  von  Hero  und  Leander,  knüpft. 

Am  s.  Ende  des  Sees,  wo  die  Traun  einmündet,  liegen  die 

Dörfer  Lnngbath  (♦Post),  mit  grossen  Sndhäusern,  gegenüber  am 

r.  ü.  der  Traun  Ehtmee.    Gewaltige  Holzvorrätho  als  Fenerung 

für   dte  Sudhäuser    lagern    in   und   an    der  Traun.  Zahlreiche 

Tannenstämme,  auf  Waldbächen  hierher  geschwemnit ,  gehen  za 

Flössen  verbunden  durch  die  Traun  in  die  Donau,    Die  Soolo 

wird  von  Ischl  und  Hallstadt  hierhergebracht  in  einer  h«>lzernen 

Böbrenleitung,  die  am  Wege  offen  zu  Tage  liegt,  oder  auf  A<j[ua- 

dncten  fiber  Thäler  geführt  Ist. 

Der  KranabitMtttel  Qa  4  St.  za  besteigen«  Job.  Wallticr  guter  Fohrer), 
der  n.O.  Ausläufer  dae  MöUengebirget  ^  welches  sich  8  St.  lang,  zwischen 
den  Sftflentlpn  des  Traun-  nnd  des  Attertee  hinsieht,  gewahrt  eine  der  l)ost('n 
Aussichten  Qber  das  äaUkammergut,  aber  das  Österreich.  Flachland  bis  zum 
BAhverwald  nd  de«  Btelrieeheii  Alpen. 

Dia  Straaso  von  Langbath  bis  lachl  führt  stota  dnieh  das 

talzanda  Traimthal,  ein  Ton  dorn  raschen  Flosa  darehatrSmta» 

Ton  flchtonbewachsenen  Bergen  in  den  verschiedensten  Formea 
eingeengtea  Thai,  4  St.  bis  Ischl,  für  Fnssgänger  sehr  lohnend. 
Der  Poststellwagen  (88  kr.)  fahrt  bei  Ankunft  der  Boote  in  2  St. 
hin.  Lohnkutscher:  Einsp.  3  11.  15»  Zwelep.  5  fl.  25  kr.  nnd  50 
iLr.  Trinkg.  Etwa  1  St.  vor  Ischl  auf  einem  Felsen  in  der  Tmoft 
ein  hohes  Kreuz,  ein  zweites  ganz  nahe  bei  Ischl 

Ischl  (1476'j  (*Kaiserin  Elimheth,  Z  1  bis  2  fl.,  L.  50,  F.  50^ 
Table  dhote  um  1  Uhr  1  fi.  35  kr.,  B.  35  kr.;  *Post,  Z.  u.  L. 
1  fl.,  B.  35  kr.;  *Kreu%  ganz  gut,  freundliche  Wirthsleute,  Z.  n. 
B.  1  fl.,  F.  35  kr.  —  2.  Cl:  *Stern;  *Krone),  Mittelpunct  und  Haupt- 
ort des  Salzkammerguts,  in  schönster  Lage,  von  grossactiger  Alpen* 
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Uslar  mngeben»  ist  als  Bad  erst  seit  1822  bekaont  Sdtdem 
Isehl  ein  Wiener  Modebad  geworden,  gehdrt  ea  za  den  theaero 
BIdern.  Der  KaUer  besitzt  auf  der  alten  Schroaloao  (n.)  eine  schöne 

Villa  und  ein  neues  Palais  (schönster  Spaziergang  mit  trefTlicber 
Aussicht  nach  dem  Dachstein).  Auch  der  höhere  österreichisch^ 
Adel  (die  Grafen  Kiusky,  Sickingen,  Wrbna  o.  a.)  hat  sich  an 
ireizenden  Puncten  schöne  Landhäuser  erbaut.  Das  von  hohen 
Bergen  eingeschlossene  Thal  hat  nach  allen  Richtungen  ausge- 
dehnte Anlagen,  mit  Bänken  an  den  schönsten  Puncten,  Tempeln, 
Sommerhäusern,  Denksäulen,  Büsten.  Vom  Carolinen- Panorama 
(Kafföhaus)  nahe  hinter  der  Brücke  nach  Ebensee,  bester  üeber- 
blick  über  Ischl.  Während  der  Badezeit  Theater.  Curtaxe  fiir 
Fremde,  die  länger  als  6  Tage  in  Ischl  bleiben,  etwa  5  fl  ,  minder 
Bemittelte  3  fl  ,  Familienglieder  1  fl.,  Diens(bi>teii  V2  A- Person. 

An  der  Südseite  der  Pfarrkirche  ^  die  185*2  drei  neue  Altar- 
blätter von  Kupelwieser  erhalten  hat,  ist  die  lange  Trinkhalle  mit 
den  Bädern  (Soolbad,  etwa  1  fl.},  Morgens  Ton  7  bis  8  U.  Masik. 
Pahiuter  das  Oxslno  neb^t  Leea-Salon  (iO  kr.  tägl.,  2  fl.  Monat]. 

In  den  Anlagen  am  Üfer  der  Trenn,  dem  gewi^hnlicben  näebaten 
Spaziergang  (Abende  Ha$ik),  ist  eine  Hyglea  ans  Etz,  mit  der 
Inecbiift:  «ifati  nennt  als  gronU»  Olück  auf  Erden  ^  gesund  su 
$ein  ich  ioge  nein!  ein  grou'ree  gemnd  zu  werden}^  J>ie 
coioseale  Bilete  des  Z>r.  Wiref  vm  Ueüeithach  (f  1844)  yor  dem 
SaiinenTanraUnngegebäade ,  im  Wirerf arten,  bat  ^da$  dankhan 
Ischl  seinem  Wohlthäter**  errichten  laeeen,  einem  Wiener  Arzt, 
|)uccb  dessen  beharrliche  Bemühungen  Ischl  sich  so  gehoben  hat. 

Fiakor  ( lilatsenmiUler ,  JiotUnbräu ,  Frechinger  guto  Lohnkutacher): 
nach  Aussee  in  4  St.,  etwa  5  ft.  einsp.,  TVj  ^.weisp.  (Vorspauu  besonders)^ 
EbeusH  oder  Larngbalh  In  2  St  Wa  «iA  oVs  \  St.  Gilgen  in  3  8t.  6  aat 
•  6J'2  ^  '  Ooisern  (evang.  Gottesdienst  doimt.  9  ü.)  1  St.  3  und  5  fl.;  Ootau- 
Mühl  In  2  St.  3^/4  und  6Va  A.;  Ooiauwirth  ia3VflSt-5  und  7Vs  Ootau- 
A^mfecf  ftt  4  0t.  6V4  nnd  8V2  ;  Mtlmri^  in  9  9t.  (9  St.  Mittag  efntehl.) 
S^'o  und  121/2  fl  ;  Steg  oder  StroM  in  ll/j  St.  31/4  und  .'33/4  fl.;  .5/.  Wolfgang 
In  2  St.  3Ji/4  und  6V2  A-i  Trinkgeld  fQr  den  halben  Tag  50  kr.,  für  den 
ganzen  Tag  1  fl.  Der  Fahrpreis  vermindert  sich  laut  Tarif  vom  15.  Juai 
1857,  wenn  meii  den  Wahren  nur  vat  HlnMirt  baautal.  MaH^np^a  niMe^t 
St.  vorher  bestellt  werden. 

•  gpaziergAuge.  Der  schönste  Panct  imd  3paziergaAg  bei  lacbl  aittd 
die  ^Anlagen  mit  sorgfältig  gepflegtem  Blumenflor  hinter  der  Jtaisert.  Viikt 
(s.  oben).  Man  gehe  den  schön  angelegten  Pfad  durch  das  Waldchen  Mnatif; 
oben  eine  weit  bessere  Aussicht  als  vom  Calvarlenberg.  Dann  hinab  zurneugar 
bauten  Qottage.  Ferner:  w«  Qbordeju  Caloarimbery  nach  dem  AhorniiüM{}-jQ^)h, 
WUdtnsUin  Buioe  (1  Si.,  Abendoelaoehtang  tcliött),  nach  Ischl  sorlkek  1  8t.; 
S.ö.  Rettenbachmühle  I/2  St.,  Rettenbach  -  Wildniss  I/4  8t.  (onpes  Felsenthal  in 
acbOnem  Walde),  Abends  über  SUrzent  Sit»  nach  Ischl  zurfick  I/2  St.;  w. 
Tr§nktlbaeh  1/2  St.,  zurOck  zur  Jktchsteiß-Amsicht  und  dem  Bohengoller- 
W(ß$»er/aU  1/^  St.,  durclis  Jainzer  2^1  naeh  Ischl  zurQck  1  St. 

Grössete  Ausfinge.  {Zeppenzauer  und  Hirsch  gute  GeblrgsfOhrer.) 
1.  Hallitadt  ein  Tag  B.  48).  —  2.  Gösau  (S.  dO)  und  MallOadt  ein  Tag. 
Z«  Wagen  Ober  GatauiBiahl  and.  Oosaa  san  GoaambMiad  in  4  St.«  sa  Fuaa 
zum  Vordersco  und  zurttck  in  2  St.,  zu  Wagen  nacb  Oosäu  in  1  St.,  Nach- 
mittag nach  GosaumQhl  in  1  St.,  zu  Wasser  in  I/2  St.  nach  Kallstadt,  zu 
Fttsa  aom  Waldbaebstrub  und  zarQck  in  1  Vs  6t. ,  zu  Wasser  wieder  nach 
GoaaomQhl  to  l/f  St.  und  Abanda  au  Wagan  in  iVt  hia  2  St.  nacb  lacht 
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«irQck.  —  8.  St.  Woljyang  «ad  Sthttfberg  (8. 53),  Nachmittags  In  2  St.  uitcü 
ßtWoifgang  fahren,  zu  Fugs  in  SV«  St.  auf  d«ia  Soliafberg,  Nacht  oben, 
folgenden  Morgen  direct  oder  über  Ht.  Gflg"en  zurück.  —  4.  Gmnndener  See 
und  Traunfaii  zu  Wagen  und  Dampfboot,  ein  Tag,  Mittag  in  Gmunden 
|B.  44).  —  6.  SatMudt  nad  Amum,  swel  Tage. 

iLasfUff  nach  A  assee.  Fiaker  s.  S.  46,  Mallepost  6  U. 
Ir.  (1859)  In  4  St.  (oaoh  Braek  an  dar  Hur,  vergl.  K.  46).  Die 
Straasa  fftkrt  io  dam  Thal  dar  Traun  ttbar  Lauftn  (»WalsMa 
Boasei),  OoUern  (zahlralehata  evang.  Gemeinde  im  Salzkammergatj 
»äck  St*  Agata,  und  atetgt  hier  xf  emlieh  aeharf  bergan  bis  su  da«i 
ansaiebtlasen  FaUeken^Joeh  (3234').  S|a  aankt  aiah  dann  allmäUg 
nnd  gewährt  nadi  nndjiaeh  treflliehe  Blicke  a.  apf  das  weite  Schnee* 
imd  Eisfeld  (CarU-Ehfeld)  und  die  Spltxa  dea  Dachstein  (94910« 
auf  den  Loser  (6009^),  mH  aeinem  eaatellarligeo  Felaglpfei, 
nDten  das  saubere  Aussea  iu  eiaer  grünen  Tiialaenkung,  von  einem 
dreifach  sich  abstufenden.  Halbrnnd  schöner  ßergformen  umgeben. 

AüSSee   (2082')  (*Po»t,  *8omie,  *maue  Traube)  y  steyrischer 
Markt  an  der  Traun,  mit  grossen  Sudhäusern  (500  Ctr.ijalz  tägl.j, 
als  Soolbad    (auch  Molken)   mehr   nnd    mehr  in  Aufnahme  jre- 
kommen,  namentlich  solchen  Kranken  zu  empfehlen,  welchen  das 
fatJte  tliBure  Treiben  in  Ischl   nicht  behagt.     In  der  kleinen 
«öpitalkirche   ein    ^utes   altdeotäches    Altarblatt   von   1449,  mit 
Flügeln.    Am  s.  Eingang  der  Pfarrkirche    eine  Tafel  mit  den 
^^am#n  der  1848  und  1849  gebliebenen  Soldaten,  60  von  einer 
Bevölkerung  von  6000;  an  der  Westseite  der  Kirchhofsmauer  der 
Grabstein   des   Postmeisters  Plochl  (*f  i8'28),    des   Vaters  der 
■Gräfin  von  Meran,  der  Gemahlin  des  Eizherzogs  Johann  (f  l859j. 
/   8ahr  bdohnende   östünd.  Wanderung   mit  Führer  ('ZieHer 
TO  kr«)  Baak  (IVi  St.)  Ait^Aume  (gQte  Fische  beim  Wirth  am 
6ea),  am  Voia  daa  I^oier  (6008^  von  hfar  In  3  St  m  beateigen> 
in  10  Min«  fihrt  man  «bar  den  dsnkaln  Saa ;  datm  bergan ,  2»- 
ialze'««lhr  aMI  M  i>m$mete§n  hinan  <|oban  aahdnar  Bftekbyek) 
«nd  alinaUg  hinal»  tarn  (2  St.)  anm«ikigon  itlllan  0rwirfte«(*Fl«akC' 
maiatar  Kaln  anm  fircbaraag  MMa^  aioht  thanar,  an  ISogaitn 
'Anfenthalt  sekr  gaelgnal)^  •  dam  tawidnat  8aa  ihnllah,  aakr  flach* 
TSteh  (Saibling,  eine  FoTellan«*Art,i  aahr  gat,  aber  theuer).  Hinibr 
dem  Orsndiaai»  zwei  klaiuare,  der  Töplitz^  und  der  Kammers^e, 
thif  Weg  vom  Orundbee  nach  Aasaa»  (dO  Min.)  fiilgt  dar  Jratm, 
Vfie  aus  dem  Grondlsee  ausflieset. 

Von  Anssee  nach  Obertraun  (4  St.)  am  Hallstädter  See, 
Fahrweg  (Kinsp.  etwa  3  fl.,  Fahrzeit  27?  St.) ,  besser  aber  za 
Fu6S  wegen  des  schlechten  Wegg  und  steilen  Abfalls  vor  Ober- 
traun ^  viel  durch  Fichtenwald,  rechts  tief  unten  die  Traun  Vor 
Obertrauu  soharf  bergab,  in  den  kleinen  bevölkerten  an  der  w« 
Seite  vom  HalUtädter  See  begrenzten  Thalkessel.  Obertraun  ist 
«in  protest.  Ort;  der  Höiienbauer,  ara  Landeplatz,  hat  eiasp. 
it  uhrwerk,  nach  Aussee  3  fl.  Von  Obertraun  nach  Hallitadt  tährt 
man  in  26  Minuteu  über  den  See  (35  kr.).    HaiUiadi  s.  S.  48. 
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Eine  Stuude  a.O.  vou  Ischl  (auf  der  Laufener  Landstrasse  beim  Hand- 
wfiser  1.  ab  Ober  ReitemdOff  und  Pemeck^  wo  im  Bergbang  die  Erlaubnis» 
zum  Befahren  <\c'<  Snlrbergs  einzuholen)  ist  der  seit  300  Jatiren  in  Br^trieb 
stehende  Iiohler  Salsberg  (3174').  Die  Gruben  bestehen  aus  12  Stollen 
oder  OiI1ert«ii,  dte  horlsontfu  ein«  Aber  der  «ndem  In  den  Berg  getrieben 
sind;  Eingang  durch  iVie  mittlere.  „Kaiserin  Maria  Lndowika"  genannt.  Im 
Innern  des  Bergs  rutscht  mau  auf  zwei  glatten  Taauenstamraen,  sich  an 
einem  Seil  festhaltend,  immer  tiefer.  Die  Besichtigung  eines  solchen  Berg- 
werke, zu  Berchtesgaden  (S.  60),  Uallein  (S  65  )  oder  hier,  ist  immer  merk- 
Avfirdi^,  doch  darf  man  das  Grossartige  und  den  Glanz  des  Gesteins«  wie 
es  eich  z.  B.  zu  Wieliczka  C^.  74)  darstellt,  nicht  erwarten;  die  Salzadern, 
welche  tn  blangrOnem  oder  grOnlietaem  Thon  liegen,  sind  dafnr  nicht 
iBftcliti^;'  p'onujx.  Es  macht  darum  auch  die  Beleuchtung  der  Gallcrien, 
wahrend  der  Badejahreszeit  Jede  Woche  einmal  (aoaeer  dieser  Zeit  für  etwa 
5  fl.),  nicht  den  erwarteten  Eindruck.  Zur  Gewinnung  der  Soole  wird 
Shsswasser  in  die  grossen  Kaaunem  geleitet,  welches  4  bis  6  Wochen 
stehen  bleibt,  die  Balzadern  aussangt  und  als  gesättigte  Soolo  wieder  zn 
Tage  gebracht  wird.  Dieselbe  wird  in  einer  hölzernen  Röhrenleitnng  nach 
Bbensee  (S.  45)  geführt  nnd  dort  venotten. 

Der  grosse  Damm  mit  Schleuseuthoreu  ,  die  Chorin sky  -  Klause,  3  St. 
von  Ischl ,  hat  den  Zweck ,  das  Wasser  des  WeUtenbachs ,  der  oberhalb 
Laufen  in  die  Traun  sich  ermesst,  zu  stauen,  damit  zum  Schwemmen  der 
Baumstämme  Fall  genug  da  ist,  wenn  die  Schleusen  geöffnet  werden,  was 
gewöhnlich  einmal  in  der  Woche,  5  U.  Nachm.  geschieht  und  zu  Ischl 
öffentlich  angezeigt  wird.  Der  Weg  folgt  am  r.  Ufer  dem  Laof  der  Traun 
bis  Lnolbn  und  dringt  dann  in  das  Weliienbaebthel. 

AasflQg  nach  Hallttadi  Zm  Wagm  (S.  46)  in  IVs  St. 
den  3  St.  weiten  Weg  über  haufai^  QoiMfm^  8i.Agata,  Steß 
{Wli8.)>  am  n,  Bade  des  HalUtidtef  Sees,  tuf  OoBournShl  (*Wlis.)» 
wo  der  Kotseher  wettet.  Am  (TdMvsiemi^,  5  Hin.  Tor  der  Oosen^ 
nfihl,  steigt  vuok  ens.  Der  Ooeemweng,  eine  Ueberbrftcknng  dee 
Thals,  420'  lang,  auf  7  PfeUero,  der  hoeliste  138',  tiigt  die  Ba^ 
lenleitong.  Sie  zieht  eich  IVs  St.  weit  bergan  bis  xnm  Rudolphs» 
tfanriD.  Ueber  derselben  ein  bequemer  Pfad  („Promenedenweg", 
der  schon  TOn  Steg  an  oben  am  Berg  den  See  entlang  l&hrt)^  . 
bis  lom  Mühlbaeh  in  der  Scblncht  anmerklich  steigend,  von  de 
sehr  steil,  stets  schone  Aussicht  anf  den  See.  Vom  Radolphs- 
thurra  in  ^  'j  St.  anf  gntem  Wege  h^nab  Tisch  Hallstadt.  Wer  den 
Hall  Städter  5iaizberg  befahren  will,  hat  noch  fast  1  St.  zn  steigen 
(Killführen  daoert  1  St.)  Kniestarke  schwindelfreie  Wanderer 
köiineTi  von  hier  (nur  mit  Führer,  der  aber  nicht  immer  zu  haben} 
über  den  Bergrücken  und  den  Gangsteig  hinab  zum  Waidbach- 
Strub  (Wasserfall,  1  St.,  g.  S.  49),  von  da  bis  Hallstadt  1  St. 
In  Hallstadt  Mittag,  dann  zn  Wasser  in  V2  S^-  "^^^  Gosanmühl 
und  zu  Wagen  nach  Ischl.  Schifftaxe  von  Steg  zur  Gosanmühl 
für  jeden  Raderer,  deren  zwei  erforderlich  bind,  lö  kr.,  von  der 
Gosanmühl  nach  Hallstadt  ebenfalls  18  kr. 

HäUstadt  Seeauer ^  dem  jetzt  auch  die  *Poü  gehört,  beide 
am  See;  *Oriiner  Baum)  eigentlich  „die  Hall »tati^ ^  Sitz  des  evang. 
Pfarramts  (zur  Hälfte  evangelisch),  liegt  am  s.w.  Ende  des  600* 
tiefen  dnokehi  von  6000'  hohen  Gebirgen  umgebenen  gleichnamigen 
8ee*s,  5.  die  lange  Wand  SarsUin  (6328^),  w.  das  JlamMRter 
Qtbl^  nnd  die  Yorsprünge  des  FImm  (61740-  Ufetseiua 
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ist  so  schmal,  dass  die  iiäuser  wie  iSohwalbeiiiiesttT  an  «^ie  lit^rg- 
waiul  geklebt  sind.  Das  grosse  Gßbaude  au  der  s.  Her^wdud  ist 
das  Salinen -Amt.  Mitten  im  Ort  ergiesst  von  der  Uöhe  der 
MäfUbach  sich  über  die  Felsen  und  bildet  eiiieii  Wasserfall.  In 
der  alten  Pfarrkirche  ein  Altar  von  Holzschuitzwerk  aus  dem 
15.  Jabrh.  Bei  I^itdd  in  HaUatadt  eind  hübeetie  Sachen  von  ge- 
echllffenem  Marmor  käuflich  za  haben.  —  Sesselträger  von  HaU- 
eladl  nach  dem  Rudelphstharm  2V2  fl ,  nach  dem  Waldbaehstrah 
bin  und  zorüek  1^/4  fl.  Als  Qebirgefahrer  sind  Joe.  Wallner  nnd 
XiOidl  zu  empfehlen, 

Zorn  BuMphatkurm  (2850'  u.  M.,  1080'  über  dem  See),  unter 
Kaiser  Albrecht  1299  zum  Schatz  der  Salzwerke  gegen  die  An* 
griffe  der  Salzbarger  Bischöfe  angelegt,  fQhrt  in  vielen  Wiodangeil 
ein  steiler  Weg  in  1  St.  Halbwefi  ist  Qber  einer  Überdachten 
Bank  eine  Tafel  in  den  Felsen  eingemaaert,  mit  der  Inschrift: 
„Hie.  hat.  gerast,  der.  hochloblich.  Rö.  kuntg.  Maximilliä.  tüls.  er, 
gangen,  iit.  die.  Snltzperg.  %u.   besehen,  den.  5.  tag.  Jamiarj.  Aö. 

Einige  Schritte  höher  der  stattliche  Eingang  eines  nenen 
iStollens:  „Franz  JuaepU  1H56.  Aufgetchlagen  von  Kaistr  Fran» 
Joseph ,  am  13.  Oct.  />^.V;"  lautet  in  goldenen  Lettern  die  Auf- 
schrift. (Noch  720'  höher  als  der  Rudolphsthnrm  Ist  das  Rerg- 
haus  und  der  EingangsstoUen  zum  üallstadter  Sal;'.beig,  2  St. 
Steigens  von  Hallstadt,  beschwerlicher  zu  befahren  als  der  Ischler 
Berg,  S.  48.) 

Der  Rudolphsthuroi  ist  Dienstwohnung  des  Bergmeislers 
liamsauer,  nnter  dessen  Leitung  seit  1846  aus  einem  Begräbniss- 
platz (über  600  Oräber  sind  geöffnet)  wahrscheinlich  keltischer 
Salzarbeiter  ans  dem  3.  oder  4.  Jahrb.  christl.  Zeitrechnung,  zshl- 
zelche  Gegenstände  an*s  Licht  gebraeht  wurden,  meist  ans  Brs 
und  grossenthells  Sebmncluadien.  Die  grosseren  Gegenstand« 
sind  nach  Wien  in  das  Antikencabinet  (S.  16)  gebracht,  die  klei- 
nem sind  im  Bndolphsthnrm  aufgestellt  und  werden  gern  gezeigt» 
ohne  Trinkgeld,  wogegen,  wie  billig,  erwartet  wird,  dass  man  yon 
den  hfibechen  geschliffenen  Marmor -Arbeiten  etwas  kauft,  ge- 
schliffene Ammoniten  (Versteinerungen)  besonders  zu  empfehlen. 
Vortieflliehe  Aussicht  yon  der  Terrasse  am  Budolphsthurm.  HQb- 
scher  Promenadenweg  (etwa  1  St.)  zum  Gosauzwang  s.  S.  48. 

Der  WMbach  Strub y  1  St.  s.w.  von  Ballstädt,  dem  Gollinger 
Fall  (S.  67)  ahnlich,  stürzt  in  drei  Güssen  300'  hoch  über  einen 
schroffen  Felsf^n  hinab.  In  dieselbe  Tiefe  stürzt  der  ziemlich 
gleich  hohe  Srhleierfalf,  heide  aber  nur  nach  Regentagen  lohnend. 
Die  Bettelei  am  Wege  i^t  eine  seltene  Erscheinung  im  Salzburgischen. 

Der  Plajiaen  oder  f  ia^aeuatein  (6174')i  w.  2V2  iiteiU^u  Steigens  vom 
galzberg  an,  bietet  eine  umfangreiche  Ausaloht;  die  Oletscher  des  Thor- 
und  Dachstein,  die  Tiroler  und  Berchtpsg^artcncr  Gebirge,  die  beflr ntendsten 
Berge  Salzburgs,  Untersberg,  Schafberg  und  Traunstein,  die  steiriscbe  Qe- 
birgswelt,  dna  dl«  schönen  Thaler  tob  Ctosau,  Ischl  nnd  Ohertrann,  end- 
lich der  Uallstadter  See,  stellen  sich  von  keinem  Punct  so  vereinigrt  dar; 
lA  dieser  Beziehung  hat  der  Plassen  den  Yoiang  vor  dtm  Dachatein.  FtUurCff 
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B»  8.  49«  Fleisch,  Brod  und  Wein  mitzunehmen.  Die  Besteigung  des  CarU- 
Mi»f«ldB»  kaaB  tob  Hallstadt  (Hin-  und  Rackweg)  nicht  antir  12,  dt«  Am 
Dachsteins  nicht  nntr-r  20  MarsebatOBdea  bawarkatelligt  wanlaa,  nar  mli 
aehr  auvcrlSssigeu  iuUrern. 

Dem  Fusöwanierer,  der  aas  Oesterreich  kommt  and  nach 
Salzburg  will,  ist  vom  Hallstadter  See  aus  der  Weg  iiacli  üo- 
saUy  Abttiuaii  üud  GolUüg  aozurathen,  von  der  Gosaumübl  nach 
Gösau  2V2  St.,  von  Gosaa  nach  Abtenaa  5  St.,  von  Abtenan  nach 
Golling  4  ;2  3t  Oeheiis.  Et  Ist  fflr  laicht«  Wagen  fahrbar,  abar 
namoDtlich  iwiaehen  Gosao  und  Abtenao  holperig  und  wegen 
das  biaflg  »teilen  Steigen«  und  Fallen»  zum  Fahren  unangenehm. 
An  der  Gosanmt&hl  (S.  48)  wendet  er  »ich  w.  anter  dem  Oomu^ 
tiwang  (S.  48)  hin»  dem  Lanf  des  Ooioubaeha  entgegen  dnrch 
ein  enges  bewaldete»  Felsentbal.  Erst  vor  (SOSM  (Brandwirth^ 
bei  UeberfQllnng  anch  Einkehr  beim  Vorderwirth)  wird  das  Thal 
breiter.  Wer  zum  See  oder  auf  die  Zwieselalp  will,  kehrt  beim 
Oa$auer  Schmied  ein  (s.  unten)  Der  Ort  (1200  Protest.,  130  Kath.) 
dehnt  sich  fast  1  St.  lang  über  die  frnehtbare  obere  Thalstufe  ans : 
s.  bilden  den  grossartigen  Hintergrund  die  in  zahlreichen  Zacken  ausr 
laufenden  kahlen  schroffen  Wände  der  Donnerkogeln  (ßbOO*^.  Die 
ausgedehnten  Eis-  und  Schueefelder  des  Dach-  und  Thorstein 
9491'  und  9313'),  der  nordl  Abhang  das  Cada- Eisfeld  genannt 
7100'),  werden  erst  sirhthar,  wenn  mau  dem  schönen  grünen 
umwaldeten,  30 Min.  1.,  lUMin.  br.,  vordem  Gu sauste  (S.51)  sich 
nähert.  Vom  Brand wiith  bis  zum  Gosauschmied  (1  St.)  Fahrweg 
(beim  Gosauschmied  Verpflegung  gut,  auch  G  Fremdenbetten,  für 
mehr  Personen  eine  Streu,  gutes  Fernrohr;  Führer,  auch  Sessel- 
träger);  von  da  bis  zam  See  (i  St.)  ansteigender  Fussweg;  See 
und  Landächaft  vortrefflich,  selir  lohnender  Ausflug.  Noch  1  St. 
höher  liegt  der  kleine  hintere  Oosausee  in  einer  Mulde  oder 
Kalksteinfelsen  eingebettet.  GosaumQU  1770^  Dorf  Goaan  2394^ 
deryorder-See2983^  der  Hfnter-See 3780'.  Elnsp.  vomBrandwIrth 
som  Gosaaschmied  i  fl.,  GosanmQbl  2  fl.,  Tsehl  5  il.»  Abtenao  5  fl. 

Bei  Gösau  steigt  der  Fahrweg  über  1  St.  bis  znm  Pau  OidüiU 
(3078')  9  der  Greuse  zwischen  dem  Salzkammergnt  nnd  dem 
Salzbnrger  Land.  Man  dberblickt  w.  das  Tftnnengebirge ,  d.  die 
Gösau  mit  den  Donnerkogeln.  Zwei  St.  n.  von  dem  kleinen 
Dorf  Russback  (Wirtlishaus)  erhebt  sich  das  Hohenfdd^  auch 
Öam^feld  genannt  (6408'),  ein  Berg,  dessen  Besteigung  wenig 
Schwierigkeiten,  aber  eine  ausgedehnte  Aussicht  ubt^r  die  Seen 
und  Gebirge  und  die  Kärnthner  Alpen  darbieten  soll.  Der  Fahrweg 
senkt  sich  durch  das  an  Versteinerungen  reiche  HiifduichthaL  bis 
Abtena«  (^iry^')  (Po.it,  Goldner  Orks,},  stattlicher  Marktflecken, 
Di«äHm  Fahrweg  ist  aber  bei  weitem  die  Wanderung  über  die 
•Zwieselalp  vorzuzibhen  (  Pührpr  l^/otl,),  von  Gusan  bis  anf  dio 
Zwieselalp  31/2  St.  (vom  Gosauschmied^  s.  oben,  2V2  St  ),  von  la  bis 
Abtenau  3  St.  Führer  ist  bei  der  Wanderung  vom  Gosauschmied 
auf  die  Zwieselalp  wohl  entbehrlich,  wenn  man  Folgendes  beachtet: 
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Der  Weg  ist  derselbe,  der  zum  See  (s.  S.  50)  fuhrt,  bis  zu  dem 
Wegweiser  mit  „Aiinaberg  und  Radstadt",  welcher  Richtung  man 
folgt.  '  Etwas  1.  vom  Weß:welser  ist  der  Wald  den  Berg  hinan 
anegehAuen;  hier  hinauf  führt  ein  Schlangenweg,  der  sich  dann 
weiter  fortzieht  und  nicht  zn  verfehlen  Ut,  Später  hat  man  die 
oberste  Höhe  vor  Augen.  Die  Zwieselalp  mag  etwa  2000' höher 
liegen,  als  des  Dorf  Gosaa.  Oben  Tisch  und  Bank;  Wein,  Brod 
nnd  Fleisoh  mfissen  yon  Oosan  mitgenommen  werden;  in  den 
Sennhütten  einige  100'  nnter  der  Koppe,  ist  nor  Milch  nnd  Brod 
an  haben.  Seseeltrager  (f&r  Ischler  Badegaste)  von  Gosen  oder 
▼om  Schmied  7  fl.  bis  anf  die  Alp.  Die  Zwieselalp  wird  bald 
an  den  besnchtesten  Pnncten  des  Salzkammexgnts  gehören ,  sie 
verdient  den  Raf.  Die  Ansslcht  erreicht  zwar  die  vom  Schaf- 
berg (S.  58}  nicht,  weil  die  grossen  Seen  fehlen,  sonst  aber  Ist 
sie  eine  der  schönsten  des  Salzbnrger  Landes,  eine  grossartige 
umfassende  Gebirgs-Rundsicbt,  malerisch  besonders  gegen  das 
Gosanthal,  die  Seen  und  den  Dachstein. 

Au?? sieht.  Im  S.  unmittelbar  ucbcn  den  Donnerkogeln  in  der  Ferne 
der  KadstaUter  Tauern,  weiter  die  KAmtbner  Alpen,  Kassfelder,  Kauriser  und 
Poteher  Tauem  bts  sam  Gross^lockner,  der  weit  und  eatschieden  mit 

Beinen  Schneefeldcrn  hervortritt-,  daneben  das  nashornartige  Wiesbachhom} 
rechts  hinter  dem  Bergsattel  hervorblickend  der  Gross- Venediger.  S.w, 
mehr  im  Vordergrund  die  Wetterwand  und  der  E\vi<^e-Schnecberg,  ganz  Im 
Vordergrund  d&B  TUiD6Bgeblrg6  (8.  65);  w.  der  Hohe-QOlI,  r.  etwas  welter 
der  lauge  Untorsberg'.  Dana  n.  eine  Anzahl  nnbedeutender  Vorberge. 
Ueber  dem  Gosauthal  ö.  der  Dachstein  (ß.  ÖO)  mit  seinen  grossen  Glet> 
«ehern  and  SehneefBldem  (Caris-Blsfeld) ,  tief  am  Pnsa  in  einer  Schlncht 
der  kleine  grQne  Gosauer  See.  Einige  100  Schritte  ^.,  im  Abhang,  ein 
vortrefflicht  r  Blick  über  die  drei  Seen,  den  hellgrüneu  iiintern,  den  kleinen 
mittlem  nnd  den  dunkcl^nOnen  fast  viereckigen  von  steilen  Felswänden 
etngesehloeseiien  Vorder-See  nnd  aber  das  belebte  Gosan-Thal. 

Der  Weg  nach  Abtenan  sieht  sich  n.w.  bergab,  er  erreicht, 
1  St.  von  der  Zwieselalp,  einen  gelichteten  Wald,  mit  einer  FflUo 
der  schönsten  Erdbeeren  bis  in  den  Herbst  hfneiO|  nnd  Aussicht 
anf  das  zackige  Stahlgebirge  nnd  die  Schneefelder  des  Dachstein, 
nnd  vereinigt  sich  Vs  vor  Abtenao  mit  dem  Fahrweg,  der 
vom  Pass  Gschütt  herab  kommt  (S.  50). 

Zwischen  Abtenau  und  Golling  (4V2  St.)  fährt  (1869)  Mont 
Donnerst,  u.  Samst.  I2V2  U  Mitt.  ein  Briefkarren,  auf  dem  zwei 
Beisende  (1  fl.)  Platz  haben  (folgenden  Tags  8  U.  fr.  von  Gol- 
ling  znruck);  Pferd  von  Abtenao  nach  Golling  3  fl.,  Einsp.  3V2  Ö  » 
"Weg  nicht  zn  verfehlen,  ^/^  St.  von  Abtenau  fn  den  V^ald  stell 
den  Strupherff  hinan,  oben  eine  kurze  Ebene,  dann  eben  so  steil 
bergab;  2  St.  von  Abtenau,  10  Min.  vor  der  Lammerbrnoke  ist 
ein  "Wirthshaus.  Scheffau,  1  St.  jpnseit  der  Brücke,  1  St.  von 
Golling,  hat  eine  einsame  hübsche  Kirche  ans  dem  14.  Jahrh.  Wo 
(V2  St.  vor  Golling )  Strasse  \in\  Lammer  sich  trennen,  ist  links, 
ein  Fussstefg  durch  Feld  und  Wiese  auf  die  Brücke  los,  über 
welche  die  Salzburg- Gasteiner  Landstrasse  führt.  Kaum  15  M. 
von  dieser  ist  der  Eingang  zu  den  Oefen  (6.  GT),  so  dat^s  wer 
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«.  nar  bts  la  den  Oefen  vordringen  will,  mlndesteDt  1  St.  Qeh«nt 
«part,  wenn  er  sich  von  hier  direct  dortbin  wendet  Von  Abtenan 
an  bat  man  links  stets  die  schroffen  Wände  und  Kaotan  des 
achlaohtenreicben,  6  St.  1,  Tännengchirges  (7682').  Weiter  erscheint 
w.  über  Golling  der  einzeln  aufstrebende  flohe-Oöll  (7970').  Wer 
von  Golling  nach  Gos>»n  will .  Iftpt  die  2  St.  bis  zur  Lammer- 
brücke  am  besten  zu  Wagen  zorüuk.   Von  da  beginnt  das  Steigen. 


Wir  kehren  nach  Ischl  zurück.  Der  Saiz-burger  Eil  wagen  (S. 43), 
braucht  für  die  7  Meilen  6^/|  -73/j  St.,  der  8tellwagen  9  St.  (in  Ischl 
von  der  Pont,  Stellw.  im  Sonimer  7  Ü.  fr.,  3  fl  ,  in  Salzburg  vom 
Schiff  8^  2  U.  fr.)  Lohnk.  8  46.  Fusswanderer  n«hraen  die  Richtung 
über  St.  Wolfgang,  Scliafberg  und  St.  Gilgen  und  benutzen  von  hier 
ans  erst  Fahrgelegenheiten.  Die  Landstrasse  macht  solche  Krüm* 
rnnngen  am  den  Wolfgang$*See,  daaa  seihst  ein  Fussgänger,  der 
St.  Wolfgang  and  den  Schafherg  nriberührt  lassen  will,  von  8trM 
bis  8t,  Qügtn  gern  über  den  See  fahren  wird.  Keiner  aber  sollte 
das  Salzkammergnt  Terlasseni  ohne  den  Schafberg,  den  Rigl  des* 
selben,  bei  günstigem  Wetter  bestiegen  zn  haben.  Die  Aassicht 
ist  wohl  die  schönste  in  Deotechland. 

Der  Weg  von  Ischl  bis  St.  Wolfgang  (3  St. ,  Lohnkntschet 
S.  46,  Stell  wagen  50  kr.),  steht  dem  von  Ischl  bis  an  den  Gmnn« 
dener  See  sehr  nach.  Man  kürzt  ihn  ab  (von  der  Fahrstrasso 
nach  St.  Wolfgang  bei  der  Tafei  mit  der  Aufschrift :  „Hosa-Stnuse 
nach  Strobl"  1.  abj,  wenn  man  nur  bis  (2V2  St.)  Strobl  (Wha.  von 
Sarsteiner,  nicht  theuer  (Z.35  kr.),  am  See),  am  Ostende  dftHi  Aher^ 
oder  St. WolfgaUgS-See'S,  geht,  und  von  hier  in  einem  Kahn  in 
1  St.  (25  kr.  ein  Kudererj  nach  St.  Wolfgang  fährt.  (Von  Strobl 
nach  Ischl  gewinnt  man  V2      j  wenn  man  ^^^^  Strobl  hin- 

ter einer  Brücke  bei  einer  Schmiede  den  Fussweg  r.  einschlägt.) 
Der  grünlich-blaue  See  (1716')  ist  2V3St.  L,  fast  V2  St.  breit. 
An  der  schmälsten  Stelle,  oberhalb  St.  Wolfgang,  bat  der  Grund- 
herr,  der  Grosshändler  Grohraann  zu  Wiün,  1844  einen  burg^ii- 
tigen  Thurm  erbaut.  Weiter  am  Falkemtein  ist  ein  berühmtes 
Sfaches  £cho.  „Heiliger  Vater  Wolfgang  ^  komm  ich  surucfc,  sag 
jal"  rufen  gewöhnlich  die  Schiffer  bei  der  Torfiberfahrt,  woraof 
das  Echo  mit  Sfaehem  „Ja**  antwortet.  Zwei  Kreuze  auf  Fels- 
riffen  an  derselben  Seite  mehr  Östlich,  das  HoehsetUkreut  nnd 
das  OehienkrtuM,  erinnern  an  den  Tod  einer  ganzen  Hochzeftsge* 
Seilschaft,  die  anf  dem  Eis  sich  erlnstigte  nnd,  da  dasselbe  brach» 
ertrank;  nnd  an  einen  Metzger,  dessen  Ochs  wild  wnrde,  in  den 
See  setzte,  der  Aletzger  hinjterher,  den  Ochsen  am  Schwanz  fassend« 
schwamm  so  bis  zu  dem  Inselchen  am  jenseitigen  Ufer. 

St.  Wolfgang  (^Schwarzinger  zum  Weissen  Rosa;  am  See  hübsch 
gelegen  der  Ilinch,  nicht  übel),  Marktüecken  mit  goth.  Kirche; 
beachtenswerth  der  1481  von  A/.  Par/i^r  in  Holz  geschnitzte  Flu- 
gelaltar,  auf  den  Flügeln  altdeutsche  Gemälde  (von  Wohlgemnth  ?). 
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Im  Vorhof  ein  1515  zu  Pasaau  gegosspner  BrTinnen  mit  guten 
Reliefs.  Srliönste  Aussicht  anf  den  »See  aus  dem  hubsrhpn  frrch' 
mannschen  Gnrtfn  (S.  52),  lei  ier  nur  Dienstag  und  Freitag  zu- 
gänglich.  Nachen  narh  St.  Gilgen  in  IV2  St.  37  kr.,  nach  Strobi 
in  1  St.  25  kr.;  Führer  auf  den  Schaf berg  IV2  ^  .  Schafberg  und 
St.  Gilgen  2  fl  Sesselträger  9  oder  10  fl. ;  Mauithier  f unange- 
Debm)  auf  den  Schafberg  8  fl.,  Schafberg  und  St.  Gilgen  9  fl. 

Die  Btdeigung  des  Schaßergt  (bergan  SVa  St.)  ohne  Führer 
ist  selbst  bei  einer  genauen  Bescbreibnng  des  Wegs  schwierig» 
dabw  du  Ffthier  onter  allen  UmstSndeii  Tathsam,  Sie  ist  be- 
sehwerlieber  als  die  Besteigung  des  Bigi  in  der  Schweiz ,  nnd 
Hiebt  minder  selten,  als  anf  dem  RIgl,  vereitelt  Nebel  alle  Aus- 
sieht, anch  wenn  es  nnten  hell  ist.  Die  Oasth&nser  oben  lassen 
▼tel  tn  wflnscben  fibrig,  das  neue  sowohl,  welches  derPostwirth 
^n  St.  Gilgen  18&7  anf  der  Obereip ,  (w.  prächtige  Anssicht  anf 
den  ThorsteSn,  Uebergossene  A.Im,  Hobe-G51l,  Watsmann,  ünters* 
berg)  einer  grdnen  Matte  mit  11  Sennhütten,  1  St.  unter  dem 
Qipfel,  hat  erbauen  lassen,  mit  8  Betten  in  4  Stuben ;  als  auch 
oben  auf  der  Höhe  dhs  Schwärt  Inger' sehe,  16  Betten  in  4  Stäben, 
das  Bett  mit  Matratze  70  kr.,  Bettwäsche  10  kr.,  Benotznng  des 
Betts  bei  Tage  35  kr.,  Nachtlager  im  Vorzimmer  auf  Strohma- 
tratze 52  kr  ,  Eintritt  in  das  Haus  für  nicht  Zehrpiif^e  17  kr. 
Fleischspeisen  müssen  m1t;?ebracht  werden,  Ueberzieher  auch  T4icht 
zu  vergessen,  wenn  man  oben  übernachten  will.  Wer  sicher  sein 
will  ein  Bett  zu  finden,  löse  in  St  Wolfgang  die  Karte.  Das 
Uebernachten  oben  ist  angenehmer  als  auf  der  Oberalp,  wegen 
des  Istünd.  letzten  beschwerlichen  Steigens.    Vor  Anfang  Juli 

pflegt  das  Haus  nicht  geöffnet  zu  sein. 

Der  **t<diaflwrg,  0608'  0.  M.,  SSIS'  Uber  dem  See,  bettebt  aas  Alpea> 

kalksteln,  in  dem  sich  viele  VcrsteineruDgen  finden.  Die  Aussicht  ist  die 
schönste  Bergschau  in  Deutschland.  Alle  Gebirge  und  Seen  des  Salzkam- 
merguts, Ober-Oesterreioh  bis  zum  BOhmerwald,  die  Schneealpen  der 
Steiermark,  die  Salzbarger  Bei^,  die  bayrische  Ebene  bis  sam  Chiemsee 
and  Waginger  See  liegen  an  einem  hellen  Tnp:o  dem  Auge  unverhnllt  da. 
Aber  auch  der  Kampf  des  Nebels  mit  der  äonne  giebt  auf  dieser  HOhe  Ge- 
legenheit tn  merkmflrdigen  Beobachtungen.  Die  grösste  Wasserfliebe  ble« 
tet  der  über  5  St.  lang-e  Atter-  oder  Kummersf  c  am  n.ö.  Fuss  des  SchaC- 
bergs;  r.  (0.)  das  Hüllengebirge,  darüber  der  Truuustein,  weiter  r.  die  zackigen 
steirischen  Gebirge,  Loser,  Grimming,  dann  der  Dach-  und  Thorstein,  die 
Bpitsen  der  Donnerkogel n  bei  Gösau,  Blutertauern,  Malnitzertauern  am 
fJro«'^<::lor'kTK^r,  FTfrzrig'  Ern<^t  nnd  Hohcnnar  tief  in  Steiermark;  s.  über  dem 
üt.  Woifgangs-äee  das  lange  zackige  Tannengebirge,  die  abergostene  Alm 
(Ewige  Bchneeberg),  ein  gewaltiger  Oletaeher,  der  Snge  nach  einst  eine 
michtbare  Alp,  deren  Bewohner  so  in  Ueppigkeit  versunken  waren,  dnss 
Gott  zur  Strafe  in  einer  Nacht  die  ganze  Alp  nbergletscherte;  das  Steinerne 
Meer,  der  Hohe -Göll,  Watzmann,  Hochkalter,  Hochkaiser,  Untersberg, 
Stauffen,  Gaisberg  bei  Salzburg,  mit  dem  Höcker  zur  Bediten,  dem  Nockstein, 
der  Fnschlsee,  der  senkrechte  Drachensstcin,  nnd  am  n.w.  Fuss  des  Schaf- 
t>ergt  der  an  3  St.  lange  Mondsee,  mit  dem  Flecken  (Löwe,  Krone)  gl.  Na- 
mens em  n.  Üfer,  in  welchem  Apotheker  Hlntertinber,  ein  gnter  Botaniker, 
wohnt,  bei  der  pflaaMnreichen  Alpgegend  zur  Notiz  für  Facbgenossen. 

Vom  Schafberg  nach  St.  Oilgen  (2V2  St.)  bleibt  man  bis  znr 

(35  M.)  Oberalp  «nf  demselben  Wege,  ood  erreicht  (yon  blec  mit 
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Föhrer)  nach  lV4stünd.  Rerjrabsteigen  die  von  St.  Gflgen  nach 
Moudsee  fuhrende  Laudütrasse  ,  in  der  Nähe  des  lürötl.  Wrede  - 
f  eben  Schlosses  IJüttensteiHf  an  dem  kleinen  schwarzen  Kröteruec^ 
der  ebenfalls  Tom  Schafberg  sichtbar  ist;  35  Min.  auf  der  Lind- 
•iras««  bU  St.  Oilgen.  FQbrer  In  St.  Gilgen  zu  gleicben  Prdtan 
(S.  63),  wie  in  St  Wolfgang.  Nacb  Regenwetter  ltt*8  an  mancban 
Stallen  naaa  nnd  aehlfipfrig.  An  dar  n.o.  Seite  daa  Sebafbaria 
ist  im  J.  iS54  ein  Barr  Mar  Keil  ana  Waiaaanfela ,  der  aof  die* 
aam  nor  von  Oeniajägarn  betretenen  Pfade  den  Sebafberg  beatal- 
^en  wollte,  Terangtuckt  und  auf  dem  Kircbbof  ao  Unteracb  be- 
graben. (Wer  in  St.  Gilgen  nichts  eo  enehen  hat ,  wendet  sich, 
znr  Vermeidang  der  aebattenlosen  Landstr.,  bei  den  Wrede*aebail 
Gebänden  1.  dem  See  zq,  zum  Vichberger' scYien  Whs.  (Bier  gut), 
wo  Kähne  zur  Rückfahrt  nach  St.  Wolfgang  n.  Strobl,  zum  Taxpreis.) 

SVi  St.  Gilgen  (Post,  Speisezettel  ohne  Preise,  Fisch  sehr 
theoer),  am  W'est^tide  des  St.  Wolfgaiiffs-Sees.  In  dem  g:rosseD 
weissen  Gfbaule  ist  das  Ffl«ggericht.  Kahn  über  den  See  nach 
St.  Wdlf^rang  in  IV?  St,  für  70  kr.,  nach  Strobl  (S.  62)  am  Üst- 
ende  des  Sees  in  VU  »^t  für  1  fl.  5  kr.  und  Trinkgeld.  Efnsp.  nach 
Salzburg  in  etwa  ö  St.  für  4V2  A-»  nicht  immer  zu  haben.  Die 
Strasse  steigt  hinter  St.  Gilgen,  von  der  Höhe  schöner  Riit  kbiick 
fast  über  den  ganzen  See.  Daiin  bergauf  bergab  durcli  wech- 
selnde Landschaft.  Hinter  Fusdd  (Mohr)  ebenso  schöner  Rück- 
blick auf  Fuschl»  im  Hintergr.  der  ö.  acharf  abfallende  bomarti|; 
▼oitretende,  w.  in  lang  gestraaktem  Bftoken  allmällff  aiob  aenkendo 
Sebafberg.  Die  Straaae  fübrt  anfern  des  a.  II.  daa  schmalen  blanen  1  St. 
langen  F^itehUetif  an  deasen  n.  Ende  ein  altea  tbarmartigaa  SchloM. 

'  2  Hof  (Poat).  Die  Bbena,  welche  folgt,  ist  nacb  langerm 
Anfontbalt  in  den  Bergen  nicht  nnangendim.  Sehr  weite  Aus- 
sicht über  die  Salsach  hinweg  in  das  bayr.  Flachland.  Vor  Salt- 
bürg  senkt  die  Strasse  sich,  znletzt  ziemlich  scharf  bergab  am 
Noctuiein  ▼orbei,  einer  steilen  Felsnadel  („Horn  des  Gaisbergs") 
am  Abhang  des  Oaisbergs  (S.  58).  Vor  Salzburg  1.  auf  einer  An- 
höhe Schloss  Neuhaus j  1424  von  Erzbischof  Eberhard  III.  von  Neu- 
haus erbaut,  Jetzt  Eigenthom  des  Grafen  Thnn,  der  es  herstellen  lieas. 

7.  Salzburg. 

aasUiöfe.  "«Drei  Alliit  te,  in  der  Nähe  der  Brücke,  Aussicht  oach  der 
Saliaoh.   Ooldnes  Soblff,  Brshersog  Carl.—  2. Kl.  Krone,  Mohr, 

Ilirsch,  Mödlhnmmer-Brau.  —  Am  r.  U.  der  Salzach:  Go!(!ene 
Xraube,  Ochs,  QabUrbrAu,  Bergerbräu;  fQr  einfache  Reisende. 

Kaffehanser,  Tomaaetli  am  Haiktplatz  (,,Gefronies**) Lobmayer 
KlretogHsse;  RIsa  Judengaase,  Aussicht  auf  die  Halzach. 

Wein,  im  8t.  Peters-St  i  f  t  skell  er  (S.  56)  (Kloster  Neuburger  und 
Mozartweln  besonders  empfehknswerth),  auch  Bier  und  Speisen. 

Schwimmsdnila  bei  Schloss  LecypoUMtr^n,  Vo  St.  südwestlich. 

riakerlaxo  vom  30.  Juli  1859:  1/4  St.eln8p.20*' z^eisp.  30kr. ;  l/2Tagr2fl. 
m  kr.  oder  4. 20. ;  gauzeu  Tag  5  oder  7  fl.  — -  Berchiesgaden  ö  oder  7  fl. ;  bis  zum 
jritol^Mf«  6  oder  9  fl.;  MtUein  4  oder  6Va  A.;  OolUng  6  oder  9  fl. ;  R^ich^nhäU 
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4  oder  ÖVs**-?  -^'V^  1-  50  oder  2.  40  (mit  1  St.  Aufenth  ).  FQistcnV.i  unn 
2.  20  oder  3fl.;  Maria  Piain  2.  20  oder  3  fl. ;  Hellbrua  1.  40  oder  2.  4ü; 
Marienbad  1  oder  2  fl.  —  Mautbgebnhren  u.  Trinkg.  überall  eiDger<>chnet. 

Stellwagen  (1859)  nach:  Berchteigodim  vom  Schiff  (36  kr.  sfidrh^'cbe 
Wflhrg  ,  Silber)  1/24  U.  Nachm.;  OoUing  rom  Erzh.  Carl  (70  kr.)  6  ü.  fr.  a. 
1  U.  M. ;  Naiirin  6miü  tfigl.  vom  Erzh.  Carl  u.  vom  Mohren  (30  kr.);  JscM  vom 
Schiff  (8  II.  15  kr.)  8V2  Ö.  fr.;  Btiehtnhmli  4inal  wOchentl.  vom  SUm^äu 
f2-i  kr.  »ndiUsche  Wfihrg,,  Silber)  5  U.A.  Trannstcln  u.  Ro?rnlirim  (bis  asur 
Eröffnung  der  Eisenbahn  nach  Manchen  n.  Tirol)  tägl.  3mal :  4  ü.  fr.,  11  ü. 
M.,  JO  U.  A.  (2  ü.  83  kr.).  —  C.  Hintereeer,  Stellwagcn-Expeditor  beim  Eing. 
dM  GhutiL  sor  Tninbe  in  d.  Linzergasse  erthcilt  Au.skunlt  Ober  Lohnltohiy 
werke  n  s.  w.,  besorgt  Plfitze  für  Stellw,  n.  (\beruimmt  das  Ocpf^rk, 

Salzburg  (1408'),  die  Juvavia  (Juvavum)  der  Kumer,  war 

bis  1803  Hanptstait  eires  geistlicbeo ,  daDn  weltlichen  Fürsten- 

thuoris,  darttui  usterreirhisch ,  bayrisch,    ond  seit  1816  wieder 

österreichisch  (18,552  Eiiiw.j.     Wie  der  Schalberg  (ß.  53)  die 

schüuste  Berg -Rondschan  in  Deutschland  bietet,  so  kaon  mit 

Salzbnrg  und  seinen  IJDjgebiingen  in  Schönheit  der  Lage  sich 

kaum  ©ine  andere  deutsrhe  Stadt  messen.    An  beiden  Vhm  der 

Salzach  dehnt  sich  die   in  ihren  neuen  Thellen  saubere  Stadt 

aus,  am  1.  Ufer  yon  dem  fiteilen  Schloss-  o.  Möncbsberg  fast  einge- 

BcliiosMD,  wfthrend  die  Vorstadt  am  t,  Dfer  alcb  an  den  Capnziner» 

berg  anlehnt ;  beide  dnriih  zwei  BrQcken  (o.  die  nene  Eisenbalm* 

brficke»  8.  67)  Über  die  SaUach  yerbunden,  deren  granweisaes  Glei- 

•cherwasaer  in  einem  breiten  theilwelae  trocken  liegenden  Kiesbett 

der  bayr.  Bbene  u.  dem  in  die  Donau  mündenden  Inn  aneüt. 

Binfige  Fenerabrfinste  bab(«n  von  lltern  Gebinden  wenig  übrig  ge- 

lasaen.  Alle  Bauten  von  einiger  ßedentong  sind  unter  den  praebt-^ 

liebenden  Förstbiseböfen  des  17.  n.  18.  Jahrb.  aufgeführt;  die  ehem. 

Residens  eines  geistlichen  Fürsten  prägt  sieb  auch  in  diesen  aus. 

Die  Häuser  mit  ihren  fiacben  Dächern,  die  prächtigen  Marmorbauten. 

die  zahlreichen  Brunnen  erinnern  an  Italien,  woher  die  Fürstbischöfe 

auch  Banmeister  für  ihre  Bauten  kommen  liesFen.    In  manchen 

Hausern  haben  f^ie  einzelnpn  Stockwerke  verschiedene  Elgentiiiimer. 

Mittelpunct  dieser  Bauten  ist  der  Residenzplatz  y  mit  dem 
ansehnlichen  ResideDKSGblOSS,  1592  aufgefTihrt;  gegenüber  der  Heil- 
I^U  {RfgitTM'ngsgehäude,  darin  periuaiieiite  K(iiistaiisstelhjng),  fast 
lOü  Jahre  später  vollendet,  von  einem  Tbürmchen  überragt,  in  welchem 
um  7,  11  und  6  D.  ein  ULuckenspiei  seine  eintönige  Weise  ableiert, 
unten  die  Baftpiwache^  daneben  Driefpost  u.  Telegr.  Amt.  An  der 
Südseite  die  Domklrche  (PI  1),  1614  bis  1G28  von  Santino  Solari 
erbaut,  mit  werthlostii  (ienialdtn  u.  kürzli(  L  resiaurirten  Stockarbel- 
ien;  sie  ist  eine  der  einfachsten  u.  edelsten  der  vielen  Nachbildungen 
der  Peterskirebe  zu  Rom ;  r.  neben  dem  Eingang  ein  *Taafbeeken 
am  firagossTOn  1321.  Am  16.  Sepl  1869 brannten  Daeh  ond  Knppel 
ab.   Tor  dem  Portal  eine  M<ttUn»äul€  ans  Bleiguss  von  1771. 

Der  «HoAnumen,  1664  von  Ant.  Doriö  ausgeführt,  46'  h.,  In 
dar  MUto  des  Plataes,  besteht  ans  3  Abtheilongen,  unten  4  Flosa- 
pforde,  Je  ans  einem  Harmoiblock  gearbeitet,  ebenso  die  Atlanten; 
oben  spritzt  ein  Triton  den  Wasserstrahl  ans  einem  Born  8'  boeh. 
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Anf  dem  angreozeDcleii  Platz  *MOttrt*S  Standbild  von  Schwan- 
thaler,  in  Bn,  1842  errichtet  (PI.  22).  Dea  Melatei«  (geb.  1756, 
1 1791)  Qebnri9haii$  (PI.  21)  fat  den  Brei  Alllirten  lohriig  gegen- 
über, in  der  Nahe  der  Brüche ,  dnreh  eine  Inschrift  bezeichnet 

An  der  Südseite  der  Domkirche,  am  Capltelplatz ,  ist  eine 
Pferdescbwemnie,  die  Cajutelgchwfmmej  ans  Marmor:  ^mlKCBPe 
LbopoLDVs        kXstuVXIt"  (1732). 

Rechts  in  der  Nähe  der  Eingafig  zum  ^Leicbeilbof  St  Peter 
(Fl.  2),  der  älteste  in  Salzbnrg,  an  die  Nagelflue-Wand  sich 
anlehnend.  Interessant  sind  die  Zellen  in  der  steilen  Felswand 
und  die  daran  gehefteten  rpipdlpn  aus  der  Zeit  der  Gründung 
durch  ^PTi  h.  Rupert  um  fiS'i  Der  älte,«te  r.pirheii'^tein  (1424) 
ißt  an  der  Nordseite  der  goth  Mnrgartthfnr<ipelle  piiieemanert, 
"welche  in  der  Mitte  des  Friedhofs  sich  erhrbt  In  den  ArcadeTi, 
dem  Chor  gegenüber,  die  Grnft  zwtipr  Ehelputo  WeikL,  wekho 
an  einem  Tage  starben  ;  in  den  Arraden  am  Monchsberg  das 
Grabdeiikmal  der  polii.  Gräfin  Lanckoronska  (f  1839J  von  Schwan- 
thaler;  gegenüber  auf  dem  Friedhof  die  Denkmäler  zweier  Offi- 
ziere,  des  Einen  (Jos.  Rinyebheim)  mit  Anfzabe  aller  Schlachten, 
in  velchen  er  seit  1793  bis  1815  gefochten.  In  der  letzten  n. 
Gtnft  der  Arcaden  ruht  der  Tonsetzer  Mich,  Haydn  (f  1806). 
In  der  ItiltoUTCllO  tt*  Peter,  den  Lelchenbof  n.  abschliessend, 
Ist  Ihm  (5.  Capelle  des  n.  SeitenschlÜi)  ein  gescbmacklosea 
Denkmal  errichtet,  neben  einem  Denkstein  des  Ritters  Neu" 
komm  (ebenfalls  CompontstJ  nnd  der  Baronesse  Sonnenburg^ 
Mozarts  Schwester;  an  einem  Pfeiler  gegenüber  das  sehr  alte 
Grabmal  des  h.  Rupertus,  anch  sonst  alte  Grabdenkmäler,  zu 
besichtigen,  wenn  die  Kirche  gerade  geöffnet  ist.  Führer  beiderlei 
Geschlechts,  die  auf  dem  Friedhof  sich  zndrängen,  sind  völlig 
entbehrlich.  Das  Benedictineratift  St.  Peter  besitzt  eine  ansehnliche 
Bibliothek  mit  Incunabeln  und  alten  Handschriften.  Im  Stifts- 
keller,  am  n.  Ausgang  dos  Leichenhofs,  gnter  Wein  eigenen 
"Wachsthnmg  (S.  54),  auch  Bier  und  Speisen. 

Ganz  nahe  das  F^ÜDCiSCaDer-KlOSter,  dessen  Pater  Peter  ein 
musiral.  Tnstrnment  erfunden  hat  und  spielt,  welches  die  ver- 
schiede iisten  Instrumente  mit  Glück  nachahmt,  für  bescheidene 
Männer  zwischen  10  und  1 1  U.  wohl  zuganglich. 

Der  ehemalige  fürsti.  Marstall  in  der  Nähe,  jetzt  Cavallerie- 
Oaserne  (PI.  11),  mit  der  *Sommer-ReltSChuIe  (PI  10),  ein  in 
den  Felsen  des  Münchshergs  1693  eingehauenes  Amphitheater 
mit  3  Reihen  Gallerien,  und  der  Winter  -  Reitschule  ^  worin  als 
Deckengemälde  ein  Turnier,  1690  gemalt.  An  der  Nordseite 
die  Pftrdenehwentme  mit  einer  Mamor-Einfassnog  und  einer  1670 
▼on  Mandl  ausgeführten  plast.  Gruppe,  ein  Pferdebindiger. 

Neben  dem  Marstall  führt  ein  200  Sehr.  L,  1767  dnrch  die 
Nagelflue  (Breccie)  des  Mdnchsbergs  gehaoener  Durchbrach,  das 
•leathor,  ins  Freie,  an  der  Stadtselte  das  MedaUlonbttd  des 
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IBrbaners»  Ersb.  Sigisiniind,  mit  derüntemhrtfl:  U  maa  hquuntur; 
an  der  Landseite  ein  16'  h,  Standbild  des  h.  Slglsmond. 

Unfern  des  tlreolioerklosters  (PI.  7),  ist  im  stKdt.  Banmagazin 
das  '^'Mnseimi,  Eingang  yom  Fr.-Josepb-Kai  an  d.  Salsaok,  durch 
eine  Tafel  bezeichnet  (Eintr.  jede  Stunde  für  6  bis  8  Pers.  von  10 — 4 
U.  20kr.)«  oaittelalterl.,  röm.  u.  keltische  Alterthümer,  Stöcke  des 
auf  dem  Mozartplatz  bei  der  Grundsteinlegnng  des  Denkmals  gefun- 
denen r">m.  Mosaikbodens,  eine  frehingene  plasf.  Darstellung  des  Ans- 
^rabungsorts,  Gegenstände  aus  dem  altröm.  Beerdigungsplatz,  am 
Tn?s  des  ßirglstein^  Salzborg  gegenüber  j  ferner  Naturhi^torisches,  viele 
alte  mnsio  Instrumente,  eiiiifre  Gemälde  Salzburger  Künstler  u.  s.  w. 

Die  Häuser  dieses  Stadttheiis  (GatädUn)  sind  wie  Schwalben- 
nester an  den  Berg  angebaut,  Kammern  und  Keller  in  die 
Nagelflue  eingehauen.  Das  Klausenth(tr  schliesst  hier  die  Stadt 
auf  dem  schmalen  Landistiich  zwischen  Flnss  und  Berg.  Noch 
weiter  u.  überschreitet  die  Eisenbahn  auf  einer  Eiaenbrücke^  mit 
ateinernen  Pfeilern,  die  Salzach. 

Bei  der  Avgttstinerkirehe  in  der  Vorstadt  Mülln  steigen  wir 
nun  den  ^HO&Ghsberg  hinan  und  wandeln  ^ber  den  laugen 
waldbewaebeenen  Berücken  bin  bis  (1  St.)  an  den  e.  Abbang, 
lkst  am  Fnss  der  Festnng,  ein  sehr  lohnender  Spaziergang,  be- 
sonders dnrch  die  <^AQSsicbt  s.,  der  Glanzpnnet  von  Salzborg: 
1.  anf  dem  Seblossberg  die  Feste  Hoben -Sslzbnrg,  dabinter  der 
Cfaisberg,  am  Fuss  Aigen,  weiter  Qber  Scbloss  Helibmnn  das 
lange  Tinnen gebirge,  der  tiefe  Einschnitt  Pass  Lueg,  daneben 
der  Hohe -Göll,  über  Schloss  Leopoldskron  der  dunkle  Unters- 
berg,  im  Yordergrond  die  reich  bevölkerte,  von  der  Salzacb 
dnrcbetromte  Ebene,  weiter  w.  das  bayr.  Flachland.  Der  Mönchs- 
berg  verdient  einen  wiederholten  Besuch,  jede  Beleuchtung  wirkt 
anders.  Zwei  Wege  fuhren  hinab  in  die  Stadt,  n  die  Fahrstrasse 
an  der  Festung  vorbei,  anf  dem  Capitelplatz  mündend,  und  ein 
Fassweg  auf  283  Stufen,  der  an  der  Sudseite  des  Marstalls  ausläuft. 

Ausgedehnter  ist  die  Aussieht  von  der  Festung  HohCD-Sall- 
hVtTg<f  Zinnenthürme  400'  höher  als  der  Capitelplatz,  vom  Feuer- 
Thurm  namentlich  eine  Rundsicht ^  wie  sonst  von  keinem  Panct. 
Krlaubnisskarte  unentgeltlich  in  der  Commandantschaft,  in  der 
Nahe  des  Capitelplatzes.  Der  Weg  führt  am  s.  Ausgang  des 
St.  Peter-Leichenhofs  bergan.  t^If^ich  rechts  um,  die  Festuugsgasse 
hinan.  Die  Festung  ist  1088  gegründet  und  zu  verschiedenen 
Zeiten  ausgebaut.  Auf  dem  Festungsplatz  au  der  Schlosscapelle 
Beliefbilder  in  rotbm  Marmor,  Brzb.  Leonhard  (f  1519)  nebst 
Heiligen.  Er  Hess  auch  die  sebonen  Zimmer  einricbten,  die  enf 
Aoordnnng  des  Brzberz.  Jobann  1852  blan,  rotb  ond  golden 
ausgemalt  und  hergestellt  sind.   Trinkg.  20  kr. 

Am  r.  ü.  der  Selzaeb,  gletcb  bei  der  ilteren  (mittleren)  BrÜeke  r. 
„am  Platzt'^,  das  vierstockige  Jfcitfs,  welcbes  der  berühmte  Natur- 
forscher Thtophradm^aracänu  vonBohfnhelm  (tl541)  bewohnte, 
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durch  sein  Bildniss  bezeichnet  Efnipe  100  Srhritte  veiter,  ffi 
der  Vorhalle  der  Kirche,  die  an  den  ♦Leicheuhof  St.  Sebastian 
(PI.  4)  grenzt,  ist  sein  Grabdenkmal,  1752  über  dem  alten  (Jrab- 
itf  in  errichtet,  auf  weichem  er  „insignm  n^edidnae  doctor"  genannt, 
„qui  dira  Hin  vulnera  Upram  podagram  hydrvposim  alicqut  in- 
mnabUia  corporis  contagia  mirifiea  arte  Mibtulit''.  In  den  Arcaden, 
in  der  Mitte  des  d.  Ganges,  ein  sehr  |;e^(;hma( kv(»lltiä  Grabdenkmal 
des  Malers  SaitUr  (f  18473.  Der  preuss.  General  HühU  von 
LUiefuttrUf  der  1847  auf  der  Reise  hier  starb,  robt  in  der  dritte» 
0nifl,  der  von  WilibaldecbeD,  d«  von  der  SettierselieD,  doreh  ein« 
Tefel  bezeicbnet.  Scbdne  Graft  des  Domcapitele.  Am  Wege  tor 
Gapellentb&r  linke ,  Cofulanf ia  v.  MeM»,  W tfftee  Ma%aft  (f  1842). 
Am  Bogen  Nr.  65  der  frent.  Adjotent  des  Generals  Horean,  •/utce 
Mangin^  am  14.  Dec.  1800  in  der  Scblacht  bei  Salzborg  gebliebes. 

In  dem  Scbloss  MirabeU,  auf  dem  r.  U.,  an  der  Nordseite  der 
Stadt,  Residenz  des  Erzbischufs,  181 Ö  Ton  König  Ludwig  von  Bayern 
bewohnt,  ist  damals  sein  Sobn  Otto,  der  Griechen  König,  geboren, 
und  1858  Haf^pinger,  dfr  ans  den  Franzosenkriegen  in  Tirol  von 
1809  bekannte  tapfere  Capnziner  (der  Rotbbart),  gestorben. 

Gleich  r.  an  der  älteren  Brücke,  in  einer  Strasse,  ist,  durch 
ein  hohes  Kreoz  bezeichnet,  der  AufgaTtp:  zum  Capuzinerkl oster 
(Pi.  6j,  2ÖÜ  JStufen  hinan.  Oben  gelaEigt  man  dur<  h  ein  Thor 
(schellen,  2  kr.  )  in  den  scliattigen  Jagdpark  und  nnn  25  M.  den 
Fusssteig  bergan  zum  *Francisci-SchlÖSSl,  eine  viel  be^iK  ht«  Bastei 
aTif  dem  Gipfel  des  Capuzineibergs ,  ()40'  über  der  SaUath,  mit 
Wirthshaus  und  treiTli<  ht^r  Aussicht  meilenweit  auf  und  ab,  der 
▼om  Monchsber^  ahnlich.  Am  ersten  "Weg  links  im  Wald,  wenii 
man  zum  Kloster  wieder  hinabsteigt,  5  Min.  vom  SchlossJ,  ist  eine 
gelichtete  8telle  im  Wald,  der  *StadtplaiZf  von  welchem  man  die 
Stadt  u.  das  (anf  dem  Monebsberg  dorcb  den  Uutersberg  verdeekte) 
Bercbtesgadener  Tbal  fibersiebt,  der  Anssii^btvom  Praneisol-Seblösal 
Tonoxieben.  Wer  nicbt  eo  bofb  steigen  mag,  begnügt  sieb  mit  der 
Aussiebt  vom  Klostergarten,  wo  Jedoeb  nnr  fBr  Ifinner  Zotrltt» 

Scbloss  nnd  Park  UgeB,  dem  Ffirsten  Sebwarxenberg  gebSifg^ 
am  Foss  des  Galsbergs,  1  St  s.d.  Ton  Sattbnrg,  ebenfalls  eines 
Besnebes  werth,  Morgenbeleofibtnng  die  Tortbeilbaileste.  ICan 
gebt  (vom  1.  U.)  über  die  neoe  hölzerne  Oafolinenbrüekct  welche 
am  8.  Ende  der  Stadt  vom  Cajetan  Thor  zum  Bitf^tein  (S.  57) 
und  anf  die  Strasse  nach  Aigen  führt.  Am  Eingang  eine  Restau- 
ration, wo  man  anrh  den  Führer  (30  kr.)  durch  die  Anlagen  eibäit. 

Der  Gaisberg  (4073'}  lässt  sich  am  bequemsten  von  bier  aus 
in  2  St.  ersteigen;  oben  ein  Wirths-  und  I.ogirhans.  Von  dem 
flachen  Gipfel  weite  Fernsicht  auf  die  ganze  Kettp  der  Alpen, 
7  kleinere  Gebirgsseen  n  den  grossen  Chiemsee,  weniger  malerisch, 
als  vom  Mönchs- o.  Capuziuerberg,  geringerals  vom  Schafberg(S.  53). 

Sehloss  Hellbrunn  (1  St.  s  l  am  Weg  nach  Hallein,  Sonntag» 
viel  besucht,  hat  üartenaniagen  und  Wasseikünste  (für  1  bis  2  fl. 
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Trinkgeld  springen  sie,  Sonnt.  Naobm.  gratis;  dann  aJle  halbe  St. 
Stellwagen  von  Salzburg  für  10  kr  ),  im  Gescbnirick  des  17.  nnd 
18.  Jahrb.  Idq  Srhloss  bistor.  Wandbilder  von  Mascagni  (1615). 
Im  Park  Steinböcke.  Hinter  dem  Scblossohen  der  Weg  zum  „steiner- 
Den  Tbeater",  in  den  Felsen  gebauen  ;  Erlaobniss  zum  Eintr.  im 
Försterbaus.  Unter  den  Erzbiscböfen  .sind  biei  mehrmals  Pastorale  a. 
Opern  aufgeführt  worden.  Fuespfad  von  hier  (Ueberfahrt  über  die 
Salzaeb)  neeli  Aigeo,  eo  daie  Fnssgänger  beide  Anefittge  TerbtndeB 
können.  Soblosi  Anif  S.  65.  S.w.  V«  St.  yon  Salzburg  Schloss  Leo- 
jtoldskran^  Eigentbnm  des  Königs  LndwJg,  mit  groesem  Weiher  and 
6rhwimm8ehule(S.bi);  10  M.  von  da  ein  besnohtoB  Moorbad.  In  der 
Nthe  Olanth  o.  der  ^FOnUnbrunnen^  mit  Weflserfillen.  Die  Marmoi^ 
brüche  (s.nnten)  anoh  nicht  weit.  —  Nordl.am  r.  tJ.  der  Salzach  weit- 
hin siebtbar  die  1674  erbaute  stattl.  WaUfabrIa- Kirche  Maria  Piain  f 
*Ansaioht  wird  von  Manchen  der  von  Aigen  nnd  HeUbrann  vorgezogen. 

8.   Berchtesgaden,  Königssee,  Reichenhall. 

8  Meilen.    Lohnkutscber  und  Stellwagen  s.  S.  55.  Berchtesgaden  und  Bei- 
chenhall  sind  bayriaeb,  daber  Pass  mitnehmen.   Vergl.  R.  9. 

Zwlachen  Salzburg  nnd  (1  St.)  Qttdig  über  den  Canal,  wel- 
cher unfern  der  Landesgrenze  aus  der  Albe  oder  Ache^  dem  AusfluM 
desKönigsee's,  nach  Salzburg  geführt  lat.  Rechts  am  Gebirge Schloee 

Glrmfcky  früher  Eigentbum  des  Grafen  Arco,  überragt  von  dem  spitzen 
Kegel  des  Hochstwtfen  (S.  64)  ,  links  der  Svhmidiberg  mit  einem 
festungsartigen  Gipfel.  Am  Ende  des  Dorfes  Gredig  mehrere  Marmor- 
(Schusser-)  Mühlen,  von  der  .4^^^  betrieben.  Von  hier  fuhrt  ein  Weg 
zam  Oassenleitr  Ftiserij  von  wo  umfassende  Aussic  ht  über  das  Thal. 

Die  Strasse  windet  sich  um  den  Fuss  des  Lniersbergs  (6227') 
in  dem  die  Sage  Carl  d^n  Gr.  (aurh  Carl  V.)  schlafen  lässt,  um 
wieder  hervorzutreten,  wenn  Deutschland  zu  alter  Herrlichkeit 
erblüht.  Von  Kaiser  Friedrich  1.  wird  dieselbe  Sage  beim  Kyff- 
häuser  in  Thüringen  erzählt.  Die  Marmorbrücbe  und  Sägwerke 
aind  Eigentbnm  des  K6nig8  Lndwlg  von  Bayern.  Am  Wege,  an 
der  Albe,  eine  Marmorsinle  wegen  der  Rettung  der  Fran  Eveline 
Bernd  geb.  Hammer -Purgstall  ans  Wmeragefahr  im  Jan. 
1849*  „OoU  Mi  Dank  und  Bhrtf  da$§  die  Mgm  Wogen  itber  Jen$ 
Wdure  mich  mm  Tod  tUdii  eo>^,  da$»  He  mir  da»  Leben  wieder 
neu  geg^en,*'  Sehloes  OarUnau^  am  Bergabhang,  ist  ihr  Blgenthnm. 

Ein  enger  Pass,  von  der  Albe  durchströmt,  zwischen  dem  C7fi- 
tersberg  nnd  dem  n.  Ausläufer  des  Hohe^Oöll  (8.52),  der  den 
Hintergrund  bildet,  führt  in  das  Gebiet  Yon  Berchtesgaden.  Die 
Grenze  bildet  der  Bongende  Stein,  eine  Felswand  an  der  Albe. 
Zwei  Reliefs  in  derselben  dienen  als  Grenzsteine,  der  erste,  ein 
österr.  von  1818  mit  dem  h.  Leopold,  dem  Schutzpatron  des 
Erzberzogthums,  der  zweite,  ein  Crucifix  mit  der  Unterschrift: 
Pa£  Intrantibus  et  Inhohitantibuß^  einer  derjenigen,  mit  welchen 
Im  J.  1514  Probst  Gregor  Kainer  von  Berchtesgaden  alle  Lan- 
desgrenzen besetzen  Hess.    In  dem  alten  Thurm  war  vor  der 
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^oll- Einigung  die  bayr.  Mautb.    Der  alt«  Markt  SchalleilbeiK 

/Amanhauser)  balbwega  zwisrhen  Salzbarg  Qod  fiarclitesgaden, 
bat  einen  Marmorthnrm.    Ad  der  Brücke  Über  die  Albe  Ui  die 

"Wasserhohe  von  1622  anfrezeipt. 

Das  Thal  «»ffnet  sich,  wo  i  St  weiter  der  Weg  nach  Hallein 
(3  St.,  für  leichte  Wa^en  fahrbar,  dem  Umweg  über  Gredig, 
8.  59,  weit  vorziizit^hen,  ^/o  8t  vvt  Halleiii  in  die  auf  den  Dörn- 
berg führeiide  Strasse  mündend)  unsere  iStrasse  Jinks  verlässt. 
Der  Orosse  und  Kleine  Wuizmann,  dazwischen  ein  breiter  Sattel 
( Walzmnnnscharte)  mit  groFbem  Gletscher  treten  plötzlich  hervor. 
Anch  Berchtesfraden  mit  seiiu  ii  vielen  stattlichen  Gebäuden  buchst 
anmuthig  am  AbLang  des  Berges  gelegen,  zeigt  sich  zwischen 
"Wiesen  und  Baomen.  Die  Strasse  führt  an  den  nenen  Berg-Oe- 
hauden  verbel,  gegenüber  daa  alte  Stollen- Mund locb  dea  Salt- 
bergs  mit  der  üeberachrüt:  j^Mrc  ChurfürBll  Dwrehlawhi  auCSttn 
Herzog  Fardhumd  in  Obet^  wnd  Nieder^Bayem^  AdttänUftratttr  des 
FÜrsU,  StifU  BcrcAfeapodeii,  HaupMotttn  ut  die$em  Bei^,  wgtfcmr 
gm  HfSS^f  daneben  daa  Jetzige  Stollen -Mnndloch  nnd  daa  alte 
Brunifätau»  mit  der  alten  Reifenstnerscben  Rad-Maseblne  anr 
Soolbebnng,  welche  ebt  Benrtbeilong  der  Oatigart  bei  Jedem  Rad- 
nmgang  einen  Schlag  auf  die  vor  dem  Fenster  des  Maschinen- 
wärters befindliche  Schelle  macht.  Die  grn<:se  bydraol.  Maschine, 
welche  einen  Theil  der  Soole  dorch  eine  über  Berg  und  Thal  führende 
eiaerne T.pifTuig  bis  Reichenhai!  treibt,  ist  naher  bei  Bprrhtf»?^aden. 

Zum  «Befahren  des  Salzbergs  ertheilt  das  Hauptsalzamt,  dem 
Gasthof  zum  Watxinann  gegenDber,  den  Fahrtdieiii  (30  kr.),  wonlt  zu  ge- 
wülinli  lM  r  Fahrzeit  (IOV2  bis  12,  ^/2bi8  6U.)  Alles  berichtigt  ist.  Ausser 
(lit  ^t  r  Zeit  hat  ein  Einzelner  2  fl.,  und  jede  sich  anschliessende  Porfon 
^  kr.  zn  zahlen.  Mit  dem  Fahrschein  meldet  man  sich  im  Zecfaeuhuus, 
d«m  8lx»ll6ii-]ftt]idIoch  gegenObor,  legt  bergroflnnlsche  Kleider  an  (S.  OS) 
und  tritt  In  Begleitung  eines  Beamten  die  '\^'an^^crung  durch  den  Bcig^  an, 
erst  aussen  am  lierg  aufwärts,  dann  ganz  in  der  S.  66  beschriebenen  Art. 
Gewöhnlich  wird  In  dem  groseen  Sinkwerk  Kaiaer  Franz  detBdio^s  wegen 
geschossen.  Vor  Ablauf  einer  Stunde  Ahrt  man  wieder  aus,  im  eigentli- 
chen Sinne  des  Worts  ,  mit  einem  Wurstwapen  auf  einer  Eisenbahn.  Im 
Fremdenzimmer  legt  man  die  Bergkleider  ab  und  kauft  allenfalls  noch  für 
16  kr.  eine  kleine  Schachtel  mit  Salutafen.  Der  Berchtesgadener  Salzberg 
•wird  von  Reisenden  jetzt  mehr  besucht  als  der  Dtlniberg  (S.  65}  bei  Hallein, 
weil  er  weit  bequemer  und  billiger  zu  befahren  ist.  Auch  ist  das  Gestein 
salzhaltiger,  reines  Steinsalz  nicht  selten. 

B^btesgldeR  (19430  {^WaUm^m^  NtuhauBf  Lelihaus  oder 
Foal;  Berchtesgadener  Schnitxwaareh  in  Bola,  Born  nnd  Elfen- 
beln^  seit  Jahrhnnderteii  berühmt,  reiehate  Aoawahl  bei  A.  Kaaerer^ 
hier  Beh6ner  nnd  billiger  ala  man  ale  in  Tirol  zn  kanfen  pflegt; 
bei  den  Schnitsern  selbst  am  billigsten).  Berchtesgaden  war  bis 
1803  Sita  einer  geforsteten  Probstei,  deren  Gebiet  (8  QM.)  nur 
com  sechsten  Theil  angebant,  daa  Debrlge  Fels»  Wasser  nnd  Wald 
war  80  bergipj,  dass  nachgesagt  wnrde,  es  sei  so  hoch  als  breit. 
Das  ehem.  Stiftsgebäade,  welches  sehr  stattlich  den  langen  Fels- 
abhang krönt,    ist  jetzt   konij^l.   Schloss.     Die   Stiftskirche  mit 

ihrem  roman.  Kreuzgangi  geacbnititen  Cboratüblen  und  andern 
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Alterthümern  ist  sebt&cwerth.  An  der  SftdiMite  des  Orts  bat  König: 
Max  1652  eiQ  Landhaas  aaffuhren  lassen  n.  bewohnt  es  während  der 
Treibjagden  (*Aiissicht)  Im  Grand  an  der  Albe  grosse  neue  Sud" 
käuser.  (Lohnkutscher  /.u  Taxpr.,  Zweisp.  nach  Salzbarg  z.  B  4  fl.)^ 

Der  Glanzpiinct  von  Berchtesgaden  ist  der  *&0Qlg8Se8  (2078'), 
auch  Barihol' imäiisiee  ^eudu\it^  tiefklar  und  griTn,"'/^!:?!;.  */2 
br.,  der  schönste  deutschn  See,  höchst  sehenswerth  nach  allen 
Schweizer- and  Oüeritalischen  Seen,  von  hohen  bis  zu  8000' fast 
senkrecht  aufsteigenden  KalkteUwändeu  eingeschlossen,  IV4  St. 
Ton  Berchtesgaden.    Zwei  gleich  weite  Wege  fuhren  hin:  t.  ein 
hügeliger  bchaUiger  Fahrweg  am  r.  U.  der  Albe  (eigentlich  A'ö- 
nigaeer  Acht)  am  Abhang  des  Gebirges}  2.  ein  schönerer  Fass- 
weg an  den  Sadh&osem  vorbei,  immer  in  unmittelbarer  N&Im  de» 
Flileschens,  danii  am  Unken,  dann  am  r.  Ü.  über  9Mnm^  wo 
bei  der  Kirche  Graf  Aroo  ein  hflbeehes  Landhane  erbaut  hat 
Am  See  ein  kleines  Wirtbakaiia  mit  einigen  Betten  (24  kr.)^  06* 
ben  dem  Fiaohmeiater,  der  die  Aufsicht  über  die  Bnderboote» 
führt.  Er  bestimmt  die  Ansahl  der  Raderer,  zor  Halft»  gewdhn* 
lieh  röstige  Alpenmädcben.    Taxe  für  Jeden  Ruderer  bis  Bar-*- 
tholmä  30,  bis  zur  Salet-Alp  36  kr. ,  das  Fahrzeug  16  kr.,  der 
Schuss  8  kr.  Die  Fahrt  bis  Bartholmä  daaert  Je  naoh  dem  Wind 
1  bis  IVa  St.,  bis  zar  Salet-Alp  Vs  St.  mehr«  Morgens  webt  ge- 
wöhnlich SQd-,  Nachmittags  Nordwind. 

Erst  wenn  man  an  der  kleinen  Insel  St.  Johann  und  am  Fal- 
kmstein  vorbei  ist,  einer  vortretenden  Felswand  mit  einem  Kreuz 
zur  Erinnerung  an  ein  vor  100  Jahren  hier  gestrandetei^  Wall- 
fahrer-Schiff, erscheint  der  See  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  im- 
Hintergrund  das  schneebedeckte  Stukif/ebirije,  daneben  der  Schön- 
feldftpitz  (8385')-  Am  ö.  ü.  stürzt  der  Königsbach  an  der  rothen 
Marmorwand  in  den  See.  Etwas  weiter  an  der  tiefsten  Stelle  des 
Sees  (686'),  weckt  ein  Pistolenschuss  gegen  die  w.  Wand  abge- 
feuert ein  lang  nachhaliendes  Echo.  In  der  Nähe  eine  niit  Was- 
ser gefüllte  Höhle,  das  Kuchler  Loch,  durch  das  der  Wasserfall 
bei  Knebel  (S.  66),  der  Gollinger  Fall,  sein  Wasser  erhalten  woUr 
bei  der  ZerUftftang  der  Kalhfelsen  nicht  nnmöglich. 

An  der  yortretenden  baambewaehsenen  Landzunge  o.,  der  IFott- 
net-ln»dt  legt  das  Boot  an;  hübsche  Anlegen  führen  hior  berga» 
an  einer  verlassenen  Binsiedelel  vorbei,  in  10  Min.  in  sine  engo 
Felsschlncht,  wo  der  KeHäbach  zwo!  kleine  Wasserfülle  bildet 
^Ewigewy  dich  tpriehi  da$  <7ssletis,  dieh  dcu  Brauam  de$  Oewä»' 
sers,  wann  wird  meine  Seele  dich  acAauen?^  steht  hier  anpassen*- 
der  Stelle  eingehanen  Der  Blick  von  hier  beim  Hinabsteigeir 
durch  den  waldigen  Vordergrand  über  den  grünen  See  auf  das 
Jenseitige  Gebirge  nnd  den  Watzmann  ist  vortrefflich. 

Das  Boot  nimmt  nan  seine  Richtang  w.  nach  5^.  Barth olmäy. 
ein  weit  in  den  See  vortret  nidps  jrnlnes  fruchtbares  "Irland  mit 
einem  köolgl.  Jagdschloss  am  Ufer  and  einem *Qasth.  (nicht  theuer  j  iw 
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welchem  man  ein  ausgezeichnetes  Fischgericht  haben  kann,  den 
Saibling  {Salmo  aLpinui}^  eine  Laohsforelle,  geräuchert  unter  dem 
Namen  Schwarzreiter  weit  versLMidet.  Im  Vorhaus  hangen  Abbil- 
dungen solcher  ungewöhnlich  grosser  „Lachsferche" ,  die  seit 
einem  Jahrhundert  im  See  gefangeu  wurden.  Auch  ein  Bären- 
kampf, den  der  Fischmeister  auf  dem  See  bestanden  hat  Di« 
Oapelle  wird  am  St.  Bartholomias-Tage  (24.  Aug.)  Yon  Wallfah- 
mn  ?iel  bMoeht,  wihreod  aof  dan  Höhen  Abends  Faoer  bren- 
nen. —  Die  Bi9capeUe  (1  St.  w.) ;  eine  Sehneegrotte ,  In  einer 
Sehloeht  am  Watsmenn,  Teieehwindet  naeh  lingem  Begengfissen 
und  bildet  sieh  durch  Lawinenfalle  im  FriU^ahr  neu.  Ist  sie  ge* 
rade  schön,  so  Terdlent  sie  besucht  za  werden,  nur  in  Begleitnng 
•Ines  Führers.  Am  Bingsng  der  Sehlncht  eine  kleine  Capelie  und 
eine  Quelle  trefTiichen  Trinkwassers. 

Am  s.w.  Ende  stürzt  der  wasserreiche  Srhrambarh  von  einer 
Anhöhe  in  den  Köin'<?ssee  Dl©  Salet-Alp  ^  einn  aus  rnoos-  und 
grasdurchwachspru'ii  Kalkfelstriimmern  bestehen'le  10  M.  br.  Land- 
enge, trennt  den  Königssee  von  dem  St.  1.  ütusamen,  von  hohen 
steil  aufsteigenden  Marmor  wänden  eingeschlossenen^  hellgrüuea 
Obersee.  Nur  das  Rauschen  des  Wasserfalls  und  zuweilen  das  Pfeifen 
^SIHffWnrmelthiers,  hier  Menkel  genannt,  unterbricht  die  erhabene 
Buhe  dieser  wUdeo  Umgebung,  auf  deren  Felsen  und  ochueebe- 
deckten  Gipfeln  Adler  und  Qemse  hansen. 

Zar  «Oetsenalp  ftlbrt  vom  Kesselbach  (S.  61;  ansteigend  ein  bequemer 
4  bis      breiter,  im  J.  1854  fOr  die  kOui^l.  Jagden  angelegter  Reitweg,  in 

ermüdend  langen  Windungen  nn  doc  fi  Dergwand  des  Köuigssees  bergan 
bis  auf  die  {ß  ät.}  Goizenalp^  »t.  B.iriUolmA  gegenüber.  Lutcrwega  die 
SennhOtten  der  Seeau,  und  etwa  Hfllfte  Wegs  die  von  Ootzenthal.  Zaletst 
den  ReitAvpi:  rechts  (links  führt  auf  einen  Gemsenstand).  Prächtige  Ans- 
siclit  in  die  Uebirgswelt,  Uebergoasene  Alm,  Steinerne  Meer,  Waumauut 
Hohe-GOli,  Ünterabei^'  ii.  e.  w. ,  auch  Hochwild,  Hirsclie  nnd  Gemsen« 
nicht  minder  zwei  saubere  •5?cnnhntten  (Alto  Raser  und  W as.se r- Käser), 
nöthigcnfails  auch  zum  Uebernachten,  ein  von  Bcrclitesgadeuern  viel  be- 
suchter Punct.  Vom  Feuerpal/en^  1/4  St.  von  den  Käsern  (^Sennlifltteuj  um 
n.w.  Rand  der  Alp,  auf  der  fast  senlcrecht  2500'  vom  See  aufsteigenden 
Felswand  Qbersieht  man  den  See  Tind  tief  im  Grunde  St,  Bartholmft.  ROck- 
kebr  in  2  St.  nach  dem  Kesaelfall,  wo  schon  bei  der  Uinfahri  der  Schiffer 
fOr  die  RflckCahrt  (6  8t.  spAter)  su  bestellen  ist.  Oder  (mit  FOhrer)  von 
derGotzenftlp  in  3  bis  4  St.  geradezu  narli  Borchtesguden  nber  die  Büchsen- 
alp. Für  den  gewöhnlichen  Weg  vom  Kes.selfall  bis  zurGotzenalp  und  wie- 
der zum  Kegseifali  zurück  ist  ein  FQhrcr,  der  2  fl.  fordert,  ganz  unnöthig. 

'  Der  Kiinigssee  pflegt  der  einzige  Theil  des  Bercbtesgadener 
Ländchens  zu  äein,  der  von  den  Keisenden  pflichtmässig  besucht 
wird.  Ein  zweiter  Tag  in  folgender  Weise  verwendet  ist  nicht 
nrioder  lohnend.  Anf  der  Ramsaner  Landstrasse  znr  lUtangmühU 
(IVs  St),  wo  ein  dorch  den  875'  h.  Fall  eines  Gebirgsbachs  ge- 
tiiebenes  Hebewerk,  die  Soole  1218'  bis  snr  Sehwanbach- 
wacbt  hebt  nnd  in  7  St.  langer  Röhrenleitnng  nach  Relehenhall 
treibt  Nach  (1  St.)  Ramsau  (»Whs.)  Hauptquartier  der  Mün- 
chener  Maler  und  NaturforscITer.  Die  Rapjjm  ist  dnrch  die  Ge- 
gensätze des  Qppigsten  Thal-Qr&ns  eSTder  gewaltigen  in  den 
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schönsieo  Formen  antteigenden  graaen  Gebirge  betontot  male* 

risch.  Hinter  Ramsaa  (Vi  St.)  tbeilt  sich  die  Strasse :  r.  an  dam 
kleinen  sutppflgen  Taubensee  (2983')  vorbei  daroh  ein  grosaar- 
tiges  enges  Thal  in  4  8t.  narh  Reichenhall;  1.  in  V2 
dem  fibenfHlls  iiiibedeuteiiden  Hiatersee  (wo  König  Max  sich  eia 
freundliches  Jagdscbiösschen  erbatfT^ffat),  überragt  von  dem  hohen 
Reiter-Steinberg  (ßOOO')  y  und  dem  MühUttitthorn  (7000'),  and 
welter  in  *5^^T7  nach  Ober-  WeUäbach  ^(ö  T 9 ).  V or  der  Theilang 
des  Wegs  ziiniek  über  Ranisa?i  bis  zor  Mündung  des  Wimbachs 
in  diQ  ALbe  (1  8t.  j,  das  Thal  hhidiii  zuv  *  Wnjtbach-Klamm  {^20  M  ). 
Das  bei  hellem  Wetter  dunkelblaue  Wasser  bildet  die  schönsten 
Fälle  („Caaaatallan^)  tn  enger  Feteanaeblaaht  Nach  Mittag  sohaint 
4ia  Sonne  hinein.  Blau  geht  ganz  hindureh,  bis  xn  einer  Bank, 
die  oberhalb  des  Wegs  dicht  beim  Ausgang  ans  der  Klamm  an- 
gebracht ist.  Der  Blick  in  dae  öde  starre  Wimbachtkal^  Ihnllch 
dam  Thal  des  KSnigsaea's  mit  senkrechten.  Felswinden,  im  Hla« 
tergrnnd  Sehneeberge,  belohnt  reichlich.  Zurück  nach  Berchtesga* 
gaden»  wo  mau  selben  Tags  noch  den  Sal«berg(S.  60)  befahren  kann. 

Ein  dritter  Tag  wäre  folgender:  Sehr  fr&h  aus  Berchtesgaden 
zur  (IVa  St.)  lUsangmuhle^  hinauf  zum  (V2  St.)  Söldenköpfi,  der 
Soolenleitung  entlang,  am  Rand  des  Berges  hin  bis  zur  (2  St.) 
Schwarzbachwaeht  (2893'),  neben  dem  Brunnhaus  ein  Wirths- 
haas.  Uiuab,  am  Tauben-  und  Hintersee  (Whs.)  vorbei  zwischen 
Steinberg  und  Mijhhtnrzhorn  mit  ihren  wunderlichen  Felsformen 
in  einem  wilden  Thai  hinauf  zum  (SVg  St.)  Hirschb^hL  (4000')t 
-der  östr.  Mauth,  früher  ein  befestigter,  1809  von  aeh  Bayern  ge- 
sprengter Pass,  damals  Gegenstand  heftiger  Kämpfe  zwischen 
Tirolern  und  Bayern.  Am  Wege  10  Min.  welter  zwei  Hütten: 
hier  fährt  r.  rtn  Faseweg  mit  prächtiger  Aussicht  auf  die  Grens- 
gabirga  das  Saalthals  üi  1  St.  hinab  anf  die  Strasse ;  Vs  St.  weitet 
Ist  ein  Wagwaisn,  dar  in  die  »i6i«W|fterg-KlaMi  woiMt,  aina 
hohe  sehr  enge  FaUansohlacht,  flTlISfninniflR'TSff 
mnd  ansgewaaehan,  der  unten  Aber  m&ohtige  Felsstnfen  hinatürat 
«nd  den  Baschaaer  von  Zeit  au  Zelt  mit  einem  leisen  Regen 
überstäabt.  Oben  Aber  der  engen  Spalte,  durch  die  das  Licht 
hereinfällt,  sieht  man  statt  des  blauen  Himmels  nur  elnaelna 
l^üne  Gebüsche,  die  dacflbar  hangen,  und  so  der  Klamm  eine 
eigenthümliche  Luftfärbung  verleihen.  „  Vos  saxa  loquuntur^y  lau- 
tete zu  Ehren  des  Kaisers  ¥t;\ut  und  Königs  Ludwig  eine  In- 
achrlft  an  der  Brüciie,  ein  schwicher  Abklatsch  der  Inschrift  am 
Keuthor  zu  Halzburg  (S.  56);  dur  8tein,  auf  welchem  sie  stand, 
flei  am  31.  August  18fji)  herunter. 

Unfern  der  iieissenbergklamm,  20  Min.  weiter,  ist  das  *Wh8. 
znr  Frohmoies .  freundlieh  unter  steilen,  von   einem  Wasserfall 
überhäuften  Felsen  gelegen,   Gasthaus  des  3  M.  entfernten  Dor- 
fes Ober- Weissbach  (S.  79 j,  von  Saalfelden       von  Lofer  (S.  79), 
iFoststatloft  an  der  grossen  Tirüier  "Sirassa  2  St.  antfsmt.  Yon 
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Berchteseadea  bis  Lofer,  ohne  Abstecher,  über  jlamsau ,  Hirsch - 
bühl  un  1  Oberweissbarh  8  St  (i^^haiia.  Für  zweisp.  Fuhrweik 
151  "der  Uebergang  über  den  Hirschbühl  schwieriger. 

Bedteiguug  des  Watzmaan  ^8078'}  mahsaaf  aber  lohnend.  Von  liamaau 
Nachm.  io  8  St.  xar  Öuglalp,  wo  man  In  einer  der  drei  SennhQtten  Ober- 
nachtet (nach  Andern  besser  in  der  •Sennhntto  der  Schiiltalp').  Morgens 
in  4  St.  auf  beschwerlichem  Wog  bis  zur  Höhe,  nntQrlich  mit  Führer  (_3  fl.), 
den  der  Wirtli  Hainsuu  uacUvveist.  Ein  etwas  l&ngerer  Weg  fnhrt  vom 
Königsee  (vom  Wirthahaus  aus)  hinauf,  wo  man  In  der  Kuhrainalp  oder 
der  höhereu  Falzalp  nberuach'.cn  kann  und  von  ersterer  in  A,  von  letzterer 
in  3  St.  den  Giptei  erreicht.  Aussicht  bis  zam  Grossglockner ,  Gross -Ve* 
nedtger,  Krimler  Tanem,  weit  «nf  die  bayriaehe  Ebene«  das  ganze  8ala- 
kammergut  und  das  Berchtesgadener  Land  im  gau/ori  [Anfang,  mit  dem 
grossartigäten  Vordergrund  von  gewaltigen  Felsen,  mächtigen  Gletschern 
und  Schnee feldern. 

Vom  Königssee  nach  Golling  (7  St.)  Fusssteig  zwischen  dem 
Königtbach  und  dem  Kes»el/all  hin  über  die  Alp  Königsbenj  (reinliche  Senn- 
hatte, in  1/2^'-  Jenner  (6185' j  von  hier  zu  besteigen,  schöner  Blick 
fast  Ober  den  ganzen  KOntgeeee«  Watnnanii,  Uatereberg)  und  Ober  das 
TerrSner  Joch  (60000*  bis  zur  Jochhöhe  ein  Fnhrcr  nöthig.  Bein  Hinab- 
steigen schöner  Wasserfall,  rechts  vom  Wege  (vergl.  S.  G7). 

Neue  Strasse  (i^/g  St.)  von  Berchtesgaden  nach  Reichenhall^ 
zwischen  Lattenberg  und  üntfr^bery  (S.  59)  über  dea  Fass  Hall- 
thurm (2088'  ),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  ßerchtesgaden.  spätec 
auf  Reicheuhall.  Eilwa^en  taglich,  Einsp.  3  fl  ;  Fahrzeit  2  St. 
Die  7  St.  lange  Salinnristrasse  führt  über  JeWc/»6fr^,  d\e  Scitwaiz- 
baehwacht  und  durch  die  Hammu  (S.  62).  Aul  der  SaUuen- 
Strasse  nach  Berchtesgaden,  auf  der  Poststrasse  zurück,  ist  eiA 
hübscher  Ausflug  von  Reicheuhall. 

R6i€lieilliaU  (14520  (*Poi(  Z.  30,  F.  20  kr.,  «aiMndraii,  ITo»- 
ntfbrauy  Hahenttaufenf  nicht  theaer),  nach  dem  Bnnd  too  1^4  BeiL 
•nfgebaat,  an  der  SaaU  oder  Sa4Miach,  sehr  melerisoh  nach  dref 
Seiten  voa  eioen  aohöneo  Berghrauz  omgeben,  dem  Untershetg 
^62270,  rM^tenberg  CDreisesselkopf  56810,  MOUrnrhorn  (4099'} 
nnd  O4I-  oder  Hochstaufen  (55510,  Vereinigungspuuct  für  die  vi^» 
dorch  gewaltige  äooleuleitungen  (10  Meilen  lang)  mit  einander 
verbundenen  bayr.  Salinen.  Hierher  wird  der  Üeberfluss  der  Berch- 
tesgadener Soole  geleitet  (S.  60),  von  hier  werden  Traunstein  (R.  87) 
nnd  Rosenheim  (R.  82)  mIt  Soole  versorgt.  Die  Salzquellen  eiitsprin- 
gon  Ptwa  50'  unter  der  Krde.  Die  Soole  wird  durch  Drut  kwerke 
heraufgepumpt;  ein  Theil  ist  so  salzhaltig  (Edelquelle  23V8%)» 
da'^^  sie  gleich  in  die  iSudhauser  geleitet  wird  Der  andere  Theil 
verdüiiätüt  auf  den  Dorngradirhäusern.  Die  Druckwerke  in  dem 
stattlichen  Hauptbrunnham  ^  die  unterirdische  Soolenleitnng  und 
der  sauber  gewölbte  V2  St.  1.  Stollen,  welcher  das  Süsswasser  der 
Saalaoh  zuführt,  verdienen  einen  Besuch.  Oben  im  Bruunhaus  ist 
die  CaptUe^  in  welcher  3  neue  Glasbilder,  Christus,  St.  Bupertus. 
und  St.  VirglliiM.  Uan  meldet  sieh  beim  Brannenwachtmeiatef» 
links  im  Hause  selbst.  Die  grossen  Sudh&aser  aind  ebenfalU  in 
der  Nähe.  Alle  diese  Banten,  1854  ▼oUendet,  sind  eben  so  ge^ 
achmackvoll  als  groisartlg.   Einspänner  nach  Berchtesghden  SVt». 
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Königssee  4,  Inzell  3V2t  Salzbnrg  4  fl.  Stellwagen  nach  Trannstein 
g,  B-  87.    Stellwagen  nach  Salzburg  (30  kr.)  vom  Boihenwirikt 

4  mal  wochentl.  (1859)  7  ü.  fr. 

Unmittelbar  bei  Keichenhall  n.,  an  der  SaUbarger  Strasse,  in 
der  Nähe  der  2298'  1.,  bis  58'  h.  Gradirbäuser,  ist  die  1846  ange- 
legte Badeanstalt  AchselmanilSteln ,  gnt  bewirthscbaftet,  durch 
ihre  günstige  Lage,  die  Salinenbäder  nnd  die  Molkenanstalt  sehr 
in  AnfuaLme  gekommen,  von  Norddeutschen  viel  besncht.  —  An 
der  Westselte  von  Reichenhall,  am  1,  U.  der  Saale,  das  *Bade-  und 
Gasthaas  des  Xaver  Banmgarten  zu  Schloss  Kirchberg,  reinliche 
Zimmer,  gute  Verpflegung,  billige  Preise,  bflrgerltch. 

St.  Zeno  (Hofmrth),  20 M.  von  Reichenhall  an  der Salzb.  Strasse  G.,  araltes 
Angustinerkloster,  18C8  anfgehoben,  18Ö3  thellweise  zu  einer  Er/iehungsan- 
stalt  von  den  englischen  Fräulein  eingerichtet,  bat  an  und  in  der  Kirche 
mancherlei  benerkenswerthe  AltertbQmer,  namentlich  Orabsteine  tn  dem 
ehem  Kreuzgang. 

Von  Keichenhall  ist  die  Besteigung  des  Zwiesel  (in  31/2  St.,  FQhrer  un- 
aOthig)  sa  empfehlen.  Der  seil  angelegte  Weg  führt  aber  Kltehberg  (9.  obeiij 
dann  r.  durch  die  Aue,  von  Zelt  zu  Zeit  Wegweiser,  Nach  3  8t.  AlphÜtte 
(gutes  Bier);  oben  weite  Aussiebt  Ohur  Gebirg  tmd  Ebene. 

Sehr  lohnender  Ausflug  (2  Tage,  zu  Wagen)  durch  priichügc  Alpenthäler 
(die  Pässe,  am  Bodenhühi (%.^^)  vorMeleek,  Kniep€Ut  bei  Unken,  Lu/temtein 
bei  Lofcr  ans  eler  Krlecrsgeschichte  von  IROf)  bekannt)  über  Meleck^  Unken, 
Lo/er  (S.  88)  nach  Frohnwie*  (S.  79)  (Seissenberg- Klamm  S.  63)^  zurack 
Ober  JSRfrMAMM,  JRmmmi,  SehwartbadnMuM,  JttteMerg. 

9.   Eallein  und  0olling^. 

4  Meilen.  Eilwagen  von  Salzburg  nach  Gastein  s.  S.  68.  SteUwagen 
nach  Hatlcin  5 mal  täglich  in  2^4  01,  für  36  kr.,  von  Ualieln  nach  Qolling 
iSmal  tftgllch  in  2  St.  für  95 kr.  Lohnkutseher  s.  8.  66.  —  Belohnender 

Ausflug,  auf  der  ganzen  Strecke  anmuthifj:  und  unterhaltend.  Am  besten 
früh  Morgens  geradezu  nach  GoUin?'  fahren,  Oefen  und  Wasserfall  betrachten, 
Mittagessen  auf  der  Post  zu  Goiiiug,  Nachmittag  io  Hallein,  Salzberg  be* 

Jlidireii,  Abends  nach  Salibnrg  anrack. 

Die  Strasse  fftbit  bei  8ehkM  BdXbmnn  (ß.  68)  vorbei,  gleich 
daneben  das  sanbete  In  einem  kleinen  Weiher  sich  spiegelnde 
nene  gotii.  Scbldesehen  Anif,  des  Grafen  Areo*  Welter  über  dla 
Me  oder  Aehe,  den  Ansflnss  des  Kfinigssees,  an  dem  mit  Manem  ' 

nmgebenen  ehem.  Gestüt  Rif  vorbei ,  dann  vor  Hallein  an  dem 

gräfl.  Arco'schen  Schloss  Kaltfnhausen,  jetzt  grosse  Bierbrauerei. 
Zur  Rechten  tritt  der  VnUirabtrg  {^21*)  nnd  der  äohe-Oöll  (7970') 
hervor,  1.  begrenzt  der  lange  Rucken  des  Tännengehirges  (7682') 
den  Horizont  (S.  52  n.  69).  Bei  Hallein  die  Strasse  lebhaft,  der 
Fluss,  die  Salzach,  voll  Salz  schiffe. 

2  Hallein  (14Ö3'j  (Post  oder  Adler),  wenig  sanberer  Ort, 
durch  seine  Salzwerke  berühmt,  die  jährlich  an  500. OüO  Centner 
Saiz  sieden.  Die  Sooie  wird  im  Dürnberg,  an  dessen  Fuss  die 
Stadt  lie?t,  gewonnen.  I>fe  Art  des  Betriebs  ist  S.  48  beschrie- 
ben; an  300  Bergleute  (Schichtler)  arbeiten  dort.  Wer  bei  Berf^b- 
tesgaden  oder  Ischl  einen  solchen  Salzberg  nicht  befahren  hat, 
möge  es  hier  nicht  versäumen.  Den  Krlanbnissschein  ertheilt  die 
Sallnenverwaltnng  in  Hallein.   Will  man  einen  FÖhrer  (50  Itr.) 
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Digrtized  by  Google 


66  aoute  9. 


GOLLING. 


ittihuieii,  deren  sich  überall  anbieten^  so  besorgt  dieser  deu  Schein. 
Sonst  ist  ein  Führer  uimothig,  da  der  Weg  C^/4St.j  biä  zam  Eiufahrts- 
schacht  (2277')  oben  auf  dem  Dürnberg  nicht  zu  Terfeblen  ist. 
Er  zieht  sfoh  an  der  Westseite  der  Stedt  aufwärts  und  gewährt 
mehrfach  schone  Anssichlen,  die  allein  schon  belohnen.  Auf 
halber  Hohe,  hei  dem  Wegweiser,  der  Berehtesgadener  Weg  (S.  60). 

Befah  r  ti  n  CT  1  e  5  D  0  rn  b  r  r  ^.  Bei  der  hübschen  ganz  aus  Marmor 
1598  erbauten  Bergkirche,  von  deren  rothen  ThQrmen  schöne  Aussicht, 
meldet  man  sich  beim  Bergamt,  and  erhilt  als  FOhrer  einen  Steiger.  Je- 
der Fahrgast  legt  Knappenkleider  au,  Frauen  Kittel,  Männer  weisse  weite 
Beinkleider,  weissen  kurzen  Kittf!,  Jau  unaussprechbare  Leder  und  eine 
schottische  Matze.  Dann  gehts,  Jeder  eine  Laterne  in  der  Hand,  in  das 
Innere  des  Berges,  durch  eine  Anzahl  sehr  gleichlOrmiger,  ausgezimmerter, 
ausgemauerter  oder  iu  das  feste  Gestein  gehauener,  mit  Böhlen  bclcj^^rer, 
daher  sauberer  G/lnge.  Von  Zeit  zu  Zeit  wird  die  Wanderung  unterbro- 
chen durch  das  Rutschen  auf  Bergrollen ,  2  neben  einander  mit  einer  Nei- 
gung von  45  Gr.  oder  auch  noch  steiler  gelegte  glatte  Tanuenstümme ,  an 
der  Seite  ein  Seil,  weiclics  mau  durch  die  Hand  gleiten  l&Hst,  zum  Fest- 
halten. Üie  erste  Abteufung,  300'  tief,  wird  so  iu  IV2  zurQckgelegt ; 
ähnlicher  Art  sind  die  4  andern.  Man  kann  die  Schnelligkeit  fördern  oder 
hemmen,  je  nachdem  man  sich  vorn- oder  hiuteaQber  legt;  unten  iät  etwas 
mehr  Aufmerksamkeit  zu  empfehlen,  damit  der  Fuss  nicht  zu  heftig  auf 
den  Boden  aufttOset.  Gegen  das  Ende  der  Fahrt  gelangt  man  an  den  „un- 
terirdischen See**,  einen  grossen  gewölbten  Raum  (Sink werk  oder  SulzstQck) 
mit  Soole  (Salze)  halb  gefüllt,  bei  Fremdeuüahrteii  durch  eine  Anzahl  Gm« 
benlampen  erleuchtet,  von  einem  kleinen  Boot  befahren.  In  einer  Stalle 
sind  DenkmAlor  zweier  Heiligen,  dann  eines  dem  Kaiser  Franz  zu  Ehren, 
der  im  J.  1807  hier  war,  ^patriae  renasceniis  patri,  principi  sospitafori^;  in 
einer  andern  sind  alle  baizsluleu,  ferner  rümiäche  Werkzeuge,  die  im  aus- 
gelaugten Gestein  (Heidengebirge)  gefunden  wurden,  aufgestellt,  der  beste 
Rmeis,  dnss  sclion  die  Römer  im  Dörnberg  Bergbau  betrieben  haben.  Die 
Ausfahrt,  eine  Strecke  von  4000%  wird  auf  einem  von  Kuappen  gezogeneu 
Wnrstwagen  bewerkstelligt.  Hier  helsst^s:  Kopf  gerade,  nicht  links  noch 
rechts  geschaut,  damit  Kopf  oder  Arm  nicht  an  eine  der  Ecken  des  Stol- 
lons,  anistossen.  In  einem  Zimmer  neben  dem  Stolleu-Mundloch  werden  die 
Bergmaunskleider  abgelegt  und  die  GebQhr,  ein  Einzelner  2  ä.,  Mehrere 
jeder  1  fl.  und  etwa  35  kr.  gemeinschaftliches  Trinkgeld  an  die  Laufburscheu 
bezahlt.  Salzstufen,  Ansichten  und  Beschreibungen  sind  hier  zum  Verkauf 
ausgestellt,  lu  iö  Min.  ist  mau  wieder  iu  Hallein.  Der  Dilrnberger  Berg- 
bau hat  1509  Klafter  (su  6  F.)  Lange,  600  Breite,  90Q  Tiefe.  Bei  raschem 
Aneschrelteu  kann  in  1  St.  die  Be fahrung  vollendet  sein,  in  Gesellschaft 
dauert  ile  gewöhnlich  1^/2  St.  Bequemer  und  weniger  kostspielig  ist  der 
Besuch  des  Berchtesgadener  Salzbergs  (S.  60). 

Selieiiswtirtli  li.  niecfiantsch'ptastische  Darstellung  Halleins  u.  üm- 
gebniig,  Dürnberg, Oefen,Pas&  Lae^,  WiidbadGasteitj,  i>tirchtesgadeii, 
y.  einem  Zimmermann  Leymanu  verfertigt,  Nr.  177  amKothbachplatz. 

Bei  HallelQ  fiberschreitet  die  Stresee  die  SaJsach  uod  ffihrt 
in  der  iS^t.  br.  Flaseebeue  über  Kwhel  (Auer),  ansehnlicher 
Marktfleclien,  nach  Qolling.  Zwischen  Kuchel  und  GoUing  sieht 
man  r.  in  einer  Bergschlucht  den  Wasserstanb  des  Schwarzbach- 
falis.  Fassgänger,  die  von  hier  zun  Wasserfall  und  dann  nach 
Oolling  gehen,  sparen  1  St  Wegs.  Der  Weg  ist  zwar  etwas  Ter« 
wickelt,  aber  doch  nicht  zu  verfehlen,  wenn  mau  sich  1.  und  den 
Ö.  67  genannten  Eirchthurm  von  St.  Nicolans  als  Richtung  hält. 

2  GoUlng  r*Poaf;,  wegen  «chwarzbachfall,  Oefen,  Pass  Lueg 
eiu   vou  KeUendea   ?iel    besuchter  Ort)  sonst  unbedeutend, 
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wenn  auch  Öitz  eioes  Landgerichts,  in  der  alten  /iur^,  die  w.  her- 
vorragt. Wer  nicht  Zeit  hat,  Alles  zu  sehen,  müge  den  *SchwaiT- 
b&Cllfall  vorziehen.  Weg  nicht  zu  verfehlen:  über  die  Salzach- 
briicke  auf  die  weisse  auf  einer  Anhöhe  liegende  Kirche  von 
St.  Nicolaus  los ,  wo  ein  Uandweiser  das  Weitere  meldet.  Von 
dem  bewaldeten  Abhang  des  Hohe- Göll  stürzt  aus  einer  Höhle 
der  Schwarzbach  dur<*h  ein  Felsloch,  über  eine  300'  h.  Wand 
in  zwei  gewaltigen  Absätzen.  Vorspringende  Blöcke  ragen  über 
den  Abgrund,  ond  bilden,  indem  sie  sich  berühren,  eine  natür- 
liebe  Brfieke,  durch  die  das  Wasser  sieh  einen  Weg  gebahnt  zn 
haben  seheint.  Die  Sage  nennt  den  Schwarzbaoh  den  Abflnss 
des  B.w.  700'  höher  gelegenen  Konigssees ;  als  im  Jannar  1823  der 
Spiegel  des  Königssees  unter  dem  8.  61  genannten  Loch  stand, 
war  aoch  der  Schwarzbachfall  versiegt.  Zwischen  10  n.  11  U. 
bildet  sich  bei  Sonnenschein  ein  Regenbogen.  Unten  sieht  man 
nur  den  zweiten  Fall,  aaf  der  Balkenbrücke  anch  den  ersten.  In 
der  Nähe  des  Wasserfalls  ein  Wirthshaus,  ^4  St.  von  Golling, 
also  eine  Partie  von  ^  St.  Wer  sie  in  1  St.  machen  will,  nimmt 
auf  der  Post  für  1  fl.  einen  Einspänner.  Fussgänger,  die  nach 
Haiieiii  wollen,  sparen  1  St.  Wegs,  wenn  sie  nicht  nach  üoUing 

zurückkehren,  sondern  nach  Kuchel  (S.  66)  gehen. 

Vom  Wasser  fall  nach  Berchtesgaden  (mit  FQhrer);  snerstSVs  St. 
ziemlich  beschwerlichen  Steigens,  nordwArts  desHohu-QöU  und  fortwährend 
demselben  gegennbor-  dann  nber  die  Sattekck,  oder  Fin^'  nkniig- des  Ilahnen- 
iamm$^  BliCk  aui  Üühe-Qöll,  TAnoengebirge,  Dacbsteiu,  isuizachihai.  Von 
hier  31/^  St.  naeb  Bercbteagaden,  Weg  wenig  gebalint. 

Die  *Oefe&  (seltsamer  Name,  vielieieht  Oeflbnng?  Strub  oder 
SWup  ist  gleichbedeutend),  3/4  St.  b.  von  Oolling,  w.  neben  der 
Landstrasse  nach  Werfen,  sind  tief  im  Grund  wild  durcheinander 
liegende  Felsbldclce  und  Felsschiehten,  Schioehten^  durch  welche 
die  Salzach  Vs  S>t  lang  ihren  Weg  sich  gebahnt  hat»  vielleicht  bei 
Jener  Erdumwälzang  entstanden,  als  der  zum  See  angeschwollene 
Flnas  im  heutigen  Pass  Lueg  das  Gebirge  durchbrach,  und  am 
dem  Pongao  in  das  Satoburger  Land  sieh  ergoss.  Diese  zum  TheLL 
waldbewacbsenen  vom  Wasser  unterspülten  Klüfte,  Blöcke  und 
Felswände  sind  auf  zahlreichen  Stiegen  nach  allen  Richtungen  hin 
zugänglich  gemacht.  Am  n.  nnd  s.  Eingang  zn  den  Oefen  stehen 
an  der  Landstra^se  Haiidweiser,  kaum  5  Min.  von  einander  ent- 
fernt« während  die  Wanderung  hinab  in  den  Grund  und  durch 
die  Oefen  Vä  erfordert.  Ein  Einspann,  von  der  Post  kostet 
1  fl.  Er  setzt  den  Reisenden  beim  n.  Handweiser  aus,  und  nimmt 
ihn  beim  s.  wieder  auf,  in  der  Nähe  der  Capelle  Marin  Brunyitrk, 
von  wo  man  den  besten  Ülick  in  den  Fda^  Lueg  (S.  68)  und  auf  die 
weissgraaeu  Wände  des  Hagengebirges  hat.  (Der  Fubspfad  voit 
den  Oefen  am  I.  U.  der  Salzach  aufwIrts  fftbrt  zu  den  fortifica« 
torischen  Anlagen  beim  Pass  Lueg;  dass  1.  U.  ist  daselbst  durch 
•in  Thof  gesperrt,  und  kann  man  daher  nicht  auf  die  Landstrasse 
am  r.  Ufer  gelangen.)  Unfern  von  QoUIng  nimmt  die  Landstrasso 
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d«n  S.  ÖJ  genannten  Weg  ms  dem  Stüxkimmergnt  anf.  Pom  TMcg 
Ist  ein  würdiges  Thor  aas  den  Yoralpen  lit  die  Hochalpen,  woU 
Werth,  dass  man  die  Fahrt  bis  Werfen  (s.  nnten)  ausdehnt.  Stell-* 
wagen  von  Golling  fiber  Werfen  nach  Radstadt  (R.  49)  tSgi.  1  U« 
Nachm.  in  7Vs  St. 

10.    Von  Salzburg  nach  Qastein. 

15  Meileo.  Eilwagen  (8  fl.  92  kr.)  vom  1.  Juai  bis  15.  Sept.  tag!.,  (IdÖd 
6U.  fr.)  sonit  2iiiii1  wOcbentl.  In  131/2  ^t.,  anbedtnftte  Aufnahme.  ZwelPeno* 

nen  ohne  Gepflck  reisen  bis  Lond  mit  eiusp.  "Extrapost  (s.  Einleitung) 
Dicht  thcTjrer  «!s  mit  drm  Eilwagen.  Ein  Lohnkntscher  (oiusp.  12  tl.  und 
1  Ü.  Triukg.;  fjUii  t  aui  der  Poststr,  in  II/2  Tagen  von  Salzburg  nach  Gastein. 
Der  ganzo.  Weg  besteht  ans  einer  lUilu  nfolge  scböner,  theilweise  grossartiger 
Lnndsclmfton,  btsonders  von  Golling  bis  St.  Johann.  Lob nrntk-r  noch  ist  «üe 
«Fahrt  aber  den  Uirtchbühel  (S.  63)  und  ZeU  am  3€€  (S.  7^^),  doch  lieben  die 
Salxbnrger  LobnknfMher  dteeeu  Weg  wegen  des  atelton  HtrscbbQbele  nlcbt 
(Einsp.  1'  11  und  1  fl.  Trinkfr.) :  bis  an  <icn  Aönir/ssee  CS.  61)  fahren,  vco  der 
Kutscher  2  St.  bis  zur  RQckkehr  von  bt.  Bartholmä  wartet;  Mittag  in  der 
RatMau  (S.  62) ;  im  Vorbeifabren  an  der  WMbtMlamm  (S.  63)  aussteigen  nnd 
diese  besichtigen  (l/jStZelt).  Auf  dem //»r#cÄ6äÄW  (S.  63)  guter  Kaffe,  gutes 
Bier,  höfliche  Pass-  und  Mauthbeamte.  Beim  Hinabfahren  bleibt  Zeit,  die 
8€Utenberg- Klamm  (S.  63)  zu  besichtigen.  Kacht  zu  Frohmciet  (S.  63).  Fol- 
genden MtttAff  in  Tti$s«Kbach  (8.  97) ,  Abend  im  Wildbad  Gastein.  (Höhen- 
Angaben  In  Wiener  Fuss  (1  Wien.  F.  =  0,97313  Par.  F.) 

2  Haüein  und  2  Golling  s.  R.  9.  Die  Strasse  senkt  sich  jen- 
seit  der  Otferi  (S.  67)  In  den  bei  den  Kämpfen  des  J.  1809  viel 
genannten  *Pa8gJilieg^  ^iue  2  St.  lange,  fSr  Fluss  nnd  Strasse 
oft  katim  Raum  gebende  Schlucht,  piti  Erewaltig:er  Riss  in  das 
Flotzkaik-Gebirge,  durch  welchen  bei  der  letzten  Erdrinde-Bildung 
das  Wasser,  die  Salznch,  mit  grosser  Gewalt  sirh  dpn  Weg 
bahnte.  Am  n.  Eingang  ist  in  der  o.  Bergwand  das  Kroatenlnchf 
so  genannt,  weil  es  1742  von  Kroaten  besetzt  war,  unscheinbar 
aber  gut  befestigt  und  neuerdings  verstärkt;  Ö.  das  senkrecht  ab- 
fallende Tännenyebirge  (S.  69j.  w.  das  eben  so  steile  Hagengebirge. 

Am  Ende  dieses  schönen  Passes,  naciideui  zuvor  die  Ölfasse 
auf  der  Atehauer  Hrueke  vom  r.  anf  das  1.  Ufer  der  Salzach  ge- 
treten, fallt  69T  Blühnbachf  dtrAbfloss  der  Oletscher  nnd  Schnee- 
felder  der  s.w.  gelegenen  l/s^erpoMenen  Alm  (S.  53)  in  die 
Salzach.  An  derMündnng  die  sanbemOebaade  des  grossen  kalserl. 
Hfitteivwerks  Btähhaus^  s.  anf  einem  352'  h.  waldbewachsenen 
Bergkegel  die  ThGrme,  Thürmehen  nnd  Zinnen  des  wohlerhaltenen, 
1076  erbauten,  später  viel  gelnderten  Schlosses  Hohen' Werf en^ 
einst  furstbischofl.  Jagdschloss  nnd  Staatsgefängniss,  Jetzt  Ton  einer 
InvalidenbesatzuRg  bewacht.  Die  Strasse  steigt  einen  kleinen  Sattel 
hinan,  welcher  die  w.  Thalwand  mit  dem  Hohen- Werfener  Berg- 
kegel  verbindet,  an  dessen  Fuss  sich  der  stattliche  Marktflecken 

2*  i  Werfen  (1684')  (*Post)  ausbreitet.  Süd-Oestlich  zweigt 
sich  hier  die  Strasse  nach  Kadstadt  und  Klagenfnrt  (R.  49)  ab. 
Das  Thal  der  Salzach  dehnt  sich  aus  und  wird  fruchtbarer  Vor 
dem^  alten  Ort  Bt^chofskufen  (Hirsch)  tritt  w.  plötzlich  der  hock- 
kMig  [Ü048')  hervor,  in  der  Umgegend  die  Weiter wan^^end^nnt. 
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in  eine  Felsnadel  auslaufend,  di«  hoohtte  Spitze  der  Gebirgsgruppd, 
welche  Ewiger  Schnee  oder  Ui^ergoisene  Alp  oder  (S.  Ö3)  heisst. 
In  ond  an  der  Franenkirche  einige  rom.  Alterthümer.  Vor 

;  St.  Johänn  im  Pongau  (Rosians  Gasth.),  auf  der  Höhe 
SCwner  Kiickblirk  in  das  frrüne  Thal  der  Salzach  und  auf  die 
grauen  kahlen  zerrissenen  durchfarchten  Zackeu  und  steilen  Ab- 
hänge des  Tännengebiryts  (7682'),  dessen  6  St.  lange  Wände  n. 
den  ganzen  Hintergrand  der  Landschaft  ausfüllen.  Zu  St.  Johann 
zweigt  sicli  lür  diu  von  Gaätein  Kommenden  ö.  die  nach  Kad- 
6tadt  führende  Lands trasse  (R.  49)  ab. 

Im  Thal,  am  1.  üfer  der  Salxaoh,  emicbt  die  dnr^li  ein  weites 
fraobtbares  malerieobes  Tbal  berganf  beigab  föbrende  Strasse 
bald  das  bübsob  gelegene  Dorf  Sehwanaeh  (*Gastb.),  in  welcbem 
1731  die  letate  Yersammlnng  der  protest  Banem  nnd  Bergleote 
statt  batte,  die  den  Aaswandenmgsbefebl  des  Salzbnrger  Ffirst- 
bischofs  Leopold  (f  1744),  eines  Freiherrn  von  Firmian,  hervor- 
rief, In  Folge  dessen  22,151  das  Land  verliessen.  In  dem  Wirtbs- 
bans»  wo  die  Banern  den  Bond  geschlossen  nnd  nach  morgen- 
ländiseher  Sitte  durch  SaUlecken  bekräftigt  hatten,  steht  noch  eine 
hölzerne  Tischplatte  mit  einem  rohen  Gemälde:  6  Bauern  um  einen 
Tisch  sitzend,  unten  2  Knaben-,  vor  jenen  wie  vor  diesen  eine 
Schosse!  mit  Salz.  Auf  dem  Tisch  aoch  ein  Buch  mit  der  Schrift: 
dUexerunt  tenebras  tnagis  quam  lucem,  joan.  c.  3.  v.  19.  Herum 
Im  Halbkreis  steht :  Das  ht  der  nentUrhe  Tmoä,  worauf  die  iuteri- 
schen  Bauern  Salz  geleckt  haben  im  J  ahre  1729. 

Weitef'^'wkd  das  Thal  eng^r,   die  Strasse  tritt  an  den  Fluss 


^  2  Le&d  (20210  (*^o<0t  die  Gold-  nnd  Silberscbmelzen 
fftr  die  Böcksteiner  Bergwerke  (S.  73).  Das  Tor  dem  Ort  an  der 
Strasse  liegende  Focbwerk  wird  von  einem  ^Wasserstnrz  der 
Qoiteiner  Äeke  getrieben,  die  unmittelbar  darauf  in  die  Salzaeb 
f&llt  Ton  Land  bis  Wildbad  Gastein  6  St.,  zo  fahren  dVr  St., 
"Wagen  fniir  zweisp.)  bis  Hof  Gastein  etwa  6  fl  ,  von  da  ins 
WUdbad  2fl.  Die  Briefpost  täglich  früh  nimmt  1  bis  2  Beisende 
oline  Gepäck  mit.    (  Strasse  in  den  Pinzgao  s.  S.  98  ) 

Unmittelbar  am  Posthaus  steigt  die  Gastei'ier  Strasse  ziemlich 
stell.  Wa^en  müssen  Vorspann  nehmen.  Irn  Grund  1.  die  Wasser- 
fälle der  Ache.  Diese  KUinnistrasse  war  trülier  an  sohroflfer  Fels- 
wand, in  schauerlicher  H^iie,  liäufifr  anf  höl/.ernen  Gallerien  oder 
auf  bchwankendeii  Ketteii-Brücken,  zn  jerler  Zeit  gefäbriich,  jetzt, 
seit  1832  neugebaut,  nur  noch  im  Frühjahr  der  Lawinen  wegen. 
Auf  der  Klammhohe  eine  (40  M.)  Captlit ,  in  der  Nähe  ein 
liSwlnenhett,  die  schlimmste  Stelle  der  Strasse. 

Nun  beginnt  der  eigentliche  *Klamm-PaS8  (23850, 
den  Kslkfels  tief  eingesebnittene  enge  dunkle  von  der  Aebe 
dnrebströmte  kftble  Seblacbt,  die  im  J.  1821  nocb  dorob  Tboz 
und  Gitter  geseblossen  nnd  von  einem*^  crenelirten  Wacbtbans 
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Tertheldfgt  vu»  w«leh«i  ein«  Mure  CBergstnrz)  zerstörte  and 
dann  ein  HocbwaBSW  wegschwemmte.  Nnr  ein  SUIek  Hauer  steht 
noch  neben  der  Strasse,  unfern  der  (20  M.)  1853  erbantsD 
iUamm$t€inbrücke  (2572')  über  die  Ache,  am  Ausgang  des  Eng* 
passes.  Links  die  viereckigen  Thürmtrummer  der  Burg £Iaffinw<dfi^ 
Ende  des  16.  Jabrb.  verfallen,  auf  einem  Bergkegel,  om  weif  hon 
die  Strasse  sich  windet.  Rechts  ragt  aas  der  Kette,  welche  die 
Gastein  vom  Taxenbacher  Thal  trennt,  der  doppelgipfelige  Bern- 
kogl  r^3n4''i  hervor. 

Wir  betreten  mm  das  anmathip:©  grüne  10  St.  1  ,  V2  St«  br., 
von  der  Ache  durchströmte  Gasteiner  Thal  („die  Gastein'*),  und 
erreichen,  an  den  Weilern  Mahrhoßn  ond  Müklbach  vorbei  da» 
Kirchdorf  (IV4  St.)  Durfgastein  (Winkler),  endlich  2  Öt.  welter,, 
auf  der  zweiten  Thalstufe  den  Marktflecken 

3  Hof-Gastein  (2691')  (Moser,  Blaut  Traube,  Schwarzer  AdUrJ^ 
Hanptort  des  Thals,  Mitte  des  16.  Jahrh.  neben  Salzburg  der 
relehste  Ort  des  Salsbnrger  Landes,  als  die  Bergwerke  J&hrlioh 
noch  2360  Mark  Gold  und  19,000  Mark  Silber  als  Ansbente 
lieferten,  jetzt  etwa  40  M.  Gold  nnd  400  Pf.  Silber.  Christoph 
Weltmoser  (f  1668)  hlnterliess  ein  Vermögen  von  1  Mill.  Golden, 
seine  Töchter  waren  an  die  Freiherren  FÜger,  KhevenhüUer, 
Hannsberg  nnd  Preising  yerheirathet.  Der  Bergban  worde  vielfach 
durch  fremde  Knappen,  namentlich  sächsische  betrieben,  unter  % 
300  Knappen  fanden  sich  im  J.  1611  mir  30  Katholiken;  unter 
den  22,151  Salzburger  Auswanderern  (  S  09}  waren  1000  ans 
der  Gastein.  Seitdem  ist  der  Bergbau  in  Verfall  gerathen,  manche 
Stollen  sind  vergletschert,  nur  im  Rauriser  Goldbergwerk  (S.  75), 
im  Rathhausberg  (S.  73)  und  auf  der  Erzwiese  wird  er  noch  be- 
trieben; die  Bevölkerung  des  Thals,  Jetzt  3670  Seelen,  ist  auf 
die  Hälfte  gesunken. 

Von  dem  ehemal.  Reichthum  geben  einzelne  Häuser  mit  ihrer 
Ornamentik  des  16.  Jahrb.  noch  Kunde,  namentlich  das  in  allen 
Stockwerken  In  Bogengängen  gewölbte  Mosersche.  In  der  Nlho 
im  Hof  des  Bäckers  Embacher,  zwei  reich  ornamentirte  Sanlen  ans 
Serpentin,  ans  derselben  Zeit.  Aaf  dem  Kvrehhcf  In  der  ver- 
gitterten Capelle  1.  der  Grabstein  Ton  Mariin  8inu$er  (f  1660), 
„Perckherr  in  dtr  Oastein'*,  ein  grosses  Basrelief  In  rothem  Marmor, 
nnd  Wolf  Stratser  (f  1563),  die  Anbetung  der  h.  Dreieinigkeit, 
als  Seitenornamente  Bergknappen,  dann  vier  unbedentende  Oelbilder 
aus  dem  17.  Jahrb.  In  der  Capelle  r.  der  oben  genannte  Christoph 
Weitmoser  ("j*  1558),  an  der  Seite  zwei  Bergleute.  Oben  an  der 
ö.  Kirchbofsmauer  verschiedene  Grabsteine  aus  derselben  Zelt. 
In  der  Kirche  auf  dem  n.  Seitenaltar  (Stroohner- Altar)  ein  Altar- 
blatt,  unten  eine  Mutter  mit  Kind  aus  dem  Grabe  aufsteigend,  an 
den  Scheintod  einer  Wöchnerin  dieses  ^amens  erinnernd,  daneben 
drei  Grabsteine  aus  dem  16.  Jahrb.  mit  dem  Wappen  der  Familie 
Stroehner,  einer  Fledermaus. 
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Dia  MüHärspitäl  mit  den  betden  Bokthfinneben  war  ebenfalla 
ain  Oawarkanbaiia.  Uabar  dar  Tbflra  atabt :  Saluii  mÜHum  d.  d» 
Joannea  Ladislaua  Pyrker  Pafrlarcka  Atehiipi»eapui  Affritmi»  183^, 
Es  war  früher  Eigenthüm  dieaaa  als  Dichter  bekaniitan  PralataD, 
der  jährlich  daa  Bad  besnchte  ond  das  Haaa  an  obigam  Zwack 
für  8  Offiziere  und  30  Mann  einrichten  liaaa. 

Anf  dem  freien  Platz  erhebt  sich  die  vergoldete  Büste  daa 
Kaisers  Frau?  T  auf  einem  Fcsspestell  „zum  dankharen  Andenken 
S.  M.  Kaiser  Franz  I .  für  die  am  23.  Aug.  1828  trfolgie  Allerhöchste 
lh:s.timmung  dfr  Bade  Amtalt  im  Markte  Hof'Gasfein^^ ,  anf  der 
liückseite  :  „Johann  Ladislam  Pyrker  mit  Hof-Oaaieins  Bürgern 
vereint  m  votlster  ewig  neutr  Ehrfurcht^  15.  Aug.  1847."  Im  J. 
1828  ibt  nknilich  eine  26,826'  lange  Rührenleitnng  von  den  heissen 
Qoelleii  im  Wildbad  bis  Hof- Gastein  gelegt.  Das  Wasser  fliesst 
in  2V4  St.  vom  Wildbad  nach  Hof-Gastein,  sinkt  an  Wärme  von 
37*  auf  SO^B/n.  kann  aoglalcb  xam  Badao  banntet  werden.  Bäder 
In  daa  GaathQfen,  Im  Gnrbana  snm  Ontenbrnnn  n.  a.  w.  Man  lebt 
In  Hof-Gaateln  bttltger  ala  im  Wlldbad,  dagegen  feblt  ea  an  aehat« 
Ilgen  SpasiergSngen.  Die  kleine  zoolog.  nnd  nineralog.  Sammlung 
beim  Weiaagerber  Bampdf  nnweit  Hoser,  lat  nicbt  nnintereaaant. 

Eirnp.  nach  dem  Wildbad  etwa  1V2,  Bdckatein  2V2,  Dorf 
Oaateln  1V2>  Lend  V/zfi.,  Trinl^g.  fQr  jeden  Gulden  Fahrgeld 
20  kr. ;  bleibt  man  Aber  Mitlag,  53  kr.  besondere. 

Die  Bestcipnnp  dr-s  ♦Gamakahrkog-l  (7789')  t  in  neuester  Zeit  nblich, 
Hast  sich  von  Uof-Gastein  aus  (mAssige  FussgAnger  in  il/^ät.,  Führer  etwa 
2  II.,  Sarnnpferd  mit  FfÜirer  4  fl.)  weit  bequemer  bewerlutelligen ,  ale  vom 
Wildbad.  Ein  Führer  ist  durch  folgende  Beschreibung  wohl  entbehrlich. 
Nach  1/2  St.  Steigens  die  CHpello  r.  lassen,  aber  nach  wentgeii  Schiittpri 
nicht  'weiter  den  betretenen  Weg  der  1.  zum  Wasser  fOhrt,  sondoiu  den 
nnanschnlicberen  r.  aofirarts.  Nach  weiteren  3  SC  kommt  man  zu  einer 
Alphattc,  gleich  d:>rftber  an  einer  zweiten  vortlbcr.  Nur  bi;»  Inrrhcr  kann 
man  äaumpferde  benutzen,  da  daa  Wetter  den  Weg  weiter  aufwärts  völlig 
Terdorben  bat.  To»  hier  noeh  II/«  8t.  Btetg«ne  bis  mm  Gipfel.  Die  Hatte 
auf  der  Höhe,  welche  Erzherzog  Johann  erbauen  Hess,  gew;1hrt  gegen  Wind 
nnd  Wetter  Schutz,  Lebensmittel  mOssen  mitgebracht  werden.  Aussicht 
ausschliesslich  Geblrgsrundsicht,  da  ausser  einem  kleinen  Theil  des  Gasteiner 
Thals  nichts  Grünes  so  sehen  Ist;  die  Bis^  und  Schneeberge  des  Ankogi 
lind  TiscMkahr  treten  s.  am  meisten  hervor,  w.  der  lange  zackige  Rflcken 
des  Orossgloekaer  und  das  überragende  Wie$bachhorn^  n.  das  Ewige  Schnte- 
gtMrge^  n.O.  der  DadMtln  nnd  der  BQh$-0tUUng, 

Die  Straaie  nach  dam  Wildbad  (an  Fnaa  in       an  Wagen  in 

1  St )  dnrebaehneidet  anf  weiter  Strecke  den  bier  etwaa  anmpfigen 
Boden.  Rechts  in  der  Feme,  Hof-Gastein  gegenüber  an  der  w. 
Thalseite,  das  Schlösschen,  yon  Christoph  Weitmoser  (S.  70)  erbant. 
Alt  der  5.  Thalseite  der  dreiglpfelige  Oamskaftrkoyl,  in  der  Schlacht 

die  Tischlknhr-Gfefucher  y   dahinter  die  weisse  Koppel  de??  Ankogl 
und    der  Graukogl  (7881').     Am   Abhaiip   des  Elii/iels, 
r.  an  der  Strasse,  ist  das  Schweizerhaus,  weiter  oben  das  Englische 
Kaffehaus^  zwei  von  "Wildbader  Curpästen  viel  besuchte  Pnnrte. 

IV2  Wildbad  Gastein  C<^er  Ort  unten  3135',  beim  ötraubinger 
3315' j.    *Sifaubingef  i  Yomehm,  mit  ^aäehaos  und  Lesezimmer, 
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eehr  gelegen  oben  unmittelbar  an  der  Hrücke  üh^i  die  Acbe,  om 
1  U.  Table  d'hote  zu  1  fl.;  das  neue  iichweizcrhaus  gehört  zum 
Straiibiiiger.  ^Oruher^  Jn  der  Nähe  des  Straubinger,  neues  liadhaus 
ohne  Table  d'hote,  Z.  1  fl.,  L.  20,  F.  35,  Bad  52  kr.;  Schneider 
neben  der  Bellevoe.  MUterwirth  (Holzhaus),  Oberer  und  Vnterer 
ErSmer,  Qrcibenwirih  (Table  d'höte  um  1  U.  ^  kr.),  alle  vier  mehx 
bürgerlicher  Art,  der  letztere  dem  QDtem  Ston  der  Acbe  gegeo- 
ftber  und  darch  Wasserstaub  stets  etwas  feuebt.  ^Birsek,  In  der 
Nibe  der  Nicolaoskirebe,  von  dem  kleiuen  Oarteo-Ansbaa  scbdnste 
Attsaicbt,  in  rabiger  Lage,  mit  Badern.  Wibrend  der  Badezeit 
ist  ohne  yorgangige  BesteUnng  auf  ein  Zimmer  im  Wildbad  nlebt 
tu  rechnen.  Kleiner  Bazar  auf  dem  Schlossplatz  vor  Straubinger. 
Im  Badeschlo»$9  dem  kürzlich  zwei  Stockwerke  aufgesetzt  sind, 
(^Straubinger  gegenfiber)  Porzellanbäder,  sonst  nur  Holzkübel. 

Die  meist  hölzernen  älteren  Häuser  des  Wildbads  sind  an  der 
0.  Thalwand  in  steiler  Steigung  aufgeführt,  so  dass  man  von  der 
Hausthür  des  einen  über  atu  Schortistein  des  andern  Hauses  Innweg 
sieht.  In  neuerer  Zeit  sirid  iiidess  mauchü  hübsche  Häuser  aus 
Stein  erbaut,  namentlich  <:inige  herrschaftliche  Gebäude  an  der 
w.  Thalvvaud.  u.  a.  die  öelir  einfaebe  Villa  des  Erzherzogs  Joharm 
("i"  löüDj  mit  einem  an  AlpenpÜanzeii  reichen  botan.  Garten. 
Beide  Thalwände  trennt  die  Ache^  die  durch  enge  Klüfte  in  zwei 
Fällen,  der  obere  200',  der  untere  270'  h.,  von  der  oberu  Thal- 
atofe  siob  herabstürzt,  neben  den  Krimler  Fällen  (S.95),  wohl  die 
grossartigsten  dieses  Gebirgslandes.  Der  obere  Fall  Ist  von  der 
Brücke«  der  untere  von  einem  Ansban  beim  Grabenwirth  am  besten 
zu  beobachten,  ganz  oben  und  ganz  nnten  ebenfalls  gute  Stand- 
ptmete.  Stwas  Wasserstanb  darf  nidkt  beachtet  werden,  die  Glas- 
gallerie  oben  bei  der  Brücke  gewährt  zwar  Schutz ,  Aet  durch 
das  erblindete  Glas  keine  Aussicht.  Schwachen  Nerren  wird  es 
schwer,  an  das  heftige,  anhaltendem  Donner  zu  Yergleichende 
Getöse  sich  zu  gewöhnen 

Die  Quellen  (meist  37<JR.}  schon  im  7.  Jahrb.  bekannt,  ent- 
spring*jTi  aus  dem  Reiehehenfjebirge  (Gneis),  an  das  der  Ort  sich 
anlehnt,  s.o.  vom  Graukogl  und  der  Feuerseno,  s.  von  dem  schnee- 
bedeckten Raihhausberg  (7924'}  überragt.  Das  Wasser  ist  ganz 
rein,  und  setzt  nicht  den  geringsten  Niederschlag  ab,  besitzt  aber 
eine  Belebuiigskraft,  die  sich  bei  Erschlaffung  der  Glieder,  Nerven- 
schwäche, Gicht  u.  dgl.  vielfach  bewährt  hat,  ähiiluh  d  em  Pfäfferser 
und  lienker  Bad  in  der  Schweiz,  dem  Bad  TülTer  in  Steiermark 
.(B.  55)  u.  a.  Die  heilbedürftigen  Cnrgäste  sind  meist  ältere  Leute« 
Die  Badebev51kerung  (etwa  3000  JährL)  gebort  vorzugsweise  den 
höheren  Ständen  an.  Die  Cur  pflegt  mit  21  Bädern  beendigt  zu 
sein,  Badezeit  vom  15.  Mai  bis  Ende  September. 

Als  Gnrsaal  und  Spaziergang  bei  trübem  Wetter,  im  Juni  und 
Juli  hier  vorherrschend,  dient  die  Wandelbahn,  eine  Glasgallerie 
neben  der  Brücke »  mit  schöner  Aussicht  in  das  Thal ,  f Ur  die 
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Aossicht  von  unten  ab<r  durch  ihre  schnargerade  das  Thal  Über- 
brückende Linie  in  dieser,  sonst  jeder  horizontalen  Linie  abholden 
Umgebong  störend.  Andere  Spaziergänge  ziehen  sich,  zam  Thell 
über  Brücken  ,  an  der  ö.  Thalwand  beim  Hirsch  vorbei  bis  znr 
Hicülauskirche  (an  der  n.  Kirchenwand  ein  hübcrbes  Miniatnrbild 
einer  Frau  Vincenz  f  18093,  ^^89  erbaut.  Vom  Kirchhof  schönste 
üebersicht  über  das  Thal,  r.  der  Gamskahrkogl  fS  71),  1.  über- 
ragend der  Gipfel  des  Bernkogl  fS.  70).  Der  Weg  weiter  führt 
au  der  ü.  Thalseite  hinab  nach  HoJ-Gastein. 

Aach  die  Spaziergänge  und  Anlagen  an  der  w.  Thalwand 
werden  viel  beaQcht.  Hier  ist  ein  Punct  zugänglich  gemacht, 
dei  eine  Uebenicht  über  WUdbeds  Wasserfälle  gewährt,  die  in 
fhtet  Oesanuntlielt  aonat  fehlt.  In  derselben  Bichtnng,  St.  von 
hier^  das  S.  71-  genannte  Enf^  Kaffeham,  ^  ^Schönster  Ueberblick 
übet  das  Gasteiner  und  Böcksteiner  Thal  ond  einen  Theü  des 
Kotaehaeh  «Thals  f  anf  die  Kassfelder  Gletscher  und  das  TInnep- 
gebirge  von  Laimf*»  Sehreck  cafi,  S/4  St.  s.ö.  vom  Wildbad,  am 
w.  Rand  des  Badbergs.  Vom  Wege  naeh  Böckstein  geht  man 
beim  Patzseher^Bauer  links  ab  bergan. 

Böckstein  ond  das  Nassfeld  sind  die  von  Gastein  ans  am 
meisten  besuchten  Pnucte.  Das  erstere,  ein  Dorf  auf  der  oberhalb 
des  Wildbads  gelegenen  Thalstofe,  erreicht  man  zu  Fuss  in  1  St., 
zn  WagPT)  in  V2  St.  Der  Fusswpg  führt  am  Wasserfall  hinan 
und  gewisihrt  oben  am  Krmz^  auf  einem  in  das  Thal  hineinragenden 
Yorsprung,  eineu  weitüii  liiiekblick.  Er  vereinigt  sich  hier  mit  dem 
Fahrweg.  BÖCksteiO  (3551')  (♦Whs.)  ist  Sitz  der  Poch-,  Wasch- 
nnd  Amalgamirwerke  für  das  goldhaltende  Eiz  des  Rathhaasbergejs. 
Die  Rotunde  auf  einem  Hügel  ist  eine  1766  erbaute  Kirche. 

Za  der  Wanderung  nach  dem  ^Hassfeld  (von  Bdckstein  bis 
zur  Kramerhütte  IV4,  bis  snr  Stranbinger  Hfitte  2V8  St.)  ist  ein 
Ffihrer  (1 11.)  ganz  nnn5thig,  Weg  gar  nicht  xn  yerfehlen,  bis  zum 
Anftilg  Fahrweg,  aufsteigend  und  hdperig,  dann  Sanmpfad.  ün- 
mittelbar  bei  den  Pochwerken  geradezu  in  das  Thal  hinanf.  Nach 
Vastfind.  Wanderung  ist  der  „Aufzug^  erreicht,  eine  Art  hölzerne 
Schienenbahn,  2161',  h.  in  jäher  Steigung,  anf  welcher  Erze  und 
Bergknappen  mittelst  einer  oben  thätigen  einfachen  Maschine  in 
15  Min.  von  den  Zechenhänsern  des  Goldbergwerks  auf  dem  Rath-* 
hausherg  oder  Radhausberg  hinabfahren  Taufwärts  in  25  Min.). 

Nun  auf  steinigem  Wege  weiter  bergan  (7  Miii  vom  Aufzog 
1.  am  Wege  eine  gute  Trinkquelle)  zum  Theil  auf  Knüppelbrücken; 
bald  linksum  in  und  durch  eine  enge  3/4  St.  1.  Felsschlocht^ 
weiche  die  Ache  durchströmt  und  eine  Reibe  von  Fällen  bildet, 
am  Eingang  den  Ke^selfall ,  am  Ausgang  den  Bärenfall.  Unfern 
des  letztereiij  nocli  iniierhalb  der  Schlucht,  rinnt  der  Ausfluäa  des 
oben  auf  der  Höhe  gelegenen  Pockhart-Sees  über  die  dunkle  2ö0' 
hohe  senkrechte  Felswand  und  bildet  so  dfn  zierlichen  SchieierfaU. 

Bei  der  Brücke,    fiün.  weiter,  die  man  Überschreitet,  be^nnt 
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das  Natifeld ,  «in  itUles  einsames  Hoehalpenthal ,  1  St.  St. 

br.,  ein  Thalkessel ,  ohne  andern  Pflansenwncfas  als  Gras,  durch 
den  die  Ache  sich  windet,  gebildet  von  den  zahlreichen  Bächen, 
welche  den  Eis-  und  Schneelagern  der  nmliegenden  Berge  ent- 
strömen. Ans  dem  Kranz  dieser  Beip-e  ragt  der  Herzog  Ernst 
(9950')  und  das  Srhareek  (10200Q  hervor  Drei  Sennhütten  ge- 
währen gegen  gute  Bezahlung  ErfriscLaTigen ,  die  Krämer- Bütte, 
10  Mio.  vom  Anfang  des  Nassfelds,  die  Moser- fJiitie  10  Min.  weiter, 
ond  St.  weiter  am  Ende  des  Nassfelds  die  Straubinger  Hütte 
(5206').  Da  man  am  Ende  des  Nassfelds  nicht  mehr  siebt,  als 
am  Anfang,  so  kann  man  sich  den  Weg  zu  Straubinger  sparen. 

Neben  dem  Nassfeld  wird  das  Kötschachthal  am  meisten  be- 
sucht; dann  s.d.  von  Böckstein  das  grossartig  wilde  Aniaufthäi^ 
das  im  Sodeekp  der  letzten  Alp  des  Thals,  endigt,  Ton  den  Glet- 
schern des  Aniofi  (8.  71)  nmgehen,  Ton  Bdckstein  bis  znm  Pnsa 
des  Kogl  2Vs8t,  Weg  gnt  gehalten,  bei  der  Sennerin  Kaifei 
Brod,  Käse.  —  Der  Oamskahrkoa^  wird  am  besten  Ton  Hof- 
Gaatein  ans  bestlegen  (S.  71). 

11.   Vom  WUdbad  GaAtein  nach  Ober-Vellacli  über 
den  Hwafelder  oder  Xalnitser  Tanem. 

91/2  St.,  Saumpfad.  Fllbrer  bei  nebelfreiem  Weiter  nicht  nöthig.  Pferd 
10  fl.,  bis  sam  TanemhauB  nur  5  fl.;  von  da  ist  bei  dem  Bteilen  Weg  bergab 

das  Reiten  unan^^cuehtn. 

Straubinger  Hätte  (5206'}  im  Nassfeld  f^^/o  St.)  s.  oben;  zum 
Uebernachten  ein  Henlager.  Der  Weg  steigt  ziemlich  steil  zum 
Tfiuem,  den  die  Bewohner  der  Gasteiner  Seite  Nassfcldor,  die  anf 
der  Kärnthner  Seite  Malultzer  Tauem  (77öi')  nennen.  Die 
(2V8  St.)  Höhe  des  Passes  ist  dnrch  ein  Kreuz  bezeichnet ,  der 
Kamm  des  Berges  erhebt  sich  links  noch  einige  hundert  Fnss  höher, 
nnd  gewährt  eine  weite  Aussicht  anf  den  Grossglockner  nnd 
dessen  Gletscher.  Unmittelbar  nnter  der  Hohe  In  einem  Toucrn- 
hauB  Wein,  Brod,  KaÜe  nnd  Bntter,  sonst  nnr  ein  Henlager. 
Stangen  beaelcbneo  die  Blirhtnng  des  Weges,  der  übrigens  im 
Sommer  fiberall  erkennbar  ist.  Bei  einiger  Aufmerksamkeit  wird 
man  sich  durch  die  r.  und  1.  abgehenden  Yieh -Pfade  nicht  irre 
leiten  lassen.  Die  Richtung  des  Weges  ist  anfangs  1.,  dann  etwas  r. 
Der  Bach  mit  seinem  ziemlich  tiefen  Bett  bleibt  stets  rechts. 
Jenseit  des  Tanernhanses  eine  Capelle,  danii  1n  einer  mulden- 
förmigen VertiefuDg  mehrere  SeriTihötten  (Mannhart aip  L  nier  sieht 
man  das  nach  der  Malnitz  führende  Thal  in  mannigfachen  Win- 
dongen  vor  sich.  Der  Pfad  geht  auf  das  r.  U.  des  Baches  über. 
Zu  (2%  St.j  MainUz  (leidl.  Whs.)  ist  ein  Bergwägle  nach  (2  St.) 
Öfter- FeHocfe  (*Pacher3  im  Möllthal  zu  haben  (S.  77);  der  Weg  ist 
aber  so  holperig,  dass  Mancher  vorziehen  wird,  zu  Fuss  zu  gehen. 

Wer  nach  HeIHgenblut  will,  braucht  nicht  nach  Ober-Vellaoh, 
er  gewinnt  mehr  als  1  St ,  wenn  er  von  Malnitz  r.  ab  sogleich 
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B.w.  nach  (3  St.)  Ftattaeh  geht.  Der  Weg  fTihrt  an  der  Rnine 
Kroppenstein  (*AnBBicht  in's  Mölltbal)  vorbei.  Von  Fragani  ("Whs. 
nicht  übel),  Vs  >St.  w.  von  Flattacb,  lohnender  Weg  in  etwa  7  St 
Uber  den  Schober  nach  Döllach  (S.  77).  Yorzuziehen  ist  von 
Ober-Vellach  an  im  Möllthal  bis  Pockhorn  (S.  77)  zu  fahren^ 
Strasse  gut  nnd  wenig  ansteigend;  Einep.  bis  Winklern  (S.  76} 
4V»  fl<9  von  da  bia  Heiligenblut  SVa  ^* 

12.    Nach  Heiligenblut.  Grossglockner. 

i)  Die  unmittelbare  Verbindung  zwischen  Heiligenblut  und 
Gastein  hat  aufgehört.  Der  ehem.  6  St.  lange  Weg  von  Heiligen- 
blnt  zQixi  Eauriser  Goldbergwerk  ist  so  vergletschert,  dass  auch 
der  geübteste  FQhTcr  ihn  nicht  mehr  zu  unternehmen  wagt.  Man 
hat  Jetzt  nur  den  Umweg  von  Heiligenblut  Aber  den  Ranriser 
Tavem»  10—11  St  nach  Buehehtn,  und  Ton  da  über  den  Berg- 
rfieken  6  St  nach  Hof^Oaatein.  Fflhrer  nnentbehrllch,  bis  Buch- 
eben  A  a,  nnd  Kost.  Das  Steigen  beginnt  unmittelbar  hinter  Hei* 
Ugenblot;  bis  znr  Mariahüf- Capelle  V/i  St.  Die  zweite  Bergstnfe 
steiler  und  beschwerlicher,  der  Pflanzenwnohs  hört  auf.  man  hat 
nnr  öden  Fels  nnd  Schneefelder  tot  sich,  prächtiger  Blick  auf 
die  Oletscher  des  Grossglockner  nnd  das  Möllthal.  Die  (2V4  St) 
Passhöhe,  das  Hochthor  (805.^'),  ein  Einschnitt  in  den  Rauriser 
Tauern,  ist  durch  ein  Hobkrcnz  bezeichnet  (S.  76).  Dann  steil 
hergab,  theilweise  über  bcbnee  und  lockern  Schiefer,  w.  die  zer- 
rissenen Trümmer  des  Brennkogl ,  in  2V2  St.  znm  Tauernhaus 
(nur  Brod  n.  sauerer  Wein),  einer  einsamen  Hütte  am  obern  Ende 
des  Raoristhals.  Am  Spriish  ach  fall  vorbei  in  3  St.  nach  Wörth, 
dann  r.  bergan  in  IV2  St  nach  Bucheben  (34950,  Dorf  mit  leidl. 
Wha,  nnd  schöner  Aussicht,  besonders  auf  die  Goldberg-Gletscher. 
Ton  Buehebeh  ins  Wildbad  Gastein  (7  St.,  FtOirer  S  bis  4 11.)  über 
die  Stanz  (64940»  dann  hinab  in  das  Angerthal,  welches  halbwegs 
zwischen  Ho/-Gasteln  und  dem  Wildbad  die  Gastein  eneicht 

Andere  wenden  sich  von  Heiligenblut  nach  D611aoh  (S.  77), 
▼on  wo  man  in  4  St.  über  die  grosse ,  oder  in  5  St.  über  die 
kleine  Zirknitt  (letzterer  Weg  sicherer)  zum  Ranriser  Goldberg^ 
werk,  nnd  weiter  in  Ö  St.  nach  Gastein  gelangt.  Dieser  Weg, 
1  St.  lang  über  einen  steilen  Gletscher,  ist  ohne  gnte  Führer, 
ohne  Eishaken  nnd  ohne  sicheres  heiteres  Wetter  nicht  zu  unter- 
nehmen, bietet  aber  viele  Natur  Schönheiten,  z.  B.  die  hohe  Brücke 
über  einen  schanerlichen  Abgrund,  den  sog.  Neirfiitrunne?!,  hübsche 
kleine  Seen,  oben  eine  der  überraschendsten  Alpen  -  Ansichten. 
Im  Bergwerk  gutes  Flaschenbier,  im  übrigen  räthlich  Mundvorrath 
mitzunehmen.  Von  da  über  eine  steile  Höhe  mit  hübscher  Aus- 
sicht zum  Nassfeld  (S.  73).  —  Im  Sommer  1859  ist  auch  der 
Weg  von  Heiligenblut,  nicht  über  Döllach,  sondern  direct  über 
die  Fld$$f  die  wMheh^  Seharte  nnd  den  ^saen  Zirknitxer  OUi* 
teher  nach  dem  Baniiser  Goldberg  werk  gemacht  worden ,  von  da 
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über  den  sog.  ^^YerwaltersUig^'  io's  Nassfeld  n.  nach  Wildbad  Gastein, 
sehr  lohnend,  aber  mit  dem  nöthigen  Aufenthalt  12 — 14  St.  erfordernd. 

2)  Von  forden,  aus  dem  Salzachthal,  der  lohnendste  von  allen 
Wegen,  die  nach  Ileiligcnbhit  führen.  Der  Blick  auf  das  Fnscher 
Eiskahr  und  das  Wiesbachliurn,  weiter  auf  die  Grossglocknerberge 
gehört  zu  den  grossartigsten  in  den  Centralalpen.  Von  Bruck  bis 
leriüiten  (S.  97}  4  St.  Eiii  geübter  Fussganger  gebraucht  8  St. 
Ton  hfer  bis  Ileiligeublot  (nie  ohne  Führer,  Rüderer  zu  Ferleiten 
verlangt  4  fl.),  Lebensmittel  mitnehmen.  Der  Weg  bleibt  V2  S*- 
im  Thal  und  steigt  dann  steil  hinan  zum  Pcttrsbrunnen  {^2  St.  von 
FerUiten),  einer  Uaren  Quelle.  Pr&chtige  Aussicht  auf  das  Futeher 
EUikahr^  ein  Ampbitheater  von  Oletoebern  nnd  Sehneebergen,  nnd 
aaf  das  gewaltige  Wiesbaehhmm  (11300'),  welcbea  gans  nah  er- 
acbelnt.  Weiter  aas  Eismaseen  herTOiragend  die  Hohe  Dodce^  ein 
nackter  branner  Gneisfels,  oben  abgepiatlete  Pyramiden;  nnd  be-* 
vor  man  das  I^aeher  ThSri  St.  von  Ferleiten)  erreicht,  plötzr* 
liob  der  Qrossglockner  als  gewaltiger  Eis-Obelisk,  nur  an  den  Kan- 
ten schwarzes  Gestein.  Nach  einer  mühsamen  2V2  stünd.Wandening 
über  Steingeröll  und  Schneefelder  ist  das  Hochthor  des  H  e  iligen- 
bluter-  Raur  i  s  er  Tauern  (S-.  75)  erreicht,  u.  in  3  St.  Heiligenblnt 

Der  Weg  über  die  PfandelSCharte  ist  von  Ferleiten  aus  zwar 
3  St.  weiter  (12  St.,  nur  bei  iianz  ^utem  Wetter,  Lebensmittel  mit- 
neiimenj,  er  erspart  aber  einen  ganzen  Tag,  weil  er  an  der  Pasteize 
vorüber  führt,  der  uiaii  sonst,  von  Heiligenblut  aus  hin  und  zurück, 
einen  Tag  widmen  muss  (S.  78).  Nach  einer  Istünd.  Wanderung 
im  Tiidi,  wobei  der  kürzere  Weg  über  die  Tanern  1.  liegen  bleibt, 
zieht  der  Weg  sich  über  eine  Wiese  (V^  ^^0}  ®'  allmälig  1. 
ansteigt,  dann  bei  Sennbütten  vorüber  etwas  rechts  ^bis  hier  2  St.) 
worauf  das  Steigen  (1  St.)  beginnt.  Trefflicher  Blick  znrftck  auf 
das  Fnscber  Thal  bis  zum  Watzmann.  Nach  1  St.  Ist  der  Olet- 
scher erreicht,  den  man  in  IV»  St.  gefahrlos  überschreitet.  Erst 
beim  Hinabsteigen  dflbet  sich  aUmallg  die  Aussiebt  auf  die  Pa^ 
Sterze  und  die  Spitze  des  Oross-Glockner.  Nach  Istüod.  scharfem 
Bergabsteigen  ist  man  vor  der  Pasterte,  und  Va  Stunde  r.  ansteigend, 
entfaltet  sich,  höchst  überraschend,  die  ganze  Gebirgs-  und  Eis« 
weit,  und  steht  man  dem  Gross-Glockner  gegenüber.  (Von  hier 
bis  zur  Johannshutte,  S.  78,  V2  S*»)  Von  der  Pasterae  bis  Hei- 
ligenblut noch  3  St.  Gehens. 

3)  Von  Westen,  vom  Pusterthal  aus,  verlässt  man  jenseit  Lieuz 
(S.  136)  das  Thal  der  Drau  und  die  Poststrasse  und  wandert  mit 
Führer  in  3  St.  nach  Winklern.  Der  Weg  führt  n.ö.  über  den 
iaZa&erg,  einen  niedrigen  Bergrücken,  der  Tirol  von  Kärnthen  trennt, 
durch  Dorf  hUbery  zu.  dem  einzeln  i^tehtsntien  iiaus  Pampenegg', 
reisende  Aussicht  auf  Lienz  und  das  Praothal.  Von  hier  geht*s 
durch  das  Mollthal  nach  Winklem  (*Whs.  bei  Aichenegg  Pferd  und 
Wagen  nach  Heiligenblut).  Der  Ort  liegt  hübsch^  der  ganze  Weg 
bis  Heiligenblut  ist  reizend. 
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DÖUach  ^Ortiiör  a  Whs.  uiclit  übel),  3  St.  li.  von  Winklern,  ist 
Sitz  der  Föhrei,  deren  einige  gewöhnlich  auch  zu  Heiligenbiut  öind. 
Hfnter  Döllach  geht's  fiber  die  M511,  dann  erseheinen  zwei  schöne 
Kuppen,  die  BtmtfiMpft;  das  Thal  verengt  sich.  Nach  aberma* 
ligem  Uebergang  über  die  Moll  1.  ein  Waseerfall,  detJungfernsprung, 

PcM^Aom,  hübacheeDorf  mit  spitzem  Kirohthnrm,  folgt;  hier, 
von  einer  Brücke,  erster  Blick  auf  die  Spitze  des  GrossglockneE« 
TLiaz  vor  Heiligenblut  bildet  die  Mdll  einen  Wasserfall,  den  man 
Tom  nächsten  Högel  hinter  Pockhorn  am  Ende  eines  schmalen 
Pfades  am  besten  siebt,  auch  den  Grossglockner  in  seiner  ganzen 
Pracht.  Heiligenblutf  durch  eine  grosse  Kirche  ausgezei Cimet,  ist 
nicht  mehr  fern.    Von  D^tllarh  nach  Heiiigenblnt  2  St. 

4)  Von  Osten  verlässt  man  vor  Sachsenburg  die  Poststiasse, 
(Boten fahrpost  1!^59  3mal  wöchentlich  von  Spital,  über  Ober- 
Vellach  nach  Winklem  in  6  bis  8  8t.).  Eine  fahrbare  Strasse 
führt  dass  Möllthal  aufwärts  nach  Heiligeublut,  durch  eines  der 
schönsten  Thäler  Kärnthens,  fruchtbar  nnd  wohlbebaut  u)it  hüb- 
schen Dörferti,  über  M'öUbrücken,  nahe  der  Mündung  der  Moll  in 
die  Drau,  Staühofen  am  Fuss  der  Burg  Falkenstein,  nach  Ober' 
Veüach  (*Pacher},  4  St.  von  Möllbrücken  bis  Ober-Veliacb,  wo  der 
Weg  von  Gastein  in  das  Mdllthal  tritt  (s.  S.  74).  Bei  Dr&ffoni 
mfindet  ein  durch  seine  Ycrwüstnngen  merkw&rdlger  Giessbaeh 
in  die  M$ll.  Der  gnte  Fahrweg  ffihrt  dnreh  das  Mollthal  Qber 
Winklem  nach  Ddllach  (5  St.,  s.  oben)9  der  gerade  Fassvreg  von 
Stall  (Räsingers  Whs.)  über  If ort seAae4  ist  nicht  viel  näher. 

HeiligenUnt  (4Ö060>  mit  ganz  gutem  Wirthshaus  (Sauritscher* 
Wein  u.  Gross-Sonntager  gut),  das  höchste  Dorf  in  Kärntheu ,  am 
Fuss  des  Grossglockner  a.  des  Eauriser  Tanern,  erhielt  seinen  Namen 
von  einem  Fläscbchen  des  Bluts  Christi,  das,  vom  h.  ßriccius  ans 
Constantiiiopel  gebracht ,  in  der  im  13.  Jahrh.  erbauten  Kirche 
aufbewahrt  wird.  Vom  Kirchhof  oder  dem  Calvarienberg  gute 
Aussicht  auf  den  Gros.sglockner,  den  Grenzstein  von  Tirol,  Salz- 
burg und  Kärnthen.  Im  Wiithihans  ein  Fernrohr,  1.  die  drei 
Leittrbeige,  r.  die  Äomart.fcAA und  der  Johanmberg.  Hr. 
Pfarrer  Wenzel  Urschitz,  ein  unterrichteter  gefälliger  Mann,  giebt 
gern  alle  Auskunft. 

Besteigung  des  Grossglockner  scliwierig  uud  gefährlich,  2  Tage, 
nnr  von  selir  geebten  kräftigen  Bergsteigern  mit  3  Fahrern  (5  für  2  Rei- 

'^f^tvlc)  y.Vi  unternphmr'Ti  :  die  fJc-^  imiTitknRten  fdr  FQhrcrlohn  und  Beköstl- 

£uug  d«8  Eeisendeu  und  der  FQhrer  betragen  dO  Ü,  Zuerst  geht's  an  der 
len  aoiwarta,  die  von  hier  an  Fatl^rtt  (S.  76)  belMt,  durch  das  Pastersen«^ 
thal.  Hinter  dem  Odttmtz- Wasser/all  O/2  St.  von  Helllgonblut)  beginnt 
das  StoijTpn,  bald  an  steilen  riffigen  Abhangren  hin  (Kotr^ntfein) ,  mich  wohl 
über  glatte  stark  geneigte  Schieferblöcke,  uutcu  60'  hm  24U  tiut  der  Leiter" 
hoch.  Die  LmttrMUe  (^(K),  ein«  darftigo  Sennhatt«,  3^2  ^t.  von  Heili- 
genblut, gewahrt  ein  Nachtla^rer  nnf  dem  ITeii.  Nnn  noch  10  beschwerliche 
Marschstunden  (die  etwa  30  Klafter  lange  Scharte^  welche  beide  Gipfel  ver- 
bindet, Ist  die  schwierigste  Stelle)  bis  zum  Gipfel  des  OroMgloekner 
(121fi8'}i  nach  neuern  Untersuchungen  138'  höher  als  der  Ortler  (II.  45), 
also  der  höchste  Berg  in  Deutscbland.   Aussicht  ö.  Ober  die  Gebirgsreibe 
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der  Tanernalpen  and  Ihre  Gletaeher,  w.  fiber  die  aorlechen  nad  rltlaehem 

Alpen  bis  zum  Ortler,  n,  die  bayrischen  Ebenen  und  der  Böhmerw»ld, 
die  Alpen  von  Fnaul  biä  zum  Adriat.  Meer.  Die  Uückkehr  fordert  bis  Hel- 
iigenblut  8  St.  Das  Nähere  ist  im  Fremdenbuch  Cn01o<^narbaoh^  1818  ge- 
aUCtet}  SU  Heiligenblut  zu  lesen. 

Wer  den  Grossglockner  ohne  ihn  selbst  zu  besteigen,  aod  die 
zunächst  liegenden  Scbneeberge  in  voller  Erhabenheit  und  beson- 
ders den  an  seinem  Fuss  «ich  ausbreitend pn  Pasterzengletscher 
(„das  Kee^"),  aus  welrheni  die  Müll  entspringt,  in  seiner  ganzen 
ei>enthÖTri]i(  heu  Pracht  sehen  will,  muss*  im  Pasterzenthal  bis  zu 
den  schonen  Alpweiden  des  ßrettbodens  (3*/2  St.  von  Helligen- 
blat)  vordringen.  Auf  dem  Weg  dahin,  etwa  150  Sehr,  vor  der 
yerfailenen  Jiriccius- Capelle^  der  schöne  Fall  des  wasserreichen 
Leiterbachs  von  bedeutender  Hohe.  Um  den  Pasterzeugletscher 
selbst  za  betreten,  geht  man  vom  Brettboden  weiter  in  3  St.  zur 
JohamuhüUe  (1590%  deren  Dach  Schnee  und  Regen  leider  nicht 
▼oliständig  mehr  abhält  Erzh.  Johann  iiees  afe  am  Jenseitigen  Rand 
des  Gletechera  erbanen,  sie  bietet  einen  freien  Blick  anf  den  ganz 
nahen  Orossglockner.  Der  Weg  zu  ihr  führt  zuletzt  (etwa  40  M.  l.) 
über  den  Gletscher,  mit  Ffthrer  (1  fl.  30  kr.)  gefahrlos.  yergi.S.76« 

18.    Ton  Gastein  nach  Salzburg  über  Zell  am  See. 

Ein  viel  näherer  fahrbarer  Weg  führt  geradezu  von  der  Lend 
über  Dienten  (Whs  sehr  einfach),  dann  durch  das  Uficklauthal 
nach  Saalfelden  (7  bis  8  St  )  —  VonHiastein  bis 

4V2  ^-end  8.  8.  70,  von  da  iiber 

1  Taxenback  und  brück  bis  zum  /,üUv  See,  wo  die  Strasse  die 
tSalzach  verlässt  s.  S.  98.  Von  Lend  bis  Zell  kann  man  mit  der 
Brielpüst  t  ihren  für  1  fl.  10  Ijr. ;  von  Zell  tägl.  (1859)  4  ü.  Nachm. 
ein  Post-Ornnibiis  [iaoh  Lofer  (S.  79). 

2^/1  Äellii^rfl'j  \J'''BräUf  '^'Lebzdiner  nicht  theuerj,  „am  See"  ge- 
nannt, itflfreizend  am  w.  U.  des  gleichuam.  See's,  dem  Bauastein 
(70000  gegenüber  (Stellw.  nach  HitterslU  4mal  wSchenÜ.  s.  S.  06.) 
Die^  Zeller  blieben  1626  bei  dem  Bauernaufstand  dem  firzbisehof 
tren,  der  Ihnen  als  Belohnung  eine  Jährliche  Wallfahrt  nach  Salzburg 
gestattete,  wo  sie  zum  Schluss  bewirthet  wurden.  j^Dle  Plnzganec 
wollten  wallfahrten  gehn"»  helsst's  im  Volkslied. 

Der  Zeller  See  ist  Qber  1  St.  1.,  I/3  St.  br. ,  600'  tir  f  Am  S.-£nde 
ScMoss  IHtcMom  (S. 97)  am  N.-Ende  Schlot»  Prietau.  Schüjistc  Riin  lscluia 
auf  dem  See  selbst:  gegen  S.  das  Inbacbiiorn,  Hohe  Tonn,  ßieunkogi,  K.its- 
ateinhoru ;  Im  N.  das  tttelneme  Meer. 

Zu  empfehlen  ist  tWf  Hr  Steigung  (3  St.)  der  S  r  h  m  i  1 1 e  n  e  r  Hö he  (6044')i 
w.  vonZelL  Das  letzte  Uaus  von  (1/2^1.)  iichmiUen  läBst  man  r.  «af  der  An- 
höhe, geht  Qber  einen  kleinen  KnQppelsteg,  wo  sich  glelcb  darauf  der  Weg 
spähet,  gerade  hinauf  in  den  Wald.  1  ^t.  Alphntte,  gerade  aufwärts  den 
geschUngelten  Weg,  nicht  I.  Der  höcliste  Punct  ist  durch  !>iif[reschiohtete 
Steine  bezeichnet.  Weite  Umsicht  aber  die  äaUburger  und  i^iuzgauei  Berg- 
weit,  insbesondere  auf  die  Eisberge  Felbeitauorn ,  Stubachertauem ,  GroM* 
vene'hpcr,  Gross-  und  KleiD^^^Iockner.   Auch  den  Zeller  See  Obersieht  man. 

An  der  Strasse  bemerkt  man  die  seltsame  Sitte  der  „Leich- 

bretter'^,  die  nur  im  Piuzgau  vorkommt. 
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2  Saalfglden  f  *Aueriü/rf^J ,  Dorf  im  inittlprn  Pinzgaa.  Auf 
den  *Tfffi^cfflSflRf'  Höhen  diö  Trümmer  der  Burgen  Kothenberg^ 
Grub,  Farmbachy  Dorfkeim,  Lichtfnberg.  Im  Hiuter^rnnd  s.  die 
Wiesbachhörner  ond  der  Grossglockner.  Von  Zell  bis  Uber- Wei As- 
bach eine  fortlaufende  Keihe  der  schönsten  Landschaften,  nament- 
lich um  Saalfelden,  si  hiJne  Aussicht  z.  B.  am  Kirchhof. 

Zwischen  SdaU'eiden  und  dem  ♦Wirthbhdus  Frühniviti  (S.  63 1, 
yoi  Ober-  WeUsbach ,  di^  2  St.  1.  Gebirgsenge  'Boniwege ,  wo  von 
4«m  sehroff  aiifg«th&rmt«n  zerklüfteten  Berg  noeh  alljährlich 
Steine  auf  die  Strasse  herabfallen.  Eine  selbst  fQr  leichtes  Fuhr- 
werk schwierige,  aber  doch  stark  befahrene  Bergstrasse  führt  das 
Veissbachthal  hinauf  über  den  Hirsehbfihl  fS^  63}  nach  Bereh« 
tesgaden  (Elnsp.  in  Frohnwles  zu  haben  zu  6  fl.)*  I>or  n.  Theü 
des  Hohlwegs  ist  anmnthig,  Wiesen  und  Obstbäume  im  Thal,  zu 
beiden  Seiten  waldige  Höben.  V4  hinter  Ober-Weissbach  ist 
1.  im  Felsen ,  das  „Lamprecht-Ofenloeh**,  eine  im  Innern  sehr  aas* 
gedehnte  Höhle,  über  dem  Eingang  eine  Ruine.  In 

3V4  Lofer  (*LöweJ  gelangt  man  auf  die  Inosbruck-Salzbarger 
Poststrasse  (S.  881. 

5Vs  SaUburg  {ß.  Ö4J. 
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Reise  regeln. 

Tnsswandevtr  sind  in  einem  Gebirgaland  die  freiesten  Leute.  Der 

Beisesack  mit  einigen  Hemden  und  Strümpfen  und  1  Pnnr  Schuhen  wird 
mit  der  Fodt  voraus  gesaudt;  die  kleine  Ledertascbe  mit  dem  Bedarf 
fbr  4  bis  6  Tilge,  2  Hemden«  1  Paar  StrQmpfe,  Pantoffeln,  amgcU  nigen. 
Kleidung  leichte  Tucliliose,  Sommerrock  und  Ueberzieher ;  starke  doppcl- 
sohlige  Schulie,  nls  Koir<estArk  «in  leichter,  im  Stock  nicht  Xtt  schwacher 
Kegenschirm.    Daü  muU  uucuibchrliche  Dinge. 

rührer  haben  in  Tirol  keine  feste  Taxe;  nblicli  ist  tägl.  2  fl.,  Trinkgeld 
besonders.  Daneben  verlangen  sie  von  dem  Reisenden  beköstigt  zu  werden, 
wodurch  die  tAgL  Au^^gabe  auf  mindestens  3  fl.  steigt.  Die  intelligenten 
Führer,  wie  man  deren  in  der  Schweix  so  manche  findet,  kennt  Tirol  nicht: 
Man  muss  mit  den  Leuten  fertig  zu  werden  suclieu,  so  gut  es  p'eht.  Ganz 
leicht  ist  es  nicht,  gewöhnlich  wollen  sie  mit  der  Sprache  nicht  recht  heraus. 
Raihsani  ist.  Alles  bestimmt  zu  verabreden,  wenn  man  Nachfordern ngei» 
▼ermeiden  will,  also:  dass  der  Führer  selbst  für  seine  Bekötagnng  sorge^ 
dass  im  Preise  nichts  Andere,  ob  man  3  oder  4  Tage  unterwegs  sei,  dass 
BQcklöhne  nicht  bezahlt  werden  u.  dgl.  m.  Nicht  selten  bieten  sich  ganz 
wohlhabende  Banem  su  PQhrem  an,  In  der  Absieht,  ein  gutes  BtOck  Geld 
nn  ilom  Herrn"  zu  verdienen;  sie  sind  die  unversch^mte?tr'n.  Auch  mit 
•ileu  Führern,  welche  die  Wlrthe  besorgen,  hat  man  wohl  seine  Noth,  es 
sind  häufig  Verwandte  des  WIrths  oder  Ihm  sonst  verpflichtet,  die  von  dem 
Lohn  ihm  abgeben  mOssen  und  nun  durch  Erpressung  von  Trinkgeldern 
den  Fremden  belästigen.  Es  sind  das  üebelst.lnde.  die  der  Fremde  schwerlich 
Termeidcu  wird,  da  er  nicht  fOgllch  selbst  im  Dorf  umherlaufen  und  sich 
•einen  POhrer  suchen  kann.'—  HOcblldist  sn  empfehlen  ist  die  Unterhaltung 
mit  geistlichen  Herren,  Pie  geben  Qbcr  Gegend  um]  "Wirthshauser  die 
zuverUssigste  Ausiiunft. —  Wer  ohne  Fahrer  OebirgspAsse  Überschreitet,  be- 
jichte,  dass  an  den  sehwierigsten  Stellen  nicht  selten  Steinhaufen,  in  der 
Miweiz  nStelnmaanlU*  genannt,  oder  Stangen  als  Wegweiser  dienen. 
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Stellwagen  fahren  auf  allen  grOanra  Strassen,  bei  guteu  Wegen  selbst 

in  Nebcnth.Tlern ,  fast  joden  Tagr.  oft  zweimal,  tWe  Post  ('2  Mellen)  in  etwa 
2  ät.  fOr  ÖO  bis  60  kr.,  Mittags  2  St.  Hast.  Es  sind  meist  bequeme  Wagen, 
naeb  Aft  der  Omnibus,  mit  3  Sitsen  In  der  Linge ,  für  10  bla  12  Pers.,  im 
Cabriolet  (etwas  them  er)  sehr  en?  fOr  3  Personen.  Sind  alle  PlStze  besetSti 
so  ist's  alleulhalbeu  eng  und  die  Fubrt  auf  die  Dauer,  namentlich  bei 
heissem  Wetter  nnd  stsobiger  Strasse,  sehr  ermOdend.  Sonst  fihrt  sich*» 
gaas  gnt,  nach  allen  Seiten  Aossicht.  Anf  der  Höhe  der  Keisezeit  pflegen 
anf  den  grossen  StrasseuzOgen,  z.  B.  von  Innsbruck  nach  Bozen,  die  Platze 
gewöhnlich  schon  am  Abfahrtsort  sitnimtHch  vergeben  zu  8eih|  so  dass  man 
auf  Üelnem  Zwlsebenstatlonen  selten  Platz  findet.  Die  Stellwagen  fahren 
nur  bei  Tag^»  (neuerdings  auch  einige  bei  Nacht,  höchst  nnerquicklich)  und 
gewähren  Gelegenheit,  Land  und  Leute  kennen  zu  lernen,  da  aie  von 
Jedermann  benutzt  werden;  sie  gleichen  einem  Taubenschlag,  feine  Herren, 
Bauern  in  HemdsArmeln ,  Mönche,  stattliche  Bürgorfiaucn ,  s^elbst  zierliclie 
Dämchen,  steigen  ein  und  aus.  Der  Kutscher  hat  gewöhnlich  viel  Durst, 
er  lässt  aber  dem  Fahrgast  gern  Zeit,  den  seinigen  auch  zu  befriedigen. 
Wenn  das  immer  an  Orten  zu  geschehen  pflegte,  wo  der  Wein  gut  wftre, 
möchte  man  sich's  wohl  gefallen  lassen,  aber  hier  wie  allenthalben  pflegen 
Kutscher  und  Wirthe  sich  gegenseitig  in  die  Hand  zu  arbeiten.  Auch  mit 
dem  Mittagessen  geht*s  hanfig  nicht  viel  besser.  Da  helssrs  oft  noch  lang« 
vor  der  Mittagsstunde  :  ,,hier  wird  Miffan  gemacht^  ^pa'er  wird  nicht  mehr 
gehalten und  so  der  Fahrgast  geuöthigt,  ein  schlechtes  theures  Mahl, 
vielleicht  gegen  den  Appetit,  zu  geniessen.  In  der  Rege!  ist's  am  besten, 
die  Hauptmahlzeit  auf  den  Endort  der  Tagesfahrt  zu  verschieben.  Der 
Tabak,  wc  Uber  im  Stellwagen  freraucht  winl,  ist  gewöhnlich  nicht  der  bc-to. 
Im  Cabriolet  (3  Platze)  werden  auch  Frauen  zu  zweien  sich  nicht  unbehaglich 
fühlen.  Die  Bezahlung  der  3  Cabrioletplätze  gieht  aber  nicht  ansrelchende 
Gewähr,  dass  nicht  anf  einnr  Zwischenstation  ein  Dritter  sich  eindrAngt, 
und  der  Fahrzettel  nicht  immer  sichere  Bürgschaft  ^im  sQdl.  Tirol  eher 
wie  im  nördlichen),  dass  der  Berechtigte  seine  Nnmmer  bekömmt.  BeaU 
possiden/es  gilt,  daher  rathsam,  sich  eine  gute  Viertelstunde  vor  der  Abfahrt 
einzufinden  und  sogleich  den  richtigen  Platz  einzunehmen.  Auf  das  Ge- 
päck nuias  Jeder  selbst  achten.  —  Post-Stell  wagen,  Privat- Unter- 
nehmung der  Posthalter,  Wagen  bequemer,  auch  sonst  gute  Ordnung,  Be- 
gleitung eines  OnnductcTirs,  fahren  rascher  als  die  gewöhnlichen  Stellwagen. 

Die  Wirthshäuser,  bei  weichen  die  gewölinlicben  Stell  wagen  halten, 
sind  meist  2.  nnd  8.  Classe  and  zum  Uabemachten  nicht  Immer  an  em- 
pfehlen :  fnr  In.'?  Of p.ick  aber  bequem,  weil  der  Wagen  vom  Haus  abflhrt. 
Die  Post  -  Wirthshäuser  sind  fast  alle  gut,  der  Wirth  bekQmmert  sich  aber 
gewöhnlich  nur  um  seine  Rosse,  die  Gäste  sind  lediglich  an  die  Wii-thin 
nnd  die  weibliche  Dienerschaft  gewiesen. 

Eilwagen  (s.  Einleit.)  fahren  /ür  doppelten  Preis  Tajf  nnd  Nacht  durch, 
fast  noch  mal  so  rasch,  als  der  Stellwagen.  Coup^  sehr  bequem  und  gute 
Aossicht.  Im  Innern  sind  gewöhnlich  nur  2  ansslchtslcse  Plfttze.  Beiwagen 
werden  auf  vielen  Kouten  nicht  gegeben.    Extrapost  s.  Einleitung. 

Lohnkutscher  (im  ital.  Vetturini^  Nolosinieri\  fahren  etwa  12  St.  dea 
Tags  (2  St  Mittagsruhe),  mit  einem  vtersltzigen  Zweispänner  im  deutschen 
Tirol  auf  den  Tag  7  bis  8  fl.,  im  italienischen  etwas  billiger,  RQckfnhren 
(Ritorni)  um  ein  Drittel  oder  die  Hfllfte  billiger.  Kegel :  ein  Drittel  weniger 
bieten,  als  gefordert  wird.  Mau  lasse  sicii  den  Wagen  zeigen,  und  erkläre, 
dass  der  Kutscher  keinen  andern  Reisenden  mitnehmen  dfirfe,  selbst  nicht 
auf  dem  Bock.  Ist  der  Handel  freschlossen,  so  lusst  man  sich  als  Unter- 
pfand, jedoch  erst,  nachdem  Alles  genau  verabredet  und  selbst  der  Wagen 
genau  besichtigt  ist,  ein  Handgeld  (caparra)  von  dem  Vettnrin  geben,  fttr 
eine  Tagereise  wenigstens  1  fl. ;  bei  weniger  kann  man  leicht  Morgens 
verlassen  sitehen ,  wenn  der  Vettnrin  vortheilhafterc  Gelegenheit  fand. 
Beim  Einsteigen,  nachdem  man  sich  überzeugt  hat,  duss  Alle.s  in  Ordnung, 
gicbt  man  das  Handgeld  zurUck.  Femer  ist  rathsam,  denjenigen,  mit 
welchem  man  nnterhandelt,  /n  fragen,  ob  er  selbst  der  Vetturin  ?ei.  Nicht 
selten  besorgen  Unterhändler  {sensali)  den  Verkehr,  und  es  kann  geschehen, 
dass  der  Vettnrin  sie  Tcrlllngnet.  Namentlich  Ist  die  Vermlttelong  von 
Kellnern  za  vermelden,  die  den  Vortheil  des  vorabergehenden  Reisenden 
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zuletzt  im  Auge  zu  haben  pflegen.    Sonntags  wflhrcud  der  Kirche  und 
wShrend  der  Heuernte  ist  in  Seiienthälern  Fuhrwerk  nicht  zu  hüben. 

Gasthöfe  (vgl.  S.  80).  In  den  kleinen  Orten  im  deutschen  Tirol  kommt 
ein  Fussg&nger  mit  2  bis  3  fl.  tAgUch  aus,  fQr  FrOhstack«  Mittagbrod  mit 
Wein,  Abendbrod  und  Nachtlager.  In  abgelegenen  Thfllern,  wo  Wlrths- 
hftuser  fehlen,  nimmt  der  Geistliche  wohl  Fremde  gegen  billige  Ent- 
schädigung auf.  Im  wftlscben  Tirol»  wie  in  ganz  Italien,  steigen  die  Preise 
um  die  Hälfte.  Statt  der  aanbern  Kellnerinnen  erscheinen  Camerieri  und 
Fet&^ni,  das  Trinkgeld  wird  zur  Pflicht,  5  kr.  die  Person  für  ein  Mittag- 
oder Abendessen,  20—30  kr.  mit  Nachtlager.  Ueber  den  Preis  des  Nacht- 
lagers oder  der  Kost  zu  unterhandelu ,  ist  selbst  im  sQdlichen  Tirol  nicht 
QbUch,  in  Italien  aber  zu  empfehlen.  Vergl.  Beiseregeln  vor  Route  32. 
Wer  abgelegene  ThAler  besacben  will,  thut  wohl,  gemahlenen  Krffe  uder 
ChocoUde  mitzunehmen.    Die  Surrogate  dafOr  sind  kaum  zu  gemessen. 

Beiseieit,  die  bette  fnr  Nordtirol  Jnli  n.  August,  fQr  SQdtirol  Septemb. 
und  Octob.^  fQr  Hochgebirgs  -  Wanderungen  die  zweite  Iiniftr  des  August. 

Karten.  Die  zuverlässigste  kleineren  Massstabs  (1 : 5' KM  K'i ')  stets  nach- 
getragen und  verbessert,  ist  die  von  Mayr  (München  bei  p  ilm,  \  Blätter,  auf- 
gezogen 2  Thlr.  25  Sgr.,  (üe  beiden  obcrn  Blätter,  Nordtirul,  Salzburg  and 
das  bayr.  Gebirge  allein  1  Thlr.  15  Sgr.);  sie  umfasst  einen  Tlieil  des  Boden- 
»ees  und  das  ganze  Salzkammergut  und  reicht  von  Augsburg  bis  Mailand, 
Venedig  nnd  Triest.  Besonders  empfsMenswertli  sind  die  *Blfttter  der 
Reymann' sehen  Karte  (Glogau  bei  Flemming,  das  Blatt  15  Sgr.),  Massstab 
1:200,000,  von  Tirol  bis  Jetzt  erschienen  die  BiAtter  Bindern ,  Ob.  Innthal, 
JnMbrttck^  Unt.  Innthal,  Oetzthahr  Femer,  Bruneck,  Bozen;  Lindau,  Füssen, 
Kufstein,  Buchenstein,  Trient  sini  in  Arbeit.  Gleichen  Massatabs,  Wege 
und  Orte  roth  eingedruckt,  ist  die  WörPtcke  (jereiburg  bei  Herder,  1831—1836, 
12  Butter,  das  Blatt  10  Sgr.) 

Die  sehenswertliesten  Thelle  Tirols  mOgen  naelifolgende  sein: 
Ober-Innthal  von  der  Finstenmönz  bis  Innsbrtick  (R.  19  n.  20);  Etschtbal  bei 
Meran  (K.  20)  \  Oetzthal  (R.  22) ;  StUfser  Strasse  (H.  20  u.  4ö)  i  Etschthal  oberhalb 
Trient  (R.  24.);  Sarcatlial  nnd  ndrdl.  üfer  des  Oardasees  (B.  25);  Fasaa- 
(H.  28),  Grödener-  und  Ennebergcr-Thal  (R.  29)  besonders  wegen  der  Dolo- 
miten; Oberes  ZUlertbal  nnd  Dornauberg  (B.  16). 

14.  Iniubraok. 

Gasthftfe.  «Oeston  eichiscber  Hof,  Z.  1  fl.,  L.  2f,  F.  42k;.,  M.  Ii]., 
B.  35kr.;  *  Goldne  Sonne,  recht  gut,  weibliche  Bedienung,  Z.  70,  F. 35 kr .t 
M.  Ifl.;  Hirsch.  —  Am  linken  Ufer  des  Inn,  2.  CL,  *Gol  dner  A  dler» 
gnteKache;  Stern,  starker  Verkehr  von  Kutscher  und  Stellwagen,  die  meist 
von  hier  abfahren.  «Goldner  Stern  zu  Müblan  an  der  Kettenbrücke 
(S.  S2)  für  Einzelne  gut  und  nicht  tbeutlw 

Kaffehtnaey  dem  Hosenm  und  der  Han|»tiradie  gegenüber. 

Lohnkutacher  nach  Amras  etwa  2  fl.,  Mnr^swand  4Vig  fl„  SobOnberg 
41/2  fl.,  Neustift  im  Stubaythal  7  fl.,  Meran  30  fl. 

BteUwagen  (vgl.  S.  SO)  nach  Bterzlng  nnd  Landeck  täglich,  nach  den 
nlhern  Orten  im  Innthal  mehrmals  tfiglich. 

Eisenbahn  über  Bosenheim  nach  München,  s.  8. 86  a.  R.  82,  nach  Salzburg 
8.  86  u.  R.  87. 

Bäder  der  Brücke  gegenüber. 

An  Marktfagcn,  Dienstag  unfl  Sfinistsg,  hat  Innsbruck  dudi  die  male* 
rischen  Trachten  der  Landleute  ein  belebtes  Ansehen. 

Innsbruck  (1802'),  Sitz  der  Regierang  von  Tirul,  mit  14,000 
Einw.  uiid  3000  M.  Iksatzuiig,  am  /m»  unweit  seiner  VerelnigaDg 
mit  der  SiU  reizend  gelegen,  in  der  Mitte  eines  breiton  Tlialt^ 
n.  Yon  serrissünen  tcbioffen  9000'  hoben  Kalkfelswanden  {(Sotstein, 
Broiw^ocft,  JVottAiK^  HohtnrSaUü)  begrenzt»  8*  von  den  bewaldeten 
Yorbergen  des  Brenner,  hinter  welchen  drei  einzelne  Bergriesen 
herYonagen,  PofseJ^erko/l,  JUw^iH  nnd  WMftuUmpiH.  Der  enf 
dem  Läufer  des  Inn  gelegene  Stadttbeil|  SLJÜieolamy  obgleich 
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der  ältere,  ist  Vorstadt  geworden.  Die  eigeatliche  Stadt  (r.  Ufer) 
hat  breite  schöne  Strassen  uod  manche  ansehnliche  Gebäadey 
fast  ausschnpsslich  aus  den  letzten  Jahrhunderten.  Zwei  Brücken 
führen  über  den  Inn,  eine  Kettenbrücke^  anterhalb  der  Stadt,  dem 
Dorf  Mühl'iH  {i;e^enüber,  wo  eine  Bade-  und  Kaltwasserheilanstalt 
(noch  weiter  abwärts  die  lange  Eisenbahnbrücke,  S.  60},  die  andere, 
eine  Hulzbrücke,  verbindet  beide  Stadttheile.  üm  sie  kämpften 
am  12.  April  1809  Tiroler  and  Bayern  in  blutigen  Gefechten. 
Die  letztern  unter  ihrem  tapfern  Obritsten  v,  Ditlurth  (S.  84)  auf 
dem  r.  Ufer,  mnssten,  nachdem  die  Stutzen  der  Tiroler  alle 
E&DODlere  getSdtet  betten,  und  eneh  an  der  Hauptwache  der 
letzte  beftlge  Wideretand  bew&ltigt  war,  den  Tirolern  aieh  ergeben. 
Zweimal  in  deoiBelben  Jabr  wiederbolten  aich  diese  Gefechte  In 
grösflerm  Kaeaatab,  am  29.  Mai  ond  13.  Aag.,  namentUoh  am  Berg 
lael  (S.  85),  von  wo  die  Tiroler  tva  Einnahme  der  Haoptatadt 
vordrangen,  jedeamal  mit  günstigem  Erfolg. 

Die  *Franciscaner'  od.  Hofkirche,  zu  Anfang  des  16.  Jahrh. 

erbantf  nach  dem  leisten  Willen  Kaiser  Maximilians  1.,  dessen 
^Grabmal  in  der  Mitte  des  HauptschifiTs  (sein  Körper  ruht  zu 

Wienerisch-Neustadt),  in  seinen  wesentlichen  Theilen  durch  den 

Bildhauer  Alex.  Coliii  von  Mecheln  (8.  84)  in  der  zweiten  Hälfte 

des  16.  Jahrh.  gefertigt:  auf  einem  Sarkophag  von  Marmor  der 

Kaiser  kuieend,  1542  von  L.  del  J^im  aus  Erz  gegossen,  umgeben 

von  28  Standbildern  aus  Erz,  zwischen  1513  und  1583  von  den 

Brüdern  Steph.  n.  Melch.  Oodl  und  Hans  Lendenstrauch  gearbeitet. 
Becbts:  1.  Chlodwig  von  Frankreich,  2.  Philipp  I.  von  Spanien,  Sohn 

Maximilians,  3.  Kaiser  liud-  lph  v.  Ilabsburt:,  4.  Herzog  Albrecht  d.  Weise, 
5.  Theodoricli,  König  d.  Ostgotheu,  aa  Kuustwerth  das  bedeutendste,  6. 
Ernst,  Herzog  v.  Oesterreich  und  Steiermark,  7.  Theodobert,  Herzog  v. 
Burgund  ,  ^^Kunig  zu  Provuucz 8.  Arthur,  König  v.  England,  9.  Erzhera. 
Sigismund,  10-  Bianca  Maria  Sforza,  zweite  Gemnhlin  Maximilians,  11,  Mar- 

faretha,  deren  Tochter,  12.  ^imburga  von  Masovien,  Gemahlin  des  Herz. 
Imst,  18.  Carl  d.  KQhne  v.  Burgund,  14.  deaaen  Vater,  Philipp  d.  Oute. 
Links:  15.  Johanna,  Oomahlin  rhlllpp  I.  v.  Spanien,  IG.  Fordinrind  d. 
Katholische,  ihr  Vater,  17.  Cuniguude,  Schwester  Maximilians,  lö.  Eleonore 
Portugal,  Mntter  Maximilians,  19.  Maria  t.  Bnrguud,  seine  erste  Ge- 
mahlin, 20.  Elisabeth,  Gemahlin  Albrcchts  II.,  21.  Gottfried  v.  Bouillon,  mit 
einer  Dornenkrone,  22.  Kaiser  All)recht  I.,  23.  Friedrich  IV.,  Graf  v.  Tirol, 
„mit  der  leeren  Tasche",  24.  Leopold  HI.,  d.  Fromme,  der  bei  Sempach  liel, 
25.  Graf  Rudolph  v.  Habsburg,  Gross vater  Kaiser  Rudolphs  L,  26.  Leopold 
d.  Heilige,  27.  Kaiser  Frl.  h  i  h  in„  Maximilians  Vater,  28.  Kaiser  AlbrechtU. 

An  den  Seiten  des  Sarkophags  24  Marmor  -  Reliefs ,  1  bis  20 

von  Alex.  Colin,  der  für  jede  Tafel  '240  fl.  erhielt,  nach  Thor- 

waldsen'a  Zeugniss  das  Vollendetste  in  dieser  Art,  21  bis  24  von 

einem  Kölner  Meister  Ihmhard  Abel ,   Hauptbegebenheiten  au^ 

dem  Leben  Maximilians.    Viele  von  den  Köpfen  sind  Bildnisse; 

die  Aehnlichkeit  Maximilianä  iat  in  den  verschiedenen  AUerabtufeu 

unTerkflnnbar  y  and  das  Eigenthümliche  der  Volksstämme  getreu. 

Die  Reiiefi  sind  verliflilt  and  Yoa  «ineni  SisengftC6i  angebeQ. 

Sin  Messner  (35  kr.)  SlTnet  dieses  Dod  die  SUbercapelie. 

1.  Reliof:  Vermählung  mit  Maria  v.  Burgund,  1477  ;  2.  Sieg  f^ber  die 
Franjosen  bei  GttiuegaU,  1479;  8.  Einnahme  von  An«»,  1483;  4.  Krönung 
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zum  Röm.  König  in  Aachen,  1486  ;  5.  Sieg  der  Tiroler  über  die  VenetiAner 
bei  CalÜano  an  der  Etsch,  1487;  6.  Einzusr  in  An^  von  den  Ungarn  ver- 
lasseue  Wien,  1490  ;  7.  Einuahme  von  Stuiiiweisjseuburg^  8.  liückkehr  seiner 
Tochter  Margaretha  aus  Frankreich;  9.  Vertreibung  der  Türken  aus  Croa- 
ticn;  10  BQndniss  zwischen  Maximilian,  Papst  Alexander  VI.,  der  Republik 
Venedig  und  dem  Herzog  v.  Mailand  gegen  Carl  VIII.  v.  Frankreich^ 
11.  Belehnang  Ladovloo  Sforsa*«  mit  d«m  Herzogthom  Mailand;  12.  Ver- 
mahlung  V.  Maximilians  Sohn,  Philipp  d.  Schönen,  rait  Johanna  v.  Ara- 
gonieu ;  13.  Sieg  aber  die  B&hmen  bei  Kegensburg,  1504;  14.  B<^l:i<'erun» 
Ton  Kafsteln  (R.  82);  15.  Unterwerfang  des  Herzogs  Carl  v.  Gelde  u  1505; 
16.  Ligne  von  Oambray;  17.  Uebergabe  von  Padua  an  Maximilian,  15<J9; 
18.  Wiedereinsetzung  v.  Maximilian  Sforza  als  Herzog  v.  Mailand;  19.  zweite 
Schlacht  bei  Guinegate«  1515;  20.  Zusammcnkuuft  Heinrichs  VIII.  v  England 
«ud  Maxfmillai»  bei  der  Belagerang  Ton  Tonrnai,  1513;  31.  ScMaelit  bei 
VIcenza  gegen  die  Vonetianer;  22.  Angriff  des  venet.  Lagers  bei  Marano; 
2ä.  VermAhlong  von  Maximilians  £nkel  Ferdinand  und  seiner  Enkelin  Maria, 
mit  Maria  nnd  Ludwig,  Kindern  des  Königs  Wladislaas  r.  Ungarn,  1515; 
24.  Vertheidignng  Ton  Ve;  n  i  gegen  Franzosen  und  Venetianer,  1516. 

Beim  Eingang  r.  die  Treppe  hinan  ist  die  SUbercaptUc^  s<i 
genannt  wegen  eines  silbernen  Standbildes  der  h.  Jangfrao  und 
der  aus  gleichem  Metall  getriebenen  Darstellungen  der  LaTireta- 
nischen  Litanei  am  Altar.  Alle  '^'■^  St?^tnettpn  von  Heilie't'Ti  aas 
Err,,  an^cblirh  von  Ant.  Löffler.  (irabmai  des  Krzherz.  FerdiriaTid 
mit  dessen  Marmorbild,  angeblich  von  Colin  gearbeitet,  mit  den 
Wappen  der  Österreich.  Lande,  aus  Steinen  heraldisch  eingelegt, 
nnd  4  Reliefs,  Begebenheiten  ans  des  Erzherzogs  Leben.  Grabmal 
der  ersten  Gemahlin  („conjuyis  charissimae'*)  des  Erzherzogs, 
Philippine  Welser  von  Augsburg  (f  1580) ,  von  roherer  Arbeit, 
«Dgeblfeb  yon  einem  SehfUer  Golfns.  Beide  GnbmUer  liess  der 
Brsberzog  noch  bei  seinen  Lebxelten  eriicfaten. 

Links  vom  Eingang  in  die  Kirche  des  ^Denkmal  Andreoi 
Bcftr'sj  ene  Tiroler  Marmor,  von  Schalter  gearbeitet.  Hofor  wurde 
•m  20.  Febr.  1810  Ton  den  Fransosen  an  Hantna  (B.  36)  er* 
•ehoeeen;  sein  Gebein  brachte  das  1.  Bataillon  Kaiser-J&ger  bei 
seiner  Rfiekkebr  ans  Italien  im  J.  1823  nach  Innsbruck,  wo  es 
feierlich  beigesetzt. wurde.  Auf  den  Reliefs  6  Tiroler  als  Ver- 
treter der  6  Kreise  Tirols  auf  die  gesenkte  Fahne  schwörend.  An 
den  Seiten  Gedenktafeln  f?ir  Spfckbafher  fS  87  u.  117J  und  Hafpinger 
(S.  58.  1 17  u. 118).  —  Gegenüber  ein  Denkmal  für  «lleTlroler,  welche 
seit  1796  für  die  Fiandesvertheidigung  fielen,  von  den  Ständen  er- 
rlnhtet,  mit  der  Inschrift:  abaorpta  est  mors  in  victoria.  Eine 
Marmortafel  an  der  s.  Wand  erinnert  an  drei  im  J.  1846  gefallene 
Offiziere  von  Kaiser-Jäger,  Hauptm.  v.  Pirquet^  Uaaptm.  Krieuch 
und  Lieut.  v.  Hofer,  Enkel  von  Andr.  Hofer. 

In  dieser  Kirche  trat  am  3.  Nov.  1654  Christina  von  Schweden, 
CkiftaT  Adolphs  Toehter>  sum  Ksrth<dicismna  über. 

In  der  Pftrrklr^,  1717  neu  aai)^führt|  ist  ein  lAarienbild 
▼tn  L.  Otanaeky  Ton  Knrf  Joh.  deorg  y.  Sachsen  dem  Brzh.  Leopold 
geschenlrt,  alsAllarblitt  von  einem  ^eikopjTschenOem&lde  umrahmt. 

Das  OtfOllBefUostnr,  1694  errichtet,  war  das  erste  dieses 
Ordens  in  Deutschland.  Die  Binsiedeiei,  welche  Maximilian  der 

Dwitschmeistor     1618)  erbaute  nnd  worin  er  Jährlich  eine  Zeit 
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lang  nach  den  Regeln  des  Ordens  lebte ,  bat  eioh  erbaiteD,  mit 
manebeflei  Erinnerungen  an  ibn«  namentUob  einigen  Bildotssen. 

Die  kaiserl.  BOTg  tat  1770  anfgefübrt.  Vor  derselben,  anf 
dem  SennplatE,  ein  kleines  Beitert>üd  ans  Erz,  welches  Clandia 
T.  Hediel  ihrem  Gemahl,  dem  Erzherzog  Leopold  V.,  „od  <2cfefi- 
sam  per  Rhaetiea  juffa  viam  et  mutuum  Oermani  Bi^aniqu€ 
exercitua  auxilium'^  errichten  Hess.  „Bmim  p.  f,  f)r(meiMeu$ 
die  ,,Basis'^  scheint  für  das  kleine  Bild  viel  zn  gross. 

Das  goldne  Dacht  (über  einem  reichen  spätgoth.  Erker  ans  d. 
Anf.  d.  16.  Jahrh.),  ein  vergoldetes  Knpreriarh  an  der  1425  von 
Friedrirh  „mit  df  r  leeren  Tasche*'  erb.  FiirsTeabnrg,  jetzt  Kanzlei- 
gebäude, aro  Stadtputz,  soll  ihm,  den  Hpdttiiamen  zu  Tviierlegen^ 
30,000  Ducaten  gekostet  haben.  An  der  äussern  Wand  Maximilian  mit 
seinen  2  Gemahlinnen,  darunter  die  7  Wappenschilde  des  Kaisers. 

Auf  dem  zur  Spitalkirche  gebcrigen  *6ott6Sd€k0r,  unfern  der 
Brücke,  das  Grabmal  des  Bildhauerb  Alex.  Colin  (f  1612},  links 
vom  Eintritt,  das  erste  iu  den  Hallen,  mit  Reliefs  von  ihm,  die 
Anferwecknng  der  Todten,  daronter  ein  todter  KSrper  mit  der 
Uebersebrift :  „AUe,  die  ihr  vorüber  gtht^  gedenkty  HW  ich,  viVe 
mit  uns  iiehtf  wo»  Ihr  eeid^  seto  ffewenn  ivir,  teos  wir  sein,  werdH 
auek  Vierden  i&r"  u.  s.  w.  In  der  s.w.  Ecke  der  Hallen  ein  Denk- 
stein mit  Wappen  „Carll\rhr,  v.  Ditfurth^  k.  b.  Oberst^  8tarh]9^  AprU 
ie09  an  den  am  12.  erhaitenen  Wunden''  (S.  82). 

Das  ^Museum  (FerdinandeumJ,  täglich  (Sonnt  nicht)  von 
9—12  n.  3— ö  U.  (35  kr.  Trinkg.)  zn  besichtigen,  enthält  eine 
grosse  Anzahl  von  Gegenständen  aus  oder  über  Tirol,  Alterthümer, 
►Scnlptnreii,  eine  geognost.  Sammhing  mit  Karten,  Tiroler  Thiere, 
(fiüdener  Arbeiten  (S.  135),  Gemälde  und  flandzeichnungen  meist 
von  Tiroler  Malern,  die  Uniform  Kfiiser  Franz  I.  als  Inhabers  des 
Jägeireciments ;  Iloters,  Haspingers  und  Öpeckbachers  Bildniss; 
Hofers  liosentiagei-,  k>äbel,  Amulüt,  ein  unter  ibm  geprägter  Zvraiizi- 
ger;  Haspingers  Hut,  Dose,  Brevier;  ein  neapolit.  Dreipliinder, 
die  Fahne  eines  venet.  Freicorps,  am  ü.  Juni  1Ö4Ü  durch  die 
1.  Comp,  des  Innsbrncker  Studenten  -  Corps  am  Koflpass  von 
den  Italienm  erbeutet,  ein  Berggeschüts  ans  derselben  Zelt,  die 
Büsten  von  Bofer  nnd  Hoimayr,  zwei  Aqnarellbildery  die  8.  82 
gen«  Oefechte  an  der  Brücke  nnd  am  Berg  Isel  darstellend,  n.  A. 
Das  BeuUUky-' Album  f  eine  Art  Stammbuch  in  einem  besondem 
Sehrank  mit  der  Büste  des  Feldmarschalls  t  enthält  manches  la^ 
teressante,  n.a.  von  JelLachieh:  „  Wer'a  recAt  itieifti,  der  versucht  und 
prüft  mit  Oottes  Hülf  sein  gutes  Schwert;  ist  auch  der  Ausgang 
nicht  verbrieft y  das  WoHen  hat  den  Mann  geehrt*';  von  Schlick: 
.  ^^'ohl  überdacht,  rasch  ausgeführt,  das  Vebrige  findet  sich" ^  u.  a. 
ähnliche  Inschriften.  —  Die  durch  Legat  an  das  Ferdinandeum 
gekommene  Tschagersche  Gemäldesammlung  (112  Nom.)  ist  in  einem 
eigenen  baale  aufgestellt  und  enthält  n.  a.  zwei  Landschaften  von 
Qaude  Lorram^  zwei  Hubens^  zwei  Mieris^  ein  Blumenatück  von 
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de  Heem  and  zwei  solche  von  Rachel  Ruy$chf  einen  Terhirrj^ 
«inen  Tintoretto,  einen  Oerard  Dow  and  ♦niederländische  Familie 
beim  Essen  von  van  der  BM,  *  Das  Ferdlnandenm  ist  ein 
FilTat-lQstitQt  yon  etwa  400  Mitgliedern  gegrandet  und  erhalten. 

In  der  Neastad^  vor  dem  Oesterreich.  Hof,  erhebt  sich  eine 
)     AnneneäuUi  im  J.  1706  „ob  kostea  ittm  Baoarum  quam  OäUum 
A.  170B  TyroUm  invadentes  depulsos*^  errichtet.   Yergl.  S.  105. 

Am  s.  Ende  dieser  breiten  Strasse  eine  *TrilUXiphpf<irt6t  znr 
Feier  der  Vermählong  des  Kaisers  Leopold  II.  mit  der  Infantin 
Maria  Lndovica,  von  den  Bürgern  Innsbrucks  1765  beim  Einzug 
der  Kaiserin  Maria  Theresia  nnd  ihres  Gemahls  Franz  I.  errichtet. 
An  der  Bero:seite  oben  hochzeitIirh(?  Sinnbilder,  darüber  in  Medail- 
lons Franz  I.  and  Maria  Theresia,  links  ihre  Kinder  Leopold  nnd 
Ludovica,  rechts  ihre  Enkelinnen  M  Anna  and  M. Christina  (S.ll), 
im  Dnrch^ang  Carl  cnd  Caroline  von  Lothringen  ;  anf  der  Stadt- 
seite Maria  Theresia  und  Joseph  IL,  darüber  P  ianz  I.,  mit  Sinn- 
bildern der  Traner.    Letzterer  starb  nämlich  während  der  Feier. 

Vor  dieser  Pforte,  an  der  Brennerstrasse  (S.  115),  die  reiche  Prä- 
monstratenser-Abtei  WllteU  oder  Wiltauj  der  Römer  Vddidena; 
neben  dem  Kirchenportal  die  Standbilder  der  Biesen  Baimon  und 
Thyrmsj  der  angeblichen  OrQnder  der  Abtef ;  in  der  Vorhalle  der 
mtt  Stack,  Fresken,  schwarzem  Marmor  nnd  Tergoldong  reich 
Tcrslerten  Kirche  ein  Denkstein  des  Fürsten  Ateawnder  von  AoAen- 
Me  (t  1849))  Grosspropst  von  Orosswardein,  der  n^erdränfft  von 
seinem  Sitte  durch  die  Ereignisse  det  J.  1848,  Trost  und  Buhe 
wehte  in  Tirol,  dem  Lande  des  alten  Olaubens**. 

Südlich,  10  M.  von  der  Kirche  (von  der  Innbrücke  an  40  M.) 
entfernt,  ist  anf  dem  S.  82  genannten  Berg  bei  (2442^  der 
Schiesssiand  des  Jäger- Regiments ,  an  der  Seite  zwei  Spitzsäulen 
mit  dem  Doppel-  and  dem  Tiroler  Adler  und  den  Inschriften: 
„Tempora  quae  iwlvunt  discrimina  Semper  in  alti^  A-nPifria  splendehif 
teeta  valore  suo.  7703,  1797,  1809.^  ..Donec  erunt  monies  et  saxa  et 
pectora  nostra  Austriacae  domui  moenia  Semper  erunt.  13.  April, 
29.  Mai,  13.  August  1809.'^  Nebenan  Oastwirthschaft.  —  Es  soll  An- 
dreas Hofer  ein  goth.  Denkmal  auf  dem  Berg  Isel  errichtet  werden. 

An  derselben  Bergwand  hin  ö.  gelaugt  man  (bei  der  Brücke 
Uber  die  SUl  ein  kielner  Wasserfall)  von  hier  in  3/4  St  nach  dem 
anf  einer  Anhohe  gelegenen,  im  13.  Jahrb.  erbauten  ond  in  seinen 
iosseren  Formen  sehr  gnt  erhaltenen  ScUOM  Aliras  (20960  oder 
Andura»^  einst  Lieblingsanfenthalt  Erzherzog  Ferdinands  II.  nnd 
«einer  Gemahlin  Phüipplne  Welser  (8.  83).  Im  Hof  r5m.  Meilen- 
steine, an  der  Strasse  Ton  Wüten  nach  dem  Sch5nberg  gefnnden. 
Die  berühmte  Sammlang  von  Alterthümern,  Büstongen  n.  dgl.  ist 
1806  nach  Wien  gebracht  (S.  20).  Was  zaräckgeblieben,  wird  in 
Tersohiedenen  Zimmern  gezeigt  (35 kr.):  chines.  Arbeiten,  Schnitz- 
werk, alte  Möbel,  einige  Riistnngen,  Mosaiken,  rom  Alterthümer. 
Bildnisse  östeir.  Färsten^  namentlich  des  Erzherz.  Ferdinand  und 
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seiner  Gemahlin  in  Terschiedenen  Lebensaltern;  die  Schlachten 
▼on  Kolin  oder  Krzezor  (1757,  s.  S.  11)  n.  von  Maxen  (1759), 
grosse  Oelbilder.  Holztäfelung  der  Decken  überall  bemerkenswerth, 
besonders  in  dem  an  120'  1.,  40' br.  spanischen  Saal.  Vom  Schloss- 
thurni  Aussicht  über  das  InntLal  von  der  Martinswand  an  bis  Hall. 

Etwa  lü  M,  vor  dem  Schloss  führt  ein  steiler  Statiouenweg 
s.  in  den  "Wald  bergaa  zu  einem  halbfreien  Platz,  TummelpUUz^ 
(Turnierplatz),  jetzt  Calvarieuberg ,  mit  Kreuzen,  Capellen  nnd 
zahlreichen  Dankbiideru.  Au  einem  Kreuz  von  1844:  „Zur 
frommen  Erinneruny  an  die  Buhestätte  der  in  den  verhänffniss' 
vollen  J.  1797  hit  1805  umgekommenen  u.  hitr  hurdigten  7—8000 
in-  und  QxMnd.  Krieger.*^  Scbloss  Amras  war  damals  II iUtärhospitaL 

Auf  dem  Hittelgebirge,  an  welchem  Amras  liegt,  St.  s. 
Tom  Schloss,  das  Dorf  Lan»  (* Wilder  Mann,  aneh  aU  Sommer» 
ftlscLe  von  Innsbruck  besncbt),  und  in  der  Nähe,  an  der  n. 
Senkong  der  Hochebene,  die  »LlUlSer  Kdpfe  (2989'),  zwei  felsig» 
Hügel,  400^  höber  als  das  Dorf.  Auf  dem  ö.  Hügel  eine  trigono«* 
metr.  Signal- Pyramide  und  reizende  Aussicht  auf  das  Inn-  und 
das  Stabaythal  (S.  116)  mit  seinen  Gletscberspitzen  (Häbichtsbpitz 
und  Älbeiner  Ftmer)^  von  Innsbruck  zu  Wagen  in  2,  zu  Fuss 
in  IV2  öt.  zu  erreichen.  Dieser  Weg  führt  auch  zum  FätSChor 
Kofi  (7008'),  s.o.  von  Laus,  5  St.  von  Innsbruck,  den  man  vom 
Brenner  her  stets  vor  Augen  hat  (S.  116).  Aussit  ht  fast  wie  von 
den  Lanaer  Küpfeu,  aber  au  gedehnter.  Halbwegs  bei  der  Wall- 
fahrtskirche zum  H.  VV'a6dt/  (8851')  ein  ♦Whs.  zum  üebernacbten. 

Am  1.  Uftr  des  Inn,  den  Lanser  Köpfen  gegenüber,  etwa 
1  St.  n.  von  Innsbruck,  liegt  die  Bungerhurg,  ebenfalls  mit  treif- 
licber  Aussicht  anf  das  Innthal  nnd  die  Gebirge  der  s.  Thalsaita. 

Das  D^itHotting  bildet  gleichsam  die  w.  Vorstadt  von  Innsbrach. 
In  der  Kirche  das  Grabmal  von  Ortgor  Löffler  (S.  83),  des  neben 
P,  Tischer  berfihmtesten  Bildgiessers  des  Mittelalters.  Sonntags 
Nachm.  werden  hier  BanemeomMien  anfgeffihrty  Tateiländiacht 
Sehanspiele,  aach  Possen  im  Dialect,  besnchensweith. 

15.    Von  Innsbruck  nach  Salzburg*. 

22  Meilen.  Eisenb ahn  bis  (SMeilen)  Wörgl  in  3  St.  Von  hierEilwngen 
tftglicb  (1859  Abends)  In  13  St.,  auch  Stellwagen.  —  Eiienbahn  von 
Wörgl  nach  Rosenheim  in  21/2  St.  8.  Ii.  82.  Von  Rosenheira  nach  Salzburg- 
Eisenbahn,  1860  fertig,  s.  B.  87;  doch  wird  die  Landstrasse  toq 
W6rg\  nach  Salsburg  wegen  der  fast  nnauagesetateii  Belhenfolge  schöner 
Gebirgslandschaften  fQr  Naturfreunde  stets  den  Vorzug  behalten. 

Die  Eisenbahn  durchzieht  auf  einer  langen  hölzernen  FInth- 

brücke  die  breite  Thalsohle  (S.  81),  überschreitet  gegenüber  Mühlau 
(S.  82),  oberhalb  der  Mündung  der  Stil,  den  Inn  u.  bleibt  auf  dem  1. 
ü.  bis  vor  Brixlegg  (S.  b7).  Schloss  Amraa  am  r.  ü.  tritt  schart  hervor. 

Hall  (1753')  (Krone,  Bär),  Sitz  des  k.  k.  Herg-Oberamts  für 
Tirol,  überragt  von  einem  alten  merkwürdigen  Thurm,  der  Afünae, 
alte  Stadt  am  Inn,  der  hier  schiffbar,  am  Fuss  des  Salzbergs,  welcher 
Jährlich  an  200,000  Centner  Salz  liefert,  iu  derselben  Weise  wie 
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der  Ischler-  (S.  48),  Berchtesgadener-  (S.  60)  u.  Halleiner-Salzberg 
(S.66).  Die  Hanptstollen  de«  Salzbergs  (45180  sind  3  St.  von 
B*ll.  Die  Soole  wird  oach  Hall  geleitet  und  dort  gesotten.  Die 
Saline  and  das  Modell-Cabinet  sind  für  SacbTeratindige  sebenawerth. 

Auf  dem  Kircbbof  das  Grab  Jos,  Speckbaehtrs  (f  1820  als 
k.  k.  Major},  iles  Oeflbrten  Andr.  Hofer'i.  An  der  inssern  Eirchen- 
maner  r.  yom  w.  Eingang  erinnert  ein  kleinea  Denkmal  ai^  ihn. 
Hall  a.  Umgebung  waren  Schauplatz  seiner  Thaten:  3ma1  stürmte  er 
die  Innbröcke,  damals  (1809)  Schlüssel  d.  bayr.-fräna.  Aufatellong. 

Folgt  Stat.  Fritzens,  dann  Stat.  Schwaz  ffir  den  gegenüber  am 
r.  U.  des  Inn  gelegenen  ansehnlichen  Marktflecken  (*Posf),  am  15. 
Maf  1809  von  den  Bayern  in  Asrhp  gelegt  Die  im  15.  Jabrh. 
von  den  Fufr^er  in  Augsburg  mit  Kaiser  Maximilian  gemein- 
schaftlich betriebenen  Sllberberizwerk? .  mit  jährlicher  Ansbeute 
▼on  200,000  fl.  für  ihrtjii  Aiitheil,  sind  erschöpft,  die  Eisen-  und 
Knpferbergwerke  aber  noch  ergiebig.  Bemerkenswerth  die  1502 
vollendete  schöne  Vorderseite  der  mit  Kupferplatten  gedeckten 
eigenthümlichen  Pfarrkirche^  ein  vierschilTiger  Hallen  bau  mit  einem 
Doppelchor,  der  den  beiden  Mittelschiffen  entspricht.  Im  a.  Schiff 
r.  In  die  Maner  eingesenkt  das  Orabmal  eines  Scbmelzmeisters 
(t  1573),  mit  Darstellongen  ans  der  Offenbarong  Johannis,  in 
Brzgnss.  An  einem  Cbor-Pfeiler  das  Denkmal  eines  Fogger, 
ebenfalls  in  Erzgass.  Im  Krenzgang  des  FramiwantMMttn  an- 
geblioh  gnto  Fresken,  kq  Anfang  des  16.  Jabrb.  Ton  Rosentbaler 
ans  Nfimberg  gemalt. 

Auf  einer  Hohe  1.  das  scb$ne  fienedictinerstift  VJecht.  Das 
stattliche  Schloss  Tratzbtrg  I.  am  Abhang,  mit  angeonon  365 
Fenstern,  gehört  deia urafen  Enzenberg. 

lepbach  (*Bräu),  ansehnlicher  Ort  mit  Hochofen  und  Hammer- 

'  werKeij,""a'l'ir  einer  Anhöhe,  am  Eingang  des  Achenthais,  Station 

für  die  Strasse  nach  Kreuth  (R.  86)  und  för  das  Zillarthal  (K.  16, 

oder  für  letzteres  auch  Brixlegg,  vgl.  S.  89). 

Wanderer,  die  in'g  Zillertbal  (R.  16)  wollen,  überschreiten  auf  der 
BrQcke  von  Rothk^'h  den  Inn  and  erreichen,  jenseits  der  Brücke  gleich  1. 
ab  durch  dlWlÜl^TmMrnL'igen  des  kaiserl.  Schlosses  Roihholz  ^  daa  Dorf 
Strats  (*Post),  1  St.  ö.  von  lenbach,  am  Eingang  des  Zillerthals. 

Weiter  fallt  r.  der  Zitier  in  den  Inn.  Am  r.  11.,  auf  Felsen- 
bfigeln  zwischen  dem  Inn  und  der  Landstrasse,  die  Ruine  Kropfs" 
htrg  und  die  noch  bewohnten  Burgen  Lichtwer  und  Molden, 

Vor  StotBrixlegg  (*JudenwifUk ,  recht  gut)  tritt  die  Bahn 
auf.  das  r.  U.  M  l'uu.  Hier  werden  die  Brie  gesebmolaen,  welohe 
in  den  Silber-  nnd  Kopferbergwerken  des  in  der  Nähe  gelegenen 
alten  Stldtchens  BatUnhtfg  («Lederer-Brin)  gewonnen  Werden, 
an  dessen  O.-Selte  die  Bahn  durch  einen  kleinen  Tunnel  geht. 
Von  dem  alten  Wartthurm  achöne  Aussicht  auf  das  Innthal  auf* 
nnd  abwärts,  w.  im  Hintergrund  die  Oetathaler  Ferner. 

Vor  Stat.  Kundl  r.«  an  der  Landstraspe,  die  1019  von  Kaiser 
Heinrich  II.  gepiESSete  8U  Leonhardskireht,  Die  Hauptpfeiler  des 


Digitized  by  Google 


98   RouU  iJ. 


HOHE  SALVK. 


Oewölbes,  an  ihren  Sockeln  mit  eigenthümlielieii  ThlerbUduiigMi 
geziert,  sind  vielleicht  wie  die  ganze  Kirche  jünger. 

Folgt  Stdt.  Wörgl  (Po^t) ;  an  dem  Postbau»  meldet  einp  Tn- 


ond  später  dem  Hause  das  kaiserl.  Wappen  habe  malen  lassen. 

Nach  Mitte rsill  fahrt  von  Wörgl  eine  neue  gute  Strasse  sfldöstl. 
in  das  Brt'xmffial,  der  Lohnkutscher-Weg  au8  dem  Innthal  in  den  Piuzgau 
und  nach  Gastein.  Er  Qberschreitet  bei  Schloss  Itter  die  Windau  und  fQhrt 
um  den  Fuss  der  Hohen  Salve  (s.  unten)  nber  (2  8t.)  Hop/garten  (»Paulwirth), 
(^2  St.}  Brixen  (*Wh8.)  nach  (3  St.)  jytxbühel  (* TiefilibruVI^er)^  ansehn- 
Uches  Städtchen  mit  Bad  (Strasae  nach  ät.  JohSflh  an  der  Wörgl^Salaburger 
Strasse  s.  unten)  ;  weiter  über  den  (i  St  )  Pa^-  Thum  (4004')  (»Wha.)  ja  den 
Pinzgau  hin.ib  mich  (lV'2      )  Mitters^U  (6'.  %).  ~ 

Die  Salzbiirjrer  Lands trasse  überschreitet  die  Brixcnthaltr 
Acht  am  GraUenberyl,  tinem  vorspringenden  Hügel,  und  verlasst 
den  Inn,  bleibt  auf  knrzer  Strecke  noch  im  Thal  der  Ache 
und  steigt  im  Arige.-irht  des  Schlosses  Tffer  die  enge  Thalstnfe 
n.ö.  hinan.  Sie  wird  von  hier  an,  nach  dem  weiter  o.  auf- 
steigenden kahlen  zackigen  Kaisergebirge,  Kaiserstra^se  genannt. 

Uic  *Hoiie  Salve  (5056'}»  *icr  -i^ig»^  Jes  Unter -Ini^hales,  wird  in  neuerer 
Zait  viel  beatlegen,  am  bequemsten  (Reitweg,  3  St.)^von  Bcpfffetrte»  (*Paiil- 

•vvH  ^b  ]iAlt  auch  Pferde)  nus,  2  St.  1.0.  von  Wörgl,  Stadtrhen  an  (Ter  neuen 
Strad»e  ins  Piuzgau  (s.  oben),  Sitz  des  Landgerictits.  Auch  von  itfer,  3/4  St. 
nfther  bei  WOrgl,  findet  d.  Beatetgung  wobt  atatt.  Der  Weg  iat  aber  schwie- 
riger, ebenso  von  Äö'W  (beschwerlichster  Weg),  beide  Wege  nicht  ohne  Führer. 

Anf  dem  Hipfel  ein  sehr  einfaches  Whs.  mit  Nebengebäuden  und  Ca- 
pelle, nllenüuilbcu  sichtbar;  Eierspeisen  (frisches  Fleisch  seltenj.  Aus- 
sicht namentlich  s.  prächtig:  die  Eiskuppen  und  Ilörner  der  Uebergos^$cneQ 
Alm  Ö.  (  S.  53),  Orogsglockncr ,  Wit-sbichhoi  n  s.5. .  bis-  /r.  den  Oetzthaler 
Fernern  s.w.,  ragen  über  die  graugrhne  Kette  der  Yorberge  hervor.  Nach 
den  andern  Richtungen  iat  sie  weniger  anagedehnt;  ea  hindern  n.O*  der 
Kaiser,  n.w.  das  Cfcbiigc  zwischen  Innthal  und  der  bayr.  Grenze;  nur  daS 
Innthal  bi<  tet  einen  schniaicn  Durchblick  nach  Norden. 

13/4  Söll  r20280  fPostJ.  Die  Strasse  ist  n.  von  der  7aok!-en 
Kalkfels'^nd  des  Mosbergs^,  s.  von  grünen  Mattenbergen  begrenzt. 
Bemerkensweith  ist  die  zierliche  Holzart  hitertur  in  dieser  Gegend. 
Das  (iiückchen  über  dem  Dach  rnft  die  Dienstiente  zur  Mahlzeit. 

IV2    Elmau  (*173S')  (^'Postj,  der  höchste  Punet  der  Strasse. 

2  St.  Johann  (*Post;  *Wha.  der  Post  gegenüber),  Pfarrdorf  in 

einem  br^tte'n'l'hal,  bei  der  Vereinigung  dreier  Gebirgswasser,  die 

nun  die  Grosse  Ache  heisseu,  w.  Toni  Kaistr,  s.  vom  Ilornhtry  und 

dem  K itzbühUrhorn  (6197')  überragt. 

\dh  st,  Johann  nach  Mittorsill,  gute  Strasse  sfidl.  nbor  (SVi^t.) 

KUzhüJiel  und  weiter  in  öl/o  St.  (s.  oben)  nach  MitiersiH  (S,  üfV). 

,  ün "^pre  Strasse  verlasst  bald  das  breite  Aohenthal  und  tritt  vor 
2  Waidring  *(Post)  in  eine  Rergenge.  Fast  bis  Reichenhall 
eine  Folge  grossartiger  *Gebirf?>],iiidschaften,  für  Fassgänger  be- 
sonders lohnend.  Im  engsten  Iheil,  V«»  ^or  Lofer,  ist  der 
Pas8  Strub  (20i)O'),  früher  befestigt.  1805  und  1809  von  den  Tiro- 
lern heldenmüthig  vertheidigt,  Grenze  zwischen  Tirol  und  Salzburg. 


Bei  Lttfer  (»Löwe)  tritt  die  Strasse  iu  das  Saal-  oder  Siil- 
achentlial.  Die  Finzganei  Strasse  (S.  79)  vereinigt  sich  Wer  mit 
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der  nnserigftii.  (Die  sehr  sphrnsweith^  Seiasenberg-ßamm  (S.  63) 
ist  2V2  St.  von  hier.)  Die  ümgebang  ^Rn  TnrwF  hu  mmman^^a^^f^[f^a 
schon.  Tief  im  Orond  raoscbt  die  Saalaek  mit  starkem  Gefalle 
zwischen  fichtenbewaohseDen  Bergen  über  gewaltige  Felsblöcke. 
Nach  allen  Seiten  hohe  steile  theilweise  schneebedeckte  Berge  :  Breit- 
hom^  Ocksenhörntr,  Fiachhorn.  Loferer  6UinbtrQ,  alle  ?■ — 8000'. 

27^  üttkea  (*Fost,  Lamm)  mit  dem  kleinen  Bad  (*Ga8th.) 
Oberrain.  (Belohnende  Ausflüge  zur  Schwnrzenhergklamm  3  St.. 
dann  zum  StaubbachfaU  ^^-^  östr.-bayr.  Grenze  unterhalb 
ünken  ist  durch  einen  von  Grat  Paris  Ton  Lodron .  Erzb.  von 
Salzburg,  zur  Zeit  des  oüjähr.  Kriegs  befestigten  Tiiorweg,  den 
Stein-  oder  StetTipaas,  abgeschlossen.  Das  bayr.  Zollhans  ist  zu 
Mdedtf  auf  dem  gegeDÜberliegeoden  steilen  Berg. 

DleSlrMse  flteigtden  steilen  Bodenbükl  blnan,  ans  derKriegs- 
geschielitB  1800,  1805^  nnd  1809  bekannt,  senkt  sieh  in  das  Thal 
S^maiMbteu/k  nnd  J€tUnber(ff  atdgt  aber  wieder  sebaif,  meist  zwi- 
sehen  glatten  steilen  Felswänden.  Auf  der  letzten  B5he  die  R5bren- 
leltoog  für  die  Soole  von  Reiehenball  nach  Rosenheim  (S.  64), 
nnd  einzelne  Bmnnbäaser  (uniere  nnd  obere  NesMlgrube),  Die 
nene  Trannsteiner  Strasse  (R.  87)  zweigt  sieh  hier  n.w.  ab. 

Die  Reichenballer  Strasse  senkt  sich  n.o.  ganz  alimälig.  Bei 
dem  :iÜOü' 1.,  llüO'  br.  Thumsee  (16600  öffnet  sich  der  P,liok  in 
die  Kbeiie,  behaglich  für  den  Flachländer,  der  ihn  längere  Zelt 
entbehrte.  An  der  Strasse  durch  einerj  Bach  getrieben  ,  eine 
Schüssermühle ,  in  welcher  diirrh  Keibiinp:  die  als  Kinderspiel- 
zeug dienenden  kleinen  Marmorkugein  hergestellt  werden  (8.59). 
Links  auf  zwei  Felskoppen  die  Trümmer  der  Borg  CarUUin  und 
die  St.  Fan^azcapelle,  V2  Reiehenball,  mit  schöner  Aas- 

<Bicbt;  I.  die  Calvarienkirche  des  Oelbergs. 

2Va  Mehmhall  (14Ö20,  e.  S.  64. 

2  SMurg  (S.  64.) 

16.    Das  Zillerthal. 

Stell  wagen  zwischen  ächwaz  (Eiseubahustat.,  S.  87)  und  Zell  (1  fl.)  4mal 
wöchentl.  in  5  St.,  5  ü.  fr.  aus  Zell,  1  U.  Nachm.  aus  Schwaz  »ach  Zell 
mrOck.    Elnsp<tDner  von  Btrass  (S.  87)  naeh  Stell  81/s  fl.  —  Fassrei- 
sende, die  auf  der  Eisenbahn  von  Innsbruck  kommen,  steigen  zu  Stat.  len- 
bach,  solche  die  von  MQucben  oder  Salzburg  kommen  zu  Stat.  Brixlegg 
aus  C^gl.  S.  87),  TOD  lenbach  oder  Brlxlegg  bis  Zell  5Vs  8t. 
Da8  Zillerthal  ist  Anfangs  breit,  fruchtbar,  etwns  einförmig,  mit  fich- 
tcnbcwachseuen  Höhen  und  anmuthigen  Alpen.    Gegen  Zell  hin  wird  es 
enger,  Hintergrund  Schneegebirge  und  Gletscher.    Der  klare  grflne  EiUtr 
bleibt  meist  an  der  Ostseite  des  Thals,  und  ist  daher  von  der  Strasse 
gelten  za  sehen.  —  Die  Zillerthaler  zeichnen  sich  durch  grosse  Lebhaftig- 
keit, üigenthtlmliche  Sitten  und  malerische  Trachten  aus,  Sonn-  und  Feier- 
tags für  Weiber  schwairee  Sammet'Hfeder  und  blaue  Sctatirsen,  ftir  Männer  * 
braune  Loden-Juppc,  rothes  Wumms,  lederner  gestickter  Gürtel  {Rac^enV 
schwarzlederne  kurze  Beinkleider  und  weisse  StrQmpfe.  Kopfbedeckung 
hohe  zuge$;pitzte  Hftte  mit  breitem  Rand  und  Ooldtroddeln ,  f&r  beide  Oe- 
schlechter   ^li  ich.    An  Markt-  und  Kirchs  eilitagen  ist's  zu  Zell  besonders 
lebhaft.    SchntzenaufzOpe  bilden  bei  allen  Fcirrli  hkoiten  den  Mittelpnn'^t. 
Die  Wanderlust  ist  den  ZUlerthalern  besoudtir«  ci^t^u,.  uiaucUe  der  iu  Deutlich- 
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lasd  umherziehenden  Tiroler  Handedmhhnndlcr  sind  von  hier  oder  weniff- 
stens  von  hiesigen  Familien  abstammend,  ihre  Handschuhe  aber  haben  das 
ZiUerthal  nie  gesehen.  Nach  ihnen  darf  der  Zillerthaler  Oberhaupt  nicht 
brarthellt  werden.  Da«  «nbtedemde  „Vn^  dieser  HBodtchnbhlndler  lat 
Kun^tproduct ,  e.s  fniit  dem  B«wolui«r  des  Zill«rtlial8  gAT  nicht  «In,  deo 
Fremden  nnt  „Du"  auzureden. 

Der  Weg  von  Strass  (S.  BT)  nach  Zell  (47?  St.),  breiter  Fahr- 
weg, der  erst  bei  Kied  detn  Fluss  f^irh  nähert«  berührt  niebrere 
saubfTe  Düiler.  Hinter  fcstrass  im  Hintergrund  eiiiige  bchneehäop- 
ter,  der  Branäbtrytr  A'o/m,  der  Riffai  und  die  üerlo&wand.  Der 
n.  hohe  lange  Gebirgsrücken  ist  d«»  ^nnwendjoch  (8204')-  — 
IV4  St.  Schliitersr  '^U  St.  Fügen  {AdUr,  ^^mt,  ^Stmij,  ilauptoit 
des  ZiitBrtEäTiT*  Sitz  d^g^^^Hf^erichts.  Das  grosse  Gebäude  An 
der  Südseite  wer  frfiher  TTelfelde-Magazfn.  Bei  (Vs  ^t.j  üdenu 
an  der  Lendelnese  ein  Whs.  zum  jySnhenog  JohaoD  Belchevei- 
weier''.  Vs  Btßkd,  Zwie^en  Bied  und  (1  StjAM^tt  von  eiser 
kleinen  Eth»tmg  der  Streite  bübecber  BücbWIfSfrdee  ZiUer- 
tbel.  (1  St.)  Zell  erbllefct  man  erel,  irenn  men  gani  neb  4Bt.  % 


Frühst,  mit  Honig  50,  Tiroler  Frühst.  26  kr.,  guter  üngarwein» 
Menescher  Ausbrach^  dee  Seidel  35  kr.;  ^ßräui  *Engd  vor  der 
Brücke;  ^Qrtidcrtfy  gut  und  für  Einzelne  nicht  theoer),  der  leb- 
hafteste Ort,  zn  beiden  Seiten  des  ZilUr,  in  einem  breiten  frucht- 
baren Thal ,  ö.  der  Hainzenherg  (anf  einer  vortretenden  Anhöhe 
die  Maria 'Mast' Capelle)  und  hochaufragend  die  mauerähnlirhe 
Oerloüwand  (0773');  8.  der  AhomspiH  (9397')  und  die  abge- 
btumplte  Pyramide  döb  Tfi$tenspitz  (8016'),  r.  die  Schneefelder 
des  Jnf^efit.  Das  neue  1853  errichtete  Gebäude  ist  das  Fra-tiz- 
Joseph'Spitai  für  Kranke  und  bedürftige  Alte.  Am  Fusö  de^ 
HainzenbergSf  10  Min.  vou  Zell,  wird  mit  Krfolg  ein  kleines  Oold» 
bergwerk  betrieben.  Einsp.  nach  Mayrhofen,  bin  u.  znrttck  1^4  fl., 
Straee  3  fl.,  Pferde  e.  S.  92. 

Die  yierfaeben  TtialTerzweifongen,  2  St.  oberhalb  Zell,  belesen: 
1)  0.  ZUiertbaly  2)8.0.  StiUnpertiialy  3)  8.w.Zam8er-  oder  ZemCbal, 
4)  w.  Bnxertbal. 

Das  Zemthalf  deesen  vordere  Stnfe  ^Domauherg  heisst,  eehr 
lohnend:  bie  Mayrhofen  1  St.  fahren  (Weg  holperig),  von  da  zu 
Fnee  4  St.  nach  Ginzling,  ebenso  zurück  in  3V4  St.  nach  Mayrho- 
fen und  nach  Zell  wieder  fahren.  Führer  nicht  nüthig.  (V2  St.  w. 
von  Schwendauy  Dorf  zwischen  Zell  und  Mayrhofen,  ein  dem 
Zackenfall  im  Riesengebirge  ähnlicher  Waseerfali.)  ^ 

Mairbofea  (1996')  {*Neuhnus,  auch  Fuhrwerk;  Glaser),  IVgSt. 
von  Zell,  am  Ende  des  Hauptthals,  auf  grünem  Plan  in  einem 
Kranz  hoher  Berge  (r.  der  schneebedeckte  Grifvhfrfj\  gutes  Stand- 
quartier zu  belohnenden  Aüsflügen  in  die  vprschiederieii  Verzwei-  ^ 
gungen  des  Zillerthals,  von  Malern  haulig  besucht  Jn  ei^^euen 
Oranatmühlen  werden  die  hier  im  Glimmerschiefer  zahlreich  vor- 
kommenden Granatsleine  an  den  Ecken  abgerundet  und  dann  nach 
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Böhmen  versandt.  Von  hier  und  Bifpach,  Finkfntergj  RamsaUf 
Brandberg,  wandürten  im  J  1837  des  QUabeos  wegen  126  Fa- 
milien DÄCh  preuss.  Schlesien  aus. 

Hinter  Mayrhofen  s.w.  überschreitet  (20  M  )  der  Weg  den  ZU- 
lerj  der  hier  einen  stattlichen  Wasserfall  bildet,  weiter  (15  M.}  den 
StiUuperbach,  der  links  aus  einer  vom  Ti  isteiupitz  überragten  Fels- 
bchiucht  hervorströmt,  und  eireicht  nach  10  M.  den  bbdeckten  un- 
tern Sieg  (S.  92)  über  den  Ztmbaeh  xum  Dn^eithal.  Wir  yerlassen 
hier  den  Weg  nach  d«m  am  Abhang  sieb  binstreckenden  Dorf  Fin* 
kenberg  (S.  92),  und  wandern  aofwirts  am  r.  Ufer  des  Zembach«, 
der  Mdndnng  das  Dnxerbaeba  votfikber,  snm  (10  M.)  HoehsUg, 
abanfalU  bedeckt«  Brtleke  über  den  bO*  tiefer  fliaeaanden  ana 
einer  Schlncht  sich  bervordrangenden  Zembacb.  Dann  bergan 
über  Matten  mit  Sennbutten  (LintihaL)  nud  links  hinein  in  den 
*Doniailb6rg,  in  die  tief  eingeschnittene  enge  dunkle  Schlacht, 
tu  beiden  Seiten  hohe  steile  fichtenbewachsene  Felswände,  da- 
zwischen der  brausende  Ztmbaeh  mit  zahllosen  Fällen  bis  zum 
Carlssteg  ft^S^),  eine  Reihenfolge  der  grossarti ersten  FelslaTid- 
schaften  ,  der  Via  mala  in  Graubunden  in  keiner  Weise  nach- 
stehend, üit  sie  iibertreöend ,  vom  Carlssteg  an  im  Hiutergrond 
stets  das  grosse  Eis-  und  Sehceefeld  des  Ingmt. 

Der  CarMeg^  2^4  St  hinter  Mayrhofen,  IViSt.  vor  Ginzling, 
dem  ieUten  Ort  des  Zemthals,  äberbrücki  den  Bacb,  der  hier 
bocb  aufschäamt  and  sich  überstürzend  um  die  gewaltigen  Fels- 
blöcke sieb  windet.  Dia  ainseitige  Bretterrerkleidung  der  Brücke  ist 
daa  Tiaba  wegen,  das  sehanan  würda,  wann  aa  von  baidan  Saiten 
In  daa  Flosagabranaa  blickte.  Dia  Stracka  Ton  hier  Ms  Giosling 
biatat  waniger,  ist  aber  für  Dan,  dar  mit  aainar  Zeit  nicbt  zu 
gaixan  braucht,  immer  lohnend,  vom  Carlastag  an  auf  dem  r.  Ufar 
daa  Zambachs  in  unbedeutender  Steigung,  an  einer  (10  M  )  Fels« 
gruppe  vorbei,  die  ein  Spitzgewolbe  Mldat,  weiter  (20  M.)  an 
j»iner  Hütte  mit  Dankbilderu  („Martern''),  unter  einem  die  loachrift: 
„Ich  leb  und  weiss  nicht  wie  lang;  ich  muss  sterben  und  laelss 
nicht  wann;  ich  muss  reisen  und  weias  nicht  wohin:  mich  vunr 
dertf  dass  ich  fröhlich  hin.^^ 

(riüZlillg  (Kroll,  Bauernwhs.  mit  einigen  ordentlichen  Betten, 

guter  Tiroler  Wein),  Pfarrdorf  mit  zwei  neuen  Kirchen,  auf  der 

letzten  engen  Thalstufe  am  Zembach,  der  s.o.  aus  dem  wilden 

besüchenswerthen  * Floitenthal  hervorstiömt ,  und  3  St.  von  hier 

aus  dem  Floiien- Gletscher  entspringt. 

Nach  S  terato  ff.  Durch  die  e.w.  Vertweigtiiiff,  Im  Htotergrand  der 

schnppbf  fleckte  Schranbach,  fnhrt  ein  Pfad  nber  das  Ffitscher  Joch  (70960, 
von  Ginzling  2  St.  Wegs  bis  zu  der  jbretiUUmer  ßermhüUe  (l-  von  hier  die 
Ar  Hineralogen  bemerkenswerthe  Greiner- tmd  SekwarteHsteiner- Alp).  Wel- 
terhin  der  Xeltmbach  mit  schönem  Fall.  Gewaltige  Felsstürze  aberziehen 
das  Thal  mit  Trnmmem,  Aufenthalt  zahlreicher  Schlanpen  („BefsswOrmer"). 
Im  RQcken  stets  die  prächtige  Pyramide  des  Ahornspilx.  Von  Ginzling  bis 
aufs  Joch  7,  von  da  hinab  Ober  Stein  nach  (2  9t.)  SL  Jacob  (Whs.  sehr  ein- 
fach), 1  St.  Kematen  OVhs  nicht  besser),  3  St.  Skrghtg  CS-ll^)*  MtoeraUe«- 
handler  findet  man  zu  Stein  and  Kematen. 
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Nach  Brune  ck  von  Mayrhofm  durch  den  0.  Arm  des ZUlerthaU  Ober 
das  HOmd^och  an  90  St.:  von  Meyiliofen  den  ZUlerbnch  hinauf  nach  2V2  St. 

Brandberg,  IV2  St.  Haiilifig,  H  o  "^t  l?'.'"  <l'r  Au;  dann  r.  durch  den  8on- 
■derprrun«} ,  4  harte  .St.  anf  tlan  Hörndl-joch  (^8042')  oder  Pusttrer  Tauern, 
(_Au;jsicht  auf  uu/iiüilige  ßeigupitzi'n ,  aauieutlich  den  Kriiuler  Tttuera  uud 
den  Dreiherrenipitz,  nichts  Aussei gewöbnitchea);  endlich  in  3  St.  nach  St 
Jacoh  im  Prettau;  ein  ermQdender  Tagesmarsch.  9  St.  langsam  bf^rj^nn,  3  St. 
•teil  bergab,  nor  mit  Führer  (4  fl.}*  V'on  ät.  Jacob  durch  das  Aliven-  und 
Ttmftrtihai  nach  BrumeM  Im  Paatertbal  (8. 196)  ein  TageamarBCh ,  guter 
Fahrweg.  In  St.  Jacoh  kein  Fuhrwerk,  woljl  aber  1  kl.  St.  ntnv  TrN  im  Stein- 
ÄÄM«  (»Whs.).  Das  Thal  ist  abwechselnd,  Hauptort  Taa/er«  (»Whs.)  mit 
Schioss.   Jeden  andern  Tag  Stellwagen  von  Taufers  nach  Bruneck. 

Nach  Stafflach  durch  dos  am  meisten  bevölkerte  Duxerthal,  geht 
V  nher  das  Duxer  Joch  ein  viel  betretener  Verbiiidting^spfad  mit  der  Bren- 
uerstrasse.  Er  flberschreitet  bei  dem  S.  91  gen.  f45  MO  nntern  Steg  den 
Zmbach  und  steigt  den  Abhang  hinan  nach  Q/toU)  Pinkmberg  (Ebarle, 
aehr  einfach).  Zwischen  hier  und  (2V2  St.)  Lanersbach  («Stock)  ist  eine 
Mure  (Schlammglctscher)  in  ttnausgeaetzter  Thätlgkeit,  die  nach  langen 
Begentagen  den  üebergang  wohl  bedenkUeh  macht.  (I8/4  St.)  JSfiMer-Diu?, 
oberster  Ort  des  günen  Thals  (4(>660i  besteht  aus  einigen  braunen  HoLe- 
hQtten,  darunter  ein  Bad  (ISO  ü,  j  und  ganz  leidliches  Wii  thshaus.  Gross- 
artige  Umgebung,  aii>ehulicher  Gletscher,  die  Gefrorne  Wand  geuauni,  unter 
welchem  ein  sich  in  drei  Abtheilungen  sehoidender  prächtiger  Wasserfall, 
der  in  den  Felsenhöhlen  sich  gebildet  hat,  aus  welchen  Was.scrstaubsaulen 
aufsteigen.  FQr  den  Besuch  des  Qletachera  und  deü  Wasserfalls  ist  ein 
FQhrer  rathaam. 

Bei  Hinter -Dux  steigt  '\or  steile  steinige  Pfi  l  im  Antrrsidit  r^.cs  statt- 
lichen Gletschers  an  einigen  Wasserf&Uen  vorbei  zum  Duxer -Joch  (7346' ), 
auf  dessen  Höbe  ein  Kreuz,  Er  aenkt  sich  dann  in  das  Schmirner  Thal 
nach  Schmim  oder  Kasem,  4  8t.  von  Hint  1  i>nx,  und  m^^^t  bei  (2  St.) 
,^tatflaeh  (8.  116)  die  Brennerstrasse.  Geübte  Bergsteiger  werden  ohne 
Jb  uiirer  auf  diesem  viel  betretenen  Pfade  sich  xnrecht  tinden,  wenn  sie  bei 
dem  Kreuz  gorade  aus  den  atall  abfallenden  Abhang  hinab  steigen  Ins 
Schmirner  Thal.    Der  Pfad  links  fninT  n       Hinter-Du?:  -^vieder  zurtlck. 

Der  Dornauber  g  lasst  sich  durch  oiuen  Mehr  «Aufwand  von  4  Marlch- 
stunden  mit  ^«m  Duxtrfhai  Tarolnigen,  wenn  man  dem  8.91  basehrlabentn 
Weg  bis  zum  Carlssteg  (von  Mayrhofen  23/4  St.)  folgt  und  nun  zurack  die 
■^v.  Bergwand  bis  zu  dnin  n'.>St.)  Joeli  hinan  stfiort  auf  dem  (5^/4  St.)  7*?«- 
/elstteg  y  einer  schmalen  kurzen  Holzbrücke,  den  an  100'  tiefer  in  einer 
schroff  eingeschnittenen  Schlneht  strOmenden  Duxerbach  fiberschreiteti  nnd 
*o  (V4  St.)  Fwkenberg  erreicht,  von  wo  dann  die  Wandernng  welter  gellt 
über  Lanersbach  nach  CX  St.)  HmUr-Dux  (a.  oben). 

17.   GmIm  und  Fmigm. 

Zwei  Tagerelsen  von  Zell  bis  Lend,  am  Eingang  der  Gastein  (S.  69). 
FObrer  (von  Zell  bis  Krlml  31/2  A.)  Aberall  unuötbig.  Entfernungen;  zu 
Fnas  von  Zell  nach  Gerlos  41/2  St.,  von  Oerlos  Aber  die  Platte  nach  Krlml 

8V«  C<lt>er  den  Plattenkogl  5),  v  n  I^riml  nach  Wald  11/2'  Mittersill  4I/2, 
Hengdorf  2 1/4 ,  Bruck  3,  Taxenba  Ii  T.end  II/2  St.  —  Pferd  von  Zell 
nach  Gerlos  4|  auf  die  Platte  7,  lu  aiu  Kiiml  8  ti.  —  i:].in&p.  vou  Rumi 
nach  Mittersill  in  41/2  St.  etwa  4  fl.,  Bruck  in  3^/2  St.  3  fl.,  Taxenbach  in 
11/0  St.  11/4  fl.,  Lend  in  1  St.  1  fl.,  Trinkgeld  fnr  ]r  2  Fahrstunden  18  kr. 
Von  Krimi  bis  Lend  zu  Wagen  also  mit  dem  Aufenthalt  bequem  in  einem 
Tag,  nnd  daher  auf  dieser  Strecke  der  Fnsswandemng  weit  Torsuslehen. 
Jtt  Krlml  sind  nur  2  Wagen,  in  Bruck  ebenfalls,  es  kann  sich  daher  Im 
hohen  Sommer  treten,  dass  Spatlinge  kein  Fuhrwerk  finden. 

Der  Weg  in  die  Gerlos,  anfangs  ein  breiter  Fahrweg,  aber 

nur  für  Bauernkarren,  windet  sich  von  Zell  südl.  bei  der  (lÜ  M.) 

Mariensäule  rechts  (links  geht's  zu  dem  nahen  Goldberg,  S.  9ü). 

dem  HainMenberff  zu  und  an  diesem  ö.  ziemlich  steil  bergan  an 

der  (20  M.)  Capelle  Moria-Bast  vorbei,  einer  kleinen  welthlo 
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sichtbaren  Knppelkirche  nebst  Pfarrhaus,  Pfarrkirche  für  das  Dorf 
(V?  St.)  Hairizenherg.  Die  Aussicht  dehnt  sich  nicht  über  den 
Kessel  von  Zell  ans;  erst  beim  fV?  St.)  Oetschen-Wirthshaus  ober- 
tjieht  man  das  Zillerthal  iii  seiaer  Lange  bis  zn  den  Gebirgen 
jenseit  des  Inn,  dem  Sonnenwendjoch  (S.  90).  Dem  HainzeDberg 
gegeDflb^r  am  BtnU^enberg  grao«  Hatten ,  tief  unten ,  nicht  siebte 
bar,  'der  Qtrioibaeh,  (Wer  von  der  Qerloa  kommt  nnd  naeh 
Hayibofen  will,  gewinnt  faat  1  St.  Wege,  wenn  er  gleich  an  der 
Westseite  yon  Haintenberg  den  Fnesweg  1.  (a.w.)  über  das  Feld  In 
den  Wald  einschlagt,  Ton  Hainsenberg  bis  Mayrhofen  etwa  2  St.) 

Nnn  Ebene,  meist  durch  Wald  an  der  (20  M.)  Marteck  (zwei 
Häuser)  vorbei  öber  den  (10  M.)  8chÖ7ibach,  der  hier  einen  Wasser- 
fall bildet;  hübsche  Felslandschaft,  (30  M.)  der  Zaberbach,  (30  M.) 
die  Schwarzach.  Rechts  einige  zum  Theil  mit  Schnee  und  Glet- 
schern („Kees")  bedeckte  Berf?e,  der  Brandherger  A'o/m,  der  hiffal 
und  das  Hnrn  des  Thorhelm  (8058')-  Auf  einer  (2ü  M.  j  Brücke 
über  die  Wintriuirh die  aus  einem  Felsspalt  hervorstiirzt ,  einen 
malerischen  Wasserfall  bildet  und  einige  Sägewerke  treibt.  Es- 
folgt  ein  bevölkertes  Alpenthal,  und  nach  dreimaliger  üeber- 
brückung  des  Oerlosbaches,  das  lange  Alpendorf  (1  St.)  GerlOS 
(3781')-  Von  den  beiden  W  irthsbäuciefu  ist  das  von  Kammer- 
lander,  das  letzte  grosse  steinerne  Haus  an  der  Ostseite  des  Orts, 
das  bessere,  IBr  einfache  Beisende  billig,  bei  ▼omehmerm  Anstrich, 
mit  Ffihrern  oder  P/eiden,  aber  keineswegs.  Bs  ist  1857  dorcl^ 
eine  Mahre  fS.  70)  ringsom  mit  Felsblocken  nnd  Gerdll  über- 
schüttet, das  Hans  selbst  ist  nnbesch&dtgt  geblieben. 

'0er  Weg  bleibt  im  Alpthal  am  r.  üfer  der  Oerlos  (südl.  da» 
Schonacher  iPee«,  eine  Schneepyramide) ,  und  ersteigt  dann  eioe- 
Anhobe,  stets  ohne  Aussicht.  Die  oberste  Thalstufe  der  Gerlos  ist 
der  (1  St.)  T>ürrenböüen,  wo  eine  Holzschwelle,  „Erzherzog  Franz- 
Carl-Klause".  Zur  Rechten  öffnet  sich  das  Thal  der  Wilden  Gerlos 
mit  dem  Wildkogl  und  seinen  Gletschern  im  Hintergrund.  Unter- 
den  Riesen  (Holztrift)  durch,  tiber  den  Gerlosbach,  zu  dem  Grenz* 
pfabl  (IVa  St.  von  Dorf  Gerlos),  der  Tirol  von  Salzbnrpr,  die- 
Gerlos  vom  Pinzgau  scheidet.  Der  gerade  Weg  in  den  Tiuzgau, 
ö.  Richtung,  erreicht  bald  das  Joch,  die  Hohe  Gerlos  (4548').  nnd 
(Vä  St)  ßoTuicÄ,  den  ersten  Pinzgauer  Ort,  welter  (  2  iSt.)  \Vald(^bA)ß'). 

Diesem  geraden  wenig  bietenden  Weg  ist  der  Weg  über  die 
Pifutgauer  Plaüe  and  Krimi  weit  yorznzlehen,  der  sich  bei  einem 
Wegweiser,  8  M.  vom  Grenzpfahl,  r.  absweigt.  Ueberraschend  ist- 
die  Aassicht  von  der  Platte  in  den  Plnsgan  bis  Mittersill  hinab, 
nooh  schdner  die  vom  PUtUmkoglf  weil  sich  hier  ungleich  efnr 
in  diesen  Gegenden  seltene  Bandsicht  anf  Schnee-  and  BIsgebtrge 
bietot.  Zn  der  letstem  geht  es  vor  dem  Wegweiser  bergan  in  der 
Bichtang  der  beiden  vortretenden  Flehten,  weiter  am  Haag  ent- 
lang, an  dem  verdorrten  Fichtenstamm  vorbei,  aof  den  (V2  St.)* 
Wogweiser  los,  der  „nach  Krimi"  einerseits,  ^^nach  Gerlos  andr 
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ZtHl"  Ander^netts  weiset.  An  eiiirai  BicblMn,  5  H-  weltor,  ver- 
laast  man  den  Plattenweg,  steigt  r.  bergan  in  der  Blohtang  des 
schneebedeckten  Reichenspitz  auf  das  Gatterthor  los,  dann  auf 
die  einzeln  stehende  Fichte  nnd  die  dahinter  liegende  Kappe. 

Oben  links  auf  das  Gatterthor,  durch  dieses  an  (40  M.)  drei 
Sennhiitten  vorbei,  wo  ein  üandweiser  „zum  FOrst-Schwarzenberi]:- 
Monumeiit"  hinzeigt  nnd  in  dieser  Richtung  die  grasreiche  Kuppe 
hinan,  den  (20  M.)  *PlattenkOgl  (IU210.  etwa  1000'  höher, 
als  die  höchste  Stelle  des  PiattHuwegs.  Die  Aussicht  nmfasst  o. 
den  Lauf  der  Salzach  ,  den  oborii  Pinzgan  bis  über  Taxenbach 
hinans,  der  wie  eine  Landkarte,  zu  beiden  Seiten  von  sanft  ab- 
iaileiiden  belaubten  Bergen  in  schönen  Formen  elngefasst,  vorliegt. 
S.d.  Jenseit  der  Yorberge  der  Tierkautige  i)rtiherm§piU,  s.  die 
lange  Gletscherkette  des  Krünkr  Tauem  (87490»  mit  den  preehtigen 
▼on  hier  schon  sichtbaren  Wasserfillen  (tief  nnten  der  rothe- 
Klrchthnrm  des  Dorfes  Krlml),  Im  Torgrnnd  der  schone  weisse 
itdehmtpiU  (9340'),  daneben  die  Oletscher  der  Wüden  OerUu, 
n.  ziemlich  einförmig  die  grünen  Berge.  Pas  „Fürtt^Sehwamenber^ 
Monument**  besteht  ans  einer  halb  verfallenen  Holt'Fjrramide  mit 
Blechtafel:  f,0edenk9tein  der  höchstverehrl.  Oegenwart  8r*  Durchl, 
Friedr.  Fürst  v.  Schwarzenberg  u.  Erzbi^chof  zu  Salzburg  am  4.  Sept, 
1S38."  (Wer,  von  Krimi  kommend,  in  die  Gerlos  will,  mass  beim 
Hinabsteigen  vom  Plattenkogl  sich  stets  r.  halten^  1.  gehts  in 
das  Thal  der  wilden  Gerlos.) 

Erkennbare  Pfade  znm  Hin.^ibsteigen  nach  Krimi  sind  nicht 
vorhanden,  doch  ist  die  Richtung,  stets  ü.  dem  Pinzgau  zu,  nicht 
zn  verfehlen.  Anfangs  au  einem  r.  tief  abfallenden  Abgrund  hin 
auf  die  Sennhütten  los,  die  aber  1.  liegen  bleiben,  in  der  Nähe 
über  den  Haag  steigen  und  nocliUials  anf  Senuhütten  los,  die  man 
vom  Plattenkogl  an  in  40  M.  erreicht.  Ao  der  lotsten  ein  Hand- 
weiser, der  den  »Weg  nach  Oeries"  anzeigt.  Wir  sind  so  wieder 
aof  dem  gewdhnlichen  Weg  Aber  die  Platte^  etwa  1  St  von  der 
Stelle  (S.  93),  wo  wir  ihn  verliessen,  haben  mithin  einen  Umweg 
yon  IV2  St.  gemacht  Knn  in  den  Wald  aof  breitem  Sanm|»fad 
stets  in  der  Rlchtnng  der  Wasseil&lle  St  scharf  bergab  nach 
Krimi.  Anf  dem  Plattenberg  sohlechtes  Trinkwasser.  (Wer  von 
Krimi  zur  Platte  will,  thnt  wohl|  sieh  den  Weg  dnroh  den  Wald^ 
etwa  Vz  St.  weit,  zeigen  za  lassen.) 

ErinÜ  (32900  (^Ktrachdörfer,  Z.  50,  M.  42,  F.  30  kr.,  in  6 
Zimmern  etwa  70  Betten;  Pferde  n.  Führer  thener)  ansphnliches 
Pfarrdorf,  vorzugsweise  wegen  der  prächtigen  **Wasserfölle,  der 
schönsten  nnd  grossartigsten  der  deutschen  Alpen,  besncht, 
die  schon  vom  Platteiiküffl  an  die  Aufmerksamkeit  beschäftigen. 
Die  Knuiler  Ache,  d^r  Ausfluss  der  Krimler  -  Tauern  -  Gletscher, 
Stürzt  sich  in  drei  Fallen  an  2000'  hinab  ins  Thal.  Nur  aas 
der  Feme  sind  sie  all  6  drei  zu  gleicher  Zeit  za  übersehen,  vom 
Wirthshans  ans  erscheinen  die  beiden  obersten  wie  einer.  Wer 
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rasch  nnd  ohne  Fehl  die  rechten  Standpuncte  finden  will,  nimmt 
einen  Führer  (zum  untprn  Fall  18,  zum  obern  35  kr"),  der  in- 
dess  auch  ganz  gat  entbehrt  werden  kann.  Der  Weg  liihrt,  von 
der  Ruckseite  des  Wirthshao'?es  an,  stets  in  der  Richtung:  des 
Wasserfalls,  15  M.  Brücke  über  die  Ache,  0  M.  an  einem  üanm, 
wo  eine  Hand  „zum  Wasserfall"  zeigt,  5  M.  an  der  Ostseite  des 
untern  Wasserfalls.  Die  gewaltige  Wassermasse  stürzt  aas  einer 
Fölaeaeuge  mit  doimeriidem  Getöse  über  den  theiU  nackten,  theils 
fichteubewachsenen  Fels  und  steigt  aas  dem  Kessel  in  ausgedehn« 
ten  Wolken  wieder  aaf.  Eine  Brficke  filhrt  unterhalb  des  Falls 
aaf  das  1.  Ufer,  über  einen  Steiusteg  etwa  50'  bergan.  Man  sieht 
hier  nur  den  unttfBttn  Full^  diesen  aber  in  seiner  ganzen  Grosse 
nnd  in  nächster  Nähe ;  er  verbreitet  mehrere  100'  Qm  sieh  einen 
Sprühregen  (daher,  namentlich  für  frauen,  ein  Regenschirm  nn* 
entbehrlich)  und  bildet  bei  Sonnenschein  die  schönsten  Regenbogen. 

Au  der  Ostseite  fuhrt  ein  breiter  Saumpfad  bergan  über  zahl- 
reiche Steinplatten  und  Bldcke,  der  gewohnliche  Tauernweg.  20  M. 
ein  Ausbau  am  Wege,  von  dem  die  Wasserstürze,  welche  zum 
untersten  Fall  ihre  Gewässer  senden,  am  besten  beobachtet  werden 
können.  (5  M.  bei  einem  faulen  Baumstamm  r.  ab  vom  Wege, 
etwa  150  Sehr,  weit  zu  einem  Ausbau,  welcher  einen  üeberblick 
über  den  zweiten  Fall  gestattet. j  7M  anf  einer  Malte,  wo  am 
Wege  eine  frische  Quelle  vortrefflichen  Trinkwassers.  Gleich  bei 
der  Brücke  r.  an  der  Sennhütte  vorbei  auf  die  Ache  los,  diese 
auf  einer  Brücke  überschritten  und  nun  am  1.  üfer  über  moos- 
bewachsene Felsblöcke  bergan  so  nah  an  den  obersten  Fally  der 
1000'  in  einer  Wassersäule  herabstürzt,  hinan,  als  Zoglnft  und 
Wasserstanb  Neigung  lassen.  Anf  dem  Bande  des  Abhangs  ver- 
hfndern  beide  das  Sehen.  Der  beste  Standpanct,  den  man  dorch 
üeberkiettern  der  nassen  moosigen  Felsblocke  erreicht,  Ist  links. 
(Rückweg  nach  Krimi  in  45  M.) 

Ort'?  Steigen  von  hiC'-  bis  dem  Fe's'iTihanp'.  von  welchem  der  oberste 
Fall  sich  herabstürzt,  dauert  fast  eine  ^ituade.  Obertialb  desselben  ein  fast 
ebeiiM  9  St.  lange»  atllles  Atpenthal  (desaea  Beancb  im  Premdenbadi  za 
Krimi  sehr  empfohlen  wird)  Jlhnlich  dem  Gasteiner  Nassfeld  (S.  73),  iin 
Hintergrund  Gletscher  und  Schnecfelder.  Mau  gebraucht  von  Krioil  bis  zum 
Tauernhau»  fast  5  St,  und  zurück  nicht  viel  weniger,  also  für  einen  Tag 
anilrengend;  Lebensmittel  mQssen  mitgenommen  werden,  im  Tauernhaas 
ist  wenig  zu  haben,  för  die  Nacht  auch  nur  s^hr  dirfri^e  Unterkunft.  Ein 
«teller  Pfad  führt  vom  Tauernhaus  Ober  den  Krimier  Xauem  (87490  In  6  St. 
nach  St.  Jme&b  im  FreUem  (8.  92),  nnd  In  wettern  6  0t.  naeh  Bmmtek  im 
Fasterthal  (S.  136).   Zum  Grossglocl^ner  s.  8.  98. 

/  Das  Salzachthal  ist  anf  der  ganzen  Pinzgauer  Strecke  zu  bei- 
den Seiten  von  hohen  belaubten  Bergen  eingeschlossen,  nnd  von 
Wald  bis  unterhalb  Bruck,  fast  in  seiner  f^anzen  Breite  (etwa 
1  St.)  entweder  dorch  die  Salzach  in  ver.^cbieilonen  Rinnsalen, 
oder  durch  Sümpfe  ausgefüllt.  Die  Abbang«  sind  fruchtbar,  sonst 
aber  sieht  man  nur  Rietgras  nnd  Rohr  und  SteingeroH.  Diesu 
Beschaffeuheit  des  Thals  übt  selbst  auf  den  Menschen  ihreii  Einüuss, 

•der  Pinzgaaer  steht  körperlich  wie  geistig  dem  Zilieithaler  nach. 
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Der  etwas  holperige  Fahrweg  von  Krimi  bis  (l^g  StJ  Wald 
(Bacliroaier)  hat  besonders  in  der  Nähe  von  Krinal  hübsche  Stel» 
len.  Vor  Wald  überschreitet  er  die  von  Ronach  fS.  93)  kommende 
ScUzüy  unmittelbar  vor  deren  Elnfluss  in  die  KnmUr  Ache.  Der 
Tereinigte  Flass  helsst  von  hUr  «n  Sabsaeh. 

Bei  Wsld  fällt  unser  Weg  in  dfe  Plnzganer  Straeee.  An 
dieser  die  Trdmnier  des  Schlosses .  ( V4  St.)  Hidfurg^  Eigenthom  des 
Grafen  Kfienburg.  Gegenüber  an  der  a.  Thalseite  zwischen  dem 
Miiter'  nnd  Popegkopf  schneidet  das  Sultbaekthäl  ein,  aus  dem. 
ein  Wasserfall  .sich  ergiesst,  im  Hintergrnnd  die  Schneefelder  nnd 
der  graue  Gletscher  des  Orosa- Venediger  (11622').  Welter  die 
Ortschaften  (3/4  St.)  AeuÜEireAefi  (»Bachmaier),  (2/4  St )  Weierhofs 
bei  dem  alten  Schlosstbnrm  ein  ebenfalls  gates  Wirthsh.,  gegen- 
über s.  das  Hahachthnl^  d«rch  den  Habachgletscher  abgeschlossen, 
(VzSt.)  ßram^fr<7,  i^y^St.)  Picheln,  (^y^St)  Mühl h ach  Yori^'^St') 
HoUershach  über  die  Salzach.  die  hier  nach  Regentagen  die  Strasse 
nicht  selten  für  Fussgänger  ungangbar  maciit:  im  Hintergrand 
der  schneebedeckte  Kratzenberg.    (1  St.)  MUtersiU. 

Mittersill   (*Bräu  oder  Po5f,  bei  der  Kirche;  Omundnerjy 
4V2  "St.  von  Wald.  ÖV4  St.  von  Bruck  und  Zell   am  See,  6  St. 
,     von  Kitzbühel  (S.  88),  Hauptort  des  Thals,  Sitz  des  Pfleggerichts, 
dem  die  Räume  des  stattlichen  wohl  erhalteoen  Schlosses  dienen, 
anf  einem  vorspringenden  Berg,  500'  ilber  der  Thalsohle,  mit 
•  sch5nster  Anssieht  (sfidl.  der  schneebedeckte  Bemkogly  S:  70),  an. 
'   der  nenen  Kitzbtlhler  Strasse.  Der  Grabstein  eines  Pfarrers  in  der 
Kirche  1.  hat  die  Inschrift:  ^Hah  ich  gtthant  vfas  Uh  ffeUhrt^  so 
ist  der  Bimmel  mein;  habt  ihr  ffethan,  was  ihr  gehört,  $0  komitntf 
ihr  auch  hinein."  —  (Poststellwagen  yon  Mittersill  nach  Zell  am  See* 
4mal  wochentl.  Nachm.) 

Mittersill,  als  Mittelpunct  der  Pinzgauer  Sumpfgegend,  wird 
wohl  das  .jPinzgaTier  Venedig"  genannt.  Oberhalb  des  Orts  ist 
ein  ansehnlicher  Kietgrund.  unterhalb  bildet  die  Salzach  Pin 
graues  Tnselmppr,  das  die  Regierung  bemüht  ist,  durch  mancher- 
lei ilantfii  einzudämmen.  Als  am  1*2,  Jtili  LS32  Kaiser  Franz 
diese  traurig«  Wüste  sah,  riel  er:  .,M(yme  Kinder,  da  muss  euch 
geholfen  xoerden.'*  Diese  Worte  sind  auf  einer  viereckigen  Denk- 
säule zu  lesen ,  welche  die  „dankbaren  Mittersiller"  auf  einer 
kleinen  Anhöhe  an  der  Strasse,  V2  Mittersill,  errichten' 

Hessen.  Die  Bänme  des  Halbrands  dahinter  deuten  anf  des  Kaisers 
Namen,  Rchte,  Hothbnche,  Ahorn,  Inssbanm,  Zttbel. 

Zwischen  Hittersill  nnd  (2V4  St)  Lengdorf  (»Oberhaiiser) 
öflhet  sich  an  der  s.  Thalwand  da^^^üj^cgjAof ,  ans  dem  ein 
Schneeherg,  der  KcAser  Tau&m.  hemmM^K^  "J^seit  Lengdorf" 
an  derselben  Seite  das  Mühlkachthd ,  aus  dem  im  J.  1798  drei" 
Schlammströme  Innerhalg^fTfiM  Qlfthden  in  das  Salsachthal  sich 
wälzten  nnd  unsägliche  Verwüstungen  anrichteten.  Heute  noch 
Ätehen  Kirche  und  Pfarrhaus  des  Dörfchens  iVfederwäLft^  tief  Itti 
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diesem  Schlamm,  die  ebem.  Gaststobe  des  Wirthsbanses  ist  zum 
Keller  geworden.    Die  Spitze  des  Wiesbachhorns  (s.  nnteu)  tritt 
j-inseit  Wai^UtHS.  hervor,  davor  die  Eis-  und  Schneefelder  des 
Mohen-tlthVil.  Am  Eingänge  des  Kapruner  Thal$  r.  das  gleichiiamige 
Scbloss,  von  einem  Baoem  iMindnit — — -  \ 
Die  Sebatthil4en  and  Bergwinden  anf  einer  kleinen  Anheile  ^  * 
1.  gehören  zam  Lemberpet  Bergwerk  (Kupfer  und  elwae  Silber).  \  t 
Dann  leigt  sieh  plStxlieh  1.  der  Zeller^  See  nebst  dem  Stidtcbeu 
(S.  78).   Die  ganze  Ebene  iwieeben  dem  See'nnd  der  s.  Thal-  • 
wand  besteht  ans  Sompf  nnd  Bielgrnnd  (Zeüer  nnd  Brucker  j 
Moos) ,  doch  treten  gerade  hier  die  Brfolge  der  EntsnmpAiDgi«  / 
Arbeiten  besonders  hervor.    Die  Strasse  führt  aof  festem  Damm  i 
durch  diese  Schilfmassen  und  überschreitet  den  Seeyraben ,   den  | 
künstlichen  Abflass  des  Zeller  Sees,  der  seine  Gewässer  in  die 
Salzach  führt.    An  der  Vereinigung  beider  Thäier  auf  einer  An- 
höhe liegt  malerisch  Schloss  Fischhom  (S.  78),  wohl  erhalten,  mit  ' 
hübscher  Aussicht,  ITM.  von  ^rucÄ"(* Whs.  von  Mayer).  ! 

Im  SQden  von  Bruck  öffnet  sich  die  *Fuieh,  ein  schönes  Hochalpen- 
thal,  in  der  obem  ThaUtufe,  wie  Jenes  in  der  Oaatein,  NatsfeU  (S.  73)  ge^ 
naBBt«  8.  und  w.  von  hohen  MboM-  «tobedMdctan  Bergen,  vorgescho-» 
benen  Posten  des  Grossglockner ,  eingeschlossen,  namentlich  dem  flohen-^ 
Tenn  u.  dem  aberhangenden  WiesbacAharn  (11390';  und  seinen  Gletschern.* 
mr-Dorf  ^StMCh  («Wlia.)«  9  von  Brack,  bis  hier  Fahrweg,  Ist  Ranptort 
des  Thals.  Hinter  der  Kirche  ein  aufprallender  Wasserfall.  (In  einem 
Seitentbal,  dem  WiichulbacAer  Thal^  welches  sich  1/^  .St.  jenseit  Fasch  hin- 
sieht,  llefi^  hoch  oben  am  Berge,  1  St  Steigens  vom  Eingang  des  Selten- 
thmls,  das  Fuseher-  oder  St.  Wolfgangsbadt  Wasser  vortrefflich,  an  300  Cur- 
gaste  jährlich.)  Ferleiten  (Wh's.  nicht  billig),  2  8t.  von  Fusch.  ist  der 
oberste  Thalort  (3657')  aus  3  Wohnhäusern,  einigen  StAllen  und  einer 
Capelle  bestehend.  Am  Ende  des  Thals,  l/s  St.  Ton  Ferleiten,  fast  am 
Rand  der  Sehneefelder,  ist  die  Tauerner  Alphütte,  nnr  AlpenTTosl.  Die  Fiipch, 
in  neuerer  Zeit  viel  besucht,  ist  ein  lohnender  Ausflug  (Waeserffllle,  Qlet- 
sdier  nnd  Schneeberge) ,  der  aber  3  Tag«  In  Aneprneh  nimmt.  Von  den 
Berggipfeln  ch.r  ö.  Thalwaud,  Grosskopf  oder  Schwarzkopf  (8747')  in  3  bis 
4  St.  vom  Fuscherbad  zu  erreichen,  prflchtig^  Aussicht  auf  die  gesammte 
Eiswelt  der  Vorberge  des  Grossglockner  und  auf  diesen  selbst,  auf  die  Hau- 
riser  und  Oastelner  Gebirge,  und  auf  die  obergossene  Alm  (8.53),  dM 
Steinerne  Meer  u.  a.  Wer  ohne  /.n  steigen  den  Gletschern  nahe  kommen 
will,  besuche  von  Ferleiten  aus  das  KttferUial^  wie  das  Fuscherthal  seinem 
Ende  sa  genannt  wird.  Der  Weg  III  ABIIilgs  derselbe  der  nach  dorn 
Tauern  (S. führt,  dann  bezeichnet  nach  1/2  ein  Wegweiser  den  in*8 
Kftfertbal. —  Ftucherhans  im  Bad,  und  Röder  er  in  Ferleiten  sind  gute  FQhrer 
Aus  der  Fusch  nach  Ueiligeublut  zum  Grossglockner  s.  S.  76. 

Unterhalb  Brack  treten  die  Berge  näher  zusammen.  Auf 
einer  Anhohe,  'V4  ^t.  ö.  von  Bruck,  die  Fiiialkirche  Si.  Ueorgcn 
(daneben  ein  Whs.}  ^Aussicht  (bei  Morgenbeleachtang)  über  daf 
Thai  det  Salsaeh  ö.  and  w.  bis  sor  Qsilot.  8t.  Georgen  ist  niur 
10  iL  von  dar  LandttrasaSt  daliar  die  Besteignoff  um  ao  mehr  an 
empfahlen ,  ala  man  an  der  aiutexn  ftrite  tu  0^  irleder  liinab* 
aleigan  kann.  Die  neae  Str^TMali^ci^^  iii4iM>i^4h  bei  (2  St) 
Til0Blliell  (21730  (*3ViapwM,ybltb'Bel^^^  kut^  Verpflegong.  nicht 
theaer)  manchen  höbaehen  Blick  in  dis)  etipf  \lefe  Beit  der  Salzaoh 
nnd  anf  die  flehtenbewacbseiien  Jä^gijrü'da,^;  Xtfeiibach  tat  der 
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erste  Ort  des  Pongau  Sy  Sitz  des  Fiandgerichts,  im  Schloss,  anter* 

halb  auf  Mnem  Felsen  über  der  ä&lzach.   Der  Ort  selbst  besteht 

nur  aus  einigeo  Uäusern. 

Slldlleli  Öffnet  e!eh  die  BMUle,  eis  dsreh  eeiae  Ooldberi^weike  beluNni« 

tes  Alpenthal,  an  dessen  Eingang^,  1  St.  von  Taxenbach,  ein  ^Waaserfall, 
der  Kitzloeh/all,  des  Besuchs  (mit  Fnhrer)  "wrohl  werth,  Rauris  oder  Gah- 
bach^  2St.  vou  Taxenbach,  ist  Hauptort  des  Thals,  das  1  St.  weiter  in  zwei 
Arme  sich  spaltet,  der  r.  das  Seidlwinkel  Thal  genaaat,  durah  wetohea  der 

8.  75  beschriebene  We?  nach  Ueiligenblut  ffthrt. 

Die  neue  Strasse  nach  fl'/^  St.)  Leud ,  stets  in  sanfter  öea- 
knng .  dorchzieht  eine  Heiheutoige  prächtiger  Felslandschaften, 
tief  eingeschnittene  hohe  Felsschluohtea  mit  Fichten  bewachsen, 
ODten  der  Finss  in  starker  Strömnng,  den  man  halbwegs  auf 
einer  Brücke  liberschreitet.  Nameiitlich  bei  Leud  ist  die  Land- 
schaft sehr  malerisch f  die  Kirche  aui  der  kleinen  Anhöhe,  das 
nene  Posthaus,  die  Ufittenwerke  and  HolzniederUgen,  die  üppig 
belaubten  Berge,  aoteo  di«  tosende  fibei  Felsbldoke  eich  wilzende 
SalzAchy  von  einem  stattllcben  Holsreeban  darobeebnitten ,  ge- 
wihren  ein  frisches  lebendiges  Bild,  su  Zeiten  leider  doreb 
Baaebwolken  yerdeekt,  welebe  Koblenmeilem  entsteigen,  die  bier 
einen  grossen  Tbeil  des  Jebrs  bindnreh  qnelmen  and  den  Foae- 
rangsbedarf  für  die  Hütten  liefisra. 

L#]|d  (20210  (*Po9t)  liegt  «n  der  Oasteiner  Strasse  (S.  6d), 
die  von  hier  en  steigt  Diese  nlaimt  im  Sonuner  so  viel  Fulii* 
werk  in  Ansprach,  dass  f&r  einen  Pinzgan -Wanderer  selten 
etwas  ubrip:  bleibt.  Daher  die  Fusswanderong  bis  Taxenbach  fS.  97)  • 
vorzuziehen,  wo  weit  eher  auf  einen  Einspänner  zu  rechnen  ist; 
zudem  ofeht's  bis  dahin  stet'i  bergan.  Mori^ens  früh  fährt  die 
Hriefpost  sowohl  nach  Ga.stöin ,  als  nach  Zell  am  See  und  nach 
Mittersiil.  £ln  bis  zwei  Helseuda  ohne  Gepäck  können  mitfahren. 

Ifi.   Von  Erünl  im  Pinzgan  nach  Heiligenblut 

Drei  Wandertage,  nur  Ukr  geObte  Bergstetger,  sehr  lohnend;  von  Krimi 
Über  den  Krimler  Tauern  nach  Hci!i<?^eist  (Käsern)   10  St. ,  von  da  nach 
Windisch-Matrel  12  St.,  daun  nach  Heiligenblut  10  8t. 

Der  Beginn  der  Wandernna;  an  den  prachtvollen  Wasserfäl- 
len vorbei  bis  zum  Tauernhaus  (5  St.)  ist  S  95  beschrieben. 
Von  hier  bis  auf's  Tauernthörl  ('^Vi  St. )  ist  ein  Kiihrer  angenehm, 
wenn  auch  gerade  nicht  unentbehrlich;  vom  Tauernthörl  bis  Ka- 
serrj  ganz  uuu«">thig.  Der  Tauernweg  verlässt  ^,  2  St.  vom  Xauern- 
haus  das  Acheuthal  und  steigt  s.w.  ziemlich  scharf  zwischen 
Fel8bU»cken  hin  bis  zu  der  höheru  Thaistufe,  dem  öden  Winci- 
hadiihol^  durch  welches  der  Windhack  in  mancherlei  Fällen  sich 
stürzt  Bei  einem  Kreai  sebr  selidne  Aassioht  in  dan  s.d.  Ann 
des  Acbentbals  ond  in  die  Qietseberwelt,  im  Hintergrand  der 
DrcihertnspiU,  Der  bobe  Berg  5.  ist  der  SehlitfenpUz ,  w.  der 
dreigipfelige  WindbaehapUt, 

Nachdem  mau  etwa  8/4  St.  stets  am  Wasser  nnd  zwar  meist 
am  1.  Ufer  des  Bacbes  darcb  das  mit  Bideken  nnd  Oeroli  über- 
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schüttete  Thal  gewandert  ist,  beginnt  am  Ende  des  Thals  in 
einem  nur  thalabwärts  geöffoeteo  Kessel ,  wo  von  allen  Wänden 
die  Quellen  zügammenttiessen,  der  letzte  Anstieg,  1  St.  lang  bis 
tnm  Taoernthörl  (8749').  (Wer  von  Käsern  kommt,  hüte  eich 
vom  Tauernthürl  r  oder  1.  an  der  Berglehne  entlang,  zu  gehen, 
er  wende  sich  vielmehr  sofort  hergab  nach  dem  tiefsten  Thalkessel 
hin.)  Vom  Tauernthorl  nicht  lu  verfehlender  Weg  2  St.  bergab 
nach  Heiliggeist  od.  Kasein,  Wbs..  leidlich,  aufmerksame  Wiiths- 
leute  (bergaaf  bis  zam  TauerntliSrl  ist  ein  Ffihrer  ratbeam).  Von 
Kasein  bis  Pregraten  Führer  ganz  nneilissltch. 

Ton  Heiliggeist  5.  über  Wiese,  Moose,  Oeroll,  dareh  ein  Hoch- 
Alpenthal  2  St  scharf  bergan,  dann  etwas  Über  Schnee,  zam  Theil 
an  einer  Felswand  hin  in  2  kl*  St.  anfs  AngerthÖrl,  nach  dem 
darüber  stehenden  Angerkopf  so  genannt.  —  Nochmals  2  St.  über 
Schnee  nnd  Gletscher  theilweise  scharf  bergab,  an  einzelnen  Stel- 
len unangenehm  und  ermüdend ,  aber  fortwährend  im  Angesicht 
des  Dreihermspitz;  zuletzt  V2  St.  Über  dessen  s.  schönen  Glet- 
scher, den  Umhal'Ferner,  dessen  gewaltige  graue  Eismasse  an  Form 
nnd  Aasdehnung  dem  Pdsterzen-Gletscher  TS. 78j  wenig  nachsteht. 
(Von  hier  bis  Windisch-Matrei  6  St.  Gehens.) 

Das  17a  St.  1.  ^ümbalthaL  ist  der  Schlucht  des  Dornaobergt» 
(8.  91)  ahnlich,  aber  langer  und  wilder,  beide  Wände  wie  steile 
Kirchdächer  aufsteigend.  Ein  schmaler  UTiangenehmer  Pfad  führt 
an  der  n.  Tljalwand  hin,  an  einzelnen  Stellt-o  der  glatte  Fels  nur 
yon  einer  dünnen  halllosen  Brdschicht  bedeckt,  in  einer  Neignug 
▼on  etwa  60  Gr.  bis  zu  der  300'  tiefer  fliessenden  Jd  abfallend. 

Am  Ende  des  Thals,  etwa  Vs  weiter  abwarte  anf  der  fol- 
genden Thalstofe  PtegraUn,  Hansergrnppe  mit  sehr  einfachem 
Whs.  Wer  übernachten  rnnss»  wendet  sich  an  den  Geistlichen. 

Von  hier  bis  Windisch-Matrei  (4  St.)  Fahrweg,  hoch  an  der 
NordscitB  des  Thals,  nicht  zu  verfehlen.  Balbwegs  VlfgCÜ  (Whs. 
beim  Fanzel,  reinliche  Betten).  Weiter  gegen  Windisch-Matrei 
schöne  ^Aussicht  zurück  auf  die  Schneeberge,  tief  nnten  im  Xh»l 
die         D*'r  Weg  senkt  sich  allniäh>  in  das  Thal  hinab. 

Windisch-Matrei  (^Rmiterpr,  recht  gut)  ist  Hduptort  des  Isl- 

tbals,  das  hier  etwas  breiter  wird,  und  s.o.  nach  7  St  bei  T.ienz 

(S.  136)  in  das  Pustertlial  mündet.   In  der  Nähe  Burg  Wememtein. 

Nttcl:  Mitteruili  über  den  JUatrei-  Velber-  Tauern  in  15  St.  raitPührer: 
5  St.  bis  Zt. III  Afo'reier  TamrnhaSi^  UlÜf  tWJSRSlWIÜI^  dann  ziemlich  steil 

durch  ein  f^^f^s  Felsonthal  4  St.  bis  y.iir  Jochhölio  von  da  in  3  St.  hinab  zum 
VeWer  Tauervhau$  und  nun  im  ebenen  Thal  weiter  (8  St.)  ^littci  sill  (S.  96). 

Mit  Führer  ron  Windisch  -  Matröi  auf  W  aid-  und  Wiesenwe/? 
In  2Va  St.  flotten  Steigens  auf  das  Kaiser  Thörlf  Aussicht  neben 
Yialem  n.w.  auf  den  Venediger,  u.Ü.  den  Orossglocknor.  In  1  St. 
hinab  nach  KuUy  Dorf  mit  dnmpftm  hüehst  einfachem  Whs*  Wieder 
bergan  in  8  St.  anf  das  PeisciUer  TAorl,  unterwegs  Aussicht  auf 
den  Qroseglocknet  und  die  Leitern  (S.  77).  Von  hier  in  3  St* 
flhor  den  f  ^iliensle^  nach  HtUtpeMui  (8.  77). 
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19,   Von  Aregenz  nadi  Innibruok  über  den  Arlberg* 

28V2  Meile  Ki  I  wagen  täglich  in  2P  St.  (1859  Abends) :  P  o  s  t  s  t  c  1  ]  w  age  n 
in  2  Tagen  (frah  Marg.)  anf  dem  Jünweg  in  Landeck,  auf  dem  Herweg  in 

St.  Anion  ftbernachtend. 

Bragem  (12330  (^Oe$ferr,  Bof  am  See;  *Sehwar%€r  Adhr, 

ebenfaiUe  anTSee^  nicht  thener;  *Qoldn€r  Adler  oderPoaf;  KroneJ^ 

Beaptort  des  Vorerlbergs,  des  «Landes  Tor  dem  Arlberg",  am  s.$. 

Ufer  des 'Bodensees  (s.  R.  81),  das  Brigantia  des  Strabo  und 
Ptolemaeas.  Tibeiius  und  Drosus  bekämpften  in  dieser  Gegend  die 
Tindelicier^  nachdem  sie  ein  röm.  Heer  auf  eini^r  am  Bodensee 

erbauten  Flotte  hinöbergeiührt  hatten.  Die  AU-  oder  Oberstadt^ 
ein  unregelmässiges  Viereck  auf  «iner  Anhöhe,  welche  die  neue  Stadt 
nach  6  öeiten  hin  omschliesst,  ist  das  mtr'mi.  Castrum  mit  2 
Thoren,  das  südliche  gut  erhalten.  Beim  KinsHTifj:  durch  die 
Aurachgasse  über  der  Thoröffiiung  des  ehem.  iimera  Thurms  (jetzt 
Heldische  Buchdruckerei)  das  Helittbild  der  Göttin  Epona. 

Vom  *0ebhard3-  oder  Schlossötry  ('iuyi'j,  45  Min.  Steigens, 
(zweitt)  Hälfte  angenehm  im  Waldj  mit  den  Trümmeru  eines 
Schlosses  der  Mootforter  Grafen,  Walllalirtikirehe  und  Wiithsbans 
(gütes  Femrohi),  scbSne  Fernsicht  anf  den  Bodensee  in  seiner 
ganzen  Ansdehnnng  bis  Oenstanz,  das  Thal  der  Bregenser  Ache 
nnd  des  Rheins,  die  Appenzeller  nnd  Qlarner  Alpen  nnd  Schnee- 
berge.  Vordergrnnd  stell  abfallendes  Fichtengebirge,  sehr  male- 
risch. Am  Wege  zum  Schlossberg  auf  dem  Kirchhof  der  Pfatf 
kirche  das  Denkmal  des  Österreich  FBldmarschaUlteutenaht  Hotzt, 
eines  Schweizers,  der  1799  bei  Sehänis^  zwischen  Züricher  und 
Wallen-See,  in  einem  Gefecht  gegen  Franzosen  fiel. 

Wer  nicht  so  hoch  steigen  mag,  findet  auf  der  ^4  St.  von 
Bregen z  entfernten  Bregenzer  Klawe  ebenfalls  hübsche  Aussicht. 
Auseedehrjteste  ^Aussicht,  der  vom  Grünten  (R  81)  nicht  nach- 
stehend, über  die  Tiroler,  Algäuer  und  Schweizer  Gebirge  vom 
Pf&ndler  (3264' K  n.ö.  von  Bregenz,  in  2V2  'St.  zu  besteigen.  Ne- 
ben dem  Tüdi  soll  man  bei  günstiger  Luft  den  Monte  Kosa  sehen(?). 

Von  Bregens  auf  den  9chreeken  12  bis  f4  St.,  sehr  lohnende 
Wanderung  durch  die  Alpen,  die  hier  Bregenzer  Wald  helssen,  eine  volk- 
reiche Berg-  und  Thalgegend,  ö.  und  ».ö.  von  Bregenz,  von  der  Bregemer 
Ache  durchströmt.  Der  Weg  fohrt  zuerst  im  breiten  Rheinthal  anfwärts  bis 
Schwarzach  (1754'),  dann  ö.  ins  Gebirge  Über  (3  St.)  Alberschtcende  (2072') 
f*Tauhe)  [o<}t'r  schöner  Ober />(?rn6frw  (S.  101)  und  zu  Fuss  (Iber  das  Hoch- 
ilple  (4öüli')j  und,  meist  an  der  Ache  hin,  Ober  (IV2  SchwarxeiUnrg 
(*Hirsch),  wo  die  Eltern  der  berflhmten  Malerin  Angelica  Kauftnann  (ti807 
zu  Rom)  lebten,  wie  eine  schwfti  ze  Marmortafel  am  Eingang  der  Kirche  meldet ; 
(3  St.)  Au  («liössle,  recht  gut);  (1  St.)  Sduypermtu  (2777')  C*Krone).  Bis 
hier  ist  der  Weg  für  leiehtea  Fahrwerk  fahrbar. 

Von  hier  erreicht  man  in  3— 4  St.  starken  Steigens  den  5cÄr«:l:«n  (3603')t 
dem  es,  wie  L.  Steub  sagt,  „unter  allen  bewohnten  Alpen  an  schauerlicher 
Schönheit  keine  gleich  thut".  Im  Gruud  eines  gewaltigeu  Trichters,  gebildet 
von  6000'  bis  80Ü0'  hohen  Bergen,  die  bis  weit  hinauf  Qppig  mit  Wald  und 
Weiden,  oben  aber  mit  Schnee  bedeckt  sinri ,  licp-t  zu  unterst  auf  einer 
grOnen  Staffel,  rings  von  Klüften  umgeben  und  von  der  wilden,  vom  Ge- 
birge herabst  ansenden  Ache  umrauscht,  das  weisse  Kirchlein  des  Schreckens, 
daneben  ein  leidliche«  Whe.  nnd  2  bia  3  andere  BAnaer  {ßm*},  KomiDt 
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man  voo  der  Arlberg-Strasse  (von  SiubeH^  8.  102,  6  St.  Gebens}  Aber  das 
Dorf  Lech  od«r  Thonberg  (4083')  C^Kroiie},  am  ZnsainmeDlhiM  der  Qneltea 
des  Lech,  von  nvo  «in  Ffihittr  nöthigr*  so  ist  der  Anblick  im  Hinabateigen 
«in  unvei-gleichUcber. 

Aaf  der  Fett-Alp,  S/^  st.  rom  Sctareeken,  «rblielct  man  B.  ^Felspyra- 
nii  des  Wuldemtein  (7787'")  einen  prächtigen  Fall  der  Ache  und  s.w, 
einen  von  der  Rothen  Wmnd  (S^^'}  herab  hängenden  Gletscher,  von  dem 
«enkrecht  ein  Bach  hinab  entstQrzt. 

Vom  Schrecken  ffibren  auch  verschiedene  Gebirggpfade  n.5.  in  das 
Illerthnl  nach  r>6*'7\<tfJor/( 25630  bayr.  Hrbirpf'  (M.  81):  der  schönste  nher 
Hohenkrumbacii  i47UO'j,  den  schOnen  ßiöerkopj  iÖOQU')  entlang  unter  der 
MädeU-Qabel  (8107')  nach  A'ntfdtftMA  (2900')  und  das  StiUachthal  abwftrts 
nach  Obei  stdorf.  Von  hier  das  Illerthal  abwärts  nher  ÄofillMjfs»  (]22t9')  nach 
Immenstaät  an  der  Augsburg-Lindauer  Bahn  s.  R.  81. 

Von  Oberstdorf  fttbrt  ein  lohnender  Pfad  durch  das  Oifihal  ober  die 
Wildspitz  nach  Hinter-  und  Vorder- Hornbach  (2843'} t  letstetes  im  Lechthal 
i(wohin  auch  vom  Schi  ecken  aus  zu  gelangen  )  Man  knnn  von  hier  im  Lech- 
thal abwärts  nach  Rcutte  und  Hohenschwangau  (R.  83}  sich  wenden«  das 
«berc  Leohthal  ist  aber  kahl  und  einförmig  und  wenig  8Q  Fosstouren  geelg* 
net.  E!n  sf  fir  I  Inn  S.iiinipfad  führt  dagegen  von  Vorder-Hornbach  im 
Lechtliül  aufwärts  bis  Eimen  f29110>  ^^^^  s*^*  ^^^^  Bt^hlapt  (41^'}  und 
Büdm  (42G0')  am  MuUkopf  vorbei  In  7-8  St.  naeh         8. 108. 

Dorhbkn  (12750,  grSsft«  MarktfleekeDYorarllMrft  mit  i}b«r 
7000  Blnw.,  mit  anpelmlfrliaii  Hiosem  und  naiiar  Kfr«he«  „dcmu» 
Dei  et  prria  coeti/*  wla  diV  Tn.Qclirift  lautet  Pen  sfidwestl.  Horiumt 
begrenzen  die  Appenzeller  Berge,  der  Kamör  (5393')  nnd  FoÄe 
Koiten  (55380.  der  aehneabedackte  SetäU  (77090«  «Ii«  vialgazack- 
tan  Knrfir<ten.  Vor 

2V2  Hohenembs  ri37P')  (Pnst)  zwei  schwache  Wasserfälle.  Der 
Ort,  von  hoben  steilen  Felsen  an  der  Ostseite  umgeben,  liegt  sehr 
malerisrh.  Dag  stattliche  SchlOBs,  1564  erbaut,  gebfirt  dem  Fürsten 
von  Waldburg-Zeil.  üeber  dem  Ort  <iie  Trümmer  der  Bargen  i4Zt- 
und  Neu-  Hu  heilt  mh 'f.  In  der  Pfarrktrche  ein  gx  it  es  Marmor-Reil  ef  ' 
am  Hauptaltar,  dann  der  Cardinalshnt  des  h.  Carl  Borroroe«  (R.  44). 
Aus  dem  reichen  Holzvorratb  der  benachbarten  Berge  werden  hier 
Hinsar  gaiimmert,  auaaioander  gelegt  nnd  als  Randalsartikel  in 
dia  Schwall  Tarsendat  Za  Hobmamlia  war  tot  1848  dta  alnzlge 
jQdangamalnda  In  Tliol. 

Ana  dar  «ngaaehwamiitan  Rbalnabana  tauahan  hlo  nnd  wladar 
FelseninsalD  aaf,  mit  Wald  badaekt,  so  baanndara  Ktanai^erff 
(20590    Bei  Oottis  die  Trtlmmer  zweier  Borgen  dar  Farn.  Montfort 

2  FeldUrdl  (143&0  (^PMt,  EngH  Gabriel,  Lowe}^  aanbarar  Ort, 
von  Bergen  eingaaehloaaan ,  alna  natürliche  Festang,  einst  der 
Schlüsse]  Tirols,  Überragt  von  dem  alten  Schioes  Schatienhurffj 
Sitz  eines  Wpihhisrhnfs  nnd  einer  ansgedehnten  von  Jesniten  ge- 
leiteten Erziehungsanstalt  (Stella  maiutinn).  T^ie  J'/arrkirchf  ,  1487 
erbaut,  hat  eine  Krenzabnahme,  angeblich  von  Ilolbein,  di*^  ( apu' 
zinerktrche  ^ine  ebenfalls  gate  Kreuzabnahme  Kelolmende  Aussicht 
über  das  ganze  Kheinthal  von  der  Falknisalp  bis  zum  Hodensee 
und  über  die  lllüchlncht,  vom  *Si.  Mnrgnrethcnkapf,  einem  park- 
artig  angelegten  Hügel,  V4  St.  w.  von  Feldkirch,  an  der  Iiibrücke 
r.  ab.  — Eilwagen  (1859)  23/4  Nachm.  in  IV4  St.  über  den  Rhein 
naeh  Haag,  Stat  dar  „Yereinlgtan  Sehwelsar  B^nan*'  (nach  8tot. 
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Oberried  ÖVi  Morg."),  von  wo  Zuge  nach  Rorschach  in  IV2  S*«» 
nach  Ragatz  in  1  St.,  nach  Chur  in  iVj  St.  Von  Stat.  Sargans 
Zweigbahn  am  Wallen-See  vorbei  und  nach  Zürich  in  8^/4  St.,  der 
Fahrt  Über  St  Gallen  yorzoziehen,  vgl.  Baedeker$  SehvoeiMy  8.  Aufl.  . 

Nach  Mayonfeld.  Die  Strasse  tritt  j(»nrcit  der  Scbanzon  s.  voä 
Feldkirch  in  das  Fiir^tenthum  Liechtenstein,  das  kleinste  souv.  im  deutschen 
Bund  (2  QM.,  BundescoutiDgent  5ö  Mann^.  Hauptort  Vadui,  3  St.  a.  von 
Teldklrcb,  am  Fom  der  Dret  Mm€$1em.  Das  fUretl.  MIom  erbebt  tleb  anf 
einer  AnhJ^he.  Hinter  01/2  St)  Baherx  («Po^t .  prtiter  und  büll^rer  Wein), 
bei  dem  St.  Catharinen-Brunnen  (15110  ist  die  Grenze  dea  Cantons  Graa- 
bQnden  \  „AU  fry  RhBtieu**  lautet  die  Inschrift  des  Bandnerltehen  Wappen« 
auf  dem  Grenzstein.  Die  Strasse  beginnt  zu  steifren,  zwischen  dem  /'attmta 
(7899')  1.  und  dem  Fläscherberg  (aWl')  r.  zur  St.  Luziensteig  (2238'),  einem 
befestigten  Engpass,  Gegenstand  öfterer  Kampfe  zwischen  Schweizern, 
Fraasosen  ond  Oetterrelchem.  Die  von  letzteren  zu  Anfiiog  dieaes  Jahrh.  ge> 
sprengten  Werke  wurden  1830  wieder  hergestellt  (zwei  durch  eine  Courtine 
verbundene  halbe  Bastionen,  die  einzige  Schweiz.  Festung),  1852  ansehnlich 
erweitert  ond  mit  einer  grossen  Caseme  versehen ;  rem  obersten  Bloekhain 
prachtige  Aussicht,  lliuub  an  der  eidgen.  Grenzzollstatte  vorbei  (Whs.,  Wein 
gut),  daneben  das  uralte  St,  Luciuskirchlein,  nach  (IV2  St-)  J^<»yfn/eW  (1647') 
(alte  Post),  Eisenbahnst.,  Ragatz  gegenQber.  Eisenb.  nach  Chur  in  Vs^t.,  8,oben. 

lo  den  Fransotenkiieg«!!  war  dfete  Gegend,  namentlteh  dw 
Pati  von  Feldklreh,  oft  «Ine  Stätte  blotigen  Znsammenireilinia. 
Maaitfna  rückte  1799  nach  EntfirmuDg  der  Sehanien  Ton  Feldklreh 
gerade  a«f  die  Stadt  los,  wurde  aber  von  den  Oesterretebem  anrftckge- 
worfen.  Ebenso  erging  es  ein  Jahr  splter  dem  f^ana.  General  MoHtor. 

Die  m  bat  bei  Feldkirch  eine  hohe  feste  Kalkfelswand  dnrch- 
broeben,  bevor  sie  in  das  weite  Rhein t hat  sieh  ergiesst.  Der  enge  Ein- 
gang in  diese  Schlncht,  der  rasche  Flnss,  die  steilen  Felsen  über- 
raschen. Bei  der  kfjhiien  Brücke  erweitert  sich  das  Thal.  An 
einzelnen  Stellen  füllt  das  steinige  Flnssbett  die  ganze  Thalsohle.  Bei 

2V4BllldenZ  (1649')  (^Pod,  Kreut)  wird  die  Landschaft  sehr 

malerisch,  tief  im  Grnnd  rechts  das  Gassner'scbe  Fabriligebäade. 

ändlich  öffnet  sich  das  von  der  III  durchströmte  sehr  bevölkerte  schöne 
grQne  Itoltafaner  Thal;  die  zahllosen  Kirschbaume  liefern  ein  berOhmtea 
Kirschwasser.  Hauptort  ist  Schruns  (19")6')  (♦Taube,  Löwe),  4  St.  vonBIudenz. 
Mehrere  nicht  gefährliche  Passe  {Schlappintr-,  St.  Aniönier  -  Joeh^  Dru*en-, 
Sekmetter- Thor)  mit  eehOnater  Aosalcht  lübren  ans  dem  MontaAuier  Thal  Ins 
PrattigAu  (Grnubnnden).  Von  Bladens  Ikhren  kleine  Postwagen  Morgens 
nach  Sciiruns,  Abends  /.urftck. 

Die  Strasse  verlässt  bei  dem  ehem.  Nonnenkloster  St.  Fetefy 
jetzt  Spital,  die  III  und  steigt  das  Klosterthal  hinan,  dem  Alfens- 
bach entgegen.    Zwischen  Bratz  nnd 

2  Dalaas  (25720  (*Postj,  rechts  ein  ansehnlicher  Wasserfall, 
•in  zweiter  (Wald  ood  KtoOerU^  Zwisebenorte),      St.  vor 

2  Stuben  (43480  (Pott).  Breyenur  Wald  n.  Schreeken  s.  S.  100. 

Die  Strasse  steigt  von  Feldklreh  an  onmerklicky  zwlaehen  Dalaas 
ond  Stäben  bedeutender,  Ton  Stoben,  ärmliches  Dorf  am  w.  Fosa 
des  irl-  oder  Adlerberg'S,  in  sablreieken  Windnngen  in  1  St, 
nnfern  der  durch  Pf&hle  bezeichneten  Grenze  zwischen  Vorarlberg 
«nd  Tirol,  bis  znr  Joch  höhe  (5388'),  der  Wasserscheide  zwischen 
Rhein  und  Donan,  1100' niedriger  als  der  St  Gotthard,  1000' hoher 
äIs  der  Breuner  (S.  116).  Der  Schnee  liegt  hier  häufig  im  FröU- 
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Sommer  nocb  za  beiden  Seiten  der  Strasse  mehrere  Fuss  hoch, 
Aassicht  beschränkt.  Auf  der  Ostseite,  iO  Min.  unter  der  Höbe 
Ist  das  Hospiz  St.  Christoph,  Kirche  nnd  Wirthsbans. 

2  St.  Anton  (4189')  (*Po9t},  Dorfchen  am  ö.  Abhang,  1  8t. 
von  St.  Christoph,  Nachtstatioi»  für  den  Abends  von  Landeck 
nach  Feldkirch  abfaLrenden  Poöt- Omnibns.  Merkwürdig  ist  bei 
Schnan  (375ÖQ  die  Klamme  ein  Eogpass,  3G0'  1.,  30'  br.,  zwischen 
500^  h.  FfllMD,  oben  fut  gMeblossen,  ans  welchem  der  Scbi)«Der-> 
bach  heTTMTstfint.  FneeweDderer  m5|eeii  nicht  ▼ersioineD,  hinan 
an  eteigen  nnd  dnreh  den  Schlnnd  bis  znm  Tobel  TorandriogeD, 
einem  triehterförmigen  Alpenthal,  kaum  Vt       ▼on  Schnan. 

2  FUtm^  (365^  r«Poa<;.  Vom  Arlber«  bis  Filiach  einfdi- 
mlgea  Hoehalpenthal.  Die  Strasse,  anf  dieser  o.  Seite  Bteilei;  als 
aof  der  w.,  folgt  in  vielen  Windungen  dem  Lauf  der  Hosana, 
Hinter  Flirsch  verengt  eich  das  Thal,  der  Flnss  stürzt  mit  starkem 
Gefall  über  die  Felsen  nnd  bildet  mehrfach  Wasserfalle.  Die  ganze 
Strec)(e  hm  Laiideck,  das  Stanzer  Thal  genannt,  ist  eine  Folge 
hübscher  Lands(  hatten ,  besonders  um  Strengen,  weiter  an  der 
Mihidung  des  Patzyiuunthals  und  bei  dem  nach  einem  Brand  neu 
aufgebauten  Pians  (*Bon,  bei  der  Kirche}.  Ans  dem  Patznaun 
ergiesst  sich  die  Trisanna  in  dießo.^rrna.  An  der  Mündnng  des  Thais 
auf  einem  einzelnea  Felsen  das  verfallene  Schloss  Wiesherg^  bei 
den  Wiiidmi^eri  der  Strasse  mehrlach  sehr  malerisch  sich  zeigend. 

2  Laadeck  (2486')  i*Schwarztr  AdUr,  *roüy  '^Uoldner  Adler) 
an  beiden  Seiten  des  Inn,  Knuteiipnnct  der  Arlberg-,  Unterlnn- 
thal-  un4  Vintsehgan-Straasen,  aneehnlichea  Dorf,  ^on  der  alten 
F€9te  Land^ky  jetat  armen  Familien  als  Wohnung  dienend,  über^ 
ragt.  Einige  freie  Abendstunden  in  Landeck  werden  am  besten 
in  einem  Spaiiergang  auf  der  Landstraase  am  Inn  aufwärts  ver- 
wendet Der  Flnaa  hat  hier  ansehnliche  Stromschnellen  (S.  iOö). 

Ein  Felsriegel  legt  sieh  bei  Zorns  (2557'},  1  St.  unter  Landeck» 
qoer  dnrch  das  Thal,  nur  dem  Fluss  und  der  Strasse  am  1.  U. 
Raum  gönnend.  Das  an  diese  bewaldete  Felswand  sich  anlehnende 
Stift  ist  Motterhaus  der  barmherzigen  Schwestern  für  einen  grossen 
Theil  Oesterreichs.  Die  Innbrücke,  hanfig:  Gegenstand  heftiger 
Kampfe,  wurde  1703  von  den  Tirolerii  zerstört;  die  nach  Prutz 
vorgerückten  Franzosen  geriethen  dadurch  in  Gefangenschaft. 

Rechts  a?if  hohem  RerLike^el  die  stattlichen  Trümmer  der 
Kronbury.  Im  Hiiiteriinjnd  der  1  schür gani  als  kahl^^  Rergpyramtde 
(in  der  Ferne  danebeji  kiidi  Sonnens'piiz),  später  bei  Müs  eine  male- 
rische Landschaft  regelmässig  abschliessend.  MiU  hat  eine  niedliche 
nene  kleine  Kirche.  Fast  2  St.  lang  steigt  nun  die  Strasse  ziemlich 
aeharf  an.  Die  Tiroler  liesaen  im  J.  1809  Baumstämme  und  Fela- 
messen  hinabrollen,  die  manchem  bayr.  Soldaten  verderblich  wurden. 

3  tast  C^Post»  2L  70,  F.  35  kr.,  Bier  gut,  grosses  Sana,  der 
Wirth,  Br.  «Sftiöcninayer,  aultaierkaam  und  unterrichtet),  stattlicher 
If  aiktOecken  (naeh  dem  Brand  Von  1S22  neu  aufgeführt,  anf  Jedem 
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Hans.  «In  Oarfltte  ila  bequemer  Standpnnot  b#fiii  FemriSaehen), 
liegt  am  n.w.  Fase  des  T$ehüfgant  (727Ö0,  von  hier  am  bequem- 
fitea  (in  48t.)  zn  besteigen,  ^USt.  unter  dem  Gipfel  die  Karres^er- 
iUp,  eine  Sennerei.  Der  Berg  gewahrt  keinen  Schatten.  Aussicht 
Hher  das  ganze  Oetztbal  bis  zu  den  Fernern,  und  über  das  Inn- 
thal bis  Innsbruck.  (Oetzthal  s  vS.  Hl,  Strasse  nach  Nasseieit  e. 
R.  83,  Saumpfad  ins  Lechthal  s.  S,  Uil.j 

Die  Strasse  senkt  sich  unbedeutend  bis  (20  M.)  Firennhüehl , 
wo  in  deiu  •Whs.  von  Mayr,  y,am  9.  August  IH^i  Vi  nn,  yegen 
11  V.  S.  M.  Friedrich  Auyu$t  König  von  Sachier^  an  den  Folgen 
der  (rliittrKn  KopfvtrUi&utig  ver»chied*^^  wie  die  Inschrift  i5ber 
dem  Sterbezioimer  lautet.  Es  ist  noch  in  demselben  Zu.^tand, 
iri*  am  Sterbetage,  am  Kopfkissen  noch  das  Blut.  Der  Eonig 
batto  bei  Brennbftehl  die  Landstrasst  Teilaaien,  um  bliibber  ins 
Plmbal  zu  MTeu.  Noob  dlesselt  des  Inn  flllt  er* bei  eluer  sebarfen 
Veodung  aoa  dem  Wagen  und  erbilt  dureb  einen  Huftrltt  des 
Pferdes  die  iddtllebe  Kopfverletzung.  An  der  ünglüeksatelle,  unten 
Im  Grund,  Ist  eine  kleine  Capelle  errlebtet  mit  grünem  Dacb  und 
grünem  Thurm.  Ueber  der  Thür  das  Siebs,  und  bayr.  Wappen  j 
innerlich  nichts  bemerkenswerth. 

Bei  Bnppen  merkwürdiger  Plick  auf  die  Scbnttmassen ,  mit 
welchen  die  aus  dem  Oetztbal  (S.  ili)  strömende  Ache  bei  ihrer 
Mfindung  in  den  Inn  das  ganre  Thal  bedeckt  hat.  Bei  dem  •Whs. 
zu  Mayerbach  tritt  die  Strasse  auf  d^s  r.  ü.  des  Inn  nach  Halmyngen. 
Rechts  der  waldige  Ptter^herii  ^  mit  den  Trönmiern  der  gleich- 
namigen Burg,  Geburt^^>rt  der  Msrg.nretha  Manltasch,  welche  im 
14.  Jahrh.  Tirol  an  Böhmen  und  dadurch  an  Oesterreich  brachte. 

2^/2  Silz  (Sieinboek)^  mit  neuer  schöner  Kirche.  Das  ansehn- 
liche Cistfrzienser-Stift  Saarns,  r.  an  der  Strasse,  wurde  von  der 
Matter  Cooradins,  des  letzten  Hohenstaufen,  1271  mit  dem  Geld 
gegründet,  welches  sie  fßr  seine  Befreiung  gesammelt  hatte;  sie 
.«oU  seinen  Körper  aus  Neapel  baben  hieber  bringen  und  ihn 
hier  beerdigen  lassen.  Kaiser  Haximllian  I.  empfing  hier  1497  den 
Gesandten  des  Sultans  Bi^aiet»  der  für  seinen  Herrn  um  die  Prin- 
zessin Cnnigunde,  Sebwester  Maximilians,  warb.  Vor 

1^/4  Teifs  (Post),  einem  der  ansehnlichsten  Dörfer  des  Ober- 
Innthals,  tritt  die  Strasse  wieder  auf  das  1.  ü.  des  Inn  und  Ter*- 
einigt  sich  mit  der  von  Nassereit  (R.  83)  kommenden  Bergstrasse. 
Der  Stellwa^en  hat  seine  Station  zu  ins^fi^en,  der  Eilwagen  zu 

2  Zirl  (*/-öu?«A  Vor  Zirl  rechts  die  zackigen  Gipfel  des  S^irnm. 
Vom  Cal  varienberg  zu  Zirl  schSne  Aussicht.  Der  iSn^^sfc/n  (9140'), 
4er  hohe  P>erg  bei  Innsbruck,  wird  wegen  der  Fernsicht  in  das 
lim-  und  Isarthal  und  über  Bayern  wohl  bestiegen,  in  6  bis  7  St. 
(.Strasse  durrb  die  Schnrvitz  nach  Bayern  s.  R  84). 


[Wand  (3600'  ü.M.)  auf.  In  der  Ferne  die  Pyramide 
i»,  der  Watdraster- Spitz  und  die  runde  Kuppe  des  Fat- 
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fcher-Kofl  (S.  86),  auf  halber  Hdh«  das  ▼«fsse  WaU^ftskircJilein 

mim  Heiligen  Waftf^er, 

Kaiser  Maximilian  hatte  sich  1493  auf  der  Jagd  bei  der  Verfolguag 
«riMr  OenM  oberhalb  dar  Marti  na  waad  Tarlrrt;  durch  ataen  Fehltritt 

lolhe  CT  bis  au  dcti  Rand  des  Abgrunds  und  klammerte  sich  hier  an  einen 
Felsvorsprung,  aber  in  einer  Lnge,  dass  er  sich  nicht  von  der  Stelle  be- 
wegen konnte.  Als  man  den  Kaiser  von  unten  erblickte,  zog  der  Pfarrer 
TOB  Zirl  mit  der  Monstranz  und  vielem  Volk  aus,  hob  die  Hostie  empor 
und  absolvirte  so  den  Kaiser.  In  dem  Ant^onMick  der  AhRolutif  n  stand 
ein  Engel  neben  dem  Kaiser,  richtete  ihn  auf  und  fahrte  ihn  auf  verborge- 
Beii  Wogau  aafmrlrta  auf  dia  Al^.  Dar  Kaltar  hat  ihn  Ar  alnan  Gam^ftgar 
gehalten;  das  Volk  aber  hat  den  Fc^el  wohl  gesehen.  So  die  alte  Sage. 
Die  Stelle  am  Felsen,  wo  sich  der  Kiuser  in  Todesgefahr  befand,  850^  ü.  d. 
Inn,  itt  dnreh  ein  18'  hohes  Krens  beaeiehnat,  In  einer  kleinen  Höhle, 
der  Capelle  auf  dem  waldigen  HQgel  gerade  geganObart  iron  nnton  nnr  bei 
anfhierk8Amer  Forschung'  zu  erkennen. 

1^/4  Inmbrwk  «.  S.  81. 

20.  Von  Landeck  nach  Bozen  über  Meraji.  Finstermünz. 

21  Meilen.  £11  wagen  viermal  wöchentlich  (lööd  Mittags  12  U.).  Stall- 
wagen  (vgl.  S.80)  t§gl.  von  Landack  nach  Mali  nnd  von  Mnls  nach  Maren : 
von  Heran  nach  Bozen  zvcimn!  jeden  Tilg.  —  Gute  Strasse,  Wirthshfluscr  leid- 
lich. Die  WIrthshAuser  au  der  Brennerstrasae  sind  besser,  an  landschaft- 
licher Schönheit  steht  die  Brennentraaee  der  nneerigen  sehr  nach;  die 
Aussicht  Jenseit  der  Beschen-Scheideck  auf  die  Schneeberge  und  Gletscher 
der  Ortlerkctte  gehört  zu  den  srh^nsten  Von  Landeck  bis  zur  Reschen- 
Scheideck  ist  die  Strasse  aucli  für  Fussgäugcr  belohnend,  weiter  weniger. 

/^andecfc  (2486')i  s.  S.  103.  Die  Strasse  führt  neben  dem  Schloss 
hin  am  r.  ü.  des  Inn.  Derselbe  dringt  dorch  eine  enge  Schlocht 
nnd  bildet  mehrere  Stromschnellen.  Reohts  ein  Was&ertall  des 
l'rybachs.  Die  erste  Brücke,  welche  die  Strasse  auf  das  1.  U.  des 
Flusses  führt,  ist  die  PwBaiur  BrMe,  2  8t.  Ton  LMideok* 

Dia  Pontlataer  Brftake  wurde  den  in  Tirol  eingedrungenen  Bayern 
zu  verschiedenen  Zeiten  verderblich.  Der  Tiroler  LandFtnrm  vcrnirbtete 
1703  hier  das  bayr.  Heer,  welches  durch  den  Vintschgau  nach  äüdtirul 
TordrIngen  ebllte,  eo  grflndllch ,  daee  kaum  elnaelne  FlQchtllnge  dem  Kurf. 

Mnx  Emanucl  die  Botschaft  nnch  Innsbruck  bringren  konnten.  Nicht  bes- 
ser ging  es  am  8.  und  9-  Aug.  1809  den  1200  Bayern ,  die  in  gleicher  Ab- 
flicht  eingerfickt  waren.  Die  Prataer  BrQcke  (s.  nnten)  war  von  den  Tiro- 
lern abgetragen,  die  Pontlatzer  dagegen  wurde  von  den  Bayern  hartnackig 
vertheidigt.  Die  Sturmglocke  ertönte  aus  jeder  Kirche  und  Bergcapelle. 
Von  allen  Seiten  eilte  der  Landsturm  herbei.  Felgen  und  BaumstAmme 
worden  von  den  Bargan  auf  den  Feind  gewitzt,  wahrend  das  sichere 
Stutzenfeuer  die  Keih^^n  mehr  und  mehr  llchte'o  „Ein  Regen  von  Kugeln**, 
aagt  der  amtliche  Bericht  in  der  Allgemeinen  Zeitung  vom  29.  Sept.  1809, 
Jlel  anf  die  Brücke,  nnd  Feleen  von  6  bfe  8'  Doreltneeeer  rollten  In  den 
Eingang:  die  Dragoner,  die  hinter  ilini  ii  falii  r  n  lcji  K;Tnonen  und  das  2.  Ba- 
taillon des  10.  Lin.-Peg. ,  welches  den  Kfickzug  decken  sollte,  konnten 
nicht  mehr  Ober  die  BrQcke  kommen:  die  Stelnmassen  zertrOmmerten  die 
Kanonen,  die  Munitions-  und  andern  Wagen,  und  stürzten  Mann  und  Pferd 
von  der  Strasse  in  den  unten  fiiessenden  Inn.  B-^ld  war  der  Engpass  mit 
Felsentrümmern, BAumen,  todten  u.  verwundeten  Soldaten  u.  Pferden  bedeckt."* 

Ueber  Pruti  r.  auf  steiler  Felswand  die  Trümmer  des  Schlos- 
ses Laudegg^  in  der  Mähe  oben  Dorf  Ladis^  I  St.  von  Prntz,  Snbwe« 
felbsd  (misilge  Preise) ;  St.  bohei  CUadU,  sUtÜtebes  GelnLode 
in  waldiger  Umgebung,  berflbmter  Senerbronnen  nnd  Bad,  das 
beatelngerlebtete  Tirols  in  sebonster  Lage,  Aetien-Unteraebmeni 
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leider  zn  Wagen  nicht  zngängllch.  Bei  den  Felsen  an  der  Strasse 
hat  der  Säuerling  einen  Abfiass,  Ton  dem  bei  der  Yorüberfahrt 
Knaben  einen  Trunk  in  Gläsern  anbieten. 

Prutz  (Rose),  wo  die  Strasse  wieder  auf  das  rechte  üfer  tritt, 
liegt  in  sumpfiger  Ebene  am  Eiiigang  des  Kaunstrthals ^  in  wel- 
chem der  vielbesuchte  Wallfahrtsort  Kaltenbrunn. 

2  Ried  (27000  (*Po8t,  Adler),  stoHltehM  Doif  mit  dfOD  Seblmrs 
8Uifmund$ri€d^  Sitz  de«  Best rksgerfchta.  Dm  Ckpusf nerUoBter  tn  der 
SftdMlte  wnrde  im  17.  JMh.  gtgtn  die  ans  der  Sdiweii  ▼oidriD** 
gende  Betometloii  errlehlet.  Bald  hinter  Bied  beginnen  neue  Stree* 
■enenlegen,  eine  schone  Brftoke  f3brt  von  TSaens  enf  daa  1. Ü.  deelhn. 

2  Pfitnda  (*Tran1>e)y  beeteht  am  twei  Hanser- Gruppen,  durch 
den  Inn  getrennt;  die  auf  dem  r.  U.  mit  der  Pfarrkirche  „doB 
Dftrf^  genannt,  die  auf  dem  1.  ü.,  durch  welche  die  Strteee  i&br(, 
^die  Stuben**.  Südöstlich  ragt  der  Mondin-Femer  hervor,  der  nord- 
östlichste Ber?  der  n  rdl.  Kr^adfnkette^  ö.  aeigen  sich  in  weiter 
Feme  Spitzen  der  Uetzthal-Gebirge. 

Die  neue  Strasse  fibersclireitet  oberhalb  Pfunds  auf  einer  lier- 
lichen  Ötein-  u.  Holzbrucbe  den  Inn,  und  zieht  sich  am  r.  Ufer 
allmälig  aufwärts,  zum  Theil  in  die  .senkrechten  Belemniten-Schie- 
fer-Feiöwäiide  einp:esprengt  f3  Tunnel,  2  Lawinen-Schutzgewolbe), 
zum  Theil  auf  gemauürtäii  Dämmen,  eine  der  grossartigsten  külia- 
aten  ^Strasaenbaoten  neuerer  Zeit,  1855  vollendet,  nicht  minder 
beaehtenawerth  dnreb  die  schönen  Aniaiebten  In  daa  enge  Tnn^ 
thal,  die  ihren  Glanzpnnct  an  ^Mdl^nilltoraritalZ  erreichen,  1  St. 
▼«n  Pfnnda,  einigen  aierllchen  Hänsem  an  der  Straeae,  damnter 
ein  *OaBtbans  (VIrth,  Jigar  und  Hnnd  an  die  Wand  gemalt,  anf 
einen  Felskegel  an  der  Strasse  auch  eine  gemalte  Oemae).  Tief 
unten  die  alte  FiMtermünz  (3093')  mit  dem  Thurm  nnd  der 
Brücke  über  den  Inn ,  prächtiger  Blick  anf  diese,  anf  den  engen 
Schlund,  durch  den  der  Inn  ana  dem  Engadin  hery<mtr$mt,  im 
Tlintergrnnd  die  Engadiner  Berge.  "Von  der  alten  Strasse  gesehen, 
tritt  (Me  Grossartigkeit  der  neuen  besonders  hervor,  roit  ihren 
zahlreichen  von  Fels  zn  Fels  gesprengten  Brücken   und  Fktgeii. 

Am  Ausgang  des  Passes  sind  seit  1840  klf^ine  Fipfestigungen 
angelegt,  mit  ein-  und  ausspringenden  Winkein  und  bedeckten 
Montalembert  öcben  Thürmen.    Hübscher  Wasserfall  vorher. 

2  NaUders  (41640  (*PostgTif,  nicht  theuer,  ntnvdschein) ;  in  dem 
alten  Schloss  Naudersberg  das  Landgericht,  im  Püöt-FremdeDbuch 
eteht  nnterm24.  April  1848:  „848  Scharfschützen ;  Standes:  jed- 
wedes, Heimath:  Tirol,  kommen  von:  allen  Thellen  deaVaterlan- 
des,  geben  nach:  an  die  Grenzen  Tirols,  Oeacb&ft:  sie  an  aftubem." 

/^'er  Zeit  hat,  mO^e  nicht  venSniiMe,  die  «Ansticht  aaJkQSiieheii,  welche 

*  K*iu'  Kamm,  der  iniscrc  StrnsHC  vom  Tmithiil  trennt,  I.  vom  Wrg' 
II?«-  iTM^w^'""*^'^ •  V2  St.  w.  von  Naudere.  darbietet,  auf  einen  Theil  dea 
SnJrj?  «eliwcljß.  lanthala  (Bngadinj,  zu  beiden  Selten  von  einer 

i«»gen  Kptte  schneebodeckter  Berggipfel  eingeschlossen. 

i>ie  {Strasse  steigt  noch ,  nnd  fibeiachreitet  einen  Sattel ,  dl^e 
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Reschen  -  Scheideck  (4431'),  WaRserscheide  zwinchen  dem 
Schwarzen  und  dem  Adiiatischeii  Meer.  Hier  öffnt^t  sicL,  sobald  mao 
Jenseit  de«  Dorfes  i{eMiben  (42910  (*8tern)  de^n  kleinen  trfiben  See 
emiebt  hat,  fine  wunderbar  fiberraacbanda  **^AiiMiebt  auf  d1# 
Scbnee-  und  Biafelder  der  Oitlerkette,  welebe  den  gansen  Hin* 
,tergnind  aeblieaaen,  llDlia  die  SüUtnur  und  Laiamt  femtr,  daver 
der  Tachen^atiT  HoehipiU^  weiter  im  Bintergraod  die  Eiamaaeen 
des  Zufall  (Ceoedalt)  ^  des  £iufe  dar  Welt,  dann  die  bebe  Pyra- 
mide des  Mimte  Zehru  { Könios^pitz ,  119160*  zuletzt  recbta  die 
Allea  fiberragende  Ortkrspitt  ' (mW)  selbst  (R.  45). 

Die  unweit  Besehen  entspringende  Etsch  dnrcbfliesst  den  See, 
ebenso  den  fischreichen  Miiter-und  Beidersee.  Zwischen  beiden  liegt 

2  Sf.  Vnfeniin  auf  der  Heide  (4337')  (»Post),  früher  Hospiz  für 
die  aus  den  JSchweizer  Kriegen  bekannte  rauhe  felsige  Mahtr  Heide^ 
wo  im  J.  1499  8000  Graobündener  eine  doppelte  Anzahl  Trup- 
pen des  Kaisers  Maximilian  besiegten. 

Je  mehr  man  dem  Vint^chgau,  von  den  frühern  Bewohnern, 
den  Venoneteij  so  genannt,  sich  nähert,  nm  so  sch»iner  wird  die 
Aussicht,  iioa  Hintergrond  stets  der  Oriler.  Die  Orte  Mala,  Glum» 
(80620*  SVirlieik  liegen  so  nab  aoaamiiMS,  daaa  aie  vob  der  H5be 
•iberblieki,  fast  eine  einsige  Stadt  zu  sein  scbeiDeD.  Vor  Mak 
zeigt  sieb  reebta  Bur^i»^  Dorf  mit  rotbem  Kirebtbiinn  ond  dem 
ScbJosa  Fünitnberg  ^  Jetzt  von  etwa  30  armen  Familien  bewobni, 
die  bei  den  Yerheerangen  der  Btscb  (16.  bis  18.  Jnni  1855),  wo- 
durch auch  ein  Theil  der  Strasse  zerstört  wurde,  Habe  und  Ob- 
dach verloren.  Weiter  am  Berg  r.  die  vielfensterige  Benedictinei« 
Abtei  Marienhtrg.  Beda  Weber  (f  1858)  war  Ordensglied  derselben. 

IV2  Mals  (31470  {*Po8t  oder  Adler;  Hirsch:  Gans),  Markt- 
flecken röm.  Ursprungs.  Bei  der  Einfahrt  eine  Bnnmensäule,  ein 
Christnsblld,  In  der  Seite  eine  das  Wasser  spendende  Knhre    In  der 

Pfarrkirche  ein  gutes  Bild  von  Knotler  (S.  116),  ein  sterbender  Joseph. 

Wer  2  Tage  sehr  lohnend  verwenden  will,  wandere  durch  das  MQn- 
sterthal  (GraubOnden)  ober  das  Worms  er  Joch  nach  St.  Maria  am  SteUio, 
folgenden  Tag^s  Ober  das  Stil  tsor  Joch  In  das  Etschthal  -/urftck  f  s.  R.  45). 
Dreimal  wöcheutlicb  Poststellwagen  in  12  St.  zwischen  Jiormw  und 
aber  das  Stilfter  Joob,  die  Post  1 11. 

Beim  Austritt  ans  Mala  der  uralte  Tbann  der  MhUehthurg,  In 
der  Feme  r.,  unweit  des  Begions  der  Stilfaer»  oder  StelvioatraMe, 
Jenaeit  der  Etaefa  das  stattlicbe  balb  Terfallene  Schlosa  lArkienhefg^ 
Bifentbnm  dea  Grafen  Ebnen  (in  demselben  wnrde  bürziffb  eta 
altes  Freaeobild  entdeckt,  welcbeasieb  anf  mitteralterliebe  Dicbtm- 
gen  bezieht);  1.  an  unserer  Strasse,  bei  Sddudemsy  die  dem  Grafen 
Trapp  gehörige  Churhurgf  in  welcher  eine  werthvolle  mittelalterliebe 
Waffensammlnn^,  nicht  immer  tngänglich.  Bei  Spondinipf  Ve^t.TOr 

2  Eyrs  (*Po8t,  nicht  theuer)  durchschneidet  r.  die  Stelviostrasse 
(R.  45}  in  gerader  Richtung  die  breite  Thalsohle.  Bei  Laas  (Whs. 
nicht  übel)  tritt  s.  das  Kibhorii  <ies  Laastr  ttrnir^t  scharf  abge- 
schnitten hervor }  die  (jegend  hat  Aehnlichkeit  mit  der  vm  Mals. 
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2  Schlünders  (•Hirsch ,  Post).  Vor  Lafich  (Vost)  überschreitet 
dte  Strasse  das  oft  ßbersrhwemoite  Etschthal  und  den  Flnss  selbst; 
Tor  dem  1842  aus^ebrariDteTi  auf  einer  Anhohe  an  der  ötrasse 
malerisch  gelef^enen  iSchloss  ('asttlbell  wieder  anf  das  l.üfer.  In  der 
liäbe  Rnirhe  weissen  Marmors.  Stabenu.  We^  ins  Oötzthal  s.  S.  115. 

2  ISaiurm  (1617')  (Postj,  an  der  Mündurtg  des  Schnalser  Thals 
(hübscher  Wasserfall).  Bei  Rahland  wird  das  Thal  enfrer.  Ein 
Sattel,  die  Tö^  (1782'),  trennt  den  VInUchgaa  vom  EtscLland. 
(Im  Wlrth^ana  kaoo  man  übernachten.)  Ueberraschende  *Au8- 
sieht  auf  dia  Mmnor  Tbal^  ein  grosm  SelmgarCeii  mit  Kitta- 
.  aImi-  QDd  Nossbftiimen,  dürch  UDzibllge  Dörfer,  Klreben,  Bargen 
belebt  aehdngeforiDtMi  Porpbytbergen  omgebeD,  eis  in  dleeei 
TeielBlgong  eeltener  Anblick  efidlleben  Bodenreiebthnme.  An  der 
schattenlosen  Strasse,  die  eldi  «llmilig  lenkt,  liegt  (}/%  8t.  Tor 
Heran)  Schloss  Forst,  von  armen  Leuten  bewobnt. 

^2  Heran  (1074')  (Post  oder  Erzherz,  Johann,  anch  Kaffeehaoa, 
'^Oraf  V.  Meran;  im  September  während  der  Tranben-Cor  sind 
diese  Gasthöfe  oft  überfüllt;  in  diesem  Fall  bieten  Rofslf  Sonntf 
Kreuz  n.  a.  Unterkunft;  Caf^  Paris  unter  den  Gewölben,  Caf£ 
Jordan),  alte  Hauptstadt  von  Tirol,  an  der  reissenden  Passer,  die 
sich  unterhalb  der  Stadt  in  die  Etsoh  ergiesst,  wegen  milden 
Klimas  viel  von  Brnstkranken  besucht,  die  im  Frühjahr  hier  die 
Molken-,  im  Herbst  die  Traubencur  gebrauchen.  Gegen  die  üeber- 
schwemmungen  der  Passer  ist  ein  starker  breiter  Damm,  die  Was' 
sermauer,  angelegt,  Hauptspaziergaog  der  Meraner ;  am  obem 
l^de  ein  eeb5n«r  Scblessstand ,  zogleleh  CnrMtl.  Dm  gewerb- 
liche Leben  diingt  eieb  „onter  den  Gewölben^  loeimmen,  swel 
Itelben  ven  Bogeng&ugen ,  die  Ton  W.  naeh  0.  die  Stadt  dnreb* 
tleben.  Die  Pfarrkkrhe  (14.  Jabrb.)  bat  ein  gntee  Altaiblatt  von* 
KnoUtff  Mariae  Hlnmelfabrt  Anf  dem  Kirchhof  u.a.  Grabsteinen : 
„Friedr.  Witthauer,  Schriftsteller  ans  Berlin''  (f  1846),  Mbex 
Heranageber  der  Wiener  Jahrbücher  der  Literatoi;  „Ernst  Plat- 
ner,  Dr.  med.  aus  Leipzig"  (f  1839).  Meran  soll  anl  der  Stelle 
der  TÖra.  Mansio  Maja  stehen,  um  800  n.  Chr.  durch  einen  Berg- 
sturz zerstört ;  der  Name  hat  sich  in  dem  benachbarten  Mais  erhalten. 
(Buchhandlung  von  Ffaiuidler,  dem  Grafen  von  Meran  gegenüber.) 

Auf  dem  weinreichen  Küchelbergj  an  dessen  s.  Fuss  Meran  sich 
ausdehnt,  steht  das  alte  *Scbl08S  Tlrol  (2116'),  welches  dem 
Land  den  Namen  gab,  der  früheste  Sitx  seiner  Fürsten,  halb  ver- 
fallen, mit  einigen  neu  eingerichteten  Zimmern  Bemeykenswerth 
iu  kuDstgeschichtlicher  Hinsicht  dm»  Portal  an  der  Capelle,  mit 
Bildwerken  roher  Arbelt  ans  dem  11.  Jahrb.,  auf  den  Sieg  des 
Cbriatenthnms  6ber  das  Heidentbnm  blndentend.  Prftebtlge  Ans- 
icht, namentUeh  bei  Abendbelenebtnng,  sfldl.  7  8t.  weit  Ober  den 
Thalboden  der  Bueb  reicbend,  L  von  der  Porpbyrkette  begrenst, 
die  81  h  bis  Bozen  hinabzieht,  r.  von  der  steU  abfallenden  Wand 
aar  doiomit.  Hoben  Mendel  nnd  den  Gebirgen  dee  Ultenthals,  w.ttber 
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das  üppige  Meraner  Thal  nnd  die  EtsohOile  (800'  von  der  Toll  bis  • 
Merau)  bis  zar  Töll,  im  Hinter^rnnfi  der  T^aaser  Ferner    Der  Ver- 
■««Iter  zeigt  ADS!?icht,  Capelle  und  Fremd buch  (3;)  kr  );  Wein  gut. 

Zwei  Wege  führpii  anfs  vSrhIoss,  ein  breiter  schattiger  /riAMt'^t/, 
in  Windungen  durch  die  llebenpflaiizüiiaeu  «ies  Küchelbergs  über - 
St.  Peter  und  Sctiloss  Durnstein,  gute  1 V2  '^^^         Meran ;  ferner  * 
der  Saumpfad  (1  St.)  bei  der  Pfarrkirche  zum  Thor  hinaus  bergan^ 
nach  10  Min.   bei  eiot^m  Crucifix  liuks  (r.  geht*8  ins  Pass^yr,. 
S.  110),  Ö  Min.  weiter  bei  einem  Cracifix  an  einem  Haus  1.  Toibei, 
immer  auf  Dorf  TM  (*Wht.)  los ,  xnlelii-  Mm  Solilost  dnreh» 
eiD«n  Tunnel,  das  „Knappenloeh'^  Dieser  Pnssweg  ist  Neehmittag» 
TOT  der  Soone  gedeckt.   Man  mnse  oben  sete,  bevor  die  8onn» 
Unter  die  Berge  tritt,  was  im  Jani  und  Jall  nm  6  Ühr  stattfindet 

Scbloss  «LebeiAaiS  (18000,  IV2  St.  §.  von  Heran  (Va  St.  anf 
dem  St.  auf  dem  i.  Ufer  der  Etscb,  dann  noeh  V2  z^^BiHell 
steil  bergan),  Irdher  dem  Grafen  Fuchs,  Jettt  Hrn.  Kirchlechner 
gehörig,  eehr  wohl  erhalten,  einzelne  Zimmer  mit  heitern  Wand- 
bildern, znm  Theil  auf  die  Geschichte  der  Burg  sich  beziehend,, 
und  mancherlei  hnbschen  Sprftchlein ,  in  reizender  Lage,  m\t 
reichstem  Pflanzenwnehs  (Citronen  im  Freien);  schattiges  Plateau 
hinter  dem  JSchloss,  schönste  Aussieht  bei  Abendbeleuchtung,  viel 
besucht.  Beim  Castellan  ErlrUchungen,  Flaschenwein^,  namens 
lieh  der  weisse  sehr  gut. 

Aus  (iem  Kranz  alter  Bnrgen  (an  20),  welche  von  Meran  ans; 
sichtbar  sind,  möge  noch  Sciiömia  (2323')  genannt  werden,  der 
malerischste  Punct  des  ganzen  Etschwlnkels ,  Jetzt  dem  Grafen-  . 
von  Meran,  dem  Sohn  dea  Brali.' Joliann  (f  1859)  gehörig,  am  Ein- 
gang ins  Passeyr ;  femer  s.  die  boeh  hervorragende  fW^sdurj^,  n. 
In  der  Blebtnng  des  Sehlosses  Tirol  Ztnobergf  einst  rSm.  OasteK 
znr  Beeohfitzang  der  Mansio  Maja  (S.  106)  angelegt. 

Von  Meran  zum  Rabbibad  durch  das  Ultenthal  13  St.,  !m  Gan- 
xen  vielleicht  nicht  sehr  lohnend,  da  da»  Ultenthal  tbeilweise  eiuföruüg,.. 
jedoch  eine  zweekmlMlge  Verbindung  nach  dem  8nl8>  und  !7on8berg  (S.  130). 
Bei  (1  9t.)  TschemUt  Dorf  am  r.  U.  der  Etsch,  a.  von  Meran,  beginnt  daa 

Steigen;   links  in  der  Schlucht   l)leibt  Lana.    Herrllrhe  Oriipp<»n  fliter  Ka- 
stanien, schöne  Blicke  auf  das  Euciiihai  uuiA  dic  iluhiju  geg^onüber  mit  der 
Fragsburg,  auf  die  Hohe  Mendel  n.  s.  w.;  1  St.  Aussenruf^  erster  Weiler  im« 
fltenth«!    mit  Whs. :    ^'4  St.    Trümmer    des    Schlosses  Eschlohe  ^  rieslf^' 
Tannen:  Va  St.  St  tancrat.    Der  Weg,  bisher  auf  den  Vorbergeu,  gebt  iiv 
dt«  Tbalsohie  hinab,   l/j  St.  Wegeseheidnng  (gerade  aus  nach  MiUerhad)^. 
rcübt<<  (im  Enpciass  liinan.    IV,'^ '^'f  r^ya ,  wo   beim  Ortsx'orstpbor- 
übernachtet  werden  kann  (weiterhin  nicht  wohi).   1  St.  Koppeltries ;  3/481, 
StWieolas;\l/^8t  St.  Gertrud,  stattliche  Plairwohnung  (Whs.,  sehr  einfach). 
Von  hier  auf  einsamem,  zuletzt  zwelfelhaitem  Pfade  auf  das  (2^/4  St.) • 
Kirchberger  Jooh  (7S43'),  boim  Corvosee ,  wo  «ich  eine  rx  ue  Gebirgswelt 
dem  Bliclce  Offnet.    Steiles  Hinabsteigen  auf  steinigem  Pfade  bis  zu  einer 
(3/4  St.^  SennhatU  (vor  derselben  den  Weg  recht«  su  vermeiden);  endlich 
durch  Lärfhongehölz    nher  Piattola  nac\\  flem   f  P  4  St.)  Rabhihad  hinab, 
an  dem  das  Kabbithai  durchströmenden  Rabbies-  Bach  gelegen  (8.  130). 
PlUirer  tos  flt.  Gertrod  Ms  ins  RahUbad  ratheam. 

Die  Stcasee  naob  Boten  tieht  eich  am  Porphyrgebirge  des  U  . 

Btidmfors  bin»  Flnss  selten  sichtbar,  In  der  Tbalsoble  Bab»^ 
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pflanzangen.  Maisfelder.  Wiesen,  Schilfroh rg^rün de  Die  oben  gen. 
J'VagsbiiTfj  und  die  Burg  Kat&emUin  steigen  von  der  8trassB  steil 
aaf ;  r.  ragen  zwei  hohe  Dt)lomit-Pyramiden  des  Meiidelgebirges 
über  die  Vorberge.  Zwischen  BurgHalL  und  Gargazon  überschreitet 
die  ätraese  den  AschUrbach^  darch  deu  Vertrag  von  Verden  Grenze 
zwischen  Dentschland  und  Wälschland,  1809  bis  1813,  so  lange 
Tirol  bayrisch  war,  auch  zwiicheu  den  Königreichen  Bayern 
und  Italien.  Bei 

2  VS/pkm  L  «IB  UbMhM  WutwfeUL  TtHm,  dt»  irainbwdhmto 
^Doifi  bAi  «Iron  hioga&dan  Kirehthiirm.  Das  gotk.  Portal^  d«r 
Stecke,  anch  die  beiden  e.  StrebepleUer,  sind  geus  hftbeeh.  Tef- 
liner  Wein  n«M  man  in  Terlen  aelliet  nickt'  trinken,  die  relcbeu 
Sfgentbftmer  dieeer  Rebenpflantnngen  wohnen  «nderewoi  das  Dotf 
ist  arm.  Die  Banait  der  Häuser,  die  Ueppigkeit  dee  Bodena,  die 
Maalbeerpflanznngen  kfinden  allrnälig  Wileekland  an. 

Burg  Maultaaeh  (Ö.  104)  auf  einem  vorspringenden  Felsen  ist 
weit  sichtbar.  Im  Hintergrund  1.  tritt  die  weisse  Dofomitspitze 
des  Hosengarieth»  {ß,  IHO)  scharf  hervor.  Bei  der  Annähernng^  pegen 
Bozen  iiberblickt  man  die  ganze  za<^kige  Kette  dieses  (iebirges. 
Das  Augustiner- Chorherrnstir't  zu  Gries  vor  Bozen  ist  den  1841 
▼on  Kloster  Mari  im  Aargau  vertriebenen  Benedictinern  eingeräumt. 
Die  Kirche,  mit  Fresken  von  Knoiier,  soll  die  schöfiste  in  Tirol 
sein  (?).  Orie»  (Hadl),  Dorf  nnmittelbai  vor  J?ozen,  dient  von  Sept. 
biö  Jaul  manchem  Brustkranken  als  heilbringeudec  Aulenthaitsoft. 

iUt  Boam  e.  S.  119. 

SL  Dag  Paggeyr. 

Von  Meian  nach  St.  Leonhai-d  5,  von  da  über  den  Jau£en  nach  Sterziug  an 
der  Brenucr-Strasse  (8.  Il6)  7  St.  Gehens.  Von  Mcran  über  St.  Leonhard 
nach  Moos  7  St ,  von  da  (mitFnhrer)  ftber  das  Timblerjoch  uacb  Lengenfeld 
Im  Oetsthal  (8. 11g)  13  St.,  von  da  nach  Haimingen  im  Innthal  (S.  104}  8  St. 
Oep»(  kträger  von  Meran  bis  8c.  Leonhard  IV2  da  bis  Sierzing  2  fl. 

Die  Erinnerungen  an  Andreas  Hofer  (geb.  1767,  gefangen 
20.  Jan.  1810,  zu  Mantua  erschossen  20.  Febr.  1810,  v^l.  ß.  86), 
den  „Sandwirth  von  Passeyr'',  den  Blutzeugen  von  Tirol",  wie  ihn 
Erzherzog  Johann  in  dem  üedeukbuch  am  Sand  (8.  Iii)  nennt,  sind 
gewöhnlich  Veraolassung  zn  einem  Besuch  des  Passi^yr.  An  Natur- 
schönheiten ist  da?  untere  Thal  arm.  Wer  aber  weiter  über  den 
Jaafen  nach  Sterziug,  oder  über  das  Timbler  Jorh  ins  Oetithal 
wandert,  wird,  namentlich  der  letztere,  auch  durch  schöne  gross- 
artige Landschaften  belohnt. 

Die  wilde  fas^er  durchströmt  das  Thal.  Ein  schlechter  Weg 
Mkxt  an  der  2enoburg  (S.  109)  vorbei,  über  Hiffian  und  SiOtam. 
Mehrere  Waldbftebe  stfträen  Ton  den  d.  Abhängen  In  das  Thal,  ge* 
Iftkrlfeh,  wenn  nach  l&ngerm  Begau  Ton  der  KtUtHahn^  der  zer- 
rissenen verwitterten  lebmlgea  Bergwand  Yor  StMoHm^  das  bröckelige 
Erdreich  sich  ablöst,  zur  flilsslgen  Maeee  wird  und  aU  Sokntt- 
lawiue  («Lakn«)  in  das  Tkai  sieb  wUat.  Zwiseben  St.  Harte 
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and  St.  Leonhard  das  Wirthshaus  am  Sandj  Hofer*8  Geburtshans, 
in  welchem  verschiedene  Erinnerungen  an  ihn  gezeigt  werden 
(vgl.  8.  S3  u.  84).  Im  alten  Fremdenbnch  manches  Merkwürdige. 
Die  Frau  des  jetzigen  Wirths  König  Ui  A.  Uofer's  Enkeltochter. 
Weiter  im  Gebirge,  an  der  Kellerlahn,  ist  die  Alpenbütte,  in 
welcher  Hofer  sich  verborgen  hatte,  bis  er  verrathen  wurde. 

Ueber  St.  Leonhard  (2192')  (*Einhorn  oder  Stroblwirth),  Haiipt- 
oit  des  Thals,  die  Trümmer  der  Jaufcnburg^  auf  einem  freistehenden 
grflDeii  Hügel,  AoMicbt  auf  das  ganze  Thal  bis  Meran.  Den  Kirch- 
bof  erttürBten  1809  Tiroler  Beaern  und  verjagten  die  Frensosen. 

Von  St.  Leonhard  nach  Ste r z  ing  (3123').  Durch  das  0.  mOndeade 
WaUenthal  (in  dem  Dörfchen  Walten  leidliches  Unterkommen,  besser  als  in 
den  beiden  Jaufenhäusern},  Saumptad  Uber  den  Jaufen  (BlßO'},  bis  zum 
Wtm  de»  Jaaim  3  8t.;  dann  ziomlich  steil  bergan  bfai  aar  Jochhöhe  2  St., 
■wo  diesselt  und  jenscit  zwei  sehr  einfache  WirthshSuser  ^  dann  in  3  St.  all- 
mAlig  bergab  nach  Sterzing  (S.  116).  Der  Pfad  iatzwar  viel  betreten,  Fahrer  ^2  II.) 
aber  ganz  angenehm,  Pferd  nicht  rathaam  wegen  des  klippenreichen  schmalea 
Wegs.    Mehrfach  prächtige  Aussicht  auf  die  Oetzthaler  Ferner  (%,  114}. 

Von  St.  Leonhard  nach  Sölden  im  Oetzthal  (lOVs  St.,  S.  113). 
Der  Schuster  zu  St.  Leonhard  guter  PQhrer,  bis  Sölden  3  fl-  Das  Pas$eyrthal 
schneidet  oberhalb  St.  Leonhard  w.  ein,  durch  seine  Wildheit  anziehend, 
dem  Oetzthal  zuweilen  ähnlich,  r.  schroffe  Wilnde  mit  Wasserfällen  und 
FelstrQmmern ,  i.  der  Bach  in  fast  senkrechter  Tiefe.  An  der  engsten 
Stalle  ist  dar  Weg  abgesperrt  durch  ein  Hiusehen  mit  afnam  Gitter  i\y^}a, 
Wegegeld).  Vor  Moos  r3069'),  2  gute  St.  von  St.  Leouhard,  wendet  sich 
das  Thal  wieder  n.,  der  weg  führt  erst  abwärts,  dann  einen  steilen  grünen 
Hügel  Maan  zum  DOrfchen  (Whs.  leidlich,  besser  ala  die  nachfolgenden). 
Am  andern  Ufer  ein  ansehnlicher  Wnsserfi^il.  Weiter  durch  wüste  Stein- 
massen auf  dem  1.  Üfer;  dann  auf  das  r.  Ufer,  auf  einer  lüngorn  Wegbrücke 
die  am  Felsen  hängt;  dann  eine  steile  Höhe  hinan  und  zum  (i^/^^i,} 
Säthaut  (Wha.  laidlick)  wieder  hiaab.  Der  iTamtaarsü,  im  J.  1404  dareh 
Felsbrache  entstanden ,  Eude  das  Tor.  Jobrh.  abgaleitat,  badrokta  lange 
das  Thal,  besonders  Meran. 

Bis  Rabmttein  1/2  St.,  bis  aehdmm  (Whs.  leidlich)  3/4  St.,  r.  die  HOha 
hinan,  dann  in  einer  Biegung  I.  über  eine  Bracke.  Der  RQckblick  im 
antern  Thcil  manchmal  grossartig.  Von  Schönau  bis  zur  Höhe  des  Timbler 
Jooh's  (7786';  noch  21/4  St.,  also  von  Moos  43 '4  St.  Die  letzte  Strecke  hinauf; 
die  erste  hinab  ziemlich  steil  über  nackten  Fels.    Der  Pfiid  tritt  nach  etwa 

St.  auf  das  1.  ü.  des  Timhierbachs.  (Von  diesem  fOhrt  am  Rand  einer 
sehr  hoben  Bergwand  ein  Pfad  links  ab  in  das  QurgUhal^  S.  115.)  Auf  dem 
Wege  nach  dam  Oetatbal  steigt  man  au  einer  aweiten  Brttcke  hinab  1  and 
aber  dieselbe  auf  das  r.  U.,  von  da  wieder  nufw.irts,  von  der  A>ahh5ba  bll 
MwUtelsUm  2  St.,  von  da  nach  Sölden  i  St.  (8.  113). 

8S.  Das  Oetsthal. 

Von  Imst  (oder  Silz)  bis  Lengenfeld  8V2  ^^-i  da  bis  Fend  9  St.,  von 
Fend  bis  Unser-Frau  über  das  Niederjoch  7,  über  das  Hochjoch  9  St. ;  von 
Unser-Frau  bis  ätaben  ü  St.,  alles  starke  Stunden.  —  £insp.  von  Imst  ble 
Umhausen  4— ö  (einsp.  Extrapost  6  fl  )  Zweisp.  8  fl.  Fahrzeit  4  St.  Zar 
Noth  kann  bis  Huben,  3^/9  St.  oberlmlb  Umhausen,  gefahren  werden. 
Führer  2  fl.  taglich  (S.  lli2).  Gute  Karte  (1:200,000)  Blatt  310  der 
Beymann^sehen  Speclalkarta  (Ologan)  15  Sgr.,  vgl.  8. 61. 
Das  Oetzthal,  das  läng.ste  Seltenthal  des  Inn,  reich  an  Gewässern 
und  ausgezeichnet  durch  Manuichfaltigkeit  landschnftlicher  Bilder,  im 
untern  Theil  weit,  mit  fruchtbarer  Thalsohle,  im  mütlern  mehriach  zur 
wilden  Belilaoht  verengt,  verzweigt  sicdl  boell  in  die  Schneeregion  und 
in  ein  ausgedehntes  Gebiet  von  Fernern.  Das  Thal  ist  häufigen  Ver- 
heerungen durch  Muhren  (Schlammströme)  und  Lawinen  ausgesetzt,  erstcre 
luraptiaeliUeb  Im  nntam  Thal,  namaatlt^  vor  Umhanian  and  to  dar 
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Mäurach  f  leUtere.  im  obero,  in  der  Keg«l  nur  im  Winter  und  Frahliug, 
Di«  W«gfl  sind  dürcbfchuittlicb  schlecht,  BrQcken  nad  Stege  tm  Frtll^elir 

■ind  Sonmier  zuweilen  fr  nr/  wrErirrTb^en ,  spater  nnr  noth'lrirftip-  rrsrtzt. 
Das  Ueberschreiten  der  Uetsthaler  Feruer,  die  Wanderung  aber  das  Boch- 
oder  Miedeijoch  erfordert  Aeadener,  festen  Sduitt  und  sehwindelfrelen  KopL 
bic  Wirthshäuser  geuQgeu  durchgciugig  nur  bescheideuea  AusprQchea^ 
Freitags  kein  Fleisch,  auch  nn  nnderu  Tiet^ti  nicht  immfr  Rntheam  ist 
Thee  oder  Chokolade  mitzubriugeu.  Ein  Füfirer  ist  mir  lür  üaä  lieber» 
sehreiteD  der  vergletscherten  Pasne,  hier  aber  unbedingt  nöthig,  doch  that 
man  wohl,  auch  im  Thal  sich  im  Voraus  über  den  Zustand  des  \Ve_'e.s  uud 
der  BrQcken  zu  erkundigen«  da  durch  mannichfache  Naturereignisse  nicht 
selten  «lae  Verlegung  beider  bedlairt  wird. 

Von  liDBt  ins  Oetsth«!  bis  (1^/»  St)  Bojppm  (8.104) 
LatidfltrasM  (Ifinsbvacker  Stnete).  Binige  HIam  der  (Gemeinde' 
liegen  oben  an  der  Strasse,  das  Dorf  selbst  aoten  am  Inn.  Kia 
Weg,  für  Fuhrwerk  sehr  beschwerlich,  wie  der  grosste  Theil  des- 
Weges bis  Umhaosen,  f&hrt  ziemlich  steil  bioab  ond  jenseits  in 
ähnlicher  Weise  wieder  aufwärts.  Nachdem  er  sich  längere  Zeit 
am  Bergabb«n?  dnrch  Nadelholz  hingt^zo^en  hat,  s«nkt  er  sich^ 
einen  freien  Blick  über  die  grossartige  Landschaft  gewährend,  in» 
das  Oetzthal  nach  (2  St.)  Sautens  hinab  ;  f  10  M.)  über  die  Ache,. 
C20  M  )  OeU  (26*21')  (Cmsianwirth),  stattlirhes  Dorf  mit  Mais- 
feldern, am  Fass  des  Aehenspilz,  an  welchem  fine  Einwand  glänzt. 

Von  Silz  (8  104)  ins  Oetzthal.  \or  Haimin<jfn  bei  einer 
rVaÖt)  Capeiiö  von  der  grossen  Strasse  ab,  durch  Wald  ^auf  der 
Höhe  das  Tosen  der  Oetzthaler  Ache  vernehmlich),  über  Snmau 
XL  d.  Stiäbenbaehj  der  biet  einen  Fall  bildet,  nach  (272  St )  Oett, 

Hinter  Oeti  fiber  die  Acbe«  an  Gneisfelstti  mtlbsam  ms  ^«ts^ 
binan,  scbdner  BflekMick  in  den  fippigen  Thalkessol  nnd  aaf  dio 
stamn  Winde  des  Tscbfirgaiit  (8*  104).  Vor  Ziumpen  auf  das  r. 
TJ.  zorflek  ond  dann  anter  der  beben,  fast  senkncbten  EngeUwand 
vorüber  naob  (2  St.)  UmbaiUeil  (*Marberger  billig,  gefälliger  Wirtb^ 
die  Söhne  gute  F&brer,  ebenso  der  Sattler  I\ranz  Schopf).  In  einenv 
S.o.  Nebenthal  ein  *  Wasser  fal  1 ,  der  grosse  Stuiben  (Staribfall  ?), 
welchen  (in  2  Absätzen,  472'  Fall)  der  Hairlachbach  bildet.  Der 
Besoch  desselben  erfordert  2  St.  ("V4  St.  hinan  ,  anfiings  auf  dem 
r. ,  dann  auf  dem  1.  U.  des  Hairlachbaches  zwischen  schönen 
Lärcheiigruppen  ;  St.  Aufenthalt,  V2  ^^^t.  zurück).  Wer  nacbi 
Leugeufeid  will,  braacht  nicht  bis»  Umhausen  zurückzukt  hr*fn. 
Statt  über  die  Brücke  zuruckzugehn,  folgt  man  deai  hacl»  auf  dem. 
1  Ufer,  biegt  dann  liiikö  ab  durch  den  untern  Saum  des  Lärchen- 
waldes und  gelangt  auf  einem  Pfade  zwischen  Wiesen  und  F'lachs- 
feldern  hinab  auf  den  an  der  Ache  entlang  führenden  Fahrweg.. 

Nun  in  dio  wUde  Tbalenge  ifaurocÄ,  den  bei  anbaltendem« 
Regenwetter  wegen  der  Mnbreu  93)  etwas  bedenklichen  Thell 
des  Weges,  In  weleber  man  die  Aebe  4 mal  flbeischreltet  Der* 
Rrückenbau  hat  hier  sobon  manobes  Menscbenleben  gekostet,  wie- 
die  ^Märterlen""  (Gediebtnisstafeln  fOr  Vemnglfickte)  am  Wege 
bekanden.  Nach  korzer  Steigung  in  einem,  spärlich  zwischen, 
ifelsblockea  wachsenden  Nadelgebölz,  aof  dem  r.  ü.  der  Ache,  tritfc 
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det  %eg  anf  eine  weite  grdDe  Thalfläohe,  anf  welcher  die  Weller 

Au  o.  /)or/',  und  weiterhin  die  Dörfer  Lengenfdd  u.  Huben  Hegen, 
(2V2  St.)  Lengenfeld  (36170  COherwirth  neben  der  Kirche; 
VnUrwirthJj  an  der  Mflndang  des  SnUtbele,  ans  welchem  der 
reissende  Fischbach  hervorströmt. 

In  (1  St.j  Huben  an^en^hnie  Einkehr  fkeln  Nachtlager)  beim 
Geistlichen,  einem  freundlichen  Cisterzienser  von  Stams  (fe.  1Ü4). 
Oberhalb  verengt  sich  das  Thal.  Am  Brand  auf  das  1.  ü.  im  Wald 
hergan;  dann  wieder  zur  Ache  hinab,  wieder  diese  2mal  über- 
schreitend, nach  (2Vi  Ht.)  Sölden  (4434Q  (Whs.  bei  Kariinger), 
eigentlich  der  Gesammt -Name  der  Thalstnfe. 

la's  Stubaythal  von  Sölden  ö.  ein  Pfad  das  Winacherifial  hinauf, 
IV2  St.  Ober  den  Winaclier -Ferner;  groatartige  Pemenranderaag, 

Leine  und  an  einer  Stelle  nnch  Stripreisen  nöthlg.  Sehr  zeltig  (3  Vhr)  nnf> 
brechen«  um  vor  Mittag  über  den  Ferner  zu  kommen.  Briefbote  von  Sölden 
gater  Fahrer,  5il.  Jf^Mti/t  (S.  116),  der  erate  Ort  im  Stubay-Thal  mit 
•Wtrtlidiaiia,  tat  von  Seiden  in  12  St.  an  erreicben. 

Hinter  SSlden  beeehwerlicher,  gedhrllcb  nicht,  bald  auf  das 
T.  Ufer  iind|  anfetelgend,  lings  der  Bergwand  doreb  eine  wilde 
Schlacht,  Kühireien  genannt,  in  welcher  nnten  zwischen  mächtigen 
Felsblöcken  die  Ache  brauset.  (1  St.)  Zwieselstein.  Weder  aaf 
BewirthoDg,  noch  anf  einen  Führer  ist  hier  mit  Sicherheit  zu 
rechnen,  da  znr  Zeit  der  Heuernte  häufig  der  kleine  Ort  wie  aas* 
gestorben  steht.  Zwleselstelo  ist  Knotenpunot  der  beiden  Thäler, 
in  welche  das  Oetzthal  sich  verzweigt  (^^zwleaelt''),  südl.  das  Gnrglec- 
thal  (ß.  llöj,  s.w.  das  Fenderthal. 

Um  ins  Fe n  d  e  r-Th al  zti  g;elang:eTi,  wendet  man  sich,  bevor 
man  die  ersten  Häuser  von  Zwieselstein  erreicht,  halbrechts,  uber- 
schreitet auf  einer  Brüclie  die  Oetzthaler  Ache  und  folgt,  um 
einen  steinigen  Berghang  hemm,  dem  Pfade  auf  dem  1.  U.  bis 
(2  St.j  HeiLiy- Kreuz  (•beim  Geistlichen,  auch  Nachtquartier), 
kleines  Dorf,  dessen  weisse  Kirche  man  auf  steiler  Höhe  weit 
eher  erblickt,  als  erreicht.  Anf  dem  gegenüberliegenden  Berg- 
kamm ]ih  abstflnende  Gletscher.  Oberhalb  Heilig -Krenz  Über 
die  zweite  Brficke  anf  das  r,  dann  beld  wieder  anf  das  1.  ü.  nnd 
llngs  desselben  anf  nicht  zn  yerfehlendem,  aber  Me  nnd  da  be- 
schwerlichem Wege  nach  (27«  St)  Fand  (60480  (njnterkiinft, 
5  Betten,  n.  Bewirthnng  beim  Hm.  Cnrat;  Whs.  sehr  einfach), 
kleines  Alpendorf,  welches  sich,  wie  Gnrgl  (S.  115),  zum  Stand- 
qnartler  für  Gletscherwandemngen  eignet,  anf  grüner  Matte,  um- 
lagert von  mächtigen  Schneebergen  und  Gletschern.  Hinter  Fend 
tritt  die  ThaUaitspitz  hervor,  welche  das  Thal  tbeilt.  Durch  den 
w.  Arm,  das  Rofener  Thal  führt  der  Weg  zum  Hochjoch,  durch 
den  s  ,  das  Spiegler-  oder  Niederthal  der  zum  Niederjoch. 

Der  Weg  über  das  Nieder jnrh  ist  zwar  beschwerlich,  aber 
nicht  gefährlich.  Man  sieht  eine  ganze  Reihe  von  Gletschern  und 
viele  hohe  Bergspitzen,  darunter  den  Sitniiaun  (11424');  der 
WUdspitz  (11805')  steigt  wie  ein  riesiger  Marmor- Obelisk  aus 
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einem  weiten  Eisfeld  aaf.  Die  Hohe  des  Niedeijoehs  itt  in  4  St 
erreicht.  Plötzlich  endet  hier  der  Gletscher,  oian  übeiichant  ein 
wildes  Alpenthal)  in  welches  die  Felsen,  aaf  denen  man  steht, 
steil  abfallen.  Bergab  geht's  nnn  ermüdend  ?  St.  Ung  nach 
Unser- Frau  im  Srhnalspr  Thal  (4980'),  s.  unten. 

Die  meisten  Keisenden  wählen  jetzt  von  Fend  die  Richtung 
darch  dm  Uofener  Thal  über  das  Hochjocb.  Der  Weg  ist  zwar 
2  St.  weiter,  aU  der  über  das  Ninderjoch ,  aber  lohnender,  weil 
er  mehr  in  die  Gletscherwelt  mitten  iiineinSiihrt.  Zudem  lernt 
man  den  borufeaen  Hoch  -  Vernagt- Ferner  näher  kennen,  einen 
grossartigen  Ferner,  der  duich  sein  Vordringen  das  Thal  abschloäs, 
80  dass  sich  zwischen  ihm  nnd  dem  Hochjoch  -  Ferner  aas  den 
zuftieMenden  Gewässern  der  Bofeiuee  bildete.  Dieser  brach  im 
J.  1846  dnroh  ond  ^ef beerte  das  ganze  Oetzthal.  Aneh  in  den 
folgenden  drei  Jahren,  besonders  1848  hatten  grosse  0eber« 
schwemmang^n  ans  ähnlicher  Ursache  statt.  Seitdem  ist  der 
Femer  wieder  im  Abnehmen,  die  Oeitnung  des  letzten  Dnrch- 
bmchs  ist  geblieben  und  der  Rofensee  hat  freien  Abfinss. 

Von  Fend  bis  (2/4  St.)  Rofen  (5989'J  über  Matten.  Nicodemus 
Klotz,  der  Besitzer  des  obersten  Rofener  Hofes,  goter  Führer. 
Auf  den  Rofener  Hofen,  bewohnt  von  den  Familien  Klotz  und 
Oestrein,  fand  einst  Friedrich  mit  der  leeren  Tasche  gastliches 
Asyl  Als  er  wiel^r  zu  Macht  gelangte,  wurden  die  Gestreiu 
geadelt,  der  Adeisbrief  wird  noch  auf  dem  Hof  bewahrt.  Das 
Wappen,  ein  Steinbock,  ist  in  Stein  gehauen  über  der  Thür.  Nun 
an  einer  Berghalde  bis  zum  Ober- Vernagt- Ferner  1  St.,  Ueber- 
schreiten  des  Über  -  Vernagt-,  dann  dos  11  ntereii-  Ferners  1  St., 

St.  über  Geröll.  Die  nach  einer  Mündung  auslaufenden  Ferner 
Keäiäweng  und  Hoch- Vernagt  sind  noch  zn  passiren,  1  St.,  und 
man  befindet  sich  am  Fnss  des  M^ehioeh- Ferners.  Bhe  derselbe 
betreten  wird»  ist  eine  steile  Höhe  zn  fiberwinden,  ^/^  St.  Die 
Wandemng  anf  dem  Hocl^och-Ferner  wahrt  1  Vi  St»  sie  bietet  bei 
der  ndthtgen  Vorsieht  keine  Oefahr.  Grossartiger  Bfickblick  nach 
dem  Wildspitz,  n.o.  nach  den  Stnbayer  Femern,  gewaltige  Glet- 
schermassen nach  allen  Richtungen  hin. 

Den  Kurzenberg  hinunter  beschwerlicher  Weg  bis  (1  öt.} 
Kurzras  (Milch,  Kaffe,  Wein  auf  dem  ersten  Hofe,  beim  Kurzen- 
bauer). Von  hier  aus  vielbetretener  Pfad  meist  durch  schone  Mat- 
ten, dann  durch  Lärchenwald  nach  (IVj  •^t  )  Vernag,  wo  der 
Steig  vom  Niederjoch  einmündet  und  (V2  St.)  nach  Unser-Frau 
(4986')  (*Unterwirth  SpektenhaoserJ.  Das  Thal  verengt  sich,  der 
Pfad  führt  anfangs  auf  dem  1.,  dann  auf  dem  r.  Ufer  der  Schnaise 
nach  (2  St.)  Carthaus  (_*Whs.),  auf  hohem  Bergvorsprnng  schon 
gelegen.  Gleich  hoch  liegt  jenseit  da»  Pfarrdorf  St.  Catkarinaj 
dessen  Kirche  oben  auf  steiler  Thalwand  lange  sichtbar  bleibt. 
Abwärts  gelaugt  man  (in  1  St.)  nach  dem  Whs.  EtOUU,  dann 
verliest  der  Pfad  wieder  den  Thalboden  nnd  zieht  sich  an  der 
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Techten,  mit  Lärchen  nnd  Birken  bewachsenen  Thalwand  entUn^, 
nach  der  (IVa  St)  Schlossraine  JtifoAf;  schöne  Anssicbt  über  das 
Etscbthal  bis  znm  Laaser  Ferner  und  der  Ortlerspitze ;  rfiekwärts 
Ist  aoch  ein  Theil  des  Oetzthaler  Hochgebirges  sichtbar.  Nach 
(Yj  St.)  Stabf7i  (  *Wh.s  ).  d;iFi  nerade  zn  Ffisspn  liegt,  steigt  mftD 
zwischen  Weiubergeii,  Nuss-  und  Kastanieiibäumen  hinab.  Stäben 
lIpfTt  halbwegs  zwischen  Latsch  nnd  Rabland  (S.  108).  Die  Htell- 
wagen  von  Mals  und  Merau  trafen  1859  gegen  11  Uhr  hier  ein. 

Einsp.  nach  Meran  in  IV2  für  2  fl  Die  Mündung  des 
Schnalser  Thals  unterhalb  Stäben  ist  vom  Etschthal  aus  nur  in 
der  Nähe  sichtbar,  von  hier  aus  fast  unzugänglich. 

Bie  südl.  Abzweigung  das  Oetzthals  bei  ZwieseUtein  (S.  113) 
ist  dss  Our g Urthal.  In  dfasem  aafwlrts  geUngt  man  in  3V2  St., 
Bar  die  erste  seharf  bergan,  am  Eingang  des  Timbler-Thals 
(8.  iiit  1  St.  Too  Zwieselstein)  vorbei,  nach  Slirgl  (*Unterkom- 
men  beim  Hrn.  Onrat,  6  Betten  in  3  Gastsimmern).  Für  die 
elgentliehe  Glettfcherwelt  Ist,  neben  Fendy  Gnrgl  der  rechte  Ort. 
Aufwärts  gelangt  man  n&mlich  in  2Vs  St.  an  den  grossen  *0€tz~ 
thaler  Ferner^  der  V2  St.  weit  über  das  s.d.  sich  abzweigende  Lang- 
thal  hinaus  gewachsen  ist,  und  das  Thal  absperrt.  Im  Langthal 
lugt  der  Langthaler  Femer  hervor  Die  Kluft  zwischen  beiden 
Fernern  ist  dnrch  einen  V2  S*-  1  ?  Vi  br.  See  (Gurgler  Lake)  aus- 
gefüllt, in  welchem  zahlreiche  trletscherblane  Eisblöcke  schwim- 
men. Der  Üebergang  über  den  grossen  Oetzthaler  Ferrter  (von 
Ourgl  bis  Eishof  im  Fossenthal  am  s.  Fuss  10  St.,  davon  5  über 
Eis)  ist  schwierig,  wird  aber  doch  wohl  nnternoniineii,  mit  2  Füh- 
reru,  welchen  unbedingt  Folge  zu  leisten  ist,  für  geübte  Fusö- 
gänger  von  Gurgl  bis  zur  Carthaus  (S.  114)  im  Schnalser  Thal 
11 — 12  8t.  Im  Sommer  1845  Teranglöekte  beim  Uebergaug  ein 
Dr*  Bfirstenhlnder  ans  Berlin,  der  sieh  geweigert  hatte,  nacli  dem 
Bath  der  Fflhrer  sich  anbinden  zn  lassen.  Sein  Körper  raht  anf 
4em  Friedhof  za  Gorgl,  wo  die  FemlHe  eine  Capelle  zn  seinem 
Andenken  erbauen  Hess. 

In*8  Passcyr  fohrt  aus  dem  Gurglerthal  1  St.  oberhalb  Z^v?pselstein 
-ein  betretener  Pfad  b.ö.  aber  das  Timbl«r-Joch  (S.  III).  St.  Leonhard  mag 
ein  ordentlielaer  Fnssgänger  von  Zwieselsteln  in  10  St.  err«lehen. 

1!8.   Von  Innsbruck  nach  Bosen  über  den  Brenner. 

17  Meilen.  Ell  wagen  tflgl.  2nial  (Morgen''  n.  Abends)  in  16  St.  Stell- 
w  ag  e  n  (vgl.  Ö.80)  taglich  früh  Morgen«  von  iuasbruok  nach  Brixen  in  12 St., 
▼OB  Brixen  nach  Boxen  in  6  St.  Bin  »weiter  Btellwagen  fährt  Büttaga  Tpn 

bnabruck  nach  Sterzing,  Brixen,  Bozen.    Der  Fusswandercr  hat  also  unter 
Umstfluden  (vgl.  8.  80)  täglich  dreimal  Gelegenheit  zu  fahren. 

Das  Brenner-Joch  ist  der  niedrigste  üebergang  über  die  Haupt- 
Itette  der  Alpen,  eine  der  ältesten  Strassen,  schon  Ton  den  Ro- 
mern benutzt,  von  allen  Alpenstrassen  zuerst  (1772}  fahrbar  ge- 
macbt)  zu  jeder  Jahreszeit  zu  passiren. 

Trinmphbogen,  Abtei  WUiau,  n.  Berg  hd  sind  8*  86  genannt. 
Der  letztere  erhebt  sieh,  sanft  ansteigend,  gleichsam  als  Fnss- 
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tcbemel  der  im  Hintergrand  «ufgethürmten  Alpen.  Die  neue 
Strasse  führt  in  Windungen  an  dankein  TannengrÖnden  vorbei, 
unausgesetzt  im  I  ntern  Wippthfü  beT^an,  an  der  tief  Tinten  bran- 

senden  Si!l  entlang.  Links  der  Palschtr  Kofi  fS.  8üJ,  dem  vom 
Brenner  Kommenden  stets  im  Auge.  Vor  Schönberg  stiirzt  aas 
dem  Stnbaythal  der  hutzbachy  den  die  einbogige  (138'  SpannuLig) 
kühne  Step  hansbrücke  überschreitet.  Die  alte  Brennerstrasse  führt 
vor  der  Brücke  r.»ab;  sie  gewährt  einen  sehonen  Blick  in  das 
ge werbreiche  (fiisenarbeiten)  StubaytUal  mit  grünen  Wiesen,  dan- 
kein Wäldern  nnd  weissen  Fernem  und  Schneebergen. 

Belohnender  Ausflug  I/2  St.  bis  Mieders  (Traube),  Hauptort  des  Thals, 
1  St.  Fulprms  ,  1  St.  Nmsiift  (•Whs.),  310G'  n.  M. ,  bis  wohin  guter  Fahr- 
weg. Von  hier  bis  zu  den  Fernern  5  bis  6  St.  Sölden  oder  Lengenfeid 
im  Oetstbal,  12  8t  QeheiiB  you  Neaatift,  Weg  besohwertteh,  i.  8. 118. 

8t«llwageD-IUfsaDde,  die  an  der  StaphanabrOeka  anaalaigaiit 

und  auf  der  alten  Strasse  zu  Fass  wandern,  treffen  bei  etwas 
raschem  Schritt  gleichzeitig  mit  dem  Steliwagen  an  der  Stelle  ein, 
wo  die  alte  Strasse  in  die  neue  mündet. 

2  Schönherg  (Post).  Von  hier  bis  zum  Brenner-Posthans  St. 
Gehens.  1  St.  bis  Afa^rcy. (33 17')  (Stern,  Krone),  reizend  gelegen, 
mit  dem  fürsil.  Anersperg'schen  Schloss  Trautson,  schöne  Anssicht. 

IV2  Steinach  (Post,  Stelnboek),  nach  dem  Brand  von  1853, 
der  fast  den  ganzen  Ort  sammt  d«r  Kirche  zerstörte,  neu  aufge- 
baut. Die  3  Altarblätter  sind  von  dem  hier  geborenen  Maler 
Knoller  (7  1804),  zuletzt  Director  der  Kunstschule  in  Mailand. 

Bei  (1  St.)  Siafflach  öffnet  sich  1.  das  VoLser  od.  Faiscr  Thal^ 
ana  welelieni  ein  Femer  herToreohant  Yen  Stafflach  dnrch  daa 
SchnUnur  TAof  n.o.  Aber  das  Dnxer>Jooli  nach  Binter-Dnz  a.S.  92. 

Jenseit  (Vs  St.)  Orit»  Trdmmer  einer  Baobbnrg^  Lueg  genannt, 
nnfem  ein  Denkmal  anr  Erinnemng  an  die  Begegnung  Kaiaer 
Carla  V.  mit  seinem  Broder  Ferdinand  I.  Dann  verengt  eteh  die 
Strasse.  Jenseit  der  Klamm,  Va  St.  nnter  der  Joohhdhe,  an  dem 
kleinen  grfinen  forellenreichen  Brtrmersee  vorbei. 

13/4  Brenner-P osthaus  (4375'),  Anssicht  durch  Waldung  be- 
schränkt, Waf^serschelde  zwischen  dem  Schwarzen  nnd  Adriati- 
schen  Meer.  Die  Sil!,  an  dieser  Seite  entspringend,  fliesst  in  den 
Inn,  dt^r  i'rjvrir/t  (EisarhöJ  an  jener  Seite  in  die  Etsch.  Eine  lange 
Strecke  gehts  (an  dem  18^  R.  warmen  Brcnnerbad  vorbei)  über 
ebenen  grünen  Wiesengrnnd.  Rechts  ein  kleine  1  Wasserfall.  Dann 
scharf  bergab,  immer  mit  dem  Elseck  fort,  der  eine  Reihe  von 
Wasserfallen  bildet,  am  Whs.  zu  Schellenhenh  dann  Öosaema^  (Bier 
im  Bräuhaus)  und  der  Rnine  Sirassherg  vorbei. 

2  Sterling  (3123')  (»Po««,  H^ageU  oder  Krone,  Adler  SteUwa- 
genhalt),  sauberer  Ort,  dnrch  Mhero  Bergbau  wohlhabend,  mit 
zierlichen  alten  Gebinden  und  Lanbepgäugen ,  in  einem  weiten 
Thalkessel,  delia  Steningtr  MooB,  auch  Oberes  Wippihal  genannt. 
Mineraliensammlung,  auch  käuflich,  beim  Apotheker.  Beate  Anssicht 
vom  CapuAiwifklosUrf  n.w.  die  Femer  und  Schneeberge  des  8Us^ 
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hapihali^  s.w.  der  Jaufen,  Qber  den  ein  Sämnpfftd  ins  Passeyr 
führt  (S.  III),  in  4Vt  St.  bis  zum  Joch,  von  da  nach  St.  Leon« 
hard  in  3  St.,  weniger  lohnend,  aber  eine  bedeotende  Abkürznog 
fnr  Reisende,  die  nach  Meran  wollen.  Saampfad  Aber  das  Penser 
Joch  nach  Bozen  s.  S  120. 

Unfern  der  Landstrasse  die  Bnrgen  Sprechmstein  nnd  Reifen^ 
aiein.  Bpi  (^/2  vSt.)  Irens  an  der  Strasse  eine  kleine  Capelle,  über 
dem  Eingang  zwei  franz.  Dragoner  abgebildet,  die  vor  dem  Ma- 
rienbild in  der  Capelle  stutzen,  mit  der  Inschrift :  ,,Nur  bis  daher 
und  nicht  weiter^  kamen  die  feindlichen  Heiter^  1797"^  näiüiicti  die 
Vorhut  des  General  Joabert,  die  damals  nor  bis  hier  vordringen 
konnte.  Auf  dem  Steninger  Moos  worden  1703  die  Bayern  unter 
Ihrem  Knrf.  Max  Emanuel  ebenfalls    d.  Tirolern  znrQckgeschlagen. 

Vor  Mauli  (*Nagerl),  das  gewöhnliche  Naehtqnartier  f&r  Inns- 
bmoker  Lohnkntseher,  liegen  die  TrOmmer  der  Borg  Wdfen$leinf 
Mher  Romercastell.  Die  Strasse  tritt  nnn  in  einen  BngpasSi 
in  welchem  das  ^Postwirthshans  von 

2  MäUwald  liegt.  Ueber  der  Thür  sind  zwei  Geschützkugeln 
eingemanert,  „ttir  Erinnerung  an  die  Gefechte  vom  2.  April  1797 
und  vom  5.  August  1809".  In  dieser  Thalenge  wurde  1809  mit 
grosser  nartnäckigkeit  gek'ämpft.  Marschall  Lefebvre  hatte  eine 
bedpotende  Streitmacht,  Franzosen,  Bayern  und  herzogl.  sächs. 
Truppen,  über  den  Brenner  bis  in  dipsa  engen  Schluchten  vor- 
gesrhobeu.  Da  überfiel  der  Gapuziner  Haspinger  mit  seinem 
Landsturm  die  aus  Bayern  und  Sachsen  bestehende  Vorhnt  und 
drängte  sie  zurück.  Speckbacher  kam  über  den  Punleiter-Steg  (in 
der  Nähe  des  Saek-Wirthshaases),  Rofei  Yom  Jaufen.  Lefebvre  eilte 
über  den  Brenner  xnrück  nnd  brachte  selbst  die  erste  Kunde  von 
der  Niederlage  nach  Innsbrnck.  Bei  Oberau  worden  300  Mann 
des  Gotha- AHenbnrgischen  Regiments  abgeschnitten  nnd  gefangen. 
Die  Thalenge  holest  hente  noch  die  SaeksenMemme. 

Der  Ansgaog  der  Schlocbt  (weite  Aossicht  auf  Brixen),  die 
Brixener  KUm$e  bei  üntmm  (22820,  ist  in  den  J.  i833  bis  1838 
hefestio^t  (Franzensfesie),  von  Süden  weit  sichtbar,  starke  casemat- 
tfrte  Werke  mit  rothen  Dächern.  Sie  beherrschen  den  Uehergang 
über  den  Brenner,  die  Strasse  nach  Italien  und  die  nach  Eärn- 
ihm,  welche  hier  dnrch  das  Pfisterthal  sich  Ö.  abzweigt.  Neuer* 
dingB  (IBoÜ)  wird  an  neuen  Furts  gebaut. 

Fussreisenden  ist  pin  Besnoh  des  Pnsterthals  bis  Brnneck 
(R.  30),  von  da  dnrch's  Oader-  und  Grödener  Thal  (R.  29)  bis 
Bozen  zu  empfehlen.  Den  Eingang  ins  Pusterthal  bildet  an  der 
Franzensfeste  die  Ladritacher  Brücke  über  den  Eisack,  der  150'  tief 
anten  strumt.  Sie  war  am  4.  und  5.  August  1809  abgetragen,  und 
wurde  am  den  Besitz  der  Schanzen  an  beiden  Seiten  lange  gekämpft. 

Die  HSasergrappe  mit  der  nenen  Kirche  nnten  1.  im  Thal  ist 
das  1142  gegründete  Kloster  JfeiMtt/le  (Whs.  bei  Geihlnsler).  Rechts 
an  der  Strasse  das  Voftrner  Aid;  w.  im  Schalderer  Thal  2  8t.  anf- 
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^ärts  das  -viQlh&mchtQ  Schulderer  Bad.   Der  Ptlaiizenwnehs  nlmmS 
eine  südlichere  Natur  an,  Kastanien  uod  Reben  erscbeineD. 

2  Br!X6II  (1955'),  na\.  Brt^sanune  {*Elephant  neben  der  Post 
oft  überfüllt;  *Sonne  bürgerlictier ),  neun  Jahrh.  lang  Haaptstadt 
eines  geistlichen  1803  aulgt^hobenen  Für>tenthum8 ,  heute  noch  ' 
Sitz  des  Bischofs,  verleugnet  im  Aeusseru  die  geistliche  iiaupt- 
stadt  nicht.  Kirchen  ins  dem  var.  Jahrh.,  AlUrbilder  ebenfalls,, 
▼on  Sehöpf,  ünterberger,  Troger  b.  a.  Tirolern.  Die  eDaehollehit«> 
Ist  die  DonUUrche  mit  zwei  iKupfergedeclLteii  Thürmen,  1754  Tolleo- 
det;  im  Innern,  am  ersten  Altar  r.  ein  gutes  Bild  Ton  Schopf, 
Cracifiz.  Neben  dem  Portal  r.  der  Eingang  In  die  alten  ^Ereuw^ 
gänge  mit  alten  Wandgemälden  n.  viel  alten  Grabsteinen,  früher 
im  Dom;  der  des  Minnesängers  Oswald  von  Wolkenstein  (f  1445) 
Ist  gleich  Torn  an  der  Kirche,  £lUergestalt.  Am  8.W.  Ende  der 
Stadt  das  bUchöfl.  Schloas  mit  grossem  Garten. 

Am  1.  Ufer  des  Kisaok  jenselt  Brixen,  hei  Sams,  sieht  man 
Scbloss  Paltauf>;  V2  Wasserfall  des  Schrambiichi  r.  an  der 
Strasse.  Vortreffiich(f?s  Felsenkellerbier  vor 

IVs  OaUSeil  fCrnri-^,  IHi^selJ,  aus  einer  einzirjeii  engen  Strasse 
bestehend,  zu  allen  Zeiten  ein  in  Kriegen  wichtiger  Kngpass,  wie 
der  Name  andentet.  Das  Nonnenkloster  Sehen,  r.  die  Felsklippen 
krönend,  mit  schünsterj^usslcbt,  war  einst  rhätische  Feste,  dann  der 
Römer  Castell  Sabiona,  bis  zum  13  Jahrb.  Bischofssitz,  zuletzt 
Bitterscbloss.  An  dem  vortretenden  n.  Thorm  ist  ein  gemaltes 
Grocifix,  znm  Andenken  an  eine  Nonne,  die  im  J.  1809,  von 
Franzosen  durch  alle  Zimmer  verfolgt,  sich  in  die  Tiefe  stttrzto 
und  ihren  Tod  fand,  bei  der  an  das  Caputiner-'^Mter  anstossen- 
den  LorettocapeUe  wird  auf  Meldnng  im  Kloster  allerlei  spani- 
scher Kirchenschmack,  Gemälde,  Bücher  u.  dergl.  gezeigt,  Ge- 
schenke des  Gründers  des  Klosters  (1699),  des  Beichtvaters  der 
Gemahlin  König  Carls  II.  von  Spanien;  es  ist  der  merkwürdigste 
Schatz  kirchl.  Gegenstände  in  Tirol.  Joachimfe Haspinger  (S.  117), 
der  kühne  fenrige  Hothbart,  der  j^Capuziner",  bei  dem  Aufstand 
im  J.  1809  einer  der  Hauptleiter,  gehörte  dem  Klausener  Kloster  an. 

Unterhalb  Klaasen  verengt  sich  das  Thal.  i)ie  Strasse  [Kunters- 
xoeg,  nach  dem  Erbauer,  Mittü  des  14.  Jahrb.,  so  genannt),  zieht  an 
zerrissenen  Porphyr- Felswänden  hin,  wo  sich  nach  anhaltenden 
Regengüssen  oft  Steine  u.  Geröll  ablösen  und  den  Weg  sperren. 
Auf  den  Höhen  weite  fruchtbare  Hochebenen  mit  zahlreichen  Dör- 
fern, von  welchen  der  Wanderer  unten  sich  nichts  träumen  l&sst. 

Vor  Kfdlmarm  (Krens)  stdrst  der  Otodenefhaeh  (S.  133)  zwi- 
schen tief  eingeschnittenen  Felsen  in  den  Eisaok,  Qberragt  von 
der  Tro$thurg  mit  ihren  zahlreichen  Thfirmen  nnd  Zinnen,  dem 
Grafen  Wolkenstein  gehörig,  der  schönste  Panct  in  diesem  engen 
Theil  de«?  Elsackthals. 

^  AtlWang  (13880  (*PoH),  Rechts  mündet  der  Finaterback^ 
in  dessen  Thal  swisehen  Len^moo«  nnd  MiUäherg  zahlreiche 
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durch  Regeo-AusspülQDgen  entetaudene  Erdpyramiden  ^  röthlicb« 
£rdstöeke  von  thonigem  Porphyr,  einzeln  nnd  frei,  theils  tm 
Fass  mit  einander  verbanden,  die  Spitze  gewöhnlich  mft  einem 
grossen  platten  Stein  oder  eiuem  Baam  bedeckt. 

Welter  oben,  auf  dem  Kitten,  viel  jLandhftueer  c^ommei frischen),  zur 
heUeen  Jahreeztit,  die  in  dem  Bozener  Kessel  besondere  draekend,  von 
Frauen  und  Kindern  wohlhabender  Bozener  bewohüt.  Lengmoo*  und  Klohen- 
»tein  (21/2  steilen  Steigens  von  Atzwang}  sind  die  Hauptorte  auf  «dem 
Kitten,  dann  (1  St.)  üherhozen  (3995'),  von  wo  man  in  2  St.  nach  Bozen 
hinabsteigt.  Hinauf  braucht  man  auf  dem  steilen  holperigen  Wege  3  St. 
bis  Oberbozen.  Das  Rittnerhorn  (llk^'),  von  Oberbozen  in  4  St.  zu  besteigen; 
Aussicht  wie  auf  dem  Schiern  (S.  133),  dem  mau  gerade  gegenftber  steht. 

Unterhalb  Atzwang  hatte  am  19.  Aagast  184Ö,  wie  auf  dem 
Denketeln  an  der  Stresee  to  lesen,  ein  grosser  Bergsiun  statt, 
dessen  Felsbldeke  heute  noch  die  Strasse  zu  bedrohen  scheinen. 
Bei  8Ug  blicken  links  dnrch  einen  Thaleinschnitt  die  steilen 
weissen  Dolomitwände  des  SMem  (S.  133).  Wasserrader  schöpfen 
ans  dem  Bisack  zur  Bewissernng  der  Wiesen  nnd  Weinberge. 
An  mehreren  Stellen  bilden  die  Porpbyrfelsen  einen  Kessel,  so 
dass  der  Atisfluss  des  Eisack  dem  Ange  verborgen  bleibt.  Bei 
einem  Sägewerk  ist  der  Fluss  abgedämmt  nnd  stärzt  mit  grosser 
Gewalt  über  das  Wehr.  Links  auf  der  Höhe  zeigt  sich  bei 
der  letzten  Brücke  das  wohl  erhaltene  Schloss  Karneid.  Am 
Berg  jenseit  der  «Schlucht  ein  grosser  Kastanienwald.  Der  Eisack 
tritt  in  den  weiiirpirbeTi  v'eiten  Thalkes^p]  voti  lU)zen,  von  üppig- 
ster Fruchtbarkeit  ( Fei^^e,  Limone  fCitruiiej,  Pomeranze,  Maul- 
beere, Pfirsich,  Mais),  einem  iinerinea^lichi  n  Rebengarten  ähnlich. 
In  der  Feme  das  reiche  Bozen  mit  silionem  gothisch  -  durch- 
brochenem Kirchthnrm  von  rothem  Sandstein. 

2  Bozen  (8720,  ital.  Böham.  *Kai8erkroney  *Mondscheini  die 
d.  Zimmer  in  beiden  haben  Aussicht  anf  die  Dolomitberge.  OMner 
Hineh.  Biet  und  Gefrornes  (Sorbetto)  Im  Kaffehaus  Yon  Schgraifer, 
bei  der  Pfarrkirche.  SUllwagen  nach  Heran  mehrmals  tägl.,  nach 
Keltern  Nachm.  —  Bozen,  mft  9000  Elnw.,  an  der  Vereinigung 
der  Strassen  aus  Deutschland,  Italien  und  der  Schweiz,  ist  heute 
noch  die  bedeutendste  Handelsstadt  Tirols  (Mitfasten,  Frohulelch- 
nam,  Bartholomäus  u.  Ainireas  grosse  Messen),  obgleich  kaum  zu 
wgleichen  mit  jener  Zeit,  da  Venedig  blühte.  Die  Lage  der 
Stadt  am  Kinfluss  der  n.  aus  dem  Sarnthal  liommenden  Talfer 
in  den  Eimck,  der  sich  1  8t.  tiefer  in  die  Etsfh  rrtriesst,  ist 
reizend,  dnrfh  den  ö.  Hintergrnnd,  die  lange  Kette  der  hucbauf- 
fitarrenden  kahlen  zackigen  schneedurcblarchten  weissgraueri  uiid 
rÖthlichen  Dolomit ber^re  d«s  Fassathals  (S.  131),  ÄcÄ/crn,  Huss^ 
tähne,  Rostngarten^  Hotknvand,  einzig  in  ihrer  Art,  von  der  Talfer- 
brüeke  ani  besten  zu  beobachten  Die  meisten  Haii-er  haben  Z)acÄ- 
hauberij  grosse  überdachte  Uf iln uniren  im  Dach,  um  Licht  und  Luft 
einzulassen.  Wenn  auch  fast  durch  alle  Strassen  Wasser  fliesst,  pflegt's 
doch  im  Sommer  hier  so  drückend  heiss  zu  sein,  dass  viele  Familien 
dann  in  ihren  Sommerfdschen  auf  dem  Bitten  (s.  oben)  leben. 
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Die  ^ot\\. *Pfarrkirche  ans  d««m  14.  u.  15.  Jahrh  :  das  w.  Portal 
mit  zwei  Lüwen  ans  rothem  Marmor  (Christus,  der  Löwe  von  Juda, 
der  Träger  und  Wächter  des  Heiligthums,  Hesek.  1,  10.  1  Mos. 
49,  9.  Apok.  5,  5)  ist  ein  Nachbild  lombardisfher  Portale.  Tbarm 
von  schöner  durchbrochener  Arbeit,  1519  volleudet.  Im  Innera 
hinter  dem  Hochaltar  die  Graft  und  das  Grabdenkmal  des  Erzh. 
BAlner  (f  1853)  mit  Marmor  -  Belief  und  einem  vom  Ertheizog 
selbst  angegebenem  Denkaprach. 

An  der  Ostselte  fOhrt  ein  Thorweg  mit  der  Inschrift  „Bemut' 
rteturh*'  snf  den  neuen  ^^GoUeMadBer^  mit  Bogengängen  umgeben, 
in  der  s.w.  Ecke  die  Giovanelli'sehe  Fsmillengrult  nach  einer  Zeich- 
nung TOn  Schnorr,  Madonna  in  goth.  Architectar. 

Das  Francimtanerldoater  besitzt  in  einer  Capelle  neben  der 
Sacristei  einen  gut  geschnitzten  altdeutschen  Altar. 

Vom  "^Calvarienberg  (Aufgang  links  über  dem  Giseubabndamm), 
schöne  Aussicht  auf  Stadt  und  Umfre^end,  besonders  di«  Ktsch- 
Ebene  und  den  ThalkesBel  (Bozeiur  Hoden).  Eiprenthümliche,  faat 
groteske,  lebensgrosse  plastische  bemalte  Gruppen  in  den  Stations- 
capellen. Für  Pflanzenfrennde  ist  der  yräß.  Samthein^sche  (rartt  n  und 
der  kleine  Mnser^sche  (No.  365  bei  der  Pfarrkirche)  besiicbenswerth. 

Gries!!  (l'.idl),  Dorf  w.  bei  Bozen,  für  Brustkranke  zum 
"Wiiiterauteiithdlte  sehr  geeignet,  s.  8.  110;  oberhalb  und  an  an- 
dern Bergwänden  Granaten  und  Cactus  wildwacLsend. 

Sehr  lohneode  Waaderung  auf  der  1864  von  Hrn.  Ingen.  Schweigkofir 
erbauten,  theihvei.se  in  den  Felsen  ge-pn  nfrtpn  *S  a  rn  e  r  S  t  ras  s  c ,  im  Sarn- 
thai,  welches  derTaJferbach  durchströmt,  nörUl.  aufwärts  an  den  alten  Burgen 
8t.  Anion,  BendeUtein,  Raf enstein,  RungUtein^  mit  alten,  auf  mittelalterliche 
Dichtungen  sich  bezieiiendeu  Fresken  (vom  Mnscum  in  Innsbruck  heran -^-^fgc- 
ben),  Ried,  Schwalben  stein  und  Z-anjFtfp'j/ vorbei  bis  zur  (2  St.)  hingen  Brücke 
vor  St.  Johann  nm  Ko/el  (ein  fast  senkrecht  450'  mitten  aus  dem  Thal  auf- 
steigender Fels  mit  Wallfahrtskirche).  Eine  Murmortafel  an  der  Felswand 
vor  der  langen  Bincko  berichtet  über  den  Bau  der  Strasse,  die  Samthein 
^056')  i*Schu'eizer)^  Hauptort  und  Sitz  des  Bezirksauitö,  mit  Bozen  in  Ver- 
bindung bringt  (4  St.  von  Bozen,  im  Einsp.  9  St.  sn  fkliren) ,  und  den  Ort 
zu  einer  Sommerfrische  der  Bozener  gemacht  hat.  Von  Sarnthein  frthrt  nber 
daa  Kreuz-Joch  (5877')  ein  Pfad  (mit  Fahrer)  in  ö  St.  w.  nach  Aieran  (S.  lUb). 

Nördl.  weiter,  bei  Astfeld,  1  St.  oberhalb  Sarnthein,  gabelt  sich  das  Thal, 
r.  nach  (2  St.)  DürnhoU,  1.  n;irh  (3  St.)  Pens  (reinliches  Baucrnwhs.).  Von 
Pens  mit  Führer  in  6  St,  Ober  das  Penser  Joch  nach  Ster/fnpr  fS.  116). 

Von  Bozen  nach  Neumarkt  über  Kaltem  (Steliwu^'^  ii  von  Bozen 
Naciim.  in  9  St.  nach  Kaltem,  zu  Fuss  etwa  4  St.).  Der  \V<  g  fahrt  1  St. 
lang  durcii  die  MaissfcMr'-  drs  nozencr  Bosens,  dann  unterhalb  des  weithin 
Bichtbaren,  von  Erzh.  Sigmund  1473  auf  Orund  einer  rOm.  Feste  (Formteoria) 
•rbanten  Schlosses  SigmundiJtrcn  &ber  die  Etseh.  Das  Scbloss  gehört  dem 
•Grafen  Sarnthein  und  dient  theilweise  als  Puh  ei  m.igazin  fOr  die  Bozener 
Besatzunf^.  Welter  vor  dem  hübschen  Dorf  »S7.  Paul  die  Ruinen  Wart  und 
Altenburff;  dann  Fuchsherg  und  Boimont,  und  die  stattlichste  a.w.  //ocÄ- 
Bppan,  weithin  sichtbar.  il^fMn  («»Sonne)  oder  St.  Michael,  wegen  det  gtelchna« 
mipen  wfl Ischen  Orts  untiM-halb  Salurn  (S.  121)  5.  Michele  Tedesco  genuinti 
Sifgt  fast  auf  d.  Wasserscheide  dieses  Mittel- Gebirges,  Ueberall  schöne  Aussieht. 

Kaltem  (1811')  (Rössl),  durch  Weinhandel  u.  seine  edlen  Weine  (Seewein 
■ücr  beste)  bei  nhmt.  Die  Strasse  lahrt  am  Kälterer  5««  vorbei  nach  Tramin 
(.iraminei- Reben  wurden  von  hier  an  den  Rhein  verpflan/t),  u.  dann  wieder 
quer  die  Etsch- Ebene  durchschneidend  über  die  Eisenbahn  n.Etsch  nachNeu- 
marKt.  an  4  St.  von  Kaltem.  Angenehmer,  aber  S  St.  weiter,  Ist  am  r,  V. 
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der  Etsch  ubeu  zu  bleiben,  Ober  KurtaUch  und  Margrfid,  und  erst  in  Salurn 
wieder  die  Eisenbahn  su  erreichen. 

Von  Kaltcrn  nach  Clcs  im  Nonsberg  (S.  129}  7  Bt.  Gehens,  von 
Kaltem  2V2^^-  lang  an  den  W Anden  deaMendelgebirffes  empor,  ziemlich  steil, 
dann  atata  oergab,  Führer  nnnötbfg.  Von  Kaltem  naeb  (90  H.)  8t.  SHceHam^ 
r.  um  die  Kirche,  beim  letzten  Haus  durch  den  Thorweg,  oben  1.  die  breite 
steinige  Strasse;  (1  St.)  Trümmer  eines  von  unten  schon  sichtbaren  ehom. 
Manthhanses  (eeisa  bianea);  (1  St.)  Höhe  des  Passes  (47^'),  *Aussiclit  auf 
eine  ▼leiilSMhe  Reihe  von  Bergen,  namentlich  die  gania  Dolonitliette  vom 
Schlei*n  an;  (5  M.)  sehr  einfaches  Wirth«h;Hi^,  bereits  ganz  wrüsch  (oifio, 
jNin«,  cq#^,  Utite^  acqua) ;  (15  M.)  Theilung  des  Wegs,  r.  nach  Fondo  r*Gei'ber), 
1.  nach  ^25  M.)  R^^|^^R^predo)^  aoeh  Fondoi  genannt.  Hinter  RnflM  gleiehl., 
am  Abh.m^  des  Gebirges  1.  vor;>ri ;  C2  St.)  Romevo  (Wein  im  Whs.  bei 
Orbet,  Bo/.t'uer  Bier  bei  einem  Krämer  an  der  Strasse);  (1^/4  ^^0  ^o^*' 
Brücke^  (ß/^  6t.)  Clet.  Das  letzte  steile  Hinabsteigen  bis  zum  Noce  und  die 
1/4  9t.  Anbteigena  bla  Clea,  namentlich  nm  dieMIttagastnnde,  sind  beachwertich. 

S4.    Von  Bozen  nach  Verona. 

Eisenbai^n.  Fahrzeit  51/2  ^is  6V2  Öt-i  Fahrpreise  6  fl.  60,  4  fl.  95,  3  ti.45kr. 

Der  Zn?r  fährt  über  den  Ehark.  den  weiter  abwärts  die  Ftarh 
(Adige)  aufnimmt,  die  bei  Stat.  HranzcM  schiffbar  wird.  Bei  8tat. 
AMer  überschreitet  die  Balm  den  P^lnss.  Folgt  Stat.  lieumarkt. 
Der  Ort  selbst,  Eynn  [Krone  neben  der  Post,  Engel  2Lm  Wege 
vdn  Kaltem  S.  120),  überwiegend  italienisch,  liegt  edi  1.  U.  der 
Etsch,  und  besteht  aus  einer  einzigen  Strasse.  Stellwagen  nach 
Cavalese  im  Fieimseithai  s.  S.  130. 

Am  Abhang  des  Gebirges  r.  die  Ortscbaftev  TVotnin^  KturtaUchf 
Marffreid  (s.  oben),  SUt.  Salumi  der  Ort  am  L  Ufer,  mit  . einem 
lUlenen  Soblois  auf  einer  FeUnadel,  welche«  «iosC  die  hier  ver- 
«ompfte  Etsch  behemcbte. 

Rechts  der  Boeehaia*FaMj  der  in  den  Namberff  (8. 129)  fOhrt. 
Dmtteh"  and  Wältdi*MeU  (Mezto-Tedesco  und  Me»zo-Lombardo) 
sn  beiden  Seiten  des  Passes,  dnrch  den  iVore  getrennt,  beide  wälsoh. 

WäUch^Miekael  oder  S.  Michele  Lomhardo  fAdler)  mit  statt- 
*  Uchem  ehem.  Angnstinerkloster,  ist  Station  für  den  Nonsberg 
(S.  129).  Unterhalb  des  Orts  eine  nraUe  Ueberfahrt  über  die  Ktsch, 
Nave  S.  Hocco,  an  der  Strasse  aus  dem  Nonsberg. 

Di©  Bahn  tritt  hier  wieder  auf  da«?  1.  U.  der  Etsch.  Folgt 
Stat.  Lavis  am  Avisio ,  der  hier  aus  dem  Fleimserthal  ( S.  130) 
hervor  strömt.  Eine  2913'  I.  Brücke  führt  über  das  wilde  Rerg- 
wasser  und  dessen  Ausfasern npen  vor  seiner  Mündung  in  die  Etsch. 

TrieiltC6860,  ital.  Trcntu,  Jat.  Tridentum.  Gastbote:  Europa,  im 
Speisesaal  Wappen  iürstl.  Personen,  die  im  Gasthof  übernachteten, 
n.  a.  Graf  Artois  (sp&ler  Carl  X.  von  Frankreich)  23.  Mai  1791, 
Bugen  Napoleon,  YleekSnig  Ton  Italien,  7.  Apill  1809.  *Corima 
-  (Kaiserkrone),  dentscher  Wirth,  von  Oiflaieren  Tlel  besucht 
Kaffehau»  der  Europa  gegenüber,  Nachi^.  Oefiromes  (SorbeUoh 

TrietU  (13,000  Btnw.),  fHlher  die  bedeutendste  und  reichste 
Stadt  Tirols,  der  Sage  nach  tou  den  Btruskem  gegründet,  von 
Strabo,  Plinios  und  Ptoiemaeas  en^nt,  hat  zahlreiche  ThÜrme, 
Marmor-Paläste,  Tcifallene  Schlösser  und  breite  Strassen,  und  Ist 
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▼OD  groBStttigen  FeUgrnppaD  Mgtban.  Uebtr  dw  Sladt  daa  «k* 

Behnliebe  Schlosa  Buon-CoMiglio  ^  einst  Site  der  FQntUsehSfe» 
Jetzt  befestigte  Caserne. 

Der  *Dom,  1048  gegründet,  in  seiner  gegenwärtigen  Er- 

sebeiunng  (narh  inschriftlicber  Angabe)  1212  begonnen,  za  An- 
fang dea  15.  Jabrh.  ToUendet,  mit  zwei  Kuppeln ;  am  Portal,  wio 
ZQ  Bozen,  ein  Löwenpaar  (S.  120).  Eigenthümlicb  in  den  beiden 
Seitenschiffen  die  Treppenaufgänge  ;  im  s.  Kreiizscbiff  alte  Grab- 
denkmäler, halb  verblichene  Wandpt  TnäMe  und  der  Porphyr-Grab- 
stein des  yenet.  Feldherrn  Sanseveriiio ,  den  1487  die  Trientiner 
bei  Calliano  (s.  unten)  schhigen  und  todtetea.  Auf  dem  Dom- 
platz ein  Springbninn€7i  und  der  Justizpaloit. 

S.  Maria  mayyiort  (vorzügliche  Orgel),  1545 — 1563  Sitz  des. 
Conclliums,  hat  ein  Gemälde  mit  Bildnissen  der  Mitglieder  :  7  Car» 
dinäle,  3  Patriarchen,  33  Erzbischüfe  und  235  BiächüiW 

Schöne  Aossicht  von  der  Felsenterrasse  der  Bierbraoerei  an 
dem  anf  dem  r.  Btscbofer  gelegenen  baatetartigen  Felaenbügel 
Verruca  oder  Do«  Trenio^  der  1857  befestigt  worden  iat 

Von  Trient  fnhrt  ein  roinantisch<!r  Weg  geratle  uacli  Venedig  du  Ii  ]a=; 
i>uganathnl  fS.  127),  ein  anderer  an  Naturachönheiteu  reicher  durch  das  Harca- 
thal  an  den  Gardoite  (S.  123). 

Die  Babn  bleibt  in  dem  bioitan  naeb  der  Bnttnmpinng  aebt 
fruchtbaren  Btsehtbal.  Südweatlictb  von  Trient  am  r.  U.  der  Btaeh 
das  Dorf  Sardagna  und  ein  anselinlicber  Waaserfall*  Folgt  Stat. 
Maiarello.  Tor  8tat.  CalUtmo  anf  der  Höbe  das  weittinüge  SeblAe 
Be$enOy  Graf  Trapp  gehörig.  FelstrCmmer  erinnern  an  einen  FelsstUTs. 

Ro?eredO  (Cavaietto,  Corona)  mit  blühendem  Seidenbao  (Ober 
120,000  Pf.  werden  jährlich  zwischen  Trient  und  Verona  gewonnen), 
60  Fihmde,  wo  die  Seide  von  den  Cocons  gewunden,  und  Fflaforle, 
wo  sie  gesponnen  wird;  reich  an  Südfrüchten  und  jrutem  rothem 
Wein,  dunkelfarbig,  süss  und  müd,  bei  Fsera.  üntpr  den  üebäuden 
d«s  alte  CasltU  auf  Piazza  dei  Podesth  bemerk eiisweith.  Tägl. 
btellwagen  in  3  St.  nach  Riva  (S.  124)  am  Gardasee. 

Das  untere  Etschthal  heisst  bis  zur  ital.  Grenze  Val  Lagurina 
(LägerlhaU.  Am  r.  ü.  Jstra  mit  Weinbergen  u.  zahlreichen  Land- 
häusern, Sommerfrischen  der  Koveredaner  und  einem  Wasserfall; 
am  L  U.,  ö.  TOn  der  Babo,  bei  Listwna  ein  Scbloas,  nm  1^2 
Aafenth.  ^es  als  Gbibelüne  aus  Florenz  verbannten  Dichters  Dante. 

Die  Bahn  bleibt  steta  am  1.  U.  der  Btseh.  Folgt  Sut  Baw»- 
aonei  die  8tat.  für  den  Oardasea  nnd  das  3Vt  8t.  w,  gelegene  Bwa 
(8. 124).  Bavassone  aelbst  liegt  gegenüber  am  r.  D. ;  etwas  weiter, 
tief  in  der  Schlncbt  an  der  nach  Hiva  fttbrenden  Strasse  (S.  123} 
das  grosse  Dorf  ifori.  Bei  8,  Mareo,  am  1.  U. ,  die  Trümmer 
(Slavinl)  eines  gewaltigen  Bergsturzes,  der  Im  J.  883  eine  Stadt 
versrhiitt^^t  haben  soll,  von  Dante  (Div.  Cnmed.,  Inferno  Xll.  4—9) 
gescltililt  rl.  l^^xStTravalle,  der  alten  Klaiisenfeste,  wird  d.  Thal  enger. 

fctat.  Ala  (Post),  ein  ziernlich  an-ehiilicher  Ort  mit  einst  be- 
rühmten Sammetfabiiken ,  an  einem  steilen  grünen  Berg.  btat. 
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Avio,  der  Ort  selbst,  mit  wohiexhaltenem  Schloß«  des  Qrafea 
CMteibaroo,  am  r.  U.  ^zelügen. 

Peri,  erste  venetiari.  Station.  Das  Thal  der  Etsch  wird  w.  durch 
den  Bergrücken  des  Monte  BuLdo  (6762')  vom  Gardasee  getrenut. 
8tat.  Ceraino.  Die  Bahu  tritt  in  den  berühmten  Eogpass ,  die 
Bemer  Klame  (Chiusa  4i  Verona),  FeUeothor,  von  der  Etsch  darcb 
das  Kalkgebirge  gebroohen,  nor  ffir  Fiat»,.  Strasse  ond  Bisenbah» 
Baom»  Mber  daroh  eine  Tonei.  Jetot  dorch  neae  Festen  (BivoU^ 
WratUhw,  Molinari)  Terlbetdlgt,  welelie  die  Bahn  dnrehsehDetdel, 
ein  strategisch  wichtiger  Pnnct  Otto  von  'Wittelsbach  sehAtite 
hier  1155  das.deotsehe  Heer  unter  Friedrich  Barbarossa  gegen 
die  liaiiänder.  (Auf  einer  Anhohe  am  r.  U.  Rivoli,  1796  und 
1797  TOD  den  Franzosen  unter  Mass tfna,  der  hierfür  den  Herzogs* 
titel  erhielt^  mehrmals  erstürmt.) 

Folgt  Stat.  Domegliarh.  Jenseit  der  Etsch  sieht  man  eine  in 
die  Ebene  bis  Ciistozza,  weit  unter  Verona,  sich  erstrerlcende 
Hüfz;elreilie,  von  wo  die  Oesterreicher  im  Juli  1848  die  Piemon- 
teseu  -^ertriebei),  -welche  jene  Uegencieii  seit  'iern  Frühjahr  desselben 
Jahres  beset/t  gehalten  hatten.  Einige  Meilen  w.,  jenseit  des  aus 
dem  Gardasee  ausfliessenden  Mincio,  liegt  Sofferino  und  die  anderen 
Orte,  wo  diü  Kämpfe  am  24.  Juni  1859  wütlieten,  s.  R.  37. 

Stat.  Fescantinay  dann  Parona;  hier  überschreitet  die  ßahn 
den  FlnsSt  erreicht  bei  8.  Lucia  CR*  37)  die  Bahn  von  Verona 
nach  Mailand»-  und  gleich  dsraof  den  Bahnhof  (vor  Porta  nnova) 
an  d«r  Südseite  von  Verona  (R.  35}. 

25.   Von  Trient  nach  Biva.  Gardasee. 

ÖVlMeile,  9  St.  Gclicns.  S  t  c !  1  w  n  ge  n  in  5  St.  durch  das  Sarcathal,  Platz  3  fl. 
Binäp.  Tou  Trient  Dach  Kiva  5,  Zweisp.  8  ü.  Wer  denselben  Weg  zweimal 
zu  machen  bat,  wihle  xor  Hlnfihrt  Boveredo  oder  RaTaxsone  (S.  136).  Der 

Blick  von  den  Höhen  des  rechten  Etschiifers  auf  Ivovercdo,  der  kleine 
Lvppio-äee  und  die  Aussicht  bei  Nago  Ober  den  ganzen  Gardasee,  und 
nOrdl.  über  Arco  hinaus,  gehören  zn  den  eehOneten.  —  Bei  Ankunft  des 

Dampfboots  Nachm.  fahrt  (1858)  ein  Stellwagen  von  Riva  nach  Trient  (?), 
ein  anderer  nach  Hoveiedo.  Da  Beiwagen  nicht  gepeben  werden,  die 
Wagen  aber  tür  die  Aui^abl  der  iieiseudeu  selten  genügen,  so  ist  wohl- 
gethan,  unmittelbar  naeh  Ankunft  des  Boote  In  das  nahe  Ctitf4  Andr^ 
(Dentsche';  Knffeluiiis)  tmtnr  rlcn  Arcadcn  zu  rrnntMi ,  lun  einen  P!;i»?  zu 
belegen.  Anderes  Fuiuwerk  ist  in  Kiva  seilen.  Der  udchüte  Weg  von 
BiTa  zw  Eisenbahn  (Stat.  Ravattone  S.  13^  betragt  31/2      (3-  1^)- 

Die  Strasse  durch  das  6arcathcU  wurde  1846  vollendet.  Sie 
bietet  besonders  anf  der  Strecke  zwischen  Trient  und  der  Sarca- 
brilcke  eine  Reihenfolge  theils  lieblicher,  theiis  grossartiger  über* 
laschender  Gebirgslandschaften.  Bei  Trient  Überschreitet  sie  die 
Stsoh  und  führt  dorch  die  Vorstadt  Pi^  di  Ca$ictlo  swischen 
Weinbergsmanern  bergan,  oben  (Vs  St.)  sohSner  Usberblick  Über 
das  weidenreiche  Etschthal.  Die  Strasse  tritt  hier  in  wilde  Fels- 
schlachten (Buco  di  Vela) ,  die  sich  am  Ende  derselben  (Va  St) 
xn  eineni  grossen  Halb*Qewölbe  gestalten.  Jenseit  plötzlich  frucht- 
bares Land.    Weiter  (Va  St.),  wo  in  dem  liefen  Thal  r.  das  Dorf 


m  Rwu  »a.  mvk. 

Terlago  mit  dem  kleinen  See  (1236')  an  die  Kalkfelswände  des 
Monte  Oazza  (GÜÜO')  sich  anschmiegt  und  die  Strasse  sich  l.  um 
den  Fels  windet,  ist  die  Aussicht  eben  so  schön  als  grossaitig. 
(Va  St.)  Vigolo,  (1  St.}  Yezzano  (Corona^  die  dtejce  Wlrlhln  eine 
Dentoeh  -  llrolerin) ,  switehea  Tffeot  und  Arco  der  bedentendite 
Ort  (Vs  St.)  Foctenuane,  hier  Dicht  L  bergan,  sondern  r.  nm  den 
Berg,  am  Tohllno^Ste  vorbei,  in  welchem  anf  einer  echmalen  Znnge 
das  malerlache  kftrslich  befestigte  Sehlosa  TobÜno^  dem  Grafen 
Volkenstein  gehörig.  Unterhalb  Le  Sarchl^  wo  die  Sarca  aoi 
einem  Felsenschlund  heraustritt  und  die  Strasse  nach  Jndicarien 
sich  abzweigt  (8.  125),  bei  der  (1  St.)  Sareabrüeke,  hatte  1848 
ein  Freischaaren-Gefecht  statt,  ^/g  St.  Pietra  Murata.  Vor(lV2  St.) 
Drb  auf  einem  Feisvorsiprung  1.  die  Tnimmer  des  Castello  di  Drena. 

Der  Weg,  von  d^r  Brücke  ab  durch  wüste  alte  Bergstürze, 
führt  nun  durch  fruchtbarere  Genend,  (i  St.)  ArCO,  Stadt  mit 
hübscher  Pfarrkirche,  mit  ihren  metalibedeckteii  Kuppeln  fast  orien- 
talischen Ansehens.  Zwischen  Arco  und  Riva  üppigste  Fruchtbarkeit 
(Olive,  Granate,  Feige,  Wein);  das  Obst  von  Arco,  besondtirs  Pfir- 
siche, wird  für  das  beste  und  schmackhalteste  gehalteu.  Gegen 
Norden  auf  einem  400'  steil  aufsteigenden  Berg  das  im  span. 
Brbfolgekrieg  von  den  FrtBsosai  lersiSrte  Mfois  ilfeo.  Im  Besits 
des  Oralen  dieses  Namens,  mit  schönem  Ziergarten,  Olash&aeem 
nnd  ezotlsoheii  Gewachsen. 

Vor  dem  s.  Thor  Ton  Arco  geht*s  1.  nach  Nago  (S.  125),  r.  nach 
(lV4St.)  Riva  (*Sole,  Z.  2  fr.,  L.  1,  pranzo  (3  Platten)  3  fr., 
^t^U  Wein  2  fr.,  B.  1  fr. ;  ^Qiardino,  billiger ;  Sieüa  für  bescheidene 
Ansprüche ;  Oifi  Andr^iSy  deutsches  Kaffehaus ,  Allgem.  Zeitang, 
tiuter  den  Arcaden,  am  Landeplatz  der  Dampfboote ;  Restauration 
Dal  Vilano  anständig  und  billig,  Wein  gut;  öffentliche  Badeanstalt 
am  See,  w.,  man  geht  über  das  Glacis  des  Castells.  Zweisp. 
nach  Tricril  8  bis  9  fl.),  der  u.  Hafenort  des  Gardasee's,  reizend 
gelegen,  w.  und  ö  von  steil  aufsteigenden  Bergen  umgeben.  Die 
Minoritenkircht,  am  Eingang  von  Arco  her,  mit  ihren  Stuccatur- 
Arbeiten  und  Vergoldungen  um  die  Mitte  des  16.  Jahrh.  auf- 
geführt, ist  in  ihrer  Art  ein  Mnster  von  Geschmack  und  geschickter 
Behandlung  dieses  Styls.  Sie  besitzt  Altarblätter  von  G.  Reni, 
Palma  ▼ecchio  n.  A.  Die  Pfanifireke  in  der  Stadt  hat  neuere 
BJlder  nnd  Fresken.  Der  Wartthnm  (La  Boeea)  am  See,  seit  1860 
neu  befestigt,  dann  hoch  oben  w.  am  Gebirg  das  alte  Felsenschloss 
(CaOdlo),  heben  das  stattliche  Ansehen  des  Orts.  Biva  eignet 
sich  besonders  zu  längerm  Anfenthalt,  die  Lnft  ist  gesund ,  die 
W^Srme  durch  den  See  stets  gemildert.  PrlTatwohnongen  zu  billigen 
Preisen  f^ind  leicht  zu  bekommen. 

Au»fiage.  An  den  Ponaifall  (1  8t.)  auf  der  neuen  Kunststrasse  bis 
Ledrothai  einbiegt,  dann  links  ab,  über  einen  Steg,  an  der 
anderen  s  it^  wieder  hinauf,  und  wieder  htiiunter,  an  den  Pall,  den  hier 
der  f-tr,uii  kura  vor  seinem  Ausfloss  aus  dem  Ledroihal  in  den  See  bildet, 
ri--"  al*?**  '"^  ^^^^  Barite  besuchen,  eine  Partie  von  etwa  2  St. 

vet  sonnenurtrth  lasst  sieh  fOr  die  Barke  mit  2  Rnder«m  2  II.  bcxahlen, 
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Trtokir.  besondere.  Die  neue  «8 1  r  ee  •  e,  eine  der  kOhnsten  nnd  grroseartlgBCen, 

welche  in  ansehnlicher  Höhe  an  den  Felswänden  des  w.  öeeufera,  ab- 
wecbselod  durch  Galleriea  (Tunnel)  und  Halbgallerieii  (QberhAngender 
Fels),  Riva  durob  dae  Ledrothel  mit  Brescia  in  Verbindung  bringt,  bietet 
die  prächtigsten  Aussichten  (Nachmittags  Schattend. 

Vom  Monte  Brione,  Hnj^^el  zwischen  Riva  und  Torbole  (s.  waien%  V2  S*- 
u.Om  schouer  Ueberblick  über  das  Thal  und  fast  den  ganzen  See.  —  HQbsche 
AosflQge  n.O.  bis  zum  Castell  von  Arco;  n.  zu  den  Fallen  des  Forrene  mit 
Caetell  Tenno,  hinnuf  zur  ViJIa  Piorio  und  zurück  Über  Promo. 

Besteigung  des  Monte  Balde»  des  Bergrückens  zwischen  Oardasee  und 
Steeb,  am  besten  Ton  Kago  aus,  1  St.  0.  Ton  Btva;  von  hier  Ist  (mllFdbrer) 
In  41/281,  der  nördliche  Gipfel  (^altissimo,  6324'),  isu  erreichen.  Weite  Bnnd- 
sicht  über  einen  grossen  Theil  von  Ober-Italien,  über  den  See,  das  £teflll- 
thal  und  die  Schneegebirge  des  Ortler. 

Ausflug  nach  Judieaaciett.  Statt  des  einförmi|.'c  n  Weges  vom  Castell 
Ti'l'lino  (S.  121)  nach  Riva  empfiehlt  sich  folf;:cnder,  kaum  2  St.  weiterer 
CöVa^itO  Gebirgsweg.  Bei  Sarchi  (S.  124)  die  Strasse  r.  ab,  die  wie  die 
I«edro8trasee  IcnnstTolt  in  Felsen  gebanen  ist  nnd  doreb  eine  enge  Fels- 
schlucht führt,  nbnr  Bad  Cumano  hinauf  nach  Stenico.  Wasserfall  besehen, 
dann  in  s.  Richtung  über  Campo^  Fiave^  ßalino^  Tenno  hinab  nach  Riva. — 
Ein  anderer  hübscher  Ausflug  durch  ein  Stück  Jndicarien  Ist :  die  Strasse 
Ins  Ledrothai  hinauf  (Ponalfall  s.  8.  124)  nach  (2  St.)  Molina^  den  Ledrostt 
cntlung  durch  0/2  9*0  Mezzo  Logo,  (I/2  St.)  Pievh^  (1/481.)  ßezzecea,  (V-iSt.) 
£ngutso^  QU  St.)  Leuzumo^  über  den  Berg  Tratta  nach  (ß  St.)  Campi  hinab 
nnd  nach  (1  St.)  Miva  zurfiek,  zusammen  8  St. 

Von  Riva  nach  Roveredo  (S  122),  4  St.  Gehens,  Stellwagen  Imal 
tflgl.  in  3  St.  über  TiH-bole^  Uafenort  am  n.O.  Ufer  des  See's,  JiaffOf  prächtiger 
Bflekbliclc  auf  Arco  nnd  den  See,  dann  die  wilde  ROhe  voller  Feistrümmer 
hinan,  an  dem  klein^-n  hübschen  See  von  Loppio  (873')  vorbei,  über  Mori 
Q9, 122),  bei  Favortto  über  die  Etsch;  v  dif^  Eiseubahnstat.  für  Äaraz^one(9.  i22). 

Der  Gäfdft866)  Lago  di  Garda  (213'),  der  Locus  Benürus  der 
Bümer,  ist  16  St.  laug  und  1  bis  5  St.  breit.  Ein  kleiner  Theü 
des  Öee's  bei  Uiva  gehört  zu  Tirol,  weiter  südi.  das  westl.  Ufer  zur 
Lombardei  (Sardin.),  das  »stL  zum  Venetianischen  Gebiet  (Oesterr.). 
Der  See  iat  selten  g&iiz  rubig;  die  SchilderiiDg  Virgil's  (Georg.  IL 
100):  „FludihuM  Hfr€ndtuadw!t(fen$Bmaeemafim**  pissi  bei  starken 
Winden  nnd  Stflnnen  noeh  benle.  Das  Wasser  ersoheint  aznrblan; 
die  Ftsehe  sind  volrtreiniciliy  eorplone)  Laehsfoielle,  bis  zn  25  Pf, 
sebwer»  Iniilei,  ForelleV  1  bis  IVs^^t  Mirrfene  o*e. 

Das  Dempfbeot  swiscbenBiva  nnd  Pescbiera  fahr  1859  (seit 
d.  1.  Angast)  leider  nnramöstlicben  (österr.)  Ufer  entlang  (Sta- 
tionen :  Maleeaine,  CagtelUUOy  Torri,  Bardolino,  LatUae)  a.  berührte  das 
scbonere  westliche  (sardin.)  nicht,  überhaupt  nur  Mont.,  Mittw. 
n.  Freit.  6  ü.  fr.  von  Riva  (in  3  St.)  nach  Peschiera,  1  U.  Nachm. 
zurück,  1.  PI.  1  fl.  58,  2.  PI.  1  fl.  5  kr.  östprr.  Hoffentlich  werden 
mit  der  Zeit  auch  wieder  Fahrten  am  westl.  Ul'er  stattfinden. 

Der  obere  Theil  des  See's  liegt  ^wisrhen  hohen  steilen  Ge- 
birgswänden  ,  am  w.  Ufer  die  oben  genannte  neue  Felsenstrasse. 
Gegen  Süden  senken  sich  die  Uferberge  aiimäiig  und  laufen 
endlich  in  die  grosse  uberital.  Ebene  aus.  Den  Pönal  fall  (8.124) 
sieht  man  10  Min.  nach  Abfahrt  des  Dampf boots,  welches,  gerade 
•fidl.'  stenert  naeh  Maleenne ,  guter  Hafen  am  ö.  Ufer,  mit  altem 
Scbloss  C3arrs  d;  Qr.  nnd  der  ebem.  Häuptlinge  am  See,  bekannt 
MS  Oo«tke*s  ital.  Reise»  den  man  hier  beim  Zeichnen  der  Rninei 
als  der  Republik  Yene<üg  gelShrliob,  festhalten  wollte.  Dahinter 
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der  Fels  l^olfffo ,  weiter  die  kl.  Insel  Tremelone.  Die  uHchstpn  be- 
deutenderen Orte  des  ö.  Ufers  sind  S.  Oionanni^  (VidtUttio,  Torri. 
Die  Ufer  flachen  sich  all  mal  ig  ab.  Das  durch  den  Monte  Baldo 
(8.  l'iüj  gegen  die  Nordwinde  geschützte  Vorgebirge  San  Vigilio 
reiiht  weit  in  den  See  hiiiein,  der  »chönste  Aussichtspunkt  des 
ganzen  ö.  Gestades,  die  Hügel  ringsum  mit  Oel-,  Obst<,  besonders 
Feigenbäaman  und  Weloreben  bepllaDZt  Der  Flecken  Oarda  ia 
der  Bucht,  am  Elnflaes  des  ▼om  Monte  Baldo  kommende  Te»inOf 
gab  dem  See  den  Namen.  Das  Sebloes  gebort  dem  Orafen 
Albertin!  za  Verona. 

Im  Süden  etreckt  aloh  die  1  St ).  eobmale  Landzunge  SemUane 
(„Sirmio f  peninsularum  inndarumqut  ocellus'*)  weit  in  den  hier 
nach  allen  Richtungen  meerartig  ausgedehnten  See  hinein;  auf 
deradben  dichtete  CatuU  seine  Lieder,  in  einem  Landbaus,  von 
dem  noch  einige  Trümmer  vorhanden  sind,  nameTitlirh  xwel  unter- 
irdische Gewölbe  (Grotten)  und  der  Ueberrest  eiuea  Bades.  Ein 
neuere»  Schloss  erbauten  die  Scaliger  (K  35/) 

Rei  der  Weiterfahrt  am  o.  Ufer  folgen  die  Orte  BardoUno  und 
Laziscy  mit  einem  Hafen,  dann  laudet  das  Boot  bei  der  in  R.  37 
genannten  Festung  (und  Eisenbahnstat.)  Peschiera  (Restauration 
am  LandufigsplaU),  an  der  südoätl.  Ecl^e  des  Gardasee's  gelegen, 
wo  der  Mincio  aus  dem  See  ausfliesst. 

An  der  südweatl.  £cke  des  Oardasee'a,  w.  von  der  Halbtnael 
Sermione,  liegt  der  ansehnliebe  eardfn.OrtSesoiUällO^itftfyer*«  ASfel, 
schönste  Aassicht  auf  den  See  vom  Altan,  ViHoria,  Aqtäla)  eben- 
Iklls  Station  an  der  Sisenbahn  von  Verona  nach  Brescia  (R.  37). 

In  der  NIhe  des  westlfehen  Ufers  (von  Desenzano  auf- 
wärts), dem  oben  genannten  Vorgebirge  S.  Vigilio  gegenüber,  liegt 
die  kleine  Jsola  di  S.  Biagio  (St.  Blasius)  und  die  halbmondförmige, 
liebliche  Insel  Leechi  oder  hola  dei  £)riUi.  Tief  in  der  Bucht 
gegen  Westen  schimmert  Salb,  ein  grosses  Dorf  in  einem  „Frucht- 
gelände goldner  Hesperiden- Gärten  ,  duftender  Citronenwände". 
(Schönste  Aussicht  bei  Abendbeleuchtung  vom  Bartolomeobtrg.) 
Auf  weit  in  den  See  r.agHhdem  Vorland  lieort  Mnderno  (Torri  gegen- 
ftbei  )  am  Fuss  höherer  Berge.  Weiter  UargnänOy  von  stattlichem 
Aeussern,  mitten  in  Limonengärten  und  Olivenpflanzungen,  der 
schönste  Punct  am  See.  Die  Limonen,  in  Deutschland  Citronen 
genannt,  wachsen  zwar  im  Freien,  müssen  aber  im  Winter  gedeckt 
werden;  deshalb  die  zahlreichen,  in  regelmässigen  Abständen  von 
8'  stehenden  20'  hohen  weissen  Backstein  •Pfoller,  oben  durch 
einen  Querbalken  verbunden,  welche  schon  aus  der  Feme  «wischen 
dem  saftgrfinen  Laob  der  Limonen  hervorschimmern.  Das  grosse 
Landhaus  ist  Bigenthum  des  Grafen  Bettoni  zu  Brescia,  wie  über- 
haupt die  meisten  dieser  Pflanzungen  ital.  Edelleuten  geh5ren. 
Mancher  erzielt  Jährlich  an  70,000  Früchte,  welche  zur  wohl- 
feilsten Zeit  mit  3  bis  4  fr  das  Hundert  bezahlt  werden.  Die 
Limonen,  welche  aus  Sioilieu  kommen  sind  grösser  und  safUger. 
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Die  Berge  steigen  steiler  auf.  Trmndstne  liegt  hoch  oben, 
vom  See  wenig  sichtbar;  m?\n  erkennt  an  der  steilen  hohen  FeU'« 
wand  kaum  den  Pfad,  der  an  den  See  führt.  Weiterhin  erscheinen 
in  einer  Huebt  die  weissen  Häuser  von  Limöne ,  ebpnfalfs  von. 
Limonen-  nnd  Olivenptlanzungen  umgeben.  Limone  ist  etwa  lYj 
St.  südi.  von  dem  ä.  124  o.  126  genannten  PonalfaU  entfernt. 

26.  Ton  Trient  nach  Venedig  durch  das  Suganathal. 

Vb  Meilen..  Bilwaffen  3ni«l  tröcbeiitlich  (1869  5V4  U.  Ab.}  bis  Trevl^o, 

von  da  Eisenbahn. 

Poststrasse  durch  das  wilde  schtine  Venetianische  Gehirge, 
nächster  Wetr  fwenn  auch  nicht  die  rascheste  Gdlegenh«»itj  nach 
Venedig,  in  schönster  Umgebung.  Vor 

2  Penjine  umfassende  Aussicht;  dabijiter  anf  ansehnlicher 
Felshöhti  das  stattliche  Scblo;«s  gl.  Namens;  r.  der  schöne  8ee 
Ton  Caldonazzn^  dessen  AnsÜuss  die  Brenia  ist  (s.w.  aiu  Gebirge 
Calceranica  mit  schöner  Aussicht),  weiter  der  Ivleinere  See  von  Le- 
vico,  in  welchem  der  Monte  Scanupia  (^6602')  sich  b^iogelt.  Hier 
beginnt  das  Val  Sugana^  dessen  Haaptort 

4  BorgO  (*Aqutia)  ist  Viel  Seidenbao;  der  Charakter  der  Ge- 
gend derjenigen  nm  Meran  (S.  108)  ähnlich.  Das  schdne  Schioss 
/vano  anterhalb  Borgo  gehört  Graf  Wolkenstetn-Trosthnrg. 

Bei  Origno  öffnet  sich  n.  das  TesintfThalt  Tom  Qtigm  doieh- 
strömt;  die  Bewohner  wandern  viel  als  Knpfersttcbhändler,  die  grossten 
Ennsthandlnngen,  die  Artaria  n.  a.,  stamgien  Aas  diesem  Thal.  Vor 

SV2  Pfi^olano  überschreitet  die  zwischen  hohen  Felswänden 

eingeengte  Strasse  die  Tenetianische  Grenze.  In  einer  Felsgrotte  jen- 

seit  des  Orts  Trnmraer  der  Feste  Covelo  oder  Kofel,  im  Mittelalter 

Grenzfeste.    Man  koinitc  sie  rmr  mittelst  eines  Aufzugs,  der  durch 

ein  'I'riebrad  in  lU'we^unji  i:,^esetzt  wurde,  errpichen,    VaUtagna  ist 

dnrch  die  hier  verfertigten  breitrandigen  Hüte  bekannt. 

Vier  Stunden  s.w.  liegt  Asiago,  mit  5000  Einw.,  2  Kirchen  und  stattli- 
chen Geb&aden,  aadi  einigen  erträglichen  Wlrthshftusern ,  Hauptort  der 
Bette  Conunnni  oder  sieben  deutschen  Gemeinden,  welche  wie  Inseln  deut- 
acher  Zunge  mitten  aus  einer  ital.  Umgebung  hervorrugen.  Sie  wurden 
snerst  von  Ital.  Gelehrten  um  16S0  für  Abkömmling«  der  Cimbem ,  die  im 
J.  100  vor  Chr.  Maiius  bei  Verona  schlug,  gehalten,  weil  man  ihre  Sprache 
aus  dem  ä eh rift deutschen  nicht  zu  erlLlAren  wusste.  Bs  hat  sich  aber  seit* 
dem  ergeben,  dass  sie  mit  dem  Oberdeutschen  des  12.  u.  18.  Jahrb.,  selbet 
mit  dem  Dialect  der  heutigen  Gebirgsbewohner  um  Schlier-  und  Tegernsee 
die  meiste  Aehnlichkeit  hat.  Sie  verschwindet  jetzt  immer  mehr,  die  Ent- 
deutschung  wird  besonders  von  Trieni  aus  betrieben;  der  Bischof  von  Pa- 
dua aber,  der  bei  einer  Yisitationsrelse  sich  fiberzengte,  dass  die  deutsche 
Mundart  immer  noch  besteht,  hat  den  nlten  Katechisnms  wieder  drucken 
lassen :  Der  kloame  CatteMsmo  vor  Z'£6lo»eiand,  vorlraghei  in  Z'gaprachi  voj» 
$ib€»  Kanußn^  «m  a  tiar  haiffhe  Ottang.  In  Semhwrun  von  Padohe^  184S. 
Der  grössere  Theil  der  30,000  Bewohner  dieser  rauhen  Hochebene  fHaupt- 
-erw^erb  Viehhandel  und  ötrohhutflecliten)  spricht  jetzt  nur  italienisch.  Bis 
1797  bildeten  die  öette  Communi  eine  liepublik  unter  Venedigs  Schutz. 

Der  Weg  nach  Bassano  veriisst  h«i  der  Höhe  ron  tMio,  3  St. 
-von  Bassano,  das  Gebiet  der  Sette  Commnnl.  Man  hat  Ton  dte« 
Mm  Panot  eine  der  reichsten  Anseiehten  Über  die  Flnssgehlete 


Digitized  by  Google 


128  J^otffe  M  BASSANO. 


des  Astlco,  der  Br^^nta,  der  Piare,  die  VicentiDUehen  und  Eaga- 
neischen  Gebirge  bis  Venedig.  Vor 

4  Bassano  (>.  Aritonio  bpim  Haoptplatz,  Luna  in  der  Vorstadt) 
üffDet  sich  die  Thaleiige  der  Hreiita,  die  weite  Ebene  mit  ihren 
OHvenwaldern  erscheint.  Bassano  ist  eine  hübsch  gelegene  Stadt 
(15,000  Einw.) ,  welcher  die  alten  hohen  mit  liphou  umrankten 
Mauern  ein  malerisches  Aussehen  geben.  Von  den  6  Thoren  ist 
■eines  von  Palladio  erbaot.  Mitten  in  der  Stadt  steht  Ezzeüoo's^ 
des  gransamen  GhibelltnenfBhrers,  fester  Thurm  mit  sehSner  Aas- 
sleht,  Bfletkemmer  uod  Bibliothek.  Unter  deo  35  Kirehen  der 
Dom  mit  eehouen  Gemälden,  beionders  von  OiacSmo  dt  Ponte, 
naeh  eeinem  Geburtsort  Baeeino  genannt.  Sein  bestes,  eine  Ge- 
bart Christi,  im  Oratorto  8.  Ohaeppe.  In  ViUa  But^onka,  Vt  St. 
▼on  der  Stadt,  n.  a  Kanstwerken  Gaoova's  Tod  des  Socrates: 
herrliche  Aussichten  bis  sn  den  Eogsneiscben  HAgeln  und  über 
die  Berge  der  Sette  Commani.  Man  mnss  sieh  nm.  fiinlass  Tage 
zuvor  anmelden  lassen. 

Bei  Bassano  schlag  am  8.  Sept.  1796  Ronaparte  die  Oester- 
reicher  unter  Wurmser,  4  Tage  nach  der  Sciilacht  von  ßoveredo, 
nachdem  er  von  Trient  in  2  Tagen  hierher  marscbirt  war.  Aoch 
in  den  folgenden  Kriegen  (1801,  1805,  1813)  kam  es  zwischen 
Franzosen  nnd  Oesterreicheru  bei  Jiassano  zu  Gefechten.  Im  J. 
1809  erhob  Napoleon  den  Bezirk  von  Bassano  znm  Herzogthum, 

und  belehnte  damit  den  Miuister-^taatsäecretair  Maret. 

VoesagBO,  Oebartsort  Cemwa*»^  4  St.  ».6.  von  BaseaBOt  am  Fnss  der 

Gebirge  In  schöner  Gegend ;  Weg  rauh  und  hngelig  Die  Kirche,  In  der 
Form  eines  runden  TempeU*  wie  da«  Pantheon  in  Rom,  lies«  Canova  er- 
banen,  der  in  ihr  seine  Graft  hat;  sie  enthilt  ein  von  ihm  eelbst  ge- 
malles  Altarbild,  und  Heliefo  in  Erz,  eine  Grablegung.  In  seinem  Testa- 
ment be!<tlmrate  er  eine  Summe,  die  Kirche  zu  vollenden,  ferner  zum  Bau 
einer  Brücke,  von  einem  einzigen  110'  weiten  Bogen,  aber  den  Fluss» 
Bein  Hans  (U  patazMü}  enthalt  Abgasse  und  Modelle  seiner  Werke. 

3  OaMfranco,  alte,  mit  Mauern  nnd  Thürmen  umgebene  Stadt, 
Geburtsort  des  Malers  Oiorgiont.  Blne*Madonna  von  ihm  in  der 
Hanptkirche ;  in  der  Sacristel  ein  FreseogemXlde  Ton  Paalo  Vero- 
nese,  die  Gerechtigkeit. 

31/2  Treviso  (Poü,  AquUa^  4  Cornnf),  Sitz  eines  Bischofs,  mit 
.1;),U()Ü  Einw.  In  S.  Pietro^  schöner  alter,  aber  unvollendeter  Dom, 
Gemälde  von  Tizian,  Paris  Hordone;  in  der  goth.  Kiruhe  >.  Nicola 
Gemälde  von  Bellini.  Pari^^  liordone,  und  das  berühmte  Bild  von 
Fra  Marco  Pensabene ,  gewchiilich  dem  Seb.  del  Piombo  znge- 
schriüben.  Uathhaus  und  TheaUr  hübsche  Gebäude.  Im  Monte- 
äi  Pietä  (Pfandhaus)  ein  schöner  Giorgione  (?),  Grablegung  Christi, 
▼on  Einigen  fär  sein  letztes  Werk  gehalten,  von  Tizian  vollendet. 
VUia  Mwnfrini  bat  ausgedehnte  Gärten.  Der  franz.  Marschall 
Mortier  haUe  den  Titel  Henog  von  Treviso. 

TreyUo  ist  Station  an  der  Eisenbahn  (B.  59),  welche  Venedig, 
Udtne  ond  Triest  verbinden  wird  (bis  Gasarsa  1859  befahren); 
der  Zug  erreioht  in  1  St.  Venedig  (B,  32);  Stationen  Pf^yontiofo,. 
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Moffliano  imd  Mesire.  Venedig  setgt  sich  nach  und  naeh  in  einer 
donkelblanen  Linie  von  Thfirmen  nnd  Kirchen  ans  dem  Meer 

anfsteigend.  Die  einzelnen  Inseln  scheinen  mit  ihren  Häusergrnp- 
pen  im  Wasser  zu  schwimmen.  Fort  Malghera  und  fahrt  Über  die 
222  Bo^en  lange  Lagunen- Brücke  a.  in  B.  33. 

S7.  Der  Hons-  und  Snlzberg  (Tal  di  Von»  Val  di  Sole)« 

Von  WAlsch -Michael  (S.  Michele  Lombardo),  Btatioa  an  der  ßahn  Bozen- 
Verona  (S.  121),  nach  Cles  und  Malfe  (im  Sommer  bis  Rabbi,  S.  130)^  tägl." 
Stellwagen,  bis  Ctes  in  etwa  5,  bis  Mal^  in  9  St.  Wege  holperig. 
Beide  Thaler,  die  JfäufUa  dei  Pllnlas,  gehören  sn  den  elgenthflmlieh- 
sten  im  s  Timl  Ihrer  /wci  Namen  ungeachtet,  bil>lrn  sie  ctp-entlich  nur 
ein  vom  J^foce  durchstrOmtes,  10  öt.  langes^  mehrere  St.  breites,  durch  enge 
Sehlnchten  nnterbroehenei,  wohl  angcbantee  Thal;  der  von  W.  nach  O. 
ziehende  Sulzberg  der  obere  Theil,  der  s.  streichende  Homberg  der  untere 
Theil.  Die  Bergrücken  haben  saufte  Abhänge,  der  Anbau  erstreckt  sich 
fast  bis  zum  Gipfel.  Der  lu  eiuem  tief  eiDgeschnittenen  Bett  tiiessende 
Jfoee  ist  nur  bei  der  RoccheUa  von  der  Landatraiie  aas  sichtbar,  er  erscheint 
er3t  "uicfler  beider  Scheidung  des  Nonsberg  vom  Sulzberg,  auf  der  hohen 
BrQcke,  wo  der  Fluss  tief  in  einem  Felspalt  schäumt.  Der  Konsberg  bietet 
weniger  ale  der  Salaberg. 

Bei  8.  Michde  (s.  oben)  Terlftsst  man  dt«  Bahn  ond  anreieht 

in  Vt  ^  Mi%»o-Lomhardo  (Ooiona  a.  a.)»  ainfln  anflehntlehan  Ort 

mit  grossen  Steinbrüchen  am  r.  U.  des  Noce,  seinem  deutschen 
Namensbroder  Mexzo-Tedeseo  (Wilseh-  nnd  Dentsch-Mata),  am  1. 
U.  das  Fiüssas,  in  einiger  £ntfaninng  gegenüber.  Die  gewaltigen 
Felsmassen  treten  näher  zusammen.  Anf  einer  Anhöhe  zeigen 
sich  in  einer  Felsenhohle  die  Trümmer  der  Feste  Kron-Metz.  In 
der  S(  hlucht  selbst,  die  ""RoccheUa  genannt,  hoch  oben  ein  alter 
Wartthurm  fVisiaun,  Torre  di  Vi&ione)^  ein  Lnginsland,  rom.  Ur- 
sprnngs,  damals  Telepraphlrpnnct  zwischen  der  Etschgegend  nnd 
dem  Nonsberg.  Zweimal  In  dieser  Schlacht  überschreitet  die 
Strasse  den  Flnss,  dessen  breites  Geröllbett  sie  verlässt,  sobald 
sich  das  Thal,  der  R01l8b6r|f^  öffnet;  sie  steigt  allmälig  an  den 
Ortschaften  Dercolo^  Denno  mit  dem  Felsenschloss  Corona ,  Fla* 
vmif  SPerree  vorbei;  windat  slob  durch  aine  tiafa  Schlucht,  von  dar 
TroMnega  gawOhlt;  dann  Tumo,  andllch  CTas  (BeeUeiah  Efna  naoa 
Straasa  am  1.  ü.  das  Noee  Iftlirt    d.  Bocahatta  nach  Fondo  (8. 121). 

des  (22180  (*Aquiia,  Corona)^  5  St.  von  dar  Roccbetta,  5  St. 
▼on  Mal^  Hanptort  das  Nonsbargs,  Sitz  das  Landgeriebts,  nnfam 
der  tief  im  Omnd  stattfindenden  Vereinigung,  dar  Neveüa  mit  dam 
I^oce.  Hier  stand  atnat  ein  berühmter  Tempal  des  Satorn.  Beste 
Aussicht  vom  DospeZy  5  M  von  Cles.  (Einsp.  nach  Wälsch-Michael 
(s.oben)  in  4  St.  für  5  bis  6fl)  Narh  Kaltem  nnd  Bozen  f  S  121 . 

Von  Cles  nach  Meran  ein  Instand.  Marsch;  bis  (3  St.)  CasUl/ondo^ 
letaterwfllscher  Ort.  gute  Strasse,  dann  Fussweg  nach  (2  St.)  UmeretitH  Frau 
im  Walde  (it&l.  Sennale)^  Wallfahrtsort  mit  Wiithshaus,  fast  auf  der  Joch- 
höhe des  Gampen- Passes ,  schönste  Aussieht  auf  das  Etschthal  und  rOck- 
wArts  auf  den  Nonsberg,  Von  Unsere  Frau  bis  Meran  7  Stunden  über  G/rill 
(1.  die  0uU,  ein  bewaldeter  KopQf  Ttnn$  und  Xaita  (8.  109). 

Dar  SüllbBIg  hat  rauheres  Clima  nnd  wildere  Gegenden  als 
dar  Nonabarg.  Dia  Strassa  führt  an  dar  (iV2  St.)  Oapalla  8,  Cfcio^ 
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tar  vorüber  (  schöne  Aussicht);  (^/i  St.)  Nocebrücke,  der  Flass  tief 
UDten  in  eioer  schaaerlicbieü  Felsschlacht  schäomend,  Scheidang 
des  Nons-  and  Solzber^s ;  riV2  St.)  Ccddes^  mit  altem  Schloss; 
CVa  St.)  Mal6  (2332')  Hauptort  des  Thals. 

In  einem  n.w.  Seiteiitbal,  3t.  vou  Male,  liegt  da^  berühm- 
teste Bad  Tirols,  das  RabM-Bäd  (3891'),  dem  Seltera-Wasser  ähn- 
lich. Unter  d«n  4  Wlrthsbäosern  Ist  du  at  Fcnie  zn  empfehlcfa. 
Zwei  Wege  Tom  Rabbibad  in  den  TiDteebgaa:  1)  fiber  zwei 
mUeig  hohe  Berge  ine  ÜUentkal  nach  Heran  (S.  109) ;  2)  übe? 
den  Oramur  Ferner,  ein  hohes  Bisjoeh  des  Zufridfemen,  n.  dnreb 
das  MarteUthal  nach  Sohlanders  (S.  108),  sehr  besebwerileh. 

PejOj  6  St  Ton  Mal^  im  Thal  des  Noce  aufwärts,  ebenfalls  Säaer- 

ÜDg  n.  Carort,  viel  von  Geistlichen  ans  d.  Bresclanischen  besucht. 

Nene  Tonalatrasse  Die  nicht  vollendete  (?)  Strasse  durch  den  Nons- 
und  Sulzberg  ober  den  Monte  Tonale  (6119').  eine  der  wichtigsteu  MUitair- 
BtrSMen  aas  Tirol  nach  der  Lombardei  sollte  die  Stelviostrasse  (R.  45) 
wegen  deren  beträchtlichen  Höhe  (8901  Wiener  Fuss)  u.  kostspieligen  Unter- 
haltung ersetzen.  Sie  veriasst  bei  Fucitie  das  Thal  des  Noce,  fahrt  in  dem 
▼on  der  VermigHaiui  darebflossenea  Thal  a.ir.  xnr  Passhöhe  des  Tonal  and 
an  dessen  W.- Seite  durch  das  Val  Camcnica  na  h  Fdnfo,  von  dort  olnor-  # 
seits  durch  das  Val  di  Corieno  über  den  Cot  ä'Aprica  nach  Tirano  im  \  cUlin 
(R.  45},  anderseits  das  Val  Caroonica  abwärts  zum  Lago  cTIseoiU.  30).  Der 
franz.  General  Macdonald  wfthlte  nach  dem  Uebergang  über  den  Splügen, 
im  December  1800  diesen  Weg,  um  die  Oesterreicher,  welche  die  Linie 
des  Mincio  besetzt  hielten^  von  Trlent  her  zu  umgehen.  Hier  landen  17^ 
nnd  180B  blutige  Gefechte  swlsehen  Tirolern  nnd  Franzosen  sUlt,  '18l8  aneh 
zwischen  Italicnf^rn  ti .  Tirolrrn.  Auf  der  Passh^hc,  r!cr  Grenze  zwfprli  eii  Tirol  n. 
der  Lombardei,  eine  SchenlLe  in  welcher  man  im  ^othfall  Qbernachten  kann. 

88.   Das  Thal  des  Avisio  (Zimmers^  Fleimser-» 

Passathal). 

Das  Fieunitrffial ,  20  St.  lang,  vom  Avisio  durchströmt,  hat  eigentlich 
drei  Abtheilnngen.  Die  unterste  von  Lavis  bis  Val  Florlana  (7  3t.)  helsst 
Zimmers  (Cembra),  die  mittlere  bis  MoSna  (8  3t.)  Fleims  {Fiemme),  die  oberste 
bis  an  die  Grenze  von  Gröden  und  Buchenstein  (5  St.)  £va*  {Fassa),  Das 
JP'MfaUS«!  Ist  besonders  wegen  seiner  Dolomiten  berahmt  (Dolomlen 
'beobachtete  da^  Hostoin  /ncrst  im  J.  1789  auf  dem  Rrcnncr),  holie  weisse 
scharflLantige  FeUeii  in  seitsamea  Formen,  oft  Zacken,  oft  Glattwande, 
mehrere  100'  hoch,  hSnfig  auch  Sehlaekenbergen  Tergleichbar,  meist  weit  In 
die  Schnee-Region  sich  erhebend.  Diese  Kette  entrtldct  Sich  zwischen  Enne- 
ber^-  v.nä  Groden  (R.  29)  in  das  Fassathal,  wo  man  am  r^f^ngkofl  (3.  131) 
und  Kosengartl  (9—10,000')  ihre  überraschendsten  Bildungen  sieht.  Der 
Dolomit  findet  sich  Im  ganzen  sQdl.  Alpenatock  bis  zum  Gardasee. 

Von  Lavis  (S.  121),  wo  steh  der  AvUio  dnrch  ein  enges  Fei* 
senthor  in  die  Ebene  des  Etscbthals  ergiesst,  wird  das  Thal  wegen 
der  stellen  anzoginglleben  Ufer  wenig  besncht.  Unser  Weg  führt 
uns  von  Heumarki  (7920  fS<  121),  gleleb  in  den  Htttelpnnci  des 
Thals.  Von  Nsnmarkt  nach  CaTalese  6  St.  Gehens,  tagl.  5  U.  Mh 
Post-Steliwagen  in  3V2  St. 

Die  nene  gute  schattige  Strasse  steigt  bei  Neumarkt  ziemlich 
steil.  Bei  (  {  )  Montan  (*Löwe),  am  Fuss  des  dolomitischen 
bewaldeten  VisLonbergs,  dar»  ansehnliche  sehr  alte  wohl  erhaltene 
öchloss  Enn,  einer  ital.  Gräfin  gehörig.    Prächtige  Aussicht  auf 
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das  Etflchtbftl  und  dte  sehnMbedeekten  Brannerspitzan.  Za  Kail' 
dUaeh  (•Wh9.)od6rDoa<ii{{st(lV2  St.)  macbt  der  Stallwaf an  Mit* 
tag.  Ton  dar  Joohhoba  (2  8t)  bai  S.  Lugano  (84590  malarlsehe 
Aussiebt  ii.5.,  im  Hintargmnd  die  Dolomlfgabirga.  (Baebts  xwaigt 
sieb  ein  Wag  nacb  dam  danlseban  Truden  oder  Trodena  ab,  Som- 
marfrlsebort  der  Neomarkter.)  Von  der  Hanptstrasse ,  die  bei 
CaMto  vorbei  naeh  Cauaie$e  aicb  senkt,  fSbrt  ein  Weg  l.  am 
Abbang  des  Berges  entlang  nacb  (1  St.)  Carano^  vielbesuchtes 
schwefelhaltiges  Bad  (*Wh8.)  mit  prächtigem  Ueberblick  über  das 
Thal  Dann  V2  St.  hinali  nanh  Gavalese  (3137')  (*Üva},  Haupt- 
ort  des  Thals,  8ommerfrischort  fflr  das  Etschland,  mit  anst^hnli- 
chen  Gebäuden,  altem  Palast  der  fnihern  Landesherren,  der  Bt- 
ßchöfe  von  Trient ,  mit  Wandgemälden,  jetzt  Gefängniss.  Die 
sehenswerthe  Pfarrkirche  mit  einem  alten  marmornen  Portal  und 
einigen  guten  Bildern  von  Uoterberger,  an  der  Ostseite  des  Orts 
«nf  einem  Bügel. 

Das  Fleimaerthal  (Fiemme)  ist  ein  Alpenthal  von  massiger  Breite, 
▼om  AniHo  darcbstribnt ^  dar  Tom  Weg  immer  siebtbar  ist,  yon 
Bergen  eingesoblossen,  die  meist  mit  Flebteo  bewaebsen  sind, 
dazwiseben  einzelne  grüne  Matten,  mit  Dörfern  und  einzelnen 
Wobnnngen  reicblieb  dbersiel  Ein  grosser  Tbeil  des  Tiebs  ans 
dem  Btsebland  übersoramert  bier.  (Post-Stellwagen  von  CsTalase 
naeb  Tigo  (S.  182)  nm  den  andern  Tag.) 

Von  dem  Eirchenhugel  erscheinen  die  Thalorte  Teaero  (IV4  St.)* 

Pämehia  (Vs  St.),  Ziano  (V4  St.)  ganz  nab,  die  Straase  macht  aber 

wegen  der  Schluchten  hänfig  Biegungen.    Sie  erreicht  jenseit 

Ziano  einen  nenen  Tbalabschnitt ,  den  weiten  Wiesenboden  ,'on 

(1  St.)  PredatZO  (*Schiff,  Efnsp.  nach  Vi^o  3  fl.,  Rosa),  den  er» 

giebigsten  Ort  für  Mineralogen,    im  Fremdf>iibnch  im  Schiff  viele 

antograpbische  Namen  berühmter  enrop.  Naturforscher. 

Reichste  Auswahl  von  Mineralien  zum  Verkauf  beim  Pfarrer  Pes- 
costa  in  Pozza;  ausserdem  in  MoHna  beiJoh.  Bapt.  Zachia,  in  Pera  bei  einem 
Bauern,  in  Cnrnpidello  bei  dem  Holzschnitzer  Bernhard,  in  Seitt  (8.133)  bei 
Beck  Mineralogen  ist  za  eropfehlen,  einen  landesQblicben  platten  Uenlcei* 
korb  fOr  die  Mineralfen  ansosehallen  und  mit  Hea  oder  Omt  die  leeren  RSnme 
SV  Üdlen.  Zallmger  A  Comp.  In  Boten  zuverlässiger  und  billiger  Spediteur. 

Die  letzte  Strecke  des  Fleimserthals ,  der  üebergang  in  das 
Fassathal,  ist  ein  enges  einsame«;  Wiesenthal.  Halbwegs  Moena, 
dem  ersten  Fassaner  {Faacha  sagt  der  Fassaner)  Ort,  liegt  Fnrno. 
Afoerwi  (3SÜÖ')  (Capello  di  ferro,  sehr  einfach),  ist  2  St.  von  Pre- 
dazzo,  5  von  Cavalese,  die  man,  da  die  Strasse  stets  eben  bleibt, 
leicht  i[i  der  halben  Zeit  fährt  (Einsp.  von  Cavalese  bis  Moena 
5  fl.}.  Betretener  Pfad  von  iiier  n  w.  in  9  St.  nach  Bozen  (S.  119). 

Zar  Linken  hat  man  nun  fortwährend  in  unmittelbarster  Nähe 
die  Dolomitwände  (S.  130),  deren  Westseite  von  Bozen  auis  (S. 
119)  einen  ao  arbabenen  Anblick  gew&hrt  Im  N.  reckt  der  Lang- 
hofl  (9000')  aneb  Btett-  oder  PtaWwfl  (Ital.  Longo),  sein  weisses 
HMpt  ftbar  daa  TbaL  Dia  Strtfae  ateigt,  sie  wird  steiniger  und 
bolperig,  bleibt  aber  zur  Notb  bis  Campidelto  fabrbar.   (Vt  St.) 

9* 
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Soraga,  (^'i  St.)  St.  Johann.  Mit  St.  Johann  bildet  VigO  i*  \nL 
Rizzi)  fast  einen  Ort.  Weiter  folgt  (V2  St.)  Pozza^  wo  t^irie  Brücke 
über  den  Avisio,  dann  am  r.  ü.  (V4  St.)  Ptra  (*Ricci).  Sehr 
malerisch  liegt  (^4  St. j  Mazin.  Am  Ende  des  Thals  das  Dorf- 
chen C^/4StJ  Owipidtllo  (41  IG'},  am  EidAuss  d.  Duronbachs  in  den 

Avisio.  Beide  Wirthsh.»  bei  Bernhard  o.  bei  Valentini,  sehr  einfach. 

Naeh  OrOde  n.  Das  Arisio-Thttl  nimmt  hier  die  Richtung  nach  Osten. 
Qries^  Ctxnazei^  Penia ,  Irtztcrps  1  St  von  Campidello,  sind  die  obersten 
Orte  de«  Thals ,  wo  der  Avisio  den  Gletschern  der  Vtdretta  MarmokUta 
(llOOC)  stell  entwindet.  Bei  Gries  irrossartige  Ansstciit  anf  diese;  seh(VB«r 
noch  bei  Pmi  i,  w«i  rin  F(*lseii-Ainphi:hp.'\tcr  das  Thal  schliesst.  Sraiiniifi  1 
ftber  das  Sella  -  Joch  (Ö.  134),  auf  desseu  N.-Seite  der  Weg  sich  theilt,  r. 
ins  Enneberger,  1.  ins  Gr6dener  Thal  (E.  29),  wegen  der  Aussichten  auf 
die  Marmolatta  dem  Wey  Ober  die  Weisser  Alp  vorzuziehen. 

Von  Campidello  w.  in  3  St.  anf  die  äcisser-Alp,  toü  hier  g«ra- 
detn  w.  über  Ratzes  (S.  133)  in  6  St.  nach  Atzwang;  man  kann 
aber  anch  n  durch  die  Saltaria-SchlucLt  nach  St.  Ulrich  im  Gro- 
dener Thal  hinabsteigen,  dem  geraden  Weg  nach  Atzwaug  vorzo- 
ziehen ,  weil  man  so  auch  das  Grodener  Thal  (S.  135)  keiiiien 
lernt.  Wenn  der  We^.^  bis  zur  Seisser  Alp  anch  nicht  zu  verfeh- 
len ist,  so  kann  man  sich  auf  der  Alp  selbst,  und  hinab  ins 
Grödener  Thal  doch  leicht  verirren,  daher  Führer  mitnehmen,  ent- 
weder vüii  Vigü  oder  von  Campideilo.  Bernhard  zu  Oampidello,  nicht 
der  Wirth,  ist  ein  gnter  Führer,  von  Campidello  bis  8t.  Ulrich  2fl. 

Von  Campidello  auf  die  Seisser  Alp  geht's  w.  im  Duronlhal 
bergan.  In  J  St.  ist  die  V2  St  lange  Duroner  Alp  erreicht,  1. 
Jenseit  des  Baehs  tahlreiehe  Alpenrosen,  r.  steht  der  Langkofl 
[8, 191),  geradeans  die  zackigen  Dolomitwande  des  Lauser  C?) ; 
bei  den  letzten  bewohnten  Sennbfitten  den  Beigabhang  r.  all- 
mälig  hinan,  immer  so,  dass  man  nicht  tn  weit  Ton  der  Schlucht 
sieh  entfernt,  in  welclier  der  Daronbach  flieset,  dem  man  bis  zi|r 
(IV4  St.)  HöLe  des  Jochs  (7062'),  anf  die  zackigen  Rossz&hne 
los,  folgt.    Prächtige  Aussicht  auf  die  Zilierthaler  Schneeberge. 

Nun  beginnt  die  SelSSer  Alp  (beim  Mahlknecht  6949',  in  der 
Mitte  4491'),  eine  grasreiche  nnebene  stille  Hochebene,  oder  viel- 
mehr ein  6  St.  langes,  meist  V2  St.  breites  Thal  zwischen  dem 
Pofflatsch  (n.)  und  dem  Schiern  (s.),  die  grösste  Alp  in  Tirol 
und  der  Schweiz,  mit  etwa  70  weit  zerstreut  liegenden  iSennhüt- 
ten  und  360  Heustadeln,  fast  aosschliessUrh  Eigenthum  der  Ge- 
meinde Castelruth  (8  133),  die  im  Frühjahr  magere  Ochsen  kauft, 
ihre  Felder  damit  bestellt,  sie  im  Sommer  auf  der  Seisser  Alp 
weidet  nnd  im  Spitherbst  als  Mastvieh  in  Bozen  Teikanft.  Dia 
Sennerei  ist  gegen  die  Schweizer  Bewirtlis^liallnng  noch  in  der 
Kindheit.  Be  wird  fast  nnr  Butler,  hier  Sithmalz  genannt,  iMfoitet 

Vom  Joehflhergang  an  immer  I.  halten,  (10  M.)  tiefe  ScMoeht 
mit  Bach,  diesen  Ahersehrelten  dann  wieder  1.  anf  den  Anslinfer, 
die  änsserste  Kante  der  Rosszähne  los,  (15  M.)  beim  MMIau^t 
rwo^ij^non;,  einer  bekannten  Sennhütte,  Milch  und  K&se,  sanrer 
wetn,  Nachtlager  anf  dem  Heu,  Alles  gar  nicht  billig.   In  der 
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«twa  300  Scbr.  6.  gelegmen  Sennhfitte  soll  nlehi  flcMeohterea 

mbef  viel  billigerea  Dnterkommen  sein.  Im  Gras  sind  Fnaspfade 
nun  nicht  mebr  zq  erkennen.  Von  hier  ist  ein  Führer  sowohl 
über  die  Alp  nach  Castelrnth  (4  St.) ,  als  durch  die  wilde  Scd- 
taria-Schlucht  nach  St.  Ulrich  (3  St ,  über  den  Poflfiatsch  4V2  St) 
nöthig,  beim  Mahlknecht  aber  selten  zu  haben ,  daher  von  Vigo 
oder  von  Caaipidelio  oiitzubrineen  fS  132).  Schone  weite  Aus- 
sicht von  der  Seisser  Alp  auf  den  ischlern,  auf  drei  Ketten  von 
Schneebergen,  deii  Ortler,  die  Oetzthaler  Ferner  und  den  Krimier 
Tauern,  in  das  Etsch-  und  Eisackthai.  Der  n.w.  Ausläufer  der 
.  Seisser  Alp  heisst  der  Pvfflätsch.  Der  h  irhste  Punct  ist  durch 
einen  Steinhaufeii  bezeichnet,  in  der  Mitte  eine  hohe  Stange,  genau 
n.ö.  vom  Schiern.    Er  ragt  besonders  ins  Orddener  Thal  hinein. 

Ad  dio  Soitter  Alp  granet  t.w.  dio  Dolomitgrnppe  des  ScUdtll 
(6094Q,  am  beaten  von  der  Seliger  Alp  ans  In  3  St.  an  bestei- 
gen, gefahrlos  aber  mitunter  besehwerllcfa,  nor  mit  FQbrer*  Tom 
liSolistett  Ponet»  durch  eine  trlgonometr.  Stange  bezeichnet,  weite 
^Oeblrga-Bondslcht  vom  Ortler  bis  zum  Monte  Baldo :  w.  Mendel» 
Ortler;  n.w.  die  Oetzthaler  Sehneeriesen,  weiter  n.  die  Stnbayer, 
Pfitscher  q.  Zillerthaler-Femer,  n.o.  bei  heller  Luft  Venediger  und 
Grossglockner;  von  0.  nach  S.  die  ganze  Dolomitkette  (S  130); 
s.  Monte  Baldo  nnd  die  Nonsthaler  Berge.  Die  Besteigung  des 
Schiern  von  Atzwang  oder  Bozen  ist  nicht  rathsam.  Der  Weg 
hat  viel  Wa'^ser ,  zudem  kommt  man  auch,  ist  das  Wetter  nicht 
ausnalimsweise  güns4ig,  zu  spät  hinauf,  um  die  Gehirgs-Hundsicht 
klar  und  rein  zu  haben     Am  besten  daher  aul  dar  Seisser  Aip 

übernachten  und  vou  hier  die  Besteigung  beginnen. 

Am  n.  FnHS  des  tattr  fut  senkrecht  aufsteigenden  Sehlem  Hegt  In  einer 

wilden  WaMsf  hliicht  von  aller  Welt  abpescliieden  das  achwefel-  und  ri<on- 
haltige  Bad  Batzes  (38850*  «us  einigen  Gebäuden  bestehend,  eines  der  wirk- 
samsten; besonders  von  Geistlichen  und  Landleuteu  viel  besucht.  Einrich- 
tting«n  dflrftig,  Preise  sehr  mflssig. 

Von  Ratzes  in*s  Eisackthai  geht's  hinab  nach  (1  St.)  Seiss ,  auf 
die  (1 V4  3t.)  Kirche  von  S.  Consianun  mit  dem  rothen  Kuppeldach  los,  etwa 
iOO  Sehrltt  welter  r.  bergab,  nicht  1.,  (I/4  St.)  iwel  HAuser,  (V4  St.)  ein 
Hnn?:,  hier  r,  imd  nun  in  zweifelhaften  Fallen  immer  r.,  zuletzt  steil  bergab 
ins  Eisackthai  nach  SA  St.  Atzwang  (S.  118)  Auf  der  ganzen  Wanderung 
bildet  der  Ritten  (S.  119)  mit  seinen  säubern  Dörfern  und  zahlreichen  Land- 
btusem  stets  den  w.  Hintergrund. 

Von  R  a  t  7.  e  8  i  n'a  G  r  ö  d  e  n  r  Thal  nbcr  (1 1/2  St.  Castelruth  (castel- 
him  ruptum)  (*Iiamm,  sehr  gut  und  nicht  theuer},  Sitz  des  Landgerichts. 
Von  hier  Ober  die  fruchtbaren  Hochebenen  !n  mlasiger  Steigung,  1  8t. 
In  Waid;  20  M.  auf  der  Scheideck,  wo  plötzlich  das  Gröd  ener  Thal  mit 
•einen  Herrlichkeiten  (S.  13ö>  hervortritt.  Kun  bergab,  bU  St.  Ulrich  1 1/4  St. 

S9.   Dm  Enneberger  (Oader-)  und  Orödener  ThaL 

Das  Enneberger  Thal  ist  fQr  Einsp.  bis  Zwischenwasser  fahrbar.  Das 
Grödeuer  Thal  steht  durch  eine  185G  eröffnete  Strasse  mit  dem  Eisnckthal  in 
Verbindung  (3  V2  von  St.  Ulrich  bis  Kollmanu,  S.118).  Die  abrigen  Wege 
In  beiden  Thalern  sind  nur  Fass-  odM*  Saampfade.  Enneberg  Ist  einfOrmig 
wild  nnd  rauh,  die  Bewohner  leben  meist  vom  Holzfallen;  Gröden  ist  lieb- 
lich und  stark  bevölkert.  Höchst  merkwarOig  Ist  das  Dolomitgebiet  (S.  190) 
am  obem  C^Qdl.)  Ende  beider  Thiler. 


■ 
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Mau  kann  in  2  Ta^en  von  Bruneck  nach  Bozen  gelangren. —  Sprache 
in  beiden  Ttiilern  istromaniscli,  Deutschen  u.  Italienern unventindllch* 
Als  Probe  der  Titel  eines  1812  zu  Bozen  gedruckten  aber  Ifingst  vergriffe- 
nen Gebetbuchs:  La  Stadon%  o  via  deUa  S.  Creusrh^  che  cunteng  dt  bella 
cufuchiderazions  t  uratwns.  Mtiudts  dti  Iditan  lei  I'arU  de  Goerdema  (ao^ 
dem  Italien,  in  die  Sprache  von  Oröden  Übersetzt).  Enneberg  heilst  in  dtr 
Thalsprache  Maro.  Sie  hat  mit  dem  Ladin  des  Unter-Kngndincrs  In  Qrau- 
banden  die  meiste  Aehnlichkeit,  doch  giebts  selbst  zwischen  dem  Buchen- 
stelner,  lo  wird  der  Eoneberg  gewOhnlleh  genamnt,  und  dem  Orddener 
Dialect  nicht  unbedeutende  Abweichungen,  z.  B.  Vfre.  Tfra^  der  Bruder, 
la  soy  la  sory  die  Schwester,  la  proisa  umma ,  la  braria  orna  ^  die  fromme 
Mutter,  la  bona  viscMna^  la  bona  uschina,  die  gute  Nachbarin,  cA«,  cAi,  wer. 
Bes  Italienische  dringt  als  Schriftsprache  im  GrOdener  Thal  immer  mehr 
vor,  die  Gebetbtlcher  sind  fast  ohne  Ausnahme  jetzt  italienisch.  Von  den 
12  Geistlichen  des  Grödener  Thals  predigen  acht  italienisch,  drei  GrOdne- 
riteh  und  nnr  einer  demseb.  Denteeh  vereteht  nnd  sprleht  iadeii  fett 
Jedermann.    Das  Enneberg  dagegen  wird  immer  mebr  deutsch. 

Bei  St.  Lorenzen  im  Pustertbal,  1  St.  w.  von  Bruneck  (S.  136), 
öffnet  sich  s.  das  9  St.  1.  Enneberger-  oder  iaderthal,  beimEin- 
flo8s  des  Gaderbachs  lu  die  iiu7iz.  Der  Weg  erreicht  von  öt.  Lo- 
renzen bald  die  bewaldeten  Uergabbange  der  Gader ,  zieht  sich 
500'  h.  über  der  Thalsohle  stets  am  ö.  Ufer  hin,  ohne  Aussiebt, 
und  senkt  sich,  an  der  Mündung  des  Raykthali  iu*s  Gaderthal  bei 
(3  St.)  Zwiachtnwasaery  rom.  Lunghiega^  tief  ins  Thal  hinab,  hier 
eine  schöne  Aussicht  über  das  ganze  Kauhthal ,  die  Dolomitberge 
im  Hintergiand,  gewährend.  Er  steigt  aber  Bogleieh  wieder  auf 
die  haibe  Bergeehdlie  und  fQhit  nmi  fiber  fl  St)  PieoMn  (W^ 
leidlich)  nach  (SVs  St.)  8L  T^eonkarä  (4805'}  ,  eiieh  AhUy^  lom. 
BatUa  genennt,  Heuptort  dee  Abtey*  oder  Bidie*Th«ls  mit  swei 
mibedeiiteodea  Wirthshaoflera. 

Zwischen  St.  Leonhard  und  {^/^  St.)  8tem  überschreitet  der 
Weg  die  Murz  (Gader  heiest  der  Bach  nur  aof  der  korzeu 
Strecke  von  d*er  Einmündung  des  Baahtbals  bis  zur  Mündung  ia 
die  Rienz),  und  führt  in  dem  s.w.  sich  abzweigenden,  durch  die 
Dolomiten  des  Sella  -  Gebirges  abgeschlossenen  Thal  weiter  nach 
(IV2  St.)  Colfosco ,  dem  malerischsten  Ptmct  in  dieser  charak- 
teristischen Dolomitgegend.  Wiithshaus  sehr  einfach,  weit  besser 
das  zu  Corfara,  dem  Vo  St.  ö.  gelegenen  Ort.  Wt^r  also  hier 
übernachten  will,  wende  sich  ^4 St.  vor  Colfosco  links  nach  Cor- 

fära,  von  ötern  I74  St. 

VoD  Gorfara  nach  Campidello  t!bw  Ar aba,,  4  St.  mit  wenigem 

Ansteigt  II  Weit  belohnender  der  *Weg  Ober  das  Orödener  und  das  Sella- 
Joch,  ö  1/2  St.  Vun  Oorfara  zunächst  bis  auf  das  (1  3/^  St.)  Gr&dener  Jooh 
(6743'}i  die  gewaltigen  Massen  der  Sella  zur  Linken.  Oben  ist  der  plötz- 
liche Anblick  des  rio.sigen  Felscolosses  desLangkofl  fatt  ftberwUtlgend,  zur 
Seite  die  schfofifer  Ziuken  der  SclIa,  rückwärts  der  grossartige  Kreuzkofl. 
Auf  der  ersten  ThaistuJe  abwärts  (Ferrara- Wiesen}  geht's  links  hart  an  den 
Abban^  der  Sella-AbstOrze  hinan ,  anf  nnschelnbarem  Pfade  (nicht  dem 
Weg  abwflrts  nach  8.  Maria  folp^en),  und  aufwärts  auf  ein  nicht  bedeuten- 
de« <^aerjocb  (Falle  von  Alpenrosen).  Dann  wieder  blnab  in  eine  von  der 
Bella  steh  hlaab  siebende  Sehincht,  durch  das  KSesbett  elnee  Bachs«  wo 
man  <ien  von  S.  Maria  kommenden  (1  St.)  Saumweg  erreicht.  Nun  hinauf 
aut  das  hohe  Joch,  welchefi  die  Sella  mit  dorn  T-angkofl  verbindet,  das 

™fn£;j-L  i^^^*  ®'->  *«l^-"'«<^  Bli<^k  ftwf  die  Alarmoiatta  (Ü.  132) ,  ein 
macnwges  Qebirge  mit  Schnee-  und  ElafeMeni;  I,  die  nackten  Feismisien 
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der  Sella^Oruppeu,  r.  der  Laagkofl.  Gleicl)  abwilrts  von  der  Joclihöhe  theilt 
tich  der  Weg;  man  gebt  Unk»  auf  gutem  nicht  steinigem  Pfad,  tbeikreise 
raf  Matten,  biniib  nach  (1  St.)  Canatei  und  (I/2  St.)  Cami^idtUo  (8.  183). 

Von  ColfoBco  zum  Orödener  Joch  (6743'),  IV2  St.  Qrossartige 
Aussicht  auf  die  Dolomitgebirge,  ö.  den  Kreuzkofl  und  die  graseii 
Dolomit-Riesen  de«  Hollensteiner  Passes  (S.  137),  w.  den  gewal- 
tigen Langkofl  (S.  Der  Sattelrücken  ist  nicht  gross,  r.  und 
1.  ansehnliche  Doioinitwände  Die  Grödener  Seite  des  Jochs  ist 
weit  steiler  als  die  Kuueberger ;  das  Hinabsteigen  nach  5  Maria^ 
dem  obersten  Ort  des  Grödener  Thals,  dauert  fast  iVg  St. 
♦Aussicht  auf  der  Hohe  zwisclien  S.Maria  und^lVa^O  t^Är  t- 
Mtina;  nach  St.  Ulrirh  von  hier  1  St. 

Das  6  St.  lange  Gri^deHdf  Tbftl  {Ooerdeina  in  der  Laudes- 
bprache,  Ganluia  ital.)  ist  ein  enges,  vom  Grödener  Bach  durch* 
strömtes,  reizendes  Thal,  unten  hellgrüne  Matten,  oben  danUer 
mditenwald,  im  Hintergnind  Dolomiiwände  and  Zaoken,  an  den 
n.  Abhängen  mit  zahlreichen  sanbern  weissen  nnd  bnut  angestri- 
chenen Häusern  nnd  Häuschen  dbersäet,  namentlich  um  und  zwi- 
schen St  nridl  (38860t  gi^erisch  Orteui  («Adler,  »Rossl) 
Banptoit  des  Thals ,  nnd  8.  Christina  («"Whs.  bei  Dossis) ,  den 
beiden  einzigen  nennenswerthen  Häusergmppen  des  Thals.  In 
der  Kirche  zu  St.  Ulrich  eine  hübsche  Madonna  von  einem  Schü- 
ler Canoya's.  Bei  Porger,  in  der  Nähe  der  Kirche  und  Gasthöfe, 
grosse  Niederlage  von  Holzschnitzwaaren,  Gliederpuppen,  Thieren 
u.  a  Kinderspielzeug,  dip  hier  mit  freier  Hand  aus  der  Zirbel- 
nusskiefer  (Arve)  geschnitzt  werden,  und  das  Qrödeuer  Thal 
selbst  über  Europa  hinaus  bekannt  gemacht  haben. 

30.    Von  Brixen  nacli  Lienz.  Fnstertiial. 

15  Mellen.  Mallepott  täglich  (ISM  Morg«na:  bit  Spftal  in  22Vfi  bis 
Ylllach  in  26  Vsi  bis  Klagenfurt  in  30  V2  St ,  R.  49).    S  t  c  1 1  w  a  g  e  n  (vprl .  S. 

80)  von  Brixen  nach  Brunerk  2m«l.  toti  da  nach  Niederndorf  Imal  täglich, 
von  NiedcriiduiJ  nacli  Liem  Sinai  in  der  Woche.    Einsp.  Extraposten 

Bfnl.)  sind  im  Puster-  und  Atnpezzothal  (B.  31)  gewöhnlich  SQ  haben. 

Das  Pusterthal  ist  eines  der  längsten  in  Tirol.  Anfanp  und  Ende 
bieten  viel  SchOnes,  der  mittlere  Tbeil,  etwa  von  Bruueck  bis  Innichen  ein« 
ftrmig ;  das  gante  Thal  ist  breit.  Die  Bewohner  gleichen  In  Tracht  and  Art 
den  Zllleril.alern  (S,  89).  Die  ITauptstrus.se  aus  Tirol  nnch  Kflrnthen  Hkbrt 
durchs  Pusterthal;  ebenso  die  rsene  Stra>?se  na<  h  \>n<»dig  (b.  136). 

"Wer  vom  Brenner  kommt,  verlasst  bei  der  Ladntsfhpr  Brücke 
(S.  117)  die  grosse  Strasse.  Von  Bri:xen  aus  führt  bei  Neustift 
(ß.  117)  und  Schabs  vorbei  die  iSeitenstrasse  in  das  l^usterthal. 
Am  Eiiigaiit^  des  Tiials,  welches  die  RienZf  die  bei  Brixen  iu  den 
Eisack  fallt,  durchfliesst,  liegt  in  einer  tiefen  Schlucht  der  Markt 
Mühlbach  (  öoiino),  V2  weiter  Miihlbaeher  Klause,  Trümmer 
einer  1809  vuu  den  Franzosen  gesprengten  Feste,  durch  welche 
die  Strasse  unter  einem  noch  erhaltenen  Thor  hin  führt,  früher 
ein  wichtiger,  oft  hartnäckig  yertheldlgter  Pnnct 

2  IMler-Fini/  (Post).  Ton  Si,Loren%m  tHhxt  ein  Pfad  ffldl. 
iss  Gadef-  und  welter  ine  Orddenerthal  (S.  134). 
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3  BroneCk  (Po^t,  *Stfry},  nicht  thenpr),  Hauptort  des  Thals, 
bpi  fi^r  Möiidiing:  des  i nyfer»thalSy  in  welchem  ein  Weg  ii.  fiber 
deu  Krimler  Tanem  in  den  Pinzgan  (S.  95)  führt.  Das  bischöfl. 
Sommerschloss  ist  iiun  Frohnfeste;  von  hier  best©  Aussicht  auf 
Bruneck.  Zu  Bruueck  fand  1552  der  kranke  Kaiser  Carl  V.  aut 
seiner  Flacht  vi»n  Innsbruck  über  den  Breniitir  vor  Kurfürst  Mo- 
ritz von  Sachsen  den  erbten  sichein  Kuhepuuct. 

Id  dein  bei  den  Neunhäuttm^  zwischen  Brnneck  and  Niedemdort  sich 
II.  nffneiidi  n  Seilentlial  llcpen  die  Bäder  von  Antholz.  Von  ihnon  Itthrt 
ein  Pfud  über  das  Tdfereggea-Joch  (6426Q  in  6  St.  nach  St.  Jacob  im  Te- 
fereggen-  (Deferedken-)  Thal  und  Ton  da  Ober  St.  Lttmhair4t  Bi,Vtit^  Hopf» 
garten,  Peisciüati  Dach  Kah  (  S  99j  und  HeiHgmMul  CS.  77). 

8  Niederndorf  (»Post,  »Adler).  Die  Hochebene  von  Toblach 
ist  Wasserscheide  des  Adriatischen  und  Schwarzen  Meers  Rai 
Toblach  verlässt  die  neue  iStrairse  (R.  31)  nach  Venedig  das  Pu- 
sterthal. Bei  Innirhen  efitspringt  die  Dran,  in  deren  Thal  der 
Weg  von  jetzt  ab  bleibt.  Der  Markt  hat  eine  schöne  Stiftskirche 
ans  dem  13.  Jahrh.  mit  Altarblatt,  Kreuzabnahme,  angeblich  von 
Kembrandt,  und  mittelalterlichen  Seltenheiten.  —  3  (•Post). 

2  Mittewald  (Post).  Die  Drau  strömt  durch  die  fast  3  St.  1. 
eng«  Schlucht  oder  Klause.  Die  Strasse  findet  kaum  Raum  am 
Ufer ,  sie  ist  thetls  dareb  Felsen  gehauen ,  theils  auf  Terrassea 
▼on  Mauerwerk  aafgefQhrt  Eine  geringe  Ad aalil  Tiroler  ächfttzea 
vertbeidigte  1809  diesen  Päse  sweimal  gegen  eine  bedeutende 
frans.  Heeresmacbt  unter  Busca  und  Broussler. 

2  Liem  (23810  r^Post,  Eoaty  *FiMehwirih)y  gegen  Osten  die 
letzte  Stadt  In  Tirol,  reisend  gelegen,  unweit  des  Einflusses  der 
Isl  in  die  Drau.  Wer  von  Norden  oder  Osten  kommt,  sieht  hier 
zum  erstenmal  Dolomitberge  (S.  130),  die  Kette  nämlich,  welche 
die  Thäler  der  Dran  und  Gail  scheidet.  Gleich  jenseit  der  Dran 
erheben  sich  über  Lienz  s.  der  Üauhkofl  nnd  der  Spitzkoß  in  deu 
wildesten  zerrissenen  Formen.  Sie  be.^oiiders  sind  es,  die  den 
Blick  vom  Tslsberg  ( S.  76)  narh  Lienz  hinab  so  schön  machen. 

Von  Lienz  nach  Gastein  über  DöUach  (S.75)  15  St.,  über  Ober- 
Vellach  (^S.  77)  24  St.  Von  Lienz  zum  Grossglockner  s.  8.  76, 
nach  Windisrh -Matrei  und  in  den  Pin/gan  S.  99.  Von  Lienz 
nach  Spital  an  der  Strasse  von  Salzburg  nach  Viilach  s.  E.  49. 

31.    Von  Brixen  nach  Venedig.  Ampezzothal. 

40  Meilen.  Eilwageu  bis  Niederndorf  tsgl.  (vgl.  K.  30) ,  nach  Bellano 
(vgl.  8.  138)  Smal  wecheatUch  in  2OV2  St.,  von  Bellano  nach  CooegHano 
tflglich  (185S)  2  U.  fr.  Messag,  8  U.  ir.  Omn.  in  SV  ^St.  (Nur  bedingte  Per- 
»onenanuahme?)  —  Bia  Niederndorf  auch  äteUwagen  und  Botenfabrten 
mehmals  taglich.  Von  Niederndorf  nach  Gorttna  4fBal  weehentlleh  9t«U> 
fahrt,  täglich  Botcnfnhrpost.  Von  Cortinu  nach  Cunegliano  tflgl.  Stellwofc'en 
die  Nacht  durch  zum  Anschhiss  an  den  ersten  Balmzug  nach  Venedig, 
»tnsp.  Extrapost  8.  Einleitung;  auch  einige  Extraposten.  Strasse 
1680  vollendet,  sehr  gnt,  aber  elnaam,  ohne  Varkehr.  Daa  game  Thal  fast 
bis  gegen  Ampcz/o  wild  und  schauerlich. 

Vou  Brixen  bis  8  Niedemd^  0.  S.  136. 
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Zwischen  Niederndorf  und  IriinrlieT],  auf  dem  Tohlacher  Feld 
^3939'),  eii»er  Hochebene,  Wasserscheide  zwischen  Rienz  und 
Drau  (8.  136),  5  St.  von  Bruneck,  verlässt  die  Ampezzo- 
Strasse  das  Pnsterthal  und  fuhrt  gerade  gegen  Süden  In  das 
von  der  R!eiiz  durchströmte  HoUensteiner  Thal  ^  an  dem  kleinen 
dunkeln  Toblacher  See  Torbel.  Ein  guter  näherer  Fussweg  führt, 
von  Niederndorf  an  gerechnet,  bei  der  Kweiten  StneseobrBeke 
Alle  dem  Paetertbal  rechte  ab,  am  BrSuhane  vorbei,  nnmittelbar 
■am  Toblacher  See  Torbel,  der  rechte  bleibt,  in  1  St.  wieder  auf 
die  Straiee.  Dae  Thal  wird,  Je  weiter  der  Weg  vordringt,  immer 
•enger  und  von  Feleen  eingedämmt. 

2  VAndro  oder  HÖUentttin^  einsamee  Poat-  und  ^Wirthsbaus, 
recht  gut.  Oberhalb,  wo  die  nächsten  Berge  eich  öffnen,  blicken 
die  hohen  hell  echimmernden  drei  Zinken  hervor.  Wenige  Schritte 
weiter  der  Dürrenseff  im  Hintergrund  die  gewaltigen  Massen  des 
Monte  Cri?talh  Der  See  pflegt  im  Herbst  einzutrooknen  nnd  er- 
scheint erst  im  Frühjahr  wieder  Die  Rienz  hat  hier  \/o  St.  weit 
unter  dem  Kalkstein-Geroll  einen  iiiiterirdischen  Lanf  und  kommt 
erst  an  der  Brfjcke  hinter  dem  Toblacher  See  aus  einem  Felsen 
zum  Vors(  hein  Die  gewaltige  Porphyr-Felspyramide  rechts,  die 
Kothe  Wand  (creppa  rossal ,  ist  Grenzsf  beide  deutscher  u.  wäl- 
scher  Zunge.  N.  erscheint  der  Stekofl  (8750'),  w.  einige  Dolo- 
mltepitzen  des  nahen  Ennebergs  (S.  184).  Nun  w.  bergab.  O^pUeUe^ 
«iOBt  ein  Qastbane  für  arme  Pilger,  ist  dae  erste  Hane  anf  ital. 
Seite.  Bei  der  R«ine  PeuUtiUin  iPnddtUagno},  einet  Schutz  dea 
Thale  gegen  Venedig,  wendet  eich  die  Straeae  in  echarfer  Biegang 
wieder  s.  nnd  folgt  nnn  in  dem  eigentlichen  anmnthigen  Ampes" 
umerthtU^  der  raach  fliessenden  Boita,  Den  Hintergrond  bilden 
4ier  Monte  OufdUt  nnd  MonU  Malcora. 

2V2  Cortina  oder  Ampetto  (*Ad]er,  nicht  thener)  let  Haupt- 
ort des  Thals,  die  reichste  Gemeinde  in  Tirol.  Orossartiger  Kirch- 
thurmbau. In  der  Kirche,  an  der  Seitenwand  des  Chorf? .  ein 
eigenthfiTTÜfbes  Bild,  ein  bethlehpin.  Kindermord:  im  Vordergrund 
nänilicli  Wi'^X  ein  Mensch  am  Boden,  dej^sen  Reine  sieb  ans  dem 
Oemälde  heraus  plastisch  fortsetzen  und  über  den  Kähmen  des 
Bildes  hinaus   herabhängen   (ein  häufig   vorkommendes  Kunst- 

«tückchen  des  Barockstylsl. 

FuMweg  von  Cortina  über  dt«  Alp  ValparoUt  und  Über  «9.  Ca»$ian  aach 

Corfara,  S.  134,  ein  etwas  be.sc•h\^  el lieber  abn  iIi li  nder  Tagesmarsch.  Von 
da  über  Cnnazei  und  Gries  ins  Fassathal  8.      iö4,  im  Grödener  Thal  S.  135. 

Zuel  ist  das  letzte  Tiroler  Dorf.    Zwischen  S.  VHo  nnd  Borca 

ist  die  Strasse  hoch  über  dem  Fluss  an  einem  Berg  geführt,  von 

welchem  vor  Jahren  sich  ein  Thell  ablöste  und  die  Dörfer  Mar» 

eeana  nnd  Taulen^  an  der  andern  Seite  des  Thals,  nnter  eich 

begmb.    AebnUche  Ablöenngen  nnd  Tmchfittnngen ,  die  aelbit 

Cortina  bedrohten,  hatten  J84i  bei  Perol  (bei  Cortina)  etatt. 

3  Vena$,  Unterhalb  Tcreinigt  alch,  n.  ane  einer  tiefen  Schlocbt 
kommend,  die  Vaüuina  mit  der  BcUa,  Die  Straeae  wendet  eich 
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jetzt  in  das  Thal  der  Piave.  Links  führt  ein  Seitenweg  zü  dem 
etwa  20  Min.  von  der  Strasse  a.ö.  im  Piavetbal  gelegenen  Pieve 
äi  Cadore,  Tizian  s  Göburtsort. 

2  Perarolloy  an  der  Vereinigang  der  Boita  und  Piave,  in  einer 
wilden  düstern  Gegend.  Die  Piave  strömt  mehrere  Stunden  lang 
durch  eine  enge  Schlucht,  die  sich  endlich  in  der  Nähe  von 

2V2  Longarone  (.*Po8t,  Leone  d*oro)  öfltiet,  eioem  kleinen  Doi^ 
wie  eine  Oase  in  dieser  Flosa*  und  SteinwUdnisa  auf  einem  in  das 
Wasser  Torspringenden  Gap  reisend  gelegen. 

Bei  Capo  di  Ponte  theilt  sich  tfic  Strasse;  die  rechts  fnhit  nach  Belluno 
(12820  (-^"«  Torri),  Hauptstadt  der  Provinz,  mit  10,000  Einw.,  auf  einem, 
Berg  zwischen  dem  Ardo  und  der  Piave  gelegen«  die  sieb  hier  vereinigen 
im  AettMern  eine  ganz  venezianische  Stadt.  Unter  den  14  Kirchen  ist  der 
2>om,  von  Pallndio  erbaut ,  die  schönste;  im  Innern  einige  hflb^ch<'  Altar- 
biAtter  und  ein  antiker  Sarkophag.  Von  dem  gewaltigen  216'  h.  Gloeken- 
thnnii  sehr  eehOiie  Aanlcht.  Ein  alt  Knaetwerk  geltender  alter  Sarkophag 
steht  auf  einem  kleinen  lMat7  vor  der  Kirche  S  Sfpfnnn  Der  Triumph- 
bogen vor  dem  Thor,  1815  fertig  geworden  und  dem  Kaiser  Franz  gewidmet 
seheliit,  wie  dar  iaVatland,  dam  KidserNapolaoa  aafedacfat  gawaiaa  aa  saiB., 

Die  gerade  Strasse  überschreitet  die  Piave  bei  Capo  di  PcnU^ 

wo  eine  höiieme  Brfleke  sieh  in  einem  einsigen  Bogen  90'  hoch 

über  den  Flnss  schwingt.   Der  geflügelte  Lüwe  too  8t  Harcna 

nnd  die  Jahressahl  1606  zeigen,  dass  die  Yenetianei  hier  eine  Brücke 
erbant  hatteui  deren  Ueberblelbsel  zu  der  jetzigen  benutzt  wurden* 

SVr  SanUi'-Croee,  an  einem  hübschen  See.  An  3  kleineB 
Seen  vorüber  gelangt  man  durch  eine  Felsenschlncht  nach  Serra- 
volle  am  Fuss  der  Hügel  reihe,  die  sich  »  w.  von  den  Alpen  hinabsieht. 

2  Ceneda  (Post),  Bischofssitz,  Vor 

2  ConeglianO  (*Po3t)  fällt  unsere  Strasse  In  die  aus  Kärnthen 
nach  Venedig  führende,  u.  tritt  in  die  ausgedehnte  fruchtbare  Vene- 
tiaüiäch-Friaursche  Ebene.  Die  Stadt  kündigt  sich  schon  aus  der 
Ferne  durch  das  weitläufige  Schloss  auf  einer  Anhöhe  an.  Der 
fianzoäische  Marschall  Moncey  hatte  den  Titel  Herzog  v.  Conegliano. 

Eisenbahn  von  hier  über  8pr€$$iano  und  Treviso  nach  Venedig 
s.  S.  128. 

Cordevole-  oder  Agordothal.   Von  CoMgliano  nach  Belluno  Stellwagen 

f0r7  Zwan^iper.  Von  da  durch  das  malerische  Thnl  (bisAgordo  guter  Fahrweg) 
zu  Fuss  über  UVsß'-)  -A^ö-s»  (4  St.)  Ayordo  (.Muiiaua  ziemlich  gut),  (2  St.) 
Cencinighe,  (3  St)  Cfl^rOe,  Ton  wo  man  n.ö.  in  einem  Tage  naeh  (^riima 
(8.137)  im  Ampczzo-,  n.w  nnch  Cor/ara  (S.  134)  im  Enneborper-,  w.  nach 
Campiäello  (S.  132)  im  Fassatlial  gelangen  kann,  letzteres  ein  starker  Tages- 
marsch. Bis  Caprile  ohne  FAhrer,  stets  am  CTordevols,  von  da  an  lat  ein 
Ffthrer  nöthlg.  In  Mas,  Cencinighe  und  Caprile'sehr  bescheidene  Wirtha- 
baoser.   Das  Cordevoletbal  belsst  von  Caprile  an  Livmalongo  ^  Thal, 
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Fms  und  K&uth  s.  Einleitung. 

Sprache.  Mit  der  deutschen  reicht  man  in  den  Gasthöfen  der  grdssera 
Städte  Obcritaliens  aas.  Wer  aber  rechten  Genuas  von  der  Reise  haben 
oder  wer  Unger  sich  aafhalt«ii  will,  fhnt  wohl,  sich  wenigstens  so  Tiel  toi» 
der  It  al  i  e  ü  i  B  c  h  e  n  Bprnche  nnzn^ip-nen,  als  für  den  Verkehr  des  gewöhn- 
lichen Lebens  udthig  ist.  Gute  Dienste  wird  leisten:  MantUmch  fitr  Heisende^ 
«ndUrtlffMi  «A»  Wort9«rMH^mi9$,  kwrte  Fmgm^  Pkr€t§en  und  ffetpräehe,  eng- 
lifch,  deutsch,  französisch,  ifrilienisch.  Zwölfte  Äußage.  Coh'tnz,  Baedeker, 
Ein  kleines  Taschenwörterbuch  daneben  ist  unentbehrlich.  Ohne  Erfahrung 
und  Sprachkenntniss  kann  man  leicht  bei  Eieenbetanen  und  andern  Fahrgele- 
Msheiten  1b  grosse  Verlegenheit  gerathen;  In  kleinem  Orten  nnd  auf  dem 
Lande  ist  man  allerlei  kleinen  Prellereien  ausgesetzt,  und  kann  daraufrech- 
nen, hier  um  ein  Viertel  bis  ein  Drittel  theurer  au  reisen,  als  Einer,  der 
Lande sart  und  Spraehe  kennt. 

Gfeld,  Gesetzliche  Mfiiizc  im  Y  c  n  et i  a  n  i  s  c  h  e  n  sind  jetzt  fnene") 
(ftierreich.  Ottlden,  Eisenbahnen,  Dampfschiffe,  Posten,  Theater  rechnen  nach 
dtesen  Golden ;  Flaker,  Omnlbat,  Gondoliere,  BUraHidc»  nnd  11berbaii|»t  der 
gewöhnliche  Verkehr  rechnet  indess  noch  nach  Lire Austriache  oder  „zuan- 
zigher"  falte  östcr.  Zwanziger),  Gasthöfe  wohl  auch  nach  Lire  Ualiunt^ 
d.  h,  frauz.  Frauken.  Der  Zwanziger  (zw.)  hat  100  centesiml,  aiso  5  cent. 
s  1  kr.  (carantano),  3  cent.  machen  1  soldo.  Wo  von  Krensem  auf  den 
nachfolgenden  Seiten  (Venet.  Königr.)  die  Rede  ist,  sind  immer  alte  öster. 
Kreuzer  IVs  ^nkr.^  gemeint.  Die  neue  Manze  (das  Veihaltniss  der- 
selben  «n  der  alten  elehe  In  der  Einleitung}  wird  die  Zwenziger-Rechanng 
jiach  imti  nach  TercIrflnfifiK  -  -  Im  übrig- rn  Ober-Italien  wird  nach 
Franken  (1  fr.  =  40  Neukr.  österr.  -  28  kr.  ihein.  =  8  Ögr.)  gerechnet. 
Banknoten  werden  in  Italien  nur  beim  Geldwechsler,  in  Zahlung  jedoch 
nicht  genommen.  Am  besten  sind  daher  fQr  Ober-Italien  Oberhaupt  franz. 
Zwanrigfrankenstncke  (=  24  Lire  oder  8  fl.  österr  ).  —  Beim  Wechseln  des 
CKddee  muss  man  allenthalben,  wo  Eile  und  GedrAnge  stattfindet,  auch  bei 
der  Blienbabn,  die  Avgen  offen  kalten  nnd  ohne  aHe  ümetlnde  naehredi- 
nen.  'Rcp^er  ist,  wenn  man  nicht  im  Gn^thofe  hat  weehpcln  lns<?en,  einft 
Kleinigkeit  In  einem  Laden  kaufen,  um  kleine  MOnze  zu  bekommen. 

▼•ttarfai    8. 80. 

GhuithAfe  (alberghi)  haben  in  den  grössern  StAdteu  meist  feste  Preise, 
Zimmer  3— 6  fr.,  Mittflg-smahl  von  6  Schüsseln  3—4,  von  3  Schüsseln  21/2  ^i"-» 
Wein  besonders.  Bleibt  man  Iflnger  als  1  bis  2  Tage,  so  lasse  man  sich 
gleich  am  eraten  Tag  die  Bedinung  geben.  Ist  man  mit  den  Preisen  nicht 
elnvcrstninlcn.  so  schreibe  man  die  f\blichcM  djineben  nnd  erkläre,  dass  man 
nicht  mehr  geben  werde.  Table  d'höte  {tavola  tonda)  ist  wie  in  Oesterreich 
selten,  man  betteilt  deh  teln  Mlttagetaen  (joroiito),  mit  Angabe  der  SehOteetn, 
{piatti)^  oder,  was  am  meisten  üblich,  man  geht  in  ein  Sp<  i^f  haus  (trattoria), 
wenn  nicht  der  Gasthof  zugleich  ein  solches  ist.  Rathsam  aber  ist,  sich  au 
die  landesOblichen  Gerichte  zu  halten,  wie  ale  auf  dem  Speisezettel  Ter- 
zeichnet  stndi  anasergewöhnlichc  kosten  auch  aussergewöhnliches  Geld. 
Ein  Mittagessen  von  2  bia  3  Gerichten  mit  Wein  kostet  nicht  leicht  unter 
3  fr.   Der  Kellner  erhalt  Jedesmal  15—20  cent.  Trinkgeld. 


Comtmnk  Fleisekbrake. 

Sani^  oder  J/tn tf<ir«  Soppe  mit  grO- 

nem  Gemllae. 
GmeOd  KnMei. 

Pitt  con  riio  Erbsensuppe  mit  Reit« 

Mamo  gekochtes  Rindfleisch, 
FrtUi  in  der  Tfanne  (.'(backen, 
ArrctH  Braten. 

Arrosto  di  mortgana  Rindabraten. 
Ombdo  Lungenbraten. 
CiMcCsM»  €ln  Lendaiiittok. 


Arrosto  di  eflelld  Kalbsbraten. 

Testina  di  viteno  Kn1b?knpf. 

Fegato  di  ntelio  Kalbsleber. 
BreueMa  dt  HtHio  Kalbseotelot, 

Costoleita  alla  minufa  Kalbsoot.  mti 

Kalbsohren  und  Trüffeln. 
Presciulio  Schinken. 
Polio  Huhn. 

Vmidi  Fleisch  in  SailCa. 
Stufattno  Kagout. 

Jm  Gemflse. 
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IHtelli  Krb?!en 

LitUiochie  Lioseu. 

CavoKJIori  Blnmenkohl. 

Fave  dicke  oder  jrmpse  BohnA». 

Fagiuolini  grQue  Uobneu. 

.Patole  Kftrtollelii. 

Quagba  Wachtel. 

Tordo  KvametsvogeU 

Lodola  J^erche. 

Sfoglia  ein  Seefiscti  wi«  Znng«. 
Mostarda  sOnser  Senf. 
iSeitap«  scharfer  Senf. 
OtUridU  Anitem,  find  aar  In  des 
Wiatemionaten  gut. 


Cro$(ata  di  frutti  Frnchttorte. 

Crostatadip(utai/ogial^\xiii:n^igioaü. 

Fragole  Erdbeenn. 

Pera  Birne. 

Pomi  Aepfel. 

PtrM^  Pfiratohe. 

üva  Traube. 

Portogallo  Apfelsine. 

Finoeehio  Fenchelwarzel. 

Pane  /rancese  Hefenbrod  (das  Italie- 
nische ist  hefenlos). 

Vino  nero  rother,  bianco  weisser, 
tondo  herber,  dolce  sfiaaer  Wala. 
vino  nostrale  Landwein. 


In  kleinern  Stildten  und  auf  dem  Lande  ist  es  nOthig,  sich  ober 
den  Preis  eines  Zimmers  (daUmi  tm«  eamera;  quanto  eoatef  k  Iroppo;  darb 

due,  ire  franchi  u.  s.  w.)  und  der  Mahlzeit  zu  verstflndiKon.  Am  Einfach- 
etcu  ist  un  pramo  per  due  ((re,  quattro  u.  s.  w.)  Jranchi  zu  bestellen,  mit 
dem  Beiingen:  datemi  quel  cfut  atete.  Hat  aber  eine  solche  Verständigung 
sam  Voraus  nicht  stattgefunden,  so  kann  auch,  wenn  die  Forderung /u  hoch 
war,  mu  h  Umstanden  bis  zu  einem  Drittel  abg-ezogen  werden. — Niemand 
vergesbe  aber  namentlich  in  Icleinem  Orten«  dass  in  Italien  die  Begriffe  von 
Reinlichkeit  nicht  so  eng  begrenzt  sind,  als  in  Dentsehland. 

Kaffehftuser  sind,  ^vic  in  Deutschland  die  Wein-  nn(^  Biorhfln^or,  zu 
allen  Zeiten,  besonders  Abends  bis  tief  in  die  Nacht  hinein,  der  Sammelplatz 
aller  Gesellschaft :  Grosse  Tasse  Kaife  mit  Milch  (ca#^  eol  latte ,  „Afelang^ 
CS.  3),  wer  dies  nicht  liebt,  nn\ sä  caßä  e  latte  bestellen),  7  kr„  einBröd  lien 
(pane)  1  kr.,  kloine  Tasse  schwarzer  Kaffe  (nero)  4  kr.  Gefrornes  (sorbeUo) 
7  kr.  (fragole  Eidbeer,  ribes  Johannis-,  J'rauiboh  Himbeer,  limone  Citruuen), 
Ut  gewöhnlich  vor  5  Uhr  Nachm.  nicht  zu  haben :  man  bestellt  gewöhnlich 
nur  eine  halbe  Poition  (un  pic€o!n):  ^yiccolo  müto*^  ist  I/o  Portion  ver- 
schiedenartiges Eis.  Granita^  halb  Gefrornes,  von  11  bis  4  U. ;  Limonade 
mit  Bis  sehr  gut.  Der  Kellner  {BotUga)  erhalt  jedesmal  1  kr.  Trinkgeld. 

Trinkgeld  {buona  mano^  mancia):  Kellner  {Cameriere)  i/o  zw.,  für  eine 
Nacht,  Hausknecht  (i^^öccÄfnojfOr  Reinigen  der  Kleider  I/2ZW.,  ZimmermAdchen 
etwas  weniger.  FQr  eine  Familie  oder  bei  einem  Aufenthalte  von  3  bis  4  Tagen 
genOgt  das  Doppelte.  In  Kirchen  dem  KQster  (A^at/rsslano)  oder  in  Ge* 
mSidesammluugen  dem  Aufseher  (Custode)  ein  Einzelner  V2 

Facchini  ^Eckensteher}  werden  am  meisten  durch  Zudringlichkeit  un- 
angenehm. Kommt  man  tn  Wagen  bei  einem  Gasthöfen,  so  firage  man  so- 
gleich nach  dem  Facchino  di  Casa  u.  erkläre  den  Uebrigeo:  non  si  parra 
»iente.  Ist  keiner  da,  so  nehme  man  aus  der  Menge  einen  heraus«  frage  ihn,  ob 
er  für  so  und  so  viel  (fDr  den  Gang  etwa  6  kr.}  simmtllches  Gepäck  vom  Wagen 
in  das  Zimmer  des  Reisenden  bringen  wolle.  Fordert  er  zu  viel,  so  wflhlt  man 
einen  andern.  Einor  Nachforderunp  entgeht  man  zwar  nie,  Indess  befriedigt 
gewölmlieh  die  kleüit^ie  Zugabe.  Für  weitere  Entfernungen,  vom  Posthof 
sum  Gasthof  /.  B.,  wird  man  verhAltnissmftäsig  mehr  bezahlen. 

Lohnbediente  (Servitori  di  Piazza)  4  bis  (5  zw.  für  den  Tag;  vor  Erthei- 
lung  eines  Auftrags  genau  bestimmen,  wie  mau  sie  micthen  wilL  Es  sind 
meist  sQTerltssige  Leute.  Man  gebe  tieh  ihnen  indess  nidit  gans  hin,  lasse 
sich  vielmehr  das  Schenswerthe  mit  Angabe  der  darauf  an  verwendenden 
Zeit  von  ihnen  herzahlen  und  bestimme  dann  »elbst. 

Theater  beginnt  gewöhnlich  um  8U.  und  endigt  um  Mitternacht;  seatimo 
chittso  Sperrsitz,  scanno  aperto  offener  Parterresitz,  jmIco  Loge,  p/a/ea  Parterre, 
letzteres  der  gewöhnliche  Platz  für  Mflnnrr.  Ausser  dem  Flatzpreis  wird 
noch  ein  Enträ,  auch  von  Abonnenten  und  Logeninhaberu ,  gezahlt.  Die 
Ballets  sind  prachtvoll,  besonders  in  Mailand.  Oper  nur  im  Herbst  und 
w.ihrend  des  Carnevals,  wo  dann  dieselbe  Oper  oft  20  und  mehrmal  nach 
einander  gegeben  wird. 

Xirehen  sind  bis  12  ü.  Mittags,  gew5hn1ieh  aneh  von  4—7  ühr  Abends 
geöffnet,  Dom  /n  Mailand,  S.  Marco  in  Venedig  den  ganzen  Tag.  Man 
kann,  mit  der  gehörigen  Bescheidenheit,  selbst  wahrend  des  Gottesdienstes 
unbesorgt  und  ohne,  am  Cultns  Thell  zu  nehmen,  die  Kunstwerke  betrachten. 
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an  dem  Altar,  wo  gerade  fungirt  wird,  jedoch  natarlich  nicht,  wie  Überhaupt 
ein«  StOrang  d«r  Aa^taeht  durchaus  ▼•rmteden  werden  moM. 

Kaufläden  haben,  deutsche  Buchladen  ausgenommen,  nir^rendwo  feste 
Preise,  JEtegei,  nur  die  H&lfte  oder  drei  Viertel  des  geforderten  Preises  za 
bteten.  Dasselbe  gilt  too  Handwerkern ,  von  Gondolieren  und  Kutschern. 
Ein  yflcn  volete**,  Ihr  wollt  also  nicht,  mit  der  rechten  Betonung,  bringt  ge- 
wöhnlich den  Handel  rasch  zum  Abschluss.  Durchaus  abzurathcn  ist,  Ein- 
käufe iu  Begleitung  von  lohndienern  zu  roacheu.  Sie  nehmen  in  stillschwei- 
gender Ueberelnknnft,  mindestens  IQO/o  Prcvtslon  von  den  Verktufeni  In 
Anspruch,  rlin  nntnrlich  der  Käufer  zahlen  mus''  So  weit  g^cht  dies  System 
der  Erpressung,  dass  fremde  Lohndiener  oder  Bursche  an  den  LadenthQren 
sich  zeigen,  wenn  sie  einen  Reisenden  eintreten  gesehen  haben,  und  spftter 
ihr«'  Provision  fordern,  als  hatten  sie  denselben  eingefOhrt.  Merlct  der 
Fremde  einen  solchen  lunt^erndcn  Lohndiener,  so  ist  es  nicht  überflOasig, 
den  Verkäufer  zu  benachrichtigen  („non  cognosco  queiVuomo^). 

Brate  Bedingung  ist,  in  Italien  nie  den  Oleichmuth  und  die  gute 
Lanne  sn  verlieren.  Die  einfache  Bemerkung  troppo^  oder  eine  abwei- 
sende Handbewegung  und  weiter  zu  gehen,  ist  besser,  als  sich  in  lange  Er- 
Ortemngea  ehisutassen,  wobei  der  Fremde  In  der  Begel  doch  den  Kftraem 
?icht.  Der  Italiener  fühlt  sehr  bald  heraus,  ob  er  einen  Neuling,  oder  einen 
Kundigen  vor  sich  hat,  und  steht  dann  davon  ab,  diesen  mit  unbilligen 
Forderungen  zu  belästigen,  well  er  weiss,  dass  sie  ihm  nicht  gewährt  werden. 
Wer  Bpraehe  nnd  Laadesart  kennt,  reiset  In  ItaUea  billiger  als  anderswo. 

32.    Venedig  (Venezia). 

Ankunft.  Der  Bahnhof  ist  eng,  viel  LArm  und  GedrAnge.  Die  Ge- 
päck trflger  bemichtigen  sich  rasch  des  Oepaeks  nnd  tragen  es,  wenn  man 
sie  nicht  genau  Oberwacht,  statt  in  die  Omuibns-Barke  (s.  8.  143),  in  eine 

Privatgondel,  natnrlich  in  gutem  Einvernehmen  mit  den  Gondolieren,  wo 
dann  nichts  Qbrig  bleibt,  als  den  von  den  Gondolieren  geforderten  Preis 
tu  zahlen.    Ankunft  zur  See  siehe  in  R.  58. 

Gasthöfe  (vergl.  S.  139).  Table  d'höte  allenthalben  i7Tn  5  U.  *Grand 
HOtei  Koyai  ^Danieli,  PI.  a.j,  im  ehem.  Palajtzo  ßernardi^  Kiva  degll 
SeMavonl«  0.  vom  Dogen  -  Palast,  Z.  von  8  francs  a«,  L.  1,  F.  IS,  Table 
d*h6te  4,  B.  1  fr. ;  »Europa  (Pl.b.),  im  ehem.  VrIaazo  Oiustiniani,  am  Canal 
Grande,  gegenüber  der  Dogana  dl  Marc,  In  der  Nahe  des  Marcusplatzes, 
gleiche  Preise,  beide  vornehm.  «Hötel  de  la  Ville  (PI.  c),  im  ehem.  Fa- 
lazzo  Loredan^  am  Canal  Grande,  in  der  Nahe  der  Post,  unfern  der  Rialto« 
brOeke,  Z. 21/2*  L.Ii  F.  IV2.  M.  4,  B.  1  zw.  —  «HÖtel  Belle  vue  bei  Bauer 
(Pl*g>)«  ganz  deutsch,  neu,  am  Marcusplats  (Nordseite),  neben  dem  Uhr- 
tbnrm  und  der  Marensklrebe ,  Z.  von  S  sw.  an,  L.  1,  P.  11/2«  B.  1  aw., 
Speisen  nach  der  Carte;  Krenz/.oituii^'  \\\\iX  prehalten  S.  !M  .1  r  c  ci  (PI.  d."), 
am  Marcusplat«  in  den  alten  Procuratien,  gleiche  Preise,  iu  Verbindung  mit 
dem  RtBiauraM  S.Marco  (s.  unten).  —  «Luna  (Fl.  e.),  w.  gegentiber  dem 
•iieni.  kalsnrl.  Garten,  In  unmittelbarster  NAhe  de8  Marcusplat/cs,  s.w.  Seite, 
Z.  von  2  zw.  an,  L.  1/2.  1.  Table  d^hOte  (um  4  U.)  m.  VV.  3» '2,  B.  I/2  zw. 
*Vittoria  (PI.  f),  in  der  NAhe,  in  einer  engen  Gasse,  nicht  so  angenehm 
gelegen,  ▼lel Engländer,  Italla,Vapore,  Stella  d*oro.  Gallo  (Wirthin 
deutsch,  gute  Rest.,  iihfr-^PcMosscnf»  Wohnungen  zu  2  hH  3Zimmern),  Stadt 
Manchen  {Cittä  dt  Monaco),  hinter  der  Luna,  deutsch,  Wiener  Kache,  fQr 
beeeheldeae  Ansprüche  behaglich,  Stadt  Graz,  In  d.  Nike  d.  Lnna,  gute» 
Bier  o.  gute  KOche,  nicht  theoer;  alle  ebenfalls  in  der  Nahe  des  Marcusplatzes. 
Nicht  bei  offenen  Fenstern  schlafen,  der  Mftcken  "wegen  ^  ein  Bett  mit  geschlos- 
senen Gaze- Vorhangen  (Himmelbett)  gewahrt  den  besten  Schutz.  Persisclie» 
InsectenpulYer  soll  die  Mncken  ganz  veraclieuchen.    TrinkuoiMm'  achleebt. 

FQr  langem  Aufenthalt  finden  sich  pennp"  Privatwohnnng'en  ,  leer  «ste- 
hende, durch  weisse  Papiere  an  Laden  und  Fenster  geklebt  l(enntlich,  an> 
Ctmal  Ormmd«  und  an  der  RHmb  dti  86hiai9ont  am  tiienersten,  angenehm  nnd 
ruhip-  iui  ilcn  Fondamenta  delle  ZatUre.  der  Oludecca-Insel  gege n nln  1 . 

Speisehäuaer  {Trattorie ,  vgl.  8.139).  *Re8taurant  S.  Marco  (s. 
oben)  an  der  N.-Selte  des  Marcusplatzes,  im  ersten  Stock  des  C<if4  Fran^ais^ 
recht  gat,  anoh  dio  Weine  (welsaar  VOalaner  dem  RhelBweln  «hnlleh},. 
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deatsche,  franz.  und  ital.  Speisekarte,  fa?t  die  einzige  Trattorie  Venedigs, 
in  welche  man  anstündigrer  "Weise  auch  Frauen  eiafQhreu  kann.  An 
Abenden »  wo  die  Musik  auf  dem  Platz  spielt  (S.  146),  lÄast  aich  von  hier 
«m  besten  das  Treiben  auf  dem  Marcusplatz  beobachten.  «Bellevue, 
ebenso  (s.  S.  141).  —  Die  andern  Spoisehfluser  «Gallo  (einfache  ital.  Kost, 
Zelt  im  Freien),  Cavalletto  (eng  und  heisa,  GAste  oft  in  HemdsArmein}, 
beide  anfern  der  n.w.  Ecke  des  Mereaaplatsea,  Vapore,  Cappello, 
Bei  1  a  V  e  n  e  z!  a  u.  a.  sind  ital  Art,  etwas  billiger,  aber  mehr  oder  weniger 
Mangel  an  Behaglichkeit  and  Sauberkeit.  —  Cyperwein  nad  Samos- 
wein  trinkt  man  in  Venedig  am  besten,  namentlich  bei  ßiaeamuni  fealle 
ValaressaJ,  eigenthClmliches  altvenetian.  Local ,  hinter  der  Lnna.  —  Bier 
in  den  Bierhauacm  bei  S.  Moisfe,  Campn  S.  Angelo,  8.  Polo  (hübscher  Garten) 
n.  a.  O.*  im  Winter  gut,  im  Sommer  warm,  da  Venedig  keine  Keller  hat. 

KaflUUiiiser  (vgl.s.  140).  *Caffb  del  Gtardino  Imperiale,  iv 
ehem.  kai^crl.  Garten  bei  der  Zecc  i ,  nm  Ausgang  der  Plazzotta  w.  ,  neu, 

SlAnzend  eingerichtet,  schöne  Aussiebt  auf  den  Canal  (KreuszeituogJ.  Am 
fitnutplatz,  Sadseite:  Florian  (Ital.  Arlttoeratle),  Snttll  (dentsehe  Arleto- 
cratie),  Imperatore  d'Austria,  letzterer  ^n^  9  TT  fr.  Sammelplatz 
deutscher  Reisenden  ;  Nordscite  :  Mendel  (gutes  Gebäck  und  Delicatessen), 
degll  Specchi,  Caf^  F  ran  c  ais  (bester  Raffe),  (^uadri.  Nach  Sonnen- 
untergang werden  bis  weit  hin  auf  den  Marcusplats  vor  diesen  Raffe* 
bAnsern  viele  hunderte  ron  Stahlen  und  Tischchen  aufgestellt,  welche 
gegen  9  U.  in  der  Regel  von  „Ets-Essern^*  besetzt  sind.  Um  die  Zeit  stellen 
sich  aneb  aabtrelebe  Verkiafer  von  allerlei  Oegenstlnden,  Mniebeln,  Glas- 
arboUon,  ('bstcaramellen  u.  dgl.,  MuskanUn^  J>€damatoren  n,  n.  ein.  .Will 
man  nichts  kaufen  oder  geben,  so  erreicht  man  durch  Stillschweigen  oder 
eine  leichte  abweisende  Handbewegung  seinen  Zweek  betaer,  als  dnreli 
mnndllche  Br&rtemngen.  Diese  verrathen  nnr  den  Fremden.  —  Morgens 
Oberreichen  Blumenmädchen ,  gewöhnlich  Ober  das  MOndigkeitsalter  hinane, 
StrAusschen,  fQr  die  erst  bei  der  Abreise  eine  Belohnung  erwartet  wird.  — 
Die  RaffehAnser  an  der  Sita  dei  Sthtatfoni  sind  ebenfalls  viel  beaacht  nnd 
ftwas  billiger:  Briclacco  ("Gefrornes  gut),  Caffb  de!  Commerclo, 
Beizini,  vierte  BrQcke  von  der  Piaizetta  fdie  meisten  Zeitungen)  u.  a. 
Die  Allgem.  Zeltttng  findet  man  fast  allenthalben*  ionat  anaaer  den  Ottar* 
reich.  Zeltungen  kern«.  Maaebe  Kaffebftaaer  blalban  die  ganae  Naabt  bin- 
dorch  peAffnet. 

Pahrzeug.  Gondel  (gondola)  und  Barke  {barca)  sind  der  Venetlaner 
Droacbke  nnd  Fiaker.  Die  leichte  altvenetian.  Gondel,  mit  einem  nie- 
drigen schwarzen  Ueberbau  (feixt)  und  schwellendem  Sit«  von  Daunen  hat 
b&cbstens  für  2  Pers.  Raum;  die  schwarze  Farbe  bestimmte  fQr  alle  Gon- 
deln ohne  Ananahme  ein  Geseta  des  16.  Jahrhnnderta.  Die  an  den  Seiten 
offene,  mit  Ränken  versehene,  mit  buntem  Zeug  gedeckte  grossere  Barke, 
eine  Erfindung  der  Neuzeit,  kann  6  und  mehr  Personen  aufnehmen.  Das 
am  Schnabel  der  Gondel  emporragende  hellebardenartige  gezackte  Eisen  {ferro) 
Ist  etwa!=i  höher  als  die  Gfondeldecke  (/eCra)«  ao  dass  also  die  Gondel  unter 
der  Brücke  durch  kann,  wenn  das  Eisen  die  BrQckenwOlbung  nicht  be- 
rahrt  hat.  Es  ist  schwer  und  dient  zugleich  als  Gegengewicht  gegen  den 
Rnderer,  der  hinten  auf  der  p^ppa  eteht.  Naeh  dienr  belaet  der  Ruderer 
selbst /*opp?  und  wird  so  gernfen,  wenn  man  eine  Gh>ndel  wQnaoht.  „CSaMW 
ü  filze^  heisat  die  Gondeldecke  abnehmen. 

Preise.  Gondel  mit  einem  Ruderer  {hturetiiftolo)  von  8  IT.  f^.  bla 
Sonnenuntergang  4  zw.,  stundenweise  die  erste  1  zw.,  jede  folgeiule  1/2  zw, 
Sonett  wird  nach  der  Entfernung  bezahlt,  z.  B.  vom  Bahnhof  zum  Marcus- 
plfttz  ^.Fahrzeit  direct  20,  durch  den  ganzen  Canal  Grande  30  Min.),  Taxe 
18  kr.,  vom  Mareosplata  an  den  Olardinl  Pubblici  (20  Min.  Fahrzeit)  10  kr.« 
vom  Dampfboot  zur  Plazzetta  10  kr.  (vgl.  R.  58).  Ein  zweiter  Ruderer 
Rostet  bei  Entfemungsfahrten  gewöhnlich  die  HAlfte  mehr,  bei  Stunden- 
'fahrten  wohl  das  Doppelte.  FQr  die  Gkindel  Ist  der  swelte  Ruderer  Ober- 
ünsHig,  selbst  für  die  Itarkc,  vronn  sie  nicht  srlir  voll  ist.  Kommt  es  aber 
darauf  an,  rascher  an  den  Ort  der  Bestimmung  zu  gelangen,  z.  B.  zum 
Bahnhof,  so  Ist  ein  zweiter  Ruderer  sehr  förderlich.  Legt  die  Gondel  an, 
so  «teiK  an  viel  besuchten  Orten  ein  Dienstfertiger  mit  einem  StAbchen 
bereit,  die  Gondel  beizudraoken  und  beim  Anastelgen  beb&lflich  an  iein. 
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vori^fiichtanf  Sil  einer  Gabe  ist  nicht  d»,  er  bedankt  eleb  aber  aebon  fbr 

H  bis  3  ccnt.,  höchstens  1  kr. 

Die  zahlireicheii  Dienst- Auerbieten  und  das  Rnfen  und  Zerren,  welches 
aleh  an  efaem  IIaiti»t-Oondelplats,  s.  B.  der  itertUa«  erhebt,  aobald  die 

Gca(l(  liere  cinrn  Ooadelbedürftigen  wittern,  legt  sich  bald,  wenn  man  den 
Lftrm  unbeachtet  l&sst  und  am  üfer  sich  eine  Gondel  oder  Barke  aussucht. 
Der  betreffende  Gondolier  meldet  sich  sogleich.  Man  sagt  ihm«  was  man 
gellen  wolle,  s.  B.  akuione  (Bahnhof)  tu»  guamxighgrf  S.  CUpaam»!  e  Paokt 
mezzo  (I/2)  zuanz. ;  per  ora,  la  prima  un  zuanx.^  la  seconda  mezzo  •  »7  giorno 
ßn  aiU  sei  (bis  6  U.)  tre  oder  qualiro  zuanz.  u.  a.  w.  und  verdeutlicht  das 
Gebet  dnreh  FIngerseielien.  FQgt  er  sich  den  ablichea  Preisen  nicht  ao* 
gleich«  so  geht  mon  'weiter.  Der  Gnndoücr  pflegt  rn<<ch  zu  foJpren.  orlcr  ein 
anderer  aich  anzubieten.  Je  weiter  von  der  Piazzetta  oder  Riva,  um  so 
eher  tat  avf  billige  Preise  au  Bihlen.  Jeder  Zwiachenhlndier  (Lohndiener, 
Keliner  und  dgl.)  vcrtheuert  übrigens  den  Preis.  Einen  zweiten  Ruderer, 
der  sich  prern  anzudrängen  pflegt,  beseitigt  man  gnnz  rnhip:  mit  der  Be- 
merkung bastu  unv.  üebrigens  heisst  es  in  der  obrigkeitlictieu  Gondel-Ver- 
fllflrnng :  Quel  barctffitolc  the  esigetie  una  taua  maggiore  deUa  fitmta  0  man- 
rassf  di  rispetto  ai  passeggieri  tarä  rigorozamente  pnnito  (der  Gondolier, 
welcher  mehr  als  die  Taxe  fordert,  oder  den  Fahrgasten  gegenüber  dea 
Beapecta  ermangelt,  aoli  ematlieh  t>eatraft  werden). 

Die  Goncloliere  sind  indess  durchschnittlich  ord  ntllche  zuTcrlässige, 
bescheidene  Leute,  ein  kleines  Trinkgeld,  fQr  die  Tagesfahrt  iöbis20ltr^ 
macht  sie  auch  an  danlsbaren.  War  man  zufrieden,  so  sagt  man  im  A1>- 
gehen  dem  Gondoller  ganz  leicht  hin,  dass  man  folgenden  Tags  wahrschein- 
lieh  wieder  kommen  werde  (puö  e%x^e,  che  ritornerö  domani  mattina  alle 
cUo  oder  nove).  Er  wird  dann  schon,  war  er  ebenfalls  zufrieden,  rechtzeitig 
am  Platze  sein.  BIgenthOmlieh  iat  der  Zuruf  der  Gondoliere,  wenn  ale  am 
dio  Ecke  h:cn"en,  zuerst  der  Avcrtissements-Ruf  giä  i  (schon  da)  dann  prami 
(^nimm  Wasser),  d.  h.  rechts  ausweichen,  oder  ttali^  Unks  ausweichen. 

Omnibna-Barlcen  (Plan^  fahren  nach  Anitonft  elnea  jeden  Zuga 
vom  Bahnhof  zur  Riva  del  Carbon  (bei  Ponte  Rialto)  und  zur  Piazzetta,  die 
Fahrt  ohne  Oepftek  5  kr.  und  1  kr.  Trinkpr  ,  jedes  grössere  GcpÄokstClck  Skr. 
Beim  Austritt  mxs  dem  Bahnhof  nennt  mau  seinen  Gasthof,  und  wird  dann 
von  Bahntkcamten  in  die  betr.  Barice  gewiesen  (S.  141).  Vom  ifoto,  6.  tob 
der  Piazzetta  (Standort  an  der  ersten  Bi  fi  ke,  Ponte  ddfa  Faglia,  fast  unter 
Foute  äti  Soiptri)  fahren  die  Omnibus  ^/^  St.  vor  Abgang  des  Zugs  in 
Hf^  Min.  anm  Bahnhof,  fm  Bahnhof  ein  kteinea  X<nf«haui.  Omnibua  nach 
dem  Ai'ifo  5  kr. 

Uebcrfahrten  {TragheUi)  von  einem  Ufer  des  Canal  Grande  anoi 
andern  (2  kr.)  giebt  es  15  an  bestimmten  Stellen,  s.  den  Plan. 

Fremdenführer  {Bulgarin  Nado^  Baratli,  Silber,  Sozi,  Fucht,  Ftrrmri, 
Faaetta  u.  a.)  finden  sich  vor  9  ü.  fr.  oder  gegen  8  U.  Ab.  heim  Imperatore 
SAustria  (S.  142)  am  Marousplatz  ein.  In  der  Regel  hat  Jeder  Gasthof  leinen 
bestimmten  Fahrer.  Einige  dieaer  Fahrer  ha1>en  daa  Abkommen  getrolTen, 
dass  sie  Gondel  und  Trinkc:clf!er  zahlen,  und  vnn  jedem  Reisenden  Alles 
in  Allem  tagl.  3  bis  4  zw.  erhalten.  Da  aber  die  Personenzahl  unbeschrAnkt 
ist,  so  treffen  nicht  selten  12  bis  20  Pers.  und  mehr  zusammen,  die  non 
wie  eine  Heerde  umher  geführt  werden,  gewdhnMch  viel  sn  zahlreich,  ala 
dass  sftmmtliche  Betheiligte  die  Erkl.trungen  des  Führers  versteben  könnten. 
Zudem  ist  solch  willenloses  Hingeben  nicht  Jedermann«  Sache.    Am  an- 

Senehmaten  Ist  nnakreitig,  einen  eigenen  POhrer  an  halMn ;  von  9  Ü.  fr.  bla 
U.  Ab.  5  zw.,  Oonde!  und  Trinkgelder  etwa  15  zw  tlcrltch,  in  den  Kirchen 
6  bis  10  kr.,  l^ogenpal^t  3  zw.,  Arsenal  3  sw.  an  die  verschiedenen  Au£- 
aeher.  Sind  also  6  Pera.  anaammen,  ao  iat  dlea  nicht  thenrer,  aia  die  Xlt- 
gliedschaft  jener  grossen  Heerde. 

Wem  Sprache  und  Art  der  Italiener  nicht  p;nn7.  fromd  sind  ,  kann  den 
i:  ahrcr  auch  ganz  cntbelireo.  Die  Richtuug  der  Fahrt  uiuss  nach  dem  Plan 
aoTor  genau  ermittelt  sein,  so  dass  alle  SehenswQrdigkeiten  nach  einer  Im« 
stimmten  Reihenfolge  (S.  144)  besucht,  nml  TJmwe^e  vermieden  werden. 
Dem  Gondolier  wird  nach  und  nach,  von  Ort  zu  Ort  angegeben,  wohin  er 
an  fahren  bat.  Daa  Bemerkenawertheate  Iat  In  dea  nachfolgenden  Zeilen 
ao  genau  beachrleben,  daas  eine  weitere  FOtarar-ErkUrnng  aberflOaalg  iat. 
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TftfeMvteuif.    Pflr  den  NachmttUit  oder  Abend  der  Anlcoiilt  ein» 

Orientirimj^  Fahrt  vom  Marcusplatz  ien  Canal  Orande  entlani?  (s  S. 
bU  XU  End«  {in  der  NAhe  des  Babuhofs  die  Kirche  äegii  Scaizi  (ä.  109)}  jetzt 
Tsa  besichtigen,  well  ele  für  die  Qbrlgen  Fahrten  su  entleirsB  Ist),  unter  der 
Ei9(»Db;ihribrQcke  (8.  164)  durch,  in  den  CancU  di  Mestre,  links  die  Juden- 
stadt {^Ghetto,  Sitz  de»  Proletariaüi  und  der  knbnstcn  Schwfirzer),  dann  wieder 
im  Canal  Grande  bis  zum  Ponte  Rialto,  hier  aub^^tci^en  und  zu  Fuas  durch 
die  Merceria  anf  dun  Marcusplatz,  eine  Fahrt  von  2  bis  2V2  St  .  zum  Beginn 
zn  empfehlen,  weil  sie  die  beste  Anschanung  der  Lage  Venedigs  gewahrt 
und  die  erste  Neugierde  befriedigt. 

Die  bemerlcenewertheren  KIrehen  werden  sweekmivslg  in  dieser  Ret* 
henfolge  brsidi'igt.  Maria  Jella  Salute  S.  157,  Stefano  S.  159,  •*Frari 
S.  154.  *Scuoladi  S.  Rocco  Ö,  158  (Paiazzo  Correr  S.  lt»2,  Palazzo  Vendramin 
H.  162 j,  Madonna  deir  fJrto  S.  157,  Oesuiti  8.155  (bei  der  Fahrt  an  den  Fonda^ 
menta  fniove  entlang  weiter  Blick  Qber  die  Lagune,  n.  anf  die  OrAberinsel 
und  Miirano,  8.  163J,  Giovanni  e  Paolo  8.  156,  *S.  Francesco  della  Viyna 
8. 154  (•Arsenal  8. 152),  *8.  Zaccaria  8.  159,  9.  Maria  formosa  8.  157,  J/a- 
danna  deS  MüravoH  S.  157,  ^8.  Salvatof  9. 158,  dann  •S.  Wwrfff  Mmffftore 
S.  159,  "Rrrimtore  8.  158  und  »5.  Seba^d'ano  3.155,  die  let/tni  drei  an  oder 
bei  dem  Canal  della  Oiudecca  gelegen,  an  der  Sttdaeite  Venedigs,  nOthigen* 
falls  zn  einer  besondern  Oondelfahrt  geeignet.  Mit  iToreo  werde  Jed* 
massige  Stunde  ausgefQllt.  Von  6  U.  fr.  bis  1  U.  Mitt.  sind  die  meisteu 
Kirchen  für  Jefiermann  geöffnet.  Narhmittags  ist  nur  In  den  grössern 
Kirchen  gegen  Trinkgeld  (10  kr.)  anzukouimeii.  S.  Marco  und  S.  Giovanni 
t  Paolo  ^nd  den  ganzen  l'ap  geöffnet. 

•*Do^^npalaKt  QS.  149  ),  Pahizz  ,  Tr^ve»  (S.  160)  und  *  Vendramin  {S.  te2> 
sind  den  gausen  Tag,  das  ^Arsenai  {ß.  Iö2j  von  9  bis  3  U.,  die  Sammlungen 
tmPalazso  Carr^r  (S.  169)  nnr  Mittwoch  und  Sonnabend  von  10  bIsiU.  su 
sehen,  sflmmtllch  gpgen  Trinkf?e!(l  Die  OenifUdesiiinmlung  in  der  "Academie 
(8. 153)  ist  von  12  bis  3  U.,  Sonnt,  nur  bis  2  U.  for  Jedermann  offen  (Trinkg, 
i  zw.).  Diese  GegenstAnde  sind  also  zweckuiflssig  zwischen  den  Besuch  der 
Kirchen  sn  vert heilen. 

T'eher  die  Dauer  des  Aufenthalts  m  \>nfdlpr  iSsst  sich  keine  Vor- 
schrift geben.  F&r  den  Eiligen  werden  3  bis  4  Tage  ausreichen.  AU  Schlasa 
snr  allgemeinen  Üeberaleht  der  Lage  Venedigs  den  •Olockenthnnn  (Camptt' 
nile)  am  ^^nrr^splrttz  bestpipon  Wer  rmen  Tag  zusetzen  will,  macht  Aus- 
flöge n.  nach  Murano^  ßurano  und  Torcello  (ä.  163.  5  St.  hin  und  herj;  8. 
nach  8,  LoMtaro  (S.  156),  Matmmoeeo  nnd  Chtoggia  (8. 147). 

Bäder  aller  Art  und  gedeckte  Schwimmschule  {galUggi^mU)  swlschM» 
Riva  dei  »'chiuvonl  und  Isola  S.  Giorgio,  nur  in  den  drei  Sommer-Monaten, 
das  Bad  23  kr.,  Ueberfahrt  von  der  Piazzetta  die  Person  6  centesitni;  man 
giebt  gewöhnlich  2  kr.  Dem  Qondolier  sagt  man  ^^ifmf^.  Die  Karte  fhr 
Schwimmer  (23  kr.)  wird  in  der  Anstalt  selbst  mit  ,.rasra^''  fBa«sfn)  f  efordert, 
die  Karte  zum  Eiuzclbad  C33  kr.)  xnix.  ^camerino  ' ;  gemeinsames  Dameubad 
(82  kr.)  mit  „tirW*,  Blnselbad  ftlr  Damen  31/4  z^- ;  Trinkgeld  nleht  üblich. 
HiW  nur  nach  Eintritt  der  Fluth  zu  baden,  sonst  Lagunen- Schmutz. 

Bflder  aut  dem  Lido.  Stündlich  fährt  von  der  Riva  dei  Scliiavoni  ein 
Dampfbüot  in  12  Min.  hin  und  kehrt  nach  1/2  Aufenthalt  zurück.  Vom 
Landeplats  bi<)  zu  den  BAdem  16  Min.  an  gehan.  Das  Bad  1  sw..  Im 
Abonnement  billiger.  KafTehaus. 

Buehhandluag,  deutsche,  und  Leihbibliothek  von  H.  F.  Monster  am 
Marcusplats  fsfidwestl.  Ecke),  feste  Preise.       Deutscher  Maler  Hr. 
Nerly  au»  Erfurt,  seit  vielen  Jahren  In  Venedig  ansflssig,  im  Palazzo  Pisanl» 
Campo  S.  Stefano,  in  der  NAhe  der  Eisenbrücke  bei  der  Academie. 
Photographien  bei  PonH^  Riva  dei  Schlavoni,  zn  1  bis  3  zw. 

Briefpost  ( v/fizio  della  Poita)  (PI.  88)  am  Canal  Orande  beim  Campo 

8.  I..UCH.  iinOrri  P  nte  Kialto. 

Bampfboot-Bureau  {U/ßxio  dei  Lloyd  Austriaco)  an  der  Piazzetta  unter 
der  Zecca  (PI.  54).  Nach  Trtnt  tsglich  (R.  58),  nach  Chicggia  (II/2  zw.)  3  ü. 
Nachm.,  Sonntags  II  V.  Vorm  Ss  it  ISM  hat  der  Lloyd  auch  zwei  Schiffa 
wöcheuUich  f«r  den  Dienst  auf  dem  Po^  Güterboote. 

Theater,  das  grösste  Venedigs,  della  Fant ea  (Plan  50)  kenn  8000  Zn- 
scnauer  fassen«  innere  Einrichtung  sahenswarth.  Yorttallungen  haben  In 
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der  Fenice  nur  wahrend  des  Carnevals  statt,  in  den  übrigen,  Apollo  (PI.  51), 
Gallo  (S.  Benedetto)  (Fl.  52),  and  Gamploy  (S.  Samuele),  dfigcgen 
das  ganze  Jahr  hindurch.  Das  Theater  in  Venedig  gehört  /u  den  bessern 
Italiens  (8. 140).  Ma  Ubra»  (P1.53)  Tiigstheater.  Uurattini.  beiS.Molt^ 
liarioncttentheater,  im  Sommer  aoch  auf  eiaigea  Offuftüicheii  FUUem  Gampo 
S.  Maria  formosa,  Caropo  S.  Polo  n.  a. 

XftvflAdoii  (vgl.  8. 141)  TonagsweUe  am  MareutplaiB,  In  d«r  Jfere<Ha, 
dtm  onfTcii  Strassen^ug,  der  vom  Marcusplatz  zum  Pontn  IMnlta  fahrt,  in  der 
Frezzaria^  Eingang  vom  Marcusplatz,  dtr  Marcuskiiche  gegenüber.  Vene- 
tianische  Perlen,  Gold-  and  Sllberarbelten  (silbenie  Sehrelbzeage  In  Fonn 
venet.  Gondeln,  anch  schwarze  von  Blech),  in  ihrer  Art  ausgezeichnet,  dann 
eigenthnroliche  Mosaik  -  Schmucksachen  und  Glasarheiton  f  Mn?chelarbelten 
10  kr.  bia  1  fl.,  ruutuileiu  2iJ  kr.j,  um  Marcusplaiz  billig  und  gut,  eignen 
•ich  besonders  zu  Geschenken  far  die  Heimath.  Am  Marcusplatz.  pfl^[^ 
man  ff^r  ein  Drittfl  rtc-'  p'f'f'M-iIcrtcn  ProT<os  zu  kaufen.    Vergl.  8.  141. 

Deotacher  evang.  Gottesdienst «  Sonnt.  2  U.,  in  der  ehem.  Seuola  del 
Angelo  CSvtfode  (darlA  daa  3V«Mm*MiA«  Bild,  der  segnende  KrlOaer),  am  Campo 
83.  ApoatoU,  niifeni  der  Bialto-Brtteke. 

Venedig  hatte  aar  4er  Hdhe  seiner  ÜMlit  im  15.  Jahrh.  über 
200,(K)0  £tQw.  Die  BDtdeeliiiDg  des  Gap»  der  gaten  HolKkiung 
▼arteUte  teinem  Handel  einen  tddtlichen  Stose.  Die  Zahl  der 
Binwohner  war  bei  An/hebang  des  PreiaUats  (1797)  auf  96,000 
geeniAen.  Ana  den  «Uolglieben  Kaufleaten^  waren  nnter  der 
frana.  Bemebaft  Krimer  geworden.  Seit  Venedig  an  Oeatemieh 
gekommen  nnd  Freihafen  geworden,  hat  es  sich  wieder  gehoben; 
124,366  Binw.,  viele  Arme.  Vom  22.  März  1848  bis  28.  Aog. 
1849  war  Venedig  in  den  Häodeu  der  ital.  Aufständigen;  die 
"Wieder-Erobernng  hat  20,000  osterr.  Soldaten  das  Leben  gekostet. 

Die  15,000  Häuser  und  Paläste  Venedigs  steigen  in  eiiieny 
Umfang  von  1  Va  Meilen  aus  dem  Meer  auf;  147  Canäle  bilden 
3  grosse  und  1 14  kleine  Inseln,  welche  durch  378  meist  steinerne 
Brücken  verbunden,  von  den  Lagunen^  einem  seichten,  5*/? 
Meil.  1.,  2  Meil.  br.  Meerestheil  umgeben,  und  gegen  das  offen» 
Meer  durch  lauge  Düiieii  (lidi)  geschiUzt  sind.  Diese  Dunen 
sind  theüwei&e  durch  ansebiili(  Les  Mauerwerk  (murazzi)  aus  Mar- 
morqaadero  Teratirkt,  meist  30'  hoch,  40  bis  öO'  br.,  gegen  die 
Lagnne  senkrecht,  gegen  das  Meer  in  4  Terrassen  abfallend,  von 
weleken  die  bdehste  so  breit  ist,  dass  2  Pars,  neben  einander 
gehen  können*  Die  Moraaai  anf  dem  Lido  von  Peleatrlna  und 
Cbioggla  sind  ans  den  letzten  Zeiten  der  Bepnblik,  den  6500'  1.» 
71'  br.|  frei  in*s  Meer  hineinreichenden  Damm  (diga)  Ton  Mala- 
mocco  Hess  nach  1825  die  österr.  Regiemng  anfführen,  nm  den 
Bafen  von  Malamoeeo  vor  Versohlammnng  zn  sicherD. 

Vier  Einfahiten  fQhren  ans  dem  Meer  in  die  Lagunen;  nur 
die  vom  Lido  nnd  von  Malamoeeo  sind  für  die  Schifffahrt  von 
Bedeatang.  Die  Dampfboote  fahren  in  der  Regel  durch  den  Porio 
di  Lido  (R.  58),  nur  bei  stürmischem  Wetter  gehen  sie  bei  Ma- 
lamoeeo ein.  Auf  einer  Fahrt  (2  St  )  niit  dem  Lloyd  -  Dampter 
(s.  144)  nach  Chioggia^  Fischer-  und  HaUnstadt,  etwa  6V2  St.  &. 
von  Venedig,  kann  man  am  besten  die  Murazti  betrachten,  zu« 
gänglich  nur  mit  be>oii derer  Erlaubuiss  des  MilUai-Uouveineura» 

ücdeker'a  iJeutscMand  I.    9.  Aufl.  10* 
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Ebba  und  Fluth  bewirken  eine  Verändt^rung  das  Wasäerstaiids 
▼on  etwa  2  Fass.  Sohaat  man  gerade  zur  Zelt  der  Flath  zum 
erstenmal  Tom  Bf«f oasthnran  (8.  149)  fiber  dm  Wueerspiegel  dn 
Lagaoen,  so  kaao  man  fleh  nicht  eiUiren,  was  die  Menge  groi8«r 
aaa  dem  Wasser  herronagender  In  den  eeltsamiten  Grappirangen . 
stehender  PAhle  bedentet;  sie  umgeben  die  nnsahUgen  Sandin- 
seln, die  tor  Zelt  der  Bbbe  som  Vorschein  kommen,  und  über 
welche  wegsafahren  selbst  während  der  Fluth  uathimlioh.  Da- 
s wischen  zieht  sich  ein  Gewirr  flossähnlicher  Wassetstrassen 
hin,  meist  aber  anch  nnr  für  kleinere  Fahrzedge  fahrbar. 

Die  Canälc  (rii)  bespülen  den  grossten  Thell  der  Haaser  an- 
mittelbar, oder  werden  nur  doreh  schmale  Strassen,  hier  nicht 
contrade,  sondern  ealU  (Sing,  il  calle),  wie  in  Spanien,  genannt, 
von  ihnen  getrennt,  mit  Platten,  hin  und  wieder  aach  mit  Asphalt 
and  Ziegelsteinen  gepflastert.  Diese  engen  Gassen  bilden  ein 
Gewirr,  in  welchem  sich  zorecht  zu  finden  dem  Fremden  schwie- 
rig wird.  Aber  auch  selbst  der  Venetianer  bedient  sich  för 
grössere  Eutlernungen   meist  der  Gondeln  nnd  Barken  (S.  142). 

=^MdrC118pl&tl)  ijla  Piazza"  genannt  (die  andern  kleinen  freien 
Plitce  heissen  campt),  ein  540'  1.,  w.  174',  5.  br.«  mit 
Traehyt-  und  Mannor-Platten  belegter  Baam,  an  drei  Seiten  von 
Praehtbanten,  gleichsam  einem  einzigen  Ton  Zeit  nnd  Wetter  ge- 
schwärsten  Marmorpalast  eingeschlossen ,  d.  von  der  St.  Marons- 
kirche und  der  Piazsetta  begrenst^  einem  kleinen  Platz,  den  dM 
Oanal  bespült.  Diese  Pal&ste  dienten  einst  den  yornehmsten 
Beamten  der  Republik,  den  mächtigen  Proonratoren,  als  Wohnnni^ 
daher  noch  der  hentige  Name  Procuratien:  n.  die  altm  (FroeU" 
tatit  vecehiejj  Ende  des  15.  Jahrh.  aufgeführt;  s.  die  neoen  (Pro- 
curatie  nuove) ,  von  Scamozzi  1584  begonnen,  jetzt  kaiserl.  Pa- 
last; w.  das  oeoe  Gebäude,  atrio  od  fr  nuova  fabbrica  genannt, 
unter  Napoleon  im  J.  1810,  znm  Theil  an  der  Stelle  der  demo- 
llrten  Kirche  Ö.  (ieminianu,  errichtet.  Das  Erdgeschoss  dieser 
Bauten  besteht  aus  Bogen f^ärigen,  in  weichen  die  S.  142  genann- 
ten Kaffehauser  und  Kautläden  aller  Art.  —  Der  Marcusplatf 
ut  der  Mittelpunct  alles  Lebens  in  Venedig,  der  einzige  Ort,  an 
welchem  der  Venetianer  in  die  Oeffentlichkeit  tritt.  Nach  Son- 
nen-Untergang im  Sommer  eilt  Alles,  was  in  Tenedlg  frisdi« 
Lnft  geniessen  will,  anf  den  Marensplats;  yor  den  Kaffehinsem 
(S.  142)  nimmt  dann  der  Fürst  wls  der  kleine  Bilrgersniann  sdn 
Sorbstto«  Gegen  9  ü.  Ab.  ist*s  am  lebhaftesten,  namentlich  wenn 
Mllitlr-Mnsik  spielt,  Sonnt.  Ab.  von  8—10  0.,  wohl  anch  Dienst, 
n.  Donnerst,  zu  derselben  Zeit.  Der  Plats  pflegt  dann  ansser 
seinen  177  öffentl.  nnd  den  Kaufläden- Oasflammen  noch  durch 
eine  Anzahl  Qas-Candelah^r  beleuchtet  zn  sein.  An  Musik- Aben- 
den ist's  bis  nach  Mitternacht  belebt,  an  andern  Tagen  wird's 
schon  nach  10  U.  leer.  Im  Winter  spielt  an  denselben  Tagen 
die  MiUtjU-Musik  von  2  Us  4  U. ,  nm  diese  Zeit  hält  dann  die 
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feine  Welt  hier  ihren  Corso,  Die  wenij2:en  Kaflfetrinker ,  welche 
man  Murgens  früh  schon  auf  dem  Platze  sieht,  sind  selten  Eio- 
geboroe,  der  Venetiauer  liebt  es,  lange  zu  schlafen.  Auch  zu 
andern  als  den  oben  angegebeneu  Tageszeiten  ist  im  Sommer  wie 
im  Winter  der  Platz  wenig  belebt.  Von  wunderbarster  Wirkung 
ist  er  aber  mit  seiner  Umgebung  (Procuratien ,  Marcuskliche, 
Dugenpalast,  Piazzetta,  Canal)  in  einer  hellen  Mondnacht. 

Eine  grosse  Schaar  Tauben  wird  hier  nm  2  U.  Bllttags  auf 
Kosten  der  Stadt  gefuttert  Die  Sage  beriehtet,  dass  za  Anfang 
des  18.  Jahrb.  Admiral  Dandolo  bei  der  Belageroog  von  Qandia 
wiebtige  Naebilebten  Ton  der  losel  dorcb  Brieftaaben  eibalten 
bebe,  die  wesentlich  snr  Broberong  bettragen.  Zugleich  mit  der 
Nachricht  der  Einnahme  sandte  «r  die  Taoben  nach  Venedig,  de-* 
ren  Nachkommen  seitdem  gepflegt  und  vom  Volk  heilig  gabaHen 
werden.  Sie  nisten  in  den  umliegenden  Gebäuden;  in  den  Bo- 
genwolbungen  der  Vorderselte  der  Marooskirche  siebt  man  sie 
besonders  Abends  zahlreich  sitzen. 

*S.  Marco  (Pl.  14),  eine  Basillca  byzant.  Styls,  im  10  Jahrb.  be- 
gonnen, Vorderseite  im  14.  Jabrh.  mit  2:oth.  Zrithaten  versehen,  mit 
Blattwerk,  geschweiften  Giebeln  u.  zahlreichen  Taberiiakelthürmchen. 
Fünf  Kuppein,  öOÜ  Marmor-Säulen,  in  den  haftbrunden  Giebeln 
grosse  Mosaikbilder  auf  Goldgrund,  Ende  des  17.  uud  Aufaug 
des  18.  Jahrb.  gefertigt.  8io  macht  einen  mehr  malerischen  als 
groösartigen  Eindruck,  vemutge  des  ganz  Ungewöhnlichen  der 
Construction  und  der  halb  orieutal.  Pracht  der  decorativeu  Thelle. 
Die  drei  beben  Floffgenatongen  (pUiJ,  Cedermaste  in  ehernen  oan- 
delaberartigen  ^Fossgestellen  ane  dem  J.  1505,  vor  der  Kirche, 
trägen  einat  die  Banner  der  drei  Königreiche  Gypem,  Candia 
nnd  Moria  zmn  Gedäohtniaa  ilirer  Unte^ocbang  dorcb  die  Be* 
publik.  Im  Innern  der  Kirdie  zahlrrtche  Hosalken  Tom  10.  Jahrb. 
an,  auch  ist  dasselbe  sonst  mit  Oold^  Bronze  nnd  oriental.  Mannor 
reichlicbat  bedacht.  Die  Mosaiken  bedecken  zusammen*  eine 
Flache  von  40,000  QF.  S.  Marco  ist  erst  seit  1807  Cathedrale 
TOD  Venedig,  bis  dahin  war  dies  S,  Pietro  di  CatUUo  (S.  Iö8). 

lieber  dem  Ilanpt-Portal  die  5'  hohen  vier  Rosse  ans  vergoldetem 
En  galten  lange  als  griech.  Arbeit,  gegenwärtig  halt  man  sie  doch  nur  fOr 
rCmitoh,  etwa  ans  neronlsober  Kmutepoehe.  Sie  geboren  jedenfalls  zu  den- 
besten,  als  einziges  erhaltenes  antikes  Viergespann  noch  besonders  zu 
achatzen.  Wahracheinlich  »ohmQckten  sie  erst  Nero's,  dann  Trajan's  Triumph- 
bogen. Cuasiaiiim  hess  sie  nach  Constautinopcl  briugou,  der  Doge  Dau 
dölo  12^34  nach  Venedig,  Napoleon  1797  nach  Paris,  wo  sie  spater  auf  de  m 
Triuinpiibog-en  Rvn  r»rrouBselplats  Standen,  Kaiser  Frans  brachte  sie  läid 
wieder  an  die  alte  Stelle. 

Yorderseite.  «Mosaiken  in  den  Bogen,  am  besten  sn  betraehten« 
wenn  man  sich  aaf  die  Stufen  der  Flaggenstangen  setzt.  Unten,  Qber  dem 
Haupteingang  dasjOngstc  Gericht,  1836  gefertigt,  r.  Einschiffen  dea  Leich- 
nams des  h.  Marcus  in  Alexandrien,  Ausschiffen  desselben  in  Yeuedig,  beide 
Ton  1660;  1.  die  Verehrung  des  Heiligen,  von  172Ö,  die  St.  Marcuakirohe,  in 
welche  der  HeiHge  gebracht  wird,  aus  dem  13.  Jahrh.  Oben  die  4  Pferde 
vor  dem  grossen  Bogenfenster,  1.  und  r.  vier  Mosaikbilder  des  17.  Jahrh., 
XrenaabBSbin«,  Chilstiis  In  der  VorbUlOi  Auftrstebang,  Btmmellidirt. 
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£iugaugshaUe  {atrio):  alle  WölbuDgen  in  Mosaik,  aie  älteren  (12, 
Jahrh.)  Oegeustlnde  des  A.  Teatam.,  r.  mit  der  Schöpfung  der  Welt  be- 
giuuend;  die  neuereri  aus  dem  N.  Testament;  fiber  dem  Eingang  in  die 
Kirche  St.  Marcus,  1545  nach  einer  Zeiohnnnp:  von  Tizian.  T)ie  Säulenknäu/e 
aollen  einst  zum  Tempel  von  Jeiuijalem  gehört  haben.  Die  drei  rothen 
Piatten  erlnaem  an  die  Aussöhnung  zwischen  Kaiser  Friedrich  Barbarossa 
und  Papst  Alexander  III.,  welche  hier  am  23.  Juli  1177  unter  Vermittelung 
des  Dogeu  öeb.  Ziani  statt  hatte.  Eine  alte  Sage  beiicbteii  der  Kaiser  habe 
beim  Rnieen  vor  dem  Papste  gesagt,  „wm  Übt  M€d  Ftiro\  daraaf  der  Papst : 
^  mihi  et  Pelro^. 

Inneres,  9Ö  Sehr.  1.,  80  Sehr.  br.  Uebcr  der  Eingangsihür  Christus, 
Maria,  St.  Marcus,  eine  der  ältesten  Moaaiken  (11.  Jahrh.)  Der  Fassboden- 
bat  aich  mebrfacti  welleafDrmig  gesenkt,  man  muss  auf  dem  glatten  Mar- 
mor vorsichtig  gehen,  um  nicht  nti?zuglelten.  Vor  dem  Aufi^anp:  zum  Hoch- 
altar r.  und  1.  awci  katudn  iu  tarbigem  Marmor.  Die  Mosaik  (von  1M2> 
oben  Im  n.  Rreazschllf  (Units)  stellt  den  Stammbanm  Mariae  dar.  Aof 
dem  Lptfner  11  MarmorstaudbÜder  (vnn  1393)  St.  Marcus,  Maria  und  die  12 
Apostel  s&mmt  einem  ehernen  Cruciiix.  An  der  BogenbriUtung  zu  beiden 
Seiten  des  Chor$  sechs  Reliefs  in  Erz,  von  Sansovino  (f  157Ü),  Begebenhei- 
ten aus  dem  Leben  des  h.  Marcus.  Auf  der  Brüstang  d§r  Chorstühle  die 
4  Evangelisten  in  Er/,  von  Sansoviuo,  die  4  Kirchenväter  vpn  Caliari  (1614). 

Der  hochattar  {aitar  maggwre)  steht  unter  einem  Baldachin  von  Verde 
mtlco,  von  4  gewundenen  Marmorsinlen  (mit  RelieÜi  aus  den  11.  Jahrh.> 
getragen,  die  beiden  weissen  durchscheinend,  wenn  Licht  dahinter  gehalten 
wird.  Das  Altarblatt  bildet  die  pala  d'orQ^  Schmelzarbeit  mit  Juwelen, 
auf  goldenen  and  altbemen  Platten,  1105  In  Gonstantlnopel  Terfertlgt;  nur 
an  hohen  Feiertagen  wird  sie  enthCillt.  (Sie  gehört  eigentlich  als  Altar- 
vorsata  vor  den  Altartiach.)  Unter  dem  Hochaltar  ruhen  die  Gebeine  des 
h.  Marcus,  wie  die  hinten  angebrachte  Marmorpiutte  besagt.  —  Hinter  dem 
Hocbaltar  int  ein  zweiter  Alur  mit  4  AUbaaters&ulea ,  welcbe  aas  dem 
Tempel  Snlomonis  herstnmmon  soTon. 

Die  Sacristei  isagretlia)  hat  iu  deu  Gewölben  schöne  Mosaiken;  SchrAnke 
eingelegter  Holzarbeit  vonl&28;  an  der  vom  Hoetaaltar  blnfDbrenden  TbOr, 
Belic.fs,  E)Zgu>s  von  S.iriSDvino  (1556). 

iiechts  vom  Hochaltar:  Cappella  di  3.  Cl^mente^  Altur-iieltcf  aus  dem 
16.  Jahrh.,  die  hb.  Ilicolatts,  Jacobus  und  Andreas  und  den  Bogen  Andr. 
Gritti  darstellend.  Vor  AwCappüladti  Sacramento  swel  reiche  gleichzeitige. 
Candelaber  aus  Erz;  ebenso  an  d(>r  andern  Seite. 

Weiter  rechts  die  Tauf  Capelle  ^baUisierio)^  in  der  Mitte  ein  grosse» 
ehernes  Taufbeeken  von  1545,  oben  Johannes  der  TAnfer.  Orabmal  dea 
Dogen  Andr.  Dandolo  (f  1354).  Vom  Altar  1.  das  Haupt  Johannis  des 
TAufers,  Uelief  des  lö.  Jahrh.,  darunter  der  Stein,  auf  welchem  er  hinge- 
ilehtet  'sein  soll.  —  Ana  der  Taufeapelte  Eingang  in  die  *Oappdia  Zem^ 
grosses  Orabmal  des  Cardinais  Giambattista  Zen  (f  1501),  ganz  aus  Erzguss« 
auf  dem  Biikophiig  der  Cardinal  überlebensgro«>H.  unten  6  Tugenden.  Der 
♦Altar  «auiuu  (lern  Baldachin  ebenfalls  aus  Eiz,^'U3s  ,  mit  Ausnahme  des 
Frieses  nnd  der  Säulenfnsse.  Aof  dem  Altar  Erzgrnppen,  Madonna,  St. 
Petrus,  Johannes  der  Täufer;  am  AHartisch  die  Auferstehung,  Bellef.  Rechte 
nnd  links  zwei  Löwen  in  buntem  Marmor. 

Anf  der  andern  Seite  derTanfeapelle,  der  Bingang  in  die  StkaUkmnmtr 
(^tesoro  di  S.Marco),  darin  u.  a.  Krystallvase  mit  dem  Blut  dosi  Hcnands; 
silberne  S.lulo  mit  einem  Stück  von  der  I'asäionssäule;  Achatkeich  mit  einem 
Theil  des  Schädels  Johannes  des  Täufers;  Schwert  des  Dogen  Morosini, 
Keilschriften  Ton  Peraepolla;  Blacfaofintnhl  ans  dem  7.  Jahrh.,  angeblich 
des  h.  Marcus. 

Za  empfehlen  (  in  Begleitung  des  Küsters,  ^/j  zw.)  ein  Umgang 
oben  auf  der  Gallerie  in  nnd  ausserhalb  der  Kirche  zur  Orionti- 
ning  und  nähern  Betrachtung  der  Mosaiken,  Aufgang  im  iiaupt- 
portal  r.  durch  die  Thure,  welche  der  Küster  aulschiiesst. 

An  der  Südseite  zwei  einzelne  kdrze  viereckige  *  Säulen  mit 
l^opttscber  Sehrift,  1256  aas  Ptoiemais  hierher  gebracht,  aas  det 
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von  den  VenefianerTi  zerstörten  Kirche  der  h.  Saba.  Von  dem 
Porpit  tirblock  (pitira  del  bando)  an  der  Ecke  wurden  die  Ver- 
ordniitigen  der  Republik  verköodigt.  Eigen tlmmlich  die  beiden 
P orphyt' Relief neben  dem  Eingang  znm  Dogenpalast  eingeraanert, 
4  Figuren  mit  Mantel  und  Schwert,  zwei  und  zwei  sich  nmar- 
mend.  Sie  sollen  ebenfalls  aus  Ptolemais  hierher  gebracht  sein 
find  haben  va  den  verschtedensten  Deutungen  Yeranlasanng  ge- 
lben; nach  def  nauasten  waren  aia  am  Fnss  einer  Reiteratatne 
angebraeht  nnd  atellten  4  Kaiser  von  Bytani  des  11.  Jahrh.  dar. 

8.  Mareo  s.w.  gegenüber  erhebt  sich  304'  h.  der  viereeUge 
ttOCkmlhllfBl  (Oampanlle  di  8,  Mareo}^  ganz  frei  stehend,  steti 
fedffoet  (der  Pförtnerin  3  kr.),  hell  und  bequem,  anf  8chnecken- 
windangen  (36),  an  den  Ecken  jedesmal  2  Stufen,  znletzt  anf 
12  Stufen  zn  ersteigen.  Oben  ist  ein  Fenerwächter  mit  Fernrohr. 
^Anssicht  auf  Stadt,  Lagnnen  (vgl.  S.  146),  Alpen  nnd  einen  TbeÜ 
des  Adriat.  Meers;  w.  aus  den  Lagnnen  aufsteigend  die  Euganei- 
sehen  Berge  bei  Padua  (8.  169),  o.  bei  heller  Luft  die  Gebirge 
Istriens  über  dem  Adriatischen  Meer,  ein  prä(  htiger  Anblick  bei 
iSonnen-Uritergang  und  klarer  Lnft,  anch  zur  ürientirung  zu  em- 
pfehlen, sowohl  vor  Antritt  der  Wanderung  als  nach  dem  Scbluss. 
Beachtenswertb  sind  die  1750  gegossenen  Erzthuren  des  Vorbaues 
(loggettti)  an  der  Ost&eite  (16.  Jahrb.),  einst  "Warteraum  für  die 
Procuratoren,  welche  während  der  Sitzungen  den  grossen  Ratbes 
die  Wache  zn  befehligen  hatten;  Jetzt  zo  Anctionen  nnd  Tom- 
bola^ (Lotterie«)  Zlehongen  benntzt. 

Der  Dlirttlini  (TwTt  <leir  QffAogi»)  mit  dem  ital.  Ziffnrblatt 
(I  ^24),  gegenüber  am  ö.  Ende  der  allen  Proeoratien,  steht  über 
einem  trinmphbogenihnliehen  Thor,  1859  restanrirt;  anf  der 
Platelbrme  zwei  Vnlcane  ans  Erz ,  welche  anf  einer  Glocke  .die 
Stunden  anschlagen-  Die  Hanpt- Gewerbe-  nnd  Handelsstrasse 
Venedigs,  die  Merceria{ß,  145),  mündet  hier  in  den  Marcnsplatf* 
Man  gelangt  durch  sie  znm  Ponte  Rialto  (S.  162). 

An  der  Westseite  der  Piatzttta  die  jf'tzt  znm  kaiserl.  Palast 
gehörige,  von  Sansovino  1536  begonnene  BibÜOthek  (PI.  25),  eins 
der  schönsten  Gebande  des  16.  Jahrh. ,  vielleicht  der  prächtigste 
Profanbau  Italiens  überhaupt.  Gegen  die  liagnne  bin  2  Qramt- 
säulfn,  auf  der  einen  das  Sinnbild  des  Schutzpatrons  der  Repu- 
blik, der  geflügelte  Löwe  des  h.  Marens,  auf  der  andern  der  ehem. 
Schutzpatron,  der  h.  Theodor  auf  einem  Krokodil.  Hier  ist  der 
Hauptverkebr  der  Gondoliere  (vgl.  S.  143).  An  d.  Lagane,  zwischen 
d.  Bibliothek  u.  d.  ebem.  kaiserl.  Garten  (S.  142),  die  Mürue  (teeea). 

Der  •Dogenpalast  (Pofnato  DifTfl/e,  Fl.  23),  die  230'  1.  Wesl- 
eeite  der  Piazzetta,  die  220'  I.  Südseite  dem  Molo  zngekehrt,  im 
J.  800  gegründet,  später  fünfmal  zerstört,  wurde  immer  schöner 
wieder  hergtstellt.  Der  hentige  Praehtban  im  maorisch  -  goth. 
Styl  ist  aas  dem  14.  Jahrh.  Zwei  ron  107  S&nlcn  (36  nnten,  71  oben) 
getragene  Spitzbogenhatien  Übereinander,  die  obere  von  sehr  rel-* 
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eher  Gliederung,  umgeben  den  Palast  w.  nnd  8.  ,  nach  der  Piaz- 
zetta  und  dem  Molo  zu.  Zwisclien  den  beiden  Säulen  von  rothem 
Marmor  (der  9.  und  10.  vom  Hauptportal)  der  obero  Halle  (loggia) 
Hess  die  Republik  ihre  TodMoitMle  Teikfindm.  Die  Kn&ufe  der 
konen  untern  Sielen  entbalteii  einen  groeeen  RefehÜinm  yon  Oroa- 
menten,  netat  BlSitenrerk,  aus  welchem  meneehllehe  und  thle- 
fieohe  Geatalten  eiillrtelgen.  Am  BckpMler  neben  dem  Pottel 
eine  Orappe,  des  ürtbeU  Salomo's,  ,JiuUtia  aSa  «edood^,  wie 
das  Ende  der  langen  Unterschrift  lautet.  (Porphyr- Beliefs  an 
den  Ecken  linke  s*  8.  149.)  Das  schöne  Portal  ans  Terschieden- 
farbigem  Marmor,  neben  S.  Marco,  helset  Porta  deUa  Ckirfa,  wefl 
hier  die  Yerordnangen  der  Republik  tngeechlegen  wurden.  Im 
Giebe!  die  Jnstitia. 

Im  Hof  zwei  Ci Sternen -Brüstungen  aus  Erzguss.  An  der  Fa^ade 
des  ührthurms  r.  das  Standbild  des  Herzogs  Franz  Maria  I  von 
ürbiQo  1625),  Venet.  Generals  Der  Scala  dei  Oiganti  gegen- 
über Adam  u.  Eva,  von  Antonio  Rizzo,  1462.  Ausgezeichnet  die 
Pa(;ade  des  ostl.  Flügels.  Hinter  einem  der  höchsten  Fenster 
links  war  das  Uelangnisä  des  als  Dichter  bekannten  Silvio  Pellico. 

ScaLa  dei  Gigantiy  die  Aufgangstreppe,  hat  ihren  Namen  yon 
den  oben  stehenden  Golosselstatuen  des  Mars  und  Neptun  tod 
SanwoinOy  1554.  Auf  dem  obersten  Abeeti  derselben  wurden 
spftter  die  Dogen  gekrönt.  An  der  Stelle  der  Seele  de!  Gigantl 
stand  ürflher  eine  andere  Treppe,  auf  welcher  am  17.  Apr.  id&b  der 
8(]!)ähr.Doge  Marino  Foltert  als  SteetsTcrrither  enthauptet  wurde. 

Auf  dem  Gang  eine  Anzahl  Bflsten  bekannter  und  unbekannter 
TcnetUn.  Gelehrten,  Künstler,  Dogen.  Die  erste  Treppe  let  die  Scala 
d'Oro,  einst  nur  denen  Eugenglich,  welche  als  Nobill  In  das  gol- 
dene Buch  eingetragen  waren.  Ein  kleines  Zimmer  nebenan  bat 
an  der  Thür  eine  Tafel:  „Ingressö  ai  Pozzi^  antiche  mrreri  d'In- 
qui$iz\one  di  stafo ,  ed  al  Ponte  dei  So.'fpiri."  Hier  findet  man 
Führer  für  den  Dogenpalast,  ein  Einzelner  1  zw.,  eine  Gesell- 
schaft 2  zw.  Den  drei  Aufsehern  der  verschiedenen  Räume  im 
Palast  öelbst  zahlt  ein  Einzelner  Vg»  ^^^^  Gebellsehaft  1  zw.  Di© 
folgende  breite  Treppe  hinan  beginnt  oben  l.  die  Besichtigung  des 
Palastes ;  r.  ist  die  Treppe  zur  Bibliothek,  aus  welcher  man  nach 
der  Besichtigung  entlassen  wird. 

Inneres.  Die  ersteu  Sale,  mit  welchen  die  Führung  gewöhnlich  be- 
ginnt, bis  Ende  des  16.  Jahrb.  Wobnaiig  der  Dogen,  sind  zu  einem  kleinen 
archäolog.  Museum  eingerichtet  (ausgezeichnet  der  Ganymed}:  im  2  S.  ein 
beachtenswerther  Kamin,  Ende  des  lö.  Jahrh.;  im  3.  S.  alte  Laadkarten» 
im  Sehrank  die  berfihmte  «Weltkarte  dea  Camaldnlenter-MCnehs  Fra  Maur» 
14Ö7  bis  1459,  und  die  6  in  Holz  geschnittenen  Tafeln  des  Hadgi-Mchemet 
aus  Tunis  0559),  die  Weltkugel  darstellend.  —  Nun  die  Treppe  hinauf. 

Oberer  Stock:  Sala  della  Bussola,  einst  Vorzimmer  der  Staats-Inqui- 
sitoren, am  Eingang  eine  Oeffnung  in  der  Wand,  früher  durch  einen  mar- 
mornen Löwenkopf  geziert,  in  dessen  offenes  Maul  {bocca  di  leone)  geheime 
Anzeigen  gesteckt  wurden.  Im  Saal  zwei  BUder  v.  Aliente^  Einnahme  von 
Brescia  1426,  und  Einnahme  Toa  Bergamo,  1437.  Sota  dü  ContigHo  dei 
Ox€ci  i  Tapst  Alexander  HI.  und  der  DogeZiant,  Beileger  des  Kaisers  Fried- 
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rich  Barbarossa  v.  Bassano\  Friedensschluss  zw  Bologna,  1Ö29,  zwischen 
Papst  Clemens  VII.  and  Kaiser  Carl  V.,  v.  Marco  •  VeeeUio.  —  im  Atrio 
fuaänUo  dat  DeekAobUd  v.  ThUoreUo,  der  Dog«  Prinlt  «mpffingt  das  Schwert 
der  Gerechtigkeit;  alter  Mann  und  hübsche  Frau  v.  Paolo  Veronese.  —  Sala 
delle  qnaitro  porte:  die  Thflren  nach  Zeichnunfren  von  Palladio ,  1Ö75;  r. 
Veroüa  von  den  Veuetianern  wieder  erobert,  1439,  v.  Giov.  Coniarini:  Doge 
ABt.  Grimani  vor  der  Religrion  knleend  v.  Tizian;  1.  Ankanft  Heinrtcbs  lU. 
Toa  Frankreich  zu  Venedig  v,  Andrea  Virfindno;  der  Doge  Cicog'na  empfftng^ 
ißSH  die  persischen  Gesandten  v.  CarUUo  Caltari.  —  Sala  dei  SeneUoi  Über 
dem  TliroDf  Kreusabnahme  Tinlwreüo}  an  der  Wand:  Boge  Frane.  Venler 
vor  Venedig  >  Boge  Cicogna  vor  dem  Heiland.  Vcnotin  auf  dem  T^f^^ven 
gegen  die  Europa  auf  dem  Stier  (Anspielung  auf  die  Ligue  vom  Cambray) 
alle  drei  v.  Palma  giovinei  Doge  Pietro  Loredan  erfleht  für  Venedig  die 
HOlfe  der  h.  Jungfrau  v.  Tintoretto;  De6kenbild,  Venedig  die  KOnigin  des 
Meers  v.  Tintoretto.  —  Sala  del  CoUegio:  r.  Vermählung  der  h.  Catharina 
Cpnten  der  Doge  Franc.  Don2kV  h.  Jungfrau  in  der  Glorie  fmlt  dem  Dogen 
flieeolb  da  Ponte),  Anbetnnfr  des  Heilands  (mit  dem  Dogen  AWiseMocenigo), 
alle  drei  v.  Tintoretto  ;  über  dem  Thron  ♦Gcdflchtni?'f^hild  der  Schlacht  von 
Lepanto  v.  Paolo  Verontie;  gegenüber  Gebet  des  Dogen  Andrea  Qrittl  zur 
h.  Jungfrau  v.  Tintoretto.  DeckenbHder,  Neptnn  nnd  Uars,  der  Glaube, 
Venetia  auf  der  Erdkugel  mit  der  Gerechtigkeit  und  dem  Frieden,  alle  v. 
Paolo  Veronese,  —  AnticoUegio:  »Die  EntfOhrung  der  Europa  v.  Paolo  Ve- 
ro9Me;  Jacobs  Rückkehr  nach  Canaan  v.  Bauano\  Werkstatt  des  Vulcan, 
Merenr  mit  den  Oraalen,  beide  ▼.  TintoreUo.  Deckenbild,  Venetia  anf  dem 
Throne  v.  Pooto  Vcnmue,  ' —  Nun  die  Trepp r  hinab,  wieder  in  den 

Mittlern  Stock,  in  d.  Saal  d.  Grossen  Kaths,  *äala  del  Maggior 
Consiglio.  den  letsten  der  au  bestebtigenden  Slle,  daher  wehlgetban, 
den  unten  angenommenen  Führer  (S  150)  hier  zu  entlassen,  um  ungestört 
betrachten  zn  können  In  diesem  f^rossen  (154'  1.,  75'  hr.,  45'  h.)  Saal 
pflegte  die  oberste  Behörde  der  Republik,  die  in  das  „Goldene  Buch^  ein- 
gastibriebenen Itobili,  an  tagen:  1848  und  1849  diente  er  zu  gleichem  Zweck 
den  Abgeordneten  unter  Dictator  Manin.  Am  Fries  die  Bildnisse  von  76 
Dogen,  von  Angelo  Farticlpatlo  (t  827)  bis  Lodovico  Manln  an  den 

Winden  31  grosse  Bilder  ron  Bauamo^  Aielo  FsTMete,  fkUereMo  u.  A.,  zur 
Verherrlichung  der  Republik,  besonders  gegen  Kaiser  Friedrich  I.  Barba- 
rossa, gemalt,  ö.  Wand  Jac.  Tintoretto  »  Paradies,  das  grösste  Oelbild  in  der 
Welt,  mit  einer  verwirrenden  Menge  von  Figuren.  —  Die  Reihenfolge  der 
geichtchüichen  Bilder  beginnt  an  der  s.  Wand:  1.  Doge  Enrico  Dandolo  und 
die  franz.  Kreuzfahrer  beschwören  1201  in  S.  Marco  dns  Bflndniss  znr  Be- 
frelnng  dos  h.  Landes,  v.  Giov.  Le  Clerc;  %  ErstQrmung  Zara's,  1202,  v. 
Amir,  Viemünoi  8.  Uebergabe  Zara*8  an  die  KrenafUirer,  15K)3,  v.  Dom. 
Tintoretto.  (Vom  Erker  *Blick  auf  den  Canal,  die  Lafrnncn  und  die  Inseln 
S.  Giorgio  und  Giudecca.)  4.  Alexius,  Sohn  des  entthronten  griecb,  Kaisers 
Isaak  Angelos,  bittet  bei  den  Venetlanem  nm  Hülfe  für  seinen  Vater,  1202, 
T.  Andrea  Vieentino\  5.  Yenetianer  und  Franzosen  nehmen  Constantinopel. 
1904,  V.  Dom.  Tintoretto:  R.  zweite  Eirmfthrae  von  Congtantniopel,  1204, 
Donk  TintoreUo;  7.  Graf  Balduin  von  Flandern  in  der  Sophienkirche  zum 
Grieeb.  Kaiser  enrthlt,  1304«  v.  Andrea  Viunihto;  8.  Krönung  Balduins 
durch  den  Dogen  Enrico  Dandolo,  1204,  v.  AHense.  (Ueber  diesem,  oben 
am  Fries  unter  den  Dogenbildem  eine  schwarze  Tafel  mit  der  Inschrift: 
Bit  cfff  loctM  Marini  nOethri  dfeapiioH  pro  erfmlM^tM  (vergK  8.  150):  9. 
*RQckkehr  des  Dogen  Andr.  Contarini  von  dem  Siege  nber  die  genues. 
Flott©  bei  Chioggla,  1378,  v.  Paolo  Veronese;  10.  Papst  Alexander  Iii.  über- 
giebt  dem  Dogen  Seb.  Ziani  für  seine  Vertheidignng  des  heil.  Stuhls  gegen 
Kaiser  Friedrich  I.  Ehrengeschenke,  u.  a.  einen  Bing,  als  Zeichen  der  Ober- 
herrschaft Ober  das  adriat.  Meer,  mit  dem  er,  und  seine  Nachkommen, 
sich  jährlich  verrnfthlen  sollten,  1177,  v.  Omlio  dal  Maro;  11.  (Qber  der 
TbOr)  Friedenssehluss  awiscben  Papst ,  Doge  und  Kaiser  Priedrleb  L  Bar- 
barossa, V.  Girolamo  Gamharato;  *12.  Friedrich  Barbarossa  vor  dem  Papst 
knieend  (S.  148),  v.  Federico  Zuccaro\  13.  Papst  Alexander  gestattet  dem  bei 
Salvore  gefangenen  Sohn  des  Kaisers,  Otto,  sich  zu  seinem  Vater  -wegen 
Einleitung  des  Friedens  zu  begeben,  v.  Pahna  g(09.s  Ii.  (Qber  der  Thür) 
der  Doge  stellt  dem  Papat  den  Sohn  des  Kaiaera  Tor,      Andr.  VieemUnci, 
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16.  Scblaelit  bei  SaWore  (Firano,  B.  07^^  Sieg  ober  die  kaiserl.  Flotte  und 
Gefangennelimung  Otto's,  1177,  v.JDom.  Tintorttto;  16.  (Qbcr  dem  Fenster) 
Abfahrt  des  Dogeu  unter  dem  Segen  des  PnpsteSf  v.  Paolo  Fiammengo;  17. 
der  Paptt  Qberrelcbt  dein  Dogen  das  Schwert,  v.  Frmte.  Bttttano;  18.  die 

Abgcsnndtcn  des  Papstes  und  des  Dogen  rSrhtm  zu  Pnvia  an  Kaiser  Fried- 
rich 1.  die  Bitte  um  Einstellung  der  Feindseligkeiten,  v.  Jac.  Tintorettoi 
19.  (über  dem  Fenster)  Darrelchnng*  der  ftewelbten  Kerze,  v.  Leandro  Bag- 
sano;  20.  Abschledsaiulienz  der  Gesandten  des  Papstes  und  des  Dogen 
beim  Abgang-  nach  Parma,  und  21.  Begefrnunp'  Papst  Äl"x?inder8  III.  u.  des 
Dogen  8eb.  Ziani  am  Kloster  dclla  Carita,  buidc  von  iScltülern  de$  Pckolo 
Vercnu^.  Die  Deckenbilder  von  Paolo  Veronese,  Bassano,  Jae.  ThfUoretto^ 
Palmagiov.,  das  grosseMIttclbild,  der  Ruhm  Venedigs,  v.  Paolo  V<rö/J'";c selbst. 
(Der  Sani  soll  in  bedrohlichem  baulichem  Zustand  sein;  die  Decke  hat  einen 
Sprang  bekommen,  ond  ein  Thell  derselben  ist  herabgefallen.]) 

Im  Durchgang  zur  Sala  rhl  F^crutlnio  die  Briste  des  Kaisers  Franz;  im 
Saal  selbst  nur  ein  Bild  noch  an  der  Wand,  das  jOngfte  Gericht,  v.  Palma 
giov.^  alle  andern  beachAdigt.   In  beiden  Sfilen  BQcherschrflnke. 

Die  berDhmtc,  an  Handschriften  reiche  8»  Mar etubibUothek  und  die  sehir 
bedeutende  Mämfanimhjnrj  sind  nur  L(»titf  n  vom  Fach  zugänpHch 

Der  Dogeiipalast  steht  o.  hoch  oben  dnrch  die  Seufzerliijcke 
(Ponte  dei  Sospifi)  mit  den  Carceri  oder  Prigioni  in  Verbindung, 
1512 — 1597  von  Giov.  da  Ponte  erbaut.  Die  ehem.  Gefängnisse 
nnter  dem  Bleidach  deA  Dogenpalastes,  die  jpiombi^  sind  1797 
zerstört,  die  pozzi^  halb  Terfaliene  Kellerräume  jenseitä  des  schma- 
len GaBftls  Ml  der  Ostseite  des  Dogenpalastes,  beide  etnst  ge« 
fOrchtete  ond  tiel  genannte  Kerker,  sind  schon  seit  Anfang  des 

17.  Jabih.  nicht  mehr  Im  Qebranch.  Ihre  Besichtigung  lohnt  weder 
^eld  (S.  150),  Zeit,  noeh  Mühe.  Ponte  del  Sospirl  sieht  man  gut 
▼om  Ponte  dclla  Paglia  (3. 143),  der  den  Molo  mit  der  angrenzenden 

IU?a  delSchiavoni  verbindet,  die  mit  Ihren  unpolirten  Marmor- 
platten  den  volksbelebtesten  Spaziergang  bietet ;  Schiffer  aller 
Nationen  sieht  man  hier  in  den  zahlreichen  Kaffehäusern  in  der 
Nähe  ihrer  mannigfachen  Fahrzeuge.  Von  der  Riva  sieht  man  in 
der  Verlängerung  des  Ufers  an  der  Südost-Spitze  Venedigs  die 
S.  163  genannten  Giardini  Puhblici. 

Das  *Ärseiial  (Pl.  3,  Einläse  gegen  Vorzeigung  des  Passes, 
Dienst.,  Donnerst.,  Samst.  9  —  3  ü.)  beschäftigte  zur  Zeit  der 
Eepublik  16,000  Arbeiter,  jetzt  kaum  1500.  Nirgendwo  tritt  der 
Verfall  Venedigs  so  augenscheinlich  hervor,  als  hier.  Am  äussern 
Eingang  die  berühmten  4  antiken  Löwen,  1687  von  dem  Piraens 
bei  Athen  hierher  als  Bente  gebracht;  der  grosse  1.,  dessen  Körper 
mit  nicht  mehr  erkennbaren  Inschriften  bedeckt  Ist,  soll  yom 
Schlachtfeld  Ton  Marathon  herstammen  (?) 

Inneres.  An  der  Aussenniauer  des  Magazins  ein  Donkmal  des  deut- 
schen Qrafcn  Johann  Matthias  von  der  Schuleuburg,  Feldherrn  der  Re- 
publik (t  1747).  Im  Modell-Saal  ein  grosses  Modell  des  Bucintoro,  des  tob 
den  Franzosen  /erstOrtan  Schiffs,  von  welchem  der  Doge  jährlich  am  Himmel- 
falirtstage  den  Brautrinfr  5i)s  Adriatische  Meer  warf  (S.  löi).  In  den  Waffen- 
Baien  das  Marmor-Denkmal  des  Ädmirals  Angelo  Emo  (f  1792)  von  Cauova, 
gegenüber  die  RQstnng  Relnrieh  IV.  Ton  Frankreich,  ein  Geschenk  an  die 
Republik;  einzelne  srr<:rh;rbtHche  Trophäen,  so  die  Fahne,  ivelche  Erzher- 
»08  Friedrich  von  Oesterreich  (f  1847,  sein  Grab  in  S.  Stefano  a.  S.  JÖ9)  Im 
J.  18A0  bei  Seyda  den  Aegyptem  nnter  Ibrnhim  Paseba  nahm,  nebst  Hot 
lind  Degen  desselben.  Die  Schiffe,  aufweichen  im  J.  1810  Napoleon  und 
Marie  Luise  und  der  Vicekönig  von  Italien»  Eugen  Beauhamaia,  in  Venedig 
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elozofren.  Marterwerkzeuge;  eiserner  Helm  des  Huuncnköiiigs  Attila.  (Trinkg. 
tem  Hatiptrohrer  1  zw.,  den  andern  Jed%m  1/s  zw.) 

^Äcademie  (Aeademia  di  BdU  AriU  PI- 1)  in  der  ebem.  Scuola 

ddta  Ourit^t  dem  Versammlongsort  diei«r  Brnderschaft,  am  GumI 

Orande,  dem  s.  Ende  der  Eisenbrucke  gegenüber,  10  Min.  vom 

Marcusplatz  entfernt,  zn  Fnss  ganz  gnt  zu  erreichen    f  Am  Wege 

S.Maria  T^nbemga,  s.  8.  lo^S.  und  S. Stefano^  8.  8.  iriO).  Fast  nnr 

Bilder  venetianiscber  Meister,  Tizian,  Paolo  Vernnese,  Tintoretto, 

des  altern  und  jungern  Palma,  Pord^none,  Oforgione,  Bassanoii.a. 

8ala  degli  anticht  dipinti  ^alte  Bilder},  i,  BarU  Vivarini  UwciM 
«Bd  4  Heilige ,  1464  gem. ;  5.  Lormxo  Venuimto  nnd  Frtme.  Biitoh  Altaf- 
bild  in  Tersch.  AbtheiInngen,  in  der  Mitte  VerkOndigung,  oben  Gott  Vater; 

11.  Vfvcen?o  Cafeva  St.  Aufriistintis :  18.  Aloifo  Vjvarini  St.  Antonius;  21. 
ßurtolomvicü  Vivarmt  St.  Clara  ^  *23.  Giovanni  d'Aleniagna  und  Antonio  da 
Murano  heil.  Jungfrau  thronend  mit  den  4  Kirchenvätern,  1496  gemalt. 

Sala  dell'  As.suntn,  die  Decke  reich  Tcrpoldet,  in  den  Lflncttcn 
Biidnisae  von  Malern  der  vcnetian.  Schule,  1849— 18ÖÖ  ausgeführt,  schlechtes 
Lidit.   Der  Aufgaugstreppo  gegenOber:  TiHtm  Marine  Hinmelfihrt 

(asmnta).  Rechts  weiter:  2.  Tmiorctto  Snndcnfall;  'S.  Marco  Bataiti  Be- 
rufung  der  Söhne Zebedaei  (Jacobus  und  Johannes);  10.  7V>tan  Grablegung, 
sein  letztes  Bild,  Uber  dem  Ihn  der  Tod  ereilte;  12.  Tizian  Marine  Helm- 
snchang,  sein  erstes  Bild;  «lö.  Giov.  Bellini  h.  Jungfrau  mit  Kind  und  6 
HeiHp-en:  17  Pahna  giov.  das  weisse  Pferd  der  Apocalypse;  *22.  JSntoretto 
ät.  Marcus  befreit  einen  verurtheilten  Sclaven  ^  27.  Bom/acio  Ehebrecherin 
Tor  Christo;  28.  Tintoretto  Dogenbildniss ;  92.  Bonifaeio  BaIomon*a  Urtheil; 
31.  PaoJo  Calinri  i'  Veroneie)  h.  Junpfrau  !n  der  Glorie,  unten  ^t.  Dominicu?i, 
der  dem  Papst,  Kaiser  und  König,  den  Dogen,  Cardinfllen  u.  A.  Koseukronen 
«Sftlietlt;  S».  M^«<eeA#oMariae  Himmel AihH;  ST.  Boeto  M€tre<mtC^t\ttu% 
Petrus  uud  Johannes;  39.  Paolo  Veronete  Geisselung  der  h.  Christina. 

Zimmer  rechts  neben  der  Assunta.  Mnrmorbaste  von  Giov.  Bel- 
Hni,  7.  Oiov.  Bellini  Madonna;  9.  Tintoretto  Wunder  der  h.  Agnes;  10.  Qiov, 
Bati.  Cima  Johannes  der  Tftufer,  St.  Petrus,  M.u  cua,  Hieronymns  u.  Panloa, 
alle  aus  der  Kirche  der  Mnflonna  del  Orto  (S.  157). 

Zimmer  links  (Treppe  hinauf)  im  academ.  Yersammlungssaal  viele 
«It«  HandmlefaBvngen,  damnter  ein  SklBsenbncb  Ton  Kapiiael. 
•  Pinacoteca  Contarinl,  1843  von  dem  Grafen  rnntarfni  geschenkt, 
Sala  maggiore.  7.  Palma  vecchio  Christus  und  die  Wittwe  von  JSaim; 
17.  €Ho9,  BtIHni  Madonna ;  33.  Andrea  Cordettaghi  (?)  Madonna  mit  der  b. 
Catharina  und  Johannes;  47.  Vinc.  Calena  Madonna  mit  Johannes  dem 
Tftufer  und  dem  h.  Hieronymus;  48.  Cima  da  Conegliano  Madonna  u.  Hel- 
lige; 55.  lioceaccmo  da  Cremona  Madonna  und  Heilige  ^  74.  Jacquti  Caliot 
Markt  ^u  Impruneta  bei  Ploreos,  grosses  flguren*  nnd  iproppenrelcbes  Bild ; 
^7.  CaUot  Pont  newf  zn  Paris  (?)  —  CahlTictto  Contnrini:  unter  den 
(>ö  Bildchen  nur  43.  44.  45.  05.  Ö6.  57  beachtensweitb,  wegen  der  venetian. 
Trachten  nnd  GebrAncbe  de« Vor.  Jahrb.,  alle  von  Pfetro  l^rngM.  —  O all erln 
di  fl.iTico,  laripe  Seltenprnllerie  nehon  den  Snle  PalaMnno  Th.  S  \^)\^.  1.  ii  2. 
Roialba  Cariera  Pastell-Bildnisse  ;  *5.  u.  *6.  Uondekoeter  Henne  mit  Küchlein, 
siegender  Hahn;  20.  Tintoretto  Bildniss  de.<«  Antonio  Capello;  25.  Tixian  de« 
Malers  Mutter;  41.  Com.  Engelbrecht$en  Kreaxtgong;  44.  Greg.  SchiavoM 
Mfldonnn;  hf).  Tizian  Bi;>!ni'-<=i  des  Jacopo  Soranzo;  52.  Bonifaeio  Madonna; 

ßissolo  Madonna;  64.  JJiereveit  Bildniss  eines  Feldberm;  76.  Antoneiio 
da  Me$$ima  die  Sehmenensrelehe;  77.  Titiam  Bltdaisa  dea  Priamo  da  Lesse; 
79.  Tommtuo  da  Modena  h.  Cathariun. 

*l.  Sala  nuova.  Cainova'$  Original-Modell  der  Gruppe  Hercules  und 
Lycbas;  7.  PMro  da  CorUma  Danfei  In  der  LOwengmbe;  *2I.  Tigfam  Mn« 
riae  Dar.stollung  im  Tempel;  ?3  Cima  da  Conegliano  Maria  und  Heilige; 
24.  Pordenone  vier  Hcilfgp ;  •2ü  Paris  Borrlnne  der  Fischer  flberpiebt  dem 
Dogen  den  vom  b.  Marcus  orlialtenen  Hing;  29.  Rocco  Afarroni  Kreuzab-  ^ 
«nbme;  Boni/ario  Oattmahl  dea  reichen  Mannes;  39.  /i"r>?/affo Heiland 
Bit  Heiligea;  46.  Fmimm  «mcAm»  Petras  nnd  Heilige;  »48.  BimiftM9  Aabe- 
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lang  der  Weisen;  52.  Paolo  Verouete  Pantdies;  55.  BoniMo  Christus  und 
die  Apostel ;  58.  P(wio  Veronett  Madonna  und  Heilige;  08.  ßomi/aeiQ  Mojrd 
der  unschuldigen  Kinder. 

•II.  Sala  nuova,  nur  Mhr  grosee  Bilder.  3.  Oentile  BelUmt  wnnddr- 
bare  Auffindung  eines  in  den  Canal  gefallenen  Stückes  des  h.  Kreuzes;  7. 
11.  13.  16.  18.  20.  23.  26.  28.  34.  Vittore  (kwpaeeio  Geftcbicbte  der  h.  Ursula, 
1475  bis  1495  in  10  grossen  Bildern  gemalt;, 8.  iforeo ^<M<irft<  Jesns  am  Oel- 
berg; •21.  Paolo  Veronese  Jesus  im  Hause  Levi;  •29.  Oentile  Bellini  Pro- 
cession  auf  dem  Marcusplatz,  1491  gemalt^  38.  Cttrpoaeto  Marter  der  10^000 
Christen  auf  dem  Berge  Ararat. 

Sale  Palladiane.  I.  BAste  des  Kaisers  Franz  Joseph  von  Ferrari^ 
zum  Andenken  an  die  Kettung  aus  MOrderhand,  18.  Febr.  1853  (S.  12).  1.  Cima 
da  Conegliano  Christas  u.  zwei  Heilige^  6.  Bateano  DogenbUdniss ;  H.  Ti~ 
simt  BUtelee  dea  Antonie  CapeUo  (S.  153).  —  n.  5  Wo:  BtOkd  Madonna 
und  Heilige;  11.  Cima  da  Conegliano  Grablegung;  »17.  O'tot;.  .fieWni  Maria, 
Magdalena  und  Catharina.  —  III.  Altitaiien.  Bilder,  anbedeatend.  —  IV. 
4.  Bari.  Montagna  Madonna  nnd  Heilige ;  19.  Andrea  ButaH  St.  Marens  auf 
dem  Thron,  St.  Andreas  und  St.  Franciscus.  —  V.  1.  Oiov.  BettkU  MüdOBM 
mit  schlafendem  Kind ;  *9.  Tizian  Johannes  in  der  Wüste. 

Unter  den  90  Kircheo  Venedigs  sind  folgende  die  bemerkens- 
wertheren,  von  6  bis  1  ü.  gewöhnlich  geoflfnet,  vgl.  S.  144.  Die 
Beschreibung  des  Innern  beginnt  allemal  rechts  vom  Eintritt. 

Santl  ApOStoli  (PI.  2),  1672  erbaut,  darin  aas  der  frühern 
Kirche  die  Capella  Corner,  reiche  Ornamentik  des  16.  Jahrh.  mit 
zwei  Denkmälern  der  Familie  Corner.  Capeüa  Maggiore :  r.  Cesare 
da  Conegliano  Abendmahl,  1.  Paolo  Veronese  Manna -Re^en.  In 
der  Capelle  links  zwei  Büsten  neuerer  Venetianer. 

S.  CrtSOStSmO  (PI  13),  unfern  Ponte  Rialto  n.,  BenalBsancestyl, 
1483  erlMQt,  1.  Altar  r.:  BeUitä  dn»!  Heilige;  Hauptaltar:  8eb,  dH 
Piombo  8t  Chrysostomos  und  Heilige;  Altaiftis8:  ^QimUegong, 
Hautreltef  toh  QDbekaniitoiii  Mefstor.   Altar  linke:  KrSniiQg  der 
.Jungfrao,  und  die  12  Apostel,  Belleli  Ton  JWio  Lombardo. 

*8.  Francesco  della  Vigna  (Fi.  5),  das  innere  1534  von  Sanao- 
«iffio,  die  Pa^ede  1568 — 1572  von  Andr.  Palladio  erbaut:  4.  Cap. 
r.  Paolo  Veronese  Auferstehung.  Im  Kreuzschiff  r.  Fra  Antonio  da 
Negroponte  thronende  Jungfrau.  Neben  dem  Hauptaltar  links : 
^Cappella  Oiustinian ,  Altarbrüstung  ganz  Marmor- Relief ,  unten 
jüngstes  Gericht»  oben  St.  Antonius  und  vier  Heilige,  darüber  die 
Madonna  und  Engel,  an  den  Seiten  12  Propheten  und  4  Evan- 
gelisten, aus  dem  15.  Jahrb.,  vortrefflich  gearbeitet;  (Im Klosterhof : 
Bellini,  Madonna  nnd  4  Heilige. J  üeber  der  Kanzel:  Oirolamo 
SantacTOce,  Gott  Vater  und  Christus.  1.  Cap.  links:  Paoio  Veronese, 
Madonna  u.  4  Heilige;  3.  Cap.  in  Marmor,  Büsten  des  Patriarchen 
n.  des  Dogen  Sagredo,  1743  errichtet,  über  dem  Altar  das  Standbild 
dea  h.  Gerluurd  4.  Cap.  Wand  links :  Franc.  Santacrocty  AbendmiU. 
^ftlri  (5.  Maria  gloHoia  dei  Aori,  Franeiaeanerkfrehe,  PI.  8)» 
Spitabogenstyl,  Mitte  des  13.  Jahrb.«  Ton  Niccolö  Pisano,  eine  der 
gröstten  und  aohSnaten  Kirehen  Venedigs,  an  Denkmälern,  Bild- 
hauer-Arbeiten und  GemUden  besonders  teleb,  gleich  S.  GiOTanni 
e  Paolo  (S.  156)  eine  Todtenhalle  berühmter  Männer. 

-^^dl.  Lang  schiff:  neben  dem  1.  Altar:  »Grabmal  Tizians  (t  1576) 
V.  iiHf^       Pietro  Zandomeneghi^  1852  vollendet,  eine  gewaltige  Archltectur- 
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Gruppe,  unten  zwei  Figuren  mit  Tafeln,  darauf  die  Inschriften:  y^quet  et 
comes  Titiatius  »it.  CorGhis  V.  1.553"  und  y^Tiiiano  momimentum  erectum  Sit. 
Ferdinandus  I,  1839.'  In  der  Mitic  zwischen  4  Säuien  liziau  sitzend  mit 
2  Figuren,  von  welchen  eine  das  Bild  zu  Sais  entschleiert:  ad  den  SAnlen 
4  Figuren,  Baukunst,  Bildhauerkunst,  Maleikuir^t,  nonfrinn.  An  derWant! 
Iii  Belief  die  3  berOhmtesteu  Gem&lde  Tizians ,  Uimmeifalirt  fd.  1533»  ^^^^^ 
ErmorduDg  (9. 166),  Marter  dee  h.  Lanrentfot  (a.  iiiiteii),  oben  der  LOwe  von 
St.  Marcus.  ^  Neben  dem  2.  Altar:  Denkmal  des  Prinzen  Almerico  d'Este 
von  Modena  (t  1660)  mit  Standbild.  3-  Altar:  St.  Hieronymus.  Staudbild 
▼on  Ale$$amdro  Vittoria,  angeblich  des  98Jähr.  Tizian  ZOge  uud  Gestalt. 
4.  Altar:  Palma  ffiw.  Marter  der  h.  Catharina. 

Sfidl,  Krenzschiff:  •Grabmal  dos  Jacopo  Mnreolln  ,  Sarkophag  von 
Karyatiden  getragen ;  Altarblatt  in  vier  Abtheilungen  vou  Bart.  Vivarini, 
Ueber  der  Saeristeithar :  llanaolenm  dea  Benedetto  Pesaro  (f  1608).  —  Id 
der  Sricri'^tei  :  der  Thflr  geg-^nfiber,  HeillgPTischmin  mit  Marmnr  TIelief  dea 
17.  Jahrh. ;  Altarblatt ,  Madonna  mit  Heiligen  von  ßeliini;  au  der  Wand 
UiÜEts  Madonna  mit  Heiligen,  angeblieh  Ten  fSHan.  —  In  der  Klrehe  welter r 
Orabmal  mit  Reiterbild  des  P  t<  ]  >  Savelli  (f  U05). 

Chor  -  C  apell  en.  Capelle  rechts  neben  dem  Chor:  r.  Grabmal  des 
Dnccio  degli  Alberti ,  1.  eines  unbekannten  Kriegers,  beide  aus  dem  14. 
Jahrh.  —  Chorcapelle:  r.  Mausoleum  des  Dogan  Franc.  Foieari  (t  14Ö7),  1. 
des  *Dogon  Niccolh  Tron  1473),  beide  von  Ant.  Rizto.  —  Capellen  links 
mbm  dttn,  Chor:  1.  Cap.  Altarblatt,  Madouna  mit  Heiligen  von  Bern,  Ltcmw;^ 

2.  Oap.  Grabmal  dea  Mel^.  Trevtaan  (f  1600)i  Altar  in  farbigem  vergoldetem 
Holzschnitzwprk  ,  in  der  Mitte  Johannes  der  Täufer  in  Holz  von  Donattüo;^ 

3.  €ap.  Altarblatt,  St.  Ambrosius  und  Heilige  von  Vivarim  xLskA  Moirco  Bütaitit 
r.  8t.  AmbroaioB  an  Pferde  vertreibt  die  Artaner  von  Oiw.  ConlaHni. 

Nördl.  Kreuzschiff:  Altarblatt  in  3  Abtheilungen,  Bart.  Vivarini 
St.  Marcus  mit  Heiligen:  Grabmal  der  Qonerosa  und  des  Maffeo  Zen  ,  15. 
Jahrh.  —  Tau/capelle:  Altarbild  in  Marmor,  St.  Petru»,  Maria  und  8  Heilige» 
16- Jahrb.;  Qber-dem  Taufbecken  Standbild  Job.  des  Täufers  v.  Jac.  Sansov^, 

Nördl.  Langschiff:  Grnhmal  des  Jac,  Pesaro  (f  1547);  *  Altarblatt» 
Madonna  mit  Heiligen  und  Gliedern  der  Familie  Fesaro  von  Titian^  der 
aalB  eigenea  Btldnlea  anbraehte;  «Maueolenm  dea  Dogen  CKov.  Peaaro 
(t  1659)  iu  frrosser  und  reicher,  die  pnn/e  Wnnd  einneh monder  Arcliitoctur 
mit  eigenthOmüchen  (geschmncklosen)  Negerfiguren  als  Atlanten.  *Mauso- 
lenm  Canova*s  (f  1822)  „principis  tculptorum  aetati»  suae'\  nach  des  Meistere 
eigenem  Entwurf  fQr  Tizians  Grabmal  1827  ansgefQhrt  (^«x  con2a<ton£  Europae 
Wkiver^rtf''}.  —  Neben  dem  Portal:  «Sarkophag  des  Pietro  Bernardo  f+  1538). 

Gesalti  (PJ  8).  Barockstyl,  1715—1730  erbaut,  im  Iiiiieiii  ganz 
Marmor,  tapeteuartig  mit  Verde  antico  eingelegt.  Hochaltar  10 
gewundene  Säolen  von  Verde  antico,  in  der  Mitte  die  Weltkugel 
mit  Gott  Vater  nnd  Sohn,  der  Teppich  vor  dem  Hochaltar  eben- 
falls Marmor,  ebenso  diö  Kanzel  mit  ihren  Vorhängen.  Ausserdem 
r.  Grabmal  und  Standbild  des'Orazio  Farnese  (f  1654);  1.  neben 
dem  Hochaltar:  Grabmal  d«  Dogen  Pasquale  Oicogna  (f  l&9ö)f 
1.  Mariae  Himmelfahrt,  Altarblatt  von  TinUtrtUo;  *Mart«r  des  b. 
Lanrentioa,  Altarblatt  von  JHnan. 

*^  GleiglO  BigglOFe  (P1.  Ii),  KuppelUrehe  anf  efnar  nach 
1848  befastfgteD  Inael,  der  Piazzetta  f  egenüber,  von  PaUadio  1Ö60 

begonnen.    Vom  Thurm  beste  Aossloht  anf  Venedig. 

Im  Innern  über  der  Thür  das  Bild  Pap«t  Pins  VII.  zum  Andenken  an 
eine  im  J.  1800  hier  von  ihm  verrichtete  Cardiiialsweihe.  Rechts^  Grabmal 
des  Lorenzo  Venier  Ct  1667).  1.  Altar:  Geburt  Cbrlati  von  Bassano;  % 
Crucffix  in  Holz  von  Michelozzo  Michelozzi ;  3.  Marter  verschiedener  Heiligen, 

4.  Krönung  der  Jungfrau,  beide  von  Tintoretto,  —  Chor:  r.  Abendmahl,  1. 
Mamia- Regen,  beide  von  fVfi/ereMa ;  auf  dem  Hoclialtar  eine  »Gruppe  in 
Erz  von  Oirolamo  Campagna  Gott  Vntcr  anf  der  vergoldeten  Weltkugel 
«mgeben  von  den  Evangeliaten;  daneben  zwei  Leuchter  in  Erz  AUß  dem 
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17.  Jflbrh.;  dl«  HS  ChoratRhle,  im  17.  Jahrb.  ▼ortrefnieh  In  Hots  gMcIniltst 

von  Alberto  de  Brule  aus  Flandern,  Relief  -  Darstellungen  aus  dem  Leben 
des  h  Benedictus.  —  Corridor:  Mausoleum  des  Dogen  Domenico  Mictalel 
1637  errichtet.  —  Links  io  der  Kirche  weiter:  Auferstehung  und 
Marter  des  h.  Stephanus,  beide  von  Tintoretto  (niciit  zu  loben);  letzter 
Altar,  Marter  der  h.  Lucia  You  Bassano;  Grabmal  de«  Dogen  Marc' Antonio 
"Memmo  (t  1615). 

♦♦S.  Giovanni  e  PaölO  („S.  Zantpölo'%  PI.  12),  1240  begonnen, 
1430  vollendet,  eine  prächtige  goth.  dreischi{fi>e  Kirche,  150 
Sehr.  1.,  50  Sehr,  br.,  Gewölbe  von  Latten  mit  Verputz,  über  der 
Kreazuiig  eiue  Kuppel,  nach  der  Marcuskirehe  arohitectoLläoli  die 
bedeutendste,  der  Dogen  Gruftkirche  (das  Todtenamt  masste  hier 
gehtlteo  werden),  Venedigs  Weetminster- Abtei ,  verdient  einen 
lin^rem  Anfenthalt  oder  einen  wiederholten  Beencb. 

Sfldl.  LangBchiff.  «Mausoleum  des  siegreichen  Dogen  Pietro  Mo- 
cenigo  (f  1476),  mit  15  Standbildern;  Sarkophag  „ex  hostium  manubiu^  (aus 
feindlicher  Beute).  *Madonna,  Altarblatt  von  Beüim\  daneben  Orabpyra- 
nkide  des  Malers  Melch.  Lanza  (f  1674);  Grabmal  de«  Marc  Antonio  Bra- 
gadin  (tl571),  der  Famagosta  auf  Cypern  Tange  gegen  die  Türken  ver- 
theidigte  und  von  Mustapha  nach  der  Einnahme  lebendig  geschunden  wurde» 
wio  das  Bild  oben  andeutet;  Altarbild  In  9  Abth.  von  BtUM  oder  Gorrptfca^; 
Altarblatt,  •KrrMiznbnnhrac  von  Pirfro  J.ibpri.  Ueber  don  Thüren  das 
«Mausoleum  von  Bertucci,  Silvestro  und  £ii»abetta  Yalicr  mit  deren  Stand- 
bildern, relcbe  Marmor-  Arobiteetnr  des  18.  Jahrb.,  mit  sabtreleben  kleinen 
Standbildern  und  Reliefs.  An  der  Wand  links  St  Hyacinthus  trocknen 
Fnsscs  eiT>en  Fh?«!?  rbor^rhreftend  von  L.  Bassario.  In  der  folgenden  Ca- 
pelle sechs  Keliels  iu  Er/,  und  Holz,  aus  dem  Leben  des  Ii.  üominicus,  ITX), 

BQdl.  Kreuzschiff:  auf  der  Ecke  der  h.  Augustinus,  Oelbild  von 
Vivarini;  Mausoleum  de:«  Genernls  Niccolh  Orsin?  1509),  darunter  in  Oel 
St.  Marcus  Beistand  bei  Bemaunung  der  Flotte  von  Giamhati.  det  Moro ;  St. 
Antonlnot,  Altarblatt  Ton  Zormso  Lctto;  OiasfremMde  naeb  Zefehnnngen  tob 
Vivarini  (1473);  Altarblatt,  Christus,  Andreas  und  Petrus  von  Jtoceo  Marconi, 
—  In  den  Capellen  r.  und  1.  neben  dem  Chor  nichts  Bemerkenswerthes. 

Chor.  Mausoleen  der  Dogen  Michele  Morosini  ft  1382),  «Leonardo  Lo* 
reden  Ctl521),  »«Andrea  Vendramin  (t  1478)  von  ,^Sfon</ro  Uopardö,  Wold 
das  reichste  und  schönste  in  Venedig,  *Marco  Corner  (f  13G8) 

Nördl.  Kreuzschiff.  Neben  dem  Eingang  in  die  Rosenkranz  -  Ca- 
]telle  oben  eine  «Marmorgroppe,  die  h.  Helena  Ikberreicht  dem  General 
Vittor  Capelle  den  Commandostnb ,  15.  Jahrb.,  von  Avfovio  Dentone  i  über 
der  Thfire  das  Denkmal  des  Dogen  Antonio  Venier  (f  14UÜ).  —  *  Cappella 
^MJtoforf»,  167!  zum  Andenken  an  den  Sieg  von  Lcpanto  (Cursolarl)  ge- 
grOndet :  an  den  Wanden  Holzschnitzwerk  und  Schlachtenbilder  von  Tinto- 
retto, neben  uud  hinter  dem  Altar  10JiÖcb<^t  kunstvoll  und  sorgfältig  von 
1600  bis  1732  von  verschiedenen  Kfinstk  i  n  ^gearbeitete  *Marmor«ilautrelief8, 
Darstellungen  ans  dem  Leben  des  Heih-ud^  und  der  h.  Jungfrau. 

Nftrdl,  Lang  schiff:  nmbmal  der  Fi  ui  und  der  Tochter  des  Dogen 
Antonio  Venier,  1411 ;  Grabmal  mit  Beiterbitd  des  Leon,  da  Prato  (t  1511). 
Ueber  der  Aaer/sfct-mfir  Besten  von  Tislan  und  den  beiden  Palma.  17. 
Jahrb.,  ^  cn  Jar  Alberetti,  •M^upnleutn  des  Dogen  Pnsqual  Malipiero  (tliG2), 
darunter  «Krönung  der  Jungfrau,  Oelbild  von  Qirolamo  da  Udine,  Denkmal 
des  Senators  Bonzio  (f  1501),  darunter  die  Standbilder  St.  Thomss  nnd  St. 
Petrus  der  MSrtyrer;  in  den  Blenden  r.  die  liegende  Statue  des  Dogen 
Michele  Steno  (f  1413)  in  Farben,  1.  das  Denkmal  des  A!oy«^iuH  Trevisan 
Ctl5?8):  Denkmal  mit  Reiterbild  des  Generals  Pompeo  Giuslmiani  ^  »Denk- 
mal des  Dogen  Tommaso  Mocenigo  (f  1423);  Denkmal  des  Dogen  Nlccolb 
"Marcel !o  tf  1474);  Altarblatt,  **Ermordung  St.  Peters  des  Märtyrers  in 
einem  Walde,  von  Tixian;  Denkmal  mit  Keiterbild  des  Ürnzio  Bagliool 
(tl617),  nebenan  Anbetung  der  Hirten  Ton  Paoto  Verometet  auf  dem 

letzten  Altar  FtHTulbild  drs  h  ITir  i  njivrnriR  von  vi Z«.^  Vittoria;  nrbtmnn  das 
Denkmal  des  aus  dem  Tirolerkrieg  von  1809  bekannten  Marquis  de  Chasteler 


Üigiiiztiü  by  <-3ÜOgIe 


KMim,  VBNBDIG.  39.  Route.  157 

(t  1825),  za  Mona  in  Belgien  geboren.  Maosoleom  des  Dogen  Giov.  Mocenigo 
et  1180).  Ueber  dem  nanpi^Eingang  6tm  Maasotenin  d«6  Dogen  Aloya. 

1.  Jfocenigo,  seiner  Gattin,  und  des  Dogen  Giov.  Bembo  (t  1618). 

Neben  S.  Giovanni  e  Paolo  die  prächtige  ♦Vorderseite  (von  1485} 
der  Sctwfa  dt  S.  Marco  (jetzt  Hospital),  mit  eigeDthümlirh^Ti  per- 
spectivischen  Reliefs,  zwei  Löwen,  m\d  Thateii  des  h  Marcus. 
Südlioh  auf  einem  hohen  schmalen  zierlichen  Marmor- Fussgestell 
die  *  Heiter  -  Bildsäule  des  Bart.  CoUeoni  (f  1475),  Generais  der 
Republiii,  von  Andrea  Veiocchio  modelllrt,  von  Aleas.  Leopardo 
in  Erz  gegossen. 

8.  LaizarOi  das  trminisolie  MechiUristeoklaster  auf  der  Insel 
gleiebeo  Namras,  St  s.d.  Ton  Venedig,  hat  ein«  bedeutende 
oHenfal.  Bibliothek  nnd  eine  grosse  Bnchdraekerei 

^8.  Harco,  s.  8. 147. 

8.  Maria  fonnosa  (PU  15),  1492  erbsat  i.  Altar:  ^S.  Btrbaim 
and  4  Heilige,  oben  eine  Fleth  Ten  Palma  veeehio ;  2.  Altar :  Bari, 
Vivarinif  Mali*,  Anna  nnd  der  h.  Joachim;  Krenmhiff  rechts: 
L.  BasionOf  Abendmahl;  Chor:  neoe  Fresken  von  PaoUtiif  1844 

gemalt,  Abrahams  Opfer,  Christus  treibt  die  Wechsler  aus  dem 
Teinpel  u.  a.  —  Im  Hof  des  nahen  (hinter  der  Kirche  über  die 
Brücke  ö  )  Pal.  Grimani  (PI.  oO),  aus  dem  16.  Jahrb.,  die  antika 
Coioäüalstatue  des  diarcus  Ayrippa,  wie  man  annimmt  aoa  dem 
Pantheon  in  Rom. 

S.  Maria  dei  MiraCOll  („Madonna  de'  Miracoil",  PI.  16),  1480 
erbaut,  Frühreuaiääaace,  klein,  »inächiiTig,  Inneres  ganz  von  kost- 
barem Marmor,  quadratischer  Chor  mit  Koppel,  eigenthümlicb, 
12  Stufen  hdher  als  das  Sebiff  (darunter  die  Sacristei),  r.  nnd  1. 
Ambonen  cur  Ablesung  Ton  Epistel  nnd  ETangeUam,  wie  in  den 
altehristl.  Kirchen ;  allenthalben  ^Ornamentik  (von  Fieiro  Lo9nhafdo)f 
Tonnengewölbe  des  SchilTs  mit  bemalter  Cassettirung  (sehr  ver- 
schwarst),  Tiel  Vergoldung. 

8.  Maria  dell  OrtO  („Madonna  d.  O."  PI.  17),  entlegen,  an  der 
N.-8eite  der  Stadt,  dreiscbiffig,  ^Vorderseite  ein  Scbatzkastlein  des 
Bchmackreicbsten,  zierlichsten  spätgoth.  Styls,  nach  1473  aufgeführt, 
mit  vielen  Bildern  Tintoretto's  und  seiner  Grabstätte. 

♦S.Maria  della  Salate  fPl.  lÖ),  grosse  schone  Kuppelkirche, 
neben  der  Dogana  di  Mare  (S.  160J  am  Ostende  des  Canal  (irande, 
1631 — lüb2  von  Longhena  erbaut.  In  den  drai  Gapeilen  r.  drei 
Marienbilder  von  Luca  Giordano^  in  der  4  ,  der  obersten  links, 
Ti%ian,  Ausgiessung  des  h  Geistes.  Die  Säulen,  weif  hd  die  Clior- 
bogen  tragen,  sind  aus  einem  röm.  Tempel  zu  Fola  (ß.  67).  Am 
Hauptaltar  ein  grosser  Leuchter,  Erzgass,  trefllichste  Arbeit;  die 
fa.  Jungfrau  Tortrelbt  die  DImonen  der  Pest,  Marmorgruppe  Ton 
Le  Ourt,  Deckengemälde  von  Ti'sk»i.  —  Vür^SacrUitii  *Pietb» 
Beiief  aus  dem  lö.  Jahrb.  tou  Dentone  (?),  *TMnn^  St.  Marone 
und  4  Heilige,  ^Mwrw  BoiaHi^  St.  Sebastian.  —  8a»Utei:  neben 
der  BiDgangsthflr  *Qirolamo  da  Tmiio,  St.  Boohus  und  Heilige. 
Dookenbilder  too  Tisim. 
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S.  Maria  ZobenigO  (P1.  19),  am  Wege  vom  filarcusplatz  zur 
Arademie  (S.  153),  1680  von  der  Familie  Barbaro  erbaut,  .  Barbara 
monumento  del  dfradimento  delV  nrte^\  in  den  Blenden  der  V'order- 
«elte  Standbilder  hervorragender  Glieder  der  Familie,  am  Fuss  der 
antern  Säalenstellmig  die  Plane  von  Z&ra,  Caudia,  Padua,  Rom, 
Oorfij,  Spalato  eingehauen,  an  den  LSauienfössen  oben  Seeschlachten. 
Nur  diese  anflfallende  Vorderseite  zu  beachten,  im  Innern  nichts. 

S.  Pantaieöae  {?l  37),  unfern  (s.w.j  S.  M.  dei  Frari  (S.  154) 
1668—1675  erbaut,  in  der  Capelle  1.  neben  dem  Hochaltar:  r. 
^Krtenng  der  Jnngfren  von  Oiav,  und  Antenio  da  MutwMf  1444 
fenaltj  *GraUegung,  Haotrelief  ans  defselben  Zeit. 

t.  nitro  a  GiitaHO  (P1.  öO)«  auf  dei  Insel  an  der  Ostaelte 
Yenedlgi,  1596  von  Smeraldi  begonnen,  eoll  nach  einem  Entwurf 
Palladio's  von  1557  erbaut  sein,  Kappelban,  ble  1807,  ala  Plur- 
Iflrehe  des  Patilaiehen,  Gathedrale  von  Venedig.  Napoleon  ver* 
wandelte  den  angrenzenden  Palast  des  Patriarchen  in  eine  Oaseme, 
nnd  verlegte  dessen  Sitz  nach  8.  Marco.  In  der  Kirche  wenig 
Benaerkenswerthes,  in  einer  Capelle  1.  zwei  Marmor-Hautreliefs  von 
Mich.  Ongaro y  im  17.  Jahrh.  gefertigt:  Papst  Paul  V  weiht  den 
Patriarchen  Franc.  Vendramin  zum  Cardinal,  und  eine  Todesaile- 
gorle.  Hinter  dem  2.  Alur  ein  Marmorstuhl  aus  Antiochien, 
welcher  für  den  des  h.  Petrus  ausgegeben  wird.  Nebenan  ein 
schöner  hober  Glockmthurm  von  1474. 

'^fiedentore  (firlöserklrche,  PI.  41),  auf  der  Giudecca,  1576 
Ton  AfMir.  P«Nadto  erbaut,  grosse  einseblflige  Klrebe  mit  SäolMi« 
^ital,  als  Bamrerk  besondere  beaehtenawertli  nnd  gepriesen,  weniger 
die  Fa^ade  als  das  Innere.  1.  Cap.  (wesfilch)  Fftmc  Bauano^ 
OhrlsÜ  Oeborl»  2.  €ap.  Cortefle  CalM,  Tanfe,  d.Cap.  TMIoretto, 
Oetsselnng,  4.  Cap.  (MUob)  Palma  giov,^  KrensabnaluBe,  Ö.  .Oap. 
Franc.  Banano^  Auferstehung,  6.  Cap.  TiniorettOj  Himmelfahrt,  alle 
nleht  hervorragend;  hinter  dem  Hochaltar  eine  KreuzabnahmOi 
Marmor-Relief.  In  der  Sacristei  unter  Vorhängen  die  drei  schönsten 
^Madonnen  von  Giov.  Bdiini:,  die  mit  dem  schlafenden  Kinde  die 
beste  Einer  der  beiden  hier  aufgestellten  Warhsköpfe  hat  die 
üeberschritt  :  S.  Fidelis  a  Siymaringa  protomartyr. 

S.  ROCCO  (PI  42),  hinter  b.M.  dei  Frari  (S.  154),  von  1490u.l72Ö, 
Teiche  Marmorarbeiteii  des  15.  Jahrb.,  wenig  bedeutend,  üm  so 
mehr  die  angfrenzende  *Scuoia  di  S.  Bocco^  begonnen  1517,  die 
Berathungssäle  dieser  Bruderschaft,  höchst  prächtige  Fa^ade,  schöne 
Treppe  und  Saal,  werthvolle  Erzarbeit  an  der  Thür  des  Presby* 
terlnms,  Bilder  Ton  IMoreffo,  darunter  sein  Meisterwerk,  eine 
groeee  ^Krenalgung  vom  J.  1565.  Darob  eines  der  Deokenge- 
milde  schlug  1849  eine  osterr.  Oesehtitzkogel. 

*S.  ftalvatöre  (PI.  43),  sm  Wege  vom  Maronspiati  zur  Rialto« 
brücke  (S.  162),  eine  der  sokdnsteu  modernen  Kirchen  Venedigs, 
1534  yoiieBdet,  die  Fa^ado  erst  1663,  3  flaobe  Koppeln  hinter- 
einander, welche  auf  Tonnengewdlhen  roken. 
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Sftdl.  Schiff.    Zwischen  dem  1.  u.  2.  Altar:   Denkmal   «les  Proc. 
•  Andrea  Dolfin  Ct  160ßj  und  aelner  Gattin;  awisehen  dem  2.  und  3.  Altar, 
«Denkmal  d«a  Dogen  Franc.  ▼•nt«r  (f  1556) ,  Architeetur-Monoment  toa 
Samsövino;  3.  Altar  (ebenfalls  von  Sansovino}  VerkOndignng  von  SMm. 

—  Kreuzschiff:  r.  Denkmal  der  Catharinn  Corner  Ct  1510),  Königrin  von 
Cyperu,  die  1489  ihre  Kione  an  Venedig  abtrat.  —  Chor,  *  Titian,  Ver- 
Iclärung  Christi,  Hoehaltarblntt,  bedeckt  ein  silbernes  ciselirtes  "Altarblatt, 
27  bibl.  Darstellungen,  um  1290  gearbeitet.  —  Capelle  links:  Oiov.  BeUini^ 
Chriatua  in  Emmaua.  —  Nördl.  Schiff:  Denkmal  dreier  CardinAle  aus 
der  Fnmllln  Oomer.  ^  Altar  1.  Tor  dar  Orgel:  Standbild  des  b.  HIeronsr. 
mns  von  Tammaso  Lombardo.  Denkmal  der  Brndcr  Girolarao  (t  1567)  und 
Loranio  Priull  (f  die  liegenden  Dogenbilder  vergoldet,  liohea  Arcbi- 
tneCnr-Monument. 

611  SCftill  (PI.  44),  Barfüsserkirche,  anmittel  bar  ö.  nebeu  dem 
BaliDbof,  bei  der  Belagerung  von  1849  sehr  beschädigt,  1649 — 1689 
«rbant,  eine  Musterkarte  tod  Ornamenten  des  17.  Jahrbonderta. 

*8.  SebasttailO  (Pl.  46),  im  a.w.  TMl«  der  Stadt,  In  der  Nibe 
des  Oanal  della  OtndeoM,  die  Kireha  des  PaSÜo  Calimi  (V0rO' 
nm)  mit  feiner  Grmbatitte,  1506—1518  erlwnt 

SQdseite:  1.  Altar,  St.  Nicolaus  von  Titian  im  86.  Lebensjahre  ge- 
malt 2.  Altar,  Madonna,  kleinea  Bildchen  von  Faolo;  3.  Altar,  «Madonna 
mit  Johannes,  Mannorgruppe  von  Tommaso  da  Lugano;  4.  Altar,  Chrlstnt 
am  Kreuz  und  die  Marien  von  Paolo;  "Denkmal  des  Bischofs  Livio  Podo* 
cataro  (t  1555)  von  Sansovino.  —  Chor:  Altarblatt,  Maria  in  der  Glorie 
und  4  Heilige,  an  der  Wand  r.  "Marter  des  h.  Sebastian,  1.  "^Marter  des  h. 
Mareoa  n.  MarcelUnna,  alle  drei,  die  trefflichsten  und  grOsaten,  Ton  Piaoh, 

—  Orgel,  auf  dem  äussern  FlOgel:  Reinigung  Mariae;  auf  dem  Innern: 
.der  Teich  Bethesda,  beide  von  Faolo;  links  seine  BQste,  nebenan  sein Qrab 

et  1668),  auf  den  Stein  die  Inschrift:  „iVwIo  Oaltoro  Vtr&nmui  fHMoH,  «o- 
turae  aemulo,  artis  miracuh^  tuperstite  fatis,  fama  victuro.**  —  Sacristel:  , 
Deckenbiider,  Krönung  der  Jungfrau,  in  den  Ecken  die  4  Evangelisten, 
▼on  Faolo.  —  In  der  Kirche  weiter:  *Bti8te  des  Procurator  Marcantonio 
Grimani  (t  1565)  TOn  Vittoria ;  2.  Altar,  Christi  Taufe  von  Faolo ;  Deektn- 
bilder  ebenfalls  von  Paolo  und  seinem  Bruder  Benedetto  Caliari. 

8.  Simeone  plCCSlO  (Pl.  48),  dem  Bahnhof  gegenüber,  w.  ne- 
ben der  Eisenbrücke,  1718 — 1738  erbant,  Knppelkirche  mit  Säu- 
lenportal, eine  Nachahmang  des  Pantheons  zu  Korn,  im  Innern 
nichts  bemerkenswerth. 

*8.  StefinO  (Pl.  49),  am  Wege  yom  Marcnsplatz  zur  Aea- 
demie,  (s.  S.  153} ,  goth.  Kirche  des  14.  Jahrh.  mit  zierlicher 
Backeteinfii^de  and  elgenthflmlloh ,  uiebt  onediSn  eonstnilrtem 
Holigewdlbe  (erneuert). 

Neben  der  Sacristel,  Madonna  mit  Heiligen,  Erz-Relief  des  16.  Jahrb.; 
2  vortreffliche  kleine  Statuen,  h.  Johannes  d.  T.  und  b.  Antonius  von 
Pittro  Lombardo\  in  der  Cappella  del  Sacra  mento  zwei  Leuchter 
von  vergoldetem  Erz,  1577.  —  Chor:  an  den  Seitanwanden  die  12  Apo- 
stel und  4  Heilige,  Standbilder,  die  4  Evangelisten  und  2  Kirchenvater 
Reliefs.  Hinter  dem  Hochaltar  in  Holz  geschnitate  eingelegte  ChorstQhle. 
Vor  dem  Hochaltar  daa  Grab  dea  Brabersoffs  Friedrieb,  des  Admirala,  geb. 
1821,  t  1847.  —  Am  3  Altar  1.  2  Standbilder,  des  h.  Hieronymus  und  h. 
Paulus,  von  Pietro  Lombardo.  Nebeu  dem  Uaupteingang  das  *Maaso- 
lasm  eines  Amtes,  Jacopo  Sorlano  (t  1651).  Auf  dem  Fnssboden  dar 
Kirche  der  grosse  Grabstein  des  Dogen  Francesco  Morosini,  „Peloponne- 
slaci**  (t  i6d4) ,  DogenmQtze  und  CommandostAbe  In  Engnsa.  Dia  Kirche 
bat  oben  farbige  Fenster,  daher  ein  buntes  Licht. 

•I.  ZiecirU  (pl  56),  in  der  Nike  der  BIf»  del  S^^ni, 
1457—1515  eib.,  dreleebifllge  Kirebe  mit  gotb.  Cber,  eebdae  Tor- 
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derseite,  über  dem  Eingang  Standbild  des  h.  Zacharias  von  Aless. 
Vitttrria  (f  1605,  sein  Grabmal  mit  Büste,  von  ihm  selbst,  in  der 
Kirche,  Knde  des  I.  SeitenschifTsj ;  über  dem  Weihbecken  Johau- 
Des  der  Täufer,  Statuette  von  demselben.  Der  dritte  Bogengang 
fuhrt  zum  Coro  deile  Monache  (Mdnchschor) ,  an  der  Wand  r. 
*Palma  vecchio  thronende  Jungfrau  und  Heilige,  über  der 
Thür  TintoreitBf  Gebart  Johannea  des  Teofere.  In  der  Cappella 
ät  9,  TaraHo  (iweite  r.)  «drei  Tergoldete  Holzschnttz-AItare  toh 
1443  a.  1444  mit  altitoUen.  Bildern  yon  der  KfinstlerfaiiiUie  der 
Viiforini  ans  Marano.  Die  Crffpia  gehört  dem  Ban  der  ersten 
11  Od  abgebrannten  Kirche  an.  —  In  der  Kirche  weiter,  am  3. 
Altar  des  Chors:  Oiov,  Bellini,  Beschneidang;  vorletzter  Altar: 
*Throriende  Jungfrau  u.  4  Hellige  Von  dems.  Die  Franzosen  hatten 
das  Bild  1797  nach  Paris  mitgenommen,  1815  kehrte  es  zurück. 
Sammtliche  Wände  der  Kirche  sind  mit  grossen  Bildern  bedeckt. 

Der  **CaOal  Grande  („Canalazzo''  ) ,  die  Haupt-Pulsader  Ve- 
nedigs, etwa  10,000'  (3/4  St.)  lang,  zwischen  100  und  2UU'  breit, 
durchschneidet  vun  S.O.  nach  N.W.  in  Form  eines  stark  gewun- 
denen Z  die  Stadt,  ond  theilt  sie  iu  zwei  ungleiche  Theile.  Was 
der  Corso  in  Rom,  der  Toledo  in  Neapel,  die  Boulevards  in  Pa- 
ris, die  Linden  in  Berlin,  das  i&t  der  Canal  Grande  für  Venedig. 
Tausende  von  Gondeln  nnd  Barken  sind  auf  diesem  ond  den 
kleinen  in  ihn  mündenden  Ganilen  in  eteter  Bewegung.  An  eetnen 
Ufern  erheben  sich  stattliche  Bäoser  nnd  prächtige  Paläste:  der 
Canal  Grande  ist  die  Strasse  der  Nobili,  des  alten  Adels  von  Ve- 
nedig. Der  grdssere  Handelsverkehr  bleibt  ihm  ganz  f^emd,  für 
Seeschiffe  ist  er  zu  seicht.  Eine  Spazierfahrt  anf  ihm  ist  eben 
80  unterhaiteud  als  belehrend.  Man  kann  die  Strecke  von  der 
Piar.zetta  bis  zum  Bahnhof  in  einer  Qondel  mit  zwei  Ruderern 
in  lö  Min.  zurücklegen.  Wer  aber  Genuss  haben  will,  wird  min- 
destens V2  St.  brauchen,  und  mehr,  wenn  er  die  in  baulicher  Be- 
ziehung bemerkenswerthesten  Paläste  näher  (von  aussenj  betrach- 
ten will.  Der  Gondolier  nennt  die  Namen  (Qual  h  il  Palazzo 
Coniarini  Famn?  i>ou'  ^  la  Casa  ferro?)  Die  Pfähie  (paii)  wa- 
ren früher  das  Zeichen  herrschaftlicher  Paläste,  sie  sind  es  zuoi 
Thell  noch,  mit  den  Farben  der  Besitzer  angestrichen.  Hemer« 
keuäwerlli  vou  der  Piazzettü  beginnend: 


Links. 

Ihgtma  di  Mart^  k.  k.  Haupt-Mauth, 
1676  von  Benoni  erbaut,  auf  dem 
Tharm  als  Windfahne  eine  vergoldete 
Fortuna  aof  einer  groeten  vergolde* 

'S.  Maria  della  Salute  n.  S.  157. 


Rechts. 

PitUaggo  öiustUtiani^  jetzt  Hötcl 
Enropa,  Spitzbogrcnstvl  des  15.  Jahrb. 

J^al.  Treves  (PI.  35),  in  einem  Zim- 
mer *Hector  nnd  Ajax,  Qberlebens^ 
gross.  Canovn's  it  t  zto  Arbeit,  saging» 
lieb,  1  zvr.  Trinkgeld. 

Fat.  Fini,  Eigenthnm  der  Grilfln 
Wimpffen,  mit  einer  kleinen  Samm- 
inn <r  neuerer  Bilder,  KuAttwerke  and 
CuriDsitftten. 

*Pal.  Coniarini  Fasan,  Spitzboge»- 
ttyl  de«  14.  Jahrb.,  1857  resUorIrt, 
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Pal.  Ziehy-EsUrhasy, 

Pal.  Manzoni- Angarani,  aus  der 
Zeit  der  JLombardi  (15.  Jahrb.},  be- 
MKBden  r«ieli  xa»A  tehta,  der  einsige 

Pallast  in  Venedig,  welcher  In  feu- 
dalem Verhältniss  zur  Republik  stand. 

Campo  della  Caritä.  —  EisenbrQck 

Äeeademia  di  belle  arti  s.  S.  153. 

Fakugi  CoiUaHmi  dai  SerigM,  der 
eine  aus  dem  16.,  der  andere  aus  dem 
15.  Jahrb.  (Die  ehemals  hier  befind' 
Udie  Oemllde-Gallerie,  ist  Jetst  alt  G»> 
•ehenk  in  der  Academie,  S.  153.) 

*Pal.  Retxonieo^  Eigenthum  des 
Infanten  von  Spanien,  grosser  Palast 
des  17.  und  18.  Jahrb. 

•Pal.  Foscari  (PI.  27)  Spitzbogen- 
styl des  15.  Jahrb. ,  sUttUcher  Palast, 
Eigentham  der  Stadt ,  in  der  Weadnag 
des  Canals  noch  Osten  gelegen. 

Pal.  Balöi  (PI.  2Ö),  UochrenaU- 
taaee,  toh  Alett.  Vtttoria  erbaut,  ei- 
nem Schaler  Sansovino's.  Diese  Ge- 
gend des  Canals,  namentl.  die  beiden 
Paläste,  sieht  man  hAufig  abgebildet. 

Pal.  Pisani  (PI.  34),  SpiUbogen- 
styl,  14.  Jahrb.  Das  berQhmte  Bild 
Paolo  yeronese*s,  die  Familie  des  Da- 
itM  Q.  Alexander,  ist  jetst  In  Bnglaad. 

PcU.  Orimani,  FrOhrenaissanM. 

Pal,  Bimardo^  Spitzbogen. 
*Plai*  fSeplflOf  Renaissance,  dem 
preuss.  QeMiidtan  Grafen  Poortales 


Badeker's  Deutschland  I.  9.  Aufl. 


Reehta. 

Daneben  die  Cosa  ftirto^  von  den 
FOhrem  als  das  Haus  der  Desdemon« 

bexeiehnet. 

•Pal.  Cwrmr  dtOa  Cä  Grande  (PI. 
26),  1532  von  Jac.  Sansovino  erbaut, 
mit  sehr  grossem  innerm  Hof,  Jetzt 
Sitz  der  kaiserl.  Statthalterei. 

*Pal.  Cavalli,  Eigenthum  des  Her» 
loys  Ton  Bordeaux,  Spitzbogens^! 
dM  Ifi.  Jaliili. 


e,  1854  aufgeführt.  —  Campo  3,  VüaU, 

Pol.  miulkUm'Lolta,  IT.JahiiLi 
der  Heisogln  von  Parma  gehörig. 


Pal.  OrasH^  aus  dem  18.  Jahrb., 
Jetat  Barem  Blan  gehftrig. 


Pal,  Moro-Lint  18.  Jahrhundert. 


•PaH,  Camtarini  delle  Figur Frfth« 
renaissance,  1504— 1564,  an  den  Mauer- 
fl&chen  anl^ehlngte  Schilde  undTro- 
phlen. 

*Pal.  Corner  Spin^i,  Frfihrenala- 
sance,  Eigentbnm  der  Tinaerin  Tn» 

glioni. 

*PaL  G^Hmaat,  rPl.  39)  Hochrenais- 
sance, Meisterw.  Michele  Sanroicheli*t, 
Mitte  d.l6.  Jahrb.,  jetzt  kaiserl.Postanaft. 

•Pol.  FarseUi  (ursprünglich  Z>an- 
äolo^t  roman.  Styl  des  12.  Jahrb.  mit 
bysant.  nnd  Orient.  Anklingen,  Jettt 
Bits  der  Stadt.  Verwaltung  (mtmte/|>to}. 

*Fai.  LoredMt  gleichzeitig,  einst 
Wohnung  dei  KOn^^s  Peter  Lusignan 
von  Cypem,  des  Gemahls  der  Catha- 
rina  Comaro  (vgl.  Pal.  Corner  della 
Regina,  S.162),  dessen  Wappen  auf  dem 
Gebflude  mehrfach  angebracht  lit| 
jetzt  HÖtel  de  la  Ville.  Daneben 

PcU.  DandolOt  der  bescheidene  PaL 
dea  berftbmten  Dogen  Enrico  Dandolo. 

*Pal.  ßembo,  Spitzbogen,  14.  Jahrh. 
Pal.  Manin  (PI.  31)  Vorderselte 
V.  Jac.  Sansovino,  16.  Jahrb., der  Palast 
des  letzten  Dogen  Lod.  Manin,  der  am 
4.  Mai  1797  bei  Annäherung  der  Fran- 
zosen die  Regierung  niederlegte. 

11 
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Canai  Grande, 


Links. 

•Tonte 
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Rechts. 


1588^1591  TOii  Antonio  da  Ponte  (odtr  Andrea  Boldb  ?)  erbaut,  14B'  L, 

48'  br.,  ein  Marmor-Bogcn  von  70' Spannung  und  30' Höhe,  auf  12.00i  ^  PfÄhlen 
juhend,  die  Milte  des  CanaU  zwischen  Dogana  dl  Maro  und  Bahnhof  bexeioli- 
aeiid«  Jahrbnodert«  lang  bts  1854  (8.  161)  die  einzige  Verbindung  zwischen 

der  ö.  nuil  w  Hälfte  Venedigs,  mit  2  Hnihrn  Buden  besetzt.  Am  Ufer  r. 
^er  Füchmarkt^  Freitags  wegen  der  gro»dea  Auswahl  besuchenswerth links 
Gemiiie-  und  Obstmarkt,  wo  man  besonders  Vormittags  das  schönste  Obst 
bUlIg  kauft.  Auf  der  h  nte»  Seite  dea  Marktplatzes  befindet  sich  eine  kune 
Säule  von  aegypt.  Granit,  zu  w^'Vher  eine  Treppe  hinauf  führt,  von  einer 
knieenden  Figur  (il  gobbo  di  Rtaito)  getragen.   Auf  der  SAule  wurden  die 

Geaetse  der  Republik  bekannt  gemacht. 

Fai.  de*  Camerlinghi,  FrOhrenais- 
sance  von  1525,  einst  Palast  der  stfldt. 
Kämmerer  oder  Einnehmer,  jetzt 


A  ppellatlonagericbt. 


Pal.  Corner  deUa  Jitgina^  1724  er-  1 
baot  anf  der  Strile  dea  Oebnrtehaa» 

ses  (U  r  Catharina  Cornaro  ,  Königin 
von  Cypern,  (vgl.  ö.  161  Pal.  Lore- 
danl,  jet^t  Leihhaus  (monte  di  pietk). 

•Fol.  Pesaro  (PI.  33)  Hochrenais- 
sance, 17.  Jahrb.,  früher  Eigenthum 
des  Herzogs  Bevilacqua  (f  1857), 
Schwiegereohne  des  Harkgraieo  Max 
von  Baden ,  nach  seinem  Tode  an 
eine  russische  Familie  verlLauft. 
Pal,  Tron,  16.  Jahrhundert. 

•Fondaco  de'  Turchi  (PI.  29),  ro- 
man.  Styl,  11.  Jahrb.,  einst  (seit  1621) 
Tfirkenberberge,  halbverfallen. 

Pal.  Correr  (PI.  7)  darin  das  Mu- 
»€0  eivtco.  Donnerst,  u.  Sam^t.  von 
10— >4  U.  geöffnet,  Gemälde  und  Hand* 
Belctannngen  ilterer  Meister ;  Arbel- 
ten und  KunstFnchen  in  Erz,  Elfen- 
bein, Holz,  Thon  und  Wachs,  alte 
Möbel,  Münzen;  eine  sehr  grosse  An- 
flicht von  Venedig  in  Vogelschau,  1500 
von  Dflrer  in  Hotz  geschnitten;  Cano- 
va'sche  Erinnerungen  ;  einige  neuere 
Standbilder  (Hagar  von  Lucardl);  un- 
bcck'utende  znol  Sammlunp".  Alles 
wohl  des  Besuchs  werth,  wenn  man 
M  Im  Vorbeigehen  bealehtlgen  kann. 


Fondaco  de'  Tedeschi  (PI.  28)  FrQh- 
renaissance  (1506),  von  Fra  Giocondo 
da  Verona  (8. 170}  erbaut,  einst  Waa- 
renhans  der  deutschen  Kauüeute,  und 
die  Aussenmauern  von  Ti/ian  und 
seinen  SchQlern  bemalt  (bis  aut  we- 
nige Spuren  an  der  Canalseite  nichts 
davon  mehr  zn  sehen}.  DasOebAudn 
dient  jetzt  als  Mauth, 

Corte  del  Remer,  13.  Jahrb. 
Pal.  Michiel  delle  Colonne^  17.  Jahrh. 
Pal.  Sagredo,  Spitzbogen,  14- Jahrh. 
*Cä£<aj  (foro,  der  zierlichste  der 
Pallete   des    Spltabogenstyls  dei 
14.  Jahrh.,  der  TinzeHn  TagUonl 
gehörend. 


jPbI.  &rimanit  16.  Jahrhandert. 


**Pal.  Vendramin  Calergi  (PI.  36), 
Frührenaissauce,  erbaut  1481  von  Pie- 
tro  Lombardo,  einer  der  schönsten 
Palflste  am  Canal  Grande  (das  Motto 
an  der  Aussenselte  sfjpt:  non  noftü), 
Eigentham  der  Herzogin  von  Berry, 
prächtige  Blnrichtang,  gute  alte  (An* 
drea  dcl  Sarto  ,  Rellini,  Pcrnp-ino  u. 
a.)  und  neue  Bilder,  sehr  zahlreiche 
Boarboniscbe  Familien-Erinnerungen 
und  Lilien,  die  selbst  auf  den  PfÄh- 
len vor  dem  Palast  zuschauen,  Bild- 
nisse und  Kuustsachen,  in  Abwesen- 
heit der  Herzogin  zugftaglich  (Trink- 
geld ein  Einzelner  dem  Portier  1/f 
zw.,  dem  Bedienten  oben  1  zw.). 

Pal.  Labia,  17.  Jahrh.,  an  der  Mün- 
dung des  Gannaregio  in  den  Canal 
Grande.  In  der  NAhe  anmittetbar 
jenseit  der  Brücke  (Ponte  di  Canna- 
regio)  ist  1.  der  Pal.  Mdnfrin  (PI.  32), 
von  dessen  einst  berühmter  Oemälde- 
lammlnng  die  besten  BUdar  18Ö6  ▼«r* 
kauft  worden  sind. 
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lOAks.  [  Rechts. 

j       Gii  äcaht  (BarfQsserkirche)  ä.ij.iüB« 

Veae  BUenbrftek«»  1868  Tollendet  (,1  «oldo  Brackengeld}. 

8,  Simeon* pieeolo^  KIrelie,    8. 109.  |     Statume  delUt  itrada  ferrata  (  B  a hn^ 

I  hol),  vgl.  3.  143  Omnibus-Barken. 

Vor  der  Wendnng:  ile«?  Canals  nach  N.W.  ist  links  der  hübsch 
«Dgelegte  GiardlDO  PapadÖpÖll  (PI.  10);  an  der  Nordseite  des  ßahn- 

tofs  der  Botanische  Garten.  Orto  botanico  (PI.  2iJ,  dessea  Cac- 

iasblume  für  die  grossteu  Eiiropi  s  gelten. 

An  der  Süd-Ostspitze  Veneiigs  ( Punta  deUa  Motta)  hat  im 
J.  1807  Napoleon  durch  Abbruch  mehrerer  Klöster  Raam  für  die 
Giardinl  Pobblici  (Pl.  9)  geschaffen,  500  Sehr.  1.,  150  Sehr,  br., 
sechs  Reihen  Acazieo  und  Platanen,  am  s.  Ende  ein  kleloes  Ge* 
büsch  sammt  sehr  eiofachem  Kaffehaas^  Teaadlga  VolksgartoD, 
aber  sehr  attll  und  w«oig  besucht;  schöne  Blteke  auf  Stadt  ond 
Lagunen.  Der  Eingang  mhtt  Uber  die  334  Sehr.  I.  Via  Ku^enio, 
welche  1810  Sagen,  Vleekonlg  von  Italteo,  dorch  üeberbrackaaf 
«Ines  Canals  herstellen  Hess. 

CtnipO  di  Harte,  der  Exerzierplatz,  an  der  Westseite  Vene- 
digs, eine  grosse  mit  Alleen  amgebene,  eine  Insel  bildende  Wiese, 
kann  aurh  als  Spazi^^rgang;  dienen,  hübsch  bei  Sonnenuntergang, 

Kurano,  auf  einer  Insel  1/2  ^-  Venedig.  Auf  der  Fahrt  dahin 
kommt  man  bei  der  (r.)  GrAberinsel  (S.  Oristo/oro)  vorCkber,  Venedigs 
llriedhof  {Cimiteno).  —  Der  *Dom  (8.  Donato)^  gewölbte  8Aaleakirobe  mit 
Qnerschiff  auf  Pfeilern  (eine  in  das  Mosaikpflaster  ein'^*'his<!pno  Ma  nor-In- 
schrift  hat  die  Jahreszahl  1111),  strebt  im  Innern  der  l:*rachl  von  ä  Marco 
te  ▼enedlg  nMb,  Sialen  von  gneeh.  Marmor,  ahallehM  Bodenmosaik  a.  t.  w. 
Ueber  der  Seitenthür  r   M-idonna  mit  Heiligen  von   Lazzaro  8eba%iiaiU. 

FUiro  e  I*aoto^  einfache  weitbogige  BaslUca  von  1509.  £lne  Himmel- 
fiihrt  Maria  ^011  ifareo  BanaiH^  1.  nahe  der  Saeriitetthflr,  hst  «ehr  gelitten; 
bei  dem  2.  Altar  r.  ein  Bild  von  Oiov.  Betlini  (verdeckt?).  —  Fabrik  von 
Olaäperlen  und  aus  Glasfäden  verfertip'ter  GcgenatAude  !  bei  der  Besichti- 
gung trifft  man  auf  viel  Schmutz:  und  Bettel,  daher  viele  Kren/.er  mit- 
sehmen). 

Torcello,  etwa  21/2  8t.  n.ö.  von  Venedig  (vgrl.  S.  144),  ebenfall.s  auf 
einer  Inael,  das  alte  AlUtium  (man  soll  noch  Ueste  der  dtadt  und  der 
Btraweaelntbellong  anter  dem  Wasser  sehen),  gehört  tu  dem  gresseren  (an 
RCiOO  Kinw.)  auf  einer  NRch1)a:insrl  s  fr.-'leq-oiieTi  Hurano,  nmi  besteht  jetzt 
aar  aus  einigen  kleinen  Häusern  und  den  erhaltenen  beiden  ICirchen.  Der 
•Dom  iS.  Mariah  im  7.  Jahrh.  erbaut,  1008  erneut,  eine  dreischiffige  Basi- 
lika nach  altchristlicher  Art,  mit  Säulen,  denen  des  Domes  von  Murano 
ähnlich,  ist  Interessant  didnrch,  dass  in  ihm  die  alte  Anlage  der  halbrun- 
4en  Priesterbänke  in  der  Tribuua,  in  Stafenabsätzen  aufsteigeud,  mit  dem 
IlDch  emporragendan  Bieehofstuhl  in  der  Milte,  erhalten  ist.  An  der  inne- 
ren Westwand  ein  grosses  *  M  o  ^  ;i  i  k  a!i8  dem  12.  Jahrli.  ,  ilen  Opfertod 
'Christi,  die  Aaferstehuog,  das  jüngate  Gericht  u.  a.  darstellend,  neuerdings 
hergeetallt.  Am  Dom  ein  aebteckigee  3tMp*(§ltviwm,  —  »S.^im,  in  der 
Jefcsigen  Aessern  Erscheinung  ans  dem  12.  Jahrh. ,  aussen  achteckig  (das 
Innere  fQr  eine  Kuppel  berechnet,  abor  jetzt  flach  gedeckt),  auf  fQnf  Seiten 
von  einer  schOnen  s&ulengetragenen  (lö  Säulen  u.  4  Eckpfeiler)  Bogen- 
lialle  «mgeben«  Ar  Ba«Tentiadl(e  beaeliteaawerth. 
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83.   Von  Venedig  nach  Verona. 

Eisenbahn  (I.  R.  Strada  ferrata  Ferdinande«  Lotabardo-Veneta} ,  3  blf  A 
Züge  täglich,  Fahrzeit  4  St.,  Fahrpreiae  5  fl.  6,  3  11.  80,  2  fl.  66  kr.  Oflterr.  — 
V«iiedig  ist  F reih  afe  n,  es  wird  auf  dem  Bahnhof  Tor  dar  Abralte  da» 
GepIck  durchsucht  und  MauthT  arr??  veraollt,  dahnr  V2  ^t.  vor  Abf^rt  des 
Zogea  im  Bahnhof  «ein.   Die  Wagen  XQr  Nicbt-Kaucher  sind  mit  f^m  quuUf 

riparto  k  Wetalo  U/umart^  baseiehaat. 

Der  Zag  fahrt  in  8  Min.  auf  der  rieaeobaften  *Brflcke,  der 
grdesten  der  Welt,  3601  mUres  (11,393  Oeeienr.  Fuss,  also  fast 
i  8t.)  lang,  28'  br.,  von  222  Bogen  (30'  SpannDog),  über  dl* 
LagnDon  (S.  145)  nach  Mestre,  an  dem  bei  der  BeJagemng  toh 
1849  Tiel  genannten  Fort  MtUghtra  Torbel,  weldiea  aich  nnr  dnreb 
dla  beiden  giosaen  Casernen  r.  bemerkbar  macht.  (Eiaenbahn  Ton 
Meetre  fiber  Treviso  nach  Ccuarsa  s.  S.  128.)  Dann  weiter  durch 
•ine  fruchtbare  £b«ne,  die  jedoch  ansser  den  grossen  Städten 
wenig  Bemerkenswerthes  bietet.  Rebengehänge,  Maulbeerbäume» 
Maisfelder  folgen  in  buntem  Wechsel,  allenthalben  von  klpinen 
Bewässerungsgräben  dnichschnitten,  jeder  Fossbreit  Landes  frucht- 
bringend. Bei  Stat.  Marano  über  einen  canalisirten  Arm  der 
Brcnia,'  Stat.  Dolo  mit  hohem  scblankeiu  Thurm;  bei  Stat.  Ponte 
di  Brenia  über  die  lirenta  selbst.  Rechts  die  Tiroler  Alpenkettei 
links  das  Kiiganeische  Gebirge  (^Monti  Engami,  8.  169). 

Padua  s.  S.  166.  Zwischen  Padua  und  Viceuza  ist  Pojana 
dia  einzige  Station.  Links  das  Euganeisehe  Qthirgt^  welter  die 
tidoaniseben  Ifonti  B^lel,  eine  Gruppe  bewaldeter  HOgel. 

TIceua  (*Btua  Royal  de  la  VOle,  am  BiBenbahnthor,  Z.  1  Ma 
iVs  Wirtli  aebr  anftnerkaam;  SieUa  d*Or0,  Luna, 

Lue  Marif  *Bahnhofk'Re$tautaiion)  ^  mit  30,000  Elnw.,  am  Bo^ 
MgUoMf  berühmt  ala  Gebnrtaort  Palladio*a,  der  die  Stadt  mit 
prachtTollen  Oebinden  schmückte :  die  sog.  BoMÜha  {s.  nnten),  die 
Paläste  Barbarano,  Chieregati,  Marcanfonio  Tiene^  Valmctrana  n, 
a.,  das  sog.  Baus  des  Palladio^  die  Brücke  S.  Michele,  das  Teatro 
OUmfico,  ein  nach  Vitrwv's  Beschreibnng  gebautes  (aber  erst  nach 
Palladio'8  Tod  (15H0J  ausgeführtes)  röm.  Theater,  wo  1585  So- 
phocles  Oedipus  aufgeführt  wurde,  und  die  Vüla  Hotonda  (S.  165). 

Die  Kirche  S.  Corona  enthält  u.  a.  eine  Taufe  Christi  von 
Oiov.  Bellini,  und  eine  Anbetung  der  Könige  von  Paolo  Veronese. 

Diese  verschiedenen  Gegenstände  sind  am  besten  auf  einem 
Gange  durch  die  Stadt  lu  besichtigen,  vom  Bahnhof  in  die  Stadt, 
und  nnn  in  der  Strasse  (Corso)  weiter,  welche  die  Stadt  Ton  W. 
naeh  O.  dorchachneidet.  Der  nenen  Kirche  8.  Filippo  Neri  ge- 
genüber Ist  an  einem  Baiiae  eine  frani.  Geachfitakngel  mit  der 
Beaelchnnng:  „8,  Nov.  1605'^  eingemanert  Wetter  gelangt  man 
vom  Corso  r.  durch  eine  kleine  Strasse  aof  die  stattüche  ^Plasia 
de'  Signori  mit  den  beiden  Säulen  aaa  der  Zeit  Tenediga,  wo  die 
Banlirri  mit  einem  Doppelgeschoss  grossartiger  offener  Bogenhal- 
len, den  altern  innern  Bau,  den  Palazzo  della  ragione  (Rathhaos),. 
nmgebend,  eines  der  frühesten  Werke  PaUadio's  (im  Bau  aelt 
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1549).  Der  hohe  schmale  rothe  Tbnrm  ist  aus  späterer  Zeit.  Der 
fiasillca  gegenüber  die  Loggia  dd  Deltgaio^  ebenf.  v.  Palladio  (1571). 

Am  5.  Ende  des  Corso  ist  das  Miuto  civico,  ein  1855  vollen- 
detes grosses  schönes  Gebande  znr  Anfnabme  verschiedener  Samm- 
langen,  die  eist  im  KnUtehüii  sind.  Yerweudet  die  Stadt  auf 
diese  so  viel,  als  auf  das  Gebäude,  so  kann  etwas  daraus  werden, 
yorliofif  Iii  iiilT  ein  im  J.  184S  aelic  besehldigtes,  1858  berge- 
italllM  Bild  von  Paol^  VeroiMM,  Chrittas  als  Pilger  «o  der  TM 
Oiefoii  d.  Gr*  bemeAeBt werth,  and  etwa  ein  grosser  Tarsteinsrtar 
rnsah.  Das  rsofro  Ottmpiea  (a  164^  Triakg.  Vt  »w.)  Ist  I.  ia  d.  Nihs. 

Za  dsff  WsUfüirftskirche  Madonna  dd  Monte,  aaf  dem  JfoMls 
Berico,  vor  Porta  Lupia,  filbrt  ^  bedeckter,  2000^  langer ,  aaf 
i800  Pfeilern  ruhender  Bogengang,  am  10.' Jaai  1848  Gegenstaad 
heftiger  Kämpfe  zwischen  den  Piemontesen,  weiehe  den  Berg  mit 
seinen  Villen  befestigt  hatten ,  nnd  den  siegrelcti  vorrÜckendeu 
Oesterreichern.  Ein  Tbeii  dieser  Befestf^nng  ist  bsibebaiten. 
^Aassicbt  sehr  bübsch,  Wirthshans  nicht  übel. 

Am  n  0.  Fuss  von  Monte  Eerlco  (vom  Wege  dahin  sichtbar), 
V2  Stadt,  liegt  auf  dem  Hügel  S.  Sebastiauo  die  be- 

räbmte  Villa  Roionda  Falladiana  der  Marchesi  Capra,  ein  vier- 
eckiger Bau,  an  jeder  Seite  eine  jon.  Säulenvorhalle  mit  Giebel,  in 
dar  Mitte  einen  runden  Kappelsaal  entbalteud.  Goethe  bej»chreibt 
ala  «id  tballt  die  Insdttlflan  dar  4  Oisbsliaiten  mit. 

Bei  der  Vaitsrtebrt  Btal  TüwmMi^  raebts  aaf  einer  Anb5ba 
dia  baldan  Scbldsser  dar  tfanfserik^,  dann  Stat  Jfoiilt^t  niaht 
au  varwecbseln  mit  dem  glatebusmigen  Ort  in  Piamant,  wo  am 
0.  Janl  1800  dia  bekennte  Seblaeht  Torflel,  welebe  dem  Marschall 
Lennes  den  Hetaogstitel  Terscbaflte,  and  wo  auch  am  20.  Mai  1859 
der  erste  blutiga  ZusammenstOM  der  Oesterreicher  mit  den  ver- 
einigten franz. -sardin.  Trappen  stattfand.  Prachtige  Aussicht 
gegen  das  Gebirge.  Das  stattliche  Schloss  gehört  dem  Grafen 
Arrighi.  Folgen  die  Stationen  Lomgo  und  S.  Donifftrio  lV4  8t. 
«.  liegt  ArcöU,  bekannt  durch  die  blutigen  Gefechte  des  i5  ,  16. 
und  17.  November  1796  zwischen  Oesterreichern  und  Franzosen 
unter  Bonaparte,  Ma^seiia,  Augereau  und  Lennes.  Eine  Spitzsaale 
neben  der  Brücke  war  xum  Andenken  dieser  Schlacht  errichtet. 

Weiter,  bei  Yillanuovay  öffnet  sich  eine  hübsche  Fernsicht  auf 
die  Tiroler  Berge.  Die  Stadt  und  das  zinnengekruute  Schloss 
dfooM,  einst  den  Scaliger  (S.  170)  gehörig,  blickt  r.  von  der  Höbe 
bsrab,  ein  gntas  Bild  einer  mittelalterlich  befeitigten  Stedt  gewlb- 
tand ;  auf  dam  folgenden  Berg  r.  der  scblanke  KIrobthnrm  Ton  S. 
FUföre.  Stat.  CaldiSro  bat  viel  besncbte  Mineralquellen  *  seboa 
den  Körnern  bekannt,  Im  Hintergrund  anf  der  Hdha  Kirche  and 
Dorf  Colognota.  Stat.  8.  Marlino.  Bei  S.  MiehtU  ist  wieder  alo 
Schloss  mit  Zinnen,  Mwiario^  früher  Eigenthnm  der  Scaliger. 
Auf  den  Höhen  r.  mehrere  der  festen  Thfirme,  wie  bei  Lins  (S.  38)» 
41a  Verona  (S.  169)  sa  dem  (estesten  Panct  Oberitaiiaas  maohaa. 
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34.    Padua,  itnl.  Padöva.  lat.  PataiHum.  > 

Qaftth6fe.  «SteUa  d* O ro  £;ao2  gut;  Croco  d'Oro;  *AqaUft  d^Or^ 
Z.  3,  L.  1  fr.;  Cftne  fidele. 

^affehauB.  «Pedrocchi  (PI.  28)  gegenaber  der  Universität,  efa 
grosser  Bau  mit  Marmorhallen  und  Sflulen.  nher  Itulien  hinaas  berühmt. 

Jiaker,  die  ¥ahrt  1  zw.,  die  erste  Stunde  2  zw.,  jede  folgende  1  zw.,  bei 
den  KcosMn  EntfumBiigeD  als  Z«lttftp«niiM  s«br  nttlisim, 

*  FidU  ist  eine  d«r  IltoBleD  Stidte,  deren  ürsprong  Ms  sll 
dem  Trojaner  Kdnfg  AntSnor,  dem  Bruder  des  Prllbniie  rarfiek* 
gefQbrt  wird.   Es  bege^  tlith  liOÖ  nnter  den  Sehnts  der  Ktfft^ 

hHlk'  Yeoedig  und  blieb  ble  zu  deren  Auflosung  bei  derselben. 
Die  TOm  Kaiser  Friedrich  II.  im  Jahre  1238  gestiftete  Vnivtrai' 
UU  bat  Padua  während  des  ganzen  Mittelalters  bindorch  bis  auf 
unsere  Tage  hin  hochberühmt  gemacht.  Im  Uebrigen  ist  es  ein 
stiller  Ort  mit  etwa  55,000  Eiiiw. ,  weitlüufig  gebant,  mit  engen 
Strassen,  Laubengangen  (areodi)  und  sehr  grossen  Garten. 

*S.  Antonio  (Pl  1),  die  Basilika  des  h  Antonius  von  Padua 
(•j*  1231),  vom  Volk  einfach  „ü  Santo"  genannt ,  angeblich  nach 
einem  EntwTnf  des  Niccolh  Pisano  1237  gegründet,  aber  erst  1259 
becoiiiieu,  1  107  im  Uanptban  und  iA'2A  in  den  übrigen  Theilen 
vollendet,  mit  7  Kuppeln,  offenbar  mit  8.  Marco  in  Venedig  riva» 
lisircnd.  An.  der  110^  br.  Vorderseite  ober  dem  Portal  das  Stand* 
bild  des  Heiligen,  In  der  Lfinette  8.  Bemerdloo  nnd  8.  AntonlOt 
Fresco  Ton  Muntegna.  Die  Kirebe  ist  280'  1. ,  in  den  Krenser* 
tten  br.,  die  mittlere  Hauptkappel  116' b.;  sie  btt  8  8cbif!ls 
mit  12  Ffellem,  der  balbrand.  ebscbüessende  Ober  8  Bündelsinlen^ 

Umgang  nnd  einen  KraDZ  von  8  Capeüeo. 

Südl.  Schiff.  Am  1.  Pfeiler  r.  ein  Altarblatt  »thronende  JiTupfran 
mit  den  hh.  Petrus,  Paulus,  Bernhard  und  Antonius  von  Antonio  Hoselit 
aus  Bergamo.  —  1.  Cop.  am  Altar  Reliefe,  Wnnder  des  b.  Antonius,  In 
Erz  von  D(ynaMlo\  r.  der  Sarkophap  des  Onernls  Oailamelafa  f!^  1fi7^  nnd 
seines  Böhnes.  —  An  dem  zweiifolgendeu  FjeiUr  das  grosse  geschmacklose 
Denkmal  des  Professors  Otimio  Ftrrari  (t  1684). 

Südl.  Kreuzschiff.  *Cappella  S.Felice^  mit  Fresken  aus  der  Ge- 
schichte Christi  und  St  Jncobi,  von  Jac  Arami  (f  1870).  1773  hergrestellt, 
anch.  architectonisch  beachtenswerth.  —  ilimer  dem  Chor  die  runde  Cappella 
d&  Saniuario  mit  4  Standbildern  von  Filippo  Paroäü  Glaube,  Liebe,  Busse« 
Prmuth  \^<idlirh  nm  Chor  die  Cappella  del  B  Luca  BeUudi,  Schnlcrs  des 
b.  Antonius  mit  Fresken  von  Oio9.  u.  AnU  Padovano^  1786  schlecht  restaurirt. 

NOrdl.  Kreese&hiff.  *ikipp^a  del  «Santo,  an  der  Vorderaelte  sfer^ 
liehe  mit  Reliefe  gesclimfi(  kte  Pfeiler,  zwischen  den  r?(4;on  die  Evange- 
listen, oben  die  Inschrifi  :  Divo  Antonio  corifeasori  sacrum  Up.  Fa.  po. 
An  den  Wanden  neun  *Hautreliefs  aus  dem  16.  Jahrb.,  die  Wunder  des 
h.  Antonius  darstellend,  von.  den  Lombordi,  ßtmMWino  n.  A.  Im  Altais  tUf 
hen  die  Qebeine  de.s  Heiligen. 

Nördl,  Schiff.  Das  grossartige  «Denkmal  des  Catermo  Cornelia^ 
„generale  di  mare  dtlia  V^meta  il^^Mi&Mie«*'  <t  1674),  mU  Tragflgnren  nnd 
gefesselten  Gefangenen,  ■"nn  Oiusto  le  Ourt ;  ♦Grabmal  Acb  Antonio  d€  Rd- 
celU  Q\  1466),  Arohit ectur- Monument,  vortrefflich  gearbeitet.  —  Letzter  Air 
tar  der  des  h.  Stanislaos,  mit  einer  Oruft,  die  einst  Blgentbnm  der  polnl- 
sohrn  Nntjnn  war.  nebenan  ein  Bellef  siim  Andenken  an  die  FOretla 
Jabionmetka  (f  1846)  von  Lvifn  Ferrari. 

Im  Chor  12  Reliefs  iu  Lrz ,  Begebenheiten  des  alten  Testaments,  die 
meisten  ,i,  s  { jahrh.  von  Vellano,  dem  Lehrer  Donatello^s  gearbei- 

tet. Das  alte  Bildniss  des  Ii.  Antenlas  in  gaaser  Figur  soU  das  ihnllchete 
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•ein.  Die  BeUefs  am  Altar  sind  von  Donatello.  Neben  dem  Altar  ein  11' 
boher  *Lenebter  In  En  von  Andrea  Ricdo  mit  den  verschiedensten  cbrtBtl. 
und  heidrisrhrn  I>nr.steIluugC'Ti.  Das  Criicifix  in  En  Mit  d«r  Ii/ Joagfratt 
md  den  Patronen  Padna's  ist  von  DoncUeÜ9, 

An  einem  FfBÜer  des  Mitteleclilfrs  dai  *Den1nnal  det  AUttmtäro 
Contarini  (t  1555),  Generals  der  Republik  Venedig,  als  Tr,  gfiem  en  6  Sclaven. 

Der  Kr  e  11  z  p^an  g,  in  den  man  aus  dem  sTidl.  Seitenschiff  gelaugt,  hat 
eine  Menge  alter  Grabsteine,  darunter  einige  deutsche  Namen:  „J.  O.  Wir* 
9ung,  Monüe.  Bavar.  med*  H  pHiku.  doct.*^  (f  1643 >  :  ffCarolus  comes  in  OT' 
tenberq  ex  antiq.  Bavariae  regulis  oriundus"'  Tf  1592};  „Caspar  Penthiling^ 
noMa  Sirambr."  (f  1652);  „ffenrirus  a  üram  Gtrvi.  Saxon.**  (f  1555j,  n.  a. 

Die  Scuoia  del  SaniOj  neben  der  Kirche»  der  VersammloDgs- 
ort  der  Bruderschaft  des  h.  Antonias,  hat  Frealm  iron  ThUm 
und,  seinen  8cbfiiera ;  dlo  alte  Capelle  8.  OiorpiOj  danebeD,  Wandge- 
mälde von  1384  Y.Jaelipo  d'Avanto^  beide  Ar  Kunstkenner  Werth* 

Vor  der  Kirche  das  ReiUrhüd  dea  Er€umo  da  Nami^  geoannl 
Gattamdäta,  von  1438  Ms  1441  Befehlshaber  des  Landbeera  det 
Bepnblik  Venedig,  von  l}cnaiHlo  gegossen,  der  erste  grosse  £rx* 
gnss  (lö.  Jahrb.)  der  oenern  Kunst  in  Italien. 

EremitiDi  (Pl.  12),  Angostlner- Kirche  ofii  der  Mitte  d^ 
13.  Jahrb  ,  vor  einigen  Jahren  erneuert. 

Unter  den  Grabsteinen  rechts  an  der  Wand  zwei  deutsche  Namen: 
JS»ner  (t  16533,  Prof.  der  PhUos.,  nnd  CUmenz  (t  1855),  „  Korarl6«rjr«fM<«« 
Professor  der  deutschen  Sprache  und  Literatur.  Darüber  und  gegenübei  zwei 
alte  Grabdenkmfller  von  Ffirsten  vonCarrara,  der  alten  Gebieter  von  Padua, 
DieChorwAnde  sind  mit  mittelmässlgen  Fresken  von  OwarimutOt  Anfang  des 
ift.Jilirh.  bedeckt,  Darstellungen  aus  der  Geschichte  des  Augnstiner-Ordens, 
TOT  geraumer  Zeit  restaurirt.  —  Die  bcrnhmten  Fresken  von  Mantegna  in 
derOlpelle  8.  Jacopoe  Crtstoforv  haben  sehr  gelitten. —  In  der  Baerl  st  ei 
(BiBgeng  1.  neben  dem  Ober)  ein  Altcrblatt  von  Guido  Rmt  (Terbangen)» 
.Tohnnnrs  er  Täufer,  welches  die  Franzosen  nach  Paris  mitgenommen  hatten; 
an  der  Wand  1.  daneben  ein  Relief  von  Canova^  eine  sitzende  trauernde 
Oeatalt  mit  etnem  Pelikan,  oben  amSehild  die  Namen:  WUKOm  Gecrff  Pried* 
HcÄ  von  Oroniai  (f  1799);  er  war  Österreich.  General. 

In  der  Nähe,  in  einem  grossen  Gartrn  ,  innerhalb  der  Um- 
fassnrigsmanern  einer  Arena,  die  *MadOfiDa  deil'  Arena  ( Annun- 
ziata,  PI.  2),  eine  lanjre  gewölbte  1303  erb.  Begräbni>skirche,  r^it 
einer  Reihenloige  alter,  meist  wohl  erhaltener  berübmter  Fresken, 
1304  von  Oiotto  gemalt,  u.  in  18  Abtbeilungen  das  Leben  des 
Heilands  von  der  (Jeburt  bis  im  Ausgiessung  des  h.  Geistes;  s. 
ebenfalls  Darstellniigen  aus  dem  Neuen  Testament;  im  Clior  daö 
Leben  der  h.  Jungfrau,  an  der  Westwand  ein  einziges  grosses 
Bild,  das  Jüngste  Geriebt,  angeblich  nach  Andeatangen  Dante's, 
der  damals  bei  seinem  Freunde  Giotto  aom  Besuch  war.  —  Ffir 
den  Garten  echollt  man  am  Thor;  dem  Begleiter  in  die  Gapelle  zw. 

Das  JnstisgebäDde,  PalaiXO  delU  Ragfame  (PI.  37),  Jwri$ 
SatUiea'^^  wio  die  Inadirllt  melde«,  Im  11»  Johih.  erbaut  (dio 
Jetsige  Gestalt  nach  1420),  ist  wegen  des  grossen  Saals,  des  grSssten 
'  In  Enropa  (?),  256'  I.,  86'  br.,  75'  h.,  berühmt.  Hinter  dem  hölzer- 
nen Modell  eines  grossen  Pferdes  von  Donatello,  einer  Nacbbil- 
düng  des  Trojanischen  (?),  röm.  Alterthfimer,  besonders  Inschrif- 
ten, darnnter  der  Grabstein  eines  Freigelassenen  (M.  Lvitis  Halys) 
dojr  Familie  de«  löm.  Qesohichtschieibezs  Livios,  dei)||  wie  maa 
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glaubt,  zn  Abano  (s.  unten)  geboren  war.  —  Ein  anderes  halb- 
mythisches Deiikraal  aus  dem  Mittelalter,  in  der  Nähe  der  Universi- 
tät, trägt  den  Namen  des  Gründers  der  Stadt,  des  Antenor  ansTroja. 

L0gg;ift  del  ConsigliO,  an  Piazza  del  Signori,  westi.  vom 
Palazzo  della  Bagioue,  ist  eines  der  zierlichtten  Gebinde  der 
Fxfihrenafosaiiee. 

Die  Ihllf  onltit  (PL  47),  gegenttber  dem  CM  Pedtde^U ,  üi 
dem ,  Ton  .  einer  Mher  in  der  Ifihe  beflndlloben  Schenke  tnm 
Ochsen  ü  Bb  fenanntea  Gebinde,  Im  Hof,  unter  den  ecbünen» 
1562  von  Joe.  Samofvino  erbanten  HaUen  viele  HoDderte  von 
Kamen  und  Wappen  solcher  „civium  academieanm'^ ,  die  einet 
hier  academische  Würden  erlangt  haben,  darunter  manche  Deutsche. 

Auch  im  Bild  hatPadna  eeine  berübmt  j?e wordenen  „auditores 
Paiavinos"   nnd  andf^re  nm  die  Stadt  verdiente  Männer  geehrt.  ^ 
Eine  Doppelreibe  von  Standbildern,    darnnter  nnr  einzelne  von 
Werth  (z.  B.  PoLeni  und  CaptUo  von  CanovaJ,   auf  dem  *PrfttO 
dolift  Välid  (15  M.  8.  von  Pedrocchi),  früher  Wiesenboden,  jetzt  '■. 
Spaziergang,  nennt  manche  berühmte  Namen;  links  innere  Eeihe  l 
Kr.  63  A.  SavonäröLay  74  Steph.  Baihori^  75  Joh.  Sobieski  „qui  \ 
Patav,  academ.  alumnus  ingmiOf  patriam  tex  etc.  W,u$if.'^\  ansseie  ] 
Beihe  Toato,  FOrwtea^  OaUUii  rechte  innere  Reihe  Nr.  82  Job 
Ludolph,  „ErfufUntUy  emdiUom  et  UnffuanunptHiia  ad  mlrooiifiim  \ 
damit  8axim$€orum  ducum  inUmu»  eofia.,  eorwn  an.  Ml  fWmoo- 
fiaU  pro  paee  wnptrii  le^oliia.^  Der  groeee  Plats  ist  nnr  wfthrend  | 
der  Messe  (fiera)  belebt,  die  mit  dem  Nameöetage  des  h.  Antontns 
(13.  Juni)  beginnt. 

Die  nahe  s.o.  gelegene  dnrcb  die  grossartigen  edeln  Yerhält- 
nisse  des  Baues  (1549  vollendet,  von  Andrea  Riccio)  anffallende 
Kirche  S.  GiOStilia  (PI  16)  hat  ansser  einem  Bild  von  Paolo 
yeront'se  und  einem  grossen  schonen  Altarbild  von  Oirolamo  Ro- 
mmimo  aus  Brescia  (Änf.  d.  16.  Jahrh.),  im  alten  Chor,  nichts 
Bemerken:^werthes.  In  der  Nahe  n.  der  besonders  an  södl.  Bäomea 
yeiche  botanische  Garten  (Fl.  32),  der  älteste  Enropa's. 

Lübnbedieiite  pflegen  den  Fremden  in  das  CasUUo  PaceroUi 
tu  fähren,  in  der  Nähe  des  boten.  Gartens,  eine  vor  etwa  20 
Jahren  erbaote  kleine  Ritterbnrg,  im  Geschmeck  der  Ldwenbnif 
bei  Cassel,  mit  BIkstnngen,  einer  Nachalimnnf  der  Kerker  sm 
Venedig,  Marter^Werfcceugen  n.  dergl.,  eine  Spielerei,  deren  Bft» 
aichtigang  selbst  mit  der  knrsen  Z^t  nnd  dem  Trinkfelde 
1  iw,  in  thener  erkauft  Ist 

Eisenbahn  Ton  Piadna  flher  üevi^  nnd  Umarm  nach  Mopna 
Im  Plan. 

2  St.  B.w.  Yon  Padua  liegt  das  Städtchen  Abano  (s.  oben)  und  noch  Vs 
denelben  Richtung  weiter  Bagni  (Bäder;  Einrichtung  und  Verpflegung 
>  rden  gelobt),  die  Aquae  l\ttaiinae  oder  Fom  ApmU  der  Römer,  am  Ö. 
^*^o*S?        Eupranpisrhe II  Hügel,  mit  heisscn  Quellen  und  Schlamm'hadem. 

,  "'^^^^  Padua  kommenden  SchÜffahrtacanal,  liegl 

»attagiia  ebenfalls  mit  heissen  Badern,  lieben  dem  «ttf  TerraMen  erban- 
ten bchloM  der  Oiftfln  Wimpfl»,  der  BtgenlhftaMilii  des  Badeorts,  ist  dl« 
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Hauptqaelle.  Vor  BattagUa  liegt  an  der  Landstrasse  das  dem  Hersrog'  von 
Itodena  gehörige  alte  wohl^  erhaltene  mit  zahlreichen  Fresken  von  J.  B.  Celotti 
geschmückte  Schloas  Cattäjo^  von  der  erlosehenen  venetlta.  Paiiittle  Obizso 
erbsöt ,  welche  die  Erfindung  der  Haubitzen,  narh  einer  Notiz  nnf  einem 
Familien  biidnisa,  beansprucht,  im  dcbloss  sehr  ausgedehnte  Sammlungen 
Ton  Antiken,  mittelalterltolien  GegenatAnden^  Waffen,  nneh  Qetohtttae  nnd 
JUrtiller ist! sehe   Modelle,   in    der  Schlosscapelle   nltitallen.  Piider. 

Die  Konti  £aganei,  die  w.  einzeln  aus  der  Ebene  aufsteigende  Tulca- 
«Mie  HQgetkette  (4  8t.  I.«  von  N.-  nncb  8.,  9  St.  br.,  von  O.  nach  W.) 
m\i  grossen  Traehyt- SteinbrOchen,  bieten  schöne  AnsflQge  Ton  Padua; 
höchster  Punct  der  Monte- Venda  (1776')  mit  den  Ruinen  eines  Klosters. 
—  Am  s.ö.  Abhang  der  fiuganeischen  HQgel  liegt  Arquä  Hl/« St.  s.w.  von 
BattagUa),  wo  Petrarca  l^bte  nnd  surb  (1374).  Hau»  undChwraifld  wardm 
Saaeigt»  ietslmwa  aebenMar  Kirabe,  die  BQata  Toa  1607. 

35.  Verona. 

GaatbMe  (vgl,  8. 1394.  «DaeTor  ri  (Fi. 46)  Z.  3,  L.  1,  F.  H/j,  M.  31/,,  B. 
Ifr.;  *Torre  df  Lontra  (Ptl'i),  !Ä.  3,  M.  31/«  fr.;  Gran  Casara  di 
Xosco  via  (PI.  48),  Z.  2,  M.  3  zw.;  Colomba,  Aqulla  Nera. 

Speisehftuaer  (TVartorte,  vprl.  S  139),  »Re  i  n  a  Vicentin!  in  der  Nlhe 
des  Xeütro  Filarmonico,  an  derSaüäeite  der  Piazza  Bra.  Ausserhalb  des  Thor* 
bogens,  gleich  r.  am  Graben,  ein  Schild,  welches  zur  *Osterfa  al  Glar- 
4ln0,  Maria  Bararesco,  hinzeigt,  deutsche  Oartenwirthschaft ,  gotp 
Teiallch,.  nicht  theuer  (Beefsteak  n.  Kart.  12  kr.),  auch  gutes  Bier;  der  Wirtb, 
Bauer,  let  aue  MMuren.  Manie vaal  bei  Ponte  delle  Nävi  (S.  173). 
*s.  Lorenz o  an  der  Etscb,  die  dritte  eage  Gasw  w.  Toa  Pcfta  Boraail, 
Tino  di  Val  Policella,  gut. 

Kaffehtneer  (vgl.  S.  140)  an  Piasaa  Brk  nnd  Piazza  de'  Signori. 

Bnei^haadlnng,  deutsche,  von  Monster,  an  der  mit  Quadern  belegten 
Via  Nuova,  der  belebtesten  Gewerbstraaae,  die  vom  Br)t  mwt  JHtusga  4P£rb€, 
dem  OemQse-  und  Fruchtmarkt  fahrt. 

Fiaker  die  Fahrt  1  sw.,  1/t  ^  ^  "^m  i  8t  3sw.,  ll/^St.  8,  S8t.4sWM 
Jede  folgende  II/2  zw.  mehr. 

Fülurex :  Ferdinand  Ftalidi,  Lohndieuer  in  der  Regina  Yicentini  (s.  oben) 
an  empfsblen;  spriebt  deatieb. 

Bahnhöfe  hat  Verona  zwei,  was  wohl  zu  beachten  ist,  den  einen  vor 
Forta  Vescovo  l/j  St.  östlich  von  Pi.'iz/.a  Brk,  den  andern  vor  Porta  Nuova^ 
V^St.  südl.  ^  ganz  in  derNAhe  des  letzteren  6.qv  ExerzierploUt,  —  Eisenhahn 
aaeb  Bogen  s.  8. 128;  Bahnhof  vor  Porta  Kuova ;  nach  Mantua  (8. 178)ebeaeo. 

Tborschluss  um  10  U.,  unerbittlich  bis  4  U.  frOh. 

Terona  (1570,  in  der  deutschen  Sage  Bern  (vgl.  8.  123)  ge- 
tiaont,  mit  60,000  Einw.  und  15,000  Mann  Besatznng,  am  Fnss  der 
Alpen,  an  der  stark  strömenden  Etsrh  (Adige),  über  welche  5  Rrflk- 
ken  führen,  ist  als  bedeutendste  Festung  u.  Sitz  der  obersten  MiHtär- 
beh^>rden  neben  Venedig  die  wichtigste  Stadt  d.  venet  Königreichs. 

Die  *Är6Qä  (PI.  24)  schliesst  nach  einer  Seite  hin  den  grossteu 
Platz  Verona*« ,  la  Piazza  Brh  (praediwny  Dieses  berühmte 
Amphitheater,  wahrscheinlici^i  zu  Diocletians  Zeit  (284  n.  Chr.) 
aufgeführt,  ist  iOO'  h.,  513'  1.,  410'  br.  (die  Arena  selbst  225'  1 ,  133' 
br.),  Umkreis  1477';  45RDndreiben  18"  hoher,  26"  breiter  Stafen 
graalfelitiii  Mamor,  die  Im  vorigen  Jalirli.  Ben  gelegt  worden 
dnd,  auf  welehen  25,000  Menschen  sfteen  nnd  gegen  70,000 
ttelien  kdnnen«  erheben  steh  hinler  einander  Im  Innern.  Von  der 
inaeem  Maner  dlem  gewaltigen  dnreh  die  Zeit  geschwlrtten 
Langrnnds ,  ist  nnr  ein  «ehr  kleiner  Tbeil  vorhanden  (nnd  viel- 
leieht  nie  mehr  vorhanden  gewesen).  SIngang  w.  dnreh  eine  der 
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72  Arcaden;  Eintr.  3  kr.  In  derselben  Arrade  werden  neben  an- 
dern Gegenständen  anch  die  bekannten  (fossilen)  Steinabdrücke 
TOD  Fisclien  ans  dem  Monte  Bolca  verkauft  (1  zw.  ein  kleinfs^ 
•  Expl  ).  Im*  Sommer  ist  in  der  Arena  häufig  Tagstheater  (Eintr. 
6,  8,  10  kr  )«  man  kann  aber  Auch  während  desselben  oben  anf  den 
Stufen  fiberall  omlimteigeii.  In  den  Areeden  werden  Gewerbe 
aller  Art  betrieben,  die  Sudt  zieht  eine  hohe  Mletbe  «oe  dens^ 
ben  nnd  verwendet  sie  zur  Erhaltung  der  Arena. 

Die  Südselte  des  Brh  begrenzt  die  alte  ond  die  neue  BaupU- 
wmektt  n.  iliid  mehrere  antehnlleher  Kafftkäuset,  w.  das  aUe  SUuU» 
haus,  Jetzt  Caserne,  die  w.  Ecke  nimmt  das  Teatro  FUarmonico 
(PI.  41)  und  Altefthvm  er -Museum  {Mtuto  lapidario,  PI.  29}  ein,, 
eine  von  Alterthumsforschern  sehr  geschätzte  Sammlung  rom. 
und  grierh.  Inschriften,  Basreliefs,  nebst  einigen  röm.  Statuen. 
(In  der  Nähe,  vor  dem  Thorbogen,  die  S.  160  genannte  Garten- 
wirthschaft  von  Bauer.)  Nördlich  vom  Brk  ist  Porta  dt'  Rormri^ 
ein  die  ganze  Breite  der  Strasse  (Cor^o  vecchio)  ausfüllender 
Triumphbogen  (?  nach  Andern  einfach  ein  Thor  der  alten  Stadt- 
mauer), zwei  Durchgangsbögen  mit  zwei  Galleriegeschossen  Uber 
denselben,  unter  kafser  Gallienus  265  n.  Chr.  erbaut. 

Wir  wenden  uns'^^fcm  dieseiD  ultröm.  Dingen  sogleich  in  den 
Brennpanct  mlttelalterl.  Yolkeiebens,  auf  den  Uelnen  AafftAovs-, 
plala  fPiatta  dej.  Siffnäri)^  mit  Marmorplatten  belegt,  voll  nnr  6 
ansehnlichen  malerischen  Palästen  umgeben.  In  einer  Ecke  ist 
das  IhltlllmiS  (Pqtoeso  dü  ComigUo,  PI.  34),  zn  Anüsng  dea 
16,  JalbrB.  Ton  Fn.  Giocpjn^  da  Verona  erbant  (demselben  Ben* 
meister,  der  die  Brücke  Notre -Dame  zu  Paris  baute;  von  ibn^ 
anch  die  massive  Etschbrficke),  mit  Bildern  aus  aufgehobenen 
Klöstern,  wenig  bedeutend,  P.  Vtronene's  Pietk  und  Bonifacio'% 
Uebergabe  der  Schlüssel  von  Verona  an  den  Dogen  von  Venedig 
vielleicht  ausgenommen.    Nebenan  ein  viel  besuchtes  Kaffehans. 

Der  Durchgang  an  der  andern  Ecke  führt  sogleich  zu  den, 
bei  der  roman.,  aber  sehr  erneuten  Kirche  S.Maria  antica  (Fl.  11) 
befindlichen,  grossartigen  umgitterten  goth  "'Denkmälcm  der 
Scaliger,  der  Familie  della  Scala  (eine  Leiter  ist  ihr  Wappeii),. 
welche  länger  als  ein  Jahrhundert  (1262  bis  1389}  an  der  Spitze 
der  Republik  Verona  stand.  Das  grösste  dieser  fOnf  Denkmüler, 
die  man  von  a«ssen  eben  so  gnt  aleht,  wie  von  innen,  Ist  daf^ 
dea  Can  Signorio  (f  1375)  YonBonlno  da  Gampiglione:  anf6  das 
Grabmal  nmgebenden  ^ereckigen  Säulen  6diri8tl.  Helden  unter  Bal- 
dachinen,  oben  am  Denkmal  in  Blanden  Christi.  Tugenden,  auf  dam^ 
Gipfel  das  Reiterbild  des  Can  Signorio,  der  das  Denkmal  sich  selbst 
gesetzt  hat.  An  der  andern  Snite,  zunächst  dem  Rathhausplatz,  das 
Denkmal  Mastino^s  11.  (f  1350),  ebenf.  mit  doppelten  Bildnissfi- 
guren: V.  d.  übrigen  das  des  Can  Grande  (f  1328)  das  bedeutendste- 

Der  *Dom  i^Cattedrale,  Fl.  4),    ein  grossartiger  goth.  Bau  aus 
dem  14.  Juhrh.,  die  roman.  Fa^ade  aus  dem  12.  Jahrh.    An  dem 
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prächtigen  Portal  treten  hinter  den  Säulen  halb  erhaben  die  bei- 
Jen  Paladine  Carls  d.  Ür.,  Roland  und  Oiivier,  scharf  hervor. 
Die  Vorderpänleii  ruhen  auf  Greifen.  Im  Innern  links  (i.  Altar) 
*Tizian''s  BimmeUahrt  Mariae.  Schöner  Kreuzgaug;  Bogen  auf 
PoppemaUn  won  rotbem  Marmor. 

*S.  ABattAflit  (PI.  1)»  neben  dem  Oastbof  Dne  Toiri,  scbSne 
foib.  Kireho,  Im  Anfang  des  14.  Jabib-  enfgelQbrt,  im  Innern- 
Ton  ^Qbemtcbend  leicbten,  eoblenben  VeibSItiiiesen ,  bat  gnU 
Grabdenkmäler,  dann  in  der  Gapelle  Peliegrlni  r.  neben  dem  Hocb- 
altar  Hantreliefs  ans  dem  14.  Jahrb.  An  den  beiden  ersten  Pfeilen^, 
als  Träger  der  Weih wasser-Becken,  zwei  Bettler  in  weissem  und 
granem  Marmoiri  der  1.  Ton  Gabriel  Ca/ian\  Vater  d.  Paolo  Caliari 
(Veronese),  der  r.  von  Aless.  Rossi  1591  gearbeitet.  —  Nebenan  1. 
über  dem  Eirigan?:  in  die  kleine  Kirche  S.  Pieiro  Martire  (P,  15) 
ein  Marcior-öaikophag,  das  Grabdenkmal  eines  Grafen  Castelbarco. 

Am  entgegengesetzten  n.w.  Kt  df  der  Stadt  Hegt  S'  Zenone.  Am 
Wege  dahin  r.  das  alte  Schloss  der  Sealiger  {tastelto  vecchiojy 
jetzt  ZfuQhmtH,  nnd  die  dnrrh  ihre  Bogen  Ton  verschiedener 
Grosse  merkwürdige,  Mitte  des  14.  Jahrh  erbaute  Etach- Brücke 
(Ponte  diCasieUo) ;  gegenüber  führt  1.  die  Verlängerung  des  Corso 
ZU  der  von  Goethe  bewunderten  ond  bescbriebeDen,  ecbon  damals 
«Qgemanerten  Porta  Siuppa  (oder  P«äio\  dem  scb5nsten  der  von 
MUMle  Sanmichäi  (1484—1549),  dem  ber&bmtesCen  Festungs- 
banmeister  der  damaligen  Zeit,  gebauten  Tbore  Verona'a. 

•i,  Zen&yi  (PL  23),  roman.  Styls,  Nenbau  des  Sebiffes  an» 
dem  12.,  Gbor  ans  dem  13.  Jahrb.,  eine  Baslliea  in  den  edelsten 
YerhältnisRen,  als  solche  die  schönste  in  Verona 

Die  1178  verfertigien  Marmor-Reliefs  »m  Portal  Btellen  Geschit liten« 
des  A.  und  N.  Testaments  dar.  von  Erschaffuug  des  Weibes  und  dem  Sön- 
dienfall  bis  sa  JadaaVtrrath  und  der  Kreusig-ung.  Der  JflRer  in  den  unter» 
Abtbeilungen  rechts  aoU  Theoderich  ^degni^s-rmo  rf  <V Ualia'*  sein.  Dann* 
Begebenheiten  aus  dem  Leben  des  b.  Zeno  und  dio  Monate,  mit  Mflrz  be- 
gfanend.  Die  ans  eliier  Meng«  kleiner  ehernen  Reliefplatten  (die  altem  sehr 
roh)  zusammengesetzten  ThnrAOgel,  aus  derselben  Zrit,  sollen  von  HerzöfTcn 
von  Cleve  gestiftet  sein.  Die  beiden  «Säulen  am  Portaibau  ruhen  auf  LöweA 
(S.  120).  Rechts  neben  dem  Eingang  ein  grosser  viereckiger  Stein,  angeb- 
lich ein  rön.  OpferaltHf.  —  Im  sadl.  Schiff  Christus  und  die  12  Apostel 
in  Marmor,  zum  Theil  arpemalt,  gleichzeitige  (?)  Arbeit  mit  den  Kelicfs 
des  Portais.  Uie  Ueberreste  alter  Fresken  mOgen  aus  der  Zeit  des  Gioit» 
(1800}  sein.  Unter  dem  Bogen  Eingang  In  die  hohe  Grufkklrcbe.  DarDber 
im  Chor  das  uralte  MarmorMld  des  h.  Zeno,  Rischofs  von  YoroTin,  niigc- 
mait^  er  bftlt  den  Bisobofaatab  und  als  Patron  der  Fischer  eine  Angelrutli» 
■lit  eilbernein  Flaeh.  An  der  Cborwand  ein  »Bild  Ton  Mamit^a,  eehr  gut 
erhalten,  in  3  Abtheilungen,  Madonna  u.  Engel,  r.  und  1.  Oiui  pen  von  Hel- 
ligen. Neben  dem  Portal  Ünks  eine  antike  l^orphyrvase.  27'  im  Umfang.  — 
Aus  dem  nördl.  Seitenschiff  führt  eine  Thür  in  den  »Kreuzgang,  vor- 
trefflich  erhalten,  mit  einer  Reihe  zierlicher  Do|  pel>«^u1eu,  nach  eii.er  alten 
Inschfift  schon  1193  restaurlrt.  Gleich  r.  auf  zwei  Grabsteinen  die  Leiter^ 
das  Wappen  der  Scaliger.  —  An  derSQdseite  ist  ein  kleiner  ehem.  Kirch- 
hof; Kirehe  nnd  Oloekentharm ,  von  1046  (IISO  ement),  geben  hier  dae 
bette  OrsnmTTitbihl.    Am  Eingang  einer  brunnenartigen  Gruft  mit  Sarkn- 

8h«g  und  2  öaulen,  zu  welcher  nen  anf  12  Stufen  hinabsteigt,  meldet  ein 
tein :  f^Pipini  Aer^ere^rtf«,  Magni  CaroH  imperatortsßlii  )His$imi  seputcrum/*- 
Mebenaii  eis  eebr  greeeer  r5m.  Sefkopbag. 
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S.  FcnnO  Haggiore  fPI.  6),  Anfang  des  14.  Jahrh.  mit  gpäterea 
Aenderungen,  architectonisrh  beacbtenswertb,  Fagade  mit  Backstein- 
nnd  Marmordekoration,  eiDschllTIper  Baa  mit  eigentbüml.  brauner 
Holzdecke  von  Nnesbaumholz  mit  Heiligenbildern.  Dann  eine  in 
Holz  geschnitzte  Auferstehnng,  In  der  Cappella  del  Sacramento 
Altarbild  von  CaroiOy  1528  gemalt,  oben  Maria  und  die  b.  Anna, 
"Qnten  eine  Hellige. 

Uebenehreltet  man  dia  naha  imtanta  atalnama  Etsebteftaka 
(P<mU  deOe  Nävi),  wla  dIa  Inaohrilt  aagt,  an  dar  Stalla  da]:Jenigen 
Maka  aibaut,  waleha  1757  dia  Wogan  dar  Etfoh  zaratdrtan  (Yai^ 
^nlaaamig  za  BQrgais  Uad  „Tain  bravan  Mann^,  nod  g^t  am 
Warft  hin  a.  snm  Thor  (8.  Vittoria)  Mnana,  ao  arbliakt  man  dan 
neuen  grossen  C&mpO  SantO  (Gottesacker)^  ein  Viereck,  von  einer 
4orl8cben  Säulenhalle  eingefasst,  welche  eine  hoha  Knppalkiraba 
tind  zwei  Tempel  in  Verbindong  setzt.  Eine  Marmorgroppe  von 
f^pazzi ,  Glaübe,  Liebe,  Hoffnung,  soll  sie  zieren.  Denkmäler 
unbedeutend;  nordl  angrenzend  dei  Müiiär  '  OoUeaacker  ^  mit 
manchen  deutsc'b<'n  Namen. 

Fast  gegenüber,  am  r.  Üfer  der  Etsch ,  liegen  In  einem  ver- 
achlossenen  Garten  (im  Vicolo  Franceschine  Bchellen)  die  seit  1842 
von  dem  k.  k.  Fuhrwesen  benutzten  Gebäude  des  ehem.  Francis- 
canerklosters  (PI.  20).  In  einer  jetzt  als  Stall  benutzten  Capelle 
dar  Klosterkirche  steht  ein  roh  gearbeiteter  grosser  steinerner  Trog, 
iralcbar  als  „Sarg  JuUaW  {Umtha  di  OkdUtta)  gezeigt  wird  (6  kr.). 
.Zugang,  Umgebung  and  OagansUnd  aalbtt  alnd  geeignet,  ancb  dfa 
«cbwärmariicbata  Saala  an  antt&nacban.  Dia  Bagabanbait»  walaba 
8bakspaara  dan  Stoff  an  aatnam  Tranarepial  gab  (bakannter  noch 
•durch  dia  BaiUni*aaha  Opar)^  hat  sich  zu  Anfang  daa  14.  Jahrb. 
wirklich  zu  Verona  ereignet.  „Escalua,  Prinz  zn  Verona",  ist 
Bartolommao  della  Scala  (f  1303),  einer  aus  der  Regenten-Reihe 
der  Scaliger.  Julians  elterliches^Hajifi^  jetzt  Wirthshaus,  in  der 
Strasse  Cappel  eff!',"  trägt  hedta  noch  daa  Wappan  dar  Familia, 
^inen  Hut,  über  der  Thür. 

Schönste  ♦Aussicht  anf  Verona,  anf  Alpen  und  die  fernen 
Apenninen,  aus  dem  Giardino  GldStl,  am  1.  Ufer  der  Etsrb,  be- 
rühmt wegen  der  zahlr^efr.Ken  TüberüöO)  Cypressen,  von  denen 
viele  ein  Alter  von  400  bis  500  Jahren  und  einige  über  120'  Hohe 
haben  sollen.  Bis  zu  der  liügelkeUe,  weklie  den  w.  Horizont 
ibagranzty  waren  im  Frühjahr  1848  die  Plemoutesen  vorgedrungen 
«nd  drai  Monata  im  Baaita  gablleban,  bia  aia  dar  alta  Faldmareeball 
Badftaky  am  23.,  !24.  nnd  26.  JaU  anrftckwarf.  Dia  Kirebtb&rme 
von  8.  Luma  (V2  i^t)  und  8,  Mittskno  tratan  baaondara  hervor, 
^ornma  Campagna  nnd  Custozza  liegan  3  bia  4  Sft.  8.W.  (▼gl.  8. 123). 

DiPselbB  Aussicht  haT  man  (Aufgang  bei  PonU  della  Pieira) 
^^'^^^tello  8.  fietro,  der  alten  Bnrg  Dietricha  von  Barn  (8. 169), 
HftA?  Galeazzo  Visconti  ganz  umgebaut,  von  den  Franzosen 
loul  zerstört,  1849  von  dan  Oaatairaioham  aiifa  Naua  balaaOgt. 
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Am  Fuss,  der  Brücke  gegenfiber,  sind  Reste  eines  alten  halb- 
kreisförmigen rom.  Tbeators  aDsgegraben  worden. 

S.  Giorgio  CPT.  lüj,  in  der  Nähe  am  Trienter  Thor,  1604  vol- 
lendet, einsehiffig  mit  Kappel,  hat  einige  vorzSgUche  Bilder.  Neheim 
der  BingaogsthllT  ChiietI  TvaU  tob  UntonHo,  im  Chor  r.  di» 
Speiamig  der  Seehataveend  von  Paolo  F^rimiHf  1.  Manna- Begeo 
yüU  Fia.  BruuuarH,  beide  1603  gemalt.  «Hoehallarhialt»  llartar 
daa  b.  Cleorg  Ton  Paolo  Vtronae  (war  in  Paria),  d.  Allai  linke  r 
^Madonna  mit  2  Heiligen,  oben  Oott  Vater,  unten  3  mnslcirenda 
Engel  von  Oirolämo  dai  Libri.  1.  Altar  liolia:  8l.  Ursnla  und  tilf^ 
€to(ährtinnany  oben  der  Heiland»  1645  von  JWme«  Corofo  famaU.^ 

36.    Von  Verona  nach  Mantna« 

Bisenbahn,  SblsiZüge  tigl.,  FahrzeitlV4St.i  Fahrpr.  1  fl.  58,  lfl.l9,  83kr» 

Die  Bahn  zweigt  sich  alsbald,  nachdem  der  Zog  den  Bahnhof 
▼OT  Porta  Nnova  verlassen  hat,  von  der  Mailänder  Bahn  ab  and 
führt  8.  darch  die  flache  reich  angebaute,  banmdnrchwachsene- 
Ebene;  in  der  Nähe  von  Mantua  Heisfelder  (vgl.  S.  2ü2j.  Die 
Hügelreihe  w.  von  Stat.  Dossobuono  hatten  1848  die  Piemontesen^ 
beselat  CutUutta  (S.  172}  liegt  nnfaro.  Stat  VOofinnea,  mit  aUem. 
Caataily  bekannt  geworden  doreh  dla  Kalaar-Zaaammanknnft  am 
11.  JoU  1869,  nnd  die  daaalbat  geacbloaaanen  FUedana-PriUmIr* 
naifeuy  waloba  dem  Zfirlcbar  Flieden  snr  Baala  dienten.  Folgen. 
8lat  MoMMeeane,  Boverhdla,  Mankia. 

Dar  Bahnhof  ist  fast  1  SL  von  Mantna  entfernt.  Omnibne 
(Vz  zw.)  fahren  in  die  Stadt  zu  den  Oasthofen  (Fahrzeit  35  bie- 
40  M.);  znrück  fahren  sie  schon  lV2St.  vor  Abgan?  des  Bahnzugs 
ans  Mantna  ab.  Halbwegs  zwischen  Bahn  und  Gasthof,  in  der  Vita" 
ddUf  hält  der  Omnibus.  Der  Pass  wird  hier  abg^ßebeii  (  ?J,  gegen. 
Empfangsschein,  u.  kann  1  Öt.  später  bei  der  Polizei  zu  Mantna,  r.  ne- 
ben Corte  Imperiale  (8. 174),  wieder  in  Empfang  genommen  werden. 

In  der  CitadeUe  von  Mantoa,  Idnter  der  kleinen  Kirche,  lieas  am- 
90.  Febr.  1810  lIa|K>leon  den  tapfem  Anführer  der  Tiroler,  Andreas  Ho- 
fer, erachieasen.    Zwölf  SdiQsae  wurden  auf  ihn  abgefeuert,  ohne  ihn  xa 
tüdten,  eist  der  dreizehnte  machte  seinem  L«ebeQ  ein  Ende.  Er  war  43  Jahre 
alt.  Sein  Leib  wurde  Im  Olrtehen  dea  Pfiurers  auf  der  Ciudelte  begraben ; 
das  Grab  hatte  die  Inschrift:  Qui  giace  !a  ipoglia  dtl  fn  Andrea  Hofer,  detto- 
General  ßarbone^  CommanduMts  tt^emo  delle  milixie  dei  Tiroio^  /ucikUo  tf> 
qmtiUt  fcntäta  nel  giomo  SO,  Ftbruar  1810,  »epoUo  in  queito  HiCffo.  INe> 
Franzosen  nannten  den  gefhrchteten  Mann  W(.>g(  u  seines  Bartes,  „le  Genc- 
ralBarbon".  Hofers  Gebeine  brachte  im  Febr.  1823  daa  erste  Bataülon  Kaiaer- 
Uger,  ftum  Xheil  alte  Waffengefäiir Leu,  nach  Tirol  aurOck  (8. 83}.  DasPfair* 
nana  Ist  aeben  der  Klrehe,  wo  der  Omnlbaa  halt 

Der  Omnlbns  fährt  Aber  den  Argine  Mulino  (MAblendamm),, 
welcher  die  Seen,  die  der  ana  dem  Oardasee  kommende  Mioeio 
S.  176)  hier  bildet,  den  Lege  superiore  (w.)  vom  Lago  di  Mezzo 
ö.)  trennt  nnd  die  Citadelle  mit  der  Stadt  verbindet,  eigentlich 
eine  lange,  gedeckte,  1257  erbaute  Brücke  mit  12  Mühlen  ,  nach 
den  12  Aposteln  benannt.  Weiter  fährt  man  an  Falazzo  Cavfianf 
TOibeit  anf  dessen  Gartenmauer  Büsten  berühmter  Mantuaner» 
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Kaütnft,  ital.  Maniova  (Aquila  d'oro^  '^'Croce  verdt-Feniee)  mit 
30.000  Kiiiw.,  daroDter  3000  Juden,  starke  Festang,  durch  die 
tapfere  Vertbeidigang  des  alten  Österreich.  GeueraU  Wurmser  gegen 
die  Franzosen  bekannt  (1796j,  n.w.  ▼on  Loffo  wpefiort^  n  ö.  vom 
Lago  di  Mewif  5.  ▼om  La^o  inftriofef  i.  und  t.w.  toq  aampfigem 
liand  nmgeben,  welches  bei  einer  Belagerang  ebenlklia  mter  Wmmt 
.gesetxt  werden  kenn.  Mantoa  micht  einen  wenig  erfrenliolMn 
Sindrnek,  aaeserhelb  vlM  Sumpf  ond  Sand»  in  der  Stadl  grMse 
.'Palflste  abar  wenig  Leben.  Lebhafter  Verkehr  findet  sich  nar  in 
<den  Arcaden  der  dmirada  Croce- Verde  (wo  die  OmnibM  halten), 
«nd  eof  Piazta  d'Erbe,  bei  8.  Andrea.  In  der  Verlänfernng,  an 
Piazza  S.  Pietro,  der  n  o.  Ecke  von  Mantua,  ist  der  Dom  ord  der 
herzog!.  Palast  der  Gonzagen,  iL  cnrtr  Imperiale  (PL  5),  jetzt  theil- 
weise  Caserne  Er  enthält  Fresken  von  Andrea  yfanteyrui  (f  1506) 
und  Giidin  lummto  eigfiUlich  Pippi  [f  lf)4l}),  die  hier  ihren  Sitz 
und  ihre  S(  hule  hatten,  von  letzterem  m  einem  Zinimer  des  Unter- 
geschosses, dem  üfficio  della  Scalcheria,  Scenen  aus  der  Jagd  der 
Diana,  im  Hauptsaal  die  Gebchicbte  des  trojan.  Krieges.  Q.  Romano 
liegt  in  5  Bamaba  (Fl.  dj  begraben;  sein  Grab  indess  nach  deoiNen- 
'bau  der  KIrehe  nlclit  mehr  anfenflnden.  —  Bine  lange  Brück»  ftthit 
n.d  zwischen  dem  Lago  di  Mezze  nnd  dem  Lago  Inferiore  zo»  dem 
:Botgo  3,  Qiorgio,  eine  Art  Vorstadt,  ebenfalls  rar  Befei>tigiing  gehörig. 

iindreA <(Pi.  a)«  dib  bedeatendsle  der  Ifantaaner  Kirfben, 
'310'  1 ,  mit  einem  mächtigen  Tonnengewdibe,  1492  nach  Bntwärfen 
-des  Florentiners  Leon.  Batt  Alberti  vollendet,  Knppel  erst  1782. 

8nd  Seite  1.  Cap.  St,  Antonius  den  Tyrannen  E/zelino  ermahnend, 
1S44  vou  dem  Grafen  Giulio  Arrivabeue  gemalt.  Die  beiden  Fresken,  Hölle, 
fegfeuer  und  Paradies  angeblich  aus  der  Schale  Giotto's.  —  3.  Cup.  Cappella 
S.  Longino  mit  finen  Sarkophag  nnd  ticr  Inschrift:  Lonrj-ivi,  qui  latus  Chrt^ti 
jpercussit,  otsa.  Die  Fte^keu  nach  Zeichnungen  von  Uiuiio  HomanOy  Kreuzi- 
gung, unten  Lonrinofl,  f^egenQber  die  AvAlndaDf  des  b.  Blnts.  Br  hatte  die 
Tropfen  des  Blutes  Christ  i  hierher  gebracht,  welche  in  der  unter  dem  H  m  Ii- 
altar  beßndlichen  Qruftkirche  in  einem  Alt^r  aufbewahrt  wurden,  den  1848 
tingariüche  Soldaten  zerstörten.  —  Im  sQdl.  Krenzschiff  das  Grabmal 
des  Bischofs  Andreasi  (f  1549)  von  einem  Schaler  Michel  Angelo^s.  Der 
Schwan  ist  das  alte  Wappen  Mantua's.  —  Chor.  In  der  Ohorrundung  die 
Marter  des  h.  Andreas,  al  Iresco  von  Antelmi^  einem  Schaler  des  Paolo 
Yeronese.  In  der  Eeice  links  neben  dem  Hoeheltar  dae  knfeende  Marmor* 
bild  des  Herzogs  Wilhelnfi  Gonzaga,  des  GrQuders  der  Kirrhc.  —  N^^rdl. 
Kreuzsohiff.  Grabdenkmal  des  Pieteo  Streszi,  nach  Zeichnungen  von 
tHitUo  RomooM,  mit  Karjrfttiden.  — :  Das  andere  Ofabmal  mit  der  liege»* 
den  Figur  eines  Grafen  Andreasi,  ebenfalls  von  OiuUo  Romano.  —  In  der 
1.  Gap.  ist  das  Grab  des  Malers  Andrea  Mantegna  (t  1506)  mit  seiner  »Erz- 
BCste.  —  Die  Fresken,  welche  sammtliche  Wände  bedecken,  sind  aus  dem 
18.  Jahrh.,  meist  von  CmHpi.  —  Vom  Tbnrm  basle  Catätano, 

Im  Dom  (S.  Pietro)  (PI.  e) ,  einer  f&nfecfaiff.  Säulen  -  Basilik«, 
^nm  gr5s8ten  Theil  von  Giulio  Ramimo  erbant,  nichts  Besonderea. 

In  der  Nähe  w.  Ist  ein  sehr  grosser  baambepflanzter  sandiger 
-«tiller,  vom  Lago  Mezzo  n.  begrenzter  Platz  (Exerzierplatz), 
Piazza  Virgilinna,  mit  der  Büste  des  in  der  Nähe,  in  dern  Dorfe 
J^tole  (S.  175)  geborenen  rom.  Dichters  Virgil,  und  einer  Arena, 
4«  Teatro  VirgUiano  (PI.  16J,  In  weichem  Naohmlttegs  gespielt 
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FBSGHIBBA.  87.  BouU.  175 


^rd.  Hinter  dem  Teatro  Virgiliano,  an  der  Briistanirsmauer  gegen 
4en  Laga  di  Mezzo,  prächtige  Aa^sieht  aul   iiie  Tlrüler  Alpen. 

Di»  Aecadhnia  di  AfU  (PI.  1)  besitzt  wenig  Oemäldö 
BadeatsBgy  dagegen  «loe  aonbatieba  AntlkeiiMiiimlitiig. 

Id  dem  gam  niili  vor  dem  s.w.  Tlior  (Porta  PutttHa)  gelegeeai, 
"fon  OlUtIo  Romano  erbMten^Mcttto M Te  (Fl. II)  (abgaklint  «w 
Tijcplto),  «itid  In  ▼erbiltniMinftMlgkUlDCQ  BftniD^ndesMn  grOM«  Pret- 
%«Ti,  namentliei  der  Starz  der  OtgAntoD,  dann  die  Oet«hichted.  Psyche. 

2  St.  w.  von  Maatua  an  der  Strasse  nach  Cramona«  in  der  Nahe  das 
JBiaflussei  des  Miucio  in  dea  Laj^o  sii|)eriora«  liegt  die  1399  gegrQndete 
Klrehe  8,  Maria  dtiU  ffrasii^  barohmter  Wallfahrtiort,  markwBrdIg  wegen 

•  einer  Anznhl  Iphru^grosser  Waf^hsTiguren,  wrlrhe  fromme  Besucher  hierher 
ge&tifiet,  mit  eigeiiibQmllohen  Uebericbriften,  so  Kaiser  Carl  V.,  sein  Solia 
Pardinand,  Papel  Ploa  II.,  der  Connatabia  too  Boort>on  q.     a.,  dann  eln- 

zclui!  Dunkm^ler.  —  Etwa  1  St.  s.ö.  vou  Mantua,  in  d.  Nahe  d.  AusfiuBSee 
-des  MiDCio  ans  d.  Lago  inferiore  u.  ein^s  an  letzteren  sich  anschlioi^Hendeil 
J'orta,  he$t  Fietole^  angeblichi  d&s  Amhs  der  Römer,   \'tri/ifs  Geburtaort. 

87.    Ton  Verona  nach  Mailand. 

IBlianbahn  (1859  vom  15.  Sept.  ab  nur  1  bis  Mni'and  durchgehender  Zog 
täglich,  in  7  St.j,  Fahrpreise  7  fl.  35.  ö  fl.  51,  3  Ü.  84  kr.  östei  t . 

DI«  S^bn  bet fthrl  d«a  172  genaantau  Ort  S,  Luela  (1.,  Kirob* 
«fb«rm  iBtt  Zink  gadeekt,  dar  Ktrobbaf  mit  Cypratsan  omwaabsMi, 
1848  ton  dam  10. 5etarr.  Jigar-fiataillon  glänzend  Tertbaldfgt)  nnd 
•dia  Stationan  S<mwna  Gampagna  und  OmiMiittavo;  dnrabeebnaidaC 

die  HQgelkette  nnd  arraiabt  die  «m  s.5.  Ende  des  Qn!fda9M9 

(S.  126)  am  Aasflass  d(«B  Mincio  (welchen  die  Bahn  hier  übar^ 
«eh rettet)  gelegane  kleine  Festsog  PaSCbiäPft  (wo  für  den  ans 
Sardinien  Kommenden  österr.Pass-  nnd  Mautbrevision),  im  J.  1848 
unter  Feldzp«g:tnftister  Rath  ff  1852)  ^h\s  ersrhopft  da«?  !et?.te 
Mittel  und  unmöglich  j^d^  Wehre"  gehalten,  am  60.  Mai  den 
jpieoioutesen  übergeben.  Eirtij^e  Meilen  s.  liegen  die  iLleiueu  Orta 
VoUa  und  GoitOj  ebenfalls  aus  jenen  Tagen  bekannt. 

Folgt  Stat.  Potxolengo.  In  diesen  Gegenden,  von  den  üfera 
^es  Gtirdasee's  an  bis  weit  südl.  Über  Ouidiztolo  (an  der  Strasse 
'Ton  Brescia  nach  Maittuaj  binndä,  hatten  am  24.  Juni  1859  jene 
ODÖrderisoben  Kampfe  swiioben  den  Oesterraiebam  nnd  den  ver- 
«inigtan  Fransotan  und  Sardiniam  statt,  bakaoat  nntar  dam  Naman 
•dfPT  ^Scblmebt  ¥ua  Saifarfno^,  in  Falga  daran  nngiflokllaben  Aas- 
sganga  Oastarraiab  Im  Frfadan  tan  yuiafranoa>(tl.  i73j  dia  Lom- 
^rdcA  abtrat.  Dia  Ansdahnung  der  Soblaabtlfnia  batnig  mabr 
.nla  5  Stunden ;  Solferino  (im  Wirtbsb.  guter  billiger  rotber  Wain» 
aneh  FAbrar)  aalbst  Nagt  an  den  Anhöhen  südlich,  etwas  Aber 
1  Meile  von  der  Eisenbahn  entfernt}  £inap.  dortbin  nnd  snr&ak 
15  fr,  auf  dem  Bahnhof  von  Deseiizano. 

Vor  DesenzänO  (S  '-ö),  Haf<«nort  am  s  w.  Knde  des  Garda- 
•eees  (8ardin  Pass-  und  Maathrevi>»ion),  trefflicher  üeberbück  über 
•den  8ee  und  die  nur  durch  einen  schmalen  Streifen  mit  dem 
Lande  zusainmeuhan^endi'  Halbinsel  Sermidru  (8.  126).  Das  alte  mit 
JSinaeümaaern  and  Thurm  versehene  Gasteil  tritt  besonders  hervor. 
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« 

Bin  Un$%t  holk&i  TUdoet  IlbtiMQki  dM  Tha!,  dann  dmb 
•tnon  luigMi  BlDseteltl  ind  dDan  kMoen  Twntl  udi  Stak. 
XmmIo.  (OmMpIfone,  2  8t.  naliiii  tm  1796  d«r  frans.  Mar- 
schall AQgereao  n.  bekam  hierfür  deo  Hertogtitel.)  Bei  Slat.  Pomkt 
8.  Mareo  Qbergcbreitet  die  Bahn  deo  Chiae,  Folfl  Stat.  Betaaio. 
Die  BahD  nähert  sich  dem  Gebirge.  Die  rothen  eisenhaltigen 
(S.  177)  Berge  machen  sich  besonders  bemerkHch.  Dfe  Rerg-- 
abhange  sind  bei  Brescia  mit  TialfO  LaodhMseso  ges«2uiittckt» 
Ueber  Brascia  das  Oastell. 

Brescia  (482'),  s.  unten.  Polsren  Stat.  OspedaUtto^  Coeeaglio, 
PalazzoLo  (708'),  hier  über  den  OgLio  (8.  lÖOj,  Stat  OrumeUOf  Üorl<t0»j, 
dann  bei  8tat.  Seriate  (453')  über  den  Serio. 

Bergamo  (^U^O  {*Iialia,  Albtrgo  lieaieJt  Hauptstadt  der  De- 
legation, ans  zwei  gesonderten  StadtlheUen  bestehend,  der  Nen- 
atadt  (Borgo  8.  Uanmäo}  snd  der  Altatadt  (OUth)^  zogleleb  &Dr 
aabnlteha  Handeliatadt  mit  35,000  Binw.,  iat  doTch  ganz  Itallan 
und  weiter  blnana  dared  seine  Baitholomlaa-Bf  aase  (Mitte  Angnat 
bia  Mitte  September)  berühmt.  Die  neue  8UmM  liegt  eben«  biet 
der  Messplatz  (fiera),  der  Corso  und  daa  nene.  BatUiaw  (nnwU* 
elpofUiU.  Die  alte  Stadt  auf  dem  Barge,  mit  meist  ganz  ateilen 
Strassen,  Ist  Sitz  der  Regiernng  ond  der  Gerichte.  Auf  der 
ProfTienade  schöner  Blick  über  die  Ebene,  prachtfger  nnd  aosge- 
dehnter  noch  vom  Castell  auf  dem  Berge.  Auf  dem  MarktpiatJt 
der  goth.  PaLazzo  pubbiko  (BrolHto)  mit  offener  Halle  im  Erdge- 
Bchoss,  nnd  das  <Standbiiä  des  1493  hier  geb.  altern  (Piernardo) 
Tasso,  sowie  ein  schöner  Brunnen.  Im  Vorn  eine  alte  Orypta. 
In  S.  Marid  Maggiore,  1173  erb.,  zwei  altbyiant.  Löwen  (S.  120)» 
alte  Gemälde,  m  beachten  besonders  das  Stuhlwerk  im  Chor,  und 
die  *Ci^pdla  Coleoni,  Fröhreoaissance,  mit  den  Denkmälern  dea 
Bort.  ColmU  (8,  and  aelna»  Toeblar  Medea,  In  8.  Or^kh^ 
bei  einea  Bonnenkloater,  aahdne  Gemilde  und  BeHeli.  Auf  dem^ 
Wag«  zur  UBtem  Stadt  am  Abbang  die  AoeadktUa  OairwOf  Knaal^ 
aabole,  Modell«,  OenWe,  im  kleinen  Cabinat  ein  Pin«  TU.  Ganova^ 

Von  Beigamo  nach  Leoeo  (8. 203)  StaUwttgen  Nachm.  in  3  St. 

(Bnreao  Franehetti). 

Die  Bahn  nimmt  eine  guiz  sfidl.  Riohtong  an  Stat.  VerdtUith 
Torbei,  bis  Stat  Treviglio.    Von  hier  westL  Über  die  bei  Leooo- 

(S  203)  ans  dem  Comer-See  fliessende  blanp  Adda,  bei  Stat.  Cas^ 
aano,  ansehnlichem  Dorf  mit  palastartigen  Häusern.  Stat.  MelzOy. 
LmUtOf  MaUand.  Bahnh.  Tor  Porta  Tosa,  Fiaker  a.  Omnih.  a.  S.  iöa* 

88«  Bmcia. 

Gteathftfe.  »Albergo  Reale  (Post),  «Dae  Torri,  *Gamb8re* 
CKrebs),  •Scudo  dl  Francia,  in  den  beiden  letatem  Zimmer  1  fr. 

Kaflfeh&aaer  dem  Qamb«ro  gcgenQber  nabea  dem  Theater i  dann  au* 
Piazza  (lel  Oaomo. 

Bierhaua  von  Wührer  nach  deutscher  Art,  in  der  Nahe  ▼OH  8,  CU— ' 
»•nte  (PI.  20),  Abends  auch  warme  ßpeisen. 

«MMshtoe  «NNMai«^,  ate  ante  fltva«»  IV«  ^«i  die  folgende  i  . 
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BresCta  (4820  galt  ble  zn  Anfang  des  16.  Jahrh.  neben  Mai- 
land für  die  wohlhabendste  Stadt  der  Lombardei,  bis  1512  die 
J^'raiizosen  unter  Gaston  de  Foix  sie  nach  einer  hartnäckigen  Ke- 
lagerung  stürmten,  nnd  acht  Tage  lang  plünderten  und  brannten. 
Fünf  Jahre  später  kam  Brescia  zwar  an  Venedig  zurück  nnd  blieb 
■bis  1TÜ7  venetianisch ,  hat  sich  aber  nie  wieder  v.illig  erholt. 
Am  1.  April  1849  wurde  die  Stadt  von  den  Oesteneichern  unter 
Maynau  beschossen  and  erstürmt ;  Sparen  dieser  letzten  Einnahme 
«iad  mannigfach  ad  O^Muden  noch  siehtbar. . 

Die  Lage  yod  Bresola  ist  sehr  anmnthigi  am  Fosb  der  Alpen* 
Die  Stadt  hat  ad,000  Binw.,  die  aioh  viel  mit  Elsen* Arbeiten 
hesehafttgen.  In  Jeder  Strasse  wird  gehämmert.  Bresela  nnd 
die  Ümgegend  waren  vor  1848  eine  grosse  Waffenschmiede  („Bres- 
•eia  Varmata^Jf  die  einen  ansehnlichen  Theil  der  Gewehre  für  die 
«(Seterreich.  Armen  lieferte. 

Der  Doomo  nuOVO  (PI.  5),  die  bischofl.  Cathedrale,  1604  be- 
gonnen, der  Schiass  der  Kuppelwölbung  aber  erat  182Ö  eingesetzt, 
ist  eiues  der  besten  kirthl.  Gebäude  aus  dieser  Zeit.  Am  I.Pfei- 
ler r.  das  grosse  Grabdenkmai  des  Bischofs  Nava  (f  1831)  mit 
Mariuorgruppen  und  Relief;  am  I.Pfeiler  1.  Grabdenkmal  des  Bi- 
schofs Ferrari.  Am  1.  Altar  r.  neue  Marmorstaudbilder,  Fides 
von  Selaroni,  Spes  von  Emanueli,  nebst  einem  ganz  neuen  Oel- 
bild  von  GregoUtti,  Christus  Kranke  heilend.  Folgt  (3.  Altar  r.) 
ein  Sark<»phag  mit  kleinen  Haotreliefs  ans  der  Zeit  nm  lÖOO, 
darin  „Corpora  D»  2>.  ApoUonü  tt  Philastri*'^  1674  ans  der  Oraft- 
kirche  nnter  dem  alten  Dom  hierher  gebracht  —  Hochaltarblatt: 
Hariae  Himmelfahrt  von  ZoboU^  nach  JSntwftrfen  von  Conea. 

Der  alte  Dom  (Duomo  veeehio)  gewöhnlich  !&  IMOfidi  go-* 
nennt  (PI,  6),  sftdL  neben  dem  Daomo  noovo  tief  gelegen,  dient  nnr 
im  Winter  zom  Gottesdieiiet,  im  Sommer  ist  er  geschlossen ,  Je- 
doch darch  den  Küster  des  neuen  Doms  zuginglieh  (Va  fr  )-  Be 
ist  ein  mächtiger  Kuppelbau,  kreisrund,  im  Innern  mit  acht  (mo- 
dernisirten)  Pfeilern,  der  Unterbau  sehr  alt  (9.  Jahrb.  ?),  Cylinder 
nnd  Kuppel  ans  dem  12.  Jahrh.  Am  2.  Altar  r.  das  Grabmal 
des  Bisciiofs  Lambertino  (j  1349)  mit  Keliefs.  Hochaltarblatt  : 
Mariae  Himnieltahrt  von  Moretto.  Am  Pfeiler  der  Rotunde  1. 
Christi  Geburt  von  Gioroione.  —  Unter  dem  Kuppelbau  eine  auf 
42  Säulen  rnheiide  Gruttkirche,  die  Jiayilicd  di  S.  Filmtrio. 

Der  Broletto  (PI.  2),  n.  neben  dem  neuen  Dom,  ein  ansehn- 
liches festes  schweres  Qebäade  des  12.  Jahrh.  mit  spätem  An- 
banten,  war  rtnst  Bits  der  foeistädtlschen  Behdrden,  jetzt  der  Ge- 
richte. Ein  Theil  Ist  als  GefSngnlss  benutzt.  Der  Glockenthnrm 
an  der  Südseite,  la  Torro  M  Popoh,  gehört  dem  ersten  Bau  an. 

An  der  Ostseite  des  neuen  Doms  ist  der  Eingang  tor  *BlbU€- 
teca  aalrinlaiia  (PL  19,  y^h.  Trinkg.),  1750  von  Cardinal  QtUfini 
der  Stadt  vermachte  Bueher-Sammlang  (40,000  Bände),  nnd  einige 
Seltenheiten  In  einem  besondern  Sdbrank. 

Badeker'a  DeataohUnd  I.  9.  Aofl.  12 
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Evang^elieubuch  aus  dem  9.  Jahrb.  mit  Qoidschrift  aui  Turpur-Ferga- 
mevt;  Koran,  12  Bande  mit  Miniataren  und  Vergoldunir;  «in  ^*  grome« 

•KreuT:  ffrote  Magno),  Goldhlorh  mit  Cameen  n.  Edelsteinf n  hrsntzt  eine 
der  werthvollsten  Arbeiten  au»  dem  4.  Jahrh.,  mit  den  Bildnissen  der  Kai- 
■eiin  Galla  Placidla  und  ihrer  85hne  Honorias  und  Valentinisn  HI.,  gleich 
modernen  Miniatur-Porlrult*«.  Ein  kleines  Kreuz,  -welches  die  h.  Helena 
getragen  iiaben  soll,  mit  Gold  und  Perlen  besetzt,  and  einem  Stnck  de«i 
Kreuzes  Christi.  Die  Lipsanoieea^  in  Elfenbein  geschnitzte,  zu  einem  Kreuel 
SUSammengesetzte  Seiten  eines  Reliquienkflstchens,  Darstellungen  aus  den' 
A.  und  N.  Testament,  ati«  dem  4.  oder  5-  Jahrh.  Das  Dittico  Qutriniano^ 
Elfenbeinschnitzwcrk  von  Papst  Paul  II.  geschenkt,  und  andere  Diptychen 
(Elfenbeindeckel  mit  Reliefs).  Einige  Kalender,  auf  einen  Btook  geacbnlttea. 
Zw(  i  KTst  'hen  mit  Briefen,  zwischen  Nnpolcon  und  Canova  gewechselt. — 
In  einem  besonderen  Zimmer:  alte  EvangellenbQcher  mit  Miniaturen;  eii^ 
Dtmi€^  Mannseript  «tif  Pergament  mit  Miniaturen;  ein  Petrarca  Ton  1470 
mit  allerlei  Malereien  („Petrarca ßc/urato")  und  handschriftl.  Bemerkungen; 
ein  Dante,  1487  zu  Brescia  gedruckt,  mit  Bemerkungren ;  der  Codice  Lus^biano, 
eine  Evangelien-Concordanz  aus  dem  11.  Jahrh.  mit  Miniaturen;  Madonna 
MW  Lftpislazuli  von  IHzian  gemalt. 

Das  *Ma8eO  PatriO  (Pl.  17),  voq  11—3  ü.  tägl.  (Sonntags 
nicht)  zTi^änglieh»  ist  in  den  (wiederhergestellten)  drei  Cellen 
eines  1822  ausgegrabenen  Hercnles-Töinpels  korinth.  Styls,  nach 
Inschriften  v.  J.  72  nach  Chr.  von  Yespasiaii  erbant.  Die  hohen 
SnbstriK'tionen,  Treppenstufen,  Sänlf  nfnsse  und.  Theüe  der  Schäftef 
ans  weissem  Marmor,  noch  wohl  erhalten. 

Im  Bingangssaal  Inschriften  und  Mosaikböden;  Saal  r.  mittelalterliche 
u.  a.  Gegenstände,  Ornamente,  das  Grabmal  des  Grafen  Pitigliano,  Waffeot 
Mnliillen,  besonders  zahlreich  die  Napoleonischen ;  Saal  1.  alte  Bildwerke, 
vor  Allem  die  1826  ausgegrabene  geflQgelte  •«Victoria,  etwa  6'  h.,  in 
Ensgass,  um  das  Haupt  ein  silberner  Lorbeeiltrans,  in  der  Linken  elaea 
Schild,  auf  den  zu  schreiben  sie  im  Begriff  ist,  eines  der  kostbarsten  erhal- 
tenen Werke  der  griech.  Bildnerkunst.  (Das  russische  Denkmal  auf  dem 
Sohlachtlbld  von  Kulm  (R.  65)  hat  oten  eine  Haebblldung  dieser  Vleturla.) 
Aasserdem  Manzen  und  Medaillen,  Ornam«Bte,  einige  Batten. 

Die  HMleila  TmI  CMu$eo  cMco,  PI.  21)  Contrada  8.  Face  586» 

aammt  dem  Palast  ein  Vermächtnfss  des  Grafen  Toal  «n  die  Stadt» 

enthält  in  einer  Reihe  kleiner  Zimmer  ältere  n.  neaefe  Gemälde, 

Hendzeichnüngen  und  Kupferstiche,  nenerp  BiMhanerwprke,  n.  A. 

Vorzimmer:  Laocoon,  Marmorgruppe  von  Ferrari. —  Eingangssimmeri 
Graf  Tosi  und  Galilei,  BQsten  von  Monti.  —  1.  Saal.  Ital.  Landschaften  Ton 
BatSietH,  ~  2.  S.  Oranet  Chor  mit  Mönchen,  Fra  Bartolwmmeo  h.  Familie, 
Lorenzo  loffo  Christi  Geburt,  Andrea  del  Sarto  h.  Familie.  —  3.  S.  Clouet 
Bildnis«  tieiurlchs  III.  von  Frankreich,  Älbano  Venus  und  Grazien,  Fran-' 
eeteo  Franeia  Madonna,  *€HuUü  Romano  Madonna,  Annibeüe  Caracd  h» 
Franciscus,  ^Raphael  dornengekr^ntcr  riiristn«?  —  4  S.  Migliara  Carthause 
bei  Pavia,  Coneito  Färberei,  6^a»d<»(/S  Genius  der  Tonkunst,  Marmorstandbild. 

—  Oabiaet:  Original* Hand-Zeicbnangen,  dann  ^FempaUmi  betende«  Kind,. 
Marmorbild.  —  5.  S.  Baruzzi  Silvia,  Marmorbild.  —  6.  8.  *CantUa  Nacht 
zu  Venedig,  Ferrari  Jahrmarkt,  Borsato  Winter  an  der  Piazzetta  zu  Vene- 
dig, V€rnet  Nacht.  Qandolfi  Gopten  der  Canova'schen  ColossalbQsten  von 
Canova  und  Napoleon.  —  Durchgangs  14  i^usge/eichnete  KupCsrstidie.  ^ 
Cabinet:  Canova  Büsten  der  Eleonora  d*Este ,  Thorwaldsen  Ganymed.  — 
Capelle:  Marche$i  Erlöser,  Standbild.  — Cabinet:  Nacht  und  Tag,  Marmor- 
Keliefs  von  TkarwOdtM^  Sehiavoni  Raphael  and  die  Femerhia.  —  7.  S. 
Appiani  Madonna.  Opfer  Abrahams,  grosse  Elfenbein  Gruppe.  —  8.  S.  Landi 
Hebe,  Caracci  Mftrtyrer-Kopf,  Belzuolt  Copie  der  Raphaernchen  Schule  von 

o""  ^'  ®-  -''«'«^  Newton,  Diom  Ugolino  Im  Hnngertbnrm  s«  PIs«. 

—  10.  8.  Ifayez  verbannte  Griechen,  PodetU  Tasso  am  Hof  TOn  Feirara» 
Astyho  Landschaft,  die  lauten  iQaf  aAnmtUclL  neuere  BUder. 
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S.  demente  (PI.  in  der  Nähe  s.  von  Galleria  Tos!,  kleine 
Kirche  m  d.  Grabe  d.  MaIpts  Ale^s.  Bonvicini^  geu,  Moretto  (■|'1Ö64)| 
eioem  ihm  kürzlich  errichteten  Grabdenkmal  mit  Büste  ^  und  5 
Bildern  von  ihm:  r.  St.  Caecilia,  Barbara  und  Locia;  1.  St.  ür- 
snla,  Abraham  und  Melchisedek  und  St.  Hieronymus;  ♦Hochal- 
tarblatt St.  Clemens  und  andere  Heilige.  Pie  Bilder  von  Moretto 
sind  sehr  geschätzt,  das  StädePsche  Institut  zu  Frankfurt  zahlte 
1847  IQr  ein  BHd  Ton  ihm ,  Kiieheovater  dmtdleod,  35,000  fl. 

^8.  Afra  (PI.  1},  1580  an  der  Stelle  eines  Satorn-Xempels  er- 
liebtet.  1.  Jdtar  r.  Bä^fiodore,  Mariae  Oebnit.  2.  Altar.  BaadnOf 
Tanfe  der  b.  Afra.  3.  A.  PoisefoUi^  Mariae  Himia^fahrt.  Ueber 
der  8.  Thür:  Bruscisorcij  Marter  einiger  Heiligen.  4.  X.  Procae^ 
eini,  h.  Jangfran,  8t.  Latinns,  S.  Carlo  und  viele  andere  Heilige^  - 
ein  Gewirr  von  Figuren  gleicher  Grösse.  Hocbaltar:  Tintoretto^ 
Christi  Himmelfahrt,  das  Blau  der  Wolken  vorherrschend,  üeber 
der  n.  Thür:  *Thian^  Ehebrecherin  vor  Christo.  An  den  n.  Al- 
tären: Aleasandro  Mngnnta,  Christus  .im  Hause  Simoii's  des  Pha- 
ris&er's;  *Paolo  Veronesef  Marter  der  b.  Afra;  Palma  giovinCf 
brescianische  Märtyrer. 

S.NazärO  e  CelSO  (Pl.  13),  nnfem  des  zum  Bahnhof  führenden 
Theres,  1780  erb.,  hat  einige  gut«  Gemälde.  Am  Hochaltar  ein*Bild 
Ton  Tizian  in  5  Abtheilongen ,  die  Auferstehung  des  Herrn  als 
Hauptgegenetand,  r.  St.  Sebastian  u.  St.  Boohne,  1.  St  Nacams  o. 
St  Celene  sammt  dem  Stifter  dee  Bildet,  oben  YerkflndigaDg. 
Am-  1.  Altar  1.  ^Krdnnng  der  b.  Jnogf^an  7.  Moretto ;  am  2.  A.  1. 
Chrietl  Qebnrt  mit  S.  Naziro  u.  8.  Oeleo  ebenfalle  Ton  MonUo. 

■adMIli  del  nAnooli,  nnfem  S.  Nasaro,  pr&ebtige  Kirebe 
mit  4  Knppeln  und  reich  verzierter  Vorderseite»  Frührenais* 
sance ,  Ende  des  15.  Jahrb. ,  hat  am  i.  Altar  r.  eine  ^Madonna 
mit  Kind  und  St  Nieolane  tod  Moretto. 

Der  Palazzo  eommunäl^,  gewohnlich  la  Loggla  genannt,  an 
Piazza  vecfhia,  das  Rathhans  von  Rresnia,  auf  den  Ruinen  eines 
Tempels  des  Vulcan  1508  von  Formentonc  erbaut,  vollendet  von 
Jacopo  Sansovino  und  Palladio  in  der  zweiten  Hälfte  des  16.  Jahrb., 
1575  innerlich  durch  Feuer  halb  zerstört,  ist  an  Ornamenten  und 
äusserem  Bau-Schmuck  überreich.  In  einer  Reihe  Medaillons  von 
farbigem  Marmor  die  Büsten  röm.  Kaiser. 

Oegenüber  an  der  andern  Seite  des  Platzes  erhebt  sieb  Qber 
dem  Bogengang  der  Ulirtbarm  (la  Tem  deW  OnOogio)  mit  einem 
grossen  Zifferblatt  naeb  der  it^en.  übr  (1  bis  24).  Zwei  Bison« 
nteiMr  seblsfsn  die  Ubrglocke  an. 

Der  *0iaipa  Itlto,  20  M.w.Tor  Porta  8.  OiOTanni,  istofnor 
dor  f ohdnsten  Nord-Italiens.  Bino  drsübobo  Cypressen^Allee  fOhrt 
▼on  der  Lendstrasso  (S.  180)  1.  sb  zu  demsolben.  Die  langen  Hallen, 
mit  Begräbnissstätten  nach  Art  der  alten  Columbarien,  worden  1815 
aufgeführt  Yiele  Denkmäler,  In  der  Mitto  eino  groiso  Capelle. 
SoböBO  AnsMt  TOI  dem  Ibor  dos  Cistotts. 

12* 
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89.    Ton  Brescia  nach  Tirauo  im  VelUin. 
Lag'o  dTseo.    Monte  Aprica. 

Etwa  18  Meilen..  Von  Brescia  fahrt  tagl.  ö^/s  U.  fr.  (Souutags  nicht)  aus 
dem  Albergo  Real«,  etn  Post-OmotbiiB,  der  in  Pitogne  1  St. ,  in  Breno  1  St. 
sich  aufhält,  und  7  U.  Ab.  in  Edolo  eintrifft,  der  Platz  6  (?)  fr.  Von  Edolo 
Elnsp.  fftr  etwa  10  fr.  in  6  St.  nach  Tirana.  Wenn  erst  die  Strasse  von  Edolo 
nach  Aprica  fertig  ist,  wird  dies  ciu  viel  benutzter  Weg  werden,  iieut« 
schon  allen  Reisenden  zu  empfehlt  n  ,  welche  auf  kürzerem  Wege  als  über 
den  Comer-See  das  obere  Vcitlin  und  die  Stelvio-  oder  die  Bernina- Strasse 
(S.  204)  erreichen  wollen.   Der  ganze  Weg  Ton  Iseo  an  ist  eine  Reihen« 

folge  ecbOner  Landt^aften. 

Der  Wagen  Terläaat  BreseU  (482')  doich  die  Porta  S.  Cfto- 
vauni  (I.  die  Gypreeeen  -  Allee ,  welche  zum  Camipo  8anlo  ffthrt, 
S.  179)  und  btegt  nach  Va^^^^^"^  Fahrt  von  der  grossen  Mai- 
llDdei  Stresse  r.  ab.  Stets  flach,  über  Camignone  bis  vor  Pro- 
vaglio,  wo  die  Strasse  ins  Gebirge  tritt.  Oben  r.  auf  dem  Berge 
die  weisse  Kirche  der  Madonna  del  Como. 

5f/2  Iseo  (Whs.  am  Ländeplatz  des  Dampfboots,  sehr  einfa<'h), 
lebhafter  Ort  am  See  gl.  Namens,  den  ein  Dampfhoot  beiahrt, 
tägl.  (Montags  nicht)  10  ü.  von  Iseo  in  1  St.  nach  Lövere,  um  4  ü. 
V.  Lovere  nach  Iseo  zurück,  an  Markttagen  (Donnerst,  a.  Samst.) 
2  mal  hin  u.  her.  Kein  Anschloss  an  den  Post-Omn.,  der  das  w.  Ufer 
jiiciit  btsnilirt.    Von  Lovere  beöOiiderer  Omnibu«  liacli  Edolo. 

Der  "^LagO  diseo  (^Lacus  Sevinusy  582'  ü.  M. ,  grosste  Tiefe 
920^),  TOD  Sarmeo  (Leone  d'Oro),  dem  sÜdwistL  Endpnnct| 
hi»  Lovert  an  der  Kord^pitte  $  6t.  L,  melet  Vt  ^'-9 
ongefahre  Geatilt  eines  8^  und  füllt,  wie  die  fibrigen  oberltel.  Seen 
einen  Thel-Binschnitt  eue.  Zwisohen  Pieogne  und  Lovere  ergleset 
der  Ogiio  sich  in  den  See  nnd  flieest  M  fimico  wieder  ans. 
Die  üfer  des  Sees  sind  sehr  belebt,  fiberall  wohlhabende  Orte, 
das  Erdrei ob  trefflich  angebaut,  Fülle  südl.  Pflantenwuchses ;  die 
Landschaften  wetteifern  an  Lieblichkeit  mit  denen  des  Oardasees. 
Aus  der  Mitte  des  Sees  steigt  kühn  und  malerisch  eine  V2  St, 
1.  Insel  ( Mezi'Jsola)  auf,  ein  langer  hoher  Gebirgsrücken,  ö.  steil 
abfallend,  am  s  o.  Fuss  Peschiera  (Vheo,  am  ii  w.  Sivifino  ^  zwei 
Fischerdörfer.  Die  neue,  anf  Kosten  der  Üemt'iiideii  de8  Val  Ca- 
mouira  erbaute,  löÖ2  vollendete  ♦♦Felsenstrasse,  bei  ScUe  Marat' 
ziao  beginnend,  bei  Fisoyne  endigend,  eine  Strecke  von  2  St. 
"Wegs,  steht  an  Kühnheit  des  Baues  der  bekaimten  ain  Comerbee 
(S.  203}  wenig  nach,  1.  unmittelbar  der  See,  r.  senkrecht  aufsteigende 
hohe,  zum  Theil  fiberhängende  Felsen,  durch  welche  die  Straee« 
In  Qallerten  gebroeben  oder  anf  geBotanerten  Dimmen  gelQbrf  ist. 

Die  schmale  Strasse  windet  sieb  rom  law  an  nnanigesetst  dnndk 
Bebengeb&nge,  die  Im  Xbai  nnd  am  BergalHisog  sldi  ansbreiten. 
Sie  tritt  bei  SuUano  diobi  an  das  See-Üfer»  gegenüber  der  Insel- 
herg  und  Peschiera,  hoch  oben  am  Berg  die  weisee  Kirche  9» 
Jiocco ,  weiter  auf  einem  Feie  im  See  die  Trümmer  des  Loretto^ 
KLoHterit.  Salt  Marazzino  (Albergo  della  Posta),  eine  lange  Häuser» . 
reihe,  ist  der  gröasto  Ort  m  der  Sttaese.  ^olgt  iiar<we»  dann 
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2Vt  PiSOgie  (*Po8t}^  m  11.0.  ftnde  des  Sees.  Gegen  d«t  Bnde 

der  Fahrt  ist  die  Landschaft  vou  überraschender  SehSnbeit,  na- 
mentliob  da,  wo  der  See  sich  ahrandet,  nnd  am  w.  U.  LoV0fO 
(*Canone  d'Oro)  eieh  ausdehnt,  der  lebhelto  n.  Hafenort,  dei  Tor 
Tollendnug  der  neuen  Strasse  den  ganzen  Handelsverkehr  ans 
dem  Camonica-Thal  vermittelte.  In  dem  lan2:en  stattlichpn  Pa- 
lazzü  Tddinif  den  man  ans  der  Ferne  scbimmeru  sieht,  ist  eine 
Sammlung  von  Alterthiimeru,  Gemälden  und  Natur^egenstanden,  in 
der  gräÜ. Familien-CapKÜe  ein  Canova'sches  I)ei)kriial.  Zwischen  Lö- 
vSre  nnd  Edolo,  nnd  Lovere  nnd  Bergamo  lahreü  ebenfalls  Stell- 
wagen, Lovere  Mittags- Station.  (Von  dem  s.o.  von  Pisogne  lie- 
genden, in  4  St.  za  ersteigenden  Monte  OiLglidmo  {(iOi^*^  angeb- 
lieb  eine  Tortreilliehe  Anssieht.) 

*In  Pisogne  treiTen  gegen  iOV^Ü.  die  beiden  Wagen  derBree- 
ela-BdoIo-8tellwagenfabrt  znsammen  nnd  halten  hier  1  St.  Mittag. 
Die  Strasse  verlässt  den  See  nnd  fttbvl  doreh  fhicbtbaree  ange- 
schwemmtes Land;  L  der  O^jo,  ein  stattlicher  Flnss,  den  man  bei 
Darfo  Überschreitet.  Nun  an  der  w.  Seite  des  Thals,  welches 
den  allgemeinen  Charakter  südlicher  Alpenthäler  hat,  an  beiden 
Selten  hohe  bewaldete  Gebirge,  das  Thalbecken  fleissig  angebaut, 
TViese,  Mais,  Reben,  Maulbeerbäume  Ganz  eigenthümlich  sind 
die  dunkeln  Gebirgs-Erbebungen  (Verrucano),  gegen  das  helle 
Geibirge  (Trias-Gebilde)  scharf  sich  abzeichnend. 

Bei  Cividaie  zwei  Brücken  über  den  Uglio,  sehr  malerisch  auf 
der  Höhe  ein  verlassenes  Klu&ter.  Vor  Brenn  steigt  ein  breiter 
Berg  aus  dem  Thal  auf,  in  zahlreichen  Abstufungen  mit  Reben 
n.  Maulbeerbäumen  bepflanzt,  oben  die  Trümmer  eines  Schlosses. 

3  Breno  (Pdegrino,  Albergo  d'UoLia  sehr  bescheiden,  oben  bei 
der  Kirebft  ein  dfirftiges  Kailebaus,  der  Wirtb  ein  Dentseb-Ilro- 
1er)  ist  der  Hanptett  des  12  St.  1.  Tot  Camönita^  welebes  Ton 
Lodere  nnd  Pisogne  bis  znm  MonU  TwwU  (S.  130)  sieb  binzlebt 
und  viel  Seidenban  nnd  Eisenfabrieation  (6  Bocbofen)  bat.  Dass 
Tlel  Wohlstand  hier  berraebt,  geht  schon  aus  dem  Bau  der  See- 
Strasse  (S.  180)  hervor,  deren  HersteUnng  das  Xbal  mit  200,000 
Zwanziger  auf  eigene  Kosten  bewirkte. 

Die  Strasse  uberschreitet  ein  Bergwasser,  welches  vom  Monte 
Pi5?o  berabkommt,  dessen  zackiger  Kamm  (bin  und  wieder  Schnee) 
aus  dem  Einschnitt  r  1j  er  vorblickt.  Ein  mächtiger  Basaltberg 
ragt  bis  In  die  Strasse,  oben  am  Kamm  tritt  an  eizelneii  Stellen 
Säulen -Basalt  zu  Tage.  Von  Cnpo  di  Ponte  (1290')  an  beginnt 
das  ThaJ  seinen  Character  zu  ändern.  Die  Berge  treten  in  ver- 
schiedenen Gruppirungen  näher  zusammen,  Mais  nnd  Manlbeer- 
liime  werden  seltener,  dagegen  im  Thal  nnd  an  den  Abhängen 
fiel  Kastanienbinme.   Die  Strasse  steigt  etwas. 

3Vs  BdOle  (21470.  ^Du€  Üfon'  bei  fiser,  12  gute  Hatratzen- 
betten,  Wtrtb  deotseb,  WIrtbscbafI  etwas  Italienlseb,  sonst  aber 
gut  und  nlebt  tbeoer.  Die  Pai  (Ltone),  wo  der  Stellwagen  b&I^ 
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vtr<h«t  taeh.  Edolo,  Oeblrgsort  mit  EisenwerkeD,  liegt  in  einem 
BeigkeMeli  am  OgliOf  der  lilw  Aber  die  Felsen  sich  stflrzt.  Carlo 
Vaerini  oidentltcher  Kntsclier,  gute  Pfeide,  Tlereitziger  Einep&n- 
ner»  nach  Tlrino  In  6  St.  etwa  10  tr.^  nach  Lodere  in  9  St.  etwa 
15  fr.    Für  mäeslge  FosegSnger  von  Edolo  bis  Tlrino  8  St. 

(Die  hier  n  ö.  abzweigende  Tonahtrasse  (S.  130)  soll  1861  fahr- 
bar werden  (?).  An  derselben  fanden  bei  Edolo  und  dem  an  der  ö. 
Berglehne  gelegenen  Mn  am  '25;  Jnni  1859  Gefechte  zwischen  über  d. 
Tonale gekninmenen  Oesterreichern  u.  GaribaHisrh^^n  Schaaren  statt.) 

Von  Edolo  bis  AprTca  guter  Fahrweg  für  leichte  Rergwagen. 
Er  bleibt  eine  Strecke  weit  im  Thal  und  zieht  sich  dann  an  der 
e.  Bergwand  scharf  bergan.  (Die  nene  Strassfl.  deren  Vollendung 
man  1860  entgegen  sieht,  steigt  gleich  von  Edolo  au  allmälig  an 
der  n.  Bergwand  empor.)  Der  alte  Weg  führt  über  Cor/cno,  Dorf 
mit  grosser  Kirche  nnd  stattlichem  Pfarrhaos;  ansserhalb  des  Orts 
bei  dem  Bfldetock  nicht  1.  bergan,  sondern  r.  in  die  Felsschlnoht 
über  den  Fhmfeello,  (Wer  von  Tiiano  kommt,  rnnss  bei  der 
Obern  Brücke  nicht  l.  bergan«  sondern  gerade  ans,  am  Bach  weite?.) 

Bei iS.  Plefro,  dfirftiges  Dorf,  aus  der  Kirche  und  efnigenHao- 
Sern  bestehend,  ist  die  PasshQhe  (3800Q  erreicht,  der  Grenastein 
zwischen  dem  Val  Camonica  nnd  dem  „VcäU  TeUina"^  der  halbe 
Weg  etwa  zwischen  Edolo  nnd  Tirano.  Hier  beginnt  die  neae 
Strasse,  an  welcher  15  M.  weiter  ein  nenes  grosses  Wirthshans. 
Aprwa,       8t.  w.  von  S.  Pietro,  be.steht  ebenfalls  nnr  ans  Hütten. 

Bald  öffnet  sich  nun  ein  P.lick  über  das  Veltlin  ,  im  Hinter- 
gmnd  Sondrio.  Das  brpite  Kiesbett  der  Ar^da  (S.  203)  und  die 
Veiheerungen,  welche  der  Fluss  anrichtet,  bind  von  hier  sehr  an- 
schanlfch.  Einige  Schneehänpter  der  Vorber^e  des  Bernina  zeigen 
sich  nördlich,  anten  aui  dem  Mittelgebirge  über  Tresenda  der 
Tiereckige  Wartthnrm  von  Tefflio  (S.  204).  An  der  Strasse  ein 
anscheinend  gntes  Wbs.,  das  Bdmdere^       8t.  von  Aprica. 

Nan  in  Kastanienwald  weiter  stets  bergab  auf  der  yortreflli- 
«hen,  alieiithalben  mit  Schutzmanem  Tersehenen  Strasse,  in  einer 
weiten  Wendong,  die  mit  ihrer  5.  Spitze  fast  bis  Tirano  gegen* 
über  reicht,  hier  aber  wieder  die  w.  Richtnng  nimmt,  über  La 
MoUOf  endlich  dnrch  zwei  Felsdarchbiüfbe  auf  die  Thalsohle  der 
Adda,  welche  die  Strasse  geradezu  dnrchschneidet,  yoi  Tresenda 
(S.  204)  über  die  Adda.  Von  Tresenda  bis  Tirano  noch  2  St. 
We^s.  Tirnno  (1413')  s.  S.  204  Wer  nach  Sondrio  (S.  204) 
i^ill,  braucht  natürlich  nicht  nach  Tirano  zu  fahren,  doch  wird 
fuhrwerk  in  Tresenda  kaum  zu  haben  sein. 

40.   Kailand»  ital.  Mtianoy  lat.  Mediokmum. 

Gasthöfe  Qrgl.  S.  138).  «HÖteldelaVille  (PI.  a),  Corso  Vittorio 
Emmanuele  (früher  Francesco),  der  Kirche  S.  Catio  o'egcntiber,  vornehm, 
Ä.  3,  L.  1,  M.  4,  F.  11/21  i  f^-^  unten  daa  grosse  Ca/d  Europa; 
*r.r;ind  Hdtel  Royal  fP^  *>)  gleiche  Preise.  Hötel  Reichmann 
0*1.  c),  Corso  di  Porta  Romana,  Z.  3,  L.  1,  F.  I8/4,  M.  3V2'  B-  1  ^f-  »öraa 
Bretagna  (PI.  d>  Z.  li/s»      Va,  M.  4.  B.  »/i  fr.;  »HOtei  de  l'Eu- 
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rope,  9  Corso  Yittorio  Emmanuele  (TrQher  Francesco).  —  8.  Mareo 
(dpiitscher  Portier),  Bella  Venezfa,  Europa,  AncSra,  Marino, 
t»u»zo  (Wirth  spricht  deutsch),  ItaHa,  sflnimtllch  gute  Hai.  Gasthöfe  2. Cl. 
Drei  Schweizer,  neben  dem  Teatro  alla  Caiiobbiana,  deatsdier  Wlrtb, 
beichri  lpne  Elnrichtunp  nicht  sehr  billig,  M.  3V2        auch  Bior. 

Bp«ui«hAuMr  (TVo/rort«,  vgl.  S.  I09J.  *Cova,  mit  einem  Acazien- 
gartMi«  der  8e«U  wr  6«it«.  «Marino  (contrada  del  Marino),  ganz  gnt 
und  nicht  zu  thener.  —  «Nu  ovo  Hebeechino,  •Rebecchiuo,  nicht 
weit  vom  Domplats^  Cervetta,  Gallo,  in  beiden  ffir  Anspruchlose 
noch  Quarfl«r.  f  lola  Botta  ausserhalb  der  Stadt,  beim  Triumphbogen, 
Sonntags  sehr  besucht. 

Kaffehauser  (vgl.  S.  140).  Europa  und  S.  Carlo  am  Corso  Vfttorio 
Emmanuele  (froher  Francesco),  CafJ  Mazza,  Caf^  del  Commercio, 
beide  am  Domplatz.    Cova,  Martini,  delle  Golonne  u.  a. 

Fiaker  C^rottgrAam«;  die  Fahrt  (corsa)  bis  zur  Dauer  von  V'2  St.  85  cent., 
jede  Btunde  1  fr.  30  c,  bei  der  Duniielheit  fOr  Beleuchtung  fQr  jede  Fahrt 
od.  Stunde  IS eent.  mehr;  bestes  Fuhrwerk  yom  Bahnhof  in  die  Stadt. 

Omnibus  am  Domplatz,  Piazza  dei  Mercanti  etr  .  nuf  letzterm  nament- 
lich die  Omnibus  der  Corner  Eisenbahn  (Fahrz.  20  Min.).  Die  Wagen  fah- 
ren Ton  den  Bahnhofen  (Porta  Nuova  oder  Pwrta  Tota)  bis  zur  Porta  Ti- 
cinese ,  sie  durchschneiden  als  >  von  N.  oder  O.  nach  S.  die  Stadt«  die 
Fahrt  95  oent.  Porta  Ticine$e!'^  schreien  die  Omnlbual&hrer  Jedem  aoi 
dem  Buliiihüf  Tretenden  entgegen. 

Bahnhöfet  nach  Camerlata  (Gomo,  S.  189)  n.  Novara (Genna,  Tnrtn, 
Arona  S.  202)  vor  Porta  Nnova;  nnrh  Venedig  (S.  176)  vor  Porta  Tosa. 

XUwi^en  (Bureau  Merzario^  coutrada  S.  Daloiazio,  1815)  tflgl. :  nach  CAur, 
ftber  den  Splügm  3inal  in  95  St.  (vgl.  R.  42),  aber  den  BernonMao  Imal 
in  26V2  St-  (^"gJ-  R.  44  u.  S,  191):  nach  Luzern  2mal  in  271/2  St.  (Iber 

den  8L  Qotthtird  (vgl.  auch  R.  44  u.  S.  191);  nach  Jiiarligny  Imnl  in  42  St. 
Ober  ^tdk  Simplon  (vgl.  R  44).  Vgl.:  Baedeker' sSehtceiz,  8,  Aufl.,  zu  haben  in 
den  daataehen  Bnohhandlnngen  (s.  unten).  —  Nach  Piacema  tflgl.  2  Dili- 
gencen  (Bureau  Franehetti,  Contrada  del  Monte,  13),  Abends  und  Nachts, 
In  10—12  St.  fQr  11  fr. ,  zum  Anschiuss  an  die  beiden  EisenbahnzOge  von 
Placenza  Ober  Parma,  Reggio  und  Modena  naeh  Bologna  (in  51/f  St.,  14fr. 
70,  11  fr.  75,  8  fr.  80  c).  Eisenbahrj  nnrh  Piacenza  tiber  Novara  und 
Alessandria  (der  FrObzug  in  8  St.  (bis  Bologna  in  14  St.),  etwa  21  Ar.,  15  fr., 
ii  fr.).  —  Faeh  Favia  Smal  tigl.  Stellwagen  (Bnrean  AhiHaf,  Domplats, 

Albergo  CrniKh-''),  a.  R.  41. 

BriefpoBt  (PI.  53)  in  der  Nahe  des  Donw,  hinter  Palano  Beale,  von 
8  ü.  fr.  bis  8  ü.  Abends  geöffnet. 

Theater  (vgl.  8.  140).  Teatro  della  Bcala  (PI.  63j;  alla  Canohbiana 
(Fl.  64)  mit  Ballet;  Ä.  Radegonda  (Fl.  66)  Opern:  Corcino  (PI.  65)  meist 
Opern.  Das  •  Teatro  della  ßcala  ist  ntchst  dem  ä.  Uarlo-Theater  zu  Neapel 
das  gr&aate,  Oper  und  Ballet  ana^eseicknet,  Voratellangen  linden  aber  in  der 
Begel  nur  im  Winter  statt;  im  SomiTirr  tnnzt  die  Trtippe  In  der  Canoh- 
biana, oft  aber  auch  Ungere  Zeit  geschlossen.  Die  innere  Einrichtung 
(Trinlig.  1  fr.)  ist  immerMn  aefaenewerth.  Anf  dem  Platz  aoll  Loonardo  4» 
rmd  ein  Stan liliili!  ruicht-'t  werden. 

Deutsche  Buchhandlungen.  L  a  e  n  c  r .  Oalleria  de' Cristoforis;  Mei- 
ners und  Sohn,  Corso  Viitorlo  Emmauueie  (früher  FrancescoJ  an  der  Ost^ 
feite  dea  Doms. 

ETang.  Chitteadienat,  Corso  di  Porta  VerceUiaa  2684«  11  U.  Vorm.. 
einen  Sonntag  deutsch,  den  anderen  französisch. 

Bei  besohrftnkter  Zelt:  Dom,  Domtbarm  beitelffen;  Arco  della 
Face;  8.  Maria  delle  Grazie  nnd  Leonardo  da  Vinci's  Abendmahl;  S.  Am- 
brogio,  die  Alteste,  S.  Aleasandro,  die  in  Marmor,  Vergoldung  und  Malerei 
l^iebate  der  Maltlnder  KIrcben  Caonat  iat  von  Ihr  alehta  an  melden) ;  Brora 
^[OaBlldesammlung). 

MBllSBd  (3680)      grande  znbenannt,  nach  der  gründlichen 

Zerstörnnp;  im  J.  1162  darob  Kaiser  Friedrich  I  Barbarossa  neu 
aufgebaut,  Hauptstadt  der  Lombardei,  eine  der  reichsten  Fabrik- 
•iädte  (besoudera  Saiden waaren)  Italiens,  hat  aiaftn  Umfang  tob 
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2  deutschen  Meilen  und  ohne  Besatzung  186,685  Einw.  Es  liegt 
an  dem  onbedeutenden  Flasschen  OLona ,  der  aber  dnrch  drei 
Scbitllahrtscanäle ,  dea  Naviglio  Grande  (S.  202)  mit  Ticino  und 
Lago  Maggiorty  den  Nmri^io  di  Pavia  (S.  188)  mit  Ticino  und 
Po,  nnd  d6D  Naviglio  dtüa  Martetana  mit  Adda  (S.  176),  Corner 
See  (S,  203)  DOd  Po  In  YorMndong  steht. 

Unter  den  80  K  i r  o b  e n  ist  die  berühmteste  der  *D4nn  (Caite- 
dtaUj  PK  19) »  „Mariae  Naaeenti^  geweiht ,  wie  die  Insebrift  a» 
der  Vorderseite  lautet,  un  !  das  vergoldete  Standbild  auf  der  Spitze 
des  erst  nnter  Napoleon  I.  erbauten  Thurms  über  der  Kuppel 
andeutet,  von  den  Mailänr  em  das  achte  Wunder  der  Welt  genannt, 
nächst  der  Peterskirche  in  Rom  und  der  Cathedrale  zu  Sevilla  die 
grösste  in  Enropa,  im  Innern  448'  ].,  175'  br,  ,  Mittelschiff  148' 
hocb,  52'  br  ,  Flächeuinhalt  im  Innern  ohne  JPfeiler  etc.  87.229  Q' 
(Kolner  Dom  ü2,918,  St.  Stephan  in  Wien  32,400).  Die  Kuppel 
ist  201',  der  Thurm  über  derselben  339'  hoch,  das  Darh  mit 
98  poth.  Fialenthürmchen,  die  ganze  Kirche  mit  4500  marmornen 
Bildsaulen  an  den  Aussenseiten  geschmückt  (an  der  Ostseite  eine 
mit  dem  Kopf  Napoleon's  I.}.  Der  Bau  wurde  1386  von  Enrico 
Gamodia  (Heinrich  Arier  yod  OmOnd)  begonneD,  ein  Jahr  sp&tev^ 
als  der  Prager  Dom  von  Peter  Arier  Ton  Gmünd  ausgebant  var. 
Er  war  in  seinen  Hanpttheilen  am  Scblnsa  des  15«  Jabrh.  fertig» 
Napoleon  liest  im  J.  1805  den  Ban  wieder  in  Angriff  nehmen. 
Bs  wird  fortwährend  daran  gearbeitet  nnd  ausgebessert. 

Es  ist  nach  der  Cathedrale  von  Sevilla  die  grÖsste  Kirche 
goth.  Styls,  fünfschiflfig ,  mit  dreischififigem  Querhaus;  52  Pfei- 
ler von  16  Sehr,  im  Umfang,  statt  der  Capltäle  an  denselben  ein 
Kranz  von  Tabernakelnisclien  mit  Statuen.  Das  Gewölbe  ist 
täuschend  so  gemalt,  als  ob  es  zierlich  durchbrochene  Steinarbelt 
wäre.  V©r  dem  Chor,  nnter  der  Kuppel,  die  an  Gold  nnd  Juwelen 
reiche  unterirdische  Cappella  S.  Carlo  Borromeo  (S.  201),  mit 
dem  Grabmal  des  Heiligen,  von  5  bis  10  ü.  fr.  für  Jedermann 
geittTnet;  nach  dieser  Zeit  kostet  das  Oeffnen  angeblich  5  fr., 
doch  geschieht's  auch  für  1  fr.  Im  Querschiff  r.  das  Qrabmpf 
du  Oiaeomo  de'  Medici,  von  Leone  Leoni;  1.  die  Siatue  der 
Jungfirau  von  Pompeo  Marchesl.  Im  Ghoramgang  an  der  Süd- 
seite das  Standhüd  de$  h.  Bairtholomama  von  Mareo  Agrate,  ana* 
tomisch  merkwürdig  y  da  der  Heilige  geschanden  dargestellt  Isti 
die  fiant  über  den  Schaltern:  „non  me  PraxUde»  aed  Mqtcub 
fmit  Ägrat€s^\  meldet  die  kühne  Inschrift.  Ebendaselbst  das 
Denkmal  des  Cardinala  Marino  OxraeeioU  (f  1538),  mehrmals 
Gesandter,  und  Abgeordneter  znr  Krönung  Kaiser  Carl's  V. 
(1520)  nach  Aachen  („qni  primam  Carolo  F.  Imp.  ad  Aqucif^fjrani 
coronain  imposuit'^ ) .  Die  neuen  Glastafeln  in  den  drei  Chorfenstern, 
350  vüföchiedene  Darstellungen,  hat  Bert  in  i  (f  1849")  alten  Ger 
mäldeu  nachgebildet;  einige  neuere  Standbilder  sind  von  Ant. 
-{fOfrus.    Das  Messiügband  auf  dem  Boden  bezeichnet  die  Linie 
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des  Mendians«  An  Knnatwerkeo  •ntofi  Banges  ist  der  Dem  arm. 
Hier  ist  «m  so  weniger  der  Ort,  das  zaUrelclie  Mittelgut  einteile 
anfkiifQhreiii,  «le  daa  Halbdunkel  im  Dam  dem  Schauen  sehr  bb* 
gdnetig  tat  (üm  ao  gfinatigef  dem  Gewerbe  der  Langfloger,  da* 
her  anf  Ühren  und  Armbänder  zu  achten  l)  —  Ans  dem  atidl. 
Qnerscbiff  führt  1.  ein  Qang,  als  öffentliche  Passage,  nnter  dem  Fiats 
eüdl.  neben  dem  Dom  weg  in  den  Innern,  von  einer  hohen  Rnstica- 
Doppelhalle  umgebenen  Hof  dea  t9%bischöflich€n  Palastes  (PI.  46). 

Niemand  aber  möge  versäumen  *Dach  und  Thurm  zu  be- 
steigen, Aufgang  in  der  s.w.  Ecke  des  s.  Querschiffs>  \so  für  25* 
Cent,  eine  Karte  gelöst  und  für  2  fr.  ein  gutes  Orfeiitinji  gsblatt 
(Stadt  nnd  Gebirge)  verkauft  vfird,  welches  die  Begleitung  eines 
Lohudieuers  ( V2  ir.)  überflüssig  mncht.  Am  besten,  ohne  Aufent- 
halt bis  auf  die  Spitze  des  Thurms  steigen  (194  Stufen  im  Innern 
des  Gebäudes,  30U  am  Aeussern,  davon  150  allein  für  den  Tburm)^ 
und,  nachdem  man  orientirt  ist,  beim  Büdweg  die  Einzelheiten 
dieaea  gei^tigan  MaraM»batt'a  bctraehten.  Um  6  U.  h*  aehon 
wird  dar  Dom  ge«flüet,  je  l^übar  man  oben»  lat,  nm  ao  aieberer 
kann  man  eine  gnte  Anaaieb*  anf  die  Alpen  erwarten: 

Aussicht.  Gaijz  links,  s.w.,  der  Monte  Viso,  weiter  der  Mont-Cenis,  Mont- 
blanc, Grosser  St.  Bernhard,  Monte  Kosa,  der  bedeutendste  und  auffalleixi'- 
Ste  von  allen;  I.  an  demselben  hervorragend  das  Matterhom ;  dann  Cima» 
de  Jazi,  StrablhorB  und  Mischäbel ;  n.w.  der  Monte  Leone  am  Simplon;  Ber- 
ner  Alpen,  n.  die  Gipfel  des  St.  Gotthard  und  SplQgen  und  weit  ö.  dio  OrtU'r- 
spitz.  Südlich  sieht  man  die  Certosa  von  Pavia,  etwas  weiter  ö.  die  Thüimo- 
«nd  Koppeln  von  PaTla  selbit,  dahinter  die  Apenninen. 

Dem  Dom  gegenüber,  efidlicb,  iet  der  Paiazto  ReäU  (PL  4Ö)» 
*8.  Ämbrogio  (Pl.  2),  roman.  Styls,  einsam  in  einem  entfemteii 
w.  Stadttheil,  vom  h.  Ambrosius  im  4.  Jahrb.  anf  den  Trfimmern 
eines  Baccbnstempels  gegründet«  die  jetzige  Gestalt  ans  dem 
12.  Jahrh.  Ihre  Thore  verschluss  der  h.  Ambrosius  dem  Kaiser 
Theodosius  iiarh  dem  Rhitbad  von  Tbessalonich.  Viele  alte  Grab- 
maler, mebrere  aus  den  ersten  rhristl.  Zeiten,  n.  a.  das  des 
Siüico^  nnter  der  Kanzel,  mit  Reliefs;  dann  für  die  Kunstge- 
schichte merkwürdige  Oold-  Mosaiken,  älter  als  die  in  S.  Marca 
zn  Venedig;  Bildhauer-  und  Gnssarbeiten ;  neben  dem  Hochaltar 
ein  *Ecce  homo  unter  Glas,  al  Iresco  von  Luirü]  daneben,  eben- 
Ittla  nnter  Glas,  Erenztragung  nnd  schmerzhafte  Mntter;  in  der 
4»  Capelle  r.  betende  h.  Jnngfiran  in  Marmor,  nen.  Eingang  nnd 
YcTbof  ane  dem  9.  Jabrh.,  mit  alten  Inschriften  nnd  Wand- 
malereien ana  dem  13.  Jahrb.,  eigentbfimlich.  Lombardiacbe 
Könige  nnd  denteebe  Kafaer  lieaaen  eich  hier  mit  der  eiaemen 
Krone  krönen,  welche  seit  Friedrieh  Barbaroaaa  bia  zum  23.  April 
1859  in  Monza  (S.  190)  aafbewaVirt  wurde. 

Maria  delle  Grazie  (Pl.  32),  in  der  Nähe  des  w.  Thor9 
(Porta  Vercellina)  j  Klosterkirche  des  15.  Jahrb.,  Chor,  Koppel 
nnd  Qaerban  von  Bramante ,  in  Stein  und  Backstein.  In 
der  4.  Capelle  rechts  Fresken  von  Gmidenzin  Ferrari  fKreuzi- 
goug,  Doxnenkzoonng  und  GeisaeXnngj,  Aitaiblatt  Kieiizabnahm^ 
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TOD  Caravagyiö ;  6.  Gap.  Fresken  von  FiamingOy  r.  an  der  Orgel 
Madonna  von  Liäni;  «in  der  Sacristei  zwei  Fresken  von  Lumi, 
AltarbUtt  Johaiinet  tob  Opimmo.  —  D«8  berfibmte,  mit  OelfarlMii 
«af  ein»  Wtni  gmaltt  ^Abendmahl  des  LecnardQ  da  Vinei,  im 
fiafectoiinm  de«  ahem.  Kloatara  naben  dar  Kireba  (balm  Eingang 
aicb  r.  wendan,  dann  im  Kranzgang  1.)  batta  sabr  galitim»  lit 
«bar  1857  hergastallt;  das  Local  ist  zu  bestimmten  Stnndan  (in 
den  Gasthdien  2a  erfragen)  geöffnet.  EinFraskogemälde  vonDoflofo 
Montorfano  von  1495  (Krenzigong),  dam  Abandmabigamilda  ga- 
^litiber,  hatte  sirh  "besser  erhalten. 

8«  ManriziO  (  P1  38),  gewohnlleh  Monasf^ro  Maggiore  genannt, 
kleine  Kirche  am  Corso  di  Porta  Vorceilina,  *Fre6keii  von  Loini, 
im  Schiff,  wie  im  C}ior,  hinter  dem  Hanptaltar  (die  besten,  dia 
■beiden  neben  dem  Haoptaltar). 

Gegenüber  im  Palmi  den  Hertogs  iJtta^  nebst  andern  treff- 
lichen liildern,  Venus  und  Amor  von  I'artneggianino ,  Correggio 
ikiarsy&s,  Luini  Christns,  Oiulio  Romano  Snsanna,  Salvaior  Eoaa 
Hcbiacbtatfieka,  Temptita  Laodiebaften^  Frtafcen  nm  Luini  n.  lu 

Dia  als  BaQwark  «taita  Kireba  Mailanda  ist  S.lMrmo  (PI.  29), 
^ann  sie  bildete  ainst  den  Haoptraam  dar  Tbarmen  oder  eines 
Talastas  das  Maximian.  Dar  grosse  ganx  abgasondait  in  dar 
Strasse  (Corso  di  Porta  Ticinesa)  stebafida  ^Portiens  von  16 
fcorinth.  Slnlan  gehörte  ebenfalls  zu  diesem  Bau. 

Die  neueste  Kirche  ist  S.  CarlO  Borromeo  (Fl.  12)  am  Corso 
Tittorio  Emmanuele  (früher  Francesco),  eine  Rotunde  in  der  Welse 
"des  Pantheons  zn  Rom,  150'  hoch.  i847  eingeweiht,  mit  xwal 
Jdannorgr Uppen  von  Marchesi,  und  neuen  Glasbildern. 

Die  *Br6ra  (PI.  9,  Palazm  delle  scienze  ed  arti ,  10  bis  3  ü., 
Sonnt,  bis  2,  für  Jedermann  geölTiiel),  das  ehem.  Je.sTiiteu-Collegium, 
«nthält  die  Ottnäldesammlujiy  und  ßihlioihtk  der  Academie 
-(170,000  Bände,  an  1000  Handschriften j,  ausserdem  Abgüsse  der 
besten  Antiken.  Im  Hof  die  Standbilder  des  Natlonal-Oeconomen 
'Grafen  Pte^o  Verri,  des  Arobitectan  Cagnöla  (f  1833),  das  Matba- 
matbikars  iWi  Bonaventuira  Cavalüri  (f  1647),  und  das  Carlo 
OUaoio  Ouiri^ione  ;  Jetst  aneb  eine  Stataa,  waieba  für  alaa  dar 
aobdnsten  C(mova*$  gebaltan  wird,  angablieb  Napoleon  L  dai^ 
«tallend,  nackt,  gewaltig  Torwarts  schreitend,  in  der  linken  Hand 
einen  Stab,  in  der  rechten  eine  kleine  Statue  der  Göttin  das 
Bahmes.  Am  Treppenaufgang  ein  Staudbild  des  berühmten  Rechts- 
:galehrten  Beccäria  (f  1794),  der  in  seiner  Abhandlung  „dei  delitH 
e  ddlf  pene"  zTierst  die  Rechtmässigkeit  der  Todesstrafe  bestritt. 
Die  *GeiIldIdesaininllUlg  fPinacoitcaJ,  in  13  Zimmern  fiber  400 
Oelgemälde  und  ausgezeichnete  Fresken,  die  man  sorgfältig  von 
alten  Rlosterwänden  abgelöst  hat.  Die  JNa|nen  der  Maler  sind 
•auf  jedem  Bild  angegeben. 

Vorzimnittrl  «.2.  Fresken  toh  Luini,  Ferrari^  BramanÜno  und 
^^f^o  d'Oyionno,  tiesonders  Luijii  ?>3.  Christi  Geburt,  34.  Grabtraguugr 
4ier  iMU.  CatHarina,  «36.  heil.  Jongfrau  mit  heU.  Antonitti  und  heU.  Barbara  i 
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50.  Oaudmzio  Ferrari  Anbetung  der  Weisen.  —  Oelbildti  :  J   Saal:  6. 
Tizian  b.  Hteronymus,  18.  Dornemchtno   heil.  Jungfrau  mit  lieiligea  uad 
Engeln,  26.  Part*  Bordöne  Tjtufe  Christi,  36.  Dan.  Crespi  Kreuztrap-ting, 
47,  Tintoretto  Picüt.  —  U.  8.  (liaks) ;  56.  Moreito  h.  Jungfrau  in  Wolken 
«nd  dr«i  H«iltg«,  *08.  Timeiw  Vite  da  Urbinö  YerkOndtgnng,  Mim 
4r«oeAto  Anbetung  der  Weisen,  61.  FalflO  Veronesc  Hochzeit  zu  Cana,  71. 
iVioto  Veranese  8t.  Cornelius  Papst  und  andere  Heilige.  —  III.  8.  *90.  Oentile 
BfXüM  Predigt  des  h.  Msren«,  105.  MtnOtgna  Heilige ,  112.  Paoio  Termtete 
■Christus  beim  Pharisäer.  —  IV.  S.  142.  Franc.  Froncia  Verkündigung,  144. 
Viftöre  Carpaccio  St.  Stephanus  und  Schriftgelehrte,  136,  Van  Dyck  weibll 
Bildniss,  429.  Ouido  Reni  Madonna  (Copie).  —  V.  S.  unbedeutend.  —  VI.  8. 
184.  CetUre  da  Se«^o  Madoaika,  185.  /Vanc. /i/&ant  Tanz  der  Liebesgötter, 
Jforetto  Madonna  mit  Heiligen.  —  VII.  S  «214  Oiterrino  Abrahnm  und  Hagar. 
**230.  liaphaePt  berObmte  Vermflblong  der  h.  Jungfrau  (Spotaitzio).  —VIII  S. 
"387.  Mdo  Rmi  P«tnis  n,  Psnlas.  247.  LuM  Madonna.  ^  IX.  8.  287.  Boni- 
ytudo  Mof:n<:  und  Fharao's  Tochtpr,  *279.  Sa^<!ofrrrnto  h .  Jnnfrfrau  mit  Kind. 
— X.S.  280.  Luca  Oiorääno  Idadonna  und  Heilige,  290.  Feder,  ßaröccto  Marter 
desb.VItns,  294.  i^e^oda  GorlSna  Madonna  mit  Heiligen,  S32.  Saivai&r  Em» 
liandschaft  und  Einsiedler.  —  XI.  S.  342.  Marco  d'Ogionno  8t.  Michaeln. 
Liif^ifer,  •343.  Oaudemio  Ferrari  Marter  der  h  Catharina,  354.  Crespi  Dar- 
stellung im  Tempel,  355.  Enea  Salmeggta  gen.  Taipino  MHiionna  mit  Heill- 
%ßtkt  tSlO.  Ambr,  Borgognone  Mariae  Himmelfahrt.  —  XII.  S.  aanere  Bilder. 

Die  berühmte  *BibliOteca  AmbrOSiaiia  (PI.  7)»  von  10—3  U. 

geöffnet  (Triokg.  an  den  Bibllotbekdiener  1  fr. ,  an  den  Gemälde- 

Anfseber  1  fr.,   die  Gemälde  (Pinacoieca)  Mittwoch  von  iO  big 

■2V2      öffentlich),  wurde  15'35  von  Feden'go  Borromeo  gestiftet,  und 

enthält  aTis«?er  60,000  Räuden  gedruckter  Bücher,    In, CDU  zum 

Theil  wichtige  Handschriften  und  Palimpseste  (codices  rescripti): 
Codice  atlantico,  das  heisst  Originalzeichnung  und  Handschriften  von 
Xieonard  )  da  Vtnoi;  Virgil  mit  Kandbemerkongen  von  Petrarca;  Briefe  voa 
8.  Carlo  Borroroeo,  Tasso,  Galilei,  Liguori  u.  a.  Femer:  Luini  Dornen- 
krönung  al  fresco,  R.  ächadotc  spinnende  M&dchen  und  Cupido,  in  Marmor, 
nebst  einigen  Beliefii  tob  TTtorttaldMen,  Mosaiken,  MUnzen,  Handselcbnmi- 
gpn  berObmter  Meistfir.  Oben  ctvra  6  0  Oelhilder,  Guido  Reni  Christus  nm 
Kreuz,  Tigiau  Geburt  und  Grablegung,  EaphaePs  Canon  zu  seiner  Schule 
Ton  Athen,  Luca  d'OUtnda  (Lucas  von  Leyden)  Anbetung  der  Könige,  Raph, 
Mengt  Bildniss  Papst  Clemens  XITI. ;  Nachbildungen  dar  Obelisken  nad  der 
TVai» TIS- Säule  zu  Rom.    Im  Hof  rftm.  Inschriften. 

I>a8  Ospedale  Maggiore  fPl.  41),  ein  ^^ewaltitrer  nnd  zogleich 
sehr  schöner  Backsteiubau,  1457  begouneii,  ist  eines  der  umfang- 
reichsten Krankenhäuser,  mit  9  inneren  Höfen;  dnreh  den  sehr 
grossen  v.  Arradeu  uiügebeneu  Uaupthuf  fuhrt  eine  öffentl.  Passage. 

Das  Castell,  einst  Residens  der  YlBCOiiti  und  Sforxa,  In  neuem 
Zelt  melir  befestlgl,  Ist  CItadelJe  von  Mailend.  An  dem  gtossen 
Exer%i«fp\aU  (piaxta  d'anni)  hinter  dem  Caetell  Hegt  r.  die  tob 
Napoleon  I.  gegrikndet«  ArtM  (1  Ar.  Trfnkg.),  eine  Art  Cixcns  fttr 
UTettrennan,  Regatten  ete.  Die  Baiensltze  fiwaen  30,000  Menschen. 

Dem  Castt^ll  gegenüber,  an  der  d.w.  Seite  der  Piazza  d^armi, 
<ier*irC0  della  Face  (PI.  4)  oder  Areo  di  Sempidney  ein  Triumph* 
bogen  in  der  Art  der  römischen,  von  Napoleon  als  Schluss  der 
fiimplonstrasse  1804  gegründet,  von  Kaiser  Franz  mit  veränderter 
Bestimtnimg  und  veränderten  Bildwerken  ansgebaot,  1838  vollen- 
det (auf  107  8tufen  zu  besteigen).  Inschrift  nach  der  ötadtseite: 
Jtnp,  et  regi  Francisco  I.  Augusto  adsertori  perp.  faustitatis  pnrenii 
pub.  pace  popuiia  parta  Langohardia  felix  d.  d,  £8  tat  ein  hohes 
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Thor  mit  3  Dnrrligangen,  ganz  ans  weissen  MarTnorqn ädern  voa- 
L.CagDolafS  Vci)  ]  erbaut,  mit  zahlreichen  Reliefs  und  i^tandbildprn. 

Anf  der  l-'iateiorm  die  Friedensgöttin  auf  einem  Wagen  mit  6  Pferden^ 
an  den  vier  Ecken  Viotorien  zu  Pferde.  Stadtseit«:  neben  der  Inschrift 
r.  V  1  lio  Flues^Attpr  des  Po  und  des  Tessin.  Links  unter  der  grrossen 
Corniche  Einzug  deü  Kaisers  Franz  in  Mailand  1825.  darüber  Schlacht  von 
Bnlm  (R.  65),  darnnter  Uebergrebe  Dresden.  Rechts  OrOndnnf  des  lomb.-- 
venet.  Königreichs,  darüber  Uebeigang  Ober  den  Khein,  darunter  Einnahme  von 
Lyon,  sämmtiich  von  Fompeo  Marütesi.  Unter  dem  grossen  Bogen  Grün- 
dung der  heil.  Allianz  in  zwei  Reliefs.  An  der  w.  Seite  Schlacht  von  Arcis- 
sur-Aube,  ö.  Sieg  von  Lyon,  von  Ifarchesi.  Landseite:  die  Flussgötter 
dos  Tngliamento  und  der  Etsch,  beide  von  Marchesi.  Unter  der  Corniche 
1.  vom  Beschauer  Congress  zu  Wien,  Einsetzung  des  Ordens  der  Eisemen 
Krone,  BtnDahme  von  Paris;  r.  Friede  Ton  Paris,  Einzug  der  Yerbttadeten 
in  Paris,  Einzug  des  Generals  Neipperg  in  Mailand  i8l4. 

Ein  beliebter  Spaziergang  ist  der  GlardiQO  pubbllCO  (PI.  24) 
an  Porta  orientalt,  besonders  Sonntag  Nachmittags  sehr  besucht.. 
Cofso' Fahrt  der  eleganten  Welt  Abends  vor  Porta  oTientale. 

Sehr  sehaoswerth  die  Werkstatt  des  Bildhauers  MarcftesU 

41.   Von  Mailand  nach  Fa^ia.  Caitosa. 

0 1/2  Melle,  f tgl.  Stanal  Stellwagen  (s.S.  188).  Der  Stell  wagen-Unternehmer 

in  Mailand  gab  1854  für  0  Zwanziger  einen  Einspänner  zur  Certosa  und  nach 
Pavia  und  einen  Piatz  im  Stellwagen  nach  Mailand  zurück.  Der  Stellwagen 

berfihrt  die  Certosa  nicht. 

Die  Strasse  folgt  in  schnurgerader  Richtung  dem  Naviglio  di 
Pama  (S.  184),  einem  breiten  SchifffahrtBcanal,  welcher  bei  seiBer 
Hfindiing  in  den  Teaain  (Ticino)  unterhalb  Pavia  sehensirerthe 
Schlensenwerke  hat  Gegend  llaeh,  Oeböach  nnd  Beiafelder  (vgl. 
S.  202)  wechseln;  viel  Stanb. 

2  Bjnaseo,  Flecken  mit  Sohlose,  in  welfhem  am  13.  Sept.  141S' 
der  eifersüchtige  Herzog  Fil.  Maria  Visconti  seine  nnschuldige 
edle  OemahÜD  Beatrice  Tenda  hinrichten  liesa.  Halbwegs  Pavia 
ist  Torredel  Mangano  mit  kl.  leidl.  Whs.,  von  wo  eine  Allee  1.  zu 
der  berühmten  *CertOSa  oder  Carthanse  ffihrt,  die  1396  von 
Oiangaleazzo  VisroTiti  gegründet,  imter  Kaiser  Joseph  II.  auf- 
gehoben. 1844  herLn'stellt  nnd  Carthänser  München  wieder  über- 
geben wurde  Die  '^Fa^ade  der  im  Inneren  235' 1.,  163'  br.  Kirche, 
1473  von  Ambrogio  Borgognöne  begonnen,  im  reichsten  Henais- 
sancestyl,  gauz  von  weissem  Marmor,  ist  neben  derjenigen  des  Doms 
von  Orvleto  das  erste  dacorative  Prachtstück  Italiens  und  der 
"Welt.  Das  Langhaus,  1306  von  Marco  dl  Campione  begonnen^ 
lat  gothlachy  8  Schiffe  mit  14  Capellen  nnd  einer  Kuppel.  Pie 
alnzalnen  Capellen  nnd  Alt&re  sind  reich  an  kostbaren  SEulea 
und  Steinen ;  ancb  einige  gnte  GemSlde.  Das  prSchtfge  0rabm^ 
des  Glangaleaszo  Yiscontl  im  sÜdL  QnersebUr,  in  weissem  Har^ 
ÄOT,  wnrde  1490  von  Galeaczo  Pellegrini  iBntworfen.  Die  Kloster- 
TSume,  Krenzgittge  etc.,  Franen  nicht  zugänglich,  sind  sehr  aus- 
gedehnt —  In  der  Nähe  der  Certosa  fand  1525  die  Schlacht 
bei  Pavia  statt,  in  welcher  Franz  I.  von  Frankreich  von  Kaiser 
Oari  V,  gefangen  wnrde. 
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2V2  Pavia  n.ombardia,  Posta,  Fozzo)  mit  26,000  Ehiw.,  un- 
fern der  Mündung  des  Tessin  in  den  Po,  bei  den  Alten  iicmum, 
später  Papia,  wegen  seiner  100  Thürme  auch  Citih  di  cento  Torri 
genannt,  mit  Mauern  nmgeben  nnd  befestigt  durch  das  schick- 
salsberähmte  Ca^tell,  ein  Viscoutinischer  Bau,  auch  architectonisch 

Palast  bedeutend.  Der  Corao  (Strada  NuovaJ  durchschneidet 
^Wk  N.  oftcb  8.,  yon  der  Porto  dl  MiUno  Ms  sur  P.  TieiDesa,  in 
tgeradei  Blehtang  die  Stadt  und  führt  zn  der  gedeckten  Brücke 
i^engeneliiner  Spaziergang  mit  bfibecher  Aneeiebt)  Über  den  Tenin^ 
Mf  welobem  hier  Segel-  nnd  Dempfechiife  liegen.  In  der  Ton 
Bramante  ftmdamentirten  CatUdrale,  einem  unTollendeten  Bau 
ans  verschiedenen  Zeiten,  die  sehr  reiche  Area  di  8.  Aga^fino 
mit  290  Figuren  (Heilige  nnd  allegor.  Gestalten),  begonnen  1362 
•vielleicht  von  Bonino  da  Campiglione,  von  welchem  die  Figuren 
an  den  Scaliger  Gräbern  in  Verona  (S.  170J.  Dann  die  Lanze 
Rolands.  —  Michtle,  irrig  den  longobard.  Königen  7ji?e,s<  )i rieben, 
der  ^anze  jetzige  roman.  Bau  ,  aoch  innen  leidlich  erhalten,  ans 
der  letzten  Zeit  des  11.  Jahrh.  —  Die  Universität  soll  schon  Carl 
-d.  Gr.  gestiftet  haben.  Das  üniversitätsgebäude  am  Corso  ist  von 
4iussen  weit  an^^ebalicher  als  das  /.u  Padua  (S.  168),  schone  Bo- 
genhallen umgeben  auch  hier  die  verschiedenen  inneren  Höfe. 

Von  Pavia  nach  Genua,  hiB  (3 Mellen)  Catteggio  noch  Landstrassei 
von  dort  Eisenbahn  über  Tori  ona  und  Novi  in  41/28!.^  nach  Tarin  (Aber 
^lettandria)  ebenfalls  In  4V2        s.  Baedeker' s  Schtceix^  8.  Atiß. 

Yon  Pavia  naeh  Bologna,  bis  (2V4  Meilen)  ^aäiUa  noch  Land* 
Strasse,  von  dort  Eisenbahn  Ober  Piaeenza,  Parma,  Re'j<jio  und  Modena,  in 
nngef.  7  8t.  für  etwa  18  fr.,  14  fr.,  10 1/2  fr-  —  Wer  von  Mailand  die  Cer- 
tosa  bei  Pavia  besuchen  and  nach  Genua,  Tarin  oder  Bologna  will,  wählt 

besten  diese  Bantea. 

42    Von  Mailand  nach  Como.    Corner  See. 

Eisenbahn  (  Bahnhuf  vor  Porta  Nuova)  In  1 V2  CamerlcUa.  Fahr- 

l>rei8c  5  fr.  20,  4  fr.  5,  2  fr.  90  cent.  Von  hier  Omnibni  in  20  M.  naeh  (hmo» 

Danipfboot,  Vormitt.  aus  Como  in  3  St.  nach  Colico,  Nachmitt.  za- 
rttck  nach  Como,  im  Sommer  2  mal  hin  nnd  h<»r,  Dienst.,  Donnerst.,  Samst. 
3 mal;  nach  Lecco  nur  äamatags.  Fahrpreise:  von  Como  nach  Culico  4  fr. 
oder  2  fr.  15  c. ,  Toa  Como  nach  Cadenabbia  oder  Bellaggio  2  fr.  50  oder  1  fr. 
AO  c.  Dienst  sehr  geregelt,  freundliche  Condactcnre.  Auf  dem  2.  PIntz  über- 
sieht raun  die  Gegend  besser;  er  hat  aber  kein  Zelt.  FrOhstQck  aui  dem  Boot 
dürftig.  Stationen  am  wettl.  Dfer:  MoUroHot  Carate,  Lagko^  Torrigia^ 
Ar[/e(jno,  Campo,  Lciino,  Cadenabbia  (Landebrücke),  Menaggio,  Rezzomco^ 
C^emia,  Dongo,  Oraoedona,  Doma$o;  am  östl.  Ufer:  Torno,  Nesto^  Beilag' 
.gvo^  Varenna^  Bellano,  Dervio,  Colieo  (Landebrücke).  An-  und  Abfahrt 
frei.  Zwischen  Cadenabbiu  oder  Mcuaggio  und  Bellaggio  ist, 
namentlich  für  Einzelne,  das  Dampfboot  die  billigste  Gelegenheit  (vgl.  S.  197). 

Gondel,  das  Fahrzeug  1  fr.,  der  Ruderer  1  fr.  für  die  Stunde.  Gewöhn- 
lieh  dringt  ein  dritter  Rnderer  eieh  «nf,  den  aiaa  ailt  ,lba$tadiuf^  abweiset» 
.ICaa  sieht  bei  der  Abfahrt  auf  die  Uhr  und  zahlt  nach  der  Fahrt  den  obigea 
(Preis.  Der  ächüler  sieht,  dass  der  Keisende  mit  dem  Preise  bekannt  ist, 
nnd  das  genfigt.  „CM  la  ta$te^t  daa  tat  die  Taxe.  Legt  man  ihm  Vffr«  oder 
bei  l&agerer  Fahrt  1  fr.  als  Trinkgeld  (buonamano)  zu,  so  beruhigt  er  steh 
bald,  wenn  man  auf  seine  Redensarten  keine  Hücksicht  nimmt.  Nur  muss 
man  von  den  Gastwirtheu  iu  Streitfällen  keinen  Beistaiui  crwutten,  der 
SchiCTer  hat  zu  viel  Gelegenheit,  dem  Gastwlrth  an  achaden.  In  stiller  Zeit 
jBlbct'  eia  etaseiner  nrtt  dprai^  vaA  Axt  vertranftar  lelaender  welil  «fteb 
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für  1  fr.  die  Stunde.  Wer  sich  jedoch  vorlier  ganz  sicher  ttfllleii  wUU 
merke  eich  folgende  Redensarten:  Quanto  volete  per  vna  eana  cfun  ora, 
(di  due  ore)f  Siamo  due  (tre^  quattro)  pers&ne.  E  troppOy  vi  darö  ttn 
/raneo^  (due  francht  u.  8.  w.j  und  verdeutlicht  dn«  Gebot  durch  Fingerzeichen. 
Der  Schiffer  Balthasare  bei  der  Hajolica  (Cadenabbia)  spricht  etwas  deutsch. 

Reiseplan.  Wer  von  Mailand  aus  den  Corner-See  bo'^ticht  m\(\  zuLiIoicb 
den  Luganer  {ß.  19Ö)  ond  Langensee  (S.  197)  sehen  will,  richte  sich  so  ein  t 
mit  Blaenbebn  8  U.  nachm.  in  2  Bt.  nach  Como;  5  U.  mit  Dampfboot  i» 
11/281.  nach  Cadenabbia  oder  Bellajfgio;  hier  flberuHchten  Folgen- 
den Morgen  Viltn  Carlotta,  Villa  Serbeiioni  und  Villa  Meizi  besuchen;  mit 
Dampfboot  C9V2  ^0  ^'^  V4  St.  oder  mit  Ruderboot  nach  Menaggio*  Ton 
wo  um  tOVs^*        Omnibus  (2^2     )  >°  nach  Porlezza  fahrt,  ioi 

Anschluss  an  das  um  1  V4  U.  (,Sonnt.  u.  Dienst,  nicht)  in  1  St.  nach  Lu- 
gano fahrende  llampfboot  (1.  PI.  1  fr.  50»  2.  ti.  ÖO  cent.>,  wo  mau  zeitig- 
genug  eintrifft,  nm  den  Monte  S.Salvadore  au  fyeetelgen.  Von  Lvgano  geht 
9  ü.  fr.  die  Post  nach  Luino  in  28/4  St.,  Damjifb.  v.  Luino  In  I  I/2  St.  nach  den 
B Orr om e ischen  Inseln^  von  da  Ln  1  St.  nach  Arona^  Kisenb.  von 
Aroma  nach  Mailand  s.  8. 301.  Fahraeiten  u.  Prelae  nach  d.  Fahrpllnen  1850» 

Die  Ehenhahn  dnrehsehneJdet  du  froehtbare  Flachland,  ▼!» 
wtr  68  bereits  (S.  164)  kennen  gelernt  haben.   Erste  Stat.  iSeiio^ 

Honzä  (*Palazzo  ReaUj  Angelo,  FaUone,  *Alhergo  del  Cantello)^ 

Stadt  mit  6000  Einw    In  der  595  von  der  Lomb.  Konigin  Theo- 

doiinda  gegründeten  Domkirche  (das  Jetzige  Gebäude  Ist  aas  dem 

14.  Jahrb.),  sind  ver-^chiedene  Sebrnswürdigkeiten. 

Im  n.  Schiff  der  Sarliophag  der  Königin  Theodolioda,  im  &.  Kreuzschiff' 
Rellefii  an«  dem  18.  Jahrb. ,  angeblich  die  KrOnang  Kaieer  Otto*»  III.  dai^ 

stellend,  wenn  nicht  wegen  der  7  Kurfürsten  Heinrichs  III.  —  In  einem 
Kistchen,  welches  den  Mittelpunct  eines  reich  verzierten  Kreuzes  Ober  dem 
Altar  r.  vom  Chor  bildet,  wurde  die  berühmte  Ei.serue  Krone  auf- 
bewahrt, mit  welcher  34  Lomb.  Könige  gekrönt  wurden,  zuletzt  Kaiser 
Carl  V.,  nach  ihm  nur  180Ö  Napoleon,  und  1838  Kaiser  Ferdinand  I.:  ein 
breiter  goldener  mit  Juwelen  besetzter  Reifen,  auf  der  Innern  Seite  mit 
einem  dOnnen  eieemen  Streilba  belegt,  ans  einem  der  NAgel  dee  Rreosee 
Christi  gearbeitet,  welchen  die  Kaiserin  Helena  aus  Palästina  mitbrnchte, 
Sie  wurde  in  der  Nacht  vom  22.  auf  den  23.  April  1859  von  den  Oeater- 
reichem  nach  Mantoa  (und  spater  in  die  Schatzltammer  nach  Wien  ?)  ge- 
bracht. —  In  der  Schatzkammer  historisch  merkwürdige  Gegenständer 
eine  Henne  mit  7  Küchlein  von  Gold,  darstellend  die  Lombardei  mit  den 
7  Provinzen,  von  TUeodolinda  gestiftet;  ihre  Krone,  ihr  Fächer,  ihrKamui; 
2  silberne  Brode,  Ton  Napoleon  nach  seiner  Krönung  ges^enkt;  das 
Kreus,  welchrs  den  Lomb.  Königen  im  Augenblick  der  Krönung  auf  tlie 
Brost  gelegt  wurde;  Berengars  Pokal,  Diptychen  (vgl.  8. 178}  u.  a.;  dann, 
aneserhalb  in  einem  Stlirank  die  Mumie  einee  im  J*  1413  gestorbenen  Yie-^ 
conti.  Die  Schiu/k;immrr  wird  Iftf  8  fr.  (f>  gesolgt,  ale  bewahrt  auch  el» 
Kachbild  der  Eisernen  Kt  one. 

Der  Brdetto  (Rathhaos),  aus  d.  13  Jahrb.,  mit  mndbogigen 
Arkadeiifenstern  n.  Thnrm,  wir  !  ffir  einen  Theil  des  Palastes  Kai- 
ser Friedrichs  1.  uüd  der  Lombard Uchea  Könige  gehaltun.  Der 
Sommerpalcut  des  Vlcekönigs  bei  Monza  ist  ein  grosses  Gebäude^ 
mit  einem  bedeotenden  ParlL  Die  ^che  der  Madonna  di  Tirana* 
enthllt  Fresken  ^n  Lalni,  Oandeniio  und  €es3(re  da  Sesto. 

Die  geblfslg»  Erhebung,  welebe  sieh  bei  der  Welterflüirt  r. 
zeigt,  ist  die  froehtbere  TlUenrelehe  Brianta.  Stat.  Deiio.  Weiter^, 
jenseit  Stat  SetegnOy  t.  der  lange  zackige  Bergrücken  des  Monte- 
Resegone.  Stat.  OamnägOf  dann  kleiner  Tnnnel  nnd  Stat.  Cueciä^, 
üeber  Camerlata  (Cafi  dtUa  ttazione  cd  albergoj  ragt  auf  einem 
Bergkegei  der  iioke  alte  Xborm  dM  CmkUo  BmndMo  bmofi 


v^ooole 


ConMr  See, 


COMO 


Friedrich  Barbarossa  zerstört.  Der  Hafen  von  Oomo  Ist  voiÄ 
Bahnhof  zu  Caiuerlata  V2       öntferat,  Omnibus  in  20  Min. 

ComO  (662  )  (^Angdo,  Italia,  Z.  2,  L.  8/4,  F.  1,  M.  3,  B.  1  fr., 
beid«  am  Hafsn,  mit  KaflBbäoieniy  in  d«r  Nlhe  «fne  Bid«tQitalt; 
•la  indBrea  KaffelMiu  dem  Pom  gegenflber  «m  HAiktplatz ;  Conma 
TOT  Porta  MüiDeae),  mit  20,000  Btnw.,  Geburtsort  der  beiden 
PliniiM  und  des  Physikers  Tolto  (seio  Standbild  you  P.  Ifsrebasl 
W..  in  der  NShe  des  Hafens) ,  liegt  am  Südende  des  s.w.  Armes 
des  Corner  See's,  Ewischen  Bergen,  die  sich  amphitbeatnüisch  er^ 
heben.  Der  */>om,  1396  begonnen,  15'21  vollendet,  ganx  aus  Mar- 
mor, gehört  zn  den  bessern  in  Nord-Italien,  an  den  vier  vortre- 
tenden Pfeiiern  der  Torderseite  von  nnten  bis  oben  Reliefs 
nnd  Stattiettein.  Das  bunte  Gewölbe  stort  den  Eindruck,  den 
soust  die  edlen  Verliältnij»ö6  des  Innern  maihen,  von  gros- 
ser Aehnlichkeit  mit  der  Kirrhe  der  Certosa  bei  i'avia  (S.  188). 
Am  Portal  neue  schöne  Glasbilder.  Neben  der  Kirche  das  Rath" 
haus  (BroUttoJy  1215  vollendet,  in  eigenthümlicher  Verbindung 
verschiedenfarbiger  Baasteine.  Grosse  Seidenspinnerei  und  We- 
berei. —  (Diligeneen  Ton  Camerlata  naeb  Farese  bei  Ankunft 
dor  Ifaillnder  Zöge,  nacb  Ankunft  des  ersten  Zngs  aucb  In  6  St. 
über  Varese  naeb  iMoeno  (S.  198)  am  Lago  Maggiore.  Omnibus 
nach  Vare$e  Naclun.;  gefordert  werden  Pkr  den  PlaCs  3 Vi  f^^t 
man  tbnfs  aber  anob  für  2  ft.  Von  der  Corona  Stellwagen 
(2  fr.  nach  CapUago  zum  Anscbloss  an  das  Dampfboot  naeh 
Lugano.  Morgens  nnd  Abends  Schweis.  Post  (vom  Bahnhof  zn 
Camerlata?)  mit  niibedlngter  Annahme,  nach  Lugano  in  3V2  St., 
BeUinTona  in  TVz  St.,  Luzem  (über  den  St.  Gotthard)  in  25V2  St., 
Chur  (über  den  Hernardino)  in  24 V2  St.  (nur  Morgens);  vgl. S.  183. 

Der  *Comer  See  (656' ü.M.,  grösste  Tiefe  1810'),  ital.  Lago 
di  Como  oder  iL  Lario^  ist  der  Lanis  Lärms  der  Römer,  den  Vir- 
gil (Q€org„  IL  2Ö9J  den  grössten  nennt  („te^  Lari  maxume^'*). 

Die  sanlrelchen  bunten  Tillen  der  Kailinder  Arf«toeratie,  umgeben  tob 
prächtigen  Gärten  und  Terassen  von  Weinbergen  ,  begrenzen  seinen  Was- 
serspiegel; darüber  hin  ziehen  »ich  die  grQncu  Kastanien-  und  Wallnuss- 
Wälder  im  lebhaftesten  Gegensatz  mit  dem  matten  Oraugrün  der  Oliven, 
die  der  Unkundige  für  Weiden  zu  halten  geneigt  ist.  Die  Berge  erheben 
sirh  bis  za  7000'.  Die  Fahrt  auf  dem  Dampfboot  hat  entfernte  Aehnlich- 
keit  mit  der  Bheinrelse.  Die  Ufer  des  Sees,  berrllcher  und  grossartiger  als 
die  dea  Blieinf,  aiad  nahe  genug,  ilire  Sehtaheiten  dem  Sehiffenden  an  ent- 
hüllen. Der  ganze  See  ist  etwa  12  St.  lanp-  und  in  der  grössten  Ausdeh- 
nung kaum  1  St.  breit.  Bei  Bellaggio  (S.  193)  theilt  sich  der  See  in  zwei 
Atme,  In  den  See  «<m  Omo  (w.)  und  in  den  Von  Leeeo  fO.).  Die  Adäa 
durchströmt  ihn  in  seiner  ganzen  Linge  und  fliesst  bei  Lecco  wieder  aus. 
Der  w.  Arm  oder  der  eigentliche  Corner  See  hat  keinen  Ausfluss.  —  Die 
See-Anwohner  sind  betiiebsame  Leute.  Seideuzucht  und  Öeidenweberel 
bilden  einen  wichtigen  Erwei  bszwefg".  Jnnge  Leute  wandern  als  Manrer 
nnd  Schreiner  vielfach  nach  Cuba  n.  a.  spanisch  -  nmerican.  Inseln  ans, 
kehren  aber,  wenn  sie  zu  Vermögen  gekommen,  zurück  und  kaufen  sich  in 
ihrer  Heimafh  an.  —  Die  beiden  MiAi«,  walohe  an  den  Ufern  des  Corner 
Sees  lebten,  namentlich  der  filtere,  der  hif^r  st  ine  naturwissenschaftlichen  For- 
achungen  uuatellte,  habendem  Laeus  Lariu^  auch  einen  class.  Ruf  verschafft. 

Die  Aaaaiciit  von  der  Hafeniuaaei  aal  den  See  ist  beschränkt. 
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Hat  das  Boot  das  nächste  ö.  Vorgebirge  omfaliren,  so  zeigt  sich  der 
^e©  iu  seiner  Herrlichkeit,  an  beiden  Ufern  Landhänser  u.  Schlösser. 

"w.  Villa  Rahnondiy  früher  Odescalchi,  die  grösstö  am  See,  Villa 
4' Este,  lange  Aufenthalt  der  Königin  Caroline  von  England  (f  1821), 
Qemahlio  Georgs  IV.;  Till«  Fltso,  Slgenthnm  des  Erzherzogs 
Bainer  (f  1853);  gegeofiber 

5.  Villa  Tmbebtkoy ,  ein  kleines  H&Qseben  in  der  Scke  bei 
dem  Felsen ;  VtiU  Boearmii  ein  thnimattiges  nenes  Oeb&nde,  Ton 
^er  aas  Belgilen  bekannten  Oräfln  gebaut;  Villa  TagHiuni^  mit 
einer  Schweizerhütte,  Irflher  Elgenthnm  der  bekannten  Tftnzerin, 
Jetzt  ihres  Schwiegersohns,  des  rnss.  Fürsten  Trabetzkoy.  Villa 
TiutUf  Eigenthnm  der  berübmlen  Slngerin,  mit  Qew&ebshans ;  Villa 
'Tarerna,  früher  Faroni. 

w.  Villa  FassaLacqua,  einem  vieifenster.  Fabrikgebäude  ähnlich, 
ö.  TornO-    Südlich  von  Torno  r.  nüd  1    eine  Menge  Villen. 

6.  Villa  Pliniana  (an  der  Nordseite  d«r  bewaldeten  Landztinge, 
tief  in  der  Bucht,  am  Eingang  einer  engen  Schlucht),  ein  vier- 
eckiges düsteres  Gebäude,  erbaut  1570  von  dem  Grafen  Aiiguissola, 
•einem  der  vier  Verschwornen ,  welche  zu  Piacenza  den  lierzog 
Farnese  ermordeten,  jetzt  Eigenthum  der  bei  den  Ital.  Anfetlnden 
1848  Tlel  genannten  Fdrstin  Belgiojosa.  Sie  führt  des  Flinins 
Namen  nnr  wegen  einer  Quelle  in  der  NSbe,  die  tigUch  wie  Ebbe 
und  Flnth  ihren  Stand  verändert,  deren  Flinins  gedenkt*  Die 
Btellen  ans  Flinins  (episL  IV.  dOf  hui.  n.  //.  SOßf  sind  als  Wand* 
iasehrift  im  Hof  zu  lesen. 

w.  MoUrasiOf  mit  einem  schönen  WaBserfsll.  Im  Hintergrand 
der  Monte  Bhhino  (4116').  —  Villa  Colobiano ,  grün  nnd  roth. 
Die  hohe  Pyramide  mit  der  Inschrift  Joseph  Frank  und  Me- 
daillfmbild  ,  lifss  diPSPr  Professor  zn  Pavia  ("J*  1851),  Enkel  des 
beriihmten  Wiener  Arztes  Peter  Frank,  sich  selbst  errichten,  in- 
dem er  in  seinem  Testament  vSO,000  Zwanziger  für  diesen  Zweck 
4knssetzte.  —  Laglio,  mit  Villa  Qaggi,  jetzt  Antongina, 

ö.  Quarsano  und  Careno. 

w.  Villa  Oalbiatif  1855  vollendet,  bunt  ausgemalt,  dann  Tor- 
•Hgia  und  Brienna. 

5.  Nesso  (Naxoa)  am  Fnii  des  Pkmo  dd  Tiwmo  (3ö660i  H^eteo 
jopra  nnd  Netto  sotto,  letaterea  mit  einem  hoben  WaesMfalt  in 
•einer  engen  Felssoblncht. 

w.  AtgegnOf  an  der  Hündnng  des  Inidvi^Thalt. 

w,8<üa  mit  der  in  den  Kriegen  des  llittelalters  oi%  genannten, 
'«inst  befestigten  kleinen  Insel  8.  Oiovannt  oder  Comaeinaf  auf 
welcher  jetzt  eine  kleine  Kirche  steht.  MonU  Ltgnom  nnd  Ifonle 
heffnoneino  (S.  194)  treten  n.ö.  scharf  hervor. 

w.  Camjx},  in  der  Bucht,  welche  das  weit  in  den  See  hinein- 
ragende Vurgebirge  Ijüoedo  hier  bildet.  Auf  der  Spitze  glänzt 
Villa  Balbui/ullo,  mit  Säulengang,  dem  Grafen  Arconati  gehörig. 

w.  iremezzo  ('^'Albergo  dl  Tremezzoj,  bildet  mit  Cadenabbia 
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ifkteliiam  efnen  Ort»  switehen  beldm  die  Tilla  Cariiitta.  Diese 
iQecend)  die  V^rmneuina^  hetist  nicht  mit  Unreeht  d«r  Oarten 
•der  Lombardei. 

w  Gadenabbla  [ch  de  navia,  Schiffbäaser)  (^BelUt-ue  Z.  2, 
Ii.  Vs»  f  ^Va,  M.  m.  W.  am  2  U.  4,  B.  l  fr,  Wirth  spricht 
deotseh;  *.tfq/o^ica  Z  i^zy  iVtt  Pension  5  fr;  BtUt-lU; 
Mdla)y  der  halbe  We?  zwischen  Como  und  Collco.  In  der  Nähe 
liegt  in  einem  vom  See  aufsteigenden  limonen-  und  cypressen- 
reichen  Garten  die  berühmte  •VUIä  GarlOtta  (früher  isommfiriva)^ 
1843  von  der  Prinzessin  Aibrecht  von  Preassen  fdr  700,000 
Zwanziger  (155,555  Tbaler)  angekauft ,  Jetzt  Elgenthnm  ihres 
^Schwiegersohns,  des  Erbprinzen  von  Sdchäen-Meiniiigtiik,  Wittwer 
der  preasö.  Priazessin  Charlotte  (f  18ö5j.  Die  untern  Räume 
^Triokg.  1  fr.)  enthalten  am  Friea  ^Reliefs  tod  Thorwaldsen,  den 
Alexander -Zog  danCellend  (Tom  Grafen  SommarlTa  einst  mit 
a500,000Zwani.  beaahlt);  dann  einige  Standbilder,  Amerond  Psyche, 
Ifagdalena,  Tennskopf,  alle  ▼enOmoiMi;  Mars  und  Venus  von 
AquUUi  In  den  Zimmern  einige  Oemllde  ans  dem  ersten  Viertel 
dieses  Jahrhunderts.  —  (Ueber  dem  Qasthaut  Msjolica  steigt  ein 
Fels  aof,  ii  8<ui0  S.  MarUnOf  anf  halber  Höhe  eine  kleine  Kirche, 
Madonna  di  8.  Martina ,  mit  prächtiger  Aussicht  und  köhler 
4}aelle,        St.  Steffens,  Weg  stellenweise  da  roh  Wasser  lerstort. 

Ö.  BeiliggiO  (660')  (*Genatzini  Z  2,  L.  Vz,  F  1 V2,  M.  m.  W.  um 
1  o.  4  ü.  872»  B«  Vj  ^^'1  schöne  Lage  mit  Garten  am  See  u.  Badean- 
stalt; Orand' '  Bretagne^  von  Hm.  Mella,  dem  frühern  Pächter  des 
H5tel  Genazzini  errichtet;  Hotel  ei  Pension  de  Florenet  unter 
Leitong  des  frühem  deutschen  Oberkellntirä  von  Genazzini),  am  w. 
Fuss  des  Vorgebirges,  welches  die  beiden  8ee-Arm«  trennt,  viel- 
leicht der  reizendste  Puuct  an  allen  italiea.  iSeen.  iiöher  liegt 
die  sehr  vemachlässigte  Vilto5er6<i^onj,  von  deren,  bis  auf  die  Spitze 
4ee  bewaldeten  Vorgebirges  eich  erstreckendem  Park  echinste 
^Aussieht  eoN  nnd  abwSrts»  besondere  aneh  aof  den  See  Ton 
Lecco,  wohl  die  echönste  am  ganzen  See.  Hit  Trinkgeld  ^0 
wird  man  awelmal  gebrandsr batst,  nnten  nnd  oben.  Am  Anfgang 
ft«m  Park  werden  niedliche  aus  Ollvenholz  Terfertlgte  Gegenstlnde 
iiilgeboten,  zu  Geschenken  geeignet.  Unfern  südl.,  gegen  den  See 
von  Leceo,  Villa  Oiulia  (schöne  Blumen},  dem  König  Leopold  von 
Belgien  gehörig.  —  Am  See,  nördl.  von  Genazzini  die  neue  ViUa 
Friztoni,  südlich  ♦  FiWa  il/cf«i,  mit  modernen  Büsten,  einigen  Sta- 
tuen, Fresken,  Bfidniss  Napoleons  I.  als  Präsident  der  ital.  Kepublik 
von  Appiani  nach  dem  Leben  gemalt,  ü.  a.  (Trinkg.  1  fr.,  dem 
Oäriner  V2  ^r  »  OeseiLschaft  nach  Yerhaltniss;  der  Verwalter, 
Hr.  Viliaio,  ist  aas  Eiiurt). 

w.  Menaggio  (Corona),  von  WO  ein  Weg  nach  Porlezza  am 
Luganer  See  führt  (S.  196).  Auf  der  Höhe  (^/^  St.),  neben  der 
Kirche  von  Loveno  (*Wh8.),  liegt  ViUa  Vigoni  (^Aussicht),  fl'üher 
dem  bekannten  kunstllebenden  Mailänder  Kaufmann  Mylius  (f  1854), 
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einem  srpbornen  Frankfurter,  gehörig,  dem  Wohlthäter  der  pranzen 
Umgcu:eiid,  wie  die  von  Anwobiiern  errichteten  Denkmäler  darthun. 
Die  Villa  enthalt  ans^e^pichnete  Mariuorarbeiten  (Kva,  Jesns  ira 
Tempel,  Findnng  Mösls,  ÜuthJ  neuerer  itaUen.  Pildhauer,  Keiieis 
▼on  Thorwald.sen  (Nemesis,  in  dem  zum  Gedachtiiiss  des  Sohns 
erbauten  Tempelj  und  Marchesi ;  dann  eine  Gruppe  von  Argeuti, 
die  Besitzerin  mit  ihren  Kindern  darstellend. 

o.  YareODa  (*Aiberijo  lleale),  reizende  Lage,  in  der  Nähe,  be- 
sonders n.,  die  bei  Erbauung  der  Stelvio  -  Strasse  in  den  Felsen 
gesprengten  Gallerien  (S.  203 j.  Ein  9üÜ  b.  Wasserfall,  Fiume  kiite, 
llilchbach  wegen  seiner  weissen  Farbe  genannt,  stürzt  sich,  10  M. 
iUdl.  Ton  Varenna,  durch  eine  Hdble  van  den  Felgen,  Kwiechen 
März  nnd  Mai  grossaitig.  Doch  -glebt*8  auch  Jahre,  wo  er  erat  Im 
Aagasi  erscheint  nnd  im  September  schon  «leder  mschwlndet. 

ö.  CHitann^  Landeplatz  fßr  die  etwa  500'  Über  demSee  gele- 
gene Wasserheilanstalt  zn  BtgoUdo.  Pension  b  fr.  nebst  2  fr. 
yfftr  le  diverse  operazioni  idropatiche*'.  Baal  TOn  Oktana  nach 
Begoledo  1  fr.,  Pferd  oder  Sänfte  2  fr. 

w.  Eine  wilde  gelbbraune  Felswand,  Sasso  Baneio  (Orange- 
fei s),  über  welche  ein  gefährlicher  Fusspfad  führt,  was  aber  1799 
die  Hussen  unter  ßellegarde  nicht  abhielt,  hinfiber  za  geh«i, 
wobei  Viele  hinabstürzten. 

ö-  ßelläno,  am  Fnss  des  Monte  Grigna  (6805'),  an  der  Mün- 
dnng  der  Fioverna.  Das  Thal  erstreckt  sich  bis  gegen  Leeco 
hin  und  ist  durch  seine  Betriebsamkeit  in  Eisenarbeiten  bekannt 

w.  S.  Abbo7idi  i,  dann 

w.  Rezzdnico  (liaetionicum)  mit  malerischen  Trümmern  einer 
Feste  des  13.  Jahrb.,  1855  von  Herrn  Br.  y.  Fontana  aas  Mal'* 
land  angekauft. 

$.  DeniOn  an  der  Mündung  des  KorrofM,  am  Fuss  desaehetli- 
bar  fast  senkrecht  ans  dem  See  aufstolgOBden  Jfonfs  Legmne 
(B0370  und  seines  Vorbergs,  des  Munte  LegfWMino  (46470- 

Dann  Corenno. 

w.  MuasOf  dann  Dongo^  mit  einem  Kloster;  weiter  OravedönOy  der 
volkreichste  Ort,  malerisch  am  Eingang  einer  weit  landeinwärts 
angebauten  Schlucht  gelegen.  Das  stattliche  vierthürm.  Landhaus, 
am  Obern  Ende,  von  dem  Mailänder  CardiTial  Gallio  erbaut,  ge- 
hört jetzt  einem  Privatmann.  Die  Kl n  he  wird  aus  dem  13.  Jahrh. 
sein,  sie  hat  zwei  christliche  Inschriften  aus  dem  5.  Jabrh. 

w.  Domäso ,  reizende  Lage,  zierliche  Landhäaser,  besonders 
Villa  Calderara  und  Laaquea, 

5.  Cöluo  s.  S.  203. 

Voa  Colico  nachUbiavenna  Eilwagen  (aach  äteliwagen")  tagl. 
2 mal  (Mittags  und  Abends)  In  S  8tn  vo«  dort  tftgl.  2ib«1  (1809  ^Vs  vT. 
Abends  ii.  2  ü.  früh)  Schweiz.  Eilwagen,  mit  unbedingter  Annahme,  In 
13 1/2  St.  aber  den  SplQgen  n.  Chn  r  fvgL  S.  183  n.  Baedeker'»  Schweix,  8.A^/t,}, 
AI/  o"""  naoh  Sondrlo  im  Veltlta  (18S9D  3U.  frfih  Mallepost  tu 

8t.,  12  ü.  Htttags  OvBlhns,  s.  &  908. 
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43.    Vom  Comer-  zum  Luganer-  und  Langensee. 

1.  'Direet  vod  Qomo  naeh  Laveno,  10  St.  Die  Landatratae  bleibt 

stets  auf  1  nihard  fiobiet,  ein  anmuthiger  Weg  Ober  Berg  und  Thal,  mit 
der  Aussicht  auf  Seen  und  Hochgebirge,  namentlich  d«  u  Monte  Kosa  und 
die  filmplonkette.  Einsp.  von  Como  bis  Laveno  20,  Zweisp.  30  ir.,  Fahrzeit 
•B  6  St.   Omnibus  a.  B.  191. 

Yarese  (Angeloy  *Stella^  *Cwrona  nicht  th euer),  wohlhabeoder 
Oft,  halbwegs  zwischen  Como  und  Laveno,  im  Sommer  viel  von 
Teichen  Mailänder  Familien  besucht,  die  hier  n.  in  der  Umgegend 
ihro  Laiidliänser  Laboii.  Villa  des  Diica  Litta  sebenswcrth.  In 
der  Hauptkirche  Ö.  Vittore  ein  h.  Georg  von  Ocapi,  eine  Magda- 
lena von  Morazzone    Varesp,  so  wie  auch  Lavt^no  fs.  nnteii  und 

5.  198),  worden  viahiöiid  des  letzten  Krieges  häufig  genannt  bei  Ge- 
legenheit der  kühnen  Operationen  Garibaldi's  in  diesen  Gegenden. 

Die  Strasse  nach  Laveno  führt  über  Mnsnago  (1  St.  n.  ♦Ma- 
donna del  Monte,  S.  196j,  Casciago,  Oavirate  (Aussicht  aul  den  Monte 
Bosa,  der  spater  Mater  dei^  Bergen  wieder  Terschwindet),  Cocguio, 
OanoniOf  CUÜglio. 

Laveno  (S.  198)  vixd  DicU  bei  allen  Dampfbootfahrten  be- 
rflfart|  ygl.  8. 197.  Barke  nach  den  Borrom.  Inaeln  nod  Pallania 
mit  3  Ruderern  10  bis  12  fr,  Fahrzeit  bia  laola  Bella  IV«  St» 
Ton  da  nach  Isola  Madre  20  Min.  nnd  nach  PallaDza  20  Min. 

2.  Von  Como  über  Lugano  nach  Loino,  Entforniing  bis  Lugano 

6,  bis  Luiuo  10  St.  Omnibus  s.  8. 191.  JN.B.  Beim  Wiedereintritt  aus  dem 
Canton  Tesaln  ins  SardiDiacbe  Pasa^  nnd  Manth-Beviaion. 

ChiasBO  ist  der  erste  aohweiz.  Ort;  dann  folgt  MtnärhiOy  Städt- 
chen mit  gutem  Wein  in  fruchtbarster  Lage.  NordSstl.  der  Pflanzen- 
reiche Afon^e  (reneroso  (auch  M.  Öionnero  odei  M.  Galvaggione)y  5218' 
ü.  M.,  der  Rigi  der  Italien.  Schweiz,  von  Mendrisio  aus  in  5  St. 
zu  ersteigen.  Das  kleine  Capolago  ist  Uafenort  in  der  s.o.  Bucht 
des  Luganer  Sees     Dampfboot  nach  Lugano  in  1  St. 

Der  {.ngaoer  See  {Lago  di  Lugano  oder  iL  Cerc^io,  831'),  entfernt 
dem  Vierwaldstädter  See  zu  verbleie hen,  steht  seinen  beiden  Nach- 
bai eii  an  landschaftlicher  Schnnhiit  kaum  nach;  bei  Lugano  sind 
Seilitz  Ufer  lieblich  und  mit  liaiidhäusern ,  Kirchen  und  Capellen 
geschmückt.  Eine  gewaltige  Brücke,  eigentlich  ein  24'  breiter 
Steindauiiii ,  2ölU'  laug,  lö45  vollendet,  durchschneidet  ihn  von 
Osten  nach  Westen,  zwischen  Bissone  und  Melide, 

Lugano  i^BÖtd^  du  Parc,  dentseher  Wirth  nnd  dentaehe  Ord- 
nung, Z.  2,  L.  3/^,  F.  1  V2t  M.  o.  W.  um  1  Ü.  S,  um  5  U.  4  fr.,  B. 
1  fr.,  im  Erdgesehoss  ein  Süffthaus),  einer  der  drei  Begiemngs- 
aitze  des  Gaotona  Teasln,  die  anaehnlichate  nnd  betriebaamsta 
Stadt  des  Cantons  in  sehr  mildem  Olima,  AleS  wächst  im  Freien. 
In  der  Klosterkirche  S.  Maria  degli  Angioliy  neben  Hdtel  du  Parc, 
•nf  der  Lettnerwand  eines  der  grössten  Freacobilder  von  Luini^ 
eine  Kreuzigung,  und  in  der  1.  Capelle  r.  unter  Vorhang,  eine 
achöne  Madonna,  ebenfalls  von  Luini. 

Der  Monte  5.  Scdvadore  (2798')  wird  von  Lugano  aus  wegen 
der  Aassicht  häufig  bestiegen,  in  2  St.:  auf  der  Höhe  eine  WaU* 
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fihrtsoApelle.  (Auäführlichere  Nachrichten  über  Lugano  und  Um- 
gebailg  in  Baedeker  a  Schweiz,  8,  Auflage.) 

Von  Lugano  nach  Luino  Post  (1859  9  ü.  f r  ,  ret.  SVi  Ü-  Nachm.) 

in  23/4  St.,  Conp^  3  fr.  60  c.  Einsp.  10  fr.  Auf  der  Höhe 
vor  Laiuo,  zu  Forruisette^  sardfn  Pass  u.  Mauth.  LnfliO  (Scc- 
caccia  am  See;  am  Ländeplatz  dea  Dampiboota  ^in  Kaffekaui}  m 
Langetisee  (S.  198). 

3.  Von  Cadenabbl*  oder  Menaggio  (S.  193)  über  Porlezza  und 
LoffaDO  nach  La  veno.  Omnibus  u.  Dampfboot  s.  S.  190.  Wer  diese 
versäumt  fährt  mit  Einsp.  von  Menagü^lo  in  2  9t.  fttr  6  fr.  nach  Porlezza, 
Barke  vun  Poriez^a  iu  3  St.  für  S  Ir.  nach  Lugano,  Barke  von  Lugano  in 
3  St.  für  5  bis  6  fr.  nach  Porto,  oder  auch  direct  von  Porlezia  aacb  Porto« 
lombard.  Hafenort  am  Ende  der  s.w.  Bucht  des  Lnganer  Seea*  Blnep«  TOn 
Porto  in  4  St.  fOr  12  bi.s  15  fr.  nach  Laveno. 

Die  Strecke  vou  Cadenabbia  oder  Aleaaggio  bis  Porlezza  ist 
für  dau  Fasswanderer  (3  St.)  höchst  belohnendeä  Gebiet,  es  ist 
•Ina  Reihenfolge  groeaartiger  reizender  Gebirgslaodechafken.  Die 
8. 193  genannte  ViUa  Yigoni  liegt  jenseit  des  Thaies,  nördl.  Der 
Bückbliek  von  der  Höhe  bei  Oroee^  3/4  St.  tod  Menaggio,  aof  den 
Coner  See  ist  nnTergleieUleh.  Weatlteh  steigen  1,  Jfonfo  Oroeione» 
geradana  üTonfe  QMi^a  (52540  •^ü  aof.  Wo  die  Strasse  sieh 
wieder  senkt,  möge  man  an  heissen  Tagen  sich  nicht  tiasohen: 
der  kleine  See  ist  der  Logo  dü  Piano,  der  Ort  Tavordo.  Porlema 
(Whs  am  See}  and  Lugaoer  See  sind  noch  eine  gnte  V2  St.  weiter. 
Wirth,  Schiffer  Qud  Kutscher  pflegen  zu  Porlezza  zu  überfordern. 

Die  Landschaft  d^s  0.  Arms  des  Lnganer  Sees  ist  einsam 
nnd  wild.  Bald  nach  der  Abfahrt  tritt  der  Monte  S.  Salvadore 
(8.  195)  s.w.  hervor.  Halbweg-,  zu  Otia,  für  von  Lngano  Kommende 
sardin.  Pass-  und  Mauth^Kevision,  für  Dampfbootfahrer  zu  Por- 
lez/d.  Je  mehr  man  eich  Lugano  uäher^,  um  so  lieblicher  di^ 
Landschaft. 

Brücke  bei  Melide  S.  195.  Auf  der  Landznnge,  welche  die 
sudl.  AbdachuDg  des  Monte  8.  Salvadore  bildet,  liegt  Moreote, 

Zu  Forto  (s.  oben)  sardin.  Mauth-  and  Pass-Bevlsion«  Die  leid* 
liehe  Strasse  steigt  Anfangs  ziemiich  steil  n.  gewihrt  hfibsche  Rftck- 
hlieke.  Induno  (2  St.  ^on  Forto)  bat  ein  gutes  Wirthshans. 

Der  Ort  lle^  1 8t.  ji.  ron  Varese  (8. 195),  1/3  St.  s.(ft.  rom  Pasader  *lladewi» 

del  Monte,  eines  berühmten  Wallfahrtsorts.  Vierzehn  Capellen,  nach  den  Myste- 
rien des  koaeukrauzes,  im  17.  Jahrh.  in  den  verschiedensten  Formen  mit 
Fresken  und  angemalten  StuccaturoOruppen  ausgerüstet,  sind  an  dem  bref tOM 
Weg  erbaut,  auf  welchem  man  innerhalb  einer  Stunde  auf  die  Höhe  de« 
Berges  (2669')  zu  Kirche  und  Kloster  gelangt.  Die  Auesicht  von  hier  Ist 
nicht  minder  berOhmt  als  der  Wallfahrtsort.  Man  Übersieht  die  kleinea 
Seen  von  Comabbio,  Biaadrone,  Monate,  den  grrösaern  von  Varese,  zwei  Anne 
desLago  Maggiore,  PinenTheil  des  ComcrSpps  und  die  weite  fruchtbare  Ebene 
bis  Ober  Mailand  hinaus.  Noph  weit  ausgedehnter  und  namentlich  die  Qletacber* 
weltnmfkseend  (BforgenbeleaehttiBffam  glhistigsten),  ist  die  Aoestehtvon  dem 
'Fre  Croci  (3777'),  1  St.  n.w.  von  der  Madonna.  Neben  dem  Kloster  einige 
Wirthshsuser,  am  Fuss  des  Berges  Esel  und  FQhrer,  letztere  oatOrlicb  gaos 
nnnethtg,  nicht  minder  erstere. 

Unweit  Varess  erreicht  unser  Weg,  ohne  diesen  Ort  nt  bo* 
führen,  die  von  Yarese  naeh  Laveiio  Itthrende  Strasse  (S.  198). 
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Sampfboote.  Sie  fahren  im  Sommer  tSgl.  3mal  den  See  auf  and  ab. 
Fahrzeit  von  Magadino  b!s  Arona  41/2  St.,  von  Lnino  bia  Itol«  Bell* 
11/2  St.,  Ton  Isola  Bella  bi»  Arona  1  St. ;  Fahrpr.  zwischen  Mftgadino  und 
Arona  4  fr.  15  oder  2  fr.  60  c,  zwischen  Lnino  nad  leoU  Hella  1  fr.  80 
oder  1  fr.  15  e.«  zwischen  Itol«  Bella  und  AroBS  1  fr.  70  oder  90  e..  Ab' 
vnd  Avfahrt  inbegriffen.  Nur  der  1.  PI.  hat  ein  preg-en  die  Pnnne  pchftzen- 
dea  Zelt.  Das  D  a  m  p  f  b  0  o  t  ist  unter  allen  Umitinden  die  beste  und  billig- 
tte  Gelegenheit  für  Isola  Bella  (ein  Elnseliier  toh  Pallansa  60,  Toa 
Stresa  40  cent.):  da  die  Boote  4  bis  6 mal  anfahren,  kann  man  ganz  be- 
quem den  Besuch  der  IdbcI  der  An-  nnd  .Abführt  t^er  Boote  anpassen.  — » 
Stationen  am  östl,  Ufer:  Magadino,  Maccagno,  Luino  (vgl.  R. 48},  Porto 
(F«l  SVYrwvCr«),  Lavemo  (vgl.  R.  43'),  Sesto  Galen  de:  am  westl.  Ufers 
Locarno,  Afrova.  Brissago,  Cannobbio,  Cavnf.ro,  Oggebbio,  Ghiffa^  Intra, 
PaUanza,  iSttna,  Feriolo^  BavenOt  Uola  Bella ^  Stresa,  Belgirate,  Lese, 
JMfi«,  Arona.  Die  mit  gesperrter  Schrift  gedmckteB  Stet,  habea 
Landebrücken,  die  mit  lügender  Schrift  werden  nicht  bei  allen  Fahrten  be- 
rflhrt  {iVL  ersehen  aus  dem  in  Turin  (für  15  cent)  erscheinenden  Orario 
delle  eone  dei  convogli  iuUe  ßtrade  /errate  e  dei  R,  Piroicafi  $ul  Lago-iSag' 
giore^  auch  die  Fahrpreise  Ar  sämmtliehe  sard.  Eisenbahn-  und  Dampfboot- 
Stationen  enthaltend,  um  so  mehr  zu  empfeblen,  als  in  den  Gasthöfen  der 
Uferorte  Fahrplane  nicht  zn  finden}.  —  Die  Maschinisten  der  sardin. 
Boote  aind  nelA  Norddentsehe.  —  Die  8  fttterr.  Dampfer  elnd  tob  der 
Schweiz.  Regiernnp  an  ge  kauft  -wordeTi  ;  der  ^Kadetzky"  soll  zQ  milittr. 
Zwecken,  die  beiden  andern  aber  für  den  Verkehr  Terwendet  werden. 

Barken.  Wer  vom  Simplon  kommt,  pflegt  zn  Baveno  (S.  199)  eine 
Barke  fQr  die  Borrom.  Inseln  zu  nehmen.  Taxe  soll  Ar  SstOnd.  Fahrzeit 
Ar  jeden  Ruderer  21/2  ^^'^^^  1  bi§  3  Pers.  2  Ruderer,  4  bis  6  Pers.  3, 
Qber  6  Pers.  4  Ruderer,  also  für  die  kurze  Fahrt  von  kaum  V2  iBola 
Balla  ein  hoher  Preis.  Doch  geschieht's  auch  billiger.  —  Halbwegs  zwiadhett 
Stresa  nnd  Envenn,  der  Insel  geperifiber,  ist  eine  UeberfahrtsstaHon,  wo 
»an  für  die  kaum  10  Min.  danemde  Fahrt  1  bis  2  fr.  bezahlt;  die  Schiffer 
fordern  5  fr.  Die  Ueberfahrt  tob  Stresa  leostet  Ar  1  bis  3  Pers.  3  fr.,  Ar  8  VBd 
mehr  Pers.  mit  2  Ruderern  4  fr.,  alles  nach  Tarif.  Für  die  Rückfahrt  von 
der  Insel  nns  Land,  nach  ^aveno,  Stresn  oder  wohin  sonst,  fordern  die 
Schiffer  allemal  5  fr.,  und  pflegen  von  dieser  Forderung  nur  nachzulassen« 
Je  aiher  die  Fahrselt  des  Dampfboots  Cs.  oben)  baranrockt. 

Eisenbahn  von  Arona  nach  Mailand.  Genua,  Turin  S.  8.  201. 

Biiwagen  von  Arona  tflgl.  (18Ö9  Mittags)  in  7Vs  St.  nach  Domo 
d*Ossola,  Ton  'wo  Abends  mit  unbedingter  Annehme  der  sebwela.  SUp 
Wagen  über  den  Simplen  fahrt  (vgl.  8. 183).  —  Von  Luino  ts .  Schweiz.  Eilw. 
In  28/^  St.  nach  Lugano  (R.  43).  —  Von  Magadino  und  von  Locarno 
tBgl.  2mal  in  I3/4  St.  (und  21/4  St.}  Schweiz.  Eilwagen  nach  Bellinzona 
nnd  Ton  dort  tflgl.  2mal  Ober  den  St.  Gotthard  nach  Luzern  in  18  St.,  n. 
Aber  d.  Bernardino  n.  Chur  in  17St  ,  vgl.  ä.lSSo.  BaedekerU  Schweix^  8.  At^/t^ 

Der  Lage  Maggiors  (606'  A.  M. ,  grosste  Tiefe  26660,  ^^^^ 
Majevr ,  Lnr\gfn-See^  der  Laeus  Verhanu»  der  Römer,  ist  15  St. 
1.  und  meistens  1  8t.  breit.  Der  n.  Thefl  anf  einer  Strecke  von 
3  St.,  auch  wohl  der  Locarner  See  genannt,  gehört  zar  Schweiz 
(OantOD  Tessin ),  das  w.  Ufer  von  dem  Flüsschen  Valmara  an  za 
PiemoDt,  das  (>.  von  Zenna  an  znr  Lombardei.  Seine  bedeutend' 
ßten  Znflösse  erhält  er  n.  durch  den  Teuin  (Ticino/,  w.  dnrch 
die  Tosa  (Toce)  (S.  199),  ö.  dorch  die  Tresa ,  den  Abfloss  des 
Laganer  Sees.  Der  s.  Abfloss  behält  den  Namen  Ticino.  Die 
n.  Uf«r  dfid'  ▼OB  boli«n,  meist  waldbedeckten  Bergen  einge* 
BcUotMOy  dae  w.  Uü»  Uetst  4ie  saslalisadttsB  Lindiekiflniy 
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d.  flaokt  sfeb  gejMn  dat  nvUn  Ende  bin  in  dto  lombaidlaohe 
Ebene  ab.  Das  Resser  eracbeint  im  n.  Ann  gHln,  im  a.  ÜefbUa. 

Das  Boot  fabrt  yon  Magadino  (Bellevue),  dem  n.  Haffnort, 
ab  n-  steaert  zaerat  n.w.  hinüber  naeb  Locamo.  einer  der  drei 
Haoptorte  des  Cantons  Tessin,  dann  am  w.  Ufer  hin,  au  Ascona 
Torbei,  mit  Schloss  und  Priesterseminar,  Ronco^  Brismgo  (*Albergo 
antico  bei  Ottavio.  nicht  thcuer  ),  ein  reizender  Fanct,  durch  seine 
säubern  weissen  Hänser  weithin  leuf*htend,  mit  einer  Cypressen- 
Allee,  die  zur  Kir^hf»  führt.  Die  Einwohner  sind  wohlhabend  n. 
betriebsam.  Die  zahlreichen  Abhänge  hinter  dem  Ort  schmürkea 
Reben,  Feigen-,  Oliven-  und  Granatbkuine,  selbst  die  Myrthe  blüht 
im  Freien.  S.  Ayäta  und  Cannöbbio  (Serpente)  gehören  bereits  zu 
Piemont,  letzteres  einer  der  ältesten  und  wohlhabendsten  Orte  am 
See,  In  einer  TbalBcblaebt  anf  einem  Yorleod  gelegen,  Ton  seb5n 
bewaldeten  Bergen  r.  aod  I.  eiogescblossen. 

Das  Boot  wendet  sieb  Jetst  dem  5.  U.  xu,  nacb  LoillO  (Seecac 
ela  am  See ;  am  Landeplatz  ein  Cttfi^BestaurafU,  nlebt  tbeaer,  gar 
nicbt  übel,  aocb  Blerj,  Dorf  mit  dem  Scbloss  OriväU  hintet 
Fichten,  Landeplatz  für  Lugano  (S.  196).  Am  w.  U.  anf  Fels- 
klippen zwei  wunderliche,  halb  erhaltene  feste  Seblösser  (Casteüi 
(Ii  Cannero)^  jetzt  Eigenthum  des  Grafen  Borromeo,  im  15.  Jahrb. 
Zufluchtsort  der  fünf  Brüder  Mazzarda,  die  von  hier  alle  Orte 
am  See  räuberisch  überiielen.  CaUnlrO  Hegt  reizend  in  Wein- 
geländen  und  OlivHnpflanzungen,  die  sich  bis  hoch  oben  an  den 
herg:  hinan  ziehen.  Das  ganze  w.  TT.  ist  eine  Reihenfolge  von 
Berggülanden  in  üppigster  Fruchtbarkeit,  unz&blige  weisse  Wob- 
nungen,  ein  sanberer  Ort  an  dem  andern. 

Nähert  das  Boot  sich  Intra,  so  zeigt  sich  auf  dem  Felsvor- 
fiprung  eine  Säulen-Rotunde  mit  Standbild ,  zur  Villa  Frina  ge- 
börig.  Hoobet  Überraschend  treten  ganz  plötzlich  in  dem  Tbal* 
aiiiecbnitt,  der  sieb  bier  w.  oflhet,  die  n.  Naebbam  des  Monto*Boa« 
berror,  anaret  CUna  de  Josi,  Sirahlhorn  ^  dann  der  dreigipfallgiB 
Miaehaba  (140320-  Terscbwinden,  wenn  das  Boot  die  Land- 
annge  awiseben  Intra  und  Pallaiiza  nmfäbrt,  werden  aber  sogleich 
wieder  bis  Isola  Bella  sichtbar.  Auf  der  iDsel  selbst  sind  sie  toh 
den  vorliegenden  Bergen  des  Tosa^Thals  verdeckt. 

IniVt  ( Vitello  d'Oro) ,  rascb  •  anfbluhende  Stadt,  mit  ▼ialen 
Fabriken,  meist  von  Schweizern  gegründet.  Sie  Ii  ^gt  auf  ange- 
schwemmtem Boden  zwischen  den  Windungen  zwei  r  Bergwässer, 
di^s  S.  Giovanni  und  des  S.  Bernardino.  Tä^l.  Omn.hufi,  zwischea 
Intra,  Pallanza.  Gravellona,  Omegna,  Orta,  vgl.  Baedekers  Schweiz. 

OegenOber  in  einer  Bucht  des  östl.  Ufers  liegt  Laveno  (Posta,  Moro^ 
^eHa),  von  den  Oesteneicheru  stark  befestig^ter  Kriegshafeu.  Der  grQne 
Bi  rg  hinter  Laveno,  il  Sasso  del  Ferro  (3337  ),  muae  eine  praditvoUe  A«a- 
Bicht  über  den  See  auf  u.  ab,  besonders  iihrr  uif  die  p-c wältigen  SchneehSup- 
ter  aerlÄonte-Rosa-Kette,  gewahren.  Tägl.  Ommb.  n.  Varese  u,  Como  (S.  195). 

Auf  dem  Vorgebirge  S.  Hemigio,  welches  hier  spitz  in  den 
ooo  binalnssgt,  stebt  aina  Kitaba,  anf  daneben  SteUe,  w«  dl# 
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Römer  einen  Venus-Tempel  liaftf^n.  Hier  hat  der  Seo  nach  allen 
Richtungen  die  grösste  Ausdehnung.  Die  kleine  Isolä  S.  GiOVftDIli 
vor  Pallanza,  mit  Capelle,  Hans  und  Gärten,  schon  zu  den  Borro- 
meischen  Inseln  gehurig,  ist  Eigentbom  der  Domherren  vonPallanza. 

Pftllanza  (Unherso ,  beim  Landeplatz  der  Boote),  Sitz  der 
oberbteu  Proviiizialbehördeu,  durch  gewerblichö  Thätigkeit  belebt, 
in  der  reizendsten  Lage,  im  Angesiclit  der  Borromeischen  Inseln. 
Bad»  mit  2  Biid«9oni  sn  d«n  iDseln  «nd  «srftdc  4  ft,,  Fahrt  von 
3  St;  n«^  BaTen«  3  fr.   Omnihu»  s.  8. 19& 

Der  See  bildet  hier  eine  irelCe,  an        St.  1.«  t/4  8t  br.  Bnobt  gvg^m 

Nord-Westen,  an  deren  u.  Ende  die  reissende  Tosa  (Toce)  sich  In  den  Lago 
Maggiore  ergiesst.  Am  n.ö.  Ufer  liegt  Pallanza  (s.  oben)  und  iS'u»a,  am  s.w. 
ü.  Feriölo  (Leone  d*Oro,  reinlich  und  nicht  theuer),  wo  die  Simplonstrasse 
den  See  verlSset  (8  St.  von  Domo  d'Ossola,  vgl.S.]^),  und  Baveno  (•/*o#<f 
jB^//^?'?/?),  1  St.  11. w.  von  Isola  Bella  entfernt,  fOr  Reisende,  welche  vom 
Simpiou  kümtntn,  der  Qbliche  Haltplatz  zum  Besuch  der  Borromeisclien 
laeeln.  Barken  s.  S.  197.  Wer  das  Dampfboot  zum  Besuch  von  Isola  Bella 
bemitrcn  ^vlll  (s.  S.  197"),  v-  nhlt  besser  Stresa  (8.  200)  als  Haltplats,  da  die 
Dampfbtjole  nur  auf  wenigen  Fahrten  bei  Bavcno  halten. 

Das  Boot  berührt  bei  den  meisten  Fahrten  die  Stationen  der 
grossen  westl.  Bncht  des  See's  nicht,  sondern  fährt  an  hoia  Madre 
vorbei  und  hält  bei  Isola  Bella  (vgl.  S.  197).  Die  nnter  dem  Namen 
der  BorrOIDeiSChBn  lOSeln  bekannte  Inselgruppe:  laola  Bella,  Isola 
dei  Pescatori  oder  Superiore,  Isola  Madre,  und  die  nördlichste 
Jsola  S.  Qiavanni  ist,  mit  Ausnahme  der  zweiten,  welche  den 
darauf  wohnendeD  Fisckern  gehört,  und  der  vierten  (s.  oben)» 
EigantluBii  dar  Familie  BorroMM».  Graf  VUaiioBommeo  (f  1690) 
baate  aaf  bola  Belb'  ein  Sobloai  und  liess  den  Ollmmeraehiefef- 
fels  doreh  AnfacblltCen  fraehtbaier  Brde  in  reiche  O&rten  Ter- 
wandeln,  die  Ib  10  Terruaen  100'  hooh  Aber  dem  See  auflBteigend, 
alle  Pracht  der  sfidl.  Pfianzenwelt  entfalten,  LImenen,  Orangen, 
KInchlorbeef,  Cedern,  Magnolien,  Cypteaaen,  und  eine  reizende 
Anasicht  gewähren  (Abendbelenchtnng  am  besten).  Was  dorch 
Banst  geleistet  werden  kann,  findet  sich  hier  vereinigt,  Muschel* 
grotten,  Lauben gänge,  Sprlngbraimen  (aber  ohne  Wasaer),  Anf- ' 
aitze,  Statnen  n.  dgl. 

Das  Schlosa  selbst,  viel  zu  p:rüss  für  die  kleine  Insei,  ist  reich 
verziert,  verdient  aber  mit  der  Gemäldemmmlung  nur  dann  näher 
betrachtet  zu  werden,  wenn  u^an  mit  seiner  Zeit  nicht  zu  geizen 
braucht.  Der  nördl.  Flügel  steht  als  wüste  Ruine.  Von  eigen- 
thümlicher  Wirkung  ist  der  Blick  durch  diö  Bogen  der  langen 
Grottengange  anter  dem  Schloss  auf  See  und  Gegend.  Ein  Be- 
dienter Ahit  rasch  im  Sohloss  amher  (Trinkgeld  60  c  bia  1  fr., 
eine  Oeaeliaehaft  nadi  VerhlUtniaa),  der  GIrtner  Terwaltat  daaaelbe 
Oeaohift  mit  gleleher  Bile  in  den  GiitKi  gegen  gleiehea  Trbikgald. 
Neben  dem  Behloaa-^GaethDf  (H6ki  du  Dauphin  odet  Däfno^  Z. 
%  L.  Vtt  F.  1,  H.  nm  4  ü.  4,  B.  8/4  fj.).  Wer  Im  Gaathofe  vohnt^ 
erhält  aaf  Anfrage  beim  Grafra  Borromeo  wohl  die  Brlaabiiaa, 
allein  und  langer  In  den  Gärten  an  ferweUoo.   Die  Damf Iboitto 
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halten  ntcht  anf  allen  Fahrten  bei  Itela  Bellty  vgl  d.  S.  197.  f«. 
^Orario".  Eine  2stünd.  Kahnfahrt  Ton  Itol«B«li«  Dtek  d«ii  «adf m 

Inseln  pflt^gt  3  fr.  zu  kosten. 

ISOlä  Madre  ist  auf  der  Südseite  der  Isola  Bella  ähnlich,  7 
Terrassen  mit  Limonen-  ond  Orangen-Spalieren,  aaf  der  obersten 
ein  veniachlassigter  „Palarzo".  Auf  der  Nordselte  ist  sie  mit 
Anlagen  im  ene:!.  Geschmack  geziert,  weit  angenehmer  als  auf 
Isola  Bella.  Anf  den  Uferfelsen  der  Südseite  viele  sehr  grosse 
Aloe's,  unter  welchen  man  jsewöhnlich  einzelne  blähende  findet 
(Trinkgeld  1  fr  j.  Isola  dei  PescatOll  ist  ganz  von  einem  Fischer* 
Ddrfchen  eingenommen,  Jeder  Fleck  ist  behaut.  Nar  ein  kleiner 
freier  Platz  com  Troeknen  der  Netze  fet  geblieben. 

Die  Umgebnngen  der  Borrom.  Inseln  wetteifern  m  Grossartigkeit  mit 
dera  Corner  See,  an  Lieblichkeit  m^gen  sie  ihn  Qbertreffen.  Der  Monte 
Rosa  ist  nicht  sichtbar,  das  weisse  Gebirge  n.w.  sind  die  Schneekuppen 
und  Gletscber  des  Simplon ;  Ton  den  nahem  Bergen  fallen  besonders  die 
weissen Granitfp]F;rn  bciBavcno  (S.  199)  in's  Aup-e.  Die  Aussicht  auf  die  in 
sQdl.  Ueppigkeit  (^Kastanien,  Maoibeeren,  Reben,  Feigen,  Oliven)  prangen« 
den,  mtt  cahllosen  säubern,  weissen  Hiosem  belebten  üfer,  den  wettei» 
tiefblanen  See,  den  schonen  Kranz  von  Bergen,  diese  VereinlguDg  voa 
Schneegipfeln  und  milden  niedripen  Üferhngeln  Ist  wohl  geeignet,  den  aus 
dem  Norden  kommenden  Wanderer  wunderbai  aiü^uregen.  In  Deutschland 
bat  Jean  Paul  viel  zur  BegrQndung  des  Rufes  dieser  Inselgruppe  bei- 
getragen, indem  er  den  Anf  mpr  des  „Titan"  auf  Isola  Bella  verlegt  und  mit 
ergreifenden  Farben  „diesen  gescbm&ckten  Thron  des  FrahUngs"*  scbUderti 
obgleich  er  nie  da  war.  Aoeb  Ronssean  hatte  die  Absieht,  die  Borrom. 
Inseln  züm  Schauplatz  seiner  „neuen  Ileloise"  zu  Wihlen,  tle  WSireil  ihnk 
aber  för  seinen  Roman  zu  geziert  und  gekdostelt. 

Das  Dampfboot  hält,  etwa  5  Min.  spiter  als  bei  Isola  Bella 
(beste  Gelegenheit  znr  üeberfahrt,  vgl.  S.  197),  bei  dem  südl. 
gegenüber  am  Ufer  gelegenen  Str68ll  (AI bergo  Reale  Z.  IVsi  ^-  1» 
M.  0.  W.  SVa,  A.  m.  W.  2V21  B-  V2  fr  >  ital.  Wlrthschafti  Eirup.  nach 
Beno  d'Osaola  i  Pers.  15,  2  Pen.  20  fr.,  Zweisp,  30  fr.;  neeh 
Arone  Blnsp.  6  fr.  NIeht  ielten  wird  dai  Doppelte  gefoidert;  1867 
nmeeten  Ar  einen  Zw«fep.  naeh  Domo  d^Oseolt  50  fir.  gezeUfe 
werden  y  unter  dem  Bedeuten  det  Wirthe,  dMt  wenn  die  (ant 
5  Pmonen  bestehende)  Faoilllo  M§  znm  folgendes  Tag  bliebe, 
er  sie  für  80  fr.  fahren  wolle.  Die  am  Hause  hciteiide  Poat 
nimmt  nur  Passaglere  aaf,  wenn  Platz  ist.).  Das  stattliche  neae 
Gtbände  anf  halber  ßergeshöhe  ist  ein  Klotter  der  Bosminianer,  in 
welchem  der  Stifter  dieses,  den  Zwecken  der  „Innern  Mission*'  die* 
nenden  Ordens,  Bischof  Rosmini,  1855  starb.  Am  n.  Eing.  des  Orts 
der  PnhizTo  Holongaro.    Auf  dem  Kirchhof  stattliche  Cypressen. 

Bei  der  Weiterfahrt  mit  dem  Dampfboot  wird  der  schwierige 
Ban  der  Landstrasse,  die  >ielfach  anf  gemanerten  Dämmen  mht, 
besonders  Änschaiilich,  Die  Ufer  flachen  sich  aiimallg  ah,  der 
Monte  Rosa  tritt  hervor.  Das  Boot  hWt  bei  den  Orten  des  w. 
Vt&n  Bdgirate  (Grand -Hotel  da  Port-franc)  und  Lern,  uud  legt 
beki  Bahnhof  nnterhalb  Aröna  an. 

Arm(6920(*Poa(aoderZ«iio»Z.3fr.,  aehdneteLage;  •Atb^ifgö 
ÄMI^  am  Landopl.  d.  Booti,  2.  %  L.  Vi,  F.  1     B.  1  fr,j  •JWto  an 
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d«r  Hofdteite  der  Sttdt ;  Cafi  neben  Albergo  Reale,  Ckifi  du  Lac 
neben  dem  Hafen,  letzteres  mit  Balcon  fiber  dem  See),  alte  Stadt 

am  See,  am  Berjjabbaiig  hinauf  sieh  ausdehnend.  In  S.  Maria, 
der  Hanptkirche,  oben,  ist  r.  neben  dem  Hanpta!far  in  der  präfl. 
Borromeischen  Capelle  ein  ♦Altarblatt  von  GmicJemin  \  inci,  einem 
seltenen  Meister,  die  h.  Familie,  von  5  kleineni  Tafeln  umgeben, 
oben  Gott  Vater,  an  den  Seiten  8  Heilige,  sammt  der  Stifterin^ 
Auf  einer  die  ganze  Gegend  beherrschenden  Anhohe,  V2  St. 
n.  vom  Landeplatz  des  Dampfboots  und  vom  Bahnhof,  ragt^ 
meilenweit  sichtbar,  auf  einem  40'  h.  Sockel  das  66'  h.  *8tand'^ 
htd  8.  Carlo' 9  hervor,  ▼elelMS  fm  J.  1997  den  1538  hier  geborenen 
Gnfon  Cbflo  Bammeo  (f  1584),  dam  horfihmton,  1610  hellig 
gesprochenen  Cirdioal-Bnhleehof  von  Mailand ,  errlehtet  wurde. 

Kopf,  Binde  nnd  Ffteie  der  Plgnr  tliid  auf  Sragaia,  daa  Gewand  ans 
geachlagenen  Kupfer.  Ungeachtet  der  riesip-nn  vpTh.iltnispc  mnrhr  die  Rild- 
aittle  bla  aaf  die  aa  grossen  Obren  aucb  kaustler.  einen  guten  £indrack. 
Die  einseinen  llielle  sin^  doreh  eiteine  Stangen  an  einem  im  Innern  anf* 

gemauerten  Pfeiler  befestigt.  Man  'kann  auf  etwa  60  Sprossen  vermittelst 
^wei<>r  zasammengebandener  Leitern  ,  die  zwei  in  der  Nflhe  wohnende 
Männer  sehr  geschäftig  in  Erwartung  des  Triukgelüs  au  der  Westseite  dea 
BQdei  aufstellen,  bla  snm  Saum  dea  Oewanda,  Ton  da  dnrch  die  Faiten 
desselben  In  das  Innere  und  nun  an  eisernen  Stangen  bis  in  den  Kopf 
klettern,  der  fQr  3  Menschen  Raum  iiat.  Oben  am  RQcken  ist  ein  kleinea 
SebanUmater.  Ba  fat  Indeaa,  abgeaehen  von  einer  nnTennetdl.  Oetellaehaft 
von  FlctlcrmäuseTi,  mnhsam  und  nicht  gefahrlos,  besonder?  für  einen  wohlge- 
nährten Reisenden,  der  sich,  je  nach  Umfang,  in  den  Falten  des  Gewands  des 
Heiligen  nnbchaglich  fohlen  wird.  Nebenbei  pflegt*s  sehr  heiss  darin  zn  sein. 

In  der  angrenzenden  Kirche  werden  einige  Reliqnien  von  S.  Carla 
aufbewahrt.  Das  grosse  lange  Gebäude  ist  Priester" Seminar, 

Das  stattliche  Schloss  fiber  Angera,  dem  lombard.  Ort  am  o» 
Ü.  dea  8eea,  Arona  gegenflberi  gehM  dem.  Grafen  Borromeo. 

Die  Bla en hah  n  f  ah r t  Yon  Arona  über  Novant  nach  MaUand  iat 
der  Fahrt  mit  dem  Dampfboot  nach  Seito  OOendt  (Posta)  am 
afldL  Ende  dea  Seea,  wo  der  Teaato  anaflieaat,  nnd  Ton  dort  mit 
Foft  oder  Onnlhns  In  6  St.  dorch  flache  Gegend  nach  Mailand,, 
weit  Toranciehen,  obgleich  in  Novara  mangelhafter  Anachlass  der 
Züge,  und  man  wohl  zn  mehrstfindigem  Anfenthait  daseibat  ge- 
nStbigt  aein  kann.  Fahrzeit  von  Arona  nach  Novara  1  St.;  T^n 
Novara  nach  Mailand  1 St. ;  Fahrpreiae  Ton  Arona  bia  Mailand 
ö  St.  85,  6  fr.  45,  4  fr  50  cent. 

Die  Fahrt  bietet  Anfangs  hübsrhe  Blicke  1.  aaf  daa  a.  Endo 
des  Laga  Maggiore  und  auf  die  Gebirge  der  Brianza  (S.  i90); 
^▼lel  Einschnitte  und  Dämme;  die  Gegend  wird  aber  schon  bei 
der  ersten  Station  flach  (fruchtbares  Ackerland)  und  behalt  diesen 
Character  bis  Mailand.  Links  in  einiger  Entfernung  der  Teäüu 
(licinojj  hier  Grenze  zwischen  Piemont  ond  der  Lombardei. 

BargO'Tieino  nnd  Ole^Uk  heiaacB  die  beiden  ersten  Stationen^ 

!f.  aehaner  Blick  anf  die  Monte-Bosa-Kette).  Dann  folgt  Imn. 
<^hnhofareatanration;  Tre  He),  Featnng  nnd  Biachofaaltx,  mit 
17,000  Binw*y  Ton  dem  atattlichen  Thurm  der  ?on  PeUtg rinl  nna 
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1560  erbauten  Kirche  «S.  Qaudenzio  überragt,  in  welcher  bemer- 
kenswerthe  Bilder  von  Gaudenzlo  Ferrari.  (Vom  Thurm,  300  Stufen, 
«ehr  weite  Aussicht,  namentlich  auch  auf  diö  Alpen.)  Die  fünf- 
schifflge  CattedraLe,  loman.  Styls,  ist  durch  einen  Yorhof  mit  dem 
gegenüberliegenden  Baptiiteriam  verbunden ,  von  ipalerischer 
Wirkong.  Der  Marktplate  von  sHolengetiagenen  Halleh  nrngeban. 
—  fieiNoTara  hatte  am  23.  März  1849  die  für  die  Oesterreichel  sieg^ 
reiebe  Schlacht,  gegen  die  Sardioier  statt  —  Elaenb.  nach  Oenm  in 
4i/,_5l/^ St.;  nach  Turin  in  3  St,  vergl.  Baeddter*4  Sehweit,  Aufl. 

Die  Linie  Arona> Genna  wird  hier  von  der  Tnfin-MaUander 
Bahn  gekreuzt.  Nächste  Station  an  der  letzteren  ist  TreeaU,  Dann 
geht*8  bei  5.  Martino  über  den  Tessin.  Die  Landstrasse  über- 
schreitet hier  den  Fluss,  s.  von  der  Gisenbahnbrücke,  auf  einer 
sehr  sohrmen  breiten  steinernen  Brücke  von  11  Bogen.  Die 
Oesterrf^icher  sprengten  dieselbe  vor  der  Schlacht  von  Ma^enta 
(sprich  Mads(  heüta),  aber  so  nr\ oll^tandie,  dass  die  Franzosen 
dadurch  von  dem  Uebprgaiig  Tii<  lit  abgebalten  wurden  (die  Eisen- 
bahnbrücke war  damaU  noch  nicht  fertig).  Gleich  darauf  über- 
schreitet die  Bahn  den  Saviglio  grande  (S.  184),  einen  Schifffahrts- 
caoal,  der  Mailand  mit  dem  Tessin  und  Lago  Maggiore  in  Ver- 
hindung  bringt.  Dann  Stat.  Magenta,  bekannt  durch  die  heftigen 
K&mpfe,  welche  hier  am  4.  Jnni  1859  xwisehen  den  Oesterreiehem 
und  den  vereinigten  Franzosen  nnd  Sardinlem  statt  hatten,  in 
Folge  deren  die  Oesterreicher  die  ganze  Lombardei  länmten  nnd  - 
sich  bis  snm  Mincio  (S.  175}  zurückzogen.  Die  franz.-sard.  Armee 
irar  zu  Ponte  di  Ttarbigo,  weiter  nordl.,  nnd  bei  S.  Martino  (s. 
oben)  über  den  Tessin  gegangen.  Die  Brücken  über  den  Naviglio 
grande  zur  Sprengnug  einznrlcbten,  hatten  die  Oesterreicher  unter- 
lassen. Der  franz.  General  Mac  Mahon  erwarb  sieb  hier  den 
Marschalls-  nnd  Herzogstitel.  Gegenüber  dem  Bahnhof  erheben  sich 
auf  einem  tiefgelefrenen  Feld  kleine  mit  Kreuzen  verseheTie  Anhöben; 
unter  denselben  liegen  die  in   der  S<  hlacht  Letalienen  begraben. 

Die  Bahn  durchschneidet  das  Flachland;  viel  Reisfelder,  die 
zwei  Monate  lang  unter  Wasser  stehen  müssen.  Stationen  Vittnone 
nnd  Rhb.  Bahnhof  zu  Mailand  vor  Porta  NaOTS^  Vz  S^-  '^^^ 
Dom.    Fiaker  und  Omnibus  s.  S.  183. 

45.  Von  Mailand  nach  Innsbruck  über  den  Stelvio. 

^  Meilen.  Wer  den  Corner  See  nicht  kennt,  nehme  jedenfalls  seinen  Weg 
Ikber  Oomo  (S.  189).  Einschreibung  auf  dem  Barean  Merzario ,  contrada 
8.  Dalniazio,  1815;  Abgang  mit  dem  ersten  Zug,  Ank.  in  Soudrio  dU.Kachm.  \ 
nach  Bormlo  weiter  am  folgenden  Moreren  nach  Ank.  der  2  ü.  fr,  von  Colico  • 
abgehenden  Malleposte;  Ankunft  in  Uormio  5  U.  Nachm.;  von  Eormio 
nach  Mals  3mal  wOchentt.  (1890  6  U.  fr.)  in  18  St.  (vgl.  8.  107>.  Bin  BU- 
-wagen  Lefährt  die  Strasse  nicht.  —  Fahrzeit  mit  Extrapost  nach  vor- 
ausgesnndtem  Laufzettel  (b,  Eini.l  von  Colico  bis  snm  neuen  Wormser 
Bad  12  St.,  Mals  10,  Lind«ek  10,  hnitbraek  10  Bt.  Bin  gnter  Tettmin  (iO 
^J'  "  fl-  täglich,  vgl.  S.SO)  fährt  fast  eben  so  rasch.  —  Nach  Lecco  2mal 
tjgi.  C^nschreibung  In  der  Agenaia  Odoni,  Corsia  del  Duomo,  987),  biß 
Jsonsa  QB.  190)  Btaenbahn,  von  dort  Stellwageo.  Von  Lecco  nach 
OoliM  Cim  4Vt     NncmO  Dlllgettc«!!  tn  S  BU 
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Die  Strasse  Ober  das  Stilfser  Joch  (ßteloioJi  wohl  auch  Worm$er 
■Joch  genannt,  aber  IrrthQmlieb,  da  dieser  Käme  nur  dem  Pats  gebohrt,  der 

von  der  Cantoniera  S.  Maria  nach   S.  Maria  im  Mdnsterthal  (8.  206}  fQhrt, 
die  höchste  fahrbare  in  Europa,  8662  Far.  F.  n.  M,.  von  der  Österreich. 
Regierung  von  1820  biß  1825  erbaut,  ist  durch  Kühnheit  der  Anlage,  die  Schwie- 
rigkeiten ihrer  AiisfQbrung  und  die  grossartige  Natur,  wohl  die  merkwür« 
digste  in  Europa.   Die  auf  weiter  Strecke  ain  Comer  See  bei  Varenna  durch 
•die  Felsen  gesprengten  Gange  und  die  auf  Mauerwerk  befestigte  Strasse,  die 
lMif#ii  Ober  die  Sftmpfs  dee  Veltlla  geführten  Dimme,  die  ▼•rschiedenMi 
Brücken,  die  beim  Beg-inn  der  eigentlichen  Stilfser  Strasse  von  Borraio  bis 
sum  Joch  reichenden  zahlreichen  Windungen  sind  bewundernswerth.  Die 
Xandscbaft  wechselt  toh  dea  enrnntblgen  üfem  des  Comer  Sees,  den  re> 
benreichen  Geh&ngen  dee  Yeltlin  bis  zu  den  gewiütigen  Gletschern  des 
Monte  Cristallo  und  Ortler.   Im  Fr  ühjahr,  wenn  der  Schnee  schmilzt,  zeig^en 
sich  die  VerwOstungen,  welche  SUuuie  uml  Lawinen  angerichtet  haben:  höl- 
xem«  Gflnge  sind  darehbrochen ,  lange  Strecken  der  Strasse  fortgerissen, 
andere  mit  FelstrOromern  bedeckt.    Die  Herstellung  kostet  an  17,000  fl, 
jährlich.    Von  Juni  bis  Anfang  October  ist  der  Uebergang  ganz  gefahrlos; 
hVt  aber  ein  starker  Behneefall  stattgefunden,  so  Ist  es  rathsam ,  die  Heise 
^Standen  zu  vrrtHgen.  Nach  Vollen(iiinf:  flrr  Strasse  Ober  den  Tonal  (8.130) 
wird  die  Stelvio-Strasse  wohl  nicht  mehr  unterhalten  werden? 

Eisenbahn  bis  27?  Moma  s.  S.  190. 

3  Carmniffa.  Auf  d^u  schonen  Hügeln  der  (1.)  ßrianm  inanche 
Landhaoser  reicher  Mailander.  Am  Ausfluss  der  Adda  aus  dem 
See  von  Lecco  eine  im  14.  Jabrh.  erbaute  Brücke. 

3  L6CC0  (Croee  di  Malta  ^  Leone  d^Oro,  Atberyo  Reale)  am  e. 
Ende  der  ö.  Abzweigung  des  Comer  Sees,  in  Manzoni's  „pro- 
-messi  spoai"  treftlicb  geschildert.  Dieses  ö.  See-Uier  ist  so  steil, 
das«  bis  1832  nur  ein  Pfad  für  Ziegen  hier  vorbanden  war.  S«il* 
dem  geht  afiie  Poatstrassa  am  Ufer  entlang,  tfaefU  Qber  gemaoorta 
Dtema,  tbella  doreb  Tonoal  oder  Gallarlen.  Drei  der  lettteni  bei 
Oiete  haben  eine  Oeeemmtlinge  von  2933^  Anaaiebten  über  den 
6ae  Tortreflliob,  beaendera  bet  Varenna 

3  Varenna,  Bellano,  Dervio  a.  8.  194. 

2V2  GoliCO  (6780  {Alhergo  del  Logo  oder  Angelo-  am  See, 
J$ola  BelUty  ital.  Art),  0ampfboot*Stallon  (S.  194),  in  ungesun- 
der Lage.  Die  Strasse  ffihrt  nun  ö.  in*s  VeltHn,  amtlich  Foi- 
tellina^  genannt,  bis  1797  zu  Graiibünden  gehörig,  das  breite 
Thal  der  Adda,  dessen  Sohle  der  Fluss  bei  hohem  Waat^er  durch 
Fein  Geröll  oft  dauernd  beschädigt,  an  dessen  rebenreichen  Berg- 
Abhängen  ein  milder  "würziger  fenriger  ruther  Wein  ■wachst.  Die 
Bevölkerung  ist  bleich  und  ungesund,  Kröpfe  sind  nicht  selten. 
Im  oberen  Thal  trcigen  die  Weiber  Sandalen  und  rothe  Kamascben. 

In  der  Adda-Niederung,  unfern  der  hier  n.  sich  abzweigenden 
Splügen-Straase,  liegen  die  Trfimmer  dee  1603  dorcb  die  Spanier 
erbauten  feeten  ElatKee  iWenlc«^  demala  anf  einer  Insel,  1796  im 
den  Fraoioaen  Eeretört 

3  lOrteglM  i^Begina  d'lnyiklttarfaoder  Pei«,  gnt  n.  nieht  thener, 
dNff  .alte  Yater  derWlrthln  dentaeh).  Rebe,  Felge^  Lorbeer,  4ska- 
nate  werden  hier  von  den  Sohneehäuptern  'der  Beminakttte  ülwr- • 
ragt,  die  Gruppe  des  MonUdeUa  Diaprmia  (113130  n.  besonders 
berroitMteod.  Zn  Morbefne  «nd  Umgegend  wird  die  beste  Seide 
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Im  Veltlfn  gezogen.  Die  Strasse  uberschreitet  mehrmals  die  Addar 
und  bleibt  dann  bis  Tfrano  anf  dem  r.  Ufer  Das  lange  ehem. 
Fraueiikloster  1.  vor  ÖoiidTiii  ist  jetzt  Gefangin'ss. 

3V2  SODdriO  (1070')  (Maddalena  bei  Veitid  Z.  2,  F.  1  fr.; 
O/rofta  oder  Post),  Hauptstadt  des  Veltlin  am  Makro,  einem  wil- 
den Bergwasser,  welches  mehr  als  einmal  den  Ort  zerstört  hat. 
Feste  Baoten  ans  Felablocken  haben  ihm  ein  br.  tief.  Bett  gegeben. 

Link»  auf  d«ii  Binira  dia  Klrehan  Ton  Mwtagna  n.  PtnMateo^ 
auf  dar  mittlam  Bergstafa  fibai  Tr€$enda  dar  alta  Warttbaiiii  TOih 
Ttfflio,  nach  dam  daa  Thal  dan  Namen  hat  (Val  Tc^ümA  Tr€§md€^ 
lat  Mttndnngspiinet  d.  nanan  Strasaa  flhar  d.  Monte  Apfiea  (8. 182.)- 

Yof  Madonna  di  Tiräno  (^S.MithiU  hat  dar  Sircha,  MoU' 
nari)  ilbafachraltet  die  Strasse  dan  Poaeftiovlfio,  afn  ans  den  Ber* 
nina-Glatacham  abflieaaandas  Wasser.  (Die  Bergstraaaa  links  ft^hrt 
ins  Puschlav  und  über  den  Bernina  ins  Engadin,  s.  Baedeker^9 
Schweiz,  8.  Aufl.  Der  schweizer.  Grenzstein  „Confine  Sviztera"' 
ist  15  Min.  n.w.  von  der  Madonna.)  In  dar  Kircha  an  dar  Orgel 
schone  Hol? schnitzwerke  von  Umfang. 

3V2  TiranO  (1413  )  (L»u«  Tom"  bei  der  Post,  Schweizerwirth), 
Städtchen  mit  alten  Palästen  der  Visconti,  Paliavicini,  Saiis,  bat 
hänfi  g  von  den  Ueberschwenininngen  der  Adda  gelitten. 

Die  Strasse  steigt  bei  Tiräno  die  Rebenhögel  hin&n  bis  znr  Thal- 
stafe  Ton  Strnio.  Nördlich  steil  der  Pi%  Masuccio  (8677'j,  desser» 
harahgaatfirita  Felsmassan  Im  J.  1807  das  enge  Bett  dar  Addi^ 
apairtan  nnd  daa  bardlkaita  ftndiliMm  Thal  üst  Tooo  In  «Ina» 
groaaan  8aa  Tarwandaltan.  Zn  Xöoera,  1  8t.  oberhalb  Tlrano^ 
maldat  aina  Inachrl/I  an  ainam  Banaa,  18'  wom  Bodan:  Oaddt  U 
monU  di  Semio  e  ai  rislaft«  l'Adda  impedUa  nei  «ito  eono  iisafo^ 
fin  gul  montaron  Vacque  ed  e  noUUo  Ud  coio.  1807.  Die  Tarwn» 
stongan»  welche  der  Flnss  185Ö  verarsachte,  aind  thaUwalse  noch 
nicht  hergestellt.  Die  BrfiAe  jenseit  des  ansehnlichen  Dorfes 
Orosotto  (Albergo  Pini,  anscheinend  nicht  übel)  liegt  noch  in 
Trümmern  (?);  „fm  metri  ml  liveUo  dd  man*'  (=  2047')  ataht  anf 
einer  Steintafel  an  der  ersteif  Kirche. 

2V2  BM%diiitt  (*Postj.  Am  w.  Rergabhang  die  saubere  Kirchs 
des  Orts.  Das  Thal  wird  enger,  der  s  Pflanzenwnchs  schwindet, 
im  Grunde  rauscht  das  graue  Gletsf berwasser  der  Adda.  Fast 
2  St.  von  Boliadore  trennt  der  20  Min  lange  Engpass  La  Strra 
das  Veltlin  vom  "Wormser  (iebiet,  dtm  „Patse  freddo** .  Am  Ein- 
gang r.  die  Trümmer  eines  Thalschlusses,  etwas  weiter  Trümmer 
etnaa  neuen  Hanaea.  Den  Ponte  dtl  Diavolo  serstMen  (?)  dl» 
Oeaterraicher  am  26.  Jnnl  1869.  Am  Aasgang  eine  Hanaergruppe 
(Moriiffumt)  in  einem  grfinen  Tbalbedan,  hoch  oben  anf  dem  Berg- 
die  Kirche ;  dann  eine  swalta  Gmppe  (8,  Antonio^  mit  alnigan 
Ztegeldüchern  und  einer  Ziagalal. 

Hinter  dem  Dorf  Cepphm  «ffnet  sich  der  weite  grOna  Thal-' 
Mden  (Pitmoj  von  Bormto»  yoü  hohen  attUen  kahlen  Baiien  nm- 
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.;:gebeii,  die  theilweise  mit  Schnee  bedeckt  sind.    Aosser  einigen 

^Brlen,  Weiden  ond  Fichten  kelu  Baomwacbs.  Die  Strasse  darch- 
sohoeidet  schnnrgerade  den  Thalbodeii,  überschreitet  den  schmutzi- 
igen  FrodotfOy  der  uuterhalb  der  Brücke  mit  der  Ad  da  zosammen* 
: Iiiesst,  ond  oimmt  n  '6.  die  Richtong  nach 

2V3  BonniO  (3766'),  deutsch  Worms.  Post  Z.  1,  F.  1,  B.  1  fr., 
«^für  das  Abendbrod  (Kalbsbr.  n.  Kart,  Plaunkuchen  u.  1  Fl.  Land- 
'irein)  waren  1856  5  zw  in  Kechnang  gesetzt,  es  wurden  nur 
-3  zw.  bezaiiU;  keiü  Wort  deutsch.  Angeuehnuer  (Z.  2,  F.  1  ff.j  ist 
"das  St  höher  an  der  Strasse  gelegene  *neue  Bad  (s.  anten),  ein 
.sabr  atattlicbea  Gebäude  auf  einer  Terrasse  mit  sebSnem  Blick 
•iüber  den ,  Tbalboden  von  Worms  and  das  Oebirgsrund.  Auch 
'  der  Postreisende  kann  dort  fibernaebten,  wenn  er  dem  Postmeister 
»{nicbt  dem  Postwtrtb)  sein  Oeplek  (fllr  den  dreimal  wocbent- 
üicb  zwischen  Bormio  nnd  Mals  fahrenden  Postomnibns)  mit  der 
^Bemerkung  jlbergiebt,  dass  er  folgenden  Morgens  am  neuen  Bad 
•einsteigen  wolle. 

Worms  selbst  („1^23  metri")  ist  trotz  seiner  7  Thurme  ein 
Terkommener  Ort,  1855  durch  eine  Fenersbranst  belmgesnebt. 
.Alte  Gemälde  in  der  Wallfahrtskirche  S  Cristoforo. 

^   SQdöBtl.  3  St.  von  Worms  liegt  im  VaL  Furva  am  Frodolfobach  S.  Ca- 
rterin« (STOO'),  ein  Bad  mit  etwa  00  Zimmeni«  Binrlebtmg  bflrgerlloh,  Yer^ 
pflegung  gut.    Das  Wasser,  ein  starker  Säuerling,  wird  viel  versendet.  Von 
S.  Cateriua    Qber  deu  Corno  dei  Tre  Signori  0382'}  nach  Mali  im  Val  dl 
.Bole  (S.  130)  ein  Tagesmarsch,  mit  FQhrer,  nidit  gar  za  beachwertlch. 

SehrbelohuendeWttnderung  fQrgeQbte  Bei^steiger,  mit  kundigem  FQhrer, 
Ton  Worms  w,  aber  Pedenof,  Tr^alle  aod  Livigno  nach  FonU  im  Engadin. 

Bei  Worms  begirnien  die  Windangen  der  neoen  Strasse.  Das 
>n€ue  Bad  {^Bagni  nove,  4417'j  hat  im  Juli  und  August  viel  Cor- 
:  gaste.    Ende  September  ist  es  geschlossen.    Es  erhält  sein  Was- 
ser (Salz-  und  Öehwe/elwasser,  38®  R.  warm)  In  Röhren  von  den 
«Qaelieu,  die  Vs  St.  höher  entspringen,  bei  dem  Jetzt  nnr  von 
.armen  Leuten  besoebten  Olfen  Badhaus  (Bagni  veeehie),  das  I.  an 
4er  Strasse  an  dem  Felsrand  wie  angeklebt  erscheint,  tief  unten 
r  die  Adda,  Die  Brücke  bei  Bagnl  Teccbfe  hatten  die  Oesterreichel 
.am  3.  Jnli  1859,  bei  den  damals  hier  stattfindenden  Qefecbten 

•  mit  plemont.  Alpe^Jigem ,  gesprengt  ond  gänalich  dareh  Fener 
zerstört.    Schöner  Blick  bei  der  ersten  Brflcke.    Eine  Tafel 

'  („1530  metri^  =  4710')  r.  Im  Fels  an  der  Strasse  meldet ,  da^^s 
diese  „via  a  Bormio  ad  AUesim  (Ktseh)  per  Brauglia  jnga^  1820 
^^begonnen,  1825  dnrch  den  Architecten  Doneganl  5?olIendet  ist. 
Unmittelbar   darauf  beginnt   der   erste    Felsdtirchbrnch ,  die 
OalUria  dei  Bagni.    Links  das  alte  Bad  und  tiefe  schauerliche 
^Schluchten.    Prächtiger  Rückblick  über  den  Wormser  Thalboden 
.  bis  Geppina,  s.w.  auf  den  Monte  Co/omöaMofOSlS'),  w.  in  das  Val 
>  Pedenos,  s.ö  der  schneebedeckte  (?aoia(l  102Ö  )  and  die  Eispyramide 

•  des  i'ii  Trtsero  (1113Ö').  Etwa  20M.  weiter  stürzt  liuks  aus  einer 
k^elswand  der  BraugliOf  gewöhnlich  als  QiuUe  der  Adda  bezeichnet. 
iJoigen  weiter  noch  Tcrscbiedene  Wasserfalle. 
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Eine  Reihe  von  Schutz-Gallerieii  gegen  Schnee-  und  Wasser- 
falle, theila  gbüiäüeit,  theiiö  vuii  HoIz,  theils  in  den  i'ela  gesprengt, 
führt  nun  die  Strasse  «ofwärts  durch  die  Eoge^  das  Wormaer 
Loeh  (ü  Difo^emoisntoJ  genanot^  an  dei  Oanioniera  di  PUUßa  Mar- 
tina ( ffl820  mtiri*^ )  and  CanUmitm  Spondalonga  (^j,^iÜ5meiri**  ^ 
6480',  Wh  s.)  vorbei,  zwei  Schutzbaoser  zar  Aufnahme  von  Beiaen«^ 
den.  Daneben  zwei  sebSne  Waiaerfalle  des  Brangilo,  dei;  obeoi 
ans  einem  Felsspalt  herTorstürzt,  welter  nochmals  einige  Wasserfalle^ 

Die  Strasse,  bisher  in  langen  Linien  an  der  Felswand  sich» 
hinziehend,  steigt  nun  rascher  in  zahllosen  Wiudongen  (giravolie}^ 
die  der  Fussgänger  bedeutend  abschneiden  kann. 

Folgt    ,,Casino  dei  rotier i  di  SponxUüonga"^    (,j^J29U  metri^'J, 
Strasseiiarbeiter  -  Haus  j   dann   Cantoniera  al  piano  dtl  Brauylio^ 
(y,240ü  metrt^' )  in  einem  grünen  Thal.    Gleich  dabei  die  ,.Ahita-- 
zione  dei  Ii.  Cappellano"  mit  der  Capelle;   dann  die  vierte  od.. 
Cantoniera  al  giogo  di  S.  Mafia  („2538  metri**  —  781 3'J. 

2V2  S.  Maria  (*Whs.j,  sardin.Post-  u.  Mauthauit,  iii  einemöde» 
Bergkessel,  in  welchem  nur  Disteln  und  etwas  dürftiges  Gras 
wachsen,  ringsum  kahle  Bergzacken.  Der  Post-Omnibus  gebraucht 
▼on  Worms  bis  hier  ^Vs  St.  (abwarte  kaum  2) , .  der  Fussgänger 
wird  bergan  den  Weg  fast  in  derselben  Zeit  enrücklegeo.  Y4>a 
S.  Maria  bis  Prad  (S.  208)  6^/4  St.  Gehens. 

Ein  ziemlich  steiler  Saumpfad,  früher  die  einzige  "Verbindung  zwischen, 
dem  Viutschguu  und  Veit] in  (Etsdi-  and  Adda-Thal>,  führt  bei  der  Canto- 
ntor«  8.  Maria  1.  toh  der  SteWfo  -  Strane  ab ;  Ober  das  Wormaar  Joob 

rrOOO'))  auch  Umbrail-Pasi  genannt,  bergab  iu  3  St,  (bergan  41/2  St.) 
durch  d;»«i  Afuranza-Thal  nach  dem  Schweiz.  Dorf  S.Maria  itn  Mnnaterthal 
(43580i  uud  weiter  aber  Tau/trs  in  4  St.  nach  MaU  (S.  107j  im  Et«chthaU 
elae  sabr  b^lohnande  Wapderung.' 

Die  Cantoniera  S.  Maria  liegt  849'  (1  kl.  St.  Qehens)  unter 
der  Höhe  des  Stelvio  -  Passes.  Die  Strasse  gewährt  auf  kurzer 
Strecke  links  Aussichten  in  das  Mansterthal.  Das  Grün  schwin- 
det nach  und  nach,  nur  dürftiges  Moos  rankt  noch  auf  den  Fels- 
platten  fort.  Znr  Rechten  wölben  sich  unmittelbar  neben  der 
btrasse  die  gewaltigen  glänzenden  Eismassen  des  Monte  Ci'istaU<y 
(13545M  Ganz  schueeirei  ist  die  Strasse  hier  nur  im  Hochsom- 
mer in  warmen  Jahren,  im  Juli  noch  6  bis  8'  Schnee  zu  beidea 
Seiten;  au  den  Dächern  der  Gallerien  häufig  nuch  lauge  Eiszapfen. 

Auf  dem  StÜfser  Joch  (Pnsso  di  Stelvio)  steht  ein  Arbeiter- 
haus, r.  am  Fels  bezeichnet  eine  (ireuzsäule  die  Grenze  zwischt^u 
der  Lombardei  und  Tirol,  zwischen  Sardinien  und  Oesterreich^ 
swischen  lUlien'  und  Deutschland  (^Confine^  terrUorio  Lom^ardOf 
ttftitorio  Tiroteu;  nutri  $814**).  Dies«  2814 Meter  betrageoBSOl 
Wiener  Fase  oder  8662  Par.  F.  (Bernina  7185 ,  JnlUr  7040^ 
BernardiDo.6584,  Splfigen  6517,  St.  Gotthard  6507,  Mont^enii^ 
6354,  Simplon  6218«  Maloja  5593,  Brenner  4257,  Semmering,. 
Landstr.  3055,  Elsenb.  2715  Par.  F.).  — 10  Min.  n.  ist  die  Grenio 
der  Schweiz  (GraubOndenji  ^  dieser  HinaieJit  oia. 

merkwürdiger  Funct 
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Ein  Fusspfad  fahrt  neben  dem  Arb«iterhaus  1.  über  Glimmerschiefer 
in  20  Min.  anf  eine  Felskuppe,  die  eine  fast  unbegieiizte  *Rund.sicht  ge- 
währt. Höchst  Qberraichend  ist  die  Aussicht  auf  den  Ortler  (12020')i  (leg- 
Ben  Schnee-Dom  g-anz  nahe  zu  Herren  scheint,  lange  fOr  den  höchsten  Ber^ 
Deutschlands  gehalten,  bis  neuere  Messungen  (Schlagintweit)  ibmdiezweiie 
Stelle  angewiesen  haben  (Oroasglockner  12158,  s.  S.  77),  1834  zum  letsten- 
mal,  Oberhaupt  nnr  dreimnl  bestiegen,  von  zahlreichen  kleinen  Schncc- 
undElafirsten  umgeben,  s.ö.  von  der  hoch  aufragenden  Königmand  {^Monie 
Mru,  il9160>  Welter  e.ft.  der  Zufallfpitt,  Naher-  die  breite  Btamaaee 
des  Monte  Cri&iallo  und  (lle'Schliichten  der  Stolvio-Strasse ;  s.  fem  die  drei 
Schneespitzen  des  Corno  dei  Tre  Signori;  n.w.  die  Engadinor  Gebirge ;  n.Ö. 
der  schneebedeckte  Weisskogl  und  die  Octzthaler  Berge,  Der  kahle  rothe 
Monte  BrMMra  im  Vordergrund  (die  Aneiieht  von  ihm,  1  St.  von  der 
Felskappe  entfernt,  auf  der  wir  ateheot  noch  Aosgedelmter)  verbindert  den 
Blick  in  das  MQnsterlhal. 

In  zablreichen  Windungen  anter  dem  Schatz  hölzeiner  Gal- 
leilen  senkt  sich  die  Strasse  an  der  Talksebleferwand  abwärts. 
Schon  oben  Meht  man  das  sehr  einfache  Postbaas 

2.  FruiI€nsll51lO  (69030  Uegen,  1848  von  ital.  Freiscbarlem 
serst5rty  theflwefse  hergestellt.  Der  gewaltige  Jfofidafse&»  oder 
MadaUch^Femer^  Tom  Orfl.er  ausgebend,  senkt  an  dessen  West- 
seite seine  Elsmasse  viele  100^  tief  in  den  Grund.  Bei  der  1848 
ganz  zerstörten  Cantoniera  al  Bosco  ist  tnan  Ihm  ganx  nahe.  Der 
Madatsch'Spitz  ist  ein  schwarzer  Felsstock,  welcher  aas  der  Eis« 
masse  emporstarrt.  Tiefer  kommen  die  zwei  Traf oi  -  Ferner  vom 
Ortler  herab.  Im  n.  Hinterg-nind  die-  breite  Schnee  -  Pyramide 
des  Weisskogl  f  die  hbohste  bpi^zflt  der  Oetzthalei  EUbeige.  Tief 
nnten  das  Dörfchen  >    '  ' 

IV2  Trafo!  (*Po»i),  „1690  mefri*  oder  5200',   aus  einem 

halben  Dutzend  Häuser  bestehend. 

Ee  bat  aeinen  UTainen  (tret  /<»Ut$)  toh  den  *HeÜ.  dfei  BmaoMi,  die 

tief  im  Thal  am  eigentlichen  Fuss  des  Ortler  entspringen.  Ein  Spazier- 
gang dahin  (8/481.)  ist  höchst  lohnend,  obae  Fahrer,  stets  in  gleicher  Höhe 
über  Wiesen  und  durch  Wald,  zuletxt  MofAne.  Am  Ende  des  Thals  Bte- 
lien  anter  einer  Bedachung  drei  Bildsftnlen,  Christus,  Maria  und  Johannes, 
ans  deren  Brust  das  sehr  kalte  „heilige  Wasser"  sich  erglesst.  Nebenan 
eine  Capelle  und  ein  Wohnhaus,  in  welchem  zur  Zeit  der  Wallfahrten  ge- 
wlrthet  wird.  OegenQber  faet  senkrecht  der  Mondatsch,  ans  dessen  schwar- 
zer Kalkfel8Wf\»d  hoch  oben  zwei  Wasserströme  in  Fallen  herabstOrzen. 
Zur  Seite  1.  die  weisse  schneeige  Köuigswand  (h.  oben)  mit  den  blauen  Eis- 
masien  des  Tralbler  Fernere.  Dte  ganxe  Umgebung,  der  aehwane  Hon- 
datsch,  die  weisse  KOnigswand,  der  blaue  Ferner,  und  unten  das  kleine 
stille  Gotteshaus  in  grünen  Fichten  machen  einen  wunderbaren  fiUnüruckt 
grossartig  wie  wenig  Stellen  in  deu  Alpen. 

Die  Strasse,  auf  der  Tiroler  Seite  weniger  gut  gehalten,  als 
auf  der  lombardischen,  folgt  dem  Trafoi-Bach.  Bai  Gomayoi  (VVhs.) 
öffnet  sich  0.  das  wilde  Suldenthalf  mehr  als  3  St..  laug,  mit 
einem  grossen  Gletscher,  dem  Sulden  -  Fenur  ^  Ton  der  Sdlfser 
Strasse  nieht  sichtbar,  der  Im  J.  1817  in  seinem  Omndstoek  bmt 
nnd  rasch  in  dieses  Thal  TorrQckte,  seitdem  aber  eich  wieder  an* 
rAekxog,  seine  ScbattvftUe  xorfleklassend.   (Vgl.  S.  107.) 

In  dem  engen  Thal  haben  Strasse  nnd  FIuss  kaum  Raum. 
Der  letztere  bildet  an  manchen  Stellen  hübsche  Fülle.  Auf  der 
Hübe  1.  dae  Dorf  ßU^$  (Siavio)'^  die  Haaser  hangen  wie  Schwel- 
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'bennester  an  den  Felsen.  Vor  Prad  öffnet  eich  der  ttlga  laBdlfd 
IFelsweg  und  tritt  in  die  weite  Etsch-Ebene. 

2  Prad  (.29920  (»Uossj,  Bivio  de  Prad  oder  Brad,  400'  hoher 
Bolladore  (S.  204),  am  Fuss  der  Stilfser  Strasa«,  welche  nnn 
die  ganze  Etsch-Ebene  durchschneidet  und  Aber  Sumpf  und  Fiuss 
auf  einer  langen  Brücke  (2841' ü.  M.),  der  Grenze  zwischen  dem 
'Ober-  uiid  Uater- Vintschgaa ,  Spondiniy  (2679  }  erreicht  (1  St 
Oehens  von  Prad),  halbwegs  zwischen  Mals  und  Schlande»  (S.  107), 
Poststation  an  der  Etsehatnese.  Von 

%  MaU  (31470  bis  23  Jnm^ruek  s.  R.  20  und  19. 

FaBsgflnger  können  den  schattenlosen  ermü<!cnilen  Weg  durch  das 
"breite  Etschthal  von  Prad  nach  Spondiuig  vermeiden,  wenn  sie  am  r.  ü. 
<d.er  Etseb,  gleich  am  Gebirge  bin  von  Prad  über  Affutm  und  LichUnberg 
ä.  107}  nach  Otorn«,  Städtchen  mit  alter  Kirche,  und  Mals  (S.  107}  In 
Vs  St.  wandern.  Wer  Oberhaupt  nur  den  Pasa  und  seine  Naturwunder 
aehen  will,  dem  mögen  folgende  Angaben  dienen:  Entlernuogeu  zu  Fuaa 
▼OB  Prad  nach  Trafol  8  (Heltfgwaeaer  hin  nnd  anrQck  1  l/s  St.),  Fransena-r 
aiAhe  2,  FerdinandshAhe  (Joch)  2,  S.  Maiia  l/j,  Wormser  Bad  2^/2  St. 
JSurAck  nach  d.  Maria  4  St.,  von  hier  ober  das  Wormser  Joch  nach  8.  Maria 
Im  MOnatertbal  3  St.,  MQnsterS/^,  Täufers  3/^,  Malall/s  FOhrer  flberaU 
unnöthig.  In  Trafol,  S.  Maria,  Wormser  neues  Bad  gut  Obernachten.  Auf 
der  Tiroler  Seite  schönste  Landschaften,  auf  der  itaiieniachen  merkwOrdig- 
äter  ätrassenbau.    Stellwagen  s.  S.  107. 

Mit  Postpferden  (anderes  Fohrwerk  ist  hier  aeltea)  von  Prad  bis 
Trafol  11/2*  S.  Maria  3,  Wormser  neues  Bad  2,  vom  Wormser  Bad  bergan 
diar&ck  nach  S.Maria  4,  Jocbhöhe  1,  Prad  4  St.  Fahrens. 


STEIERMARK,  KiRNTHEN,  ERAIN. 


46.    Von  Salzburg  nach  Bruck  an  der  Mnr. 

31  Meilen.  Mallepost  tflgl.  in  32  St.  i^in sp.  Eztrap o ac  s.  Kiuleitung. 

2  Bof,  2  8t  QUgen  a.  S.  54. 
,   3V4  Jmshl  a.  S.  45. 

3Vt  Auuet  a.  8.  47.  2  St  von  Anasae,  a.w.  Tom  Grandat- 
aee,  fast  250(K  fibar.  demaalbMi,  beginnt  daa  RlamimXluAf  merk- 
irfirdig  für  Geologen  wegen  der  aeltsamen  FelsbUdongen.  Hinter 

2  MiUemdorf  (•Post),  erhebt  sich  s.  der  Orimming  (74220»  der 
mit  seinen  nackten  schroffen  Wänden  and  Schueefeldern  lange  im 
Gesicht  bleibt;  es  öffnet  sIck  daa  breite  Tbal  der  Enm,  malerisch, 
frachtbar  nnd  reich  an  alten  Borgen,  unter  denen  FriedUeinf 
'üüravtenfeh,   Wolkenf^tfin  u.  a.  Vor 

2  SUinach  iäiU  die  Gasteiner  Strasse  Aber  Badstodt  (rgl.  S.  211 
•nnd  69}  ein. 

2  Hetzen  (♦Stanzinger),  grosser  Markt,  von  welchem  ein  Wog 
nach  Kloster  Admont  (S.  209)  und  dem  Gcmm  abgeht.  Unsere 
-Strasse  verlässt  hier  die  Enus  und  steigt  das  eintormige  Tbal  der 
•Pollen  blnan,  Eingang  durch  das  stattl.  Schioss  Strechau  vertkel- 
digt,  Elgeiithnm  der  Abtei  Admont,  aeböne  Anssicbt 

2  RoUenmann  (Post),  kleine  Stadt  In  Trkben  bedeutende 
£Uenbergweike|  Jensett  des  In  einen  ack6nen  Tkal  gelegenen 


Goo; 
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2  Oaishom  (Post),  bei  der  nächsten  Station 

3  Kallwang  (Post),  am  Lisingbach,  KQ^piergruben. 
3  Timmer ador f. 

2  Leobea  (*AdUr,  Mohr)  ao  der  Mut,  die  ansehnlUohBte  Stadt 
OberateUrmark« ,  Slts  dar  „k.  k.  Bargbaoptmannachaft  f&x  dai 
KionUnd  Stalermark^'.  Äaf  dem  Harkt  als  Brufinetididi  ein  auf 
fitofan  atehender  Bergmann.  Am  Baihhau»  dia  Wappen  dar  obei- 
itair.  Städte.  Hübacbe  Ansslcht  von  der  Freitreppe  der  1856 
vollendeten  BedempUnrUUfddrehe  an  der  Mar.  Die  Frledensanter- 
bandlangen  awiachen  Oeaterreioh  nnd  Bonaparte,  welche  dem 
Frieden  von  Campo  Formio  vorhergingen,  fanden  am  18.  April 
1797  in  der  biscböfl.  Residenz  Göss  bei  Leoben  statt,  nicht  in 
Egg«»nwald^  Garten  fan  der  Ostseite  der  Stadt),  wie  ein  Denk- 
stein mit  langen  latein.  Inschrifteu  in  demselben  fälschlich  berich- 
tet. Die  Strasse  (Ii.  48)  nach  Kisenerz  nnd  Linz,  nnd  die  nach 
Klagenfnrt  fR.  59)  zwülgeu  bieh  hier  ab.  2mal  tagi.  Omnibas 
(50  kr.)  iiacli  iiruck,  Kinsp.  2,  Zweisp.  3  fl. 

2  Bruck  an  der  Üur  (ö.  224).  Eisen  babu  nach  Qratz  in  2  St.  s.  S.  224. 

47.    Von  Lietzen  nach  Kloster  Admont  und  nach 

Eisenerz  dnreh  das  Oesans* 

S  llelian,  Einspänner  von  Lietzen  nach  Adnoat  8  fl.«  von  Admont 
nach  Hiefeiau  31/2      holperige  BesirkMtrasse, 

Lietzen  s.  S.  208.    Eine  Stande  vor 

2V2  Admont  (Poü^  ^Bui-lthlnder)  r.  der  Frauenherg  mit  der 
atattlichen  Wallfahrtskirche  Mariakulm.  Hübsche  Aussicht  anf 
das  von  der  Enm  darchschlangelte  Thal.  Vom  Calvarienberg, 
einer  Arcaden-RotTinde ,  Rundsicht  nach  allen  Seiten.  Das  Bene- 
dirtinörkloster  „ad  montes'',  das  reichste  in  iSteiermark,  1074  ge- 
gründet, mit  ansehniichen,  im  17.  Jahrb.  aafgeführteii,  nicht  ganz 
vollendeten  Gebäuden,  6  Höfen  und  300  Zimmern,  an  der  Enns, 
in  einem  von  hohen  Bergen  omgebenen  Tlial,  hat  seltene  Hand- 
«chriften,  eine  Bibüoihek  von  80,000  Bänden,  aufgestellt  in  einem 
60feu8terigen  Saal,  220^  1.,  reich  vergoldet,  mit  Fresken  von  AI- 
tomonte,  16  geacholtsten  Standblldain,  12  Mannor^inleii  n.  Mar- 
moilioden,  farnor  ein  Moaeom,  Natararzengnlaaa  dar  Stalemark«  und 
•iaa  1628  Im  itaL  Styl  arbaata  Kiiehe  mit  traffllehei  Orgal  und 
aohonan  Holsachnttz-Reliafa.  Aof  ainem  Hilgal  8Mou  BotheUMn, 

Ungefähr  1  St.  unterhalb  Admont  der  Engpaas  Oeaäm^  ohne 
Unterbrecbaog  bia  Hiefalan,  5  St  lang.  Gewaltige  Felsen,  spar- 
aam  mit  Tannen  besetzt,  bilden  ein  bewaldetes  enges  Thal,  durch 
welches  die  Enns  sich  stürzt.  —  Der  Fluss  fällt  auf  einer  Strecke 
von  4  St.  665'.  Der  Pass  hat  von  dem  „Gesaus**  seinen  Namen, 
Die  Strasse  ist  um  das  J.  1850  angelegt.  Zwischen  Admont  und 
UUfelaa  ein  Wirthsbans. 

3^/2  Hiefeiau  und  2  Eisenerz  9.  S.  210* 
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48.  Von  LÜH  nsoh  Bniek  über  Steyer  und  BiiaiiMn; 

21ö'g  Meilen.  Zwischen  Liuz  uud  Steyor,  zwischen  Lcobeii  nn(^  Bruck  täg- 
lich Steliwagen:  was  da/wischen  liegt,  raass  entweder  mit  Mallepost 
oder  Extrapost  befahren  werden;  in  Hiefelau  Extra^iost  schwer  zu  haben. 

Ton  Linz  Ms  2%  SfmM  (EiMnUhn)  s.  8.  36.  Dia  StratM 
wandet  aleh  s.  das  Thal  dar  Enm  hinauf,  bai  Kloatai  Btainkf 
Dotation»  -  Hamchafl  dea  Bischoüa  Ton  Linz  TOrftbery  naoh 

3  Steyer  (Qoldner  Lowe,  Ochs,  5c^t)f;,  an  der  Verelnigang  dar 
Steyer  mit  der  Enns,  Stadt  mit  11,000  Einw.,  berühmt  darch  ihre 
Bisen arb eiten ;  die  alte  Stadt,  zwischen  den  zwei  Flüssen,  ist  dnroh 
zwei  Brücken  mit  ihren  Yorstädten  Ennftdorf  und  Stefferäerf  verbuTk" 
den.  Anf  einem  Hügel  die  dem  Fürsten  Gnstav  Lamberg  gehörige 
Burp  Steyer.  In  der  f^oth.  Stadtpfarr-Kirche  (1413  p:PWfäht)  schöne 
OlasmaiHreien  n.  Taufbecken  aus  Krz  mit  Reliefs  von  ir)()9,  dann  ein 
neuHF  *Votivaltar,  Holzschnitzwerk  {  b{\'  h.  *26'  br  }  v.  (inggenberger 
in  Miiiichen,  vergoldet  u.  bemalt.  Bemerkt^nsw.  d  neue  Hathhaus.  — 
Hall,  mit  d.  jodreichsten  Quelle  Deutschlands,  liegt  3  St.  w.  Mallep. 
zw.  Eisenbahiiijt,  St.  Peter  u  Hall  über  Steyer  s.  S.  36. 

Die  Strasse,  Eiserutrasae  genannt,  wegen  der  Eisen -Znfobr 
▼on  Eiaanarz  und  Vordi^fiibarg,  biatat  lalzanda  Anasichtan  In  das 
tiafa  anga  dnnkelgrüna  EnnsUiaL 

3  Loieruiein^  ein  von  Nagelachmtadan  bawohntaa  Dorf»  mit 
altar  KIreha  und  TTümmern  ainar  Borg.  Folgt  1  St  waltar 
Anberg  (*Wha.)f  gaganübar  Heieh'Ramingf  mit  badootaodaD  Mas- 
singfabriken  und  k.  k.  Elsanwarkan. 

3  Weyer,  ebenfalls  von  Eisen-  oder  Stahlarbeitern  bewohnt* 
Das  Thal  wechselt  fortwährend  in  Reizen  dar  Gablrganator^  as 
ist  eines  der  schönsten  dieses  Landes.  Von 

2  Altenmarkt  (Adler)  führt  s.w  ein  "Wp^  nach  Kloster  Admont 
(S.  209)  über  St.  Gallen^  fiberragt  von  der  Biir^  Gallenstein,  von 
den  Aebtmi  von  Admotit  tum  Schntz  des  Thals  erbaut.  Die  am 
GöUer,  am  i?'us8  des  Wlener-Waldgübirgs  entspringende  ScUza  er- 
glesst  sich  bei  Reißing  u\  die  Enns;  bei  der  Mündung  ein  2000^ 
1.  Rechen,  um  das  Fiossholz  aufzuhalten. 

2%  Biefelau  (Stenber,  der  Post  gegenüber)  liegt  am  Eingang 
in  dan  Paaa  Oaa&oa  (8.  Sk)9,  Einsp.  nach  Admont  3Vs  fl*)* 
Wag  Tarlässt  hlar  dia  Enns.  Waltar  oflkiat  sich  1.  daa  Jaaaingganet 
Tiktf,  in  waleham  IVs  8t.  fi.  Borg  LeopoldsMn^  Jetzt  ainem  Banarn 
gehörig,  nnd  6.  yon  derselben,  an  einer  langen  Falswand  dar 
LeopMMwf  8tt  CS.  218)  liegt.  Vor  Eiaanarz  r.  der  Cahoi^ 
fUnherg  mit  hübscher  Aussieht. 

2  Eiseiien  {^Konig  Saßhmn^  nicht  thenar),  alter,  Bergbau  trei- 
bender Markt,  ö.  überragt  von  dem  schroffen  kahlen  Pfaffenstein 
(58920,  w.  vom  Kaiserschild  (65720.  Die  Pfarrkirche,  goth. 
Ötyls,  1279  erbaut,  ist  von  Festungsmanern  nnd  Thoren  umgeben,, 
durch  welche  die  Johanidter  «icli  fliegen  Türkenangrifife  schützten. 
Der  Thurm  auf  der  Anh(>he  s  i>t  dQt  Schichtthurm,  von  weichem 
denBergleuteii  Schicht  geläutet  wird. 
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Südlich  schllesst  der  rnthe  Ertherg  (4697')  das  Thal,  buch- 
stäblich ein  EiseDberg,  indem  der  grossere  Thell  sefnpr  Masse  so 
reich  an  Metall  ist,  daas  es  im  Sommer  'wle  in  einein  bteiubrach 
ZQ  Tage  ohne  weitere  bergniännische  Vorrichtungen  Josijpbroohen 
ond  In  die  Schmelzofen  gebracht  wird;  im  Winter  Stiiileubau. 
Besonders  merkwürdig  die  SciLatzkammem,  leere  Ränme  im  Berge, 
deren  Wändö  mit  weissör  Eisenbiüthe  in  den  wunderlichsten  For- 
men beschlagen  sind.  Der  untere  Theil  des  Berges  gehört  nach 
BUenm  und  Ist  ärarbeli,  der  olMie  Mgleblgm  ThtU  ist  Eigen- 
thmii  Vordemberger  Gewerkf«li«flni<  Bilantotos  xnm  Blofahren 
(für  MinarAlogen  mrkwtrdlg)  artbeilt  die  k.  k.  HtttteiiTenral* 
toDg.  Die  Bergwerke  und  SchmeUSfen,  seit  1000  Jehren  üt  Be- 
trieb, beschäftigen  üi>er  5000  Meneoken  und  liefern  JlhrUeh 
280,000  Ctr.  £is«n. 

Auf  der  Koppe  des  Brsbergs,  3  St.  Steigens  tob  Bisenen, 
ein  1823  durch  Erzherzog  Johann  errichtetes  28'  h.  Kreoz  ans 
Gusseisen,  mit  einem  kleinen  ver«?chlo88enen  Votivbild  von  Schnorr 
nnd  einer  Inschrift  dös  Erzherzogs,  bei  welchem  jährlich  ein 
Dankfest  für  den  reichen  Segen  des  Ber^s  gehalten  wird  ■  Aus- 
sicht vortrefflich.  Von  Eisenerz  über  den  Eisenberg  nach  Yor- 
dernberg  ist  nicht  viel  nm. 

Die  Landstrasse  steigt  fast  2  St.  steil  den  Prebühl  (3724'  ü. 
II.,  1600^  über  Eisenerz)  hinan,  am  Joch  der  Schwabenkette 
(iToeAjc&voö ,  S.  217,  2Meil.  n.d.),  Scheidewand  des  Enns-  und 
Miii^QeMeCe»  stete  eekSne  Geb^etiieeleht  Oben  Bisenbabn  inm 
TranaporC  des  Bisensteins  neeh  Yordemberg  In  den  Schmelioftn. 

2  Vcrdemberg  (^oat),  selir  woblkabender  Ort,  was  sieb  aber  im 
Aenssern  nlebt  besonders  kund  giebt  Bis  Leoben  ein  weites 
BergthaL  Jensett  Tfofa^oßk  das  Lsndgnt  eines  reichen  Vordem» 
berger  Qewetken  (Ftiedau).  Vor  Leoben  die  grossen  Meyer- 
sehen  Hüttenwerke. 

2  Leo&e»  s.  8.  209  ;  2  BfuiA  an  iler  Miir  s.  8.  224. 

49.    Ton  Salzburg  über  KlagenAirt  nach  Laibach. 

47  Meilen.  Foststrassc  Uber  drei  Aipcakeuea.  £llw  ag e u  2  mal  wOchentL 
Von  Salzburg  bis 

7  Werfen  s.  S.  68.    Südl.  Strasse  nach  Qastein,  s.o.  nach 

2Vt  HiUtau  (Postj  und 

2  Radstadt  C^ost),  alte  Stadt.  Die  Enns  entspringt  ungefähr 
2  St.  S.W«  Yon  hier  in  der  FUkuhau ,  einem  Alpenthal  mit  Tlelen 
Sehmeladlbn.  Ton  Badstadt  nick  Gastein  führt  ein  Seitenweg  übev 
Wagrain  naek  St.  Johmm  (S.  69),  2  M.  kftrseriris  der  ümweg  über 
Worfen^  aber  nlebt  immer  fabrbar. 

Unser  Weg  dnrekseimeidet  das  Tlial  der  Bnns  und  lObrt 
sfidl.  in  dem  Thal  der  Tauemache  aufwärts  naob 

2  Vnt^rtauem  (Post),  am  Fuss  des  Tauern passis.  Jenseit  der 
engen  Seblnebl.  Ketul  genannt^  bdrt  man  das  firaosen  des  ^FaUa 
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der  Taii(^ri)ache,  die  sich  GüO'  tiet  in  den  Abgrund  stürzt,  nnfem 
der  Strasse,  ein  Wegweiser  zeigt  den  Pfad  an,  der  zn  ihm  führt. 
Auf  der  Höhe  des  schon  den  Römern  bökaiinten  Passes  (4800') 
das  Tautrnhaus,  eine  Art  Hospiz,  mit  Capelle  and  Kirchhof,  wo 
die  im  Schnee  Veraogliicktea  beerdigt  weiden,  gegen  die  Wölfe 
mit  hobeo  Maom  amgeben. 

A  Tweng  (Post)  am  südl.  Foss  dM  Sadtiadter  Tmum, 

MauUmdorfj  kUiOQ  Stadt  mit  den  Trümmern  einer  tod  einem 
140'  hohen  Thurm  fiberragten  alten  Barg. 

2V2  St.  Uiehad  (Post)  an  der  Afur.  Der  KaUchb^rg  (50020» 
den  die  Strasse  von  hier  sfidU  führt,  trennt  Salcbarg  von  Kfirnthen* 

2  Rennweg  (Post). 

2  Gmünd  (*Post),  Dorf  mit  einem  dem  Grafen  Lodron  ge- 
hörigen Schloss.    Die  ümgebune^  hat  viele  Eisenhütten. 

2  Spital  (*Post),  Dort  au  der  J)r<iu.  mit  einem  schonen  Schloss 

des  Fürsten  Porzia.    In  der  Nähe  ö.  der  grosse  MüUtädter  See. 

Nach.  Brixeti  durch  das  Pusterthal  (S.  135)  Mallepost  tägl. 
C1S59  1  U.  Nachm.)  in  21  V4  ^^t.,  von  hier  w.  die  Drau  entlang  über  21/4 
Sachsenburrf,  21  o  Greifenburg,  21/2  Oberdraubnrg  und  21/2  ^i^nz  (s,  S.  136) ; 
der  Weg  nach  ileiUgenblut  und  Gastein  steigt  n.w,  d&&MölUhal  hinan,  s.S.  77. 

2  Paterniony  grosser  Markt.  Von 

3  Yillach  (*Po8t,  OMrui  Lamm)  lit  das  Thal  der  Dran  wehl 
angebaut.  VUiach  ist  als  Handelsplats  nicht  unbedeutend.  In  der 
Nähe  Hilt  die  Oaü  in  die  Drau.  Die  goth.  Pfarrkirche  aus  dem 
15.  Jfahrh.  hat  viele  Denkmiler,  u.  a.  des  Grafen  DietriohsteiUy 
Freundes  Kaiser  Maximilians  I.;  dann  die  Qriber  von  6  Gliedern 
der  Familie  KbevenhüIIer 

Vom  Dobratsch  (7529')  oder  der  Villacher  Alp,  von  hier  (w.)  in  7  St.  zu  er- 
steigen, schöne  Aufsicht  Qber  die  Thäler  der  Drau  und  der  Gail,  den  Os- 
SktdüirxinAWitrther  See,u.  s.  auf  dieKftrnthner  Alpen.  ~  Von  Villach  lohnen- 
der Ausflug  an  die  Quelle  der  Save,  oder  auf  d.  Soitenweg(R.  60)  nach  Laibach. 

Die  «Strasse  von  Villach  nach  Klageiiturt  führt  doroh  das  Diau- 
thal,  in  einiger  Entfernung  vom  Flnss,  dann  von 

2V4  VeLden  (»Stadt  Triest)  an  am  n.  ü.  des  4  St.  1.,  V2  St. 
br.  KLagenfurter-  oder  Wörthersee.  Stellw.  von  Villach  nach  Vel- 
den  in  2  St.,  Dampfboot  von  Velden  nach  Klageufurt  in  IV4  St., 
tagl.  2  Fahrten,  Freitag  ausgeiiommeii. 

3  Klageafurt  (Kaiserkrone^  Stern^  Sonne,  Hirsch,  Post)  mit 
12^000  Einw.,  Hauptstadt  von  Kümthen,  an  der  (Ticin,  dureh  einen 
Oanal  mit  dem  Worther-See  verbunden.  Die  von  den  Franzosen 
1809  zerstörten  Feslongswerke  sind  in  Spaziergänge  verwandelt. 
Im  Landhaus,  im  14.  Jahrh.  erbaut,  die  Wappen  des  K&mthni* 
sehen  Adels.  Der  Bischof  von  Gnrk  bewohnt  In  der  Völkermarkt- 
YoTstadt  ein  schönes  Schloss,  in  welchem  eine  Sammlutfg  von 
Oemälden,  Mineralien  u.  dgl.  Anf  dem  Haaptpiatz  ein  Bronnen 
mit  eiiiena  {»rossen  Hercales  nnd  der  Hydra  ans  Erz,  daneben  das 
Reiterbild  Kaiser  Leopolds  und  das  Standbild  Maria  Theresia's, 
auf  dem  Fürstenpiatz  ein  Obelisk  zum  Gedächtniss  des  Press- 
burgei  Fliedens.  Die  Stadt  büdet  ein  fast  regelmässiges  Viereck 
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mit  geraden  und  breiten  Strassen.  Die  hiesige  Blelweissfabrik  ist 
die  ^rösste  in  Oesterrpirh  rmfassende  ♦üebersicht  der  Gep^end  von 
dem  288'  h,  Thnrm  der  Pfarrkirche.  —  Poststrasse  (j.  nach  Marburg 
an  der  Wieii-'l'riester  Eis(Tibabn  s.  R.  61^  w  nach  Brixen  s.  Ö.  212. 

Die  Strasse  iiacii  Laibach  dnrchscliiieidet  8.  das  frachtbarey 
bin  und  wieder  aber  niigesQDde  Thal  der  Draa. 

2  Kirschenthtutr  ^  am  u.  Fnss  des  LoihL  Auf  der  Höhe 
iM  Passes  (4298')  führte  ein  langer  Gaug  durch  den  Berg; 
die  Beeke  ist  eüigettarxt»  dU  Stfave  liegt  offen,  man  sieht  nui 
noeh  die  Pfetler  einea  Bogens.  Bin  DeDkmal  exlonert  an  den  Bau 
der  Strasse.  ^Bnodsicht  fiber  die  Klmtbner  Alpen  (bie  znm  Gross*- 
glockner),  nnd  die  Krainer  Gebirge.  Der  s.  Abkang  ist  steiler 
lüs  der  nördliche. 

4  iVeumarktf  am  s.  Fnss  des  Loibl.  Tor  NagUs  fallt  die 
Strasse  in  dae  reiiende  Thal  der  Save  oder  Sau  nnd  in  den  B*  60 
Ibeschriebenen  Weg  von  Yillacb  nach  Laibach. 

*2  Krainhvrg,  kleine  Stadt  aof  einem  Felsen  über  der  Save  mit 
einem  alten  Schioss.  Volkssprache  ist  hier  und  weiter  inlllyrieu 
das  Windische,  daher  das  Reisen  zu  Fuss  schwierig. 

3Vt  Laibaeh  (ß,  231). 

50.  Von  Wien  nach  Mariazell  und  Bruck  an  der  Hur. 

Von  Wien  nach  Mürssosehlag  Btl  s  n  g  In  4  St.  Von  Mnrasaseblag  nach  Marta* 

(76/g  M.)  Zwelsp.  171  (;  ^t.  20  fl.;  von  Mnrzzusehlflg  bis  MQrzste«r  in 
2  St.  6  fl.  —  Zwischen  Bruck  und  üiariazell  (8V4  M«)  ^^^^  ganze  Jabr  Jbin- 
dnrch  Botonfabrpost  in  9Vfl  8t.,  der  PlaU  4  fl. 

Seit  BrdlTiiQng  der  tftdl.  Eisenbahn  wird  s«lt«n  «In  Rel<i«nd«r  avf  «ndernt 

"Weg  als  von  Mürzzuschlag  (uler  Bruck  nach  Mariazell  gelangen.  Die  Wan- 
derung von  MQrzzuschlng  mich  Mariazell  und  von  hier  nach  Bruck  gehurt 
zxx  den  belohnendsten  Au^üQgeu  und  fnhrt  rasch  und  ohne  besondere  An- 
•trengang  in  einen  Theil  der  Qebirgtwelt  der  Steiermark. 

Eisenbahn  fahrt  bis  Mt/rsmadUafr  s.  S.222.  Von  hier  gnte  Fahr* 
Strasse  dem  Lanf  der  Mürz  entgegen  darch  ein  waldiges  Gebirge- 
tkal,  zwischen  den  Gebirgsstocken  der  Veitschalp  (6242'),  der  0. 
Forts  et  zTi  Ufr  des  Uochschwab,  nnd  der  Schneealp  (5988')  hin,  an 
Eisenwerken  vorbei,  über  fti/o  St)  Capellen,  (1  St.)  Imberg 
r*Po8t)  na(  h  (2  St.)  Marzsteg.  r^euberg  bat  eine  schone  gotb. 
btütskirche,  1471  geweiht,  95  Sehr.  1.,  34  Sehr,  br.,  drei  hohe 
Schiffe  aof  I  i  schlanken  Sänlen,  zierliche  schöne  Yerhältnissey 
an  den  Mauern  Grabsteine  von  Aebten.  In  i^m  ^vohl  erhaltenen 
Kienzgang  die  Bildnisse  aller  Aebte,  dann  der  i.ingang  io  eine 
siorliebe  Gmftkirche.  Angrenzend  sehr  ansehnliche  Klostergebande^ 
Das  Stift«  Ciateraienaer  Ordens,  hob  Kaiser  Joseph  1782  enf.  Bei 
Kenberg  grosse  kaiserl.  Hüttenwerke.  Schöner  Etickblick  yon  der 
Höbe.  Beebta  die  Winde  der  Stiknetalp  (5988'),  die  von  Nenberg 
ans  wohl  bestiegen  vird  (in  5  St,  tmn  Theil  Uber  Geröll ,  TgL 
S.  223).  Von  Neuberg  an  irird  das  Thal  enger  nnd  schöner,  znr 
Seite  stets  die  klare  rasche  Mün»  Bei  Srampfn  grosae  kaieerl. 
fidunelxwerke  nnd  Holsvorrftthe. 
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Za  Mimteg  CPost  oder  Adler)  yerlisst  die  Fahrstrasse  die 

M"irz  und  fnhrt  in  w.  Richtnng  über  r^as  Nicderalpl  (3809',  scbo- 
Der  Blick  auf  den  Hochsrbwab)  nach  dem  -i  St.  von  Mürzsteg 
entfernten  Weg^rheid,  einem  an  der  Strasse  von  Mariasell  (ßy^  St» 
von  diesem  Ortj  s   gelegenen  Dorf  (S.  216). 

Lohnender  als  diese  Fahrstrasse  ist  din  Wanderung  (ohne' 
Fülirer,  überall  guter  gebahnter  Weg)  von  MQrzsteg  n,  der  Murz 
entgegen  durch  enge  wilde  Üebirgsschluchten,  zwischen  den  Fels- 
wänden der  Schneealp  anf  der  einen,  nnd  der  Proleaujand  und 
dM  Seekopfs  titf  d«r  «odcfo  Seite.  IN«  Sckloelit  wlid  snletxly 
naek  IVt  tttkad.  Wandmog,  ao  eng,  daas  der  Flaaa  ate  gaas 
•nafllttt,  und  der  Weg  nur  Aber  kttzeme,  auf  elaenien  Stangen 
am  Felsen  hangende  Brfleken  fortgeaetst  wird.  Mitten  In  dieeer 
VelaenwUdnlaa ,  neben  einer  elaemen  Hftngebrfleke  •  über  den 
Floss,  stürzt  sich  ein  Baeh  oben  ans  einer  Grotte  in  die 
Tiefe  kinab,  nnd  bildet  einen  an  steh  nicht  bedeutenden  Wasser- 
fall, znm  Todten  Weibl  genannt  (2592Q,  nach  einer  vor  Jahren 
hier  todt  gefandenen  Aelplerin.  Eine  Anzahl  steiler  Holztreppen 
führt  an  einer  Einsiedelei  vorbei,  za  dem  Felsenmand,  der  das 
%Vahser  gleichsam  ansspelt;  man  kann  aie  sich  ersparen,  man  sieht 
oben  nicht  mehr  als  unten. 

Nochmals  über  eine  Hängebrücke  znm  r.  Ufer  der  Mürz.  Das 
Thai  öffnet  sieb  bald  in  einen  von  hohen  Fichtenbergen  umgebe- 
nen Wiesenkessel  mit  einem  Dutzend  Häuser,  iu  der  Frejll  ge- 
nannt {20  Min.  Yom  Todten  Weibl),  Kirche,  Pfarre  u.  Scholhana  in 
einem  atattileben  Gebinde  vereinigt  f  Wha.  dagegen  beeebelden, 
•etwa  10  Betten  In  2  Stäben,  im  Angoat  für  die  Mariaseller  Wall-» 
tf ahrer  selten  anareiehend,  bo  dasa  nnr  der  Henboden  bleibt 

Zwei  Wege  Ifihren  Ton  der  F^yn  nach  Sf  ariazell,  der  Fahmeff 
mm  den  Berg  kernm  Über  das  Onsawerk  (6  St.).  Der  Füeeweg 
Über  den  Freyilgüttdi  (4  St.),  nach  Regen  nicht  rathsam,  well  an 
-m an chon  Stellen  nass  nnd  schlüpfrig,  sonst  aber  lohnend.  Führet 
(1  £L.)  kanm  nöthig,  der  Weg,  einmal  betreten,  Ist  nicht  zn  yer- 
fehlen.  Er  verlasst  V?  St.  von  der  Freyn  bei  einem  Wegweiser 
fien  Fahrweg  r.  bergan  bei  der  Tafel  mit  dem  Ritter  St.  Georg 
in  den  Wald,  und  erreiobt  2/4  St  weiter  bei  dem  zweiten  Bild- 
stock die  Hohe  des  FreynsatteU;  die  Wand  i.  ist  der  Student, 
im  s.w.  Hintergrund  der  kahle  Gipfel  des  Oetschtr  (6094')  Nun 
scharf  bergab.  Unterhalb  des  (20  M.)  dritten  an  einem  Tannen- 
baum befestigten  Bildstocks  gabelt  sich  der  Weg:  nicht  r.  sondern 
immer  1.  bergab  an  der  Köhlerhütte  vorbei  bis  zur  (Va  St.)  Salza, 
dann  anf  der  Strasse  flnisabwärta  (bis  Mariazell  noch  2  St.),  zu- 
letzt einen  Sattel  acharf  bergan,  anf  deaaen  Rübe  gerade  ana  der 
Dirntianifel^  1.  der  Horhaekwib  (S.  217),  nnd  bald  anck  die  ataltp* 
liehen  Thürme  der  Mariaieller  Klreke  aleh  selgen. 

■ariaiell  (2637  )  (•Poa,  •Lowe,  nickt  tbener»  gefUUger  WIrtk; 
*  WeitOrmOe^  Qcidne  Ktont^  Bräu^  FUIeehkM*erJ.  Fast  der  gmi« 
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Ort  besteht  ans  Wirthshaosem,  doch  ist  znr  Zeit,  wenn  die  ^ofssen 
Processionen  eintreöeii  (die  Wiener  am  1.  Jnli,  die  Gratzer  am 
14.  ADg  ),  wie  ilbprhaupt  in  der  zweiten  Hälfte  des  Aogost,  auf 
angemessene  Unterkunft  nicht  zu  rechneu,  die  Zimmer  io  den  bes- 
•ern  Gasthöfen  äiiid  dann  meist  wocheniang  voraus  bestellt. 

Mariarell^  sehr  malerisch  in  einem  weiten  von  schönen  Wald- 
bergeii  iu  mannigfaltiger  Form  umgebenen  ßergkes^ei,  ist  der  be- 
euchteste  Wallfahrtsort  Oesterreichs  (^allein  70  grössere  Züge  jahr- 
lieh, 1857  an  270,000  PUger,  Mher  Dar  die  Hüfte);  seine  900 
Bewohner  leben  Hut  awebllesaUoh  yon  Wallfahrarn.  Die  irielen 
Mobern  Hiiiser  sind  Daoh  dem  gfoasen  Brand  von  1827  neu  anf- 
f  aillhit.  Den  Mittalponet  bildet  die  eabr  ansebnliebe  mit  Kupfer 
f  edeokte  Kirche  mit  ihren  4  ThArmeo,  Bode  des  17.  Jabrh.  aof- 
geifthrC»  der  schöne  goth.  Mittelthurm  noch  vom  ersten  Kirc^enban 
aas  dem  14.  Jahrb.  Das  Gnadenbild,  eine  18  Zoll  hohe,  aas 
T.indenholz  geschnitzte  Madonna  mit  dem  Kinde,  stiftete  im  J. 
1157  ein  Priester  des  Benedictiiierstifts  St  Lambrecht  (Mutter- 
kirche von  Mariazell).  Markgraf  Heinrich  I.  von  MÜhren  liess  um 
das  J.  1200  eine  Capelle  darüber  erbauen,  und  über  diese  Lnd- 
"wig:  I.^  König  von  Ungarn,  im  J.  1363  nach  einem  Siege  über 
die  Türken  eine  grössere  Kirche,  ^ie  auf  den  Inschriften  unter 
den  beiden  Blei-Standbildern  am  südl.  Portnl  zu  lesen  ist.  Ueber 

dem  Portal  hierauf  bezügliche  Reliei'-Darätellungen. 

Inneres  143  Sehr.  lang,  03  Sehr.  br.  Am  eratea  Pfeiler  I.  das  Qrabmal 
des  Grafen  Loytiana  {Losymihal,  f  1781),  1792  von  seiner  Grmnhlin,  einer 
Orflfin  Fuchs  errichtet.  Im  Mittelschiff  die  Capelle  mit  dem  kleinen  Qna- 
deabild  iekr  retob  versiert  e.  a.  mit  13  afibemen  Sanlen.  Vor  derselben 
ertönen  hflufig  LobgesAnge  zu  Ehren  der  HimmelskÖDigin,  Yorbeter  empfeh- 
len ihre  Angehörif^en  in  lauter  Rede  dem  Schutii  dergelhco,  Betende  um- 
lagern die  C:apelle  und  rutschen,  eine  Kerze  in  der  Hand,  auf  den  Kmeeii 
vm  dieselbe  und  in  der  Kirche  umher.  An  den  Pfeilern  grössere  inOel  ge* 
malte  Votivbilder.  Die  Kanzel  eine  grosse  Masse  rotheu  Porphyrs.  Am 
Hochaltar  ein  grosses  Kreuz  von  Ebenholz,  mit  zwei  silbernen  Figuren 
In  LebentgrOm,  Oott  Vater  and  Sohn,  «In  Geschenk  Kaia«r  Carla  Tl.  Unter 
dem  Kreuz  eine  silberne  "VVoItkufrpl .  G'  im  Durcbm.,  von  einer  Schlange 
umwunden.  Bechts  und  links  neben  dem  Hochaltar  zwei  grosse  Votivbilder 
^es  Magistrats  von  BrOnn,  1.  die  Belagerung  von  Brünn  durch  die  Schweden 
<1645),  r.  die  preoss.  Belagerung,  „aU  Anno  1742  im  Wint^  dai  gantze 
Martgrafenthumh  Mähren  dH  JCänigl.  Prexisi.  und  Sächi.  Trouppen  feundt- 
iichen  über&chwemnU  hatten^.  In  der  Nflhe  des  letztern  ist  in  der  Ecke  eine 
lange  Tafel,  an  welche  von  Zeit  an  Zelt  ein  Priester  tritt,  und  Weibegebete 
ober  die  Gr srenstAnde  (Rosenkrlsse  s.  dgl.}  Spricht i  welche  GUnbige  SU 
diesem  Zweck  hingelegt  haben. 

Anf  den  obem  Umgingen  hingen  eine  grosse  Zahl  kleinerer  Dunk- 
InMc  r,  fiher  den  Bogen  grössere  ältere,  wunderbare  auf  Mariazell  bezügliche 
Begebenheiten  darstellend,  stets  von  zahlreichen  Beschauern  umgehen  Eine 
Treppe  in  dem  südtteztl.  Thurm  fQhrt  in  einen  abgesonderten  Biaum.  iu  das 
^Kripplein",  eine  plastische  Darstellung  der  Geburt  des  Heilands,  r.  die 
Anbetung  der  Könio^e,  1.  eine  fignrenreLcbe  Gruppe  ateiriacher  Landleuie 
mit  mancherlei  üpfergaben. 

Die  Sebatskammer  ist  releb  an  kireblieben  Gefissen  von  edeln  Me- 
tallen; Heiligenschreinen ;  Edelsteinen,  Perlen  undSchnuick-  AUärchen  aus 
kostbaren  Steinen«  alten  Messbachern.  Als  Curiositflt  Zach,  Werner' i  goidne 
Feder,  ein  Geecbenk  des  FOret-Prlmas  Cail  ▼.  Dalberg,  tob  Werner  Utat- 
willif  der  Gsadeoklrdhe  an  Maiiasell  yermaobt. 
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In  d«n  cahlreichen  Baden,  welche  dfe  Klrcbe  im  Halbrnnd 
umgeben,  wird  allerlei  geistige  und  leibliche  NahiHDg  und  Notb- 
dürft  den  Gläubigen  gegen  gnte  Bezablnng  feil  j?eboten. 

Am  8.  Mai  1805  diente  die  Kirche  den  F'ranzosen  als  Auf- 
bewahrungsort ihrer  Österreich,  üefanirpneii ;  am  12.  März  ItiOli^ 
war  der  Markt  nochmals  von  den  Frauzr.sen  bet^etzt. 

Hübscher  Ansflng  durch  die  (rrürmu  (Marien-Wasserfall,  •Ein- 
kehr beim  Franzbauer)  nach  dem  *Erlaf8€e,  1  St.  n.w. Ton  Mariazell, 
von  malerischen  Bergen  nmgeben  (Seewirth  auf  der  entgegenge- 
MteteD  86fto,  nleht  Übel).  Aof  dw  andern  Seite  8ch(>nite  Aussieht. 
Bei  einer  Piselierhfltte  ein  Kalin. 

Der  Fott  der  Lamng  (3V2  St  n.,  über  MitierhaehX  die  sieh  in  3 
Absfttsen  an  400'  booh  bersbsCflrzI^  sehr  sebenswerth,  grossertige 
Felsenlendscheft ,  sehSne  Anseicht,  ^Wh«.  znm  IVienerbrackeL 
Ftlr  2  il.  kann  man  das  sonst  dürftige  Wasser  sehwellen  lassen* 
—  Von  Mitterbach  ffibrt  n.ö.  eine  Fahrstrasse  nach  St.  Pölten^ 
Station  an  der  Wien-Linzer  Eisenbahn  (S.  35).  —  Von  Mariazell 
nach  Weichselbndenf  HochHchwab),  WUdalpen,  Eiaentrz^  sehr  lohnend, 
S*S.  217.  —  Pos't  nach  Bruck,  Wafrcri  n^ch  Mürtz^iorhlaf^     S.  213. 

Die  Stra«?se  von  Mariazell  nach  I-.nirk  ht  hügelig  und  nicht 
gut  unterhaken.  Uiit*'r  Mariazell  libcr  die  Salzfi.  Im  Thal  ragt 
auf  einem  tannenbewaclisenen  vorspringenden  Felsen  die  5icjr 
mundscupelle  liervor,  ursprünglich  befestigt  und  mit  hohen  Mauern 
nmgeben,  um  <ien  AngrilTen  der  Türken  zu  widerstehen,  die  im 
16.  Jahrb.  häufig  in  diese  entlegeueu  Thäler  eindrangen.  Folgt 
(1  Vi  St.  s.  Ton  Mariezell)  das  k.  k.  Ouuwtrk^  die  bedeutendste  Oe* 
schfitz-Oiesserei'  (J&hrlich  100  Oescbfltze  schweren  Callhers)  In 
Oesterreich,  900  Arbeiter.  Wer  den  Brandhof  sehen  will,  mnaa 
hier  Erlanhniss  naehsnchen.  ^Wirthshans»  Abends  gnte  Oeeell** 
sehaft  von  den  Hfltten-ßeamten. 

Vom  Gusfiwerk  nnch  Weichs  »»Ibndcn  (S.  217)  Ober  den  Kasten- 
riegeU  lohneode  Wanderung  von  eiuem  halben  Tag,  Ober  Wegscheid^  dann 
r.  den ,  dereintt  fflr  den  Erzh.  Johann  nach  seinem  Jagdbezirk  am  Hoch* 
Schwab  angclcf^ten  Fahrvo^'.  nicht  /u  verfelilcn,  zuerst  durch  WnUl  hinan, 
dann  durch  eine  wilde  Gebirgslandsch»ft  au  der  zum  Uocbschwab  gehöri- 
gen DippeUifand  vorüber  in  die  HöUe  und  auf  das  Jagdhans  des  Erzherzogs, 
beim  Eingang  in  den  Bing,  herans  (vgl.  8.  217). 

Eine  gnte  St.  vom  Qnsswerk  ist  das  kleine  Dorf  Wegacheid 

(S.  214),  dann  folgt  unter  den  Abhängen  des  Seebergs  das  Ooü" 

rader  Khenhergwerk  und  etwas  weiter  am  Weg  (3400'3  der  ♦BnUld* 

hOf,  Landsitz  des  Erzherzogs  Johann  (f  1859). 

In  der  Vilhi  Glasmalereien,  Rildsflulcn  und  Jagrderinnerungen,  im  Garten 
eine  ausgewählte  Sammlung  von  Alpenptiauzen.  Die  kleine  goth.  Capelle 
mit  2  Oem&lden  von  Schnorr  ist  besonders  aehenawerth,  das  Aaerameat* 
hftuslein  aus  Cedemholz  vom  Beipe  Libanon  geschnitzt;  tniter  dem  Altar 
das  Grabgewölbe,  welches  der  Erzherzog  fttr  sich  erbaueu  iiess  (er  ist  je- 
doch in  Grats  beigesetzt,  t.  8.  22f7).  Im  mittleren  Saal  Standbflder  von 
ü  xl""^  V.  Tirol,  Carl  Tl.  v.  Steiermark.  Kaiser  Maximilian  I.,  Fruiz  I. 
und  Maria  Theresia;  im  Jagerzimmer  Bildnisse  Maximilians  I.  uud  Hofers; 
tJiS'  letztem  dessen  eigene  BQchse;  ansaerdem  Waffen,  Qeweilie, 

Jagdgerathachalton  n,  dgl. 
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Fnssgängeni  ist  von  'Wegscbeid  folgende  Wandernng  za 
empfehlen:  Beim  Brandhof  (1  St)  vorüber,  über  den  Seeherg^ 
links,  wo  sieb  die  Aussicht  in  ein  rings  von  Felsbergen  nra- 
schlossenes  höchst  maiflrisrhes  Thai  uffuet,  vom  Hanptweg  ab, 
aof  einem  Fusspfad  rarh  Seewiesen  hinab  (/2  8t  )  Bei  günstiger 
Witterung  mit  Führer  (und  Lebensmitteln  ),  im  Posthüus  zu  See- 
wiesen zo  erfragen  (über  den  Hochsohwab  bis  Weichselboden  3  fl  ), 
auf  den  '^'HochSChwab  (7144'),  wo  möglich  die  Nacht  in  einer 
(2  St.)  Sennhütte,  und  den  andern  Morgen  noch  4  St.  bi&i  zum 
Gipfel  ]  hinab  nach  Wdcliaelboden  4  St.  («.  noten).  Das  Gross- 
artige  und  Wilde  der  eteirlsohea  Berge  iet  in  den  FelsscUucbtea 
dee  Hochschwab  sehr  fiberraecbend. 

4  8e«wi€Mn  (Post),  sebSn  gelegeoes  Dorf  in  eloem  der  rei- 
zendsten Alpenthäler.  Hinter  dem  Markt  AfUn%  beginnt  das  enge 
und  malerische  ThwUhaly  in  welchem  mehrere  Bisenwerke  nnd 
die  Trümmer  der  Barg  Schachenstein.  Unsere  Strasse  Ifihrt  fiber 
die  Mürz  zur  Eisenbahnstation  Kaipfmhtfff  (S.  224). 

4  Bmck  an  der  Mur  s.  S.  224. 

51.   Von  Hariazell  nach  Eisenerz  über  Wfldalpen. 

Einsp.  naeh  Weichaelhoden  6  fl.  (48t.  Fahrzeit)«  von  da  nach  "WAdalpen 

(21/4  St  Fahrzeit)  3fl.,  von  da  nach  Hiefelan  (6  St.  Fahrens)  6  fl.  Ein  mas- 
siger Fu  88g  Inger  hrancht  TonMariaKeU  nach  Weichselboden  6 V23t.,  von 
da  aadi  Wildalpen  4  St.  In  Wildalpen  vortreiniehm  Oatthana. 

Die  Strasse,  nnr  fBr  leichte  Wagen  fahrbar«  aBsgezelcbnet 

dnrcb  schdne  Gegend,  Terlasst  den  oben  beschriebenen  Weg  nach 

Brock  bei  dem  (IV4  St)  k.  k.  Gasswerk  (S.  216)  n.  wendet  sich  s.w. 

dnrcb  das  malerische  Thal  der  Salza,  dnrcb  die  schönsten  Felsland- 

Schäften  nach  (2V2  St.)  Greith  (Erenz,  sehr  einfach),  verlässt  den 

FInss  nnd  steigt  den  „Hals"  hinan.    Oben  macht  eine  Säule  anf 

den  Hochschwab^  der  hier  zuerst  sich  zeigt,  aufmerksam.  Dann 

bergab,    bergriTif,    znm  Theil  durch  dichten  Tannenwald  hinab  in 

die  engen  Schluchten  der  Saha,  die  hier  von  einer  Jdolzschwelle 

eingedämmt  ist,  nach  (3  St.)  Weichselboden. 

Schöner  ist  der  Fussweg,  der  die  Strasse  links  im  Thal  Iflsst,  anf  An- 
hohen  sich  fortxleht,  nnd  bisWeichselboden  ISt.abkQrzt  (5V2  statt  6V4St. 
Gehens).  Der  neue  Fahrweg-  von  Greith  über  die  JlocMeiten  V.i\Tzt 
ebenfalls.  Am  schönsten  ist  der  Fahrweg  über  den  Kasten  riegel  (3.216), 
und  dnrvh  dIeH&tle,  einst  deaEraheni.  Jobann  Jagdrevier,  anf  langer  Strecke 
in  bedcutenrlcr  Höhe  um  den  sehr  tief  lippendcii  grossen  Thnlkessel  herum, 
laicht  selten  zeigen  sich  jenseits  des  Abgrunds  auf  gewaltigen  Felszacken 
hoch  oben  weidende  Gemsen. 

4  Welcliselbodeil  (19080  (ordentl.  Bauemwhs.,  8  Betten  in  S 
Stoben,  der  Wirth  Sehnmm  ans  der  preoss.  Grafschaft  Glats) 

besteht  nnr  ans  einigen  Hansem. 

Die  benachbarten  Berge  hegen  viel  Wild.  In  dem  durch  Abgründe  oin- 
geschlossenen  Thalkessel,  s.ö.  von  Weichselboden,  der  Ring  genannt, 
werden  bei  Treibjagden  wohl  an  200  Gemsen  anaammen  getrieben.  Aach 
der  Schildhahn,  mit  dessen  Federn  der  steirlsche  JSger  seinen  Hut 
schmückt,  ist  hier  häufig,  £a  war  der  Jagdbezirk  des  Erzherzog  Jobann,^ 
und  liegt  8/4  St.  von  Weichselboden  am  Ausgang  des  bewaldeten  Thals,  die 
Hölle  genannt. — Von  Weiehselboden  ans  wird  der  H  o  ch a  eh  w a h  (s.  oben> 
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^ewöhalich  bestiegen,  bU  zum  Edelboden  (im  Jagerbaus  ein  Nachtjäger  auf 
ätroh)  3  Bt.,  von  da  bis  zum  Gipfel  4  St. ;  Füiirer  3  fl  ,  tiat  er  viel  zu  tragen 
4  fl. ;  Lebenimittel  mlUunehmen. 

Der  Pahrwep  nach  Wildalpen  bleibt  in  dem  engen  Felsenthal 
<ler  Salza,  Landschaft  fortwährend  schön,  für  Fassgänger  lohnend. 
Bei  der /Tfir/^  f^O  M 1  ein  kleiner  FeladoTohbrach,  bei  der(iöM.) 
Brflcke  ein  kleiner  Wasserfall 

2V2  Wildalpen  f  17170  {^Zie^ler  neben  der  Kirche,  behaglich, 
12  Zimmer  mit  30  Matratzanbetten,  Z.  50,  F.  25  kr  ,  Wein  und 
Bier  giitj,  sauberer  Ort  in  einem  Kessel  der  Salza,  hat  mehrere 
Eisenharumer ,  am  Seiasenbach  ^  der  hier  In  die  Salza  fällt.  Der 
«Sandboden  ist  der  Yerwesnng  80  nngünätig,  dass  Wildalpen  drei 
Friedhöfe  hat. 

Ton  Wildalpen  an  Ist  das  Thal  der  Sali«  nicht  mehr  so  wild. 
Ba  wird  von  Felaen  begrenat,  die  doreh  den  Floaa  an  aeltaamen 
OeataltüDgen  anagewaacheD  alnd.   Oberhalb  der 

3  Paf/im,  auf  der  Lmd  tbeilt  sieh  der  Weg;  am  r.  U.  naoh 
Beifling,  am  1.^  dem  wir  folgen,  nach  Hiefelan  Nach  IV4  St.  vei* 
Iftaat  man  die  Salia;  von  der  Höhe  bftbaeher  BUek  in  daa  Thal 
Ton  Lainbach;  1  St.  weiter 

3  IJiffelau  an  der  Poatstraaae  nach 

3  Eisenerz  (S.  210). 

Geradezu  toü  Wildalpen  nach  Eisenerz.  Fussgfinger vermeiden 
den  fsroMw  wentir  lohnenden  ümweg  Qb«r  Bteüilan,  wenn  aie  von  WUdalpm 

über  das  OcbirKf  ^'t  r;i(lezu  nach  Eisenerz  wandern,  in  fil/o  9t. ;  Führer  (1  fl.) 
bis  zur  U5he  (3  St.),  wenn  auch  nicht  nötbig,  doch  angenehm,  von  da  bis 
£lsenerz  aber  ganz  überflflssig.  Die  Ricbtung  ist  diese :  Bei  Wildalpen  s. 
dem  ß€<»senb<Mh  entgegen;  15  M.  Gabelung,  hier  r.  am  Seissenbaeb  entlang 
<der  in  zahllosen  Starsen  abfällt),  auf  gutem  Fahrweg  in  kaum  merklicher 
Steigung,  zum  Theil  dnreh  Schluchten,  bis  auf  den  Thalboden  der  (1  St.} 
JtMem  Wiedmtm.  Nnn  1.  ab  Fussweg,  Ober  das  BrUekcben  am  Haag  entlang, 
und  weiter  auf  dem  breiten  Weg  fort  In  mis^er  StelgSBgi  dordi.  den 
<25  M.)  Bauernhof  (vortreffliches  Wasser). 

In  der  grflnen  blnmenreiehen  (auch  Alpenrosen}  Scblncbt,  der  Sthreyer 
genannt,  scharf  berg  m,  Wpg  unverkennbar.  Nach  45  Min.  ftber  die  Brücke 
!Uif  die  w.  Thalwami  :  ^5  M.  weiter  nicht  in  gleicher  Höhe  gerade  aus,  son- 
<lern  den  steileu  steiiugen  Abhang  iiiDan,  wohl  zu  beachten,  weil  gerade  hier 
T'erirren  unangenehm  ist^  10  M.  weiter  theilt  sich  der  Weg  (l.  der  etwas 
nähere),  vereinigt  sich  aber  bald  wieder.  Immer  in  s.  Richttm fr  weiter,  10 M. 
H&he  des  Passes,  Eisenerzböhe  (.4090'),  durch  einen  Bildstocli  bezeichnet, 
der  mit  einer  Hand  „nach  Btsenerä**  weiaeti  1.  der  Hochschwab  (8.  317)  nnd 
ein  Theil  der  Schwabenkette. 

Nun  an  dem  einsamen  Äbombaum  vorbei  steil  bergab  (etwas  links 
tialten}  ftber  GerOII  und  Fels  an  den  (V2  St.)  Sennhntten  anf  dem  Er- 
stnboden^  wo  Milch  und  altes  Brod  zu  haben.  Bald  jenseit  der  Erzboden« 
Alm  beginnt  ein  in  den  Fels  gehauorier  Hmrh  ein  Geländer  geschützter 
Fahrweg,  r.  1000'  seukrecht  aufsteigend  die  Wand  des  Zargenkopft,  1.  lOOO' 
tief  eine  ficbtenbewachsene  Keaselscblncbt,  geradeaus  ein  scharfer  Fels- 
naclcenkamm,  der  «rhönste  Punct  des  ganzen  Weges.  Noch  finp  Sti  rrko  in 
gleicher  Höhe  weiter  (bei  dem  Häuschen  nicht  i.,  sondern  geradeaus},  dann 
tn  langen,  slemllch  steilen  Windungen  bergab,  bis  snm  Posa  des  Oebirges, 

an  der  schönen  Matte  Seeau  ein  Ff  rsterhans,  13/^  St.  von  derErzboden- 
Aini.  Nun  Ober  den  Seebach^  der  in  den  Leopoldsteiner  See  (8.  210)  fiiesst,  und 
^urch  dichten  Tannenwald  wieder  etwas  bergan,  endlich  bergab  bis  aur  flSt.} 
J'andatraaae,  anl  welcher  man  (links)  in  25  M.  iKisnera  (8.  210)  erreicht. 
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52.   Von  Wien  nach  Neustadt  und  Oedenburg. 

Rosaliencapelle,  Forchtenstein,  Eisenstadt. 

\Eigenbah  u  ,  bis  Neustadt  In28t.,  von  da  nach  Oedenbuifr  ebenfalls  in  2  8t. 

Der  BegicEL  der  Fahrt  bis  Baden  ist  S.  31  beächriebeD.  Auf 
den  Hohen  r.  der  Calv£trierd>erg  y  die  Rainen  Hmihenstein  und 
liauheneckj  iu  der  Mitte  Scbloss  Wellburg  und  daä  ÜdtntnthaL. 
Die  Avuleht  1.  auf  die  weite  mit  Dörfern  Übersäete  Bbene  ist 
•von  dem  Leythagebirge  begreoEt.  Bei  TOslftU  (^Sekwthirkop 
ir&clitt  der  beete  Oosterfetehei  Wein,  beaonders  rother.  Dm 
Itnge  niedrige  Gebinde  tot  Y^sUn  ist  Weinkeller.  Der  grosso 
ITeioh  im  gräfi.  Fries*seben  Park,  darcb  eine  HeÜqoeUe  gespeiset» 
bat  stets  19®  B. ,  ein  grosses  nnd  ein  kleines  Wasserbecken  zum 
'8ohwimmen,  in  einem  Wasserfall  (mit  Donoben}  «bUnfend,  aack 
Wannenbäder,  viel  besucht. 

'Po]gt  Stat.  KnttinQbrnnn.  Bei  Leoheradorf  zeijrt  sich  r,  der 
kahle  fahle  Schneeberg  ((jö66'),  am  Gipfel  eine  Schneeschlacht. 
Folgt  Stat.  Fdixdorf.^  bei  TUeresienfcld  {von  Maria  Theresia  1763 
för  Invalide  Offiziere  fTP^ründet,  jedem  ein  Haas),  grosse  Mais- 
felder. Rechts  das  Raketendöi fti,  wo  die  Congreve'schen  Raketen 
bereitet  werden  (das  k.  k.  Raketencorps  selbst  steht  in  Nenstadt). 

Reastadt  oder  WUneriach '  Neu3iadt  {Hirsch  ^  I  nyar.  Krone, 
iMide  In  der  Stadt,  SiadUin  OaaU  ynd  Speisehaus  in  der  Näbe 
4os  Bihnkofs),  gew^nlleb  die  „Neustadt"  genannt,  die  „allezeit 
.gotroae'',  Oobortsort  Kaiser  Firledricks  IV.  ond  Uazimiliaiis  L, 
naeb  dem  Brand  von  1S34,  der  nur  14  H&aser  versebonto,  oino 
^anz  noae  Stadt,  mit  boker  Zinnenmanor  umgeben  (10,800  Binir.). 

Die  Pfarrkirche  mit  bobem  spitzem  Tbnrm,  wenig  bedentend, 
1768  nach  dem  Erdbeben  erneuert,  wie  eine  Inschrift  an  einem 
Oewölbegnrt  meldet;  Im  Innern  einige  hübsche  Relief^Orabsteine 
•an  den  n.  Pfeilern;  im  Chor  r.  das  Denkmal  mit  Hautrelief- Büste 
des  Cardinais  Khlesel  (f  1631),  eines  Münchener  Backersohns, 
Kanzler  der  I  niversitat  Wien  und  unter  Kaiser  Matthias  Minister. 
Auf  dem  Kirchhof  Hegen  die  am  30  April  1671  als  Aüfrührer 
enthaupteten  ungarischen  Grafen  Zriny  nnd  Frangepani.  Ihr 
'Grabstein,  neben  dem  Haupt -Portal  r.  au  der  5.  Langseite  der 
Kirche  eingemauert,  Ldt  die  Inschrift:  Hoc  in  tunmlo  jactnt  Cornea 
Petrus  Z.rinius^  Banus  Croatiae,  et  Marchio  Franciscus  FrangepaUf 
vttimui  famUiaey  qui^  quia  eateut  eaeeum  duxit^  ambo  in  kam 
/weam  oeciderunf.  DUeiU  m&rtaUi  et  com  diidU  ntuiro  odeeroor» 
Jldm  rtgihut  atque  Deo.  Afuio  Dom.  -id7i,  die  30,  Apr.,  hora  nona. 
AmöiUanii  tneta  eU  tumba. 

An  der  Ostseito  dar  Stadt  dlo  alte  herzogl.  Burg  der  Baben* 
l>erger,  seit  1752  Militair-Academie  (400  Zöglinge).  Ueber  der 
Elnfabrtshalle  das  Standbild  ihres  Erbaners,  Kaiser  Friedrichs  IV. ; 
Jincb  sein  Wahlspruch  Ä.  E.  1. 0.  U.  (aller  Ehren  ist  Oesterreich  voll), 
nebst  der  Jahreszahl  1445  mehrfach  an  den  Mauern  angebracht;  im 
Kaiser,  und  f  z&£iuigs-Saal  BUdnisse  der  QiOndeiint  Maria  Tboroeiai 
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80  wie  maiiciier  Ziiglnige,  die  später  berühmt  geworden  siüd  ,  "bis 
auf  Schlitk  \iud  Radetzky.  Eintritt  am  bestfn  zwischpn  12  und 
2  U.  zu  erlaiigew.  In  der  Kuf^kirche  ruht  unter  dem  Hochaltar 
Kaibtif  Maximilian  I.  (3.  82).  Die  neuen  giossartigen  Artilleiie- 
und  Genle-Academie-GebSade  sind  aus  neoester  Zeit. 

In  d«r  NeukUMterkireht  (Cisterzienser  Ordeos),  ebenfalls  an 
der  Ostaeite  der  Stadt,  hinter  dem  Hochaltar  ein  Denkmal  der 
Gemahlin  Friedrichs  lY.»  Eleonore  von  Portugal  (f  1467),  neben 
demselben  ein  1447  geschnitzter  Flfigelaltar. 

Im  Bathhaus  wird  ein  2'  hoher  silberner  Prachtberher,  als 
Denkmal  der  ADSsöbnnng  zwischen  Friedrich  IV.  von  Oesterreich 
ond  Matthias  Corvinns  yon  Ungarn,  ferner  dessen  Reitzeug,  Bild* 
niss  n  a.  gezeigt. 

Dip  Mnriensäule  auf  dem  Hauptplatz,  1678  zum  Gedächtniss 
einer  Doppelhochzeit  errichtet,  -wurde  1713  als  Dankopfer  für 
glücklich  beseitigte  Pest  mit  6  Statuen  umgeben. 

Ein  Canaly  besond.f.  Holz  u.  Kohlen,  verbindet  Neastadt  mit  Wien. 

Die  Eisenbahnfahrt  von  Neostadt  bis  Oedenbnr^  bietet  wenig. 
&tat.  Katzelsdorf  (1  iit.  s.  das  oft  genannte  Froschdorf,  Sitz  des 
Herzogs  von  Bordeaux).  Die  Bahn  erreicht  bei  Neudörfl  die  Ans* 
länfer  des  Leythagebirges ,  Grenzsfheide  von  Oesterreich  nnd 
Ungern.  Denn  Anchtbares  H8geUand  (Wein,  Obst,  Mais),  1.  nm- 
fossender  Ueberbliek  über  die  Ebene,  r.  Waldgebirge.  Beim  Sauer^ 
Ifunn  (^Wirthshans),  wo  ein  Sanerling  quillt,  der  dem  Eisenbahn* 
fahrer  für  1  kr.  das  Glas  angeboten  wird,  höbsches  landschaft* 
liebes  Bild.  Vor  Wietm  (nngar.  RäfaJxi)  r.  auf  dem  Gebirgsljamm 
die  HosaliencapdUf  darunter  Schloss  Furchienstein  (S.  221).  Vor 
Mattersdorf  (nngar.  Nagy  -  Marton)  ein  tiefer  Erdeinschnitt  nnd 
Viadiict.  Dann  Ackerland  (Marz  und  Lvipersbacli  Stationen)  bis 
Oedenburg.  Der  Bahnhof  ist  ziemlich  weit  von  der  Stadt,  neben 
dem  Bahnhof  ein  Kaffehaus,  das  der  Ungar  sich  mit  Kävikä*^ 
"Wie  die  Uebers<'hrUt  lautet,  mundgerecht  gemacht  hat. 

Oedenburg  (König  v.  Lnyam,  Hose,  Birsch)^  ungar.  Soprony^ 
der  Standort  5oprM7H?j;/i  der  Römer,  hat  trotz  seiner  18,000  Ein w. 
das  Aiiseiien  einer  athi  stillen  Österreich.  Ackerstadt,  von  ungar. 
Elementen  wenig  za  merken  (halb  protestantisch;  SitE  der  Snper- 
Intendentnr).  Die  Benedietinerldrche  ist  1529  mit  dem  Oelde 
erbaut,  welches  man  hier  in  einer  türkischen  MUitirkasse  ver* 
graben  fand.  Auf  den  hiesigen  Viehmärkten  werden  Jährlich  an 
40,000  Ochsen  nnd  160,000  Schweine  yerkanft. 

21/2  St.  w  f^f>i-  sn'zige  Ncnsipdlcr  See  (Fertö),  24  St.  im  ümfnn^, 
zwischen  9  uutl  13'  tief,  nach  den  Ufern  zn  aber  so  seicht,  dass  nur  die 
kletiist«n  Boote  fbn  befahren  kOntten.  Sfldtetlfch  endigt  er  In  einen  Sumpf 
(^navraa  oder  schwimmender  Rasen),  grösser  als  der  See  selbst.  Im  Sommer, 
wenn  das  Wasser  sich  zurOckzieht,  kiystallisirt  am  Ufer  Laugensalz.  An 
seinen  w. UferhSgeln  wachst  bei  der  kleinen  Stadti?«««,  4 St.  n.  von  0«d«n» 
bnrgr,  ein  guter  Ungarwein. 

Rns  aliencapelle  nnd  F  or c  h  t  en  s t  e i n ,  sehr  lohnender 
Ansfiug.  Mit  dem  ersten  Zug  ans  W^n  bis  Matteisdorf.  Bier  zu 
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Fnss  gleich  weiter  durchs  Dorf  (Whs.  sehr  einfach),  auf  der  breiten 
•ebeuen  Fahrstrasse  in  IVi  ^t.  nach  dorn  fürstl.  Esterhazy'scheu  Dorf 
Forchtmiauy  wo  ein  «DBchaineod  be88«rea  Wirthshaos  und  ein  1690 
^stiftotes  ServitenUotter.  Jengeit  des  obatrelohen  Dorft  bei  der 
«Capelle  trennt  sieh  der  Weg,  1.  geht*g  in  gerader  Ricbtung  aof 
die  Boealie  los;  r.  stell  bergan,  immer  am  fiergabbang  r.  In 
125  Hin.  anf  Sehloss  FwckUfuUin^  von  wo  man  in  45  Min.  stete 
4iQf  breitem  Fahrweg  in  massiger  Steigung  den  Kamm  des  Bergs 
•erreicht,  mit  der  *R08&lieilcapelle  (2355') ,  eine  besonderr!  am 
Tage  der  Heiligen  (4.  Sept.j  viel  besuchte  Wallfahrtskirche,  1695 
^rbant,  mit  schönster  Aussicht,  ö.  Oedeubnrg,  Neusiedler-See,  bis 
Kaab  nnd  die  Flächen  der  K^iabau,  n.  die  grosse  Ebene  bis  Wien, 
n  w.  die  Gebirgskette  vom  Kahlenberg?  bis  znm  Schneeberg,  s.w. 
und  8.  da.^  sieirische  Gebirge  Oben  einige  Bauernhäuser,  zur 
Koth  einige  Erfrischungen,  iiesser  ist,  beim  Hinanfsteigen  im 
"Wirthshaus  neben  dem  Schloss  das  Mittagsessen  zu  bestellen, 
und  von  der  ßosalie  hierher  zurückzukehren.  Die  Wirthin  ver- 
steht ländliche  Küche ;  ;,die  gebackenen  Hähnderl^  and  der  „schwarze 
Ofener^  munden  aacb  ohne  die  Wfirse  eines  Sstftnd.  Marsehes. 
Her  niebt  Yerwöbnte  findet  in  einer  saabern  slten  Wacbtstnbe 
des  Scblosses,  die  der  Fftrst  dem  Wirtb  sn  diesem  2week  hat 
••inrinmen  lassen,  ein  reinliches  Bett  (4  Betten  In  2  Banmen). 

Schloss  «f orohteüSteill,  nngar.  Frakno,  an  1200'  iL  M.,  OOO' 
über  Forchteoau,  anf  einem  nach  drei  Seiten  steil  abfallenden 
Kalkfels ,  meilenweit  siehtbar ,  ist  im  12.  Jahrh  aufgeführt, 
die  äussere  Gestalt  neuer.  Kaiser  Ferdinand  II.  schenkte  es  1622 
•dem  Grafen  Nie.  Esterhazy.  Sein  Sohn  Paul  (1687  von  Kaiser 
Leopold  II  in  den  Für.^tenstand  erhoben)  liess  am  1652  die 
Aussen  werke  und  Basteien  anlegen,  die  noch  heute  einer  regel- 
mässigen Belagerung  Widerstand  zu  leisten  vermögen  Auch  das 
Innere  des  Schlosses  ist  gut  unterhalten,  seit  eineru  Jahrhundert 
aber  unverändert  geblieben;  es  wird  nicht  bewohnt.  Eine  Be- 
satzung von  8  fürstl.  Grenadieren  reicht  zur  Bewachung  des  Schlosses 
sowohl  als  der  darin  in  Ketten  geschlossenen  Verbrecher  des  Oeden- 
karger  Comitats  ans;  sie  d&rfen  2  8t.  tigl.  im  Hof  nmhergehen. 

Thorweg,  Grabenbrücke  uad QewOUMthonr,  darQber  die  Hlmmel.sköiiigin, 
die  Patrona  Hufujariajf ,  fahren  In  den  Äussern  Schlosshof.  Links  wohnt 
hier  der  alte  fruunUliciie  Ca^tellan,  welcher  umberfQhrt  (50  kr.  Trinkgeld}. 
Eingang  In's  Schloss  durch  einen  langen  geweibten  Gang»  in  welchem  an 
der  Decke  eine  Krokodilhaut  hangt,  die  zu  der  alten  Drachensage  Vcrnn- 
lassang  gegeben  hat.  Im  Vorhof  ein  schlechtes  Beiterstandbild  des  gen. 
J'Sraten  Paul  Esterhazy  Palatfn  Ct  1712).  Nan  dnrch  eine  Reihe  von  Zim- 
incrn  und  SAlen,  ohne  allen  Schmuck,  alle  Wände  aber  mit  Familien- 
tiüd  andern  Bildnissen  und  Tnrkenschlachten  behangen,  von  dim  Hnnnen- 
köüig  Attila,  von  Johann  Hunyaüi  (f  I47ti),  dem  tapfersten  Uogaruhcldeu, 
seinem  grossen  Sohn  König  Matthias  Corvinus  (f  1490)  und  dem  Türken» 
tödtcr  Skanderbeg  (8.  21)  au,  bi-^  zn  rieti  Ril  ini-scn  aller  Offiziere,  einschlies?- 
lich  des  Feldpatera,  jenes  Husaren-Uegimenis,  weiches  1741  FQrst  Faul  Anton 
Estarhasy  anf  den  HQlferaf  der  Kaiserin  Maria  Theresia  zn  Presaburg  anf 
•  eigene  Kosten  r^n'^rfistcte  und  ins  Fehl  fAhrtr.  Eine  ganze  Geschichte  von 
Ungarn  verkörpert  sicii  In  diesen  zahlreichen  Bildnltien.   Ein  Zimoier  ist 


Digitized  by  Google 


222-  Baute  69.  FO&Cfi^^H^ISTElN. 

guis  mit  den  Slbeltueben  jenefl  Hmarvn-Reglincints  b«huifwi.  ilnd«r»> 

Wafifen  aus  dieser  Zeit  in  grosser  Zahl  in  den  verschiedenen  als  Ze  u  gh  a  u  s 
bennt/ten  Rfiumen, /^auch  preu8«i.  8Abel,  Grenadiermützen  und  Pauken,  tnrk. 
Waffen,  Kossschwcyfe  ujul  Fahnen,  ungar.  Fahnen,  das  breite  Schwert  eines 
Oedenbnrger  ächarblohters,  der,  sacbdem  er  17ö  Personen  damit  enthauptet 
und  so  sich  „frei"  pf^macht  hatte,  es  dem  Forsten  Paul  verehrte  und  damit 
unter  seinen  t>chutz  sich  begab,  n.  dgl.  m.  Alte  BQstungen  sind  wenig  vor- 
banden. Die  alten  tehdnen  kunetvoll  f  egoeemken  QeschQtBa,  weldia  fSr  dei» 
Kenner  eine  Zierde  Forchtensteins  waren,  sind  1848  weggeführt  worden, 
namentlich  auch  die  12  Apostel,  12  Zwöl/pfQnder,  dii^  einst  aul  der  Bastei, 
anter  dem  nftrdl.  Thnrm  aufgepflanzt  waren. 

In  diesem  Thurm,  dem  Ältesten  Theil  des  Schlosses,  ist  ein  tiefes- 
B  u r  g  V  e  r  1 1  c  s  8 ,  in  welchem  die  Sage  vor  undenklichen  Zeiten  eine  Für- 
stin Kosiilie,  Gemahlin  eines  der  frühern  Besitzer  aus  dem  Siauiin  Gjletus, 
den  Hungertod  sterben  lästt.  Die  Wachen  masst>-i)  jede  Stunde  mit  dem 
Ruf  Sallah  he  die  Gefanp-^  np  anrnfen,  bis  nach  7  Taprt  n  keine  Autwort 
mehr  erfolgte.  Dieser  Kui  war  bis  1803  statt  ,)>fV  er  du"*  auf  Forchten- 
atein  noeh  Obllch.  Zur  SQbne  soll  anch  die  Rosatleneapelle  auf  der  Hdbe 
gegründet  sein. 

Die  4öO'  tiefe,  von  1660  bis  16äO  durch  tQrkiscbe  Kriegsgefangene  in  den 
Felsen  gehauene  Cis  terne  bat  ein  merkwürdiges  Echo,  welches  jedes  Wort 
dreimal  deutlich  wiederholt.  Anhaltendes  Gel  Achter  verursacht  einen  Höllen- 
lärm. Die  fürstl.  Schatzkammer,  eine  der  reichsten  in  Europa,  auclk 
von  bedeutendem  antiquarischem  Werth,  ist  fQr  Fremde  nicht  zugänglich. 

Bio  iweitas  dimr  fSrati.  EsterlMsy'ächeD  Sehldfser,  Ederka» 
goiuinat,  1760  erb.,  1846  hergest.,  liegt  4  St  tfidl.  tmi  Oedeoburg. 

Dm  wichtigste  und  bedeutendste  aber  Ist  UseilsMt,  bei  der 
Stadt  (Oastb.  Adler)  gleichen  Namens  (nngar.  KUmarUmjf),  1683^ 
erb.,  Io05  yergrjSseert,  alt  kdnigl.  Qlanz  ansgestaltet.  Dm  Wach- 
dienst wird  dvcb  fürstl.  Grenadiere  (150  M.)  versehen.  Von  dem 
schonen  grossen  Park  (in  den  Treibhiosem  6ber  70,000  Pflanzen* 
arten)  am  Leytbabfigel  übersieht  man  den  Nensiedler-See.  Im 
Leopoldinentempel  die  Bildsäule  einer  Fürstin  Liechtenstein,  geb* 
Esterhazy ,  von  Canova.  Jos  Haydii,  der  berühmte  C  ompouist^ 
fürstl.  Esttrh.  Oappllmeister,  üegt  in  der  Wallfahrtsliirche  Maria 
Einüedi  bei  der  Eiseiistadt.  Fast  das  ganae  benachbarte  Gebiet 
gehört  den  Jb^sttiihazy's. 

58.  Ton  Wien  nach  Grats. 

Eil  zu^'  (12  n  00  oder  9  fl.  60  kr.)  in  6,  Postzug  QO  fl.  80,  fl.  10  oder 
5  ü  40  kr.}  in  8  bis  9  St.;  Wagea  mit  der  Lftoge  nach  durchlnufeudem 
Gang  in  der  Mitte,  za  beiden  Seiten  Bflnke  zu  je  2  Sitzen.  In  den  nenedt 
Wagen  darf  nur  in  besondern  Coupes  geranebt  werden.  Aussichten,  beson* 
ders  auf  der  Strecke  über  den  Semmerinp.  meist  auf  der  linken  Seite  Von 
der  letzten  Bank  im  letzten  Wagen  (gewöhnlich  6.  Cl.)  hat  man  durch  daa 
Olaafeatter  rflekwarta  eine  gana  freie  AiiisiGht. 

Bis  Baden  s.  S.  31,  bis  ISeusiadt  S.  219.   Jenselt  Neustadt  r. 

der  Schnetherg^  Tfim  Scheitel  bis  fast  ztim  Fass  sichtbar;  1.  da* 
Ltyithagebirge.  Grosse  Maisfelder,  dann  Tannenwald ong.  Am  Ge* 
blr^e  r.  in  der  Ferne  das  wohl  erhaltene  fürstl.  Liechtenstein- 

sehe  Schloss  Sebenstein.  Folgt  Stat.  8t.  Egiden,  dann  Neunkirchen^ 
Fabrikort  mit  Baamwollspinnereien.  Hübsche  wecbselnde  Land- 
schaft. Folgt  Stat.  Ternitz^  r  wieder  der  Schneeberg,  FöLmtiach 
mit  Fabrikgebiiiiden  ,  dann  GlOggnitZ  (♦Bahnhof- Restanr.) ,  am 
Fnsa  des  Sömmering.   Schon  vor  Uloggnltz  sieht  man  1.  aoJf  der 
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BSb«  Barg  WatimMn,  Du  ^•Ifawiterl^  GloggsitM?  Sehloi* 
uf  dem  HOgel,  bis  1808  BenedietiDOT^Abtei,  wiid  Ton  Temhie- 
dfliien  Behörden  beDotzt. 

Von  Gl'i^'pnitE  oder  Payerbacb,  besser  aber  von  Buchberg,  wird  der  Schnoe- 
berg  (bobb'}  wohl  bestiegen.  Wagen  von  Station  Neunkirchen  (S.  722)  nacb 
Bachberg  5  fl.,  Pdhrer  von  Buehbei^  Uber  den  Schneeberg  (7  St.),  hinab 
zur  Sing-erln  (5St.),  lurch  das  Höllenthal  nach  Stal.  Payerbnch  (4  St.)  nicht 
unter  4  fl.  Die  Besteigung  von  Bucbberg  aus  ist  vorzuziehen,  well  sie  all» 
mftUg  bergan  fDhrt.  Gipfel  kahl,  keinerlei  Schutz,  Aussicht  sehr  ausgedebatv 
w.  blB  Thor- und  Dachstein,  hflufig  Nebel.  Die  ISttand.  besehwerltche  Wan- 
demng  steht  in  keinem  Verhältnis^  7um  Gf»nti«R. 

£mpfehlenswerth  ist  die  Wanderung  von  Heicheuau  durch  das  wilde 
za  beiden  Selten  von  den  hohen  steilen  Felswänden  des  3ehn§ebergg  und 
der  Raxnlp  elnpeschlo.sso.ne,  von  der  Schwar~au  rliirrhströmte  Söhlen-  oiler 
*H5IlenthaL  Von  Stat.  Faytrhaeh  Vs  St.  bis  iieichmau^  im  Bahnhof  immer 
Omsibus.  Osstb.  *Fi*eh«r  oder  Obtrdorftt  In  Releheneo,  «IFWMr  tm 
Thalhof  CT  Reichenau,  hQbsclier  gelegen,  nicht  billig.  Ein  Wegwei.'^er,, 
2V4  St.  w.  von  Keichenau,  zeigt  vom  Fahrwege  1.  in  das  y^grosse  HöhlenlhaP*, 
ein  eirunder  tiefer  Felsenkessel,  10  M,  vom  Wegweiser  entfernt,  von  allen 
Seiten  durch  hohe  senkrechte  Felswände  abgeschlossen  ,  einer  gewaltigen 
in  den  Felsen  gehauenen  Schauspir'!hnhnp  nicht  unähnlich,  das  Ziel  der 
Wanderung.  Man  kehrt  auf  demselben  Wege  wieder  nach  Reicbenau-Payer- 
baeh  snrtek.  Der  Fahrweg  endet  iwer  erst  bei  der  SinfftHn  Cllndl.  Whs.% 
man  kann  .iber  die  Stnncie  Wegs  sieh  ersparen,  man  steht  nkbt  mehr,  als 
man  bereits  gesehen  hat. 

Mancher  steigt  von  der  Singerio  aus  (mit  Ffthrer)  dnrch  das  IfoiHMf 
snm  (1  St.)  Oberhof  (*Whs.  bei  Spicss ),  aber  den  Natskamp  zum  Ameisen- 
hühl,  auf  die  Bchneealp  (59880  (  S  214),  vom  Oberhof  7  St.;  Unterkunft 
und  ddrftige  Verpflegung  in  det  »ennhQtte.  Der  Gipfel  der  Schneealp,  der 
Windberg,  s/^  St.  Steigens  von  der  SennhQtte,,  gewihrt  eine  prächtige  Aussicht 
auf  die  Schwabenkette,  Oetscher,  Schneeberg,  Raxnlp  n.  a.  Von  derSchneealp> 
liinab  nach  Neuberg  (8.  213),  in  3  St.,  zum  Theil  .steil  und  über  Geröll. 

Zu  Glog!?nitz  (1329')  beginnt  die  1853  vollendete  «'Semme' 
ring^bäbü.,  'ier  gro.qsartigste  Bahnban  des  Festlandes  fö^/g  Meilenr 
kosteten  15  Mill.  fl.j,  an  steilen  Felswäiideii  angelegt,  durch  15 
Tunnels  und  eben  so  viel  Brücken,  unter  stetem  Wech.sel  ^ro88- 
artiger  laiidschafilicher  Bilder  (links  setienj.  Die  Locoinotive 
fahrt  langsamer,  die  Bahn  beginnt  zu  steigen.  Schloss  Qloggnit% 
stellt  sieb  ststtlicb  dsr;  im  Tbsl  die  grüne  SekwatneMj  mit  der 
grossen  kaiserl.  Papierfabrik  SehUglmühl.  Links  der  dreiglpfeUga 
Semmering^  im  w.  Hintergrond  die  Raxalp*  Die  Bahn  umsieht 
tu  weitem  Bogen  die  d.  Bergwand  (Im  Bahnhof  zn  Payerhaeh 
Omnibus  nach  dem  Vs.^^*  sntfernten  Reichenau,  s.  oben]  und 
wendet  sieh  dem  grossartigen  900'  1.  Viadact  zu,  der  in  9  Bogeit 
das  Reichenauer  Tbal  überbrückt  (Steigung  1  :  40),  dann  an  der 
8.  Thalwand  aufwärts.  Die  kaiserl.  Papierfabrik  wird  unten  wieder 
sichtbar,  bereits  tief  im  Thal,  im  w.  Hintergrand  stets  die  Raxalp. 
Durch  2wei  kleine  Tnnnol;  Stat.  Eichberg,  Welter  Blick  über  dl» 
Ebene;  unten,  540'  tiefer,  Olop^gnitz. 

Ndd  um  den  Gotschakegd^  durch  zwei  Tunnel  nach  Stat. 
Klamm,  fiirstl.  Liechtensteinisches  Schloss,  auf  einer  Felsnadel,. 
'  halb  zerstört,  einst  der  .Schlüssel  der  Steiermark.  Tief  unten  die  alte 
Semmeringstrasse,  einige  Fabriken  und  die  weissen  in  einer  Schlucht 
gelegenen  Häoser  von  Schottwien,  Schloss  Klamm  stellt  sich  noch- 
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mala  stattlich  als  Felsenbarg  dar,  wenn  man  nach  der  Durchfahrt 
des  uäohtteD  ToniieU  surflckechant.  Das  tiefe  grüne  belebte  Thal 
Ist  der  unUf£  AÜiUgraben.  Der  Zog  iihrt  durch  die  lange  mit 
▼erechiedenen  Tagsdflbangen  ond  Bogenstellongen  and  einer  Fei* 
•enbr&cke  versehene  Gallerie  an  der  WenuieUelwand  hin,  noch* 
mala  durch  einen  Tannel^  nnd  wendet  sich  endlich  anf  2  Brücken 
Yon  der  n.  aof  die  s.  Thal  wand  des  obem  Atlitzgrabens.  Hfir  k« 
Wirts  hübscher  Blick  auf  die  doppelte  Bogenstellong  derBräcke, 
Im  Hiotergrond  der  Schneeberg. 

Nachdem  nochmals  3  Tunnel  durchfahren  sind,  Stat.  S6XQID6- 
rlns^  r  höchster  Fuuct  der  Bahn  (2790'),  von  Gioggnitz  IV2  l>i8 
13/4  ^t.  Fahrieit.  In  der  Nähe,  an  der  Landstrasse,  Piuf  der  alten 
SemmeriiiM-Höhe  (3140'j,  ist  das  ♦Whs.  Erz^.  Johann,  dahinter 
ein  Denkmal   zu   Ehren  Kaiser  Carls  VI.^   des   ersten  Erbauers 

dieser  Strasse,  „aäUu^  ad  tnarn*  Adrialicilittora'\  sagt  die  luschrift. 
Der  ■«meaweadateiii  (4818'),  der  näehtte  e.e.  Naehbar  des  Semmeriag, 

2V2  Steigens  vorn  VVirthshaiis ,  mit  Fnhrer  (70  kr.),  bit  tpt  nine  weite 
sobOne  nnd  eboa  so  malerische  ^uadaicht,  der  von  der  Kosalie  iß,  221) 
ahDlieb,  aber  wegen  des  böhern  Standpanets  namentlleh  nach  Steiermark 
bin  Tlel  auHgedehnter,  im  Vordergrund  tief  unten  die  Klamm  und  flchott* 

Wien  und  die  ^du/e  Semmeringbahn.    Oben  wachson  Alpenrosen. 

Zur  Vermeidung  der  noch  300'  höheren  8teig:ung:  ist  der 
Semmering,  Grenze  zwischen  Oesterreich  und  Steiermark,  mittelst 
eines  4500'  langen  sclniurgei aden  Tunnels  (5  M  Durchfahrt)  darch- 
bührt,  dessen  Eiuiahrt  aus  dem  letzten  Wagen  des  Bahnzugs 
(S.  222)  bei  der  Auafahrt  als  Lichtpunct  durchschimmert.  Jen* 
Mit  atme  Wiesenthller  mit  aehindelgedeckten  HSoeem,  am  Spüal 
TOibei  nach  ■ftniliseblag  (*Bräuhaus,  Etiphani^  •Bahnhof^' 
Beitaur./t  2100'  ft.  M.  Belohnender  Ansflog  nach  ^artasettS.  214. 

Die  Bahn  folgt  der  üfQrs,  in  einem  anmotbigen  flchtenhewach* 
eenen,  mit  Hammerwerken  belebten  Thal.  Jenseit  KrUffUich  r.  im 
Orund  das  neue  vierthflrmige ,  auf  der  Hube  das  alte  Schloss 
Mitterdorf.  Kindberg  ist  von  einem  dem  Grafen  Inzaghi  gehörenden 
Bchloss  Überragt,  Kapfenberg  von  den  malerischen  Trümmern  des 
gleichnamigen  Schlosses,  dem  Grafen  Stubenberg  gehörig.  Bei 
Bruck  in  der  Nähe  des  Bahnhofs  das  alte  Schloss  Lnndskron. 

Brock  (*Eis€nbahngaHh,,  Adler,  Mifterhrfhi )  ,    Stadt   am  Ein- 

fluss  der  Mürz  in  die  Mur,  mit  der  aiteu  iandeslürstl .  Burg  mit 

fomau.  Botengängen.    Die  grosse  Strasse   über  Klageufurt  nach 

Venedig  (H.  öd)  geht  hier  rechts  ab.    Nach  Linz  s.  R.  48. 

Omnibui  nach  Leoben  2inal  tägl.  50  kr.«  nach  Mariasell  (9.  214)  eln- 

in;il.  Lohnkutscher  nach  Leoben  3  fl.,  Vordernbcrg  6,  Erzberg  8,  Elscner» 
U  Ii.;  Seewiesen  10,  Maria/.eU  20,  aber  Eisenerz  und  Wildalpen  40,  Aussee 
42,  über  Admont  50,  Ischl  50,  durch  das  Gcsaus  60,  Salzburg  Ober  Ischl  70, 
Qastein  85  fl.  0.  M.  „Es  bleibt  den  p.  t.  Passagleren  ttnbenommen,  billi- 
gere Preise  zu  accordlrcn**,  steht  unter  der  Taxe. 

I>ie  i^ahn  tritt  in  das  enge  Thal  der  Mur;  FIuss,  Wiesengrund, 
bewAlüetö  Abhiiiige,  bei  Perneyg  ein  grosses  weisses  Schloss,  Um. 

Bock  gehörig,  mit  Anlagen.  Bei  Mixnitz  grosse  Tropfstein- 
höhlen, namentlich  bei  UuUiäiUin,  nordwärts  am  1.  ü.  der  Mur, 
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<lid  Drachenhöhley  gewöhnlich  Kugeliucken  genannt,  wohfn  ein  be- 
schwerlicher Weg  (1  St.)  i500'  hoch  führt.  Die  Hammerwerke 
bei  Frohnieilen,  Ort  ara  r.  U.,  gehören  dem  Fürsten  Lobkowitz, 
ßchloss  Pfannberg  aof  einem  ßergkegel  am  1.  ü.  ebenfalls.  Das 
Feläenschloss  Rabenstein  am  r.  U.  ist  £igeQthum  d&a  Füröleu 
Liecbtensteia.  Die  Baha  führt  bei  der  Baddwand  daroh  ein« 
VelseDgallerie  tod  36  Begen,  ftber  derselben  die  Landetrasee, 
neben  denelben  die  Iftif.  Peffffou  hat  Silber-  und  Bleibergwerke. 

Oestlich,  etwa  2  St.  entfernt,  steigt  aus  Vorb<^rgc  a  df  r  Schöckel  (1525') 
mit  seinen  kraterahnlicben  Schldndeiit  den  „WotterlOcbern^',  aa£,  von  Gratz 
AHB  (4V8       ^ohl  besucht. 

Die  Bahn  überflchreitet  die  Mar  und  f&lirt  von  Stat.  Klein" 
8iSbing  xwieehen  Felswand  und  Flass  zu  einem  fhichtbaren  Thal- 
kessel, in  welohem  einzeln  stehend  der  Gratser  Sehlossberg  sieh 
erhebt,  um  dessen  Fass  die  Hauptstadt  der  Steiermark  sieh 
schmiegt.  Folgt  Stat.  Oratwein,  Strassengel  &ut  der  Anhöhe  w., 
bdbsche  goth.  WaUfahits-Kirche  mit  dorchbrochenem  Thurm  von 
i355.  Borg  Oösting  r.,  Eigenthnm  des  Grafen  Attems ,  Vergnü- 
gungsort der  Gratzer,  leistet«  einst  den  Türken  Widerstand.  Schloss 
Eggenberg  r.,  1  8t.  ^on  Gratz,  durch  eine  Allee  mit  der  Stadt 
verbünden,  Eio;enthnm  des  Grafen  Herberstein ;  in  der  Schloss-* 
«Capelle  elu  Grabdenkmal  der  GräHn,  von  Canova,  sonst  wenig 
Bemerkenswerthes. 

54.  Gratz. 

Gasth&fe.  Am  rechten  Ufer  der  Mur,  unfern  der  Kettenbrücke,  15 M. 
Tom  Bahnhof:  *Elephant  (PI.  a.)  Z.  u.  L.  1  fl.,  vornehm.  «Goldnes 
BOfS  (Pl.e)  und  «Florian  (PI.  c)  gute  HAuterS.  Cl.,  Floriau,  der  Bracke 
unterhalb  der  KettenbrQcke  gegenüber,  von  Geistlichen  viel  besucht. 
Engel,  in  der  Nähe,  (Z.  V2  ^0  Anspruchlose.  —  Am  linken  Ufer: 
^Erzhersog  Johann  (PI.  b)  beim  Hauptwaohplats  Z.  L.  1  fl. ,  B. 
42  kr,  zugleich  gute  billige  S;  eiscwirthschaft;  Stadt  Tri  est.  Goldno 
Krone  (PI.  d^  and  Ungar.  Krone  (Fi.  fj,  beide  in  der  Stadt,  werden 
4Üs  gate  HSnaer  2  Ct.  gelobt. 

Kaffeh&aser.  M  e  r  a  n  (PI.  h)  a.  d. Kettenbrücke.  Heins er(Pl.g)H6rreBg. 

Bahnhofa-Caf^-Beataurant  ganz  gut. 

Gonditorei  und  Gefrorne»  im  Theater. 

Bier,  vortreffliches  Wiener,  im  kleinen  Elephanten,  „Wein-  und 
Äer-Aus8chauk",  am  Franclscanerplatz,  in  der  Nähe  des  Hauptwacbplatzes. 

Weine,  die  besten  steiriachen  sind  LutUnberger  (stärkster},  Fickerer^ 
JürMd^^aehiT^  ämübtrgtr^  Nae^Mgaller  CDesertwelne).  Die  Steiermark  fat 
berOhmt  wcp-cn  Ihror  Trjtthähne  und  Capaune. 

Bohwimmanstalt  oberhalb  der  Ferdinands-Kettenbrücke,  am  n.w.  Fuss 
4e8  Bchlossbergs,  das  Bad  95  kr.  Das  Wasser  der  Hör  ist  sshr  kalt. 

Zeitungen  and  Zeitschr.  in  grosser  Auswahl  im  Johanneum  (S.  337)« 

Theater  fPI.  14),  eines  der  besten  in  den  dentSChen  KronlAndem. 

Fiaker  fordern  für  die  kleinste  Fahrt  6Ö  kr. 

Gratz  (llOOQ,  die  Hauptstadt  der  Steiermark,  maleriseh  an 
beiden  Ufern  der  Jfur,  Über  welehe  zwei  Holz-  nnd  zwei  Ketten- 
I»r5eken  ffthren,  mit  85,000  Einw.,  eine  der  angenehmsten  dsterr. 
ProTinzisl-Hanptstldte,  ▼ormirzlieh  das  Paradies  pensionirter  Be- 
•amten  ond  Ofllzier«|  deren  hente  noeh  einige  hundert  (allein  an 
40  Generale)  hier  wohnen  sollen,  obgleich  die  einst  so  gerühmte 
Bttligkeit  sehr  geschwunden  ist.   Seit  184B  sind  lang«  sehfot 

B»deker*s  Dentaeliland  I.  0.  AnlL  16 
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Strassen  entstanden,  w.  die  Annastraase,  welche  vom  Bahnhof  in. 
die  Stadt  führt ,  ö.  die  Eiisabtihairasse.  Durch  ISiederlegang  der 
FestoDgswerke  gewinnt  Gratz  fortwährend  an  Aasdehnong. 

Ber  «SchlOSSberg ,  etwa  400'  Aber  der  Hur,  flbemgt  die 
Stadt.  Seine  aohoo  Im  15.  Jahrh.  gegen  die  BinlSlle  der  Tfljken 
•Dgelegten  Befeetigongen  sprengten  am  23.  Jali  1809  die  Franio- 
Mii  in  Folge  des  WalPenetlllatandes ,  naebdem  4  Wochen  frflber 
der  kaiterl.  Major  Hacker  mit  500  Mann  Besatzung  nnd  26  Ge- 
schützen die  Werke  erfolgreich  gegen  3000  Franzosen  anter 
Macdonald  vertheidigt  hatte.  Der  obere  Xheil  des  Berges  iat 
1849  nochmals  leicht  befestigt  und  verpalUsadirt  worden;  he- 
rühmte  •Aussicht  anf  den  Lauf  der  Mnr  und  den  bevölkerten 
Thalkessel,  von  den  schönsten  Bergiormtii  umgeben ,  in  diesem 
maleris<'hen  Keichthura  von  wenig  Aussichtt^n  in  Deutscblaud 
übertroff'  Ti  :  n.  der  Schückel  (S.  225),  n.w.  die  Kette  der  ober- 
steirischeii  (S.  217),  s.w.  der  ScLwanberger  Alpen  (S.  228J,  s. 
das  Baeliergebirge  (^S.  229J.  An  der  Südseite  des  Schlossberges 
der  btattiiche  ührthurm.  (In  der  Nähe  „Bier  und  Wein,  warme 
nnd  Icalte  Speisen Anf  dem  Platean  vor  dem  Schweizerhaas  das 
Standbild  desFeldteugmeUten  Fthn,v,  WcMeti  (f  1853), 
in  Erz  nach  Gasser*«  Bntwnrf,  „ans  Dankbarkeit  gewidmet  Ton  der 
Stadt  Gratz  im  J.  1859*.  Aufgang  auf  den  Schlossberg  Ton  der 
Ostseite,  am  Oarmelitefplatz ,  wo  L  ein  Durchgang  duieh  den 
Bogen  des  Hanses  Nro.  79  n.  80  mit  der  Inschrift:  «am  Fuss 
des  S<  lilossbergs^  den  Weg  bezeichnet. 

Kirchen  von  geringer  Bedentang.    Der  goth.  Dom  (PI.  3), 

1446  aufgeführt,  das  kupferne  Thurmdach  1663  aufgesetzt,  hat  ein 

hemerkens  Werth  es   fnördl.)  Portal,  1.  der  Reichsadler  nnd  das 

osterreich.  Wappen  mit  dem  Sinnsprach  des  Erbauers,  des  Kaisers 

Friedrich  IV.  (S.  219),   r,  das  portag.  Wappen  zu  Ehren  seiner 

Gemahlin  Eleonore,   sammt  dem  Wappen  der  Steiermark,  denk 

fenersprübeiiden  Panther. 

Chor.  Das  Hochaltar biatt»  die  Wunder  des  h.  Aegidius«  von  Jos.  Flu- 
rer^  einem  SchQler  galvator  Bosa*B.  An  den  Chorwanden  zwei  VotlrbUder 

von  Peter  de  Pcrvis,  TTofmalcr  d.  s  Einher/;.  Carl  II.  von  Stelemark;  r.  der 
Erzherzog  mit  seluer  gesammteu  Familie  vor  dem  Grucifix,  1.  seine  Gemah- 
lin Maria  (von  Bayern)  mit  9  TOchtem  vor  der  Himmelskönigin.  Am- 
Auf^^aog  zum  Chor,  r.  u.  1.  auf  marmornen  Fussgestellen  zwei  Eben- 
holz-Särge mit  den  Reliquien  des  h.  Mfixentius  und  Vincentius  einerseits, 
der  h.  Maxentia  und  dem  Arm  der  h.  Agathe  audcrerseit»,  welche  Papst 
Pcnl  V.  dem  Erzherzog  Ferdinand  schenkte,  1617  hierher  gebracht  Dl» 
kleinen  Elfenbein-BeUeüB  begehen  sich  anf  die  Geschichte  der  Heiligen. 

Unmittelbar  am  Dom  das  MaoSOleam  (PI.  10),  Uebersohrift 
„Ckieaareum  MausoUum  Div.  Ftrdinandi  IL  Rom.  Jmperaioris.  3^ 
Cafharinae  Vs  M.  sacrum**.  Kaiser  Ferdinand  II.  (f  1637},  der 
Sohn  des  Erzh.  Carl,  hatte  hier  Schutz  vor  seinen  böhm.  uud 
Österreich.  Unterthanen  gefunden  (Anfang  des  30jähr,  Kriögs),, 
und  baute  sich  an  der  Stelle  der  Catharinenkirche  diese  Grnft. 
Das  Innere,  mit  Arbeiten  von  Stuck,  ohne  Bedeutung.    In  deok 
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Grabgewölbe  der  Sarkophag  des  Erzh.  Carl  Ii.  ff  1590)  und  seiner 
Gemahlin,  der  Poltern  Ferdinands.  Eine  Tafei  aus  neuerer  Zelt 
erinnert  an  „Maria  Theresia  principiasa  Sabaudiae,  camiHssa  Ar- 
tesiae^\  die  Mutter  des  Herzogs  von  Angouleme  (f  1605).  Erz- 
herzog Johann  (f  1859}  ist  hier  beigesetzt.  In  den  OrDaaientea 
de»  Poftalfl  nisten  Tauben.  Den  Sehlllssel  xnm  Maosoleam  hat 
der  Demküeter  (15  kr.  Trkg.),  in  der  Seorletef  in  finden. 

In  der  NIhe  das  eündieche  TheAler  CPl.  14,  Gonditorel  a. 
S.  225),  davor  dae  von  Hareheet  entworfene  Stalldbttd  KiriMr 
ftam  L  in  Erz,  Im  Gewand  dea  Qoldnen  Ylleeses:  ^FtanciteoL 
Austriae  Imp.  gralta  Stiria  1851.** 

Stadtpfarrkirehe  (PI.  13)  in  der  Herrengasse,  Hocbaltarblatt 
Ton  TintorettO)  Himmelfahrt  nnd  Krönung  der  h.  Jangfrau.  Evang, 
Kirche  f  Onttesdieiist  Sonnt.  10  TT.)  in  der  Ja"komini-Vorstadt. 

Das  stattlichp,  fast  ein  ganzes  Strassenviertei  einnehmende 
Gebände  in  der  Herrengasse,  ist  das  ställdischd  L&ndhAHS  (PI.  8), 
1569  aufgeführt,  bis  1848  Versamrnlungs-Ort  der  Stande  der 
Steiermark,  heute  noch  von  den  ständischen  Behörden  benutzt. 
Neben  dem  Hauptthor  1.  meldet  eine  bemalte  Tafel  von  1588, 
dass  „niemand  sich  unterstehe ,  in  diesem  hochbefreiten  Landhaus 
stt  fwnohrm^  die  Wöhr,  Toleh  oder  Brodmeater  tu  zucken,  zu 
hälgm  wkd  wu  aeUopen,  gleichfalU  mU  andern  WShren  ungMhr 
tu  üben,  oder  SiauMreieh  ausitug^en'^.  Ein  FIfigel  wird  als  atln- 
dlaches  Zeugkau»  benntat  nnd  enthält  aablrelche  alte  Rüstungen. 

Die  Südseite  des  Hauptwachplatzea  nimmt  dae  1807  erbaute 
grosse  Rathbans  (PI.  12)  ein.  Yor  demselben  wnrden  im  J.  1516 
die  Rädelsführer  (159)  des  groasen  Banernaufstandes  enthauptet, 
die  der  Landeshauptmann  Sigmund  von  Dietrichstein  bei  Pet- 
tau  gefangen  genonimf»n  hatte.  Am  1.  Dec.  1671  fiel  hier  durch 
Henkersbidl  das  Haupt  des  Statthalters  der  Steiermark,  des  Gra- 
fen Erasmus  von  Tattenbach,  der  in  die  Verschwörung  der  Gra- 
fen Zriny  und  Frangepani  (S.  219)  verwickelt  war. 

Das  *J0liaiineQm  (Pl  7),  grosses  Gebäude  mit  Gärten,  1811 
von  Erzherzog  Johann  gegründet  zur  Beiörderang  der  Landescul- 
tnr  und  Verbreitang  gemeinnütziger  wissenschaftl.  Biidung  in 
Steiermark,  mit  Sammlungen  von  Landes-Erzengnlssen ;  ausge- 
seiebnet  das  ihueum  der  HaituirgeeMekUe  (Donnerst.  10 — \%  Sonn« 
tag  11-— i  ge^ii&iet,  gegen  Trinkg.,  70  kr.^  täglich),  die  mine- 
Tilog.  AbtheiloDg  reich,  vortrefllieh  geordnet  Im  6ofosi.  QaHen 
die  Büste  Ton  Meh»  (f  1839).  Im  Hof  rSm.  DenkmUer,  beson* 
ders  Grabsteine,  in  Steleimark  gefänden.  Die  SlUiotAcft  tlhlt 
53,000  Bände,  im  Le$e%immer  viele  Zeitungen ;  eingeführte  Fremde 
haben  14  Tage  lang  Zutritt.  Von  den  bei  der  Anstalt  angestell- 
ten Professoren  werden  unentgeltlich  Vorlesungen  gehalten.  Der 
landwirthschaftl.  Versuehshof  ist  in  der  Nähe  des  Bahnhofs. 

Die  wenig  bedeutende  ständische  Gemäldegallerie  (PI.  6)  ist 
Sonntags  von  11—1  U.  geöüaet,  tägl.  gegen  Tiinkg.  (50  kr.). 
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1.  Z.  No.  14.   Van  Thuldem  EentOrnng  eines  GdtMstottpelt«  —  2.  Z. 

Bassano  Vieh  in  die  Arche  Xoah  eingehend.  56.  Bas.^ano  Jesus  treibt  die 
Wechsler  aus  dem  Tempel.  —  3.  Z.  uicbts.  —  4.  Z.  Tiroler  Landschaft  von 
yöieheTf  Gewinn  des  Knnstveretns  von  1896.  M.Haekert  Landschaft.  263. 
Füger  der  über  seiner  Leier  trauernde  Orpheus.  274.  Tizian  B  Ltliseba  im 
Bade.  —  5.  Z.  294.  Cranach  Urtheil  des  Paris.  298.  Palma  cecc/no  M.idonna 
mit  der  h.  Cathuriua  und  dem  h.  Antonius  dem  Einsiedler.  323.  Cranach 
Bildniss  der  Maria  von  Bati^und,  G«>ni  ihlin  Kaiser  MaximiUaiit  I.  —  6.  Z. 
3ö().  Peter  (modern;  Zusammenkunft  Miiximilians  mit  Maria.  —  7.  Z.  457. 
TintoreUo  m&nnl.  Bildniss.  458.  Mali  Bildniss  eines  Kitters.  —  ^.Z,  Füger 
Bildniss  des  Grafen  Sanrau.  Bttste  des  Feldseagmeistert  Haynaa. 

Friedhöfe  weit  toq  der  Stadt,  grosse  Todteafelder  mit  zahl- 
reiohen  Denkmälern,  an  sich  bedentangelos.  Einige  Namen  her- 
▼d^rragender  Omzlere  mdgen  genannt  werden :  St.  Peter-Fried- 
hof CV2  St.  8.6.)  in  der  Mitte  des  Kirchhofs  ein  schlafender 
I^dwe:  AnUm  t^ht,  v.  Zaek^  k.  k.  General-Feldzengmeister ;  In 
der  Nähe  FeldmarsohaU-Lieatenaot  v.  Langenau  (f  1840).  Dann 
Feldaengmeister  Frhr.  v.  Weiden  (f  1853).  —  Neben  in  auf  dem 
neaen  evang.  Friedhof,  Feldmarschall - Lieat.  v.  SckönkaU 
(t  1858),  Feldmarschall-Lieut.  G rawert  (j^  iSbSj.  —  St.  Leon- 
hards-Friedhof (3/4  St.  ö.)  Feldmarschall-Lieutenant  1?.  Luxem 
(f  1841).  An  der  s.  M^uer  ein  hohes  Wanddenkoaal :  Julius 
Freiherr  v.  Haynivt,  Fe! dzeiij^meister ,  geb.  zu  Cassel  1783,  gest. 
zu  Wien  1853,  von  der  Tochter  errichtet.  Inschrift:  „Die  Geschichte 
mag  der  Nachwelt  die  Thaten  erzählen,  die  er  auf  den  Schlacht- 
feldern Deutschlands,  Italiens  und  Ungarns  vollbracht  hat." 

Ein  freier  Nachmittag  wird  zweckmäsöig  mit  einem  AuöÜug 
nach  dem  Bachkogdl  (20770  aasgefüllt ,  s.  von  Gratz,  bis  znm 
Brünnet  (Whs.)  in  V4  9t.  an  fahren  (Einsp.  für  den  Nachmittag 
2V2  fl.) ,  Ton  da  in  1  St.  anf  die  Höhe  (an  St  Martin  vorbei), 
kanm  an  verfehlen,  besser  indess  mit  FOlirer.  15  Min.  nnter  der 
H5he  in  einem  Baaerngnt  Wein,  Brod  und  Käse  zn  haben»  sammt 
dem  Schl&ssel  za  dem  h$lsernen  Bundaehauthurm,  den  die  Stindo 
oben  haben  aufführen  lassen.  Anf  der  Brustwehr  sind  Ortsnamen 
suf  OrientiruDg  eingeschnitten.  *  Aussteht  über  den  weiten  Thal- 
kessel, n.  über  Gratz,  die  doppelthürmige  Wallfahrtskirche  Maria 
Trost,  Schfickel,  n.w.  die  obersteir.  Gebirge  f  Hnclnchwab),  w.  die 
Schwanberger  Alpen  (Speikkogel),  s.  das  Bachergebirge. 

Die  Sohwanberger  Alpen  werden  von  Gratz  aus  viel  besucht.  Poststell- 
wagen  MoQt..  Douuorst.,  .Samst.  iu  8  St.  nacli  Schwanber'j,  uacifi  Stainz  tägl. 
in  1 V2  St.,  wo  aber  ftir  3  fl.  ein  48itz.  Wa^en  bis  Schwanberg  zu  haben. 
Die  Strasse  führt  durch  fruchtbare  Gegend,  am  Tobelbad  vorbei,  Qber 
Stainz  (Post),  dessen  grosses  Chorherrnstift  Eigen  thum  des  Erzherzogs  Johann, 
Peuüeh-LafiMerff  mit  altem  RitterseblosSt  welter  Sebloss  BolUneek,  Eigen- 
thum des  Fürsten  Fi  an/.  Liechtenstein,  der  hier  Erinnerungen  aus  den 
FelilzQgen  von  lö48  und  1849  gesammelt  hat.  Von  dem  säubern  Markt 
Bohwanberg  mit  Fdhrer  (Fellner  zu  empfehlen)  in  5  St.  zum  Foriiham§ 
Bärmthal  (Nachtquartier),  2  St.  unter  dem  «Speikkegel  (6756'),  dem  höch- 
sten Gipfel  der  Schwanherger  Alpen.  Aussicht  w.  nach  Wolf'shers?,  St.  An- 
dre, St.  Paul  (S.  245),  Klageufurt  mit  seinen  Seeeu,  und  Villach;  aber  einen 
grossen  Thell  von  Kärnthen,  Ms  sttm  Grossglockner ,  Gioss-Veaediger ;  n. 
Hüchschwul),  Schöckel  inid  Grat?.:  8.  die  Kralner  Gebirge;  5. aber Gieiobea* 
Derg  uud  Riegersburg  hinaus  nach  Ungarn  und  Croatien. 
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Rückweg  entweder  nber  Schwanberg  nach  Gratz,  oder  von  Schwan- 
berg nach  der  Eisenbahnstation  Xt'röwtYz  (s.  unten),  Einsp,4fl.,  FahrzeitiSt. 
Wer  nach  Kämthen  will,  steigt  an  der  Westaeite  in  2  St.  nach  St.  Andre 
hinab,  wo  Mittags  ein  schlechter  Stellw  ipen  in  etwa  6  St.  nach  Voltcrmarkt 
(8.  245)  abfahrt.  Bis  ins  Dranthal  (etwa  halbwegs)  geht  man  der  steileD 
Berge  wegen  eben  eo  raieh  so  Fbm.  Belm  Hiaabetolgen  Ins  Drauüial  eebr 
■ebtae  Aoeilcht  über  dieses  hinweg  auf  die  KarawmikmfXtUe, 

55.   Von  Oratz  nach  Triest 
OnecksUbergroben  voa  Idria,  Zirknitzersee,  Ädelsberger  Höhle. 

K.  K.  Sftdbahn.  Bilzng  in  10  Vs  St.,  PosUog  in  18  St.  Vergl.  8.  222. 

Bei  Qnlt  tritt  die  eüdlicbe  Natar  schoii  mehr  hervor.  Am 
Gebirge  i.  Schloss  Premstätienj  Graf  Saaran  gehörig,  1.  weite  Ebene, 
r.  und  1.  in  der  Feme  Gebirge.  Jenseit  Karlsdorf  1.  anf  der  Höhe 
Schioes  Weissenecky  aos  den  TfirkenkriegeD  bekannt,  jetzt  einem 
"Wiener  gehörig.    Das  Gebirge  r.  trennt  Steiermark  von  Kämthen. 

Vor  Wi(do7i  auf  einer  Holzbrücke  über  die  Kainach;  aof  der 
Böhe  die  Trümmer  des  Schlosses  Wildo?},  in  welchem  einst  Tycho  de 
Brahe  (S.  248)  astronom.  Reobachtnn^en  ansteiite.  Das  neue  Land- 
hans  mit  dem  Thurm  gehört  Haron  Claudius.  Folgt  Stat.  Lthrlug, 
Leibniit  ist  der  Standort  Mureola  der  Römer.  Reclits  das  an- 
sehnliche fürstbischüfl.  Schloss  SeckaUj  1.  Schloss  Lübeck.  Gitttr- 
brücke  über  die  Sülm.  Anf  waldiger  Anhöhe  r.  Schloss  Ehrenhau-^ 
mtif  Bigentbum  des  Grafen  Attems,  mit  dem  Mausoleum  der  For- 
sten Eggenberg,  einem  Koppelban.  Auch  das  folgende  Schloss 
Spitlfdd  (aof  der  Tfanrmspitse  Halbmonde)  gehört  ihm,  ft&hei 
der  H«rzogin  t.  Betry,  deren  präobtig  eingerichteter  Sommersitz, 

Schloss  Brunnsee,  IV4  St.  Ton  hier  entfernt  ist. 

Auf  dem  Bahnhof  zu  Spielfeld  Eil-  und  Stelhvnp'on,  in  4  St.  nach 
Bad  Gleicbenberg,  bereits  den  B&mern  bekannt,  seit  1Ö34  neu  aufblähend, 
in  einem  parkartig  angelegten  mit  zabireieben  WobnhSnBem  nnd  Villen 

geschmOekten  weiten  Thal,  besonders  schön  die  Villa  Süss.  Die  Constan- 
tinsqueUt,  ein  völlig  eisenfreier  kochsalzhaltiger  alkalischer  lauer  (i4<))  .SAuer- 
llng,  von  dem  jahrlich  über  100,000  Flaschen  versendet  werden,  ist  Brast- 
kranken  besonders  zntrflglich.  Die  beiden  andern  1  i^t.  entfernten  Quel- 
len, der  Clausmer-  und  der  Johannisbrunnen  sind  beide  ei-ifnhjilt!^.  Auf 
einem  von  drei  Seiten  unzugänglichen  Felsen  liegt  das  durch  seine  Ilexen- 
processe  verrufene  alte  Schloss  Gleichenberg.  —  Zwei  St.  n.  das  weit- 
hin sichtbare  alte  feste  Fchlo'^s  Riftgersbnr{?  aiif  vulcan.  Conglomerat, 
400^  hoher  als  die  Raabt  das  einzige  In  Steiermark,  welches  allen  Angrif- 
fen der  Tttrken  trotste.  Ein  in  den  Felsen  gehauener  Schlingelweg  fuhrt 
durch  7  Tcrschiedene  Thore  in  Ins  Schloss.  Die  Capelle  enth.llt  das  Grab- 
gewölbe drr  frrafl.  Familie  Furgstall  und  ein  Altargomfllde  von  KrafFt. 

Die  Bahn  verlässt  die  Mur  u.  geht  in  das  Gebirge,  über  die  Was- 
serscheide zwischen  Mnr  u.  Drau  ;  bei  PÖMnt<2  ein  2052' l.Viadnct 
(64  Bogen)  und  ein  Tunnel  von  gleicher  Länge  (3  Min  Dnrchfahrt). 

Marburg  (^Stadt  Wien,  Stadt  Meran  zunächst  am  Bahnhof}^ 
Lage  wie  Linz  (S.  86),  zweite  Stadt  der  Steiermark,  an  Lebhaf- 
tigkeit Gratz  nachstehend.  Am  Kirobplatz  ein  Denkmal  1S09  ge- 
ftllener  Hosaren.  Sfidwesti.  zieht  sich  das  lange,  nnten  reben-,  oben 
waldreiche  Saeher^Oehifffe  nach  KImthen  hinein.  An  seinem  5. 
nnd  8.  Foss  wachsen  treffliche  Weine  (S.  225),  Pickerer,  Badisel- 
3er  n.  a.  (Strasse  fkaeb  Klagenfiiit  s.  B.  61,  Bisenbfthn  im  Werk.) 
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Hübsche  Aossicht  von  der  Brücke,  anf  welcher  der  Zug  die 
ansehnliche  fjrau  über8cbreitet.  Rechts  ein  niedriger  Gebirg:Rzng, 
sonst  bis  über  die  Stationen  Kranicksfelä  und  Fragerhöf  hinaus 
flach.  Erst  nach  der  Durcblahrt  durch  zwei  Tnnnel,  h%\  FöLUchadi^ 
am  Fuss  des  WoUeht^  wieder  hübsche  Landschaften. 

Der  Bobiteeher  Sfttterbrttimen ,  der  berühmte  Oarort,  neuerdings  von 
croatischen  und  serbischen  M  ignaten  viel  besucht,  liegt  4  St.  S.O.,  fast  an 
der  croat.  Grenze,  An  400.000  Flaschen  werden  jahrlich  versendet.  Die 
Preise  der  Zimmer  und  Speisen  sind  von  der  baddirection  festgesetzt.  Dem 
Grafen  Attems,  dem  Förderer  des  Bads,  ist  ein  Denkmal  mit  BQste  enrieh- 
tet.  Der  kegelförmige  Donaiiberg  (!37960i  Aussicht  wegen  Viel  bestlegeni 
soll  znr  Römerzeit  einen  Sonnentempel  getmcrpt!  haben. 

Deutsche  Zunge  weicht  hier  der  slo venischen  od.  windischen. 
Die  Bahn  windet  sich  dnrch  eine  dünn  bevölkerte  gebirgige  Ge- 
gend, die  ThUer  meist  eng,  die  Berge  mit  stattlichem  Laubwald 
bewaehsen,  an  den  Abbangen  bin  nnd  wieder  Male  nnd  Reben. 
Folgt  Stat.  Foni^y  St.  Oeorffen  (1.  anf  dex  Höbe  Bnrgtrflmmer), 
filori,  einige  Hflttenwerke.  Pldtslleb  weite  Aoesicbt  über  eine 
hügelige,  gnt  angebaute  bevölkerte  Ebene,  Ton  den  Kamthnor 
Alpen  eingefasst. 

GiUl  (7480  (Krone  f  Bahnhofsrestauration)  y  alte  ansehnliche 
Stadt,  darch  Kaiser  Clandloe  (Claudia  CelUia)  gegründet.  An  den 
Stadtmanem  rom.  Keliefs  nnd  Denksteine.  Anf  einem  bewaldeten 
Berg  d<e  Trümmer  des  Schlosses  Oherc'dU^  n.Ö.  am  Abhang  daa 
zweithürmige  Lazaristenkloster  St.  Joseph. 

Bei  Cill!  überschreitet  die  Bahn  die  grüne  Sann  und  tritt 
in  das  en^e  waldbewachsent^  Felsenthal  dieses  Flusses,  von  Cilli 
bis  8ta£.  öava,  am  Ausgang  des  Gebirges  ß:ef?6u  Laibach,  der 
•Glanzpunct  der  ganzen  Fahrt.  Auf  den  hiu  haten  Bergspitzen 
mehrfach  weisse  Kirchen  und  Capellen.  Markt  Tüjftr ,  nach  dem 
Brande  von  1840  nen  aufgeführt,  mit  den  Trümmern  eines  ächloa- 
ses  und  dem  nenen  (1858)  Fram-Joaephsbad  (31^B.),  Mineralbad 
nnd  Molkenonr.  Bad  Tüffer,  aneh  RSmerbad  (Denksteinen  snfolge 
schon  den  Römern  bekannt)  nnd  Teplifo  (slav.  ein  warmea  Bad) 
genannt  (29<>  R.)f  n^lt  altem  nnd  nenem  Badhana,  allerlei  Anla- 
gen, Sebweiaerhane  (Felsenkeller)  in  reizender  Lage,  vorsngsweiae 
TOn  Triest  besncht. 

Steinbrüchen  ist  ein  kleiner  aufblühender  Ort  an  der  Save  oder 
Sau^  die  hier  die  Sann  aufnimmt.  Hier  zweigt  sich  die  Bahn  nach 
Agram  s  o.  ab.  Die  Südbahn  bleibt  von  Steinbrücken  bis  Stat.  Sava 
(1  St.  Fahrzeit)  in  dem  Thal  der  von  hohen  steilen  Kalkfels- 
wänden eingeschlossenen,  in  einem  tiefen  F?ett  fliessenden  Saue, 
so  eng  oft,  dass  Fluss  und  Bahn  kaum  Ranm  haben.  Stat. 
Hrastniy  in  einer  an  Steinkohlen  reichen  Gegend.  Triff aü^  Sa- 
^or^  erster  Ort  in  Rrain,  Sava. 

Hier  erweitert  sich  das  Thai.  Das  weisse  Schloss  Ronowicz, 
mit  der  Spiritusfabrik  unten  gebort  Herrn  Ehren  reich  in  Wien. 
Bei  LiWU  Gitterbrileke  über  die  Save,  dann  kleiner  Tunnel,  Ge- 
gend foitwftbnnd  soh&L  Folgen  die  Stat.  Kfetm^  und  Idum. 
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Beim  Einfluss  d^T  Laibach  in  die  Save  verlaBSt  die  Hahn  die  Save 
und  halt  sich  am  r.  Ufer  der  LaibAcb.  Der  hohe  Gebirgszug 
sind  die  Jtdisehm  Alpen  (Krainer  Alpen},  bei  hellem  Wetter  ist 
n  w.  auch  der  Terylou  (S.  244)  sichtbar.  Die  beiden  einsamen 
D.w.  anf-^teigenden  Berge  sind  die  Oonberge.   Stat.  Salloch ,  dann 

Laibach  (9580  (*8tadi  Wim^  EUphatUJ^  ilOY.  I4uhlj<ma, 
Hauptstadt  (20,000  Btnw.)  von  Kralo,  an  An  TjoißMuk^  In  ainai 
weiten  FlScho,  Ton  Bergan  in  den  Tsrseliiedensten  AbstnAingen 
mngaban.  Ein  als  GeßngnUs  dienendes  weitllufiges  SehUm  flbev- 
tagt  die  Stadt»  prftohtiga  Aossleht,  besonders  gegen  den  Tergloo, 
Loibl  nnd  die  Krainer  Gebirge.  Im  Dmn^  Rnndgewolbe  and 
Kuppel  Im  Italien.  Styl ,  Stockverziernngan  nnd  sahireiche  Fres- 
ken ans  dam  18.  Jahrb.;  im  Landei-Mumun  Im  Sehnlgeb&nda, 
In  der  Nahe,  eine  Sammlang  von  I^andeserzengnissen. 

Der  Congress,  welcher,  haaptsächiich  gegen  den  Aufstand  in 
Neapel  gerichtet,  hier  vom  27.  Jan.  bis  12  Mai  1821  tagte,  hat 
die  Stadt  bekannter  gemacht.  Der  grösste  Platz  in  Laibach  mit 
mehreren  Kaffehäusern  heisst  hente  noch  der  Congrä^splatz  (Na^ 
Todni'terg).  Kopfputz  (^er  Krainerinnen  Ist  ein  weisses  Tuch, 
hinten  lang  im  Zipfel  herunterhängend. 

Die  Bahn  dorohzieht  das  sampflge  Laibachec  Moos  auf 
«inem  7200^  1.  12^  b.  Damm,  überschreitet  die  LaSbach^  hier 
adiott  aehiltbar,  obgleich  sla  kanm  1  St.  von  hier,  bei  Chtt- 
lafhach^  ans  dam  Qebirge  bervorströmt.  Wahrscheinlich  Ist  es 
daisalba  Flnss,  der  bei  Stat  SLPeUr  (S.  233)  enUpringt,  als 
Pott  in  dar  Adalabargar  Grotte  sich  Torllert,  bei  Planina  ala  ünm 
an  Tage  tritt,  nnd  nach  knrtam  Lanf  s.  yon  Loitsch  verschwin- 
det. Solche  Erscheinungen  wiederholen  sich  mehrfach  in  den 
Julischen  Alpen,  einem  Kalkgebirge,  welches  Krain  von  N.W.  nach 
8*0.  dorchzieht,  der  Schwab.  Alb  nicht  Dnähnlich. 

Vor  Stat.  Frantdorf  fahrt  der  Zag  über  den  in  der  Mitte  120' 
bohen,  1800'  1  Vfaduct,  mit  doppelter  Bogenstellang  (25  Bogen), 
ins  Qebirge,  an  Überlaibach  vorbei  und  h^t  bei  Stat.  Lfntßck 
(14990  (Post  oder  Stadt  TriestJ. 

Qu6cksilbergruben  von  Idria  etwa  ö  St.  n.w.  von  Loitsch, 
Waf^n  6  bis  8  fl. ,  Fahrzeit  hiu  4  St. ,  Besiclitigang  der  Gruben  uud  Vor« 
ricbtungen  3  hi<?  1  St.,  Fahrzeit  zurQck  4  St.  Fast  in  der  MHte  der  in 
«inem  ein»ameu  Tlial  gelegenen  alten  Stadt  Idria  C14bÖ'j  (Schwarter 
JäUr)  itt  der  Eingang«  auf  197  in  KalkfUt  gekenenen  Btnfeii,  dnr^  eia 
Oitterthor  vt  rs;  hlossen.  Das  Erz  wird  meist  mit  SpitzhJlmmcrn  ausge- 
hauen, t^beiall  klobou  die  Tropfen  des  reinen  flQssigen  Metalls;  es  wird 
In  dem  Hauptschacht  von  allen  Seiten  snaammengefahren  und  dann 
hoch  in  Tonnen  su  Tage  gezogen;  eine  aweite  Tonne  dient  den  Bergleu- 
ten zum  Ausfahren.  Dann  kommt  auf  die  Stampf-  und  Pochwerke, 
uud  wird  nun  In  CanAlen  nach  deu  Schlämm-  und  Waschhausern  hinabge- 
flOist.  Daa  geschlämmte  Erz  gelangt  hierauf  in  die  Brennofen,  in  welflhen 
es  zersetzt  und  In  r>3mpfe  aufgelösst  durch  die  Ab/iif^^riftnnng  In  die  an» 
«tossenden  KQhlöfen  fliegt,  wo  es  sich  allmälig,  feinem  liegen  Ähnlich,  in 
Tröpfchen  reinen  Metalls  nlederaeldSgt  nnd  in  Rinnen  nach  dem  antser- 
hnlb  befindlichen  Summelku»tcn  zusammenflies^t  und  in  grossen  eisernen 
Kenseln  aufbewahrt  wird.  Jahr!  Ertratr  an  'Ib^.i)  Ctn  ( )uooksllber ,  wo- 
von aber  ein  grosser  Theil  an  Ort  und  Steile  m  Zinnober  verwandelt  wird. 
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Tn  der  Nähe  der  folgenden  Stat.  Rarek^  1  gute  Öt.  südÖtU.,  ist 

eine  zweite  der  Krainer  Merkwärdigkt^iteo:  - 

Der  flscbreicbe  Zirknitsw  B«« ,   8trftbo*8  Laeui  Lugeus ,  2  St.  l.,  3/4 

8t.  br.,  Ton  hohen  Borgen  eiDgeschlossen,  besonders  dem  Javornig  (4006'^ 
nnd  Slirenza,  hat  Abflnss  durch  trichterfSrrniprc  KiDfte  und  Ppalten  und 
kommt  im  Laibacher  Thal  als  Bistriza  und  Boruniza  wieder  zum  Vorscbein, 
Br  trocknet  zuweilen  aus,  Qbersc-hwcmmt  abw  such  bei  anbaltMidttn  Beg«ii 
wohl  das  I.nnd.    Sebr  ergiebige  Jagd  auf  zahllose  Wasserrögel. 

Folgt  Stat.  Adelsberg (17080  (*K'rone,  E isenbahn} ^sIoy.  Postöjna. 
Die  berOhmten  «Tropfsteinhöhlen,  im  Mittelalter  bekannt,  18ib 
rafUlig  wieder  entdeckt«  ttehen  unter  einer  besondem  Orotten -Verweb 

tong,  bei  ■ivelcher  man  in  Adelsberg  eine  Karte  fOr  70  kr  die  Person  I^^et, 
Jeder  Fuhrer  (y,QrotteudLener^;  erhAit  einschliesslich  der  g«w6hnlicheii 
Beleuchtung,  80  kr.:  erforderlieh  sind  fllr  1  bis  3  Pere.  3  FQlirer,  fttr  Je 
4  Pers.  mehr  1  Führer;  Tragsessel  mit  TrflgergebQhr  6  fl.  30  kr. ,  kleine 
Beleuchtung  mit  4  Pf.  Kerzen  2  fl.  10  kr.,  fnr  jedes  Pf.  mehr  50  kr. ,  bis 
zu  10  Pf.  Ohne  besondere  Beleuchtung  ist  der  Eindruck  nur  unvollkom- 
men. Die  gewöhnliche  Begehung  der  Grotte  bie  Etini  Vorhang  dauert  2^/2 
bis  3  St.,  Ms  zum  Bclvedere  \  St.  Die  Temperatur  betrf^jrt  7'^  R.  (Nicht 
minder  merkwtlrdig,  selbst  grossartiger  sind  die  Reccu-MüliUn  von  St.Ca»- 
Mitm  (8.  2^  V.  245},  aber  viel  ecbwerer  zugflnglich.) 

Eine  Linden- Allee  führt  bergan  zudem  durch  ein  Gitterthor  verschlosse- 
nen Eingang  (22l80i  Va  St.  v  vm  Adelsberg.  Die  Höhle  besteht  au» 
mebreVen  Abtbeilungen:  1)  die  i'oxkiiohle,  in  welche  die  Poik  (Piuka)  60^ 
anter  dem  Eingang  eintritt,  und  ihren  Lauf  unter  der  Erde  fortsetzt. 
Zwei  natürliche  über  einander  gewölbte  FelsbrOcken,  verbunden  durch  eine 
gemauerte,  führen  2)  in  den  grossen  Dom  (JO'  b.,  154'  breit}.  Die  hohen 
8teingew&lbe  erecheinen  bei  der  nngewiesen  Belevehtnng  dem  Ange 
noch  grösser,  um.sonst  erforscht  dasselbe  die  letzte  Grenze  der  weiten 
graaen  Hüume  und  der  dunkeln  Tiefe  ,  aus  welcher  das  sanfte  Rauschen 
und  Platschern  der  Poik  hcrauftönt.  (Die  Begehung  der  aZl£/i  Orotie  ist  sehr 
beschwerlich.)  3)  Die  Kaiser -Ferdinandsgrott«^  nach  1816  entdeckt,  Halle  an 
Halle  mit  dem  Tanzsaal,  nber  100'  h. ,  3G0'  1.,  v-n  Pfingstmontag  unter 
reichster  Beleuchtung  Ball  gehalten  wird,  i)  Die  seit  1829  entdeckte 
Strecke  bis  zum  grossen  CahfäHenher^,  OSdO*  vom  Eingang,  eine  der  frOss- 
ten  unterird.  Höhlen,  JOS'  b.,  642'  br.,  618'  1.,  in  welcher  eine  aus  Tropf- 
stein-TrOmmem  bestehende  Erhöhung.  5)  Zwei  Seiten- Abaweigangon«  de- 
ren äusserster  Punct  7456'  vom  Eingang  entfernt  ist. 

YorsagUch  merkwürdig  sind  die  Tropfsteinblldnngen,  welche  in  den 
<<p!t?Hm3tcn  Formen  bald  von  r  brn  hrrn!  kommen  fStalaktiten},  bald  von 
unten  autragen  (Stalagmiten).  Hier  bilden  sie  Vorhänge  und  Draperien 
Im  schönsten  Faltenwurf,  Ton  dem  Lichtschimmer  dahinter  matt  erleuch- 
tet; dort  zeigen  sie  ver.steinerte  Wa.sserfalle ,  Springbrunnen,  Palnjen  und 
Cypressen;  dort  wieder  aufrechtstehend^  oder  niederjreworfene  Säulen« 
Auch  an  menschlichen  und  Thier-Gestalteu  unter  den  uiaunigfaltigsten  Be- 
nennungen fehlt  es  nicht.  Es  giebt  Säulen,  die  12  F.  und  mehr  im  Dnrehm. 
haben.  Er^^-^irt  man,  dass  der  gewöhnliche  Tropfe nfa!1  in  13  Jahren  ein 
kaum  merkliches  Sediment,  etwa  nnr  von  Papierstärke  bildet,  so  mag  man 
darauf  auf  das  hohe  Alter  dieser  Formationen  schliessen.  —  Ein  eigenthttm- 
llches  seltenes  Thior,  blassrntfi,  nackt,  salamanderartig,  mit  aalartigera 
Leibt  JProteui  anyumus  genannt,  findet  sich  zuweilen  in  dem  unterirdischen 
Gewisser  der  Karsthöhlen;  an  der  Adelsberger  Höhle  werden  gewöhnlich 
einige  lebende  Exemplare  vorgeiel^. 

Prewald  (1791'),  2  Meilen  westl.  von  Adelsberg,  an  der  alten  Strasse, 
ist  ein  im  bonimer  namentlich  aus  Triest  viel  beuchter  Ort,  der  Triester 
Bommerfrlsche  (S.  119).  Von  hier  wird  der  JVoNOf  (40090.  höchste 
Berg  in  Krnln,  hflufig  bestlegen,  In  3  St.  mit  Führer.  Weite  An^iPicht  bis 
ZQ  den  Julijjchen  u.  Tiroler  Alpen,  Ober  das  Meer  u.die  Kastf  v  Istrien. 

8ohon  vor  Adelsberg  beginnt  eine  nnwirthbare  dürre  Hoch- 
•bwae  nackter»  meist  eckiger  Kalkfelsblöcke,  der  Karst  (ital. 
Ctowo,  tloT.  Oabrtk)  genaont,  von  Flume  bis  Götz  sich  ewtitekend, 
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yon  vielen  Soblacbten  dtirchkreDzt,  die  Oberfläche  hier  und  dort 
mit  Gestrüpp  und  zerklüftetem  Felsgeroll  bedeckt,  in  den  Felsen 
selbst  zahlreiche  trichterförmige  Vertiefungen  fDollinen).  Der 
N.0.-8tiirm  (Bora),  der  hier  oft  heiiftcliti  iflt  im  Ötaud«  ftckwex« 
Frachtwagen  umzowerfen.  s 

Di©  Bahn  (Fahrzeit  von  Adelsberg  nach  Triest  Eilzug  SVz  St.) 
schlängelt  sich  «larch  diese  Steinwüste.  Sie  überschreitet  bei 
Stat.  Pres(a?itk  die  Poik  und  das  Foiker-Tbal,  führt  jenseit  8tat. 
St.  rtier  doicli  0  Tunnel ,  lan  ätat.  Lesetsche  und  Divazza  vorbei 
(^/4  8t.  8.0.  die  S.  232  a.  245  genannten  Grotten  von  8.  ConMian^ 
SQ  Nöda,  in  d«t  N&he  das  gute  Wh«,  von  Maborci^),  kfeost  Jen* 
•«it  StoL  Sestana  (15700  die  LtndstmM,  und  tenltt  sieb,  a» 
Stat  Proteceo  (s.  nntoD)  und  NotrUina  ToAei  In  langen  Linien 
binab  an'a  Meer,  aaf  dieaer  leisten  Streoke  mit  prSebtigiter  Aoa^ 
siebt  Über  die  bUne  Flotb.  Letate  Stat  tox  Trleat  iet  Oripimo^ 
in  geiadei  Btcbtnng  kaum  V»  St.  nnterkalb  Proseeeo.  Auf  der  Ina 
Meer  ragenden  Funia  Orignana  das  stattliche  Lnstscbloss  Miramare 
des  Erzherzog  Ferdinand  Max.  Vor  Tiieat  ein  870^  1.  Tnnnelt, 
der  im  Babnbof  mündet 

66.  Triesi 

Öasthftfö-  «116  tel  de  U  Ville  (PI.  23)  am  Hafen  (Z.  ll/s  A..  7Ö, 
F.  TO,  B.  35  kr.),  neu  eingerichtet,  mit  Kaffehaas  und  Lesezimmer,  von  Hm. 
Könnet  bewirthschaftet,  Locanda  Grande  (Grand  Böte!)  (PI.  24)  am 
Hafen.  *Viotoria-U  Ö  tel,  der  Börse  gegenüber.  U  ö  t  e  1  de  France  sQdL 
M  der  Berse,  guter  Rettanrant,  naten  Bierbant.  Albergo  Daniel 
(Eli^prO  (Viitr  iu  S.  Nlcolo,  nördl.  in  der  Nähe  der  Börse,  ffir  bescheiden© 
Ansprüche  gut,  Bier,  Local  nf^b  bair.  Art,  KOcbe nicht  Obel.  Ebenso  Haber*» 
Gasthaus,  nahe  der  Post.  —  Sofdmi  mid  Brmuin  gute  Seellsobe«, 
Triester  Schinken  borOhmt;  Ptoseeco  ein  halb  schäumender  Landwein, 
dem  Vlno  d*A»ti  Ahnlich,  von  angenehm.  Geschmack,  Flasche  1l/2bi8  2fl.» 
Cypeneein  billig ;  Maraschino^  ein  Liqneur  aus  Pfirsichkemen,  gut. 

KaifehftiMer.  Hetel  de  la  Tille  t.  ob«n.  Degli  Specchl  an 
Piazza  Grande.  Tommaso  in  der  Nahe  des  Hotel  de  la  Ville.  Stella 
polare,  Caf^  tedesco,  Malavasi,  alle  bei  der  Post.  Grosse  Tasse 
Kaffe  mft  «iaem  Olliehen  Babin  12  kr. 

Droschke  vom  Bahnhof  in  die  Stadt,  erste  Viertelst.  Einsp.  35,  ZA^ei^p. 
63  kr.,  fnr  jede  folpf-nde  Viertelst.  26  oder  35  kr.,  ^'nchts  18  kr.  mehr. 
Gepäck  18  kr.  Man  zahlt  in  der  Stadt  fClr  die  Fahrt,  1  bis  2  Pcrs. ,  ge- 
wöhnlich mit  Trinkp:eld  30  kr. 

Omnibus  vom  Bahnh.  nach  allen  GasthAfen  die  Per.'*.  14,  Nachts  21  kr. 

Damplichiffe  des  Oeaterr.  Lloyd  nach  Venedig  (R.  58)  tfiglicb,  Istrien 
CR.  BT)  Itnal  wOcbentl.  (bis  Pola  %nfll);  nach  Orleebenlflnd ,  Censtantl- 
BOpel  viml  der  T.evante  Imal  wöchontl.,  Alexandrien  2mal  monatlich. 

Bader.  Warme  in  Oesterreichers  Badeanstalt  in  der  N&he  dea 
Artillerie- Arsenals,  und  im  Hötel  de  la  Ville.  Kalte  Seebflder  in  dem 
prächtigen  neuen  Seebad  Maria  der  H.  H.  Ferrari  und  Chtotta^  dem  Hötel 
de  la  Ville  gegenüber,  160'  lang,  R6'  br, ,  schwimmend  auf  guBBeisemen 
üöhren;  Angeli,  im  Hafen,  r.  vom  Hötel  de  la  Ville;  Milituir- 
Setawimmsehale,  I.  unter  dem  Leuchtthorm,  Bad  21  kr.  Fahrt  zu  den 
Schwfmmschnlen  hin  nnd  zurHrk  10  kr.  FJdc  BarlLe  60  bl»  70  1».  die 
Stunde  Cp«r  ora  einquanta  (oder  itUanta)  earaniani). 

Bakabof  20  Min.  vom  Bdreenplats  entfernt,  grossartige  Anlage. 

Theatfir.  Teatro  grande  (PI. 7)  dem  Tergesteo  gegenOber;  Teatro 
Manroner  (PI.  8),  FranTonsstra.tsc,  amphithefttrHli«oh  gebaut,  im  Juli  u. 
August  ital.  Opern,  soubt  Lustspiele  und  Ballette,  auch  Kunstreiter ;  Tea- 
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tru  filü  dr  a  m  a  t  ico  (PI.  9)  auch  deuische  und  fraaa.  Vordtellungeu. 
Armonia,  franz.  Schauspiel,  Oper. 

Buchhandlungen,  Münster  im  Terc"«*steo,  Schim  p  ff,  nm  R^rsenplatz. 

Triest,  das  Tergeite  der  Römer,  Haaptstadt  lllyriens ,  der 
"blühendste  Seehafen  Oesterreichs,  am  n.ö.  Ende  des  Adriat.  Mee- 
res, mit  64,095  Einw.  (1200  Prot),  1719  unter  Kaiser  Carl  VI. 
znm  Freih;ifen  erklärt,  ist  för  das  südl.  Deutschland,  was  Mam- 
burg für  das  uördl. ,  täglich  an  Relchthnm  nnd  Bevölkerung  in 
Zunahme.    Alle  enrop.  Völker  babüu  hier  ihre  Consoln. 

Die  Bewohner  vou  Triest  sind  aus  allen  Weltgegeudeo  zusam- 
tneogekommen,  Deutsebe,  ItiUmr,  Orieehen«  BngUnder,  Arme- 
nier, Ameriotner.  Die  Beoein  d«r  Umgegend,  in  malerieeberTrai^ti 
Kralner;  Fischer  und  Seeleate  meltt  Dalmatiner  a.  latriaoer. 

Der  Itafaft  ist  Hanptaltz  des  Verkehrs.  Am  aosaersten  Bnde  des- 
selben sind  swel  befestigte  Pnnete.  NordL  das  neue  LoMordk,  1769 
«rbant,  eines  dergrossten  nnd  am  besten  eingerichteten  in  Europa. 
Es  kann  70  Schiffe  In  Qnarantaine  nehmen,  bat  Baum  (ftr  400 
Personen  und  ist  von  einer  24'  hoben  Mauer  umgeben.  In  den 
Höfen  wächst  indess  Gras,  seitdem  die  Quarantaine- Vorschriften 
-weniger  streng  gehandhabt  werden.  Auf  dem  s.w.  Molo  ragt  der 
Leurktthurm  hoch  hervor.  Das  Licht  desselben  wird  durch  einen 
kreisenden  Schirm  abwechselnd  gedeckt,  damit  der  Öchiffer  es 
um  80  sicherer  als  das  Leuchtfeuer  erkennt.  Die  Kugeln  an  der 
Flaggenstange  1,  bedeuten  die  Anzahl  der  Segelschiffe,  welche 
■der  Thürmer  sieht:  eine  lange  Flagge  f) ,  eine  viereckige  10  u. 
ß.  w.,  also  z.  B.  die  viereckige  Flagge  mit  2  Kugeln  12  Schiffe. 
Die  Flaggen  r.  verkünden  die  Ankunft  der  Dampfboote.  Das 
<MUe  LMoreth  an  dieser  Stelle  ist  Jetst  Geschütz  •  Zengbaos. 
Bin  Kanonenschnss  yerkftndet  Abends  den  Schlnss  des  Hatas, 
im  Sommer  nm  9  U.,  Im  Winter  nm  8  U. 

Die  iVeiA-  oder  ThereaienikuUf  znn&chst  am  Hafen,  hat  breite 
Strassen  mit  Qnaderpflaster  nnd  schdne  Haaser,  nnd  einen  OcnMri, 
mittelst  dessen  die  Schiffe  unmittelbar  vor  den  Magazinen  der 
Kaofleute  ihre  Ladung  löschen  (ausladen)  können. 

Am  Ende  des  Canals  die  1830  von  Nobile,  dem  Erbauer  des 
Wiener  Burgthors ,  im  griecb.  Styl  errichtete  Kirche  S.  Antonio 
(PI.  3),  ,,J)ivo  Antonio  Thaumaturgo"  wie  die  Inschrift  meldet. 

Zwischen  dem  Gasthof  Hotel  de  la  Ville  und  dem  Caf^  Tom- 
mäso  liegt  die  *grlech  Kirche  (Fi.  5),  Gottesdienst  6— 8V2 
■fr.,  5 — 7  U.  Ab  ,  mit  zwei  grün  bedachten  Thürmtsn,  im  Innern 
glänzend  auagebtattet :  au  der  Chorwand  in  getriebenem  Silber,  die 
Köpfe  gemalt,  St.  Georg,  St.  8piridioa,  St.  Nicolaus,  Maria,  Chris- 
tus ,  Dreitaltigkeit,  Joh.  der  Täufer  ,  St.  Catharina.  Die  grossen 
OelbUder,  Predigt  Jobannes  des  Täufers  und  Christi  Segnung  der 
Kleinen,  hat  1852  nnd  1854  Cetare  ddV  Acqua  gemalt. 

^y^^Qige  Schritte  ^n  hier  ist  das  «Tergestenm  (PI.  12),  ein 
1842  vollendetes  Tlerecklges  Oebände,  ein  gsnzes  Strassenviertel 
einnehmend,  Anssenseite  Lftden,  Inneres  eine  in  vier  Kreuzwege 
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-geihMlto  Glasgalleiit.  Im  Knozgang  n.  den  Salen  von  12 — 2ü. 
Börse,  aber  auch  zn  andern  Zeiten  lebhaft.  Der  Haupttheil 
dient  den  Kanzleien  des  OetiL  Lloyd,  dieser  1833  gegrfindeteD, 
blähenden  Dampfschififfahrts-  nnd  Handelsgesellschaft  mit  *Le8€" 
saal,  an  Zeitongen  reieher,  als  irj2:end  einer  in  Oesterrefch.  Der 
Eintritt  wird  Fremden  kaum  verwehrt;   nur  nicht  viel  fragen. 

Die  altt  Börse  nebenan,  nen  hergerichtet,  wird  nicht  benutzt. 
Vor  derselben  Brunnen  n.  Standbild  Leopolds  /. ,  1660  errichtet. 

Der  Cor  so ,  Hauptstrasse  von  Triest,  mit  der  Piazza  grande 
und  dem  Börsenplatz  in  Verbindung,  trennt  die  Nen-  von  der 
Altstadt.  Diese  hat  sieb  an  dem  Berg  angesiedelt,  den  das  Ca- 
-etell  kidntf  sie  hat  enge  stelle  Strassen,  für  Fohrwerk  nicht  xa- 
giOKlick.  An  Weg  naeh  der  Cathedrale  lud  dem  Castell  liegt  1. 
die  taliitSBklrcliS  (PL  2)^  in  dei  ChomindoBg  ein  groiees  neues 
Fresltobüd  Yon  SanUf  oben  Qott  Tater,  die  Himmelskftnlgln  nnd 
BngeUohaaren ,  unten  1.  die  Tertreibnng  ans  dem  Paradies,  t. 
Moses  ond  die  Propheten,  eine  allegorische  Daistellnng  des  Zn- 
lammenhangs  des  alten  Testaments  mit  dem  neuen. 

Fast  gegenüber  ein  kleiner  Plati,  ia  Piaiteita  di  BicardOf  an* 
geblich  nach  Richard  Löwenherz«  der  nach  seiner  Rückkehr  ans 
Palästina  hier  gefangen  gesessen  haben  soll  (vgl.  S.  41),  genannt, 
mit  einem  Thor  (PI.  Ii),  Arco  di  /??>fircfo,  nach  Etniprt^n  ein  röm. 
«Slegesthor,  nach  Andern  zu  einer  Wasserieitnng;  gehörig:. 

Die  Cattedrale  S.  GiOStO  (PI  1),  die  ursprüngl.  Anlagen  (eine 
Basilika,  ein  Baptisterium  n.  eine  kl.  byzant.  Kiippelkirrhe)  aus 
dem  5.  u.  6.  Jahrb.,  im  14  Jahrh.  zu  einem  Ganzen  vereinigt;  Im 
Thurm  rÖm.  Säulen,  am  Portal  6  röm.  Leichensteine  (Reliefbfisten) 
«ingemanert,  auch  sonst  einzelne  r am.  Inschriften.  Im  Innern  in  den 
Altarbleoden  2  alte  Mosaikgemälde,  Christas  nnd  Maria,  mit  denen 
in  der  Haronskirche  zn  Venedig  (S.  142)  nicht  an  vergleichen.  Im 
Schiff  der  Grabstein  des  Don  Carlos,  mit  Messinginschrlfk:  D.  O« 
Jf  .  Caroim  F.  HUpan,  Rex,  in  praaperU  modestuB,  in  advenU  oon- 
ätam^  pieiaU  auiem  huiffni»,  o6doriiiiii<l  1885  ei  hie  tumutatur. 

Neben  der  Kirche  auf  einem  ehem.  Begrabnissplatz,  zu  welchem 
der  Köster  (20  kr.)  den  Schlüssel  hat,  das  Antl^Qit&ten-MnseTUIl 
(PI.  14),  im  Freien  anfgestellte  rom.  Aiterthümer,  wenig  erheblich. 
Winckelmann ,  der  aas  Stendal  gebürtige  berühmte  Alterthums- 
forsfher,  in  der  f.ocanda  grande  1768  von  einem  Italiener  aus 
Habsucht  ürmordet ,  liegt  hier  begraben.  In  einer  kleinen  Halle 
«ein  Denkmal,  1Ö32  errichtet,  mit  alleg.  Relief ,  darin  Winckel- 
manns  Blldniss.  Inschrift:  „Joh,  Winckeimanno  domo  Stendelia 
txplanatori  praestantiasimo  antiquitatis.  Manu  advenae  proditoris 
^ac  in  urbe  peremtus  est  a.  J76S/^ 

Auf  der  Terrasse  vor  der  Kirche  unter  einer  Steinplatte  mit 
zwei  Vertiefungen,  liegt  Jos.  Fouche,  Herzog  von  OtrantOy  einst 
Napoleon's  I.  mlehtlger  Polizei-Minister,  der  am  26.  Deo.  1820 
mn  Tiieot  starb.   YortreflUehe  Anssloht  Aber  Stadt  nnd  Meer, 
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noch  schöner  von  der  Plafeforme  des  GastollS,  weil  sie  sich  Wer 
auch  Tiber  den  weiten  Kranz  von  Villen  und  Gärten  an  den  ">. 
Bergabhängen  ausdehnt.  Der  Eintritt  Ist  ümständUch^  die  Aas- 
sieht  vor  und  hinter  dem  Castell  bietet  aber  Ersatz. 

Eioe  lange  Allee  mit  wechselnden  prächtigen  Aussichten,  za 
Spazierfahrten  viel  benutzt,  führt  vom  Campo  MarzOy  an  der  Ost- 
Seite  der  Stadt,  sanft  bergan  fast  1  St.  weit  bis  Servola. 

Ein  anderer  schöner  Spaziergang  den  Äc<^uedoUo  entlang  durch 
•in  bfibtohes  Thal  nach  dem  BoaeAelto,  einem  beliebten  Yergnü- 
fODgtert»  Ten  da  ein  schattiger  Weg  snr  Vitia  JPerdHutndlma, 
Bestanraäon,  mit  guter  Aoesleht  anf  Stadt  o.  Heer  o.  nahe  Küsten. 

Dae  neae  Schloss  Mifomam  des  Brsherz*  Feid.  Max,  bei  der 
BieenbahnsUt.  Gri^wmo  e.  S.  233. 

Spazierfahrten  auf  dem  meist  mhigen  Heer  naoh  8*BtgrtUo^ 
nach  Muggiüf  Standort  der  Kriegsflotte,  n.  a.  O.,  näher  zu  den 
grossartigen  nenen  *  Werften  des  Lloyds  Servola  gegenäberi  Vt  ^ 
Gehens  vom  Börsenplatz,  Erlaubnisskarten  im  Tergesteo. 

Sehr  belohnender  Ausflug  nach  *Poln  (R.  57).  Weiterhin  liegt 
Zara,  die  Hauptstadt  von  Dalmatien,  mit  7000  Einw.,  und  Spafäto 
oder  6poialro,  mit  den  grossartigen  Ueberbleibsein  des  Diocletia- 
nischen  Palastes.  Noch  weiter  am  s.ö  Ende  von  Dalmatien,  die^ 
Bocca  di  Cattäro,  wo  schon  Palmen  wachsen.  Höhle  von  Adelsberp' 
8.  S.  232.  Eine  andere  Höhle  bei  Corgnäle,  3  St.  ö.  von  Triest^ 
8 — 900'  tief,  wird  von  Manchen  der  Ade1sberf::er  voriarezogeu j  sie^ 
hat  schöne  grosse  Tropfsteine,  hiUer  dU  die  zu  Adelaberg. 

57.    Von  Triest  nach  Pola  nnd  Finme. 

Dampfboot  Dienst,  u  Pnnist.  6  U.  fr.  In  11  St.  nach  Pola,  wo  er 
5  St.  liegen  bleibt;  iO  U.  Ab.  weiter  (uar Dienst.},  Mittw.  8U.fr.  in  Fiume 
Ci.  Plftts  6  fl.,  3.  PI.  iV«  fl.t  Bett  60  kr.).    Abende  8  ü.  mirOek  nnelk 

jVj!a,  Donnerst.  6  U.  fr.  von  Pola  naoh  Tiiest  zuinck.  Die  Reisenden  de» 
2.  PI.  IcönneQ  das  ganze  Deck,  mit  Ausnahme  der  ki.  Steuermanns-Erhöbung^ 
benutzen.  — Vgl.  Rieger' s  Pamtrema  (II/3  tl.),  in  den  S.  234  genannten  Bnch- 
lUUDdlongen  zu  haben. 

Mallepost  7  U.  Ab.  aus  Fiume  (CI/2  AO«  6  U.  fr.  in  Triest,  zur  Rück- 
Dtbrt  zu  empfehlen,  obgleich  die  Strasse  selbst  wenig  bietet,  von  Fiume- 
leoge  bergan,  prichtige  Rnckblieke  anf  Hafen  nnd  Meer;  dann  bis  Triest 
anf  dem  öden  steinigen  K arst  f?^  032)  Wenn  auch  Raubanfalle  lange  nicht 
mehr  vorgekommen,  begleitet  den  Wagen  doch  ein  Gensdarmerie-Picket. 
Um  12  U.  Mitt.  fahrt  eine  Mallepost  naeb  St.  Peter  (8.233),  von  da 
Eisenbahn  nach  Triest,  Fahrzeit  snsammen  10 V2  St. 

Das  Boot  bleibt  stets  im  Angesicht  der  hogeligen  olivenrel* 
eben  Küste  von  Istrien.  Fern  In  einer  Bucht  s  o.  Capo  d^htria  mit 
gTo<;spm  Zncbthanf^  ffir  das  ganze  Kfistenland,  Auf  einem  vor- 
spriuL^enden  HfiL^el  die  dnrrh  Bogen  gestützt?  Kirche  von  FiränOf 
der  Ort  (9000  Klnw.)  mit  Salzsiedereien  malerisrh  iii  einer  Bncht^ 
die  Zinnenmaoern  nnd  Thorme  der  ehem.  Festung  blicken  ans  Oli- 
▼enwäldern  hervor.  Plrano  ist  durch  den  Seesie^  der  Venetianer 
ftb«T  die  Flotte  Kaiser  Friedrichs  I.  bekannt,  wobei  des  Kaisers. 
8obn  Otto  gefangen  worde  (S.  152 j. 

Bor  Lonebthoim  von  Salvöre,  Omägo^  Schloss  Daüa  dorn  Gr«« 
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fen  Grisonl  gehörig,  Citianova,  Parcnzo^  vor  600  Jahren  der  ge- 
wöhnliche er^te  Haltplitz  der  Kreuzfahrer ,  mit  merkwürdigem 
Dom,  Basilika  von  96i  ,  auf  einer  Insel  der  Wartthorm  neben 
dem  alten  verlassenen  Kloster  S.  Nicolo ,  Orstra  einst  bischöfl. 
Schloss  auf  einer  klöicen  Anlitihe,  zeigen  sich  nach  and  nach, 
weit  in  der  Ferne  ö.  der  Monte  Magyiore  (4400').  Um  Mittag  ist 
das  Boot  in  Bovigno,  stattlicher  Ort  mit  14,000  B.,  die  bedeuten- 
den Oelliuidel  traibea,  30,000  Fisser  werden  JibrUch  ensgefahrt 
Der  Wein  tod  BovigDO  lit  der  beste  Istriens;  die  Sardellen- 
<t8cberei  liefert  J&hrlleli  einen  Ertrag  von  30,000  Dacaten.  Die 
Tliarmepitze  der  hohen  Kirche  siert  das  Bild  der  h.  Bafemia.  Das 
fBoot  bleibt  2  St.  hier  liegen.  Ein  Bad  ganz  erquicklich.  Man  kann 
An  Bord  eich  ein  Mittagsmahl (1  II.)  bereiten  lassen;  besser  nnd 
Jt^illiger,  nach  Landesart  gat,  ist  es  bei  Sismondi  Im  Ort  selbst. 

Vor  Fasäna  r.  die  Hügelreihe  der  Brionischen  Inseln;  eine 
-ßohmalö  Meerenge  trennt  sie  vom  istrischen  Festland.  Die  Ge- 
nuesen besiegten  hier  1379  die  Flotte  Venedigs,  Hier  brachen 
die  VenetLaner  die  äteiublucke  für  ihre  Paläste  nnd  Brücken. 

Kanm  hat  das  Boot  diese  Meereiige  verlassen  ,  so  tritt  über- 
raschend und   grossartig  im  Uintergrund  da»  Amphitheater  von 
Pola  hervor.    Zwei  feste  Thürme  vertheidigen  den  Ilifen,  der 
als  Kriegshafen  immer  bedentender,   sonst  wenia:  benutzt  wird, 
K>bgleich  er  einer  der  grössten  und  sichersten  ist. 

Polft)  unbedeutender  Ort  mit  1200  Einw.,  einem  Kaffehaus 
4um  Markt  nnd  einem  lindlichen  Wirthshans  (Anftteatro)  in  der 
Btrasee,  die  snm  Amphitheater  lührt,  aoll  1350  Ohr.  von  den 
Colehiem  gegrflndet  sein,  welche  Jason  verfiolgten ,  nm  ihm  das 
jgeranbte  goldene  Vliese  wieder  abzunehmen.  Wahrscheinlicher 
waren  Tfaracier,  welche  an  den  Mündungen  der  Donau  hansetm, 
die  Gr&nder.  Im  J.  178  Chr.  eroberten  die  Börner  Pola  und 
legten  eine  Golonie  hier  an,  die  unter  Augustns  und  seinen 
JNachfolgem  ihre  höchste  Blüthe  (35,000  £.)  erreichte  und  unter 
•dem  Beinamen  Pietcu  Julia  Flotten-Station  und  Kriegshafen  war. 
Belisar,  der  Feldherr  des  Kaisers  Jastinian,  sammelte  hier  im  J. 
^50  ein  Heer  zur  Züchtigung  der  räuberischen  üferbewohner. 
Im  J  1148  wurde  Pola  von  der  Republik  Venedig  genommen; 
Venezianer  und  Genuesen  zerstörten  es  während  ihrer  Kämpfe 
«um  die  Oberherrschaft  mehrmals,  zuletzt  1379  so  giündlich,  dass 

seitdem  kaum  mehr  als  Raine  blieb. 

Aus  der  Zeit  der  Römer  stammen  die  prachtvollen  Bauten, 
-welche  heute  noch  die  Bewunderung  des  Aiterthumsforschers, 
•Dicht  minder  des  Laien  erregen.  Sie  werden  am  besten  in  dieser 
Beihenfolge  besichtigt  (Führer  nicht  ndüiig) : 

^Tempel  dt»  AuffuUv»  u.  der  Borna  (19  Chr.),  26'  h.,  DO'  br.» 
Porticns  ron  sechs  22'  h.  corinth.  Säulen  (4  neben  einander), 
4rellltche  Ornamente  am  nmlaufenden  FrieSj  fast  nnTcrsehrt  erhal- 
ten (neben  dem  Kaffehans).  Die  Insehflft  ist  nur  aas  den  Ldchem 
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der  Nägel  noch  zu  erkennen,  yod  welchen  dl«  lincit  antgebroche— 
nen  HetaUbnebttolMn  gehalten  worden:  Bomae  et  Auffiuio  Caesari 
Divl  FfUio)  Paibri  Pa^Uu.  Im  XnneiD  eine  kleine  Sammlong  rook. 
AlterthÜmer^  nnr  bei  fiberllQeeigei  Zeit  snbeeichtigen;  einDenkateln^ 
wiJinehelnHoh  ans  Hadrians  Zelt,  «rinnert  an  P.  Adium  Pere*- 
ffHnum,  Reg.  Sannatafum  &<upafagani  FU,y  also  an  einen  flfleb— 
tigen  Königssohu. 

In  der  Nähe  ein  Tempel,  angeblich  der  DianOy  wahrscheln* 
lieber  der  Roma;  nnr  die  Rückseite  ist  noch  vorhanden.  Um  da»- 
J.  1300  ist  ddiS  Rathhaus  (Palazzo  fubhUco)  hinpinjrebant  worden, 
nicht  ohne  Kunst  und  Geschick.  Hier  ein  Büstendenkmal  des  um. 
die  Erbaltnng:  d.  Alterthümer  verdienten  lirn.  L.  Carrara  (-j*  1854?). 

In  gerader  Richtung  über  den  Marktplatz  südl.  am  Ende  einer 
langen  Strabse  die  Porta  aurata,  ein  zierlicher  ornamentenreicher 
einsamer  21'  h.  Ehrenbogen  im  corinth.  Styl,  von  der  hier  heimi- 
schen Familie  der  ISergier  errichtet:  SaLvia  rosiutna  Seryi  (uxor?) 
de  sua  pecunia.    L.  Sergius  L(ucii)  FCdius).    Lepidus  Aed(ilia) 
TrfibumuJ  MÜfiiwnJ  Leg(iimü)  XXUL  tfueiwj  Sergius  C(aji}  F.. 
Aed.  II  (Dumm)  Vir,  Cn(^)  SergiuB  C,  F.  Aed.  IL  Vir  quinq(uie$). 
BAcbts  etwas  entfernt  stand  das  alte  TkeaUr^  nnr  noch  an  deoi. 
balbkreis/Srmigen  Einsehnltt  des  Hügels  kenntUeh;  die  Trfimmer 
worden  im  J.  1630  zum  Ban  des  GasteUs  verwendet. 

An  der  alten  Stadtmaner,  die  sieh  I.  den  Hügel  hlnanzieht^ 
sind  seit  1845  durch  Ausgrabungen  zwei  östl.  Thore  offen  gelegt, 
das  HerculeS'Thor  (Porta  Ereulea),  wie  neben  dem  Schlnsssteio. 
Kopf  und  Keule  andeuten,  und  das  Doppelthor  (Porta  gemina)^ 
etwa  150  J.  nach  Chr.  aufgeführt,  der  Eingang  zum  altrom.  Capi~  . 
toi ,  dessen  Steile  jetzt  das  im  17.  Jahrb.  von  den  Venetianera 
erbaute,  unter  Kaiser  Franz  erneute  CasteU.  einnimmt.  Die  Aus- 
grabungen führen  ta^ilich  noch  zu  merkwürdigen  Entdeckungen^, 
üebäude,  Mosaik b öden,  Befestigungen,  Strassen  n.  a. 

Wir  umgehen  oben  das  Castell  auf  der  Nordselte,  um  zu  dertt 
im  13.  Jahrh.  tirbdutau  FranciäcanerkLoäter  zu  gelangen,  jetzt  Mili- 
tär-Magazin; schöner  Kreuzgang  und  an  der  Westseite  ein  roman*. 
Portal  mit  sinnigen  ortsgenülssenHoschelTerclerangen.  Der  Lorbeer- 
baum im  Kiosterbof  soll  Abkömmling  desjenigen  sein,  der  seine« 
Zweige  für  Caesars  Sieges-Binzog  ins  Gapitol  gab. 

Hon  erst  stehen  wir  vor  der  ^^ArenOf  deren  filndroek  schon: 
yom  Meer  aas  so  wanderbar  war,  znr  Zeit  der  Antonine  (150  J. 
n.  Chr.),  wie  der  Baustyl  zeigt,  aufgeführt,  75'  h.,  383^  im  Durch- 
messer (Raum  für  15,000  Mensehen),  zwei  Reihen  18' hoher  offe^ 
nei  Bogen  (72)  übereinander,  als  drittes  Geschoss  Yiereckige 
Fenster- Oeflfnungen,  äusserlich  fast  unversehrt.    Vier  Thore  mit. 
erkerartigem  Vorbau,    dessen  Zweck  nicht  klar  ist,    wenn  man 
ihn  nicht  etwa  zur  Festigung  als  Strebepfeiler  gelten  lassen  will,, 
führen  von  den  vier  Weltgegeuden  ins  Innere.    Hier  nur  Ver- 
wüstung, die  Stufen  in  frühern  Jahrhunderten  gEÖöstentheils  aus- 
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gelwekan  und  io  Venedig  sn  PalUten  Terwend^t;  du  io  [der 
Mitte  die  bauliche  Einrichtong  der  Nmanaehie  noch  zn  etkenneD. 
SehlingplUuaxeii,  Disteln  nod  daftige  Kräater  bedecken  den  halb 
verwitterten  Boden;  der  Blick  Ton  der  Anbobe  (Bcho)  durch  die 
lafdgen  Bogen  auf  das  Meer  und  die  klefaen  Inaein  (SeogUJ  nnd 
Yorgebirge,  anf  die  grünen  OliveDbügel  dieaea  abgelegenen  Kfieten- 
■tiicha  iat  Ton  wunderbarster  Wirkung. 

Eine  lange  Strasse  führt  von  der  Arena  wieder  znm  Markt 
nnd  znm  Hafen.  Fast  am  End<^  derselben,  ehe  man  das  Rathhan^ 
erreicht,  ist  r.  das  S.  237  genaimto  Wirthshaas,  wo  man  Abend- 
brot einnehmen  und  dann  in  den  Hafen  sich  begeben  mag.  Um 
9  übr  wird  bier  auf  einen  SignaLschuss  abwechselnd  auf  den 
■verschiedenen  Schiffen  Zapfenstj eirli  geschlagen,  nachdem  Ma- 
trosen und  Soldaten  in  Booten  sieb  aiif  ihre  Schiffe  begeben  haben. 

Um  10  ü.  Abends  lichtet  der  Dampfer  die  Anker,  umfährt  da» 
Vorgebirge  tou  Istrien  und  steuert,  r.  Insel  ChetBO^  n.  nach  Fiume. 
Der  Verf.  hat  die  Fahrt  bei  Nacht  gemacht  and  bedauert,  yon 
ihr  nickte  meiden  an  kdnnen.  Bei  Tageaanbmck  iat  das  Dampf- 
bool  bereite  in  der  weiten  Qmrnmh^Bwild,  aeit  alter  Zeit  Orena-- 
eekeide  Italiens»  »eV/lcrfio  cAMe  td  i  «uoi  termmi  hoffna'*  (DanU 
iMftmo  IX,  38),  Linke  ManU  Magffiore  (S.  237)»  am  Horiaont 
t,  die  croatiacken,  namentlick  das  Kapella*Gebirge. 

FiQMi  deutsch  St.  Veit  am  Flaume^  illyr.  ROta  d'C/n- 
gharia  am  Hafen ;  im  Kaffehatu,  in  der  Nabe  am  Markt,  Nacbm« 
Gefrornes;  herrliches  Bad  (35  kr.)  in  der  Schwimmscbule  auf  der 
N.W. -Seite  der  Stadt),  wenn  auch  zu  Kroatien  gehörend,  doch  der 
einzige  Seehafen  Ungarns,  die  Hauptstadt  des  uEgarischen  Küsten- 
landes mit  43.000  Kinw.  Der  von  hier  betriebene  Handel  ist. 
wenig  bedeutend,  man  siebt  selten  andere  S<'biffe,  als  die  österr. 
Wachtschiffe  und  die  Dampföchiü'e  des  Lloyd.  Das  Meer  erscheint 
wie  ein  gewaltiger  Landsee,  da  die  Gebirge  der  Inseln  Vegtio  und 
Cherso  es  fast  von  allen  Seiten  einscbliesäen.  Die  Stadt,  einer 
deutschen  Stadt  mehr  ähnlich,  als  irgend  eine  des  Küstenlands, 
hat  kaum  etwas  Bemerkenswerthea.  fiehloss  Tenat  dagegen,  suxt 
der  H5he,  Steigens  Tom  Gasthof  ans»  verdient  einen  Besuch. 

Bin  8tationenweg  Yon  400  Stufen  fühlt  an  der  Tielbeanchten  Wallis 
faMMreke^  in  welcher  ein  Bild  der  Madonna  Yon  Lorettd,  wel- 
ehea  der  Legende  zofolge  der  h.  Lncas  selbst  gemalt  hat.  Zahl* 
reiche  Daakbilder  geretteter  ScbliTar  hangen  an  den  Pfeilern. 

In  der  Nähe  der  Kirche  liegt  Schloae  TtnSio^  einst  Eigen*^ 
tbum  der  Frangepani  (S.  219),  in  neuerer  Zeit  des  Feldmarsdu* 
Grafen  Nugent,  der  fOr  Erhaltung  der  Ruine  gesorgt  und  in  dem; 
ehem  Kerker  seine  Gruft  gewählt  hat.  In  einem  kleinen  Tempel 
Aiterthümer,  Reliefs,  Bösten,  Mosaiken,  Statuen,  u.  a.  Venus, 
Pandora,  Saturn,  Jupiter,  Venus  mit  üeberwurf  von  herrlicher 
Gewandung.  Säule,  Adler  und  Marmortafel,  von  den  1  raiizosea 
aof  dem  Schlachtfeld  ¥on  Marengo  eixichtet^  sind  ebenlaU^  hier« 
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Die  Tafel  hat  die  Inschrift:  Qui  a  Marengo  il  giorno  ü  ?.5  Pra- 
tile  anno  8  (14.  Juol  1800)  Bonaparte  y  primo  Console  deUa 
Bepubblica  Francese  eondusse  Vamiata  alla  vittoria.  ♦Aussicht  auf 
den  grossen  Quarnero-Golf  mit  seinen  Inseln,  auf  Fiumo  und  die 
Küsten.    Oestl.  übtirsieht  man  den  Anfang  der  Luisenätiasse. 

58.    Von  Triert  nach  Venedig. 

Dampf  boot  täglich  in  den  8  Sommermonaten  um  12  U.  Nachts  zum  An- 
achluss  an  den  Wiener  fiihsug:,  in  den  4  Wintermonaten  9U.  frOh;  I.Platz 
fl.  40  kr.,  2.  Plate  6  4.  20 kr.,  hin  and  sorQck  die  HUfte  mehr.  Eine 
Matratze  (ohne  Leintuch)  etwa  V2  ^• 
Das  schöne  Triest  (S.  233)  entfaltet  noch  einmal  dem  rück- 
wärts gewendeten  Ange   alle  Reize   seiner  Lage.    8.0.  ersrheiDt 
die  Küste  von  Istrien,  in  der  Buf^ht  Capo  d  lstria^  daiiii  Firäno, 
der  Leuchtthurm  von  Salvöre  u.  s.  w.,  s.  8.  236.  Das  Mitte] i^ebirge 
0.  ist  der  Karst  (S.  232),  im  Hintergrund  die  schneebedecktea 
Jtüiscken  Alpen  (S.  231).    Im  N.  zeigt  sich  zuletzt  noch  Oratio. 
Dann  tritt  die  Küste  immer  mehr  zurück,  verschwindet  jedoch  nie 
ganz.  Das  Boot  durchschneidet  die  blaue  Fluth,  einen  langen  glänzen- 
den w«l8f  en  Sehaamstreif  naehzieh«nd.  Gegen  Ende  der  Fakrt  randet 
•ftleh  die  n.  KMe  mit  dem  Lenebttborm  tod  CavcUino;  la  der 
Feme  w.  die  TMrme  von  Bwäm(8, 103),  weiter  Yon 8,NiöoiüM 
Lido  (S.  145)  1.  TOD  Makmioeco.  Dean  teacht  der  St.  Hercn«**Glocken- 
«thaim  and  die  Kappel  yon  8«  Maria  detla  Salute  ans  der  Plvtt  aaf| 
ganz  in  der  Ferne  die  Eageailsehen  Hdgel  (S  169);  immer  mehr 
'tritt  Venedig  hervor.  Das  Boot  steuert  n.  la  der  Nähe  der  Küste, 
zor  Yemeldaag  einer  ^Seadhank ,  fährt  dann  in  den  Hafen  dea 
Lido  ein,  wo  die  eingerammten  Pfahlgmppen  (Ihic  d' Athen)  das 
Fahrwasser  bezeichnen  und  eine  kleine  ganz  befestigte  Insel  (S. 
Andrea  dd  TAdo)   die  Einfahrt    beherrscht;   berührt   die  kleine 
-iDsel  8.  Elena  (daneben,    mit  der  Knppel,    .9.  Pictro  di  Castello 
S.  158)  und  die  Giardtni  pubblici  und  lef^t  sicih  mitten  im  Canal 
8.  Marco,  der  Piazetta  gegenüber  vor  Anker.   Zahlreiche  Barkeu 
und  Gondeln  drängen  sich  um  dasselbe,  jede  begierig,  ihren  Fahr- 
gast zu  erlanpren,   meist  mit  zwei  Raderern   bemannt,   die  von 
«neuen  Ankömmlingen  für  die  Fahrt  zum  Gasthof  doppeltes  Fahr- 
|;eld  zu  fordern  pflegen,  und  mit  1  zw.  selten  zufrieden  sind. 
Taxe  Ist  1/2       ^«  Person,  Oepick  inbegrÜTeD  (s.  S.  142). 

69«   Vm  Brook  an  dar  Iba  nneh  Venadig^ 
fther  Klagenftrt  und  Ottie. 

'66  AToilnn.  Mallepost  tagl.  (1859  6  U.  fr.)  nach  Klagenfurt  In  21  St., 
von  Klagenfort  nach  Udine  5 mal  wöchentlich  in  18  St.,  von  Udiae  nach 
Casarsa  Seaal  täglich  in  4  St.,  von  da  Btseabahii  In  8V4  8t* 

Die  Strasse  bleibt  bis  Seheifling  jenselt  ünimarkt,  im  HnrÜial. 

2  Leohen  s.  S.  209. 

2V2  Kraubath  fPost).  In  dem  bei  8U  Margarethtn,  vor  Knit- 
ielfeld,  sich  n.  aiTnendea  Seitenthal  Hegt,  3  St.  entfernt,  Markt 
«<uid  Abtei  Seefcott,  naeh  welcher  der  Bischof  yoa  Grats  aloh  aenal 
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In  der  Kirche  daa  Grabmal  Herzog  Carls  IL  von  Öteieno&rk  and 
die  Grabätdioe  vieler  Aebte  von  Seckan. 

2  KniUelfeld  (Weberbräa),  hübsch  gelegenes  Städtchen.  Blne 
Shdt  mit  dm  Itokt  erlDowt  an  die  1715  hier  hemebenda  Fett 

D«  Tbftl  der  Mor  erweitert  sich  schon  vor  Knlttelfeld  za  einer 
1  St.  br.,  5  St  1.  bsTolkerten  Ebene,  des  EkikifM  genannt. 

2  JndeablU^  (Blauer  AdUr/,  alte  Stadt  an  der  Mar,  im 
Mittelalter  Stapelplatz  für  den  Handel  mit  Italien  nnd  dem  Orient, 
nach  dem  Brand  von  1041,  der  ^^^^^  Häaser  zerstörte,  gröss- 
ienthells  nen  anf geführt.  Auf  dem  Haaptplatz  die  Pestsaale 
yon  1717.  Die  Jaden  hatten  om  das  J.  1440  einen  eigenen 
Stadtrichter,  Warden  aber  1496  Tertiieben.  Beste  Aassicht  vom 
Caivarienberg. 

3  ünztmirkt  (Hirsch),  ein  dem  Pürsten  Schwarzenberg  j^ehö- 
riger  Markt;  gegenüber  am  1.  Ufer  der  Mur  die  Trümmer  der 
Frauenburg.  Die  Gegend  von  hier  bis  Friesach  wird  immer 
schöner;  viele  alte  Burp^'en.  Hinter  ^?c/ic</Zm^  verlässt  die  Strasse 
die  Mur,  üud  steigt  s.  die  Waaserachtsidt»  zwischen  dem  Mor- 
and Draogeblet  hinan.  Im  Marthal  w.  Schloss  Schrattenbtrg^  fast 
auf  der  Passhdhe  Sobloss  Tse&ufca^Atirm. 

3  Ntumarict  (Post).  Nahe  am  Wege  die  Mineralb&der  |,In  der 
Bin5de''.  Sehloss  DüremMn^  angeblieh  Gel&ngniss  des  Bichard 
Ldwenherx  (Tgl.  S.  41),  yertheidtgt  aaf  der  Grense  von  Steier* 
marit  nnd  Kamthen  den  Eingang  des  Ote$aUuU8» 

2  Friesach  (Post),  alte  Stadt  In  einem  frachtbaren  schonen 
Thal  an  der  Mettnitt,  Die  Stadtpfarrkirche  ein  goth.  Gebäude  aas 
dem  lö.  Jahrb.;  in  ihrer  Nähe  eine  merkwürdige  Rotonde  mit 
Crypta;  auf  dem  Marktplatz  ein  1563  errichteter  ftchteckiger 
Springbrunnen.  Ansserhalb  der  Stadt  auf  dem  Feteisberg  Sohloss 
Lavant^  gegenüber  die  Tniiuiiier  des  VirgiUhergs. 

Bei  Pöckstein  oder  Zwisicht'nwasserj  Sooiraersitz  des  Bischofs 
Tou  Gurk,  tritt  die  btiasse  wieder  in  die  Ebene;  unweit  derselben 
die  bedeutenden  Eisenwerke  des  Grafen  Egger. 

2  Dirnfeld. 

IV2  Feit  (Markhofer),  an  der  Glan,  bis  1519  Residenz  und 
Hauptstadt  der  Herzoge  von  Karnthen.  Auf  d«n  Markt  eine 
angeblieh  rdm.  30'  weite  firannensehale  von  weissem  Marmor,  im 
Zollfeld  zwischen  hier  nnd  Klagenfbrt  aoagegraben.  Das  Rath* 
hans  hat  bemerkenswerthe  Relieft.  St.  Veit  ist  die  Niederlage  Ittr 
Kärnthner  Roheisen»  welebes  Ton  hier  nach  Italien  gebracht  wird» 

In  der  Gegend  viele  alte  Bargen,  Stammsitze  des  Kirnthneri* 
eehen  Adels  1  die  merkwürdigste  das  2  St.  entfernte,  wohl  erhal- 
tene grossartige  Schloss  Hohen-OsterwHty  den  KhcTenhüller,  den 
Türkenbesiegern,  gehörig,  auf  einem  900'  h.  Felsen,  zn  dem  ein  in 
den  Fels  gehauener  Weg  in  Windungen  durch  14  gethürmte  Thor- 
wep^e  über  drei  Zugbrücken  hinanf  führt.  Capelle  n4t  Fielen  Deajl» 
mäiern  und  die  Rüstkammer  wohl  erhalten, 

B«dekec*i  Deatfcbland  L  9.  Aafl,  16 
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Die  8tr«tt»  naeh  RUi|rn>Airt  W^H  ttber  d«fl  Zollfei  d,  eine  wette  snn» 
Tbeil  sumpfige  Ebene.  An  dpr  Strasse  1.  die  Wallfahrtskirche  Maria  Saal, 
die  Burg  Töltschach,  wahrscheinlich  an  der  Stelle  eines  frnheru  rörn.  Stand- 
orts erbaut,  r.  Burg  Tänxenberg.  Der  alte  Herzogsatuhl  1,,  mit  Büschen 
und  OestrQpp  bewachsen,  eine  6'  hohe  gemauerte,  von  einem  Eisengitter 
c in crefasBte  Plateform  mit  2  Sitzen  auf  derselben  nnd  den  sl avischen  Worten 
an  der  Ostseite:  Veri  (dem  Glauben)  und  Ma  sueti  Veri  (er  hat  den  Glau- 
ben). Naeh  altem  1414  anletxt  geAbtem  Brauch  wurde  jeder  Heraog  von 
Kirnthi  Ti  bei  seiner  Thronbesteigung  durch  einen  Bauern  mit  dem  T  nnd 
belehnt,  und  versprach  zugleich,  Rechte  und  Freiheiten  seiner  ünterthanea 
an  achten.  Der  Bauer  sass  auf  dem  einen,  der  Herzog  anf  dem  andern 
Sita.  Im  Zollfeld  findet  man  viele  röm.  AlterthOmer,  Inschriften,  Münzen 
n.  dgl.  Wahrscheinlich  stand  hier  das  Flaviwn  Solvense  der  Römer,  das 
keltische  Vtrunuin^  und  in  den  letzten  Zeiten  Carenta^  bis  zum  11.  Jahrh. 
die  Hauptstadt  Kflrnthens.  Die  Capelle  des  h.  Antoniaa  r.  von  der  Strasse, 
auf  hrtlbcra  Weg  nach  St.  Veit,  wurde  aus  TrOmmern  röm.  Gt  l)inde,  den 
Ueberbieibseln  des  durch  Attila  zerstörten  «Sato,  erbaut.  Auf  dem  Helenen- 
berg  steht  die  schOne  goth.  HOentncapeile ,  mit  einem  alten  merkwürdigen 
Altarpemälde  :  in  der  Nahe  wurde  1502  die  jetat  in  Wien  (8.30)  befindliehe 
Erabiidsinlr-  des  Germanicus  (V)  gcfundon. 

Die  Aussicht,  welche  sich  über  das  fruchtbare  Thai  der  Dran 
öffnet,  ist  reich  und  umfassend,  und  wird  s.  durch  die  grosse 
Kette  der  Krainer  Berge  begrenzt,  unter  denen  besonders  der 
Lotbl  (S.  213)  hervortritt.  Klageufart  selbst  zeigt  sich  am  ö. 
Ende  des  Wörthersees.   Dampfboot  0.  8.  212. 

2V2  KlagealM  (6.  212).   Ton  hier  «bei  3  TOdm  Müh 

2V4  ViUa^  a.  S.  212.  —  Strass«  n.w.  im  Draatbül  anfvrlrto 
nach  Spital  (SalabiiTg»  BrfxMi)  a.  8.  212. 

Unsare  Strasse  gabt  von  YlUaeh  sfldl.  doroh  die  EbaiMt  v.  das 
Dobratsch  (S.  2i2).  Villach  ist  Spracbsoheide,  s  beginnt  das  Win- 
dische.  Bei  Riegeradorf  zweigt  sich  eine  Strasse  (B.  60)  ab,  die  in  der 
N&he  der  Quelle  der  Save  (8.  244)  vorüberfährt,  s.ö.  nach  Laibach. 

2V4  Amoldstein,  Dorf  mit  aufgehobenem  Benedictiner-KIoster 
an  der  Gafl.  Nun  8  St.  lang  durch  daa  aiiga  unfraehtbaia  Thai 
der  Oafltiz.  auch  CanalihaL  genannt. 

2  Tarvis  an  der  Oailitz,  welche  bei  dem  langen  windischen 
Dorf  SaifnitZj  zwischen  Tarvis  und  Malborghetto  entspringt, 
"Wasserscheide  zwischen  dem  Adriat.  u.  Schwarzen  Meer.  Südl.  der 
dolomit.  Luschariberg  (5646')  mit  einer  Wallfahrtscapelle,  der  be- 
suchtesten iü  Kariitheii,  mit  "Whs.  und  ^Aussicht,  etwa  3  St.  8. 
▼en  Saifoitz.  Die  Strasse  folgt  w.  dem  Lauf  der  Fella  nach  Mal* 
horffhetto  und  LusnU»,  und  führt  doich  alaa  Sahlacht  notar  dar 
Faata  TAolatrary  1809  miithig  gegen  die  Ftanaoaan  Terthaidigt,  nach 

3  PotOMOf  daotsoh  Pontafd  (Post).  Die  Ton  Waatan  kommende 
PoniMa  trennt  hier  daa  Tenet.  Gebiet  Ton  lUyrien  nnd  daa  dantsdie 
DorfPontafel  Ton  dem  Italien:  Pontehha.  Düt  Ort  liegt  zwischen  ho* 
hen  Bergen  in  einem  Eogpaat  (O^iuta)^  welcher  früher  durch  die  Ve- 
netianer  stark  befestigt  war,  Trümmer  noch  sichtbar.  Das  Thal  der 
Fella,  von  hier  bis  zur  Mündnng  in  den  Tagliamento  Ferrothal  ge- 
nannt, ist  öde  nnd  steinigt;  auch  weiter  abwärts  noch  am  Taglia- 
mento gleichen  die  Geröllablagemngen  meilenweit  einer  Saudwüste» 

3  Uesiutta  am  Eingang  iu  daa  Thal  Yon  ütsia. 
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Bei  Porli»  «mlcht  die  Straue  den  TagHammtOf  and  folgt 
Ihm  bis  Ospldaletto.  (Von  Tolmezzo,  2  8t.  böhei  hinauf  am  Taglit- 
mentOf  geht  ein  schon  den  Römern  bekannter  Bergweg  n.  über  den 

MonU'Croce  in  das  Gailthal  nnd  nach  Tirol  ins  Pasterthal.) 

2V2  yenzonej  In  der  Kirche  Mumien.  Von  0$pidaleUo  führt 
ein  4  St.  näherer  Weg,  als  die  Strasse  fiber  Udine,  direct  nach 
Casarsa  (s.  unten)  zur  Eisenbcitm.  Unsere  Strasae  geht  ühei  Qe* 
mona,  mit  einer  roman.  Kirche. 

3  CoLlalto,  Dorf  mit  altem  Schlots  der  Grafen  gl.  Namens. 

Die  Ebenen  Ton  Friaul,  fruchtbar  an  Wein  und  Getreide,  sind 
an  landschaftlichen  Sohönheiten  arm. 

2Vg  üdine  (Europa,  Stella,  Croce  di  Malta),  alte  iStadt  mit 
20,000  Einw., .  früher  Hauptstadt  von  Friaul  und  ein  Ort  von 
grosaex  Bedeutung,  von  alten  Mauern  omgeben.  Auch  die  alte 
Stadt  in  der  lütte  hat  ihre  Mauer  mit  Wassergraben;  denMittel- 
pnnct  des  Ganzen  bildet  das  Oaatell  auf  einer  Hohe,  welehe  der 
Sage  nach  Attila  künstlich  anfwerfen  liess,  um  von  ihr  den  Brand 
Aquileja's  (S.  245)  sehen  zu  können. 

Udine  kann  ein  Klpin-Venedig  genannt  werden,  so  viel  Achnlichkeit 
bat  es  mit  der  Mutterstadt,  deren  Herrschaft  es  so  lause  unterworfen  war. 
IBb  hat  Min  BUidtlianfl,  abnlleh  dem  Dogen-Palatt,  die  3  Banlen,  den  geflft- 

geltcn  Luwen  von  St.  Marcus  und  den  Glockenthurm  mit  2  Figuren,  welche 
die  Stunden  anschlagen.  Der  Dom,  roman.  Styis,  enthalt  einige  merkwürdige 
Gemälde  und  schöne  Bildwerke  lo  Holz  und  Stein.  Im  bischöfl.  Palast  ein 
DeckengemAlde  von  QIOTaiiiii  da  Udine.  Vom  Caitelly  jetzt  Gefangniss,  weite 
Aussicht  auf  die  Ebene  von  Friaul.  Der  Campo  Santo  (Gottesacker)  TOn 
Udine  ist  einer  der  merkwürdlgaten  und  verdient  einen  Besuch. 

Oestl.  von  Udme  (3  M.)  liegt  Cividale,  das  alte  f  orum  «/ulit, 
merkwürdig  wegen  seiner  zahlreichen  löm.  Alterthümer. 

Die  Poststrasse  führt  über  Campo  Formio,  kleines  Dorf,  nur 
merkwürdig  wegen  des  zwischen  Oesterrreich  uad  Frankreich  am 
17.  Oct.  1797  hier  unterzeichneten  Vertrags,  welcher  die  Republik 
Venedig  beseitigte.  Man  seigt  ein  nnansehnliches  Hana,  worin 
die  Bevollmächtigten  zasammenkamen. 

SV:  Ood^oipo  (Imperators),  lebhafte  Stadt  zwischen  dem  Como 
nnd  Toijßinmenio*  Bine  3382'  L  Brücke  führt  fiber  diesen  Floss. 
Sein  Bett  ist  Vt  8t*  ^i^^i^-  GerdUablagemngen  haben  es  so 
•rhöht,  dass  der  Ort  28'  nnter  dem  tleftten  FInssbett  liegt 

Am  r.  Ufer  Casar sa,  1860  Endpnnct  der  Eisenbahn,  die 
über  Udine  nach  Mabresina  (S.  233),  zum  Anschlnss  an  dieWien- 
Triester  Bahn,  weiter  geführt  werden  soll.  Stationen  in  der  Rich- 
tung von  Casarsa  nach  Venedig  sind  Pordenone ,  wahrscheinlich 
der  Portua  Naonis  der  Römer,  Geburtsort  des  Malers  gl.  Namens, 
von  dem  in  der  Hanptkirche  ein  h.  Christoph;  Sacile  ,  Stadt  an 
der  Livenza,  mit  Spuren  früherer  Grüööe,  von  Mauern  und  Grä- 
ben umgeben,  der  Palast  des  Podest^i  (Stadtrichter}  ein  ansehn- 
liches Gebaade-  1809  fand  hier  ein  Treffen  zwischen  Oesterrei- 
ehern  nnd  Franzosen  statt.  Von  Stat.  Conegliano  bis  Venedig 
8.  6.  138. 

16« 
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60.    Von  Villach  nach  Laibach. 

14  Meilen.    Mallepost  mit  7  Plätzen  taglich  Abendä  in  14  St. 
Das  Thid  der  j9<nre  oder  8€m  wird  wenig  besucht,  obgleich  es  ^es  der 

BChönsten  Krainer  Thaler  ist.  Die  Volkssprache  ist  wiadisch,  die  Gastwlrthe 
sprechen  gewShalich  auch  deutsch.  Der  ganze  Weg  von  Villach  ttber  Wür- 
zen bis  Asliag  ist  eine  sehr  belohnende  Fugswanderung,  der  letzte  Abschnitt 
wirklich  gfossarüg',  von  Asiiug  nach  Laibaoh  anbedeatend. 

Maa  verfolgt  Toa  Villach  die  Strasse  nach  Venedig  bis  Tachau, 
in  der  Nahe  von  Bigersdorf  (S.  242),  und  wendet  sich  1»  (aädl.) 
dem  Wurzener  Berg  zu,  dem  westl.  Auslaufpr  des  Karawanken- 
Oebirgef^.  Wasserscheide  zwischen  Dran  und  öave.  Oben  weite 
Aussicht  über  das  Oailthal  n  die  Kärnthuer  Alpen  ;  Viüach  sieht  man 
n.  zu  seinen  Füssen,  weiterhin  den  Ossiacher-Seu  u  1  den  Bleiber^. 

3  Warzon  (•Po^f,  recht  gatj,  ein  Dorf,  wülcheü  tür  jeden 
Frennd  schöner  Gegenden  als  Haltplatz  dienen  kann.  Wandernn- 
gen  in  die  Thiiler ,  welche  vom  8avethal  s.  gegen  den  Terglou 
und  Mangart  sich  hinziehen,  sind  sehr  belohnend.  Der  TerglOQ 
(96360i  dieser  Btose  der  Jolisohen  Alpen,  tritt  YOn  allen  Seiten 
in  den  groeaartlgiten  Umrisien  hervor.  Br  Ist  leleht  an  den  drei 
znckerhnt&hniiohen  Spitzen  za  erkennen,  deren  hoohste  der  Mali 
Terglou  heisst.  An  der  Nordseite  hat  er  Gletsober.  Die  Sehen- 
heit  der  WnrzenerThiler  wird  besondere  dadoreh  gehoben,  dass  die 
gewaltigen  weissen  Kalkmassen  d.  Terglon  immer  d.  Hintergrond  der 
Landschaft  bilden.  (Besteigung  d.  Tergloa  v.  Mitterdorf  aas  s.  S.  245.) 

Etwa  l  St.  s.  von  Warzen  ist  der  kleine  Wurzener  See.  An  der  Süd- 
seite entspringt  die  Save  und  fliesst  in  den  See.  Das  Wasser  wirft  Luft- 
blasen. Gegen  aber  Offnet  sich  das  wilde  felsige  Poanitgathal. 

Merkwürdiger  das  SehlUxathal^  s.w.  von  Wurzeu,  welches  seine  Gewässer 
in  die  Gail  ergiesst.  Am  £lagaag  die  kleinen  schOuen  waidbewachsenea 
WeUsenfels-Sum^  am  Fass  des  Mangart  (8462')>  Von  Worzen  bis  snm  Ende 
des  Thals  und  /.urück  au  Jen  See,  eine  Wanderung  von  4  St. 

In's  I  s  o  n  z  0  t  h  n  1  ("^  216)  fahrt  hinter  AVonau,  Dorf  au  der  Poststrasse, 
1  St.  ö.  von  Wur^ea,  em  Beig[.fad  r.  durch  deu  Fass  von  Kronau,  Die 
■teilen  Felspartien,  besonders  bis  halbwegs  der  Höhe,  übertreffen  an  Schön- 
heit selbst  die  des  Mauir^^''*  [>  m- Gipfel  des  Passes  ist  in  3  Va  St.  von  Wür- 
zen zu  erreichen.  Ein  steiler  schlechter  Pfad  fahrt  auf  der  Südseite  in 
1  i/s  St.  hinab  nach  Trenta,  dem  obersten  Dorf  im  Isonsothal.  Von  Trenta 
bis  zur  Quelle  des  Isoiizo  geht's  fast  2  St.  durch  eiuen  tiefen  aussichtlosen 
Engpass.  Um  so  prächtiger  entlaltet  sich  die  Landschaft  3  St.  weit  abwärts, 
besonders  1  St.  von  Trenta,  wo  die  Gipfel  des  Terglou  am  Ende  des  Thals 
erscheinen.  Die  letzten  3  St.  bis  Flets  oder  Flüseh  Xß  von  Trenta,  11  St* 
von  Würzen)  sind  Öde.  Führer  und  Mundvorrath  sind  nöthig,  in  Trenta 
giebt^s  nur  Milch.  Lcschnegs  Wirthsh.  zu  Pless,  an  der  Landstrasse  von  Görz 
nach  Villach  (S.  246}  ganz  leidlich.  Der  FussgSnger  mag  Aber  Tarvia  (8. 242) 
n.  WBi$$€i^els  nach  Warzen  aorackkehren,  eine  engen.  Wandening     3  St. 

3  Vi  Asling. 

2  OUok  oder  Safnitz. 

Belohnend  der  Besuch  des  1  St.  w.  gelegenen  Veldes-Sees,  *Petrans 
Gasthof  am  Ufer,  Sehloss  and  Dorf  gegendber,  schdne  Anssicht.  Vom  Schloae 

des  Bischofs  von  Brixen,  auf  einer  Anhöhe,  hnhschor  Ucb-Tblick  über  den 
kleinen  Bergsee,  mit  der  waldbewachseneu  Insel  und  der  Kirche  auf  einem 
Felaon,  weiter  abwftrts  in  das  Thal  der  Save. 

Das  Thal  der  Wocheiner  Save  QSavUza^  kleine  Sau)  kann  von  Veldes 
aus  besuchr  wpnlon,  steht  aber  dem  Thal  der  Wurzener  Save  be!  weitem 
naeh.  Man  gebraucht  13  St.  zu  der  Wanderung  bis  zu  den  Quellen  dieser 
Dave,  welche  sich  von  einem  Felsen  herabstQrzen,  und  sorQok  nach  Veldes. 
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In  der  Mitte  des  Thals  Dorf  Feistritz.  Das  Ende  wird  durch  den  Terglou 
(ß,  244}  geschioBsen.  Man  besteigt  den  Berg  von  Müierdorfy  einem  Dorf 
mm  untern  Abbanir.  Di«  Avstieht  Tom  Gipfel  ist  eise  der  sehtasten  In  den 
Alpen,  die  Besteigung  aber  mnhsam  un  l  nicht  gefahrlos. 

Bei  Radmannsdor/i  4  St.  s.Ö.  von  Veldes ,  am  1.  Ufer  der  Save,  erreicht 
man  die  Poststrasse  wieder.  Etwas  oberhalb  Tereinlgen  sich  die  Wnrzenev 
and  Woche tner  Save.    Gegend  bevölkert  und  wohlbaband. 

2V8  Krainburg  (Majorims  OMtb.)« 

3Vi  Laibach  (S«  281). 

^  61.    Von  Harburg  nach  Elagenfurt. 

H.  llallepost  tigl.  In  16  Vs  St.  Postwlrthsbftnsergiit.Elsenb.linWerlc. 

Die  Straflfle  bleibt  bis  Habrenberg  in  dem  tief  eingeschnittenen 
Drantbal,  Landsebaft  sobdn,  zn  beiden  Seiten  viele  WasserlSlle. 
Auf  dem  Berge  n.  die  weit  siebtbare  Capelle  8i.  Vrhan.  An  den 
Schldssem  AU»  und  Neu-Wildhaua  Torbei  naeb 

2  Zeünitz;  2  8t.  Oswald. 

2  Mahrenberg  mit  EiseDhütten. 

2V4  rnter-Drauhurp  Bei  Lavamünd  öffnet  sich  n.w.  das  Thal  der 
Lavantj  in  welchem  das  Kloster  8t.  PavL  liegt,  dessen  Gewölbe 
die  üeberreste  eiuifrer  der  ältesten  Glieder  des  Hauses  Habsbrng 
bergen.  Ais  die  Abtei  St.  Blasien  im  Schwarzwald  (R.  132),  die 
frühere  Rnhestätte  der  IlabsbnTger,  von  den  Franzosen  aufgehoben 
wurde.  ^  änderten  die  Mönche  hierher  aus,  und  nahmen  die  Gebeine 
ibrer  Uabsbargischen  Schutzherren  mit. 

2V2  t^ii;  2V2  Volkef markt.  Das  Thal  der  Dran  debnt  sieb 
Jetft  mebr  ans  nnd  die  Gegend  wird  einförmig.   Bei  JZon,  vor 

SVs  Klagenfurt  (S.  212)  anf  langer  Brftcke  fiber  die  Qurk, 

62.   Von  Triest  nach  Villach.  Isonzo-Thal. 

Eisenbahn  bis  Nabresina  (S.  233)  in  1  St.  Von  da  nach  Görz  2nial 
tigl.    Messagerie  in  3Vs        Von  Görz  nach  Flitscb  4mal  wöcheutl. 

Botenfabrpost  in  13  St. 

Ton  Trieet  an  Stat.  Gtifftumo  yorbai  naob  Nabresina  s.  8. 233. 

Weiter,  an  d.  Strasse  Du  jno  mit  altem  Sebloss  desFdrstenHobenlobe. 

Bei  8*Qifn)anni  dringt  der  Timavo  (Timavus  der  Romer,  Virg, 
Aen,  L  Sdd — 246),  der  TOrber  als  lUeea  (Rjeka  oder  Fluss)  hei  S.  Can- 
sian  (S.  232)  sieb  in  den  Grotten  des  Karst  Terlor,  nach  ö  Meilen 
nnterirdischen  Laufes  aus  einem  Felsen  hervor  o.  ergiesst  sich  V2  St. 
tiefer  ins  Adriat.  Meer.    Die  Strasse  yerlässt  das  Adriat.  Meer. 

2  MonfalCOne  (Leone  d'Oro). 

Sechs  ^'tunden  w.  AcLUÜeja,  eine  der  wichtigsten  altrömischen  Provin- 
zialstadte,  damals  stark  befestigt,  Hauptbollwerkltaliensan der n.ö. Orease. 

Zur  Zeit  des  Kaisers  Ar^-n?tns,  f!rr  ^-rh  oft  hier  aufliielt,  schätzte  man  die 
Zahl  der  £inw.  auf  1C0,C00.  Damals  war  es  Hauptsitz  des  Handels  zwischen 
Italien  und  dem  n.  und  d.  Europa,  und  yersah  die  Bewohner  von  nisrrlen 
und  Pannonien  mit  Getreide,  Wein  und  Oel  gegen  Sclaven  nnd  Vieh.  Von 
hier  aus  wnrden  alle  Einfälle  der  Römer  in  jene  Lander  unternommen.  Im 
J.  452  Hess  Attila,  erbittert  durch  den  hartnückigen  Widerstand,  die  Stadt 
plQndern  und  zerstören.  Jetzt  steht  von  der  alten  Herrlichkeit  nur  noch 
der  1019-  1042  erbaute  D<m\ ,  rin."t  Mctmpo'itankirche  des  Patrlnrchen  von 
Aquileja.  Der  Ort  ist  nur  noch  ein  aimes  Dorf  mit  600  £inw.,  aber  ein  wich- 
tiger Fundort  HBrAlterthfiBier,  Der  Apotheker  des  Orts  bat  eine  grosse  Samml. 
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3  6Sn  (Drei  Ermen^  Stadt  Triat)^  Ital.  Oorixia  am  iiofiso, 
In  x«li«iid«r  Lag«  swisehan  Ebene  und  Gebirgoi,  mit  10,000  Elnw., 
Sitz  eines  Bischofs.  Domkircbe  sebensweitb.  In  der  oben  odar 
alten  Stadt  das  Schloss  der  alten  Grafen  Ton  Oörz,  jetzt  theils 
verfallen,  theils  Gefangniss.  Görzer  eingamachta  Früchte  aind 
beiübmt,  die  besten  bei  Redaelli. 

Carl  X.,  Kim\ff  von  Frankreich  (f  hier  1836),  liegt  in  der 
Capelle  des  Klosters  Castaynovizza  auf  der  Hohe  oberhalb  der 
Stadt  begraben.  In  der  ^ilhe  von  Görz  der  Monte  Santo  mit 
WalUabrtskirche  nnd  schöner  Aassieht. 

Die  Poststrasse  hört  hier  anf,  der  Weg  aber  bleibt  gut:  er 
führt  im  Thal  des  Isonzo  nach  (6  M.)  (Vinalc,  wo  er  den  Finss 
ftiif  einer  dreibogigen  Brücke  übeiscLreitet,  an  ToLnuirij  ital.  Tul" 
mino,  vorbei,  welches  auf  dem  1.  U.  liegen  bleibt  (im  Tolmeiner 
Sfhloaa  achriab  Dante  ala  Gaai  dea  Patriareben  Ton  Aquileja 
ainJga  Gaa&nga  aeinar  göttlicban  CJomddia),  naab  (8 11)  Rwrfrtid^ 
ItaL  C(J9W€tto ,  (2V3  M.)  nUich  oder  PletB  (a.  S.  244),  Marlct- 
llaekant  naba  dar  FliiseKer  Klaute^  von  einem  alten  Sehloaa  ba- 
hamebt,  1809  lange  gegen  die  Franzosen  Tartbaidigt,  dann  Über 
den  Jhrtdilpau  (3718'),  unfern  des  kleinen  Raibier  iSecs  (a.w.)f 
über  den  die  schroffen  Gipfel  des  Mangart  (84620  ampoiragan, 
naeb  (3Va  M.)  TarvU  (a.  8.  242  and  2U). 


BÖHMEN,  MÄHREN,  6AUZIEN,  UNGARN. 


68.  Frag. 

Gasthftfe.  »Engllsober  Hof  (Z.  1  fl.,  L.  30  kr.,  M.  1  <L>«  SobUlinga- 

gaBse,  r.  vom  Bahnhof.  Hdtel  de  Saxe,  Pflastergasse,  i.  vom  Ausgang 
•öe^  Bahnhofs,  erste  Strasse  r.  hinab  (Her  Einf^nng  zum  Bahnhof  für  die 
i^btahrenden  Ist  in  der  Pflastergasse  sjelljät).  »Schwarües  Koss,  Kolo- 
-wratetr.  (firOher  Oraben),  gans  In  der  Kfthe.  Blauer  Stern,  Pflastergasse. 
Ooldncr  Enp-el,  Zeltnergasse.  —  Kaiser  von  Oesterreich,  2.  Gl. 
—  Drei  Karpfen,  neben  dem  Boss,  3.Ci.,  viel  besachfc.  —  Allea  Seite  1 
und  2  in  Beziehung  auf  Gaatbafe,  Trinkgelder,  Lohndiener  n.  s.  w.  Gesagte 
ist  durchschnittlich  auch  ftlr  Prag  anwendbar.  Zur  Empfanprnahmo  milder 
Bcitr^P'p  für  da^  Spital  der  barmherzige  Brüder  meldet  sich  am  ersten  Mor- 
gen ein  Bruder  mit  BQchse. 

Bestaurationen.  Die  genannten  Gasthöfe.  Dann  eCaf^Bahnhof,  dem 
Bahnhof^ausgang  (w.)  gegenüber ;  anf  der  Sophien  -  u.  auf  der  ScbAtaen- 
insel;  Steinitz,  Kleinselte,  nahe  der  Bracke,  nicht  theaer. 

Weinliiluier  mü SpHuuirthteJutfi,  Gbl n  m e taky  „snm Italiener** Blaeng. ; 
Martin  u.  Riegl,  Zeltnerg. ;  Wenzely.  Knlowrit^tr.,  alle  drei  zagleich 
Delicatessenhandlang.  Binder  sen.,  am  kleineu  Klug,  dem  Rathhaua  ge- 
gcnQber.  Czarda,  Jesuitengasse,  sebr  betndtit,  anch  bayr.  Bier,  ebenso  bet 
Pilz,  Rossniarkt,  und  Binder  jun.,  Liliengasse.  Die  besten  böhm,  Weine 
<^C  zernoseker  und  Melniker)  hat  Petrs  c  hielt .  Bothlcherasplat».  —  Auf  der 
Kleinseite:  Czarda,  Spornerg.,  Schleck,  i  liomaägassc. 

Kaffehanaer.  «C af^  B  a  h  n  h  o  f  (s.  oben) ;  B  5  h  m ,  Obstgasse  (Offiziere); 
I'i  ag,  RoKsmarkt,  n.w.  Ecke  (Schriftsteller)-  Wien  (Spi7ika)  gegenQber; 
Braithut  {Kavarna^  slaw.  Kaffehaus},  am  Franzensquai ;  Lederer,  Eck- 
liaus  am  Kleinen  Bing;  Tempel  (^kleine  Börse**,  jfld.  Kaffehana), Zeltnerg. 

Conditoreien.  H  e  r  r  m  a  ii  n  ,  Rossraarkt;  Köpf,  Zeltnergasse. 

Bier,  meist  sehr  gut,  in  alieu  QasthÖfeni  Speise-,  Wein-  u.  Kaffehäuaero. 
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Böhmisch  Olas  bei  H  o  f  m  an  n  neben  Blauen  Stern ;  C  z  e  r  m  a  k,  Kl.  King. 

Bäder.  Wenzelsbad,  Naustadt,  besonders  Dampfbäder;  N e n b ad , 
Königsbad,  Brückenmahlg. ;  auf  der  Sophioninsel  auch  Bäder  in 
fllessendem  Wasser.  Scbwimmachulen  unterhalb  der  BrQcke  am  1.  U. 
4%r  Holdaa  CUeberlshrt  vom  Tmnmelptate). 

Fest.  Dire^^tion  in  der  ^chülingsg.,  daneben  im  HaoptSOllMlIt  die  FOlt* 
uad  £ilwageii>Expeditioo,  sammt  Telegraphenamt. 

DmeuM  (für  2  Pers.)  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  30  Icr. ;  untere  Kleln- 
seite45kr.  ^  Spomergasse  50  kr. ;  Smlchow,  Wyssehrad,  Garolinenthal  50kr.; 
Hradschin  75  kr.  —  Zeitfahrten:  I/4  St.  20.  I/2  St.  30,  Stunde  60  kr.,  jede 
weitere  ötuude  60  kr.  Wer  nach  der  Zeit  fuhren  will,  hat  beim  Einsteigen 
dies  BQ  erklären. 

Fiaker  (2 spann.  Wapen  fQr  4  Pers.)  vom  rtahiihof  in  die  Stadt  50  kr.; 
Kleinseite  76  kr.;  Hradschin,  Wissebrad  1  ti.  —  Zeitfahrten:  in  der  Stadt 
l/i  St.  10  kr.,  3/4  st  eOltr.,  1  Bt.  80 kr.,  jede  folgende  1/4  St. 90 kr.;  ausser- 
halb  der  Stadt  V2  Tag  SV'^,  ganzer  Tag  51/2  Trinkg.  50  kr.  bis  1  fl.  Die 
Fiaker  lieben  die  Taxe  nicht,  daher  in  zweifelhaften  FftUen  vor  der  Fahrt 
sich  zu  verständigen.  —  Gepäckträger  (Weiber  mit  RQckenkörben) 
stehen  in  Menge  am  Ausgang  des  BalinboCi,  Dis  an  50  Pü  20  kr.,  Ittr  Je 
20  Pf.  darüber  4  kr.  mehr. 

Btellwagen  C^gl.  S.  80}  nach  CarUbad^  Budweii  u.  a.  O.  Wurm  in  der  Ste- 
l^ansgasse  hat  die  meisten  Unternehmungen  dieser  Art.  Standorte:  Drei 
Karpff'n,  Kaiser  v.  Oesterreich,  Goldner  Engel.  Platteis  u.  a 

Eisenbahn  nach  Wien  s.  B.  71,  nach  Dresden  R.  64.  Bei  der  Qepäck- 
Expedltfon  Ist  rathsam,  si«^  sehr  früh  einzaihiden,  wenn  man  nicht  jedes 
Pfund  theuer  bezahlen  will. 

Theater,  1859  neu  umgebaut,  Vorstellungen  täglich  von  Ende  Septem- 
ber bis  Mitte  Mai,  deutsch,  äouutags  um  4  U.  auch  böhmisch.  Neustädter 
Theater,  vor  dem  Bossthor.  Arena  (Sommer-Theater)  im  Pstross^schen 
Garten  vor  d.  Rossthor  tägl.  deutsch,  Donnerst,  u.  Sonnt,  böhmisch,  Anf.  5  ü. 

Behistigungsorte.  Sophien-  und  Schütseninsel,  mit  Bädern,  ge- 
wöhnlich Nachmittags  Yortrefniche  HUitIrmosIk ;  Canal*scher  Oarten, 
vor  dem  Eossthor;  Banmgarten  vor  <\cm  Sandthor,  D nnnorstafr  und 
Sonntag,  am  bequemsten  von  Station  Bubtnttch  (S.  2ö6},  Station  an  der 
Dresdener  Eisenbahn  (10  Min.  Fahrzeit)  zu  erreichen,  die  unmittelbar  an  den 
Baumgart  (  II  ^^renzt.  F  o  do  1,  Dorf  unterm  Wissebrad,  Gartenwhs.  a.  d.  Moldau« 

Soh&ne  Functe:  anf  dem  Ho<;sthor  (S.  '?f>4)  bei  Morgenbelenohtung, 
auf  dem  Hradschin  (S.  2öü)  bei  Abendbeleuciuung. 

Prag  C^^^O)  bdhm.  Pf  aha  ^  im  Thal  und  aaf  Hügeln  erbant 
(3  St  Im  UmiSuigj,  dto  alte  KSDigsstodt  der  Böhmen  (mit  Yor- 
Btidton  B.  Soldtten  1Ö3,1Ö9  Binw ,  V?  boluniseber,  ^7  deatiebet 
ZoBge,  10,000  Juden),  gegrftndet  tob  Libneee,  der  ersten  Henogia 
▼on  Böhm«!,  überrascht  dnreh  eetne  malerische  grossartige  Lage 
und  seine  alteitbQmUoiie  Bauart.  Palast  reiht  sich  anPalaeC,  Thonn 
an  Thurm  (an  70  grössere)  atelgt  auf  ans  dem  Häusermeer,  wel* 
cbes  sich  anf  beiden  Ufern  der  Moldau  hinstreckt,  in  einem  von 
Anhöhen  umschlossenen  Tbalkessel.  Das  Ganze  überragt  der 
Hradschin,  der  gTOf?se  Konicrspalast  mit  der  Domkirohe  nnd  dea 
Dicasterialgebäudeii,  eine  laoge  Reihe  voti  Palästen.  Die  prächtige 
Lage  und  die  gesohichtlicbeii  Erinneruugen  gewähren  Pra^:  einen  el- 
genthüml.  Zanber ;  die  Sammlungen  dagegen  sind  weniger  bedeutend. 

Am  Eingang  in  die  Aitstadt  der  Pnlverthunn,  aus  dem 
15.  Jahrh  ,  mit  hübschen  Verzlernngeu  des  spät-goth.  Styls,  einst 
Thorthurm,  als  die  Altstadt  noch  durch  Mauern  von  der  Neustadt 
geschieden  war.  Nördl.  angrenzend  der  KÖnigshof^  einst  Besidenx 
der  böbffl.  Kdnlge,  jetzt  Oaeeme. 

Gegenfiber  dem  Qeldnen  Engel  (S.  246)  in  der  ZiUnergaatt 
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die  Tom  PnlTerihnini  zum  Grossen  Riog  Itthit,  das  ehem.  Omeral- 
Ccmmando^  jetzt  Sitz  des  Laudesgerichts.  Am  12.  Juni  1848 
todtete  hier  beim  BegiDn  des  Aufruhrs  im  zweiten  Fenster  de» 
eisten  Stocks  eine  Insurgentenkugel  die  Fürstin  WindlseligTäte, 
Schwester  des  sp&tern  Ministerpräsidenten  Felix  Schwärzender?. 

Am  Ende  der  Zeltnergasse  ist  der  Orosse  Ring,  mit  der  Teyn- 
Urche  (Pl.  8),  die  alte  Hussltenkirche,  1407  von  deutschen  Kauf- 
leuten anfsjeführt.  Am  letzten  s.  Pfeiler  der  Grabstein  von  Ti<rho 
de  Brahe  (f  1601),  dem  dänischen  Astronomen,  1599  von  Kaiser 
Rudolph  II.  nach  Prae  berufen,  ganze  Figur,  Relief  von  rothem 
Marmor.  In  der  Rlariencapelle,  gleirh  daneben,  die  Standbilder 
der  bühmischeii  Apostel  Cyrill  und  Meihud,  iitböt  Erzguss-ßelielö, 
Taufe  und  Communion  der  ersten  slay.  Christen,  1845  Ton  Em. 
Max  gearbeitet,  Geschenk  des  Kaisera  Ferdtnand.  Gegenüber  eia 
alter  Taofsteln  1846  aasgebessert.  —  Georg  Podlebrad,  In  dieser 
Kirebe  1458  als  Konig  Ton  Böhmen  gekrönt,  Hess  die  beiden 
Thürme  mit  dem  Klrehendaeh  daswisehen  versehen»  and  im 
Giebel  einen  grossen  goldnen  Kelch  aufstellen,  darunter  sein 
eigenes  Standbild  mit  aufgehobenem  Schwert.  Nach  der  Schlacht 
am  Weissen  Berg  (S.  255)  musste  der  Hussiten-Eelch  dem  noch 
vorhandenen  Marienbild  weichen.  (Zunächst  der  Teynkirche  der 
Kinsky'sche  Palast,  der  grösste  der  Altstadt.) 

Die  Mariensäule  auf  dem  Grossen  Vat\%  liess  Kaiser  Ferdi- 
nand III.  zum  Gedächtniss  der  Epfrt  inng  Prags  von  den  Schweden 
errichten.  An  Sommerabenden,  besonders  im  Mai,  singen  häußg 
Andächtige  an  dieser  Säule  fromme  Lieder. 
'  Das  Rathhaus  (PI.  12)  ist  1838—1848  im  goth.  Styl  an  der 
Stelle  des  theilweise  niedergerissenen  alten  erbaut,  von  dem  nur 
die  Capelle,  der  grosse  Thurm  von  1474  (mit  merkwürdigem 
Uhrwerk),  nnd  die  Südseite  mit  dem  Portal  and  der  alten  Bath- 
stnbe  noch  stehen.  Die  6  Standbilder  am  zweiten  Stockwerk, 
Ton  Jos.  Max,  stellen  6  am  Prag  besonders  verdiente  Landes* 
herren  dar:  Spitignew  IL  nnd  Ottokar  IL,  die  deatsehen  Kaiser 
Carl  IV.  and  Ferdinand  III.,  die  dsterreich.  Kaiser  Franz  I.  und 
Ferdinand  I.  Vor  dem  Rathhaus  wurden  am  21.  Juni  1621  nach 
der  Schlacht  am  Weissen  Berg  27  Männer,  grösstentheils  aus  dem 
Adel  Böhmens ,  die  Leiter  der  Protestant.  Partei ,  hingerichtet. 
Gleiches  Schicksal  traf  auf  Wallensteins  Befehl  im  Februar  1633 
auf  derselben  Stelle  11  Offiziere  höhern  Bangs,  angeblich  wegen 
i'eigheit  in  der  Schlacht  bei  Lützen, 

Zeltnergasse,  OrossernTid  KleiDurRing,  der  Strassen  zu  g,  der  vom 
Bahnhof  zur  Carisbrücke  lübrt,  sind  die  Brennpoucte  des  ele- 
gantem gewerblichen  Verkehrs  in  Prag. 

Vor  der  Carlsbrücke  r.  eine  grosse  zusammenhaDgeri de  Gebäude- 
Masse,  ans  der  2.  Hälfte  des  17.  Jahrb.,  eine  ganze  Häuserinsel, 
mit  2  Kirchen  and  2  Gapellen,  3  Thoren  and  4  grossen  and 
kleinen  Thünnen,  das  Oallegiom  ClemefttilUini  (PI.  9),  ein  Werk 


Digitized  by  Google 


OtirUbrüeke. 


PSAG. 


BB.Bwie.  249 


d«T  Jesuiten^  in  welchem  Gymna^iiitD,  erzbisebdll.  Seminar,  Uni- 
Tersitäts- Bibliothek  mit  fast  130,000  Bänden,  besonders  reich  an 
bohm.  Literafüf,  natnrhistor.  SamirlnTippTr,  Sternwarte,  Hörsäle  der 
ibeo!o<r.  DTir^  pliilosopb.  Fartiltat,  A  cadeDiie  d.  bildenden  Künste  n  A. 

Neben  dem  nriirkenthuriii  das  von  Hahnel  in  Dresden  entwor- 
fene, von  Burgschmiet  in  ^'ü^nb^Mß;  gegossene  ^StSOdbUd  CdflS  lY.^ 
„Karo/o  quarto  auciori  mw  literarum  vniveraitasj"  im  J.  1848  bei 
der  öÜOjähr.  Jubelfeier  der  Universität  errichtet,  nnten  die  vier 
Facuitäten  ,  das  Bild  des  Kaisers  12'  h.,  das  ganze  Denkmal  30'  h. 
Prag  war  die  erste  deutsche  Lniversität]  Studenten  aus  allen  Gegen- 
den Earopa's  fanden  sich  hier  ein.  Carls  Nachfolger  Wessel  wollte 
die  aosgedehnten  Privilegien  der  Anellnder  besehrinken,  weabalb 
Tiele  Teosende  answanderten  und  die  UniTeraititen  Lefptig,  Heidel- 
berg nnd  Krakau  stifteten.  Das  ünlversititsgeb&nde  fttr  Jniiaten  nnd 
Medieiner,  Carolina  (PI.  10),  ist  in  der  Altstadt,  Eisengasee  541, 
neben  dem  Theater.  Im  Promotionasaal  Bildnisse  dstenr.  Kaiser 
nnd  Prager  Erzbischofe.    Stndentenzahl  2000. 

Die  von  1358  bis  1603  erbaute  1572'  1.,  32V2'  br.  *Carl8- 
brücke,  mit  16  Bogen,  ist  an  beiden  Seiten  dorch  alte,  ehemals 
zur  Vertheidignng  dienende  Thnrme  abgeschlossen 

An  dem  1451  erbauten  AUst&dter  Thurm,  gegen  den  BrQckenplatz, 
die  Wappen  der  Linder,  welche  einst  mit  Bebmen  rerbunden  waren,  und 
die  Steinliildor  Kaiser  Carls  IV.  und  seinea  Sohnes  "^enzt'l  TV.  Auf  der 
Qallerie  waren  die  Kr>pfe  der  im  J.  1621  Enthaupteten  (S.  248)  10  Jahre 
lang  aufgesteckt.  Von  der  BrOckenseite  sieht  man  am  Thurm  nur  das  Alt- 
atSdter  Wappen.  Dieser  Thurm  schützte  1648  die  Alt-  und  Neustadt  vor 
den  Schweden,  die  sich  durch  den  Verrath  des  k.  Rittmeisters  OdoAval«ky 
fast  ohne  Schwertstreich  der  Kleinseite  bemächtigt  hatten.  8io  belagerten 
nnd  beschoaten  das  Brüekentbor  14  Wochen  lang,  aber  ohneBrfolg.  Alt  Im 
iT,  1744  die  Preussen  wieder  an=;  Piag  vertrieben  wurden,  war  namentlich 
die  Brticke  ein  blutiger  Kampfplatz.  Bei  dem  Juniaufstand  1848  hatten 
die  Stüdeaten  an  dfetem  Thum  Ihre  Hauptbarrikaden. 

Die  BrDckenpfeiler  sind  mit  28  Standbildern  und  Gruppen  von 
Heiligen  geziert,  Dhh  Crncifix  bat  die  Inschrift:  „Dreimaliget  heylig,  heißig^ 
heylig  zu  Ehren  Christo  desgekreutzigien  auiz  ÜtraJJgeldt  eines  wider  das  hey- 
Uge  Creutt  schmähenden  Juden  von  einem  hoehläbt  königl.  Tribunal  Apella- 
tiorium  aufgerichtet  16nc  Die  Altern  Hauptgmppen  (18.  Jahrb.')  sind  r.  8t, 
Ignatius,  1.  St.  Franoiscus  Xaverius,  der  Indianer  Apostel.  Die  neuen  Grup- 
pen  8t.  Norbert,  8t.  Wenzel,  St.  Sigismund,  St.  Joseph  »Ind  von  Jo»,  Mar^ 
Das  Erzbild  des  b.  Jobann  v.  Nepomuk,  des  brivni.  T^andespatrons ,  und  die 
beiden  Reliefs  sind  168.3  zu  NQrnberg  verfertigt:  „Z>/ro  Joanni  iXepomuceno 
a.  1383  ex  hoc  ponte  dejcclo  erexit  Mathias  L.  Ii.  de  WutischwiU  a.  1683,^ 
Eine  kleine  Marmortafel  mit  einem  Kreuz  r.  auf  der  Deckplatte  der  Brt\cken- 
mauer,  ^wipchon  dem  6.  und  7.  Pfeiler  bezoi(hnet  die  Stelle,  wo  der  Hei- 
lige hiuabgevvorfen  wurde,  auf  Befehl  des  Kaisers  Wenzel,  wie  es  heisstt 
weil  der  fromme  Prieeter  nicht  verrathen  wollte,  was  die  K&nigln  Ihm  ge- 
beichtet hatte.  Nach  dor  Legende  schwamm  der  Leichnam  eine  Zeitlang 
auf  der  Moldau,  fünf  bell  leuchtende  Sterne  umgaben  das  Haupt.  Im  J. 
1728  wurde  er  dnrch  Papst  Benedict  XHI.  heilig  gesprochen.  Viele  Tan> 
sende  wallfahrten  aus  Bdhmen ,  MMiren  und  Ungarn  jabrlloh  aar  Prager 
Brücke,  besonder«!  am  ir>,  Mai,  dem  Fest  des  h.  Jobannes  Nepomucenus. 
Eine  neue  Grui)(  e  an  der  K leinseitener  Seite  1.  bat  die  Inschrift:  „S.  Fran- 
etteo'Straphito  ob  Frandsct/m  Josepfam  .Aiq»mifor«m  augutlum  1898  äivi- 
nitug  servatum  d.  d.  Franciscus  Antonius  eomes  Kolotcrat  Li eb stein sl-^/.  1855.^ 
Die  letzte  Gruppe  1.,  eine  eigentbOml.  Darstellung  der  armen  Seelen  im  Feg- 
foner:  LUtratu  a  Conkigi^  pßtrTa  et  ConCLVia  CVM  gaLLU  paCe  (178$), 


uiyiii^ed  by  Google 


260  RauU  es 


PB4G.  JVmMfw-MoiMimc 


Eine  1455'  lange,  1841  eröffnete  Kettenbrücke,  Kaiser  Fran- 
zeüS-BrüCke,  führt  oberhalb  der  alten  Brücke  bei  der  Öchützen- 
iii&el  über  die  Moldan.  Zwischen  der  Carls-  und  Franzensbrücke 
der  F^rcmzensquai  ^  nach  1840  von  den  böhm.  Ständen  erbaut. 
Fast  In  der  Mitte  das  1845  errichtete  ^FranzeDS-MoilllIlient,  ein 
74'  h.  goth.  pyramid,  Bruanendenkmal  mit  8  vortretenden  Ecken, 
^8  Wasserbecken  dienend,  In  der  Mitte  anter  einem  Baldachin  das 
la  Mfineheii  gegoaten«  BtltarbUd  d«!  Kaisen  Piuie  I.,  unten  «nf 
4en  Beken  die  eliem.  16  Kreise  Böhmens  und  die  Stadt,  oben  an  den 
Ecken  Konst  und  Wissenscliaft ,  Handel  nnd  Gewerbe  dofek 
Fiforen  in  Sandstein  dargestellt  Bntworf  des  Ganzen  Ton  Eranr 
ner,  Standbilder  yen  Jos.  Mo»,  In  der  Nihe  die  peimanente 
Ansstellnng  des  Prager  Künstler- Vereins. 

Die  Garlsbrücke  fuhrt  zunächst  znm  Eleinseitener  Bing,  wo 
das  *Radetzky  •Denkm&l,  welches  der  Böhm.  Kanstveretn  1858 
•errichten  Hess,  der  Feldmarschall  mit  dem  Marschallstab,  die  Fabne 
In  der  Hand,  auf  einem  Schild  Stehend,  von  8  Soldaten  getragen 
(Jager,  Infanterist,  Serezaner,  Ulan,  Marinesoldat,  Husar,  steiri- 
ficher  Freiwilliger,  Kanonier),  Figuren  Erzguss,  Sockel  Granit, 
das  Ganze  32^/2'  hoch,  der  Feldmarschall  von  Em,  Max,  die  öoi- 
daten  von  Jos.  Max,  Erzgoss  von  Burg^chmiet  in  Niirnberg.  Der 
Eaiser  schenkte  zum  Guss  1 00  den  Piemontesen  genommene  Kanonen. 

Die  angrenzende  S.  Sicolaaskirche  (PI.  1),  1772  vollendet, 
eine  an  Vergoldung  and  Marmor  reiche  Jesaitenkirche,  hat  nichts 
Bemerkenswerthes.  Zwei  Wege  führen  von  hier  warn  Hradsdiin, 
der  kürzere  r.  dnrch  die  Schlossstiegengasse  nnd  dann  auf  203 
Stnfen  bis  som  Eingang  in  den  Bnrghof ;  der  l&ngere  bequemere 
gerade  ans,  am  Ende  der  Spomergasse  r. 

Der  HradSChiD  (festes  Schloss)  ist  gleichsam  das  Gapitol  Prags. 
Der  Hradschiner  Platz  bildet  ein  längliches  Tlereek,  n.  vom  erz- 
bischöfl.  Palast  and  den  Häasem  der  Domherrn,  s.  Tom  förstl. 
Schwarzenberg'schen  (ehem.  Rosenberg^schen),  w.  vom  ehem.  Tos- 
«ana'schen  nun  dem  Kaiser  Ferdinand  j?ehörigen  Palaste  (mit 
Sammlungen)  begrenzt,  (Die  Kleinseite  ist  überhaupt  Sitz  des 
böhmischen  Adels.  Fast  jede  der  hübern  Familien  bat  hier  ihren 
Palast.)  Ein  Gitter  trennt  den  Hradschiner  Platz  vom  Vorhof 
der  k.  Burg,  welche  nebst  verschiedenen  Gebäaden  den  Dom  am- 
echliesst.    Lohndiener  sind  ganz  entbehrlich 

Der  »Dom  (PI.  B.,  von  ö  bis  12  und  2  bis  5  ü.  geuünet), 
die  Metropolitankirche  zu  St.  Veitf  1344  begonnen,  aber  nur  aus 
dem  1385  von  Peter  Arier  von  Gmünd  (vgl.  8.  184)  vollendeten 
gerlnmigen  Chor  bestehend,  mit  einer  Menge  von  Strebepfeilern, 
Bogen,  Thfirmehen  und  Spitzen,  fast  ans  derselben  Zeit,  wie  der 
Kolner  Dom,  diesem  ähnlich,  Terhiltnisse  kleiner.  Eine  Ivette,  mit 
verblichenen  1729  bei  Gelegenheit  der  HeiUgsprechnng  Johann'e 
von  Nepomnk  ansgefOhrten  Fresko-Gemälden  bedeckte  Brandmaner 
bildet  den  Schlass  der  nnvollendeten  Westseite.   Der  Thnrm,  vor 
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'dem  Brand  Ton  1541  506'  hoch,  hat  Jatst  nur  noeb  314^  Dia 
'klaine  aehtackiga  CapdU  im  Voriiof  birgt  dan  Iiaicbiiam  des  h. 
Adalbert.  Gebäode  und  Denkmäler  haben  bei  dar  praoaa.  Bala- 
gening  (30.  Mai  bis  19.  Jon!  1757)  gelitten. 

Im  116'  b.  Mittelsohiff  das  grosse  »Königsdenkmal,  unter  Rudolph  II. 
1589  von  AI.  Colin  (8.  82)  aus  Marmor  und  Alabaster  errichtet,  tlber  dem 
Erbbefirrftbniss  der  böhm.  Könige,  in  welchem  Carl  IV.  (tl378),  Wenzel  IV. 
ft  1419),  Ladlslaw  Posthumus  ff  1458),  Georp  P  rüebrad  (t  1471),  Ferdl- 
uand  I.  (t  1564},  MaximUian  II.  (t  1577),  Rudolph  Ii.  (t  1612) ,  and  m«h- 
r«re  Pra««n«  snUtst  dto  Enbersogiii  Mtrla  Amalta,  vww,  mnofln  tob 
Parma  {^f  1804)  ruhen,  dt^ren  Biliinissp  an  dorn  TH'nkm.il  zu  sr-hm  sind. 
Ferdinand  I.,  seine  Gemahlin  Anna«  und  Maximilian  II.  oben  als  liegende 
Statuen,  die  andern  an  den  Seiten  la  Medaillons.  In  d«r *W6iii«U- 
capelle,  r.  die  erste,  das  Grabmal  dea  Heiligen,  hinter  demselben  sein 
Helm  und  Panzerhemd,  und  ein  grosser  Leuchter  mit  seinem  Standbild, 
von  dem  berühmten  Xfirnberger  Bildgiesser  P.Vischer  1532  gegossen.  Die 
Ütepelle  lat  mit  behm.  Bdelateinen  anagetagt  nad  mit  sehr  alten  halb  ober- 
tnnchtrn  Wandgemälden  der  frOhern  Prager  Schule  (Thomas  v.  Mutina, 
Tbeodorich  von  Prag)  verziert.  Ein  Uelnea  Bild  von  Cranach  von  iö43 
atellt  die  Ermordung  dea  b.  Wentel  dar.  Den  Bing  an  der  Thfir  blelt  er, 
als  ihn  im  J.  936  sein  Brader  Boleslaw  in  Altbunzlau  erschlug.  Am  Pfei- 
ler der  Denkstein  dea  Baron  Lobkowitz,  kaiserl.  Geheirat'U  Raths  (f  1590). 
—  Am  1.  Pfeiler  1.  Grabmal  des  Gcneralfcldmarschalla  Grafen  Schlik 
<f  1723).  2.  Cap.  Grab  dea  Raths  Martinitz  (s.  S.  252),  Madonna  von  Cima- 
Sne  Qj.  Am  2.  Pfeiler  gegenüber  Ornb'^tein  des  „Octavius  Spinula  Ge- 
BUen/*  1592) ;  ganze  Figur,  lebensgruss,  Relief,  nicht  der  bekannte  span. 
Teldherr.  Die  kdnlgl.  TfibQne,  ein  hangendea  Gewölbe  in  Stein,  Tor* 
Irefflich  gearbeitet.  Gci; ciirilior  -au  der  Chorwand  eine  gro^isp  I>arstellwng 
in  Holzschnitzwerk,  Verwüstung  der  Kirche  durch  die  ^Pfftlzer^  (S.  255}. 
Im  Chommgang  r.  das  silberne  Grabmal  des  h.  Nepomnk,  1736  ver- 
fertigt, ohne  Kunstwerth,  an  Silber  aber  reich  (30  Centner)«  Rechts  hinter 
<1em  Hochnltnr  sehr  alte  Grabmfller,  Ottokars  I.  und  TI  und  anderer  Prze- 
mysliden.  Eine  Kugel  am  Pfeiler  in  einer  Kette  hangend,  aus  dem  Tjfthr. 
Krieg;  amOeltnderiatnoebdte  BeachAdigQBg  an  aeben,  die  ale  verursachte. 
Capelle  hinter  df  m  IT  n  c  h  .i  1 1  m  r :  St.  Ludmilla,  Gemahlin  des  er'^ten  Herzogs 
Ton  Böhmen,  erdrosselt,  Gruppe  von  Em,  Max.  Gegenüber  an  der  Rückseite 
dea  Hocbaltara  Grab  dea  b.'Veit,  dea  KIrebenpatrons,  mit  einem  medenieii 
Standbild.  Folgende  Capelle  KreuzerhOhung  In  Holz,  angeblich  vi  n  Dürer. 
An  der  Chorwand  der  Einzug  Maximilians  von  Bayern  in  Frag  nach  der 
Schlacht  am  Weissen  Berg  (S.  255).  In  der  Capelle  gegenüber  ein  me- 
tallner «Armleuchter,  der  Fnss  angeblich  aus  dem  Tempel  8alomo% 
wahrscheinlich  eine  sehr  gelnngene  Arbeit  byzantin.  Künstler,  Neben  der 
Sacristei  an  einem  Betschemel  daaAntlita  des  Heilands  auf  dem  öchwelsa- 
-tneb,  die  „«ara  lcon**,  1808  nacb  einem  alten  byzantin.  BlIdTonTbom.  Ton 
Mutina  copirt ,  die  Laodespatrone  um  den  Rand  aber  Original,  ein  kleines 
vortreffliches  Bild.  Ueber  dem  n.  Portal  eine  Anbetong  des  Kreuaea, 
'Freakobild  von  Jf.  Mayer  ^  1631  gemalt,  nur  wegen  der  Blldniaae  Ferdi- 
nands I.  und  H. mit  Gemahlinnen  bemerkenswertb. —  Das  grosse  Mosaik- 
gemillde  an  der  s.  Aussenwand,  die  Auferstehung  der  Todten,  die  bohm. 
Landespatrone,  nebst  den  Abbildungen  Carls  IV.,  welcher  die  Arbeit  IcITl 
'dnrcb  ital.  Kfinstler  Terfertlgen  llesa,  und  seiner  Gtomablin  Blliabeth,  ist 
Jinr  seines  Alters  wegen  bemerkenswertb,  ISSiß  restaurirt. 

Die  Bürg  (Fl.  A),  von  Kaiser  Carl  IV.  nach  dem  Pariser 
Lonvre  angelegt,  später  von  K.  Wladislaw ,  darm  unter  Ferdi- 
nand I.  neu  beguiiiieii,  unter  Maria  Theresia  vollendet,  liat  wenig 
Bemerkenswerthes.  Das  Reiterbüd  des  h,  Gennj,  ein  Brnnnen- 
5tandbild,  dem  Schlossportal  gegenüber,  ist  137  ')  in  Eisen  ge^os- 

seUf  das  Fierd ,  nacb  einer  Beschädigung  des  alten,  im  J.  15G2. 

In  den  kaiaerl.  Privat  •  Gemaebem  einaelne  gnte  Bilder  vim  deota<^e& 
and  ital.  Meistern,  man  wird  aber  Ton  dem  Aubaber  (Trinkg*  «In  £iiisal- 
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ner  1  fl.)  zu  rasch  durchgejagt,  um  Genuas  zu  haben.  Uebordies  werden 
dieselben  jetzt  von  Kaiser  Ferdinand  bewolmt  und  können  daher  nur  im 
Sonnner  wflhrend  einiger  Monate,  so  huipe  der  Kaiser  abwesend  ist,  b©- 
^cl:tij,'t  werden.  Unter  den  Saien  der  Hofburg  ist,  ausser  dem  deutschet* 
imfe  8|>aui8Cbea  daal,  der  ftlteste  und  durch  seinen  Bau  ausgezeichnetste 
der  W]adt8Uv*febe,  In  welebem  einst  Tnnüere  gehalten  wurden.  Ein  klef' 
ner  Saal  in  dessen  Nflhe  enth.Ht  Bildnisse  böhm.  Könige.  Aus  dem  Fen- 
ster der  alten  Landiagaihtbe  liess  am  23.1^1 1618 Graf  Thum  die  beiden  kaiserl. 
Statthalttr  Hartinits  and  Slawata  binabwerfen,  die  erste  Veranlassung  zum 
3CI9Ahr.  Krieg.  Eine  kleine  Deuksflule  mit  des  Namen  der  Herren,  unter 
den  !>n Stern  der  Burg,  erinnert  an  diese  Begebenheit;  ihre  Bildnisse  in 
der  uiten  Landtagsstube. 

Neben  der  Hofbarg  Ist  der  enbiichöfl,  Pakui.  Dnreh  einen 
Thoiweg  bei  demselben  gelangt  man  tn  den  grifl.  SUmJberg^Hthtn 
Päkai  (PI.  D),  in  welchem  die  fieilUdegalleria  dtt  bohm,  Kumt-- 
fttunde  (360  Bilder),  Sonn-  nnd  Feiertage  von  9—12  n.  3— 6U. 

geöffnet,  gegen  Trinkgeld  (35  kr.)  jeden  Tag. 

I.  Saal.  4.  Bürkel  Ansicht  des  Zugspitz  im  bayr.  Gebirge,  15.  Gail 
Löwenhof  in  der  Alhambra,  16.  Camuzzim  Christus  erlöset  die  Altvater 
ans  der  VorhOlle.  ^  II.  Saal.  Pom  grosse  grtecb. Landschaft,  Sehteieh  Ge- 

wittersturra,  14.  Führich  Erweckunp  der  Toditor  dos  Jnirus,  Schirmer  Wald- 
landschaft. —  III.  Saal  altdeutsche  und  altböhmische  Bilder,  darunter  Nr.  12,. 
eine  Anbetung  von  Theodorich  von  Prag  mit  den  Bildnissen  Carl's  IV.  und 
seines  Sohnes  Wenzel  des  Kaulen,  1375  gemalt.  —  IV.,  V.  u.VI.  S  a  a  l  Nie» 
derl??ndpr:  17.  Rubens  Bildniss  seiner  zweiten  Frau,  23.  r.  Ih/ck  Wüh.  voDi 
Uranien  als  Kind,  iS.  Seghers  Hiob,  Rubens  Bilduiss  des  Erzherzogs  Albert. — 
VIL  Saal  Italiener;  2.  iMini  b.  Catharina,  6.  Schidone  b.  Franeiscns«  4» 
Carlo  Doke  Mndonnenkopf,  Guido  Reni  12.  dornengekrönter  Heiland,  31.  h^ 
Sebastian,  13.  Ann.  Carracci  Fleth,  Titian  X5,  Bildniss  eines  Geistlichen«. 
28.  Bildntss  des  Florentiner  Geschichtscbrelbers  Yarchi. 

Vom  Hradschiner  Platz  gelangt  man  weiter  w.  an  den  Loretto- 
platz  ^  den  w.  einer  der  grossten  Paläste  Deutschlands,  das  grafl. 
Qstnin'tehe  MotonUikaua  begrenzt ,  jetzt  Gaserne.  Oegeofiber  r. 
in  der  Ecke  ist  ein  Oftpintal0rklOtt6r,  an  welebem  ebenfalle  prenas* 
Engeln  (S.  261)  Ton  der  Belegerang  von  1757  eingemaoert  sind. 
Neben  dem  Kloster  an  der  Oateeite  des  Platzes  die  Wallfthrtscapell» 
8.  LoreUa,  der  berfthmten  ca$a  santa  in  Loretto  genan  nachgebildet. 
IHe  Schatzkammer,  in  welche  je  6  Personen  nnter  Leitung  eines 
Capaziners  (15  kr.  Trinkg.  jeder)  Einlass  finden,  hat  einige 
Monstranzen  aus  dem  16.  Jahrb.,  namentlich  eine  strahlenförmige, 
angeblich  mit  6666  Edelsteinpn  besetzt. 

Weiter  oben  in  der  NHhe  des  Reichsthor^ ,  ant  dem  höchsten 
Pnnct  der  Stadt,  das  reiche  Främonstraten-erstiit  *StrahOW  fPl  E), 
eines  der  grossartipsteTi  Klostergebande  mit  v.eiten  nallenLNiii^^en, 
mit  einer  Kirche,  in  welcher  das  Grab  des  h.  Norbert,  des  Stif- 
ters des  Ordens,  und  Pappenheims,  des  kaiserl.  Heerführers,  der 
lb32  bei  Lützen  fiel.  In  der  Gemaldesammlang  besoaders  her-^ 
Torznheben,  h.  Juiigirau  mit  Kind  von  Engeln  gekrönt, 
wahrscheinlich  in  Venedig  von  Dürer  gemalt,  mit  Bildnissen  des 
Malers  selbst,  seines  Frenndes  Pirkhetmer,  des  Kaisers  Maximi- 
lian, des  Papstes  Jnlins  II.  nnd  anderer  Fürsten.  In  der  schdn 
geordneten  Bibliothek  Ist  Tycho  de  Bi«he*s  (S.  248)  Handschrift  n. 
das  BUd  dee  blinden  flossitenffthrers  ZUka;  nebenan  eine  kleine  na- 
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targesch,  Satnrakini?,  wegen  der  arweltlichen  Gegenstände  beson- 
ders zu  böaiihttiLi.  i-iächtigö  ''Aussicht  auf  das  güwaltige  Pras"  ond 
die  weite  Landschaft,  vom  Biesengebirge  ö.  begrenzt.  (Dom  Führer 
im  Kloster  20  kr.,  dem  Pater  Biblietlieker  oatürlich  niohtB.)    " ' 

Wir  kehren  zar  Burg  zarüek  and  begeben  ane  darcb  den 
nSrdl.  Durchgang  im  ersten  Hof  ins  Freie,  geben  anf  der  Land- 
strasse am  KaisergofUn  entlang,  am  EoitinaierpUiH  der  AriüUfU 
vorbei,  zum  Belvedere,  einer  grossen  knpfergedeokten  Villa,  die 
Kaiser  Ferdinand  I.  1636  für  seine  Gemahlin  Anna  erbanen  liess, 
irrthümlioh  Tycho  de  Brahe*s  (S.  248)  Observatorium  genannt, 
wenn  auch  Kaiser  Rudolph  II.  zuweilen  mit  seinem  Astronomen 
von  hier  die  Gestirne  beobachtete.  Der  grosse  Saal  wird  mit  13 
Fresken  ans  der  böhm.  Geschichte  geschmückt.  Vom  Balcon 
*Anssicht  (15  kr.  Trinkpr.).  D,i5  Sandthor  n.  fuhrt  za  dem  Ö.  247 
^enaiiiitLii  Baumgarteii  (^Restauration). 

Vom  Belvedere  durch  die  Aulagen  des  VoLksgartens  bergab 
zurück  in  die  Hta dt  auf  den  Waldsteiner  Platz  zum  grafl.  Waid- 
Steln'schen  Palast  (PI.  3),  1623  von  dem  grossen  Füldherrn  des 
30jähr.  Kriegs  erbaut,  heute  noch  Eigenthum  der  Familie,  ziem- 
lich unverändert  erhalten.  Der  alte  Pronksaal  mit  grotesken 
Karyatiden  ist  1864  ernenert  Im  Oratorlnm,  von  welchem  Wal- 
lenstein die  Messe  in  der  Hanscapelle  hdrte ,  liegen  noch  diesel- 
ben Teppiche,  aaf  welohen  der  Friedlinder  einst  geknieet.  Keben 
■dvs  grossen  Oartenhalle  mit  TerbUchenen  Fresken,  DarsteUnogen 
ans  dem  trcjan.  Krieg,  ist  in  einem  kleinen  Gemach  das  Pferd 
ausgestopft,  welches  Wallenstein  in  der  Schlacht  bei  Lützen  ritt. 
Auch  sein  Bildniss  und  das  seiner  Gemahlin,  1629  gemalt,  hän- 
gen hier.  Ein  grosses  Vogelhaus  und  die  Gartenmauer  in  wun- 
derlicher Triipf.stein-Nachahmung  sind  im  Geschmack  jener  Zeit. 
Diese  Krinutirunk'en  an  den  grossen  Feldherrn  geben  dem  Palast 
•eine  höher*^  Hedeututig  (35  kr.  Trinkg.). 

Der  gräfl.  Nostltz'sche  Palast  (PI.  5),  auf  der  Kkinseite, 
.zwischen  den  beiden  Brücken,  birgt  eine  gewählte  Sammlung  von 

.Statuen  in  Marmor  u.  Gyps  u.  treffi.  gehaltener  Bilder  (an  400). 

2.  Zimmer.  Mott€tert  Jahrmarkt.  8.  Z.  Breughel  nnd  Roimthamtr  GOt* 
termahl,  ITackert  trrn<sc  Landschaft.  4.  Z.  Wlfxon  Schloss  Windsor.  5.  Z. 
äoibetn  Bildais«  seiner  Frau,  Van  Dyck  h.  Bruno,  Fotter  Rindvieh,  O.  Rem  h. 
Franciscas«  SUen  Gelehrter,  Mieri$  raachender  Gelehrter,  Van  Dyck  Wllh. 
▼on  Oranien,  Tüian  mftDikL  BlldolBS,  0»tade  Fischhandlerin.  In  den  Privat- 
gemäfhprn  *RembrandU  Rathsherr,  ^Ruhens  ^pinoh^';'  Hilda.,  Velasquez 
mänul.  Bildniss,  ilolbein  3  Bildnisse,  Terburg  übstkauter,  Mieris  b&usUche 
.Seen«,  *  Raben  Columbos,  MwrgVMUm  Landschaffe.  (Triakv.  35  kr.) 

Die  Nenstodt  nmglebt  die  A.ltotadt  in  allen  Riehtangen  von 
der  Landseite,  sie  war  i)rQher  von  dieser  durch  Maaer  a.  Graben 
^S.  247)  getrennt,  der  später  aasgefiillt  wurde.  Nur  der  Name 
dieser  Strasse  erinnert  noch  an  die  alte  Gestalt.  Hier  am  Ora- 
heriy  jetzt  Kolowratstrasse,  ist  im  ehem.  Nostitz'schen  Palast,  dem 
zweiten  Haus  neben  dem  Schwarzen  Hoss,  das  *bÖhni.  Mnsenni 
tCPi.  18Vi»  Dienst,  and  Freit.  9—12  U.  dffentüoh,  Fremden  gegen 


Digitized  by  Google 


254    Boute  63,  PRAG.  Bossmarkt. 

Trinkg.,  35  kr.»  %n  Jeder  Zeit),  namentlich  die  Bibliothek  iiild'. 
HandschrilteDBaimiiliiiig  (you  Haas,  Ziska  n.  a.),  die  ethnogr.  und 
Münzsammlnng,  Mineralien,  Versteinernngen ,  das  geolog.  nnd 
"botan. ,  das  geognost.  Cablnet,  von  dem  Grafen  Casp.  Sternberg: 
gesammelt.  Im  obern  Stock  1.  Zimmer:  Elfonbpin- und  Holz.srhnitz- 
werke,  ethnogr.  ÜHgenstände.  2.  Z.  Böhm.  Alterttiiimer,  Bronzen, 
alte  Wallen,  Dreschflegel  aus  den  Hossiteiikrieireri,  Gustav  Adolphs 
Schwört,  das  Schwert,  mit  welchem  1621  die  p rötest.  Edelleute 
hingerichtet  wurden  (S.  248),  Trinkgefässe.  3.  und  4.  Z.  Natnr- 
geschlchti.  Gegenstände.  Im  nntem  Stock  fast  ansschUeäslich  Mi- 
neralien, darnuter  ein  grosser  Meteorollth  (vgl.  S.  I5j. 

Am  s.w.  Ende  der  KoIowiatetraMe  grentt  1.  im  rechten  Winket 
der  Bosimftrkt  an,  eine  der  etattliohsteo  Strassen ,  outen  160^' 
oben  192'  breit,  2160'  lang,  etwas  gegen  S.O.  ansteigend,  oben  das 
Standbild  des  Nepomuk,  unten  Bdtefhüd  des  A.  Werud  (S.  251)» 
beide  ohne  Knnstwerth.  Am  Fuss  des  letxtern  worden  auf  Be- 
treiben der  Bevolationspartei  Im  M&n  und  Jnni  1848  die  be- 
kannten Slaven-Messen  gelesen.  Der  Platz  heisst  seitdem  anch 
Wenzelsplatz.  An  der  obern  Seite  begrenzt  ihn  das  Bossthor  (S. 
247).  Vor  demselben  links,  anf  der  Bastei,  zwischen  Ross- und 
Neuthor,  steht  ein  von  der  Gräfin  Schük  errichtetes  kleines  Denk- 
mal, der  böhm.  Löwe  mit  der  Inschrift,  „Erinnerung  an  die  ifl>- 
J,  184S  u.  1849  gefalUnen  k.  k.  Krieger  ans  Böhmen". 

Der  g:n)sste  Platz  der  Neustadt  nnd  überhaupt  Prags  ist  der 
Yiehmarkt,  seit  IMS  CarlspUitz  genannt,  1680'  1.,  4Ö0'  br. ,  in 
der  n.o.  Ecke  das  Neustädter  Rathhaus  (PI.  14),  1806  so  umge- 
bant,   dass   von   dem  alten  Bau  von  1370  nur  ein  Thurm  nocU 
Übrig  ist.  Es  ist  Sitz  des  Strafgerichts  undUntersnchungs-Gefangnias. 
Die  Oiebei^Insehrift  lautet:  Nemesia,  bonorum  custos,  sonUum  co- 
sfipolHap,  seeurUaUi  pvblieae  vindex»    Hier  begannen  1419  dl» 
Hussitenkriege,  indem  die^  wilde  Menge  unter  Ziska  das  Bathhao» 
stürmte,  die  gefangenen  Hnssiten  beireite  und  die  Bathshenen« 
sum  Fenster  hinauswarf.  Die  Hälfte  der  8.9.  Seite  des  Platzes  nimmt 
das  Miliiär'KrankenkauB  (PL  16)  ein,  Mher  Jesniten-Colleginm, 
südl.  das  Taubstummen- Institut j  daneben  in  der  Lindengasse  das 
Allgemeine  Krankenhaue  (PI.  15),  nnfem  davon  die  Oehär-,  tin^ 
del'  und  Irrenhäuser  nnd  das  Kinderspital»    Dieser  weniger  an- 
gebaute Thell  Prags  ist  das  medicinische  Viertel. 

Die  Sndspitze  von  Pra,!^  bildet  I.ibnssa's,  der  sagenreicheUc 
Böhmenfürstiu  alte  Barg  (von  der  aber  kaum  noch  einige  Steine 
vorhanden),  das  jetzige  Bergstädtrlien  Wy8S6hrad ,  dessen  nach. 
1848  erneuerte  Festungswerke  die  Höhe  des  Bergs  einnehmen. 
Der  Weg  fuhrt  durch  ein  einstockiges  Hans  (vor  demselben  etu 
Oruelfix}  auf  einer  bequemen  Treppe  den  Berg  hinan  zu  einer 
Bastei  (husche  Aussicht).  Jb  eoer  und  Schwert  hatten  während  der 
Hussitenkriege  den  einst  thurmreichen  Wyssehrad  fast  ganz  zerstdrt. 

Ganz  elgenthlbnlioh  ist  die  »Jadenstadt,  seit  1850  JosepheOa» 
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geiiaiiiit,  den  n.w.  Winkfl  der  Altstadt  an  der  Moldau  einneh- 
mend, (iegen  10,000  Juden  wohnen  hier  eng  zusammengedrängt  in 
etwa  300  Härisern.  Vom  jüd.  BatbhaasthTirm  überblickt  man  die  Ju- 
deustadt  am  besten.  Unter  den  9  Synagt)gen  die  AUneuschule,  eine 
seltsame  düstere  äteinmasse,  innerlich  mit  einer  dicken  schwarz- 
grauen  Kruste  überzogen,  mit  schmalen  goth.  Fenstern,  der  Sage 
nach  von  den  ersten  FlüchtUngen  aas  dem  zerstörten  Jerusalem, 
wahrsohetnlich  aber  Im  13.  Jahrh.  erbaut.  Am  Gewölbe  hängt  eine 
grosse  Fahne  I  die  ilch  durch  die  ganze  Synagoge  hinsfeht,  ein 
GescheDk  Kaiser  Ferdinands  III.  für  die  Tapferkeit  der  Joden  164& 
bei  der  fielagemng  yon  Prag  (S.  249)  dnreh  die  Schweden. 

Mitten  zwischen  den  engen  Gasten  nni  Orb.luden,  ganz  nf\he  der  Alt- 
neuachale,  liegt  der  alte,  seit  1780,  dem  Regierungsantritt  Kaiser  Josephs  II., 
nicht  mehr  gebrauchte  «Beerdigungsplatz  (Fl . 20}  der  Jaden,  Zugang 
durch  eine  verschlossene  ThQr.  An  der  Altneusohule  bieten  sich  immer 
Begleiter  fln.  Trink^.  10  kr.  Tausende  Tön  schwarzgran  bcmo  >stpn,  mit  he- 
brAischen  Buchstaben  bedeckten  Leichensteiuen ,  /.uui  Theil  aua  den  Alte^ 
sten  Zeiten  Prags,  sind  von  Oestrfluch  aller  Art,  Fliederbasehen  nnd 
Schiin pTpflanzen  umgebf»n.  >!anche  haben  das  Zeichen  des  Stamms,  dem 
der  Verstorbene  angehörte ;  so  bedeutet  ein  Krug  den  Stamm  Levi ,  zwei 
Hände  den  Stamm  Aaron ,  die  Weintranbe  den  Stamm  Israel ,  ein  liftwe^ 
dass  der  hier  Begrabene  Löw  geheissen  u.  s.  f.  Auf  den  Grabsteinen,  so- 
wie auf  jeder  Erhöhung,  sieht  man  andere  Steine  angehäuft,  von  Freundea 
der  Verstorbeucn  beim  Besuch  des  Grabes  oder  von  Nachkommen  als  ein, 
Zeichen  der  Achtung  hingetragen.  Die  Juden  Prags  haben  strenger  ala 
sonst  irgendwo  Charakter,  Sitten  und  Gebrauche  bewahrt  Die  Gescbidite 
der  Prager  Judengemeiudüu  rt  ic  ht  bis  in  die  Zeit  der  Mythe. 

Dia  n  ö.  Vorstadt  von  Prag,  das  CaroliOentbai,  welches  der 
grosse,  87  Bogen  (34800  lange  Yiadnct  der  bOhm.-slcbs.  Eisen- 
bahn dorchschneidet,  ist  mit  ihren  11,000  Sinw.  Sita  des  le- 
bendigsten Gewerbe* Verkehrs.  Sie  besteht  fast  ansschiiessUch 
aus  neuen  meist  hflbschen  Hansem  nnd  geradlinigen  Strassen» 
hat  grosse  Fabrikgebäude  and  Casemen  (die  neneftte  1849  toU* 
endet,  Raum  für  ein  ganzes  Beglment  gewährend),  das  Invaliden- 
hans  (nnter  Kaiser  Joseph  II.  erbant][  nnd  Oemüsegärten,  Dia 
grosse  Cyrill-  u.  MethuiVs-Kirchey  1854  nach  Rösners  Plan  begonnen. 

Geschichtlich  wichtige  Puncte  in  der  Umgegend  von  Prag.  Auf  dem 
Weissen  Bei  g,  w.  von  i'rag,  1/4  8t.  vom  Reichsthor  (8.  252)  wurde  am 
8.  Nov.  1020  das  Schicksal  des  Protestantismus  in  Böhmen  entschieden. 
Die  Böhmen  hatten  sich  unter  ihrem  selbst  j^ewÄhlten  König  Friedrich  V. 
von  der  Pfalz  auf  dem  Weissen  Berg  verschanzt,  aber  unaufhaltsam  drang 
Maximilian  ron  Bayern,  das  Haopt  der  luth.  Liga,  vor,  und  griff  mit  sei* 
nen  Bayern  und  Wallonen  so  heftig  an,  dags  des  PfJllzors  Heer  sich  zur 
Flucht  wandte  (S.  2Ö1J,  nnd  in  weniger  als  einer  Stunde  der  entscheidende 
Sieg  erfoebten  war.  Eine  WallftihrtskhreiM  ward  anm  Andenken  an  dieses 
Ereignisa  erbaut.  —  Ganz  in  der  Nähe  auf  dem  n.w.  Abhang  des  Wi  issen 
Bergs,  blickt  aus  Waldang  ein  grosse,«!  stemförmie"  aus  Quadern  gebautes,, 
ehem.  k.  Lustachloss  hervor,  jetzt  Pulvermagazin,  am  Ende  des  nach  die- 
sem Gebäude  der  Stern  genannten  Parks,  ein  Belustigungsort  der  Prager,, 
am  Sonntag  vor  dem  13.  Juli  von  vielen  Tfiusend  Menschen  besucht. 
Bier  erinnert  an  die  preuss.  Einnahme  von  Prag  im  J.  1744  folgende  In- 
sehrlft  auf  einem  Stein :  „^t«r  tfm  SUin,  von  Stah$  und  Kugel  frei^  ««m* 
Friedrich,  Preu.'ixens  kühnster  Held,  und  mass  von  hier  der  Hauptstadt  FaU.^ 
—  Am  6.  Mai  1757  fiel  in  der  Schlecht  bei  Prag  Friedrichs  Ii.  Liebling, 
der  Feldmarschali  Graf  Schwer! u.  Ihm  sind  an  der  Stelle,  wo  ihn  die* 
tAdtUebe  Kogel  enreldite,  beim  Dorf  St§rbohoit  1  Vs  8t.  0.  Yen  Prag,  awel 
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DenkmAler  errielitet:  das  ^«  bald  iiaeh  felneni  Tode,  dM  andere  fsnan» 

elseruo  1839  voti  König  Friod-Ich  Wilhelm  ITI.  —  Am  28.  Juni  1813  starb 
zu  Prag  der  preuss.  General  dcharn hörst,  aa  den  in  der  Schlacht 
bei  L&tzen  empfangenen  Wunden.  Er  wurde  am  Fuss  des  durch  die  Hus- 
attenseblaebt  vou  1420  bekannten,  an  der  Ausfahrt  aus  dem  Bahnhof  r. 
alcb  erhebenden  llagol«t,  de»  Zisknbfrg^s ,  auf  eiuera  Kirchhof  begraben. 
Seine  Leiche  wurde  ISib  nach  Berlin  gebracht,  und  dort  auf  dem  InvaLi- 
den -Kirchhof  eingesenkt. 

Schloss  Carlstein,  3  Meli,  s.w  vi>ii  Prag,  an  d^r  Str,T'«p  nach  Regens- 
burg,  eine  Felsenburg,  die  sich  aus  einem  tiefen  VValdesthal  erhebt,  die 
nerKwfirdlgele  aller  b5hin.  Borgen,  warde  von  Kalier  Cari  IV.  1848  erbant 
und  mit  Kunstschat/.eu  geschuiackt,  wovon  jedoch  dlo  meisten  nicht  mehr 
hier  sind.  Ein  121'  hoher  Thurm  mit  12'  dicken  Mauern  aberragt  das  Ge- 
bäude. In  der  Kirche  verbleichte  Freskogemaide  von  Nie.  Wurmser  von 
Straasbnrg;  in  der  kloinen  Catharinencapelle,  in  der  Dicke  der  Mauer  er- 
baut, mit  kostbaren  Steinen  eingelegt,  das  Bildniss  Carls  IV.  mit  fleiner 
Gemahlin  vor  der  b.  Jungfruu  kuieend.  In  der  Kreuzcapeile  wurde  die 
bObmiscbe  KOnigskrone  btnter  4  eleeraen  Tbttren  mit  19  Schlösaern  aufbe- 
wahrt. In  dieser  ebenfalls  rri  h  ausgestntrr ti  n  C  q  olle  sind  130  von  Theo- 
dorich von  Prag  gemalte  Bilduisse  von  Heiligen,  deren  Reliquien  sich  einst 
hier  befanden.  Viele  der  Gemilde,  welche  die  Wtode  von  Carlstein  be- 
decken, .sind  in  Oel,  und  in  kunstgeschichtlicher  Beziehung  besonders 
merkwardig,  da  sie  mit  zu  den  ersten  Versachen  der  Art  gehören. 

64*   Von  Prag  naeli  Dresden. 

BOhm. -Siebs.  Elsenbahn.   Fahrzeit  6V2       ^  ^^t- <  ^^^^ 
gen;  Fahrpreise  von  Prag  bis  Bodonbach  9  fl.  25,  5  fl.  73,   3  fl.  83  kr., 
vou  Bodenbach  bis  Dresden  42»  33,  25  Ngr.,  Wagen  gut.  Eechts  die  beste 
Aassieht,  Uoldan  und  Elbe  bleiben  immer  rechts.  Damplboot  s.  8.  26B. 

Bei  der  Aasfahrt  ans  dem  Bahnhof  r.  der  ZiAäberg  (s.  oben). 
Der  Zag  bewegt  sich  langsam  anf  dem  87  Bogen  (3480^  lan- 
gen Viadact  (Baukosten  37^  Mill.  fl],  der  das  CaroLinenthal 
iß.  255),  die  Jemsfdems'  and  HetzinseL,  einige  Arme  der  Moldaa 
and  den  Haaptstrom  überbrückt,  nnd  durchschneidet  den  nntem 
Tbeil  des  Baumgarten*  (S.  247j,  r.  u.  I.  reizende  Gegend. 

Bahent^ch,  erste  Station,  wegen  der  Lastfahrten  (8.  247)  nach 
hier  eingerichtet.  Die  Bahn  tritt  hier  in  das  enge  Felsenthal 
der  Moldan.  Stat.  liostok,  Dorf  in  einem  Obstwald,  mit  einer 
ehem.  Fabrik;  StSit.  Lib Eichitz.  Diö  Balm  folgt  den  Windungen  des 
Flusses,  der  Zog  fährt  häufig  wegen  der  scharfen  Biegungen  mir  mit 
halber  Kraft,  üeber  die  Moldaaberge  ragt  dör  eiiizeln  stehende 
Ocorgsberg  (1280')  mit  weisser  Capelle  hervor,  auf  weiter  Strecke 
mehtfaeh  Augeupnnct,  1  St.  e.ö.  Ton  Baadnitz  (S.  257)  gelegen. 

Am  r.  U.  Bargratne  OtwaHenip*  Stat  Krakip  an  der  Hfln- 
4Qng  eines  Thals,  mit  5  Bf  eilen  langer  Zweighahn  nach  den  Koh- 
lenwerken  von  Kladna  (S.  267),  Eigenthnm  der  franz.  Eleenbahn- 
^esellsehaft.  Zwischen  Eralnp  nnd  dem  mit  einem  fiirstl.  Lob- 
kowitz'schen  Sohloss  geschmflckten  Dorf  Mühlhuusen  Tannel  n.  Oal- 
ieiien.  Dann  eine  weite  Ebene,  wo  die  Bahn  die  Moldaa  verUUat. 

Dorf  Weltrus  mit  gräfl.  Chotek'schem  Schloss  nnd  Park ,  auf 
der  r.  Seite  der  Moldan,  die  Station  auf  der  linken.  Der  Oeorgfl« 
berg  zeigt  sich  nun  i.,  geradeans  der  GelUck. 

^eliaik  ,  stiidt  und  Herrschatt  de»  Fürsteu  Lobkowitz,  auf  einer  An- 
iiohe,  V  II  lar  DeohanM  ftberragt,  liegt  am  r.  U.  1  St.  Ton  der  Bahn.  Aaf 
-aar  Hagelreihe  des  r.  U.  wSehst  ein  guter  Wein  aus  Bnrgnnder  Beben. 
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Wcitar  ftromab  an  demselben  Ufer  Schloss  und  Dorf  Lihoch  ,  in  dpsscn 
iWie  der  g^Slau^n^x  ein  von  Hrn,  Veith  aagelegtet»  Pantheon  beraboiter 
Personen  aus  der  bShm.  Ge«ehiehte,  Erzgassstatuen  aas  Schwanthalen 

Werkstatt  (3.  307).    Beim  Dorf  begiaiien  die  mehrere  Stunden  weit  in  vie- 
len Verschlinguogen  sich  fortziehenden  romanti^chf^n  Libocher  Gründe. 

Rt»i  Unter  ^  Berschkowitz  erreicht  die  Balm  die  ELbe^  welche 
•eiu©  Ötunde  höher  die  Moldau  aufgenommen  hat.  Folgt  Stat. 
WegMädU  (der  Ort  selbst  tregenüber  am  r.  ü.  der  Elbe),  dann 
RäUdQltZ,  iu  malerischer  Lage,  unmittelbar  au  der  Elbe,  ätädc- 
«heu  und  fiirätl.  Lobkowltz*8chefl  Schloss  mit  Bibliothek  (45,000 
Bände),  BüstkAiDiiier  und  meikwftrdig«!  Bildern  ans  der  Zeit  Kei- 
eer  Carle  IV.  ond  dee  Y.  bie  eam  30jähr.  Kriegi  eneh  aoi  ep&- 
terer  Zeit  Prins  Lodwig  yon  Baden,  der  berühmte  Feldherr  aas 
den  Türkenkriegen  (R.  119),  „Prinz  LudoTleos'',  wie  Ihn  das 
Yolkelied  nennt,  wnrde  hier  1669  mit  einer  Prinzessin  von  Sachsen* 
Lanenbnrg  Termihlt.  Dreihondert  Jahre  früher  (1350)  sass  hier 
ein  J^hr  lang,  als  Gefangener  Kaiser  Carls  IV.,  der  bekannte 
T5m.  Yolkstriban  Cola  dl  Bienzi.  Aas  der  Elbe  ragt  ein  Pfeiler 
der  von  den  Schweden  zerstörten  Brücke  hervor.  Als  Besitzer 
von  Raadnitz  fuhrt  Fürst  Lobkowitz  den  Herzogtitel 

Vor  Stat.  Thereaienstadt  Brücke  über  die  Eger^  die  bei  der 

St.  n.  entfernten,  von  Kaiser  Joseph  II.  nach  1780  erbauten  und  zu 

Ehren  seiner  Mutter  so  genaiuiten,  Festung  ThtrtsUnüadt  in  die 

Elbe  mundet.  Man  sieht  von  ihr  nichts  als  lange  Casernen  hinter 

grünen   Wällen.    Vom  Bahnhof  *Au9sicht  auf  die  maleris(  lien 

Basalt-Kegel  des  Mittelgebirges,  n.5.  Geltsch  (S.  2ü6),  Keichberg; 

Ii.  Kreuzberg,  Hradiökeo,  Radbyl;  n.w.  Lobosch,  Milleschaaer 

(8.  261),  Kletschen;  w.  Kosehtial;  s.w.  der  einsam  stehende 

Basenberg  mit  Bargmlne« 

Am  r.  U.  liegt,  1  St.  von  Stat.  Thereslenstadt,  Leitmeriti,  freundliche 
Stadt  und  Biscbofssita  mit  6  iUrohen  und  neuer  eiserner  Gitterbracke 
über  die  Elbe. 

Folgt  Stat.  LobOSits,  Stadt  mit  einer  ansehnL  Dampfmühle  r., 
und  einer  Cichorienfabrik  1.  der  Bahn.  Aaf  der  grossen  obstrei- 
chen Ebene  trafen  am  1.  Oct.  17Ö6  die  Prenssen  unter  Frie- 
drieh II.  nrit  den  Oesterreichern  nnter  dem  Feldmarsehali  Brown 
zusammen  nnd  erklmpften  nach  tapferster  Gegenwehr  durch  das 
rechtzeitige  Vorgehen  des  prenss.  linken  Flfigels  nnter  dem  Her- 
zog V.  Braunschweig-Beveni  den  Sieg,  die  erste  Schlacht  des 
7jähr.  Kriegs.  Der  Verlust,  3000  Mann,  war  anf  beiden  Seiten 
gleich  Brown  zog  sich  dber  die  Eger  zurück.  Bei  Lobositz 
beginnt  das  von  hohen  Felsbergen  eingeschlossene  an  malerisohen 
Stellen  reiche  Thal  der  Elbe. 

Am  r.  U.  der  Eibe  stromabw&rts ,  wo  das  Qeblrge  beginnt,  liegt  das 
wetnberOhmte  kleine,  an  dem  weissen  viereckigen  Tharm  mit  der  kl^en 
Spit/c  kenntliche  Dnrf  Gross  -  Czernosek ;  indess  kommt  aller  Wein,  der 
«wischen  liier  und  Aussig^  wilchst,  als  Czernosekei-  in  d^  n  Ilnndol. 

StUeslf  Dorf  und  Station,  liegt  ganz  hiibsrh  nnniittelbar  am 
Flüsa.  Am  r.  ü.  auf  einem  270'  hoch  vom  Flnss  aufsteigenden 
Steilen  Fels,  der  Lnrlei  der  Elbe,  die  ansehnlichen  Trümmer  de^ 
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voQ  den  Hassiten  1426  eroberten  uod  zerstörten  Burg  ^Schrtdun^ 
$t€inf  mit  dem  Ort,  Eigenthum  des  Fürsten  Lobkowftz. 

Vor  Ä13SSi^  (Krone,  Enyel^  ^ Bahnhofs- Restaur.)  fährt  der  Zug 
über  die  Bula,  die  hier  in  die  Elbe  mündet.  Das  Städtchen, 
Uebartsort  des  Malert^  Raphael  Mengs,  ist  durch  Schifffahrt  nnd 
Kohlenhandel  sehr  lebhaft.  Ein  unfreiwilliger  Aufenthalt  la 
Aassig  wird  am  besten  mit  Besteigung  der  Ferdinandahöhe  (Vt 
Bt  B.)  ansgeiüUt,  treffllehe  Aasefcbt  üter  das  Gebirge  nnd  a«f 
den  Flass,  besonders  malerlscb  stromauf«'  und  abwärts^  oben  ein 
Wbs.  Die  w.  Anhebe  Biekanj  war  Kampfplatz  der  grossen  Hns- 
sitenschlacht  am  12.  Jnni  1426 

Von  Aussig  nach  Te plitz  Zweighahn,  Fahrzeit  40  bis  50  "^Hn,  (90, 
68,  45  kr.}.  Stat.  TiirmilZf  mit  grossen  Kohienwericen,  ätat.  Sehönfeld^  wo 
die  Bahn  die  Biela  berOhrt,  Stat.  KarhiU,  lebhabftes  FabrikstSdtchen,  Stat. 
Mariaschein  fS.  261),  die  vielfenstcrigen  roth  bedachten  Qebflade,  lamillt 
der  Rosenburg  und  Geiersburg  treten  besonders  horvor. 

Ein  Dampfboot  liegt  bereit,  um  Fahrgaste  der  Prager  Eisen- 
bahn anzulocken,  oft  überfüllt,  jedenfalls  aber  vorzuziehen,  wenn 
man  die  Gegend  noch  nicht  kennt.  Im  Eisenbahnwagen  bleibt 
auch  auf  dem  Platz  am  Fenster  r.  die  Aussicht  auf  das  1.  Ufer 
des  Flosses  meist  verdeckt  Der  Bahnzug  fährt  in  3  St.  von 
Aussig  naeb  Dresden,  das  Dampfboot  gebrandit  6  bis  8  St.  Bs 
fihrt  tlgUeb  von  Leltmerltz  (S.  257)  Imal  nach  Dresden»  you  Aassig 
fahren  täglich  2,  von  Scbandan  tägl.  4,  von  Pirna  tigL  5  Boote 
naeh  Dresden.   Tergl.  den  II.  Thell«  ISii^däeuUehkmd  enthaltend. 

Folgt  Stat.  NesterschiUf  dannBodenftoeft,  Sitz  der  osterr.  n.slebs. 
Manth-  und  Passbehorden.  Die  Abfertigung  dauert  gewohnlieh  eine 
Stande,  ^Bahnhofs-Restauration.  Die  Wagen  werden  hier  gewechselt. 

Gegennbor  am  r  U.  Tetschen  (*Post  oder  Krone;  &ilb.  Stern)  lebhafte» 
Städtchen  am  Abiumg  eiuoü  hör  vorragenden  Felskegels,  auf  welchem  das 
dem  Grafen  Thun  gehörige  weisse  vielfensterlge  *Schl088  Teischen,  1775 
vollendet,  cinr  n  überraschenden  Anblick  gewährt;  es  enthalt  eim  Riblio- 
thek,  Rnstkammer,  Marotall  u.  dgl.  Im  30j&hr. ,  im  österr.  £rblolgekrieg 
und  im  7jahr.  Krieg  war  es  ein  feeter  Pntiet,  abweehselnd  in  den  Rinden 
der  Schweden,  Kaiserlichen  und  Preussen,  und  selbst  1813  noch  von  den 
OeBterreichern  zur  Vertiieidigung  eingerichtet.   Seine  Gärten  sind  berühmt.. 

Der  Zug  fährt  hinter  Bodenbach  durch  einige  kleine  Tunnel 
unter  der  vorspringenden  Schäftrwand,  in  das  enge  Felsentbal 
der  Elbe,  Schon  unterhalb  Tetschen  beginnen  die  eißrenthümll- 
cheri  Rüdnngen  des  Eibgebirges,  oben  nackter  Sandstein,  darun- 
ter Ilüchwald.  Die  Bahn  folgt  dem  1.  U.  des  Flusses,  znm  Theü 
auf  Viaducten  und  gemauerten  Dämmen. 

Niedergrund ,  letzter  böhmischer  Ort  am  1.  ü.  Stromabwärts 
Hermskretscheut  das  letzte  buhmische  Dorf  am  r.  ü.,  Anfang  oder 
BchlusspuDct  der  gewöhnlichen  Wanderung  durch  die  iSächs.  Schweiz 
(s.  Theilll).  Krippen  Station  fQr  das  gegenüber  gelegene  lebhafte 
Städtchen  Schandau  (^Forsthans,  Dampfschiff,  Deotsches  Haas). 

KönignUln  (Blaoer  Stern),  St&dteben  mit  der  748'  b.  Berufest» 
gl.  Namens ,  gegen  Torzelgnng  des  Passes  zngängUch ,  trefllioli* 
Ansalcht.  aegenfiber  erhebt  sieh  noch  168'  h$her  der  LUim^n. 
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Bei  Rathen  (*Gasth.l  ist  die  *  Bastei ,  p'\  TW  am  r.  ü.  von  der 
Elbe  an  700'  steil  aufsteigende  Felsraasse,  ein  viel  besachter 
Pnnct  mit  schönster  Aussicht.  Pözscha  Stat.  für  das  gegeuiibei: 
gelegene  Städtchen  Wehlen. 

Pirna  (*ßÄhnhofsrest)  mit  dem  vielleusterigen  Schloss  Sonnen- 
»iein,  jetzt  Irrenanstalt.  Die  Bahn  hat  da»  enge  Klbthal  verlas- 
sen»  bleibt  aber  noch  kurze  Zeit  In  den  Niederungen  der  Elbe. 
Mügän  und  Sedtita  letzte  Stationen.  Vor  Dreiden  übersiebt  man 
1.  einen  Tbeü  des  Sclüaebtfelde  yom  26.  und  27.  Aag.  1813,  nnd 
BäekmUf  wo  zwischen  Elchen  das  Denkmai  des  rass.  Gen.  Mo- 
lean  steht,  der  hier  blieb.  Bechts  der  Oroase  OarUn,  ebenfalls 
ans  den  Kämpfen  jener  Tage  bekannt. 

Dresden  (•Victoria-Hotel,  Bellevae,  H6tel  de  Saxe,  «Stadt 
Berlin,  «Stadt  Rom,  «Stadt  Gotha  n.  a.)  und  Säehsiache  SchweiM 
s.  im  II.  Theil  dieses  Reisehandbochs.  Droschke  vom  Böhmischen 
zum  Leipziger  oder  Sehlesischen  Bahnhof  1  Per.  4,  2  Pers.  6  Ngr. 

65.    Teplitz  und  Umgebungen. 

Gasthöfe.  »Princc  de  Ligne,  »Stadt  London  (Z.  1  fl.,  L,  26,  F.  3ö, 
B.  90kr  );  Pott  gleiche  Preise,  etwas  anruhig;  *H Irsch  nicht  thener, 
alle  in  der  Haiiptstrasse ;  *Schw:ir/es  Ross  beim  Stadtbad;  »Neptun 
am  Wege  nach  Schönau,  nicht  theuer.  FOr  einen  Aufenthalt  von  1  bis 
2  Tagen  wohl  am  besten  In  der  Post. 

KafTehAuser.  Caf(5-Salon  mit  vielen  Zeitunfjfen,  zwischen  Teplitz  und 
Schönau    R  r  h  1  H  r  k  e  n  b  u  r  g  (s.  unten),  zugleich  Bier-  u.  Spcisewirthschaft. 

Zeitungen  im  LLsecabinet  im  Fraueubruuuen  -  Garten,  u.  a.  Kreu^- 
'seltmig«  Breslauer,  Deutsche  Allgemeine,  Leipsiger,  Weserzeitung,  Dies* 
denor  Joürii  il    Eintritt  wöchentlich  45  kr. 

Sommer-Xheater  im  Turner  Garten,  uördl.  von  Schönau. 

BiMabÄhn  nach  Aussig  s.  8.  368. 

Teplitz  C^gl.  S.  230),  In  dem  aDmaihigen  weiten  Blelft«*Thal, 

welches  hier  des  Erz-  und  Mittelgebirge  scheidet.  Die  helseen 
(20—389  R.)  Qaellen»  schon  im  J.  762  entdeckt,  werdeo  fast 
aosschUessllch  nur  zum  Baden  (55  kr.  das  Bad)  benutzt.  Der 
Ursprung  ist  Im  Stadtbad  y  welebes  das  Fürsten'  nnd  Herrenbad 
mit  Wasser  versorgt.  Im  Angnst  ist's  am  lebhaftesten,  da  die 
Teplitzer  Bäder  meist  nnr  als  Nachcnr  dienen  (etwa  5000  Cur- 
gäste  jährlich).  Den  Yereiiiigungspuukt  der  Gesellschaft  bildet 
namentlich  om  die  Mittagszeit  (Masik  von  11 — i  ü.),  der  Garten 
nnd  Park  des  Fürst!.  Clary'schen  ScUoSSSS  am  w.  £nde  der 
Stadt  (im  Gartensaal  Zeitungen). 

Auf  dem  Berg  mimittelbar  am  Schloss  liegt  das  SchiesshauSy 
weiter  obtii  die  SchläCkenbnrg,  ein  wunderliches  burgartige» 
Gebäude  aus  Sandäteiu  und  veigUbteu  Ziegeln,  mit  Gastwlrthschaft 
und  hfibecher  Rundsicht  vom  Thurm,  d.  Schlossberg,  kleiner  nnd 
grosser  Millesehaner,  w*  das  Thal  von  Tepllta  (Camera obscnra  15kr.)> 

In  der  Nähe,  anf  der  Anhöhe  über  der  Sudt,  das  DeaklDttl 
Medrlcll  ¥iUiaUll*S  in.,  i,himwietmemüriaeFHderieiQuiUeMJIL 
reg,  Boruseiae  grata  TeptitA^^  1841  erxiehtet,  als  Andenken  an  des 
Kdnigs  regelmässigen  Besnch  dieser  Bäder,  das  Medaillonblld  Ton 
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einer  Schlange  umgeben,  vergoldet,  oben  eine  Yietoria  auf  der 
Kugel,  Umschrift:  „^uum  euique.  Sincere  et  constanter.**  Das 
lange  Gebäade  oberhalb  des  Königs-Denkmals  Ut  eine  Zündholz- 
chen-Fabrik, daneben  die  Villa  des  Herrn  Kaiser,  eines  Stockholmers. 

Das  Dorf  Sch'Önän  an  der  Ostselte  von  Teplitz  ist  durch  eine 
Reihe  neuerer  mm  Theil  stattlicher  Hänser  mit  dem  alten  Tep- 
litz zu  einem  Orte  geworden,  es  ist  der  lebhaftere  Theil,  da 
namentlich  die  vornehmereu  iiadbgäste  den  Aufenthalt  in  Schönau 
vorzuziehen  pflegen.  Vier  grosse  Hadehänser  sind  hier  erbaut,  A>a- 
had  mit  Wohnungen  für  Badegäste,  Sleinbad,  Slephambad  u.  Scliian- 
gmbad.  Auf  einer  Anhöhe,  dem  „Moni  de  Liyiie'\  ein  ßelvedere. 

Zwischen  Schönau  und  Teplitz  liegen  in  einer  Reihenfolge  die 
Sffentlicben  BadeUnser,  das  k.  k.  MUitäf  Badehaus,  „ad  OaroU 
tupr.  extr»  praef,  vota"  1807  erbaut,  am  Eingang  anf  Brstafeln 
die  Namen  Derjenigen^  welche  zum  Bau  beitrugen ;  das  Judenbad, 
das  ArmenJbad^  das  BürgerhotpUaiy  das  k,  preuss.  und  das  k,  $äch$. 
Militär- Badehauif  ersteres  nach  dem  Tode  des  Königs  Friedrich 
Wilhelm  III.  von  seinen  Söhnen  gegriindet,  für  Je  80  kranke 
Soldaten  aus  dem  Garde-,  nnd  dem  1.  bis  4.  Armee-Corps,  die 
alle  Monate  abgelöst  werden. 

In  der  Nähe  die  evangel.  KifChe,  auf  einem  Hügel,  der  die 
schönste  *Ümsicht  gewährt,  n.  das  Erzgebirge  bis  zu  den  Nollen- 
dorfer Höhen,  s.Ö.  der  grosse  und  kleine  Milleschauer  und  der 
Sohlossberg.  Schönau  mit  seinen  Nenbauten  ist  besser  vom  Mont 
de  Liirne  zu  fibersehen,  dag^^gen  fehlt  der  Aussicht  vom  Mont 
de  Ligiiö  die  weite  Ebene  zwischen  Teplitz  und  dem  Erzgebirge. 

Der  nahe  Kirchhof  hat  neben  der  Capelle  in  einem  umzäun- 
ten Raum  die  Gräber  von  Offizieren,  welche  bei  der  Schlacht  von 
Kulm  (S.  261}  den  Tod  fanden:  der  russ.  General  Melissino^  des- 
sen Wittwe  för  die  Rahestatte  sorgte,  wie  die  Inschrift  der  eisernen 
Bingangsthür  sagt;  Mi^or  v.  Bohr,  vom  1.  k.  preass.  Gardereg. ; 
Major  Graf  Löwemdein^Wertheim^  Gommandenr  des  k.  prevss. 
„2.  Inlhnterie^-Gardebatattlons" ;  Prem.-Llent.  o.  ROdiger  yomOeoM» 
ralstabe;  Christian  Friedrich  Prinz  zu  Ahhalt^Ootken'PleMa  ^  k. 
preass.  Major;  0«  JST.  v,  Beitten$Uint  k.  sftchs.  MUit&r-GouTernear. 
—  Neben  der  Gapelle  ein  flach  gewdlbter  Stein  mit  den  Worten 
„Johann  Gottfried  5eume^,  den  Elise  von  der  Recke  dem  Dichter 
('t'  1810)  setzen  liess.  —  An  der  Ostseite  der  Umzäunung:  o. 
Auer,  k.  preuss.  Generalmajor  aus  Königsberg  (f  1837) ;  v.  Ram- 
herg,  k.  k.  Feldoiarsch.-Lieut.  geb.  zu  Hannover  (f  1855);  Graf 
*Lieven,  k.  bayr.  Generalmajor  (f  1847j ;  k.  k.  Oberstlieut.  v.  Luittig- 
hau  (1  1842);  Feldmarsch -IJent.  Graf  O' DonnelL  (t  1843);  an 
der  Mauer  der  k.  preuss.  Regieruriiiispräsident  v.  liotir  (f  lÖüOJ. 

Oestl.  von  Schönau  einzeln  der  ScMoSSberg.  in  3/^  St  ohne 
Führer  bequem  zu  erreichen,  Aussicht  vortrefflich  In  den  an- 
"^^f*^««  Trümmern  des  Schlosses,  dessen  Besitzer  einst  Graf 
WUHelm  Klnsky  und  Tettau,  Wallensteins  Schwager,  war,  Gast- 
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wlribschaft.  Schweden  nnd  Kaiserliche  haben  Bach  KiDsky's  Er* 
mordang  |S.  265)  das  bdiloss  zerstört. 

Zorn  Hilleschaoer  oder  Jjonnersbery  (2575'),  SVg  S^^«  s.ö.  von 
Teplitz,  fAbren  im  SosDiner  um  10  U.  früh  iW6i  Stellwagen  in 
2  St.  bis  PUkav^  TOD  wo  man  zu  Fiit«  Id  i  St.  bequem  den 
Gipfel  errelcbt.  Keine  Hobe  in  Bobmen  bietet  eine  eo  meleriseh 
nnsgedebnte  AnMicbt.  Die  Einriebtnng  der  kleinen  Wiifbsebaft 
oben  bestebt  ans  MooBbfitten  nnd  Moosbetten.  Im  Sommer  kennen 
an  50  Pers.  bier  fibernachten,  Yerpflegnng  gut. 

Mariaschein,  1705  erbaut,  1  St.  n.  "von  Tepllts  (Eisenbabn- 
station,  S.  258),  besuchter  Wallfahrtsort  n.  Jesniten-Seminar,  dabei 
0/4  0  Wilhelmshöhej  mit  Aof sieht  auf  Tepiitz,  und  die  Rosen^ 
hurff^  mit  Aüssirlit  ins  Thal,  in  der  Nähe  die  Bergstadt  Graupen, 

Schloss  iJux  mit  Wall«^iisteiD'§fhen  £rinnerunji(en,  das  ansehn- 
liche Cisterzienserstift  Osseg  mit  seinen  Gärten,  3  St.  ö.  von  Tepiitz, 

und  die  Biesenburg^  V2       weiter,  sind  S.  2G7  genannt. 

Das  Sohlachtfeld  von  Kulm  liegt  zwischen  Tepiitz  und  Arbesau^  in  der 
NAhe  des  letzteren  Orts,- Station  sn  der  Poststrasse  nach  Dresden,  die  von 
hier  in  vielen  Windnngen  den  Berg  hinansteigrt  bis  Gollendorf ^  von 
vro  am  30.  4"Suat  1813  die  Freussen  unter  Kleist,  der  von  diesem  Tag 
dan  Beinamen  von  Woliendcrf  führt,  durch  die  zahlreichen  Engplsse  vor- 
drangen und  ?o  dir  Schlacht,  die  schon  Tags  zuvor  in  blutiger  Kf^mpfm 
zfirischen  Russen  und  Oesterreichern  unter  der  persönlichen  Anführung  des 
Königs  von  Frenmn  nnd  den  Franzosen  unter  Vandamme  entbrannt  "war, 
8iegi(  i(  h  entschieden.  Das  ganze  franz.  Corps,  beim  Beginn  der  Schlacht 
au?  'iu,üt)0  Mann  bestehend,  mii^Bte  sich  sammt  seinerT)  Anführer  ergehen. 
Die  ijapelle  von  Äuim  war  Vanüamme's  Standpunct  wahrend  der  Schiacht. 
Bei  iVteite»  leisteten  die  rase.  Garden  den  nnthlgsten  Widerstand.  —  Au 
sip  erinnert  das  rnss.  Denkmal,  auf  dessen  Spitze  eine  9'  hohe  "Victo- 
ria, ^iachbildung  der  Brescianer  (S.  178),  den  Tag  des  Kampfs,  29.  August 
1818,  In  Ers  eingrabt.  Die  lat  Intehrin  ersiiitt  die  Geschichte  desselben 
1111(1  berichtet,  dass  Kaiser  Ferdinand  den  Beschluss  des  Kaisers  Franz,  die- 
ses Denkmal  zu  errichten,  am  28.  Bept.  1835  in  Gegenwart  des  Kaisers  von 
Rnssland  und  des  Königs  von  Preussen  ausgefOihrt  habe.  —  Das  preuss. 
Denkmal,  1817  bei  Arbesau  errichtet,  ist  die  bekannte,  auf  vielen  Schlacht- 
feldern jener  Tage  aufgestellte  18'  hohe  golh.  PpitzsSnie  aus  Ousseisen  mit 
der  Inschrift:  ^Die  gtfalUntn  Helden  ehrt  dankbar  König  und  Vaterland, 
JSHe  rühm  in  Frieden.  Kulm  den  So,  Avff%i»t  18 JB/^  —  Da«  Österreich. 
Denkmal  ,  ganz  in  der  Nflhe  des  preuss.,  besteht  aus  einer  hohen  Pyra- 
mide mit  Brustbild  und  Wappen  des  Grafen  Colloredo,  der  am  17.  Sept. 
die  Franzosen  zum  zweiten  Mal  bei  Arbesau  schlug,  auf  der  Spitze  der 
Doppeladler,  unten  der  böhm.  Löwe,  Inschrift :  y^Hieronymus  Graf  Colloredo- 
Mnrfffeld  f  k.  k.  General- Feldzevgmehipr .  tjeh  ,10.  Märt  177,5,  nest.  23.  Juli 
1622.  JJen  Feinden  fmchibar^  den  jbeinen  läeuer.  Arbenau  am  11.  Sept.\18I3, 
J)a»  Österreich.  Heer  einem  teiner  Führer  attf  dem  Filde  de$  Euhme.  Dem 
Vaterlande  vnd  eeinen  Freunden  tu  früh  entriuen.'^ 

66.    Carlsbad  und  Harienbad. 

Gasthöfe  fn  Carlsbad.   *GoIdner  Schild  nnd  Deutscher  Hol; 

beide  auf  der  Keuen  Wiese  am  r.  U.  der  Tepr  1  ;  Stadt  Hannover  bei 
der  Post,  Z.  n.  L.  IV4  ^-i  Prinz  von  Preussen,  etwas  abgelegen,  Z. 
IV21  L.  1/2  fl.;  Paradies,  Egerstrasse.  —  2.  Cl.  *Drei  Fasanen  nahe 
am  Sprudel-,  Stern,  Schwan,  Ochs. 

Saffehäuser.  Elephant  (u.  a.  Kreozaeltnng )  Goldne  Krone, 
Melone,  alle  drei  an  der  Alten  Wiese. 

Lesezimmer  im  Cnrsaal  am  Sodmde  der  Alten  Wiese,  Abonne* 
nent  50  kr.  die  Wooht,  grosse  Aoswahl  von  Zeltimgea, 
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Bier  n.  a.  im  Römer,  hinter  dem  Schild. 

Sprudelstein  und  Sprudelsteiulubi i  [  der  Alten  Wiese,  etwas  tlieuer, 

kleine  Tabak- i  )>e  mit  4  Sprudelsteincheu  2  fl.  ^  WhlstmarlLen  hObsch. 

Carlabader  Oblaten,  ein  in  Eisen  gebackener  dQnner,  butteriger  aof- 
löaender  Lebkuciien,  berOhmt. 

Beel  {elnflchl.  Trinkgeld)  ganien  Tag  etwa  2V2  Q-«  halben  Tag  11/26.1 

mit  Wa^.'.  11  X  rnier  2  fl. 

Garlsbad  (11240,  berühmter  Cnrort  (an  8000  Gaste  jährl.), 
in  einem  engen  von  der  Tepel  durchflossenen  Thal,  dessen  tannen- 
bewacbsene  Bergwände  durch  Wege  in  allen  Richtungen  zogäng- 
lich  gemacht  sind.  Die  Quellen  sollen  nach  einer  (falschen)  Sage 
1347  von  Kaiser  Carl  IV.  bei  einer  Hirschjagd  entdeckt  worden 
sein,  weshalb  ihm  am  Kathhaus  ein  Standbild  errichtet  ist.  Sie 
enthalten  besonders  schwefel-,  salz-  ond  kohlensaures  Natron, 
kommen  nahe  der  Tepel  aus  einem  sehr  festen  Gestein ,  als 
Sprudelschale  oder  Sprndeldecke  bekannt,  welches^  wo  es  durch- 
brocbeD  wird,  heisses  Wasser  ausstrSmt.  Wahrscheinlich  ist  antei 
der  Stadt,  deren  grSsster  Thell  anf  dieser  Sprodeldecke  ttbaat 
Ist,  ein  grosser  gemelnsehaftllcher  Behälter  heissen  Mineralwassers^ 
der  lySpradelkessel^;  dessen  Dämpfe  darch  Oeibiiingen  Im  Gestein 
ausgelassen  werden,  die  vlerteljähriicb  wegen  der  Incmstirenden 
Eigenschaft  des  Wassers  gereinigt  und  erweitert  werden  müssen. 
Wird  an  einer  Stelle  die  gewohnliche  Ansstrdmnng  des  Wassers 
vnd  des  Gases  ans  der  Sprndeldecke  gehemmt,  so  treten  desto 
«tärkere  Ergüsse  ans  den  gebliebenen  OefiTnongen,  oder  auch  wohl 
gewaltsame  Darchbruche  ein.  Bei  dem  Erdbeben,  welches  1756 
Lissabon  zerstörte,  bücb  der  Sprudel  3  Tage  lang  aus. 

Die  älteste,  reichste  und  heisseste  (60^  R.)  dieser  Quellen  ist 
der  '^'Sprudol,  am  r.  U.  dtr  Tepel,  mannsdick  an  3'  f^or  einem 
Jahrzehnt  noch  5'  bis  6'j  hoch  aufwallend  und  ausströmend; 
nahe  dabei  die  Hyyta  pielle,  unter  gomeinschaftliclier  Wandelbahn. 
Eine  zweite  Wandelbabu  üiuschliesst  den  MühlJfrr/nnenj  nebst 
MciibrunneTif  Theresienbrunnen^  Bernhardsqvelle  und  Fdaenquelle. 
Zwischen  beiden  Gruppen  in  der  Mitte  dei  Schlosa-  u.  Markihrunnen. 

Ton  6  bis  8  U.  fr.,  im  Hochsommer  schon  von  5  ü.  an,  Ist 
die  dichte  Sehaar  der  Corgäste  (bei  Musik)  am  Mflhl-  und  Noa- 
brunnen  und  am  Sprudel  Tersammelt;  nach  Tisch  vor  den  S.  261 
4;en8j(inten  Kaffehäusem,  später  In  der  Tler-Qlir-Proni0llftd6,  dia 
^m  s.  finde  der  Alten  Wiese,  beim  Gursaal,  beginnt,  und  sieb,  an 
•der  kleinen  evemg,  Kirche  vorbei,  20  M.  lang  an  der  Tepel  bis 
-zum  Posthof  hinzieht,  üm  diese  Zeit  findet  sich  hier  Gelegenheit 
.zu  allerlei  Belustigungen,  Scheibenschiessen  u.  dgl.,  selbst  eine 
Wiege-Anstalt.  An  den  Felswänden  der  Vier-Ühr-Promenade  sind 
in  den  verschiedensten  Sprachen  allerlei  Daukes-Erglisse  an  die 
•Quelle  zu  lesen,  Gereimtes  nnd  Ungereimtes. 

Der  Posihof,  Garten-  nnd  Kaffewirthschaft ,  i^t  besonders  an 
Coucerttagen  besucht.  Noch  15  M.  weiter  aufwärts  an  der  Xej»el 
ist  der  Freund i^chaßssnal,  gleichfalls  KaflfehRtis. 

Mrdl.  über  Carisbad  das  *Fanorama,  Kaffehaos  mit  Aossicht, 


Digitized  by  Google 


MARIENBAD.  66.  Uoute.  263 


fiDfem  des  1854  erb.  Schlosoi  det  Baron  v.  Lüttow,  das,  weithin 
in  d#D  ganzen  Thalkessel  lenchtend,  der  Gegend  zu  besonderm 
Schmock  gereicht.  Vor  dem  Schloss  stelran  die  Florentiner  anti- 
ken  Hände  in  galvanoplast.  Nachbildong  und  eine  Katze,  Hindeotong 
auf  die  von  Hm.  t.  L.  ebenfalls  enieate  Bnrg  »Katz'',  bei  St 
Ooar  am  Kheiu. 

Der  Garten  des  Panorama  grenzt  oben  an  die  Prager  Land- 
straase,  von  welcher  öOO  Sehr.  n.  ein  guter  Waldweg  r.  bergan 
führt,  in20M.  znm  ♦Whs.  „znm Dft^ikriMizberg",  mit  Ireiem  Blick 
fiber  das  Thal  der  Tepel  nnd  die  w.  mui  n.  Landschaft  vom  Erz- 
gebirge begrenzt;  5  M,  weiter  der  Drtikreuzhtry  selbst,  und  noch 
15  M.  »KOnig  Otto  S  Hölie  (1829'),  früher  „Ckientirungshöhe**  ge- 
nannt, n.ö.  der  hdcbste  Pnnct  In  der  n&beren  ümgebnng  von 
Cerlsbady  mit  omfessender  Bundsicbt,  nach  einigen  Seiten  hin 
TOn  Gebüseh  etwas  Terdeckt.  Eine  Oranitslble  mit  Engel  nnd 
▼ergoldetem  Stern  nnd  der  Umschrift:  Otto  I,  König  v,  Qritehen^ 
fand"  erinnert  an  dessen  Anfenthalt  im  J.  1856. 

Der  Hineheiupfung ^  aaf  der  w.  Höhe,  Aber  dem  Nen-  nnd 
M&hlbrunnen,  gewährt  eine  ähnliche  Anssicbt.  Bdmtnkof  nnd. 
Wiener-Sitz  ö.,  Friedrich- Wilhelms- Platz  s.,  viel  besucht. 

Weitere  Ausflüge  nach  (IVs  St)  Dallwitz,  Dorf  mit  schönen, 
von  Körner  besungenen  Eirben;  St.  s.  von  Carlsbad  der  Aberg 
mit  weiter  Rnndschan,  auf  Waldwegen  zu  erreichen. 

Von  Carlsbad  nach  Marienbad  tagi.  Morg«.  eü-  n.  mehrmals 

Steilwagen  in  6  St.  Die  Strasse  führt  im  Thal  der  Tepel  an  der 
evang.  Kirche  u.  den  S.  262  genannten  Kaffehäuseru  Fosthof  nnd 
FreuridsclLaft^tsaalj  an  der  Papiermühle  ond  der  grossen  Purzellan- 
fabrik  vorbei ;  sie  steigt  dann  unausgesetzt  anf  weiter  Strecke, 
bleibt  eine  Zeit  laug  auf  der  Hochebene  und  senkt  sich  wieder 
hinab  in  das  Tbal  der  Tepel  nach  Petschao. 

23/4  PetKhau  (Erkh.  Stephan),  Stadt  mit  ansehnlichem  Sehloss 
des  Henogs  Bedfort.  Die  neoe  Marlenhader  Strasse  bleibt  im 
Thal  der  Tepd  (stets  httbsche  FelsUndschaften)  bis  Einsiedet, 
Dann  wieder  alte  Strasse  bergan«  eine  Zeitlang  Hochebene,  end* 
lieh  im  rechten  Winkel  hinab  nach 

33/4  Marienbad  (1912')  (*KUnger,  Neptun,  Stadt  Eamburg, 
Engl.  Hof,  Stadt  Weitnar,  letztere  zugleich  Post;  Bellevue,  grosser 
Kaffesaa!},  aus  etwa  90  neuen  schonen  Häusern  und  einer  sehr  statt- 
liehen 1854  erb.  achteckigen  Kirche  bestehender  Badeort,  in  einem 
gn'inen  aumuthigen  ThalkeRf^el ,  an  den  Höhen  Fichtenwald,  rlie 
schönsten  kühlen  Spaziergäuge  darbietend.  Vor  kaum  50  J.  war  die 
Gegend  eine  fast  nnzngänglicbe  Wildniss;  jetzt  wird  der  Ort  lährl. 
von  über  5000  Cur^ästen  besucht.  Die  Quellen,  den  Carlsbadern  ähn- 
lich fOIanbersal/.wassor),  jedoch  kalt;  auch  giebt  es  Schlammbäder. 

Kreuzbrnnnen ,  Ferdinandsbrunnen  (20  M.  entfernt)  und  die 
Ö  M.  vom  Kreuzbriiunen  entfernte  Waldquelle  sind  die  drei  wich- 
tigsten TriakqueUen.    Morgens  6  bis  77^  U.  and  Abends  6  bis 
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7  U.  ist  Mnsik  aof  der  Kren zhrimn- Promenade,  MarieDbads  Eazar, 
In  den  ^! Uta^s.stnnden  der  Üauptveiketii  au  der  WaUiqueUep 
Kafft^wirthscbatt  und  Eisbade. 

isrirdlirh  am  Berg:  eine  gelb  nnd  blao  angestrichene  Holz- 
Capelle  in  goth.  Geachmack,  *Friedrkk'WUhtbns-Hvhe  genannt, 
20  MId.  vom  Kreuzbrunnen,  an  geeigneter  Stelle  ^>gweiäei^ 
BcbÖne  Aatslcht,  Im  Vordergrund  der  Keasel  von  Marieubad  mit 
den  etattllehen  Hinsein,  derfiber  die  weite  grüne  banmdnrch- 
wacbsene  Ebene,  1.  in  der  Feme  das  Böbmer  "Waldgebirge,  an» 
den  nibern  Bergen  die  Pyramide  des  Franenbergs  bei  Tacbaa 
besonders  berrortretend.  AebnÜcb  ist  die  Anssicbt  von  der  in 
gleicher  Höhe  25  M.  mehr  d«  gelegenen  Hirttnndkt^  einem  aof 
Säulen  ruhenden  Belvedere. 

Hei  der  Waidquelle  führt  ein  Weg  1.  bergan  In  20  M.  znr 
*Richardshöhe,  am  Jägerhaus  Torbei,  am  Ausgang  des  Parks  des- 
selben bei  dem  Pfabl  mit  den  fOrstl.  Metternif  h'schen  Farben 
geradeaus,  nicht  links.  Auf  einer  Sänle  ist  der  Name  des  klei- 
nen freien  Platzes  mit  .^Riehardshöhe**  bezeichnet.  Treflli«  he  Aus- 
sicht,  nach  0.  inifl  W.,  ?iel  ausgedehnter  als  \ou  F'riedrich- 
"Wilhelms-Kuhe,  jedoch  ohne  Marienbad  im  Vordergrund. 

Der  Tourist  hat  Marienbad  gesehen,  wt  im  er  der  Morgen- 
oder  Abendcur  am  Kreuzbrunnen  und  der  "Waldquelle  beigewohnt^ 
und  Richardshöhe,  l<'£itdiich-Wilhäim&-Kuhe  und  Ilirtenruhe  he* 
snebt  bat 

Ausgedebntesfe  Bandsiebt  fiber  Erzgebirge,  Ficbtelgebirge  nnd 
Bdbmerwald  von  dem  1V2  St.  d.,  nnfem  der  Carlsbader  Strasse 
gelegenen  Basahberg  Podhom  (»pr.  Pndem).  Das  reiebe  Stift 
Tepi,  welcbem  das  Bad  gebort,  liegt  3  St.  o.  von  hier. 

KtBigSWart,  Marktfl.  nnd  Schloss,  liegt  IV2  St.  n.w.  tod 
Marienbad,  dem  Fürsten  Metternich  gehörig,  seit  1618  im  Besitz, 
der  Familie.  Es  enthalt  eineMfinz-  und  Mineraliensammlung,  Alter* 
thümer,  Familienbildnisse  n.  zahlreiche  Portraits  der  Napoleonischen 
und  österr.  Kaiserfamilie,  meist  Geschenke  dieser  Personen  selbst, 
zum  Theil  von  berühmten  Malern. 

67.    Von  Eger  nach  Caiisbad.  Franzensbad. 

6V2  Meile.  Mallepost  zweimal  taglich  in  5V4  Stunden. 
Eger^  böhmisch  Cheb  oder  Ohrl  (Zwei  Prinzen  oder  Post,  Z. 
65,  F.  30  kr.;  Sonne;  Eizh.  Stephan),  an  der  Eyer^  mit  12,000 
Binw.,  am  Fuss  eines  Vorbprungs  des  Fichtelgebirges,  früher  he* 
deutende  Festung,  1809  gesehleift.  Im  Stadtbans  wurde  hier  am 
25.  Febr.  1634  Wallenstein  dnreb  den  Irlinder  Deveroox  («Hrn. 
Haaptu.  Weiter  de  Ebrox'',  anf  dem  Bilde  genannt)  mit  einer 
Partisane  erstoeben»  die  an  dem  Ort  der  Tbat  gezeigt  wird,  nebst 
Gemälde,  „Execution  des  gewesenden  Generalissimus  v.  Friedt^ 
landt"  darstellend.  Auf  einem  zweiten  Bilde  ist  die  „Execution* 
der  Walleiiateinacben  Generale,  „FeldmarscbaU  lilo,  Graf  Teretaliy» 
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Baron  Kinfsky,  Rittmeister  Nenmann"  dargestellt,  mit  Angabe  der 
Kamen  der  „Execotoren",  ^Obrißter  Butler,  Obristerlient.  Gordoii,. 
Obersten  Wachtm.  LesJe,  Obrister  'Wachtm.  Geraldin  und  50  Sol« 
datcD.''  Walknstehit  BUdnlts  wird  eVrafalls  gezeigt,  aammt 
Schwert  und  Scbrelbtlecb,  FahoeD,  1647  den  Schweden  genom- 
nen^  tlte  Mfssale  mit  Ifiniatoren;  im  Silznngseaal  die  Bildnisse 
der  Kaiser  von  Leopold  I.  an.  Der  Amtsdiener  (20  kr)  zeigt^ 
Allee  und  erhlirt  an  Ort  nnd  Stelle  den  Bergang  der  That. 

Die  kaiserl.  ^Burg^  in  einem  Babtelwinkel  der  frflbern  Befe» 
stigiiDg  auf  einem  Felsen  6ber  dem  Fluss  auf  der  n.w  Seite  der 
Stadt,  einst  von  Königen  nnd  Kaisern  bewohnt,  liegt  jetat  in 
Trümmern.  Der  viereckige  hoch  aufragende  Thurm  aus  La^a- 
blörken  soll  ein  Werk  der  Romer  sein  (?).  Die  zierliche  roman. 
Doppel  -  Capelle  aus  dem  13.  Jabrh.  ist  für  Ranknndige  beach- 
tenswerth.  Von  dem  daran  stossenden  F'aiik*  tsaal  ,  in  welchem, 
wenige  Stunden  bevor  Deveroux  seinen  FeJdherrn  erstach,  die 
oben  genauDteu  Offiziere  unter  den  Streichen  ihrer  Gegner  fie- 
len, sind  nur  noch  Fensterbogen  erhalten.  Das  Sohloss  ist  seit- 
dem unbewohnt,  der  Schlosshof  ist  Gaitenanlage.  Von  der  Ter- 
rasse, 80'  über  der  £ger,  hübscher  Ueberblick,  ö.  in  der  Rich- 
tung der  Eger  auf  dem  Snssersten  Bergkamm  die  drei  Tbfirmo 
Ton  Mofia^fCulm  (s.  nnten).  Die  Casematten,  über  deren  Eingang 
der  kaiserl.  Adler  nnd  Namenszng  F.  III.  sammt  Jahreszahl  1643,. 
aind  noch  irobl  erhalten,  wie  fiberhaopt  von  anssen  das  Schloss 
einem  nenem  Fort  mit  Zugbrücke  ihnlich  ist. 

(Nach  Marienhad,  S.  263,  zweimal  tSgl.  MaUepost  in 3 St.;  eia 
iriersitz.  "Wagen  kostet  6  bis  8  fl.) 

Eine  Stunde  n.  von  Eger  der  Egtrbrtamtn,  ein  salinischee 
kohlensaures  Fipenwasser ,  mit  dem  aus  etwa  80  Häusern  beste- 
henden Ort  Franzensbäd  genannt  (Kaiser  v,  Oenieireich ,  Gross- 
fürsiin  v.  Russland).  Ueber  der  Franzensqnelle  ein  Tempel  mit 
langem  Säulengang  bis  zum  Cursaal  Dem  GrÜTjder  des  Bades^ 
Kaiser  Franz  I.,  hat  Graf  Mönch  -  Belliiighausen  1653  ein  Eiz- 
standbild  von  Schwanthaler ,  im  Park  errichten  lassen.  —  Aus- 
flüge:  Kamtnerbiihl,  ein  erloschener  Vulkan,  von  Goethe  beschrie- 
ben; Schlosser  Seeberg  u.  Lieb  emiein  mit  hübschen  Aussichten  in  die 
benachbarten  ThUer;  Kloster  Waldsassen  i  Alexanderbad  (8.366) 
n.  a.  O.  Die  Poststrasse    Eger  nach  Carlsbad  lisst  Franzensbad  links. 

Der  ti]te  Weg  führt  bei  der  Frobstei  Maria-Kuim,  einem  vielbesuchten 
Wallfahrttort  TorOber,  wo  einst  Rauber  kanteten«  wie  das  bekannte  Drama 
berichtet.   Die  Gebeine  der  Ermordeten  werden  in  der  Qruü  gezeigt. 

3V4  Falkmau  (Anker),  Stadt  mit  Schloss  des  Grafen  Kostitz» 
Die  Gegend  gewinnt  an  Reiz.  Einige  Alaun  werke  liegen  1.  an 
der  Strasse,  die  auf  einer  Kettenbrdcke  über  die  Eger  nach 
Elbogtn  (Weisses  Ross)  führt,  so  genannt  von  der  elbogenartigen 
ll^indang,  welche  die  Eger  hier  um  den  Felsenvorsprong  macbt^ 
anf  welchem  die  Stadt  steht»   Daa  alte  Schlosa  iat  jetzt  Frohn-^ 
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Teste.  Im  Rathhaus  eio  Stück  und  ein  Abbild  der  hier  gefmide- 
»en  Meteorsteiiimasse  (S.  15),  unter  dem  Namen  der  verwünscUte 
.Barggraf  bekannt,  und  an  welche  sich  allerlei  Sagen  knüpfen. 

Pie  StrasM  H&kit  In  Hihe  und  kan  obtriiilb  Mün- 
dung d«r  Tepd  ftber  ein«  29(y  1.  Btüek«  «nf  das  r.  U.  der  £ger, 
und  bald  nachher  aaf  einer  ans  einem  Bogen  von  Qranitqnadeni 
iiestehenden  96'  1.  Brficke  Aber  die  Tepel  neeh 

SV«  OaMutd  9.  8.  261. 

68.    Von  Carlsbad  nach  Töplitz. 

13  M.    Mallepost  in  13  St.  Morg.  über  Kaaden,  Ab.  über  Lubenz  (S.  267). 

Die  Strasse  über  Knoden  ^  in  landschaftlicher  Beziehong  der 
«Ken  Stiaese  TorcDtleben,  überschreitet  bei  Garlabad  enf  ^ner 
langen  Brficke  die  Eger ;  Gegend  hügelig  nnd  obetreieb. 

IV»  Sehlackeniwttth  (Elephant,  guter  Kaffe),  altes  St&dtohen 
mit  Schloss  nnd  Park  des  Grossherzogs  von  Toscana. 

Necb  Istfindiger  Fahrt  geht  es  In  das  hübsche  tiefe  gebirgige 
Thal  der  Eger^  welches  die  Strasse  Jedoch  bald  wieder  verlässt;  bei 
Wotsche  auf  welter  Strecke  bergan.   Anf  dem  fichtenbewachsenen 
Bergkegel  die  Trümmer  der  Sehonhurg,  Die  Rnlne  mit  den  beiden 
^Innengekrönten  Tbürmen  an  der  andern  Bergsefte  r.  heisst  Leskau. 

3^/2  KlfUierle,  1859  fast  ganz  abgebrannt.  Die  zahlreichen  Sand- 
pteinfigureii  des  Brunnens  anf  dpm  Markt,  Götter,  Helden,  Welt- 
theile,  Jahreszeiten,  in  der  Mitto  efnp  Grnppe  mit  dem  gräfl. 
Thnn*srhen  Wappen,  sind  ans  dem  frühem  gräfl.  Park.  Das 
iiathhaus  mit  dem  Tbnrm  ist  1855  aufgeführt.  Das  ß;räfl.  Schloss 
ist  1856  abgebrannt.  Die  ansehnliche  Porzellanfabrik  gehört  eben- 
falls dem  Grafen  Thnn. 

Bei  Klosterle  geht's  geradeaas  nach  Komotaut  rechts  nach 
Kaaden,  Die  Strasse  tritt  wieder  an  die  Eger,  die  in  einem  basalt- 
lialtigen  Bett  fliesst  Vor  Kaaden  auf  einer  Anhöbe  ein  Francis* 
xsanerkloater  mit  Krensweg-Stationen,  Sandateinscnlptar. 

1  Kaadim  (Grüner  Baum^  Mittagsstation  Ifir  die  Mallepost 
^on  TeplitK  nach  Garlsbad),  sehr  alte  Stadt  mit  einem  bemerkens* 
Berthen  alten  Stadtthor,  eigenthfimltcber  Thnrmspitxe  nnd  einem 
Bathhans  ans  dem  15.  Jahrh. 

Za  Brtmner$dorf  ein  Schloss  des  Grafen  Wolken  stein  mit  er* 
giebigen  Kirschen-Pflanznngen ;  überhaupt  bis  über  Kralup  hinaas 
Tiel  Obst.  Auf  der  Hochebene  vor  Komotan  weite  Rnnf^sicht 
auf  das  bohm.  Mittelgebirge  nnd  die  Prüxer  Basaltknppen  (8.  267). 
Die  srharf  vortretende  Kuppe  ist  der  Hoblik  bei  Laun  fS.  267). 

2  Eomotan  (^Reiter,  MUtagsstation  für  die  Carlsbad  IVpHtzer 
Mallepost,  gute  Table  d'hote  für  90  kr.;  Adkr),  lebhafte  alte  wohl- 
habende Stadt,  mit  1853  erb.  stattlichem  Schnlhaus. 

Die  Strasse  macht  jenseit  Eomotan  einen  Haken  und  führt 
■enf  4as  weisse  vielfensterige  Schloss  Rothenhaus  an  den  wallartig 
eich  abdachenden  Abhängen  des  Erzgebirges  los,  der  Giifln 
-Boqnoy  sammt  den  mnliegenden  Gfitern  gehörig. 
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Di«  BaamwoJbplniimlen  bei  ^'Miiu,  übe?  w^che  die  hohen 
BebomstelDe  b^rrofiagen,  sind  tod  B&ehi.  UntonehaiefD  segrön* 
•det.  Die  Leadetraeee  erionert  etieckenw^lse  an  die  Beriestraese 
«wiechen  Deimitadt  und  Heidelberg;  HiDtergmiid  beweldele 
Berge  (die  s.  Abhinge  dei  Erigebirgee)  in  eebSnen  Foiaen,  Yoi- 
dergrand  Obetwaldong,  ans  welcher  hübsche  Hänser  nnd  DSrfer 
hervorschauen.  Auf  balber  Bergeiböhe  Riienbtfff^  Jfagdsehloas  des 
Fürsten  Lobkowitz. 

Brüx  (Lowe,  Einhorn),  Stadt  mit  4000  Einw.,  sehr  releb 
'An  Grundvermögen,  nnd  mit  alterthfimlichem  Rathbans. 

Ausserhalb  Brüx  r  einit^e  Basaltknppen  ,  in  der  Ferne  der 
Biliner  Borschen,  der  grusste  Klingsteinfels  (  Phoiioiith)  in  Deutsch- 
land. Welter  die  Bergkette  mit  d^r  Pyramide  des  Miileschauer 
(S.  261).  Am  Fuss  des  Gebirges  1.  die  rothbedacbten  Gebäude 
des  reiclieii  ('ister^ienserstlfts  Osseg,  in  der  Schlucht  aufwärts 
die  Triimmer  der  Riesenburg  [ß.  261). 

Daa  Städtchen  Dox  (Sandner)  hat  mehrere  gewerbliche  Anstel- 
^n,  Znckerlhbrlkt  GlaabÜtte*  Neben  der  KIrebe  mit  den  drei  rothen 
Thfirmen  dae  Sohloaa  (Tor  demselben  eine  Mariene&nle,  Sandstein- 
Kuppen),  dem  Grafen  Waldstein,  Naebkommen  eines  Ifebenzweigs 
•der  Familie  des  berAbmten  Friedlanders,  gebürig,  mit  Bildern  von 
Bu&sns,  DoWf  NetseheTf  Wallensteins  Blldniss  von  Van  Dyck  n.  a., 
Bfistnngen  nnd  Gegenstlnden,  welche  an  den  grossen  Feldherm 
-«rinnenii  eine  der  Partisanen  (?),  womit  er  getodtet  wurde  (S.  264), 
<ein  ans  seinem  Grab  genommenes  Stück  seines  Schädels,  sein 
Schwert,  Theile  seines  Anzugs.  Der  Wasserbehälter  im  Vorhof 
wurde  aus  Geschütz  gefertigt,  welches  der  Friedländer  erobert  hatte« 
43onst  Ist  nur  ein  kleiuer  TheU  dee  Schlosses  ans  jener  Zeit. 

2V4  TepLit»  s.  S.  25d 

69.    Von  Prag  nach  Carlabad. 

171/4  Meile.   Im  gomner  dreimal  tagh  Mallepoitta  16  8t. 

Gegend  fa&t  auf  der  ganzen  Strecke  hügeliges  Ackerland.  Die 
i^trasse  führt  am  Weissen  Berg  nnd  SUm  yerbei  (S.  255)  nnd  be- 
rührt die  Bisenbabn  (8. 256),  welche  die  Koblengniben  Ton  Kiadno 
tind  die  grossartigen  Bissnwerke  in  der  ausgedehnten  an  10  nU. 
.grossen  Ffirstenberg^seben  Herrsehaft  PQitffUtt  mit  der  Prag- 
Dresdner  Eisenbahn  Terbindet. 

2V4  Strt4dokluk,  Welter  1.  von  der  Strasse  But^tiehrad,  mit 
der  gleichnamigen  Herrschaft  (ansehnliche  Kohlenbergwerke),  dem 
Kaiser  Ferdinand  gehörig. 

2V4  Schlan  (•Post),  ansehnliche  sehr  alte  Stadt  (Nördl.  zweigt 
«loh  hier  die  alte  Strasse  über  4  Laim,  2  Büin,  nach  2  TepliU  ab.) 

23/4  Bentsch. 

2  HorosedL.  Vorher,  auf  halbem  Wege,  I.  das  gfäfl.  Czernin'sche 
Schloss  Petersburg  am  Pnss  des  Ziegenbergs. 

S  Lüben»  (*Fostj  mit  sanberei  neuer  Kirche.  Bei 
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Buehau,  kleine  Stadt,  1.  dte  Mmmer  der  im  15.  Jabrh» 
durch  Kdnfg  Geerg  Podtebimd  terttorten  Bvngerhurff  oder  Bar^ 
lenstein.  Dann  bergaüf,  bergab.  Av.f  einem  Klingsteisfels  (Pbo- 
IkOlitb)  die  atattlir  hen  Trümmer  des  1718  niedergebrannten  Scbloa» 
868  Engelhaus.  Dann  In  Windongeu  abwirta  mit  leixenden  Aa6- 
eichten  in  den  Garlsbader  Thalkeaael. 
2  CarUbad  a.  S.  261. 

70.   Von  Frag  Baeh  Budweis  und  Ziins. 

88B/4  Meileu.  Mal  Up  08t  (11  fl.)  »"«^^  Bud^eis  tflgl.  In  ISVt  St.,  St  eil - 

wnpnri  (5V2  A.)  i»  18  St.  —  Vom  1.  April  bis  31.  Oct.  fahren  t'^pr?  5  U. 
ür.  vou  Pferden  In  leichtem  Trab  gezogene  Wagen  auf  der  Eiseubahi» 
▼ÜB  Budweit  nacb  Lins,  wo  man  71/4  U-  Abends  ankommt.  l.CI.  4  fl.  69, 

2.  Cl.  3  fl.  6  kr.    Die  Wagen  2.  Cl.  haben  keine  Federn.    Im  VS  inter  keine 
Peraonenfahrton,  —  Mallopost    d»?  ganze  Jahr  hindurch  von  Budweiff 
nach  Liuz  tfigl.  (1859  2  U.  kachln. j  in  12  3/4  St.  für  7  fi.  12  kr. 

Die  Straaie  flihrt  durth  den  W<aM&rad(8.  254). 
2  Jeafen^to*    Ueber  den  ateilen  Granitberg  nach 
2  Dfieapek.   Die  Ufer  der  ^aaaiaa  sind  hftbaeh. 
IVt  BeMHküu  (^Krone). 
2V4  Woffite.   Gegend  nnbedentend. 

2  Tabor  (^Traube),  auf  steiler  Böbe,  an  der  Xt/«arAf)t/s,  142Q 
dnrcb  den  einäugigen  BnsfitenfÜbrer  Ziska  gegründet ,  damals 
starke  Festong  (Tabor  beisst  Schanze).  Auf  dem  Rathhans  Ziska'a 
Panzerhemd,  an  der  Kirche  ond  einem  gegenüber  liegenden  Haoa 
sein  Brustbild  in  Stein. 

33/4  Wessely. 

4  BndWOiS  f*Oloe1ce,  *Sonne),  bliiheiide  Stadt  an  der  Moldati 
mit  14,000  Einw  Dt  nikirche  mit  dtni  freiFtehenden  üiockenthurm 
1500  erbaut;  Rathljauö  ein  stattlirhes  Gebäude. 

Pferde- Eisenbahn  (S.  37)  nach  Linz,  1832  vollendet,  17  M. 
lang,  grosstentheils,  jedoch  in  grossem  Krümmungen«  mit  der 
Landatrasse  parallel,  Ist  besondere  anr  Fortschafltang  des  Salaea 
ana  dem  Salzkamme rgnt  (S.  43)  eibant  Stationen  2V2  Holkau^ 
3  Afiffwn^  3  Ktnehpavm  (Mittag),  3  Ltiif  3  Obemdorfy  2V2  Lin», 
Ohne  groaaartige  Femalchten,  doch  eine  Beihenfolge  anmnthiger 
Gegenden.  Die  Bahn  ist  bis  Kerechpaum  meiat  anf  langen  Däm- 
men über  Wiesen  nnd  durch  Wälder^  von  da  meist  an  den  Ab** 
hängen  und  iiber  Berge  geführt.  Leopolds^chlag^  halbwegs,  Strom- 
scheide  der  Moldan  und  Dran ,  ist  der  höchste  Punct  der  Bahn, 
1000^  höher  als  Budweis.  Zu  Ende  der  Fahrt,  bei  Linz,  schönste- 
Aussicht  in  das  Donauthal  (S.  37),  und  anf  die  vielfach  gewun- 
dene Traun,  der  Ausj^irlit  vom  Fbrenbreitstein  anf  Cobienx  nnd 
in  das  Rhein-  und  Mo?e]tha]  almlic}). 

Nahe  bei  Budweis  Qbcrr«gt  das  Moldaulhai  das  alte  Schloas  Frauen- 
"burg  ,  dem  Fürsten  öchwarzenbeig  gehörig,  und  ein  prilcbtiges,  kOrzHch 
Ina  goth.  Styl  erbautes  Jienos  Schlotts  n^it  mancherlei  San  n  luDf^'m  Die 
Fraueiibarger     lldschvvein-Gehege  und  Jagden  sind  her  Ohm  t.  hrummau^ 

^  grOaste  der6chiran«nberg*Boh«]i  gcblAaser« 
öer  f  Qrat  hUt  hi«r  eliie  Leibgarde  tob  40  Oreaadieren. 
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Die  Poatstrassö  von  Budwels  nach  Lioa  fährt  über 
3^/4  Kaplitt  an  der  Malsch.  Vor  Freistadt,  beim  Eintritt  in  übei- 

Oastomich,  windet  sich  41«  Strasse  durch  das  Böhmerwaldgebirge. 
4  Fr^Uadt  (Goldoer  fiirteh,  gute«  Btor),  aosehnliche  alte 

SMt  mit  doppelten  BlngOMaern  and  Graben. 

B  WeiUndoff,   Die  Stneae  senkt  sieh  in  das  Donantliel* 
2Vs  i^n*  i*  8.  36. 

TL    Von  Prag  nach  WiexL 

a.    Über  Bruan. 

Fahraeft  bis  BrQmi  Tl/i*  bis  Wieo  121/4  St.,  Fahrpreise  81  fl.  28i  16  fl.  98. 

10  fl.  64  kr.  (vgl.  8.  222). 

Bei  der  Ausfahrt  aus  Prag  1.  die  grosse  Caserne ,  r.  der  Zis- 
kaberg  (8.  256).  Die  Rahii  führt  durch  flaches  fruchtbares  Acker- 
land, Stat.  Hiechoicäz,  Autvaf^  Böhmisch- Br od ^  Podiebrad  ( Picek)^ 
Kolin  vorüber,  wo  .^ie  die  Klbe  erreicht.  Zwischen  Bühmisch-Brod 
nnd  Podiebrad  fand  1434  die  grosse  Uussitenschlacht  statt,  welche 
diese  Kriege  beendigte.  Die  beiden  Ileertübrer,  Procopias  der 
Grosse  und  der  Kleine  blieben.  "Vor  Kuiin  r.  auf  dem  Gipfel 
eines  einzeln  aufsteigenden  Hügels  (Standpunct  de/  Königs  von 
Preassen  während  der  Schlacht)  eine  imJ.  1842  errichtete  Spitz- 
^nle  snm  Andenken  an  Danns  Sieg  (8.  11)  tber  Friedrieh  II., 
18.  Juni  17Ö7,  In  Folge  dessen  die  Prenssen  Bdhmen  raomen  mnss* 
ten.  Koiin  (Postgasth.  an  der  Bahn),  ansehnlicher  Ort  mü  goth. 
mehrthftrmlger  Kirche. 

Elht'TtiniU  hübsch  an  einem  Hfigel,  links  die  Elbe,  rechts 
mehrfach  Felsanbruche,  fiel  Pardubitz^  hübsches  Städtchen,  1.  die 
ansehnlichen  Trümmer  des  weit  sichtbaren  Schlosses  gleichen 
Namens  anf  einem  einzeln  emporsteigenden  Berg. 

Von  Pardubitz  nach  Löbau  (^Station  an d.  Üresden-Breslauer  Bahn}. 
Eisenbahn,  Fahrzeit  8^/4  St.«  Ober  Königgräts  (Lamm),  Grenzfestung  und  ge- 
werbreiche  Stadt  an  der  Elbe,  Jotepfustadt ^  ebenfalls  Pestang,  Königinhofy 
Aman,  Felgendwrf  ^  Neupaka,  Liebestadt,  Eisenbrod,  Turnau^  Liebenau,  Rei- 
chenau^ Jieichenberg^  sehr  gewerbrciche  Stadl  mit  lö,ÜÜO  Eiiiw.  Neisse-  Via- 
jduet  Yor  Zittau  und  Ton  dort  bis  LOban  s.  Im  II.  Thell  dieses  Badies. 

Bei  If oratDdfi ,  Ukeräto^  Hokenmauih  stets  flaches  Land  bis 
CAotscfi,  mit  Park  nnd  Schloss,  wo  die  Bahn  daroh  einen  600^ 
1.  Tonnel  (1  Min.  Durch  fahrt)  in  das  enge,  durch  grüne  Wiesen, 
hewaldete  üöhen  und  Felsbildungen  hübsche  Thal  des  stillen 
Adierflusses  dringt,  nnd  in  diesem  im  eigentlichen  Sinn  sich  fort- 
achlängelt;  die  Locomotive  fährt  hier  nur  mit  halber  Kraft, 

BrandeiSf  ein  von  Schloss  Trüfnmern  überragtes  Städtchen  in 
malerischer  Lage.  Wildensch  wert  ^  satibpres  ansehnliches  Städt- 
-chen  mit  Fabriken.  Böhmisch- Tn\h an  (♦Babnh  -Rest)  ist  Scheide- 
_panct  der  Brönner  und  Olmützer  Bahn  (S.  272). 

Die  erstere  wei»det  sich  s. ,  bei  Zwittan^  alte  ummauprie  Fa- 
hriksfadt,  vorbei  und  erreicht,  darch  einen  kleinen  Tunnel ,  bei 
•dem  h'abrikort  Brüsau  das  Flüsschen  /<witia  oder  Zwittawaf  dem 
^ie  durch  liebliche  abwechselnde  Landschaften  bis  Brünn  folgt. 
Behl  malerisch  liegt  LeUowiitf  mit  Kirche,  Abtei  nnd  einem  alten 
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Sohlosi  mit  neaen  An-*  und  Awbmiten,  dam  Orafen  Kalnoky  ge- 
li^ilg*  Hlntir  SkaiU»  1.  tm  die  ansehnliolio  Raloe  dM  hochge* 
kgea«n  Sehlotsea  BoaumtU*  B«i  RaiH  1.  dts  mntl.  SaWBolid 
8elilots  gl.  Namens,  Somnenito  der  flrst).  FaaiiUe.  ^an$ko 
bat  bezQlimte  groese  Bisenhfltteo;  an  der  Anhdbe  1.  eine  lange- 
Belbe  kleiner  weisser  Hätucben,  Arbeiter-Ceionien.  Alles  Eigene 
tbnm  des  Fürsten  Salm. 

Das  Thal  der  Zwittawa  wird  nan  enger,  hohe  felsige  Wald- 
berge  schliessen  dasselbe  ein ,  die  Bahn  fo\^  den  zahlreichei^ 
Windungen  des  Flüsschens,  durch  mehrere  Tannel  (bis  Adams- 
thal 4,  von  da  bis  Rrürin  63.  Die  Strecke  von  Blansko  bis  Hrüuii 
ist  die  laiidschat'tiich  schönste  (links  sitzen).  Oberhalb  des  dritten- 
Tanneis  der  Thurm  der  Ruine  Now'irad.  Adamdhaly  kle iiier  auf- 
blühender Ort  mit  ne(ier  goib.  Kirche,  die  manche  Kunstwerke 
anfnehmen  wird,  Eigenthum  des  Fürsten  I.iechtenstein ,  der  hier 
ein  kleines  Sclilosa  hat.  Das  nahe  Wald-  und  ielsenthal  mit 
mehreren  bedeutenden  Hohlen  ist  an  Natarschönheiteu  reich  an& 
wird  Ton  Brünn  sebr  binifg  besnebi;  die  waldigen  AbbSnge  sind 
darch  die  Tereebiedenllubigen  B&ome  anoh  malerisob.  Vor  Brünn, 
tritt  die  Babn  in  eine  weite  Ebene,  in  weleber  die  grosse  Fabrili- 
stadt  mit  Ibren  lablreioben  Sebomsteineii ,  vom  l^lelberg  weit 
überragt,  sieb  ausbreitet.  (Wagen-Weebsel.) 

Erfliin,  siav.  Brno,  Fähre,  (Kaiter  o.  OetUrreich,  Schxoaner 
Adler^  Drei  Fürsten;  Eisenbahn- Restauration  sehr  einfaoh),  erste 
Hauptstadt  (Oimütz  die  zweite)  von  Mähren,  mit  den  bedeutend* 
Bten  Tuch-  and  Lederfabriken  und  50,000  Einw.  Die  innere 
Stadt  ist  noch  mit  Basteien  umgeben,  das  Glacis  Spaziergänge^ 
um  welche  sich  ansehnllcbe  Vorstädte  angebaut  haben.  An  der 
Westseite  auf  einem  ßergkegel,  der  Spielberg  {^Si^')^  die  Citadell* 
gl.  Namens,  ehem.  Staatsgefangni^s,  in  welchem  1749  als  Gefaii- 
, geuer  der  bekannte  Panduren-Oberst  Treiik  starb,  und  von  1622 
— 1830  der  ital.  Dichter  Silvio  Peilico  gefangen  sass  and  diese 
Jahre  in  seinen  Pr'ujiuai  beschrieben  hat,  jet^t  Strafanstalt  für 
gemeine  Verbreeher. 

Die  hochgewölbte  Dom-  oder  St.  Peterskirche  liegt  auf  einend 
naben  Hügel,  an  dessen  Qstselte  das  wenig  bedeatende  Mäktiiche 
NaUanal' Museum  (Mittw.  n.  Samst.  11— *1,  Sonnt  3— 5U. 
geSffbet),  Aitertbümer,  uatorwiss.  QegenstSnde  n.  dgl. 

Westlieb  der  ^/Wuisensftcr^,  mit  Spatiergängen  ond  60'  b«. 
Spitssftnle:  „  Frans  dem  E^freitf^  dem  WiederhenteUer^  dem 
Vaier  de$  Vaterlandei;  seinen  (eAarr^tcften  Bundesgenossen;  Oet^ 
Teichs  tapferm  Heer;  des  treuen  Mährens  und  Schlesiens  Dank- 
J815".  AuMicht  auf  die  grosse  Stadt,  den  langen  Eisenbahn- 
Viaduct,  die  gemOsereiche  Umgebung,  im  Hintergrund  südl.  die  S.  271 
gen.  Pülauer  Berge.    Tn  der  Nähe  das  gute  Spnrnysche  Kaffeehaus. 

In  der  schönen  goth.  Jacabskirche  y  1314  gegr  ,  mit  3  gleich 
hohen  Schiffen,  durch  schlanke  Verhältnisse  und  Leichtigkeit  der 
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Fensttt  mit  zieiUch  bnntom  Uaassweik  «oigazaiolioet,  r.  Im  Ghor* 
nmgang  das  geschmacklose  Grabmal  des  Feldmarschalla  Badwit 
Grafen  v.  Soaches  (f  1683),  des  tapfem  Yertheldigers  tod  Brttnit 
gegen  die  Schweden.  Der  eiserne  Kirchtharm,  einem  Zahnstocher 
nicht  unähnlich,  ist  1845  aufgesetzt 

Das  Bathhaus  ist  1511  aufgeführt;  nur  das  ältere  einem  frühem 
Bau  angehörende  Portal  ist  unangetastet  geblieben.  Im  hintern 
Durchgang  hängt  ein  sogenannter  Lindwurm ,  eine  Crocodilhant. 

Aq  der  Poststraase  von  Brana  nach  OlmQtz,  Vs  BrQnn,  steht 

eine  kleine  goth.  Denksftale,  die  Zderad^SSale,  1090  zam  Andenken 
des  dort  ermordctrn  Gi  ifen  Zderad  von  Schwabenitz  errichtet,  seit  Eröff- 
nung der  £i8enbahu  in  Vergetisenheit  gerathen.  Bei  FosorsUz^  der  ersten 
Poststation,  liegt  Austerlitz,  durch  die  Schlacht  vom  2.  Dec.  iSOü,  die 
„Drei  Kaiaerschlacht",  bekannt. 

Die  erste  Eisenbahnstation  jenseit  Brünn  ist  Raxgem  mit  dem 
iltesten  Benedictinerstift  in  Oesterreich,  1048  gegründet.  Das- 
stattliche  Gebäude  mit  den  3  Thnrmen  ist  aus  dem  18.  Jahrb. 
Napoleon  hatte  hier  1805  seinf  Reserve  nnter  Davoust  aufgestellt^ 
die  deu  Oesterreffhern  beim  Rückzog  so  verderblich  wurde. 

Jenseit  Hranowiiz  übpr>(;}ireitf»t  dio  Bahn  die  Schwarza;  r.  die 
Pola}itr  Kalkgebirge,  mit  einigen  Bargtrümmern,  am  Fuss  das- 
ötadtehen  ISikolsburp. 

Folgt  Stat.  Saitz\  r.  die  198'  h.  Rundschau  (,,oriental.  Thurm") 
in  dem  fürstl.  Liechtensteinischen  Park.  Dann  r.  der  hohe  Thorni. 
ipon  Kostet,  die  älteste  Kirche  Mährens ;  1.  die  Ausläufer  der  Kar- 
pathen. Folgt.  Stat.  Lundenbttrg  (Bahnhofs-Restanration  sehr  ein- 
fach), Yereinignngspunot  der  beiden  Prag-Wiener  Bahnen. 

Beim  Wirthshaus  Stell  wagen  für  35  kr.  In  St.  nach  der  fQrstl.. 

liiechtensteiirschen  Herrschaft  Eisg^rub.  Die  ^rossartlgen  Parkanlagen  um- 
fassen einige  (Quadrat-Meilen,  2  Markiüecken«  mehrere  Dörfer,  schöne  Seeen, 
Lnttbanten,  so  die  Grenshalle,  wo  Oesterreich  nnd  Mähren  sieh  seheldant- 
llen  oben  genannten  Kiosk^  die  Hasenburg  im  Wildgehege  u.  a. 

Der  Zug  durchschneidet  einen  Theil  des  Parks  und  fuhrt 
über  die  Thayn ,  Grenzfluss  zwischen  Mähren  und  Oesterreich. 
Flache  fruchtbare  Gegend.  Rechts  einzeln  der  Feidsberg.  Bei 
Hohenau  die  March,  GreuiÜQss  zwischen  Oesterreich  und  Ungarn,, 
dann  durch  das  Marchfeld,  wo  Ottokar  von  Böhmen  im  J.  ri(jO* 
die  Ungarn  zurückschlug,  den  26.  Aug.  1*278  aber  an  RudolpU. 
von  Haböburg  Schlacht  und  Leben  ,  sowie  das  eroberte  Nieder- 
Oesterreich  verlor.  Dies  geschah  jenseit  Dröaing,  bei  Dümkrttt^ 
Der  Gebirgszug  o.  die  kleinen  Karpathen.  Zwlsoben  Dfirnkrot 
loid  Afkgem  berührt  die  Bahn  mehnnals  dte  March. 

Bei  Odmemdorf  zweigt  sieb  5.  dte  Pressbnrgei  Bahn  (8. 286)« 
ab.  Bei  Wa^ram  hatte  am  5.  and  6.  JqU  1809  die  blntlge  Schlacht: 
zwischen  Franzosen  nnd  Oesterreichern  statt,  die  mit  dem  geord- 
neten Ettobzng  der  letztern  nach  Znaim  endete.  Welt  vor  Ko- 
ridadorf  tritt  r.  der  Leopoldsberg  mit  dem  Schloss  hervor,  dana 
der  Kahlenberg.  Ueber  die  waldbewachsenen  Donau-Auen  ragt 
wie  eine  Nadel  der  Stephansthurm  hinaus  (vgl.  S.  42).  Der  Zug  fährt 
über  4en  grossen  Donanann  (neben  der  alten  Tijiorbrüeke)^  wei- 
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ter  über  deu  kleinern  (links  die  Schwiuamschale,  S.  5),  aod  halt 
im  Bahnhof  zu  Wien.  Wer  in  der  nahen  Leopoldstadt  wohnen 
irin,  Dtmmt  am  besten  eloen  Träger,  wer  in  der  Stadt  wohnt  nnd 
<}ep&olE  hati  Zwei-  oder  EinspSoner  (S.  3  nnd  4). 

b.   Üher  Olmütz. 
Elsenbahn  in  17  St.  Vgl.  S.269. 

Ton  Prag  bis  Bdhmisch-Trflbaa  s.  S.  269. 

Jenseit  Triebitz  ein  Tunnel  (2  Min.  Durchfahrt).  Gegend  ganz 

liübsch,  hügelig,  in  der  Ferne  von  Bergen  begrenzt.  LantUl^on 

letater  böhmisctier  Ort.    Die  Bahn  tritt  nan  in  Mähren  ein,  in 

das  enge  von  Waldbergen  eingeschlossene  Thal  der  Sazawa,  die  sie 

bis  Hohenstadt  IBmal  überschreitet.    Hinter  Ihidig%dnrf  ein  Tannel. 

Hohenstadty  ansehnliches  Städtchen  in  schöner  Gegend,  an  den 

s.o.  Ausläufern  des  schles  -mähr.  Gebirges,  den  Sudeten. 

Nördlich  Ö  Meileo  die  buruhmte  Wasserheilanstalt  Oräfenberg  (^b.  273 j, 
>>'ühiii  eine  PostotfASte  fOhrt,   Uber  I3/4  M.  Schönberg,  21/s  AÜitadt^  31-/4 

^ehcaJdiin,  dem  nächsten  p/j  8t.)  Postort  bis  Graienberg. 

Unterhalb  Hohenstadt  fällt  die  Sazawa  in  die  March,  -welcher 
die  R  ihn ,  in  f!;rosserer  oder  geringerer  Entfernung,  bis  wenige 
Stundt^ii  vor  Wien  folgt.  Jenseit  Lukawitz  I.  auf  einem  Berg 
Schloss  Mirauj  d«rn  Erzbischof  von  Oioaütz  gebörig,  r.  die  sauböre 
Stadt  Mäglitz,  dann  Liltau,  furstl.  Liechtenstein'sche  Municipalstadt, 
nud  Stephanau,  im  Hintergrand  die  auselmiiche  Stadt  Stembery.  Hei 
Olmütz  in  der  Ferne  r.  das  ehem.  Kloster  HradUch,  jetzt  Militärspital. 

OlmÜU  (Goliath,  Krone),  Vs  St.  von  der  Bahn,  zweite  Haupt- 
«tadt  von  Mähren  (S.  270),  eine  der  stärksten  Festungen  mit 
11,000  Einw.,  im  SOjIhr.  Krieg  durch  die  Schweden  genommen, 
1758  sieben  Wochen  lang  vergeblich  von  Friedrich  II.  belagert,  1794 
Lafayette's  Staatsgefangnlss.  Die  Universität,  1827  wieder  her- 
irestellt,  hat  (neben  der  stattlichen  neuen  Oaneme)  eine  schöne 
Bibliothek;  grossen  Vertust  erlitt  die  slaw.  Literatnr  durch  die 
schwprl  Generale  Torstenson  und  Wrangel,  welche  die  frühere 
Bibliothek  nach  Stralsund  bringen  Hessen,  wo  man  jede  Spar 
^on  ihr  verloren  hat.  Der  Dom,  Cathedrale  des  Fürstbischofs, 
ein  schönes  goth  ,  unter  König  Wenzel  III.  (1306  hier  ermordet 
und  in  der  Kirche  begraben)  erri<  htptpg  Gebäude 

Di<^  Bahn  durchschneidet  die  fruchtbare  Hanna,  die  Heimath  der 
Hannaken.  Stat.  Brodek,  dann  Prerau,  eine  der  ältesten  Städte 
Mährens,  wo  die  Örhles.  Bahn  (S.  273)  sich  abzweigt.  ♦Bahn- 
hofs-Restauration, zur  Noth  anch  einige  Betten.  Bei  einigen 
Zügen  werden  die  Wagen  gewechselt,  daher  Achtung,  dass  man 
nicht  eine  unfreiwillige  Fahrt  macht. 

Stat  BuUein  (1  M.  w.  Kremsier,  Sommer-Rosidens  des  Fflnl- 
1>ischof8  von  Olmütz),  Napc^edl,  Braditeh^  Stadt  auf  einer  Mareh- 
Intel,  früher  befestigt,  Bit€W  mit  grossem  Schloss  des  Grafen 
Beichenbach,  Ooding,  von  wo  an  die  March  (Orenzflnss  awisehen 
Oesterreich  und  Ungarn)  schUTbar  wird,  Neudorf,  Lundenturg. 
Ton  hier  bU  Wien  s.  8*  271. 
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TS.    Von  Wien  nach  Breslau. 

lüsenbahn,  SchoelUug  hia  Oderberg  in  8Va  St.,  lÖ  &.  50,  10  ä.  18  oder 
160. 75  kr.,  von  da  bis  Breslau  in  41/2  St.  5  Thir.  24,  4  Thlr.  4  8gr.  WegMi 

Wageneinrichtuog  s.  S.  222.    Beste  PliUze  n  lits? 

Von  Wien  bis  Pr»*rHu  in  5  St.  s.  S.  272.  Bei  Prerau  überschreitet 
die  Bahn  ( Kaiser- Ferdinande- Nnrdbnhn)  die  Btcz^^a;  weiter 
Wiesen  nn  l  fruchtbares  mit  Obsibanmeii  (hirohpfl^nzti  s  Ackerland 
r.  und  1.  (71'birge,  1.  ein  .Snhloss  des  (j raten  Poto«  ky. 

Leipnik,  stattliche  Fabrikstadt  mit  alten  Wartthiirmen.  Oestlich 
das  grosse  halb  vj*rfaUene  Schloss  Helfenstein  des  Fürsten  Dietrich- 
•steiii  düt  üinem  Kegelberg.  Thal  der  Beczwa  bis  Weisskirchea 
frochtbai  und  lieblich;  Bahn  am  Abhang  des  Berges,  sohfine 
Aosalcbteo.  Bimme,  Elnaebnltte,  Ueberbrftckungeu,  ein  kleiner 
Tunnel  wecbseln  in  r«8cbei  Folg«. 

Bei  Weiuikireken  tiefef  Einiobnitt  durch  du  Hochland,  Qrense 
zwischen  M&bren  nnd  Oeeteireicbiscb-Schlesien ,  Wasserscheide 
zwischen  Schwarzem  Heer  n.  Ostsee;  Jeuselt  Pohl  tritt  die  Bahn 
in  das  Gebiet  der  Oder,  die  vor  ZaußhU  t.  sichtbar  wird  (die  1868 
•rb.  evang.  Kirche  nach  Fdrsters  Entwurf),  im  Hintergr.  die  kl.  Kar- 
patben. Bei  Sch'ir^hrunn  wird  das  Oderthal  enger,  Gegend  hübsch. 

Zweigbahn  (Fahrzeit  11/4  St.,  Stat.  IHehlau  und  Frethettau)  nach  Trop- 
pau,  der  bedeuteudoten  Stadt  in  Oestcrr. -Schlesien  mit  12,000  E.,  Haupturt 
.derfnrstl.  Liechtcastelii'schen  Herzogthamer  Troppau  u.  Jagerudorf,  bekannt 
•4liirch  den  Congre'^^  von         ,   d'^r  in  Lail>ach  (S.  231)  fortgesetzt  ^vTlrde. 

Die  Bahn  überschreitet  vor  MäUriich-Ostrau  die  OcUr.  Hechts 
^e  grossen  Rothsohild*achen  Elsenhütten. 

Oderborg,  Knotenpunct  der  0.  nach  Krakao  (S.  274),  n.  nach 
Breslau  fuhrenden  Bahn  (Oberschlesische  Bahn)  Die  Oder  Ist  hier 
Orenze  zwischen  Oesterreich  und  Preussen.  Pass-  u.  Mauth-ltevision. 
Annaberp^  KrzhanowitZj  folgende  Stationen. 

RjitibOr  (*Jasehke's  RoUl)^  ansehnliche  oberschlesische  Stadt 
an  der  Oder,  hier  schiffbar.  Sie  fuhrt  yiele  Erdtheile,  die  ihr  Bett 
anhohen,  daher  hüafig  verderbliche  Ueberschwemmongen.  Vor 
Batibor  zweigt  sich  w.  eine  Bahn  nach  T^ohttutz  (Fahrzeit  1  St.), 
hinter  Ratibor  eine  Bahn  d.  nach  Krakan  (und  Warschao)  ab. 

Folgt  Stat.  Hatl6orcr  Hammer^  dann  Kandnin  (^Bahnhofs* 
Beatanration),  wo  sieh  ebenfalls  eine  Bahn  5^  nach  Krakan  ab- 
zweigt. Die  Festung  Co«el  liegt  1.,  1  St.  v  Bahnhof.  Weiter  einzeln 
aufsteigend  r.  der  Annaberg  mit  Wallfahrtsoapelle.    Stat.  Oogolin. 

Oppeln,  Hauptort  Oberschlesiens,  Sitz  der  Regierung.  (Von 
Oppeln  eine  Bahn  Ö.  Über  Tamowitty  im  Anschluss  an  die  ge- 
nannten Bahnen  von  Ratibor  u. Kandrzin.)  F'ol/rnnde  vStationen:  La- 

weny  Looun,  Brieg  (^Kreui,  Löwe  J,  au  der  Uder,  Stadt  mit  1 1,000  Einw. 

Zweigbahn  vou  Brieg  s.  in  iVs  ntLCh  Heisse  (Stern,  Krone,  Rost), 
Stadt  nnd  Pestnnir  >>  soenpflger  G«geiid.   SOdUch  4  Meilen  von  MeiaM, 

auf  ö.sterr.  Gebiet,  in  demjeiiipt n  Theil  des  Sudotcngebirtre.s .  welchen  man 
4i«s  Gesenkt  nennt,  I/2  8t.  vor  der  Poststation  Fretwuldau  (Kronprinz,  Zim- 
mer 1  fl.  tfiglich,  Kaiserin  von  Oesterreich^  liegt  GriLfenberg,  wo  der 
Arfindcr  der  Wassercuren  ,  V4nc.  PrtesaniU  (t  1851),  die  jMst  berühmteste 
Wasserheilanstalt  gründete.  Ungarn,  Franzosen  und  Preussen  haben  ihm 
hier  Denkmäler  errichtet,  seine  Gattin,  eine  Graboapelle.  Einsp.  Von  Neisse 

Bftideker  ä  Deutachland  I.    9.  Auü.  lö 
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nach  GrÄfenberg  3,  Zweisp.  4—5  Thir.,  Fahrzeit  4—5  St.,  bis  auf  den  QrfL~ 
feobet  bT  aasdrQckliell  su  bedingen,  da  die  Katicher  sonst  unter  GrätQuhtrg 
allemal  Freiwaldau  TOTSteh«!!.  VoB  OrillBBberg  Ugl,  £Upo«tin  8  8t.  BAeh 
Bobeostadt  TS.  272). 

Di«  Art  der  Cur  tot  «iwa  iblgend«.  Jed«r  Cargast  trif  t  Taflr  nnd  Kacfat 
eine  nasse  Leibbinde,  eine  Elle  wpit  nass,  die  tflgl.  örn  al  au  ff.- e frischt  wird. 
Früh  Morgens  wird  der  Curgast  in  ein  nasses  gut  ausgewundenes  Leintuch 
und  eine  wollene  Decke  eingeschlagen,  und  mit  einem  Federbett  bedeckt, 
daan,  gewöhnlich  nach  einer  Wiederholung,  einige  Minuten  in  die  Bade» 
wanne  p-es«>t'/,t.  Gegen  11  Uhr  findet  eine  Abreibung  statt,  oder  ein  Sitz- 
bad, bei  ratieuten,  die  lAnger  achon  in  der  Cur  aind,  auch  wohl  ein  Donche- 
bad,  SB  walcbam  man  I/4  St.  weit  Ib  daa  Wald  gehea  Bmaa.  Abends 
Abreibung  und  Sitzbad,  oder  die  Fnihrur.  Morgens  und  Abends  süsse  und 
aaure  Milch,  Butterund  Brod,  Mittags  eine  Fleisch-  und  eine  Mehlspeise; 
für  dleae  Kost  wird  etwa  1  fl.  tflgl.  berechnet.  Zimmer  in  einem  der  l&nf 
FriaatBltz^tcben  Hluser  2  bis  4  fl.  wöchentlich,  Badediener,  der  eigene  Die- 
ner ganz  entbehrlich  macht,  mindestens  1  fl.  wöchentlich.  Am  Schiusa  der 
Cur  ein  entsprechendes  Honurar  dem  Arzt.  Man  kann  sich  auch  in  Grlb' 
feaberg  oder  la  der  sogenannten  Colonie  zwia^ea  Grifenberg  and  Fr^* 
Waldau  cinmiethen.  In  Frehraldau.  fS.  273)  kostet  ein  hDbscli  eingerifilltiB- 
tes  Zimmer  4—6  fl.,  vier  gut  zubereitete  bpeisen  12  fl.  monatlich. 

Bei  der  Weiterfahrt  jenseit  Brieg,  1.  der  weisse  Kirchthuxm  voq 
Mollwitt,  wo  Friedrich  11.  am  10.  April  1741  siegte.  Stat.  Ohlau, 

Breslau  (♦ÖoWne  Oans,  *  Weisser  Adler,  Zetüitz  HöUl,  Hotd 
de  SUetitf  Drei  Berge  u.  a.),  s.  im  2.  Th.  dieses  Relsehandbaolis. 

73.  Von  Wien  nach  Krakau. 

Biaenbahn  In  13—15  St.  (bis  Oderberg  Eilzng  8V2«  '^on  da  nach  KrakBB 
4V2  St.).    Fahrpreise:  19  ä.  98,  14  Ü.  99  oder  9  fl.  99  kr. 

Ton  Wien  bis  0(i«r6cry  s.  S  273.  DieBaho  (Kaiser-Ferdinands-' 

lüwrdbäkn)  fBhifc  Ton  Oderberg  an  in  5.  Bichtang  weiter  stet» 

nnfem  der  prense.  Grenze,  meist  dnreh  einfdnnigee  Fiacbland,. 

Aber  Stat.  PelrawUZf  Seihendwtf^  Pruiehna^  Chihy  nioh  DwMiU 

(Zweigbahn  tfidl.  In  1  St.  nach  BiüiH  n.  Btota,  zwei  protest.  Fabrik« 

gtadte,  durch  die  Biala  getrennt,  Orentflass  zwischen  Schlestea 

nnd  Oalfzien).  Weiter  über  die  Biala  nach  Jawiszovoice  und  O«* 

wie^imy  Endpanct  der  K.  Ferdinands-Nordbahn,  Anfang  der  k.  k. 

dstl.  Staatsbabn;  dann  über  die  Weichsd  nach  Cheirndt^  Chrzanövr 

u.  Trzebiniaf  wo  d.w.  die  Bahn  nach  Oberschlesien  nnd  Warsohaii 

sich  abzweigt I  nach  Krucstmoicef  Zabierzöw  nnd  KraiBau» 

74.  Krakau  und  Wielicxka. 

Oaathftfe.  Hötel  deRussie  (gute  KQche);  UOtel  de  Londres, 
der  Post  gegenOber;  •Goldner  Anker  (Zlota  Kotwiea),  der  nAchste  am 
Balmhof,  Besitzer  Hr.  Folkr,  ein  Deutscher,  Z.  3,  L.  1,  F.  1  poln.  Gulden» 
Buch  als  Speisehaus  sa  empfehlen.  Hötel  de  Dresde,  Hdtel  de  Hus- 
sie,  Hdtel  d  c  s  a  ?c  e.  Zu  KrakaB  wie  alleatbalbea  ia  OeatenMieb  wird 
anr  nach  der  Karte  gespeist. 

Dreadike  Jede  Fahrt  1,  die  Stnade  3,  auf  dea  KoseioszfcebQgel  4,  aad» 
Wielic       16  poln.  Gulden. 

Lohndiener  (fQr  den  ganzen  Tag  6,  den  halben  3  poln.  Gulden)  hier 
Faetor  genannt,  immer  Juden,  drftngen  sich  im  Bahn-  wie  im  Gasthof  a» 
Jaden  Reisenden,  können  aber  entbehrt  werden. 

Oeld.  Krakau  rechnet  in  poln.  Gulden,  1  pola.  fl.  -  S&kf.eaterr.  oder  6 
ögr.  preuss.,  4  poln,  Gulden  =  1  fl.  ösLerr. 

Irakaa,  tn  weiter  Ebene  am  Zasammeoflnss  der  Rudowa  mit 
«f  Wehkul  (Wida),  einat  Hauptstadt  Polens,  bU  1764  noäk 
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KronüDgsstadt,  dann  Hanptstadt  des  klüinen  Freistaats,  nach  dem 
Aufstaüd  von  lb4G  dem  österr.  Kais>erbtaat  eiiiveileibt,  uüd  durch 
Aossenweike  befestigt  (40,086  Binw.,  darunter  12,000  Jaden), 
maebt  duch  adne  Kirchen  und  ThÜraia«  du  holie  Sehloaa  mid 
die  Hlosamaase  iasaerlioh  den  Bindnick  einer  praelitTolleu  Stadt. 
Zwiaeben  Btadt  ond  Voratädten  banmbeptlanzce  Spazierginge.  Am 
18.  Jnli  1850  brannte  das  belebteste  Stadtviertel  w.  TOm  Ring  ab. 

Da«  befeatigte  ScblOtB  (PI.  20),  am  w.  Ende  der  Stodt  anf  dem 
Berg  Wawtl,  durch  Casimir  d.  Gr.  im  14.  Jahrb.  gegründet,  nnx 
znm  kleinern  Theil  noch  alt,  znm  grSssern  ans  der  Zeit  Augusts  II., 
die  Beaidenz  der  Könige  von  Polen,  bis  Sigismund  III.  1610  die- 
selbe nach  Warschau  verlegte,  ist  ein  gewaltiges  ans  vielen  ein- 
zelneu grossen  Bauwerken  bestehpudes  Ganze,  an  dem  jeder  König 
▼on  Polen  sein  Theil  gtbant  bat  -  seit  1846  Caserne  und  Spital. 

Die  Ostseite  des  iSchlosses  bildet  die  gotb  *Schl0SS'  oder  Dom- 
Urche  (PI.  9),  1359  ULter  Casiiuir  d.  Gr.  eingeweiht,  die  Grab- 
kirche der  polnischen  Könige  und  Helden,  mit  roman.  Krypta 

unter  dem  Langhaus. 

An  der  Ostaelte  ist  r.  Im  Sehlff  eine  knpfsme  Faltthttr,  der  Bl&gang 

zw  einer  1788  von  Stanialaus  Aufcn^t  erbauten  Gruft,  In  welcher  in  drei 
Särgen  die  drei  tapfersten  Polen  ruhen,  Johann  Sobieski  (t  1696),  Polens  letz- 
ter Ritter,  Josef  Pumatowsky,  der  1813  in  der  Elster  ertrank,  und  Thad- 
daeas  Kosdaszko,  der  1817  zu  Solothurn  in  der  Verbannung  starb.  In  einem 
vierten  Sarg  die  Gebeine  König  Wladislaus  IV.  und  seiner  Gemahlin.  Die 
Kirchendiener  (Trlnkg.  3ö  kr.)  Offnen  die  Qruft.  Gegenüber  ein  Kraus  von 
Capellen,  worin  bemerkenswertb:  1.  Cap.  bei  der  Graft  das  liegende 
Porphyrbild  des  Königs  Casimir  Jagollo  (tl492),  von  dem  aus  Krakau  ge- 
bfirtigen  Nürnberger  Bildhauer  Veit  Statt,  Denkmal  des  Königs  Wiadis- 
Uns  Jagello  (t  149^).  Gegenober  «Denkmal  des  Bischofii  Soltyk  Ct  1788),  be^ 
kannt  darch  seine  Of^lition  auf  dem  potn.  Landtag  1767  gegen  die  Ras> 
sen,  die  ihn  gefangen  nach  Petersburg  schleppten,  wie  auf  dem  Relief  zu 
schauen.  —  2.  Cap.  *  ThorwalcUen' s  segnender  Christus,  schönes  Marmorstand- 
Mld,  leider  eehlecht  belenebtet;  die  Büsten  des  Grafen  Arthur  Potocki  und 
seiner  Mutter,  ebenfalls  von  Thorwaldsen.  —  5  Cap.  Mangolciim  der  Sigis- 
munde aus  der  Familie  der  Jagelionen,  liegende  Bilder  aus  rotbem  Mar- 
mor, König  Sigismnnd  Jagello  (t  1548)  and  Sigismund  Augast  Ct  167!^.  Daa 
Kuppeldach  dieser  Capelle  ist  v m  vergoldetem  Kupfer.  Gegenober  *I%or« 
tealdgfn's  Standbild  des  Im  J.  1812  vor  Moskau  gebliebenen  Grafen  Wladi- 
mir I'utocki.  —  8.  Cap.  Grabbiid  de»  Königs  Johauu  Albert  ff  löOl)  aus 
Tofhem  Marmor,  gegenüber  das  «Denkmal  Königs  Casimir  d.  Gr.  (f  ISTOj^ 
des  StädtegrQnders,  wie  dies  durch  seinen  Gtlrtel  angedeutet  Ist,  ans  rothem 
Marmor  anter  einem  Baldachin,  von  Veit  ätott.  —  11.  C^.,  einst  mit  dem 
Sehloie  Terbonden,  In  welcher  die  alten  poln.  ROnlge  Ihre  Andacht  hielten, 
mit  dem  Thron  von  rothem  Marmor.  Denkmal  des  Königs  Stephan  Bathori 
(tl586}  aus  rotheni  Marmor.  Gegenr.ber,  hinter  dem  Hochaltar  das  Denk- 
mal König  Johauueä  IIL,  Sobieski  (tl696),  des  Türkenbesiegers ,  wie  die 
Baltefs  andeuten.  —  Die  18.  Clflf».,  mitten  In  der  Kirche ,  enthalt  in  alnaai 
Ton  Silbemen  Cherubim  getrR^enen  silbernen  Sarg  die  Gebeine  des  von 
König  Boleslaus  im  J.  1079  am  Altar  erschlagenen  Bischofs  von  Krakaa, 
des  h.  Btanlilantt  SehntaheiUgea  der  Polen.  —  In  dar  8ch atakam m  er, 
nur  vor  10  ü.  zu  besichtigen,  der  poln.  Kelcbsschata,  lEOatbaM  Meitgawln^ 
der  und  kunstvolle  Gefässe  aus  edeln  Metallen. 

Unter  den  übrigea  36  Kirchen  Krakaa's  die  "'MaridOUrCllB 
(PI.  Ii)  am  Markt  mit  ihrer  gekrönten  Thurm  spitze,  stattlicher 
goth.  Ban  von  1276,  mit  einem  von  Veit  Stoss  geschnitzten  Hoch- 
altar und  eimgen  Orabmonumeoteo.  Daa  grosse  Qebaade  gegen* 
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Aber  mitten  auf  dem  Markt,  Im  14.  Jabrh.  auJgefuhrt,  das  Tnch- 
hailS  (PI.  23),  160  Sehr,  lang,  jetzt  Sta  itwage  und  Waareninagazio. 
Der  Thurm  ist  Ueberrest  des  frühern  Kathhaufies. 

In  dem  alterthümlichen  Gwbäude  der  Jagelloiiiscben  UlliV6rSl* 
tät  (PI.  26),  die  Casimir  d.  Gr.  1349  stiftete  (jetzt  etwa  300  Sta- 
deoten,  soll  jedoeh  aiifgehob«ii  werden  [?]},  ist  In  neoen  aolioDen 
RIamen  die  Blbliotkek;  im  alten  Blbliothekeaal  grosse  Fresken  Ton 
dem  polu.  Maier  StaohowHs, 

Die  Annaklrclie  (P1.  6),  nahe  an  der  üniTersUat,  hat  hübsche 
Marmormo^atken  und  ein  Denkmal  des  Copernicos  (f  1543). 

In  der  1850  (S.  27ö)  zom  Theil  abgebrannten  DomilllCftner* 
kirchA  (PI*  10)  Ist  eine  neu  hergestellte  Seiteucapelle,  Altar  go- 
thisch,  grosses  schönes  Fenster,  von  H'dbner  in  Dresden  gemalt 

N?\he  dem  Bahnhof,  mitten  in  den  Anlagen  um  die  Stadt,  das 
Florianerthor ,  ansehnliches  wunderliches  Gebäude,  1498  zur 
Vertheldigurig  gegen  die  Türken,  die  scbon  Tiach  Klein-Poleu 
vorgedrungen  waren,  aufgeiührt.  Oestl.  vom  Bahnhof  der  zur  Uni- 
versität |[!:f»bör!f^ft  hotan.  Harfen  und  die  Sternwarte. 

Auf  einer  Insel  5.  die  Vorstadt  Kasimierz,  das  Judenviertel. 
Weiter  ostl.  füitrt  eine  Brücke  über  die  Weichsel  nach  Fod- 
gorze.  Links  der  Krahmberp,  der  Faust-  (Tw<irdowski)  oder  Blocks- 
berg, der  von  Meiischöiihändeu  ziisainmengctrageue  Grabhügel  des 
alten  Krakas,  welcher,  wie  die  Sage  berichtet,  den  Drachen  er- 
schlag und  der  QrOnder  von  Krakau  wurde. 

Dez  ^Kusctmik^bftrgt  ^^^^^  AnhShe  1  St  n.f  ein  an 
300'  h.  Erdwall  in  Form  eines  Sehneckenbergs ,  1824  su  Ehren 
Koflciuszko's  unter  thätiger  Mitwirkung  der  gesammten  Be?$lke- 
Tong  aufgerichtet.  ^Aussicht  auf  das  thurmrelche  Krakau  und 
Podgorze,  über  dessen  letzten  Häusern  der  oben  gen.  kegelförmige 
Krakusberg  mit  einem  trigonometr.  SignalgerQst,  e.  die  Karpathen, 
selten  von  Schnee  frei,  w.  die  Beskiden,  aas  welchen  der  Babia* 
gura  am  meisten  hervortritt,  auf  die  Weichsel,  die  man  in  weiter 
Ausdehnung  verfolgen  kann,  n.  auf  einer  Anhöhe  der  stattliche 
Marmorbau  des  Camaldulenserklosters  Bielany.    Neben  dem  Kos- 

Oiaszkohügel  die  Capelle  der  h.  Bronislawa  mit  Einsiedelei  u.  Eremit 
Aasflug  in  die  Centi-al  -  Karpathen ,  in  daa  merkwardige  ungar.  iiocli- 
land,  das  Tatni-Oeblrg«,  mit  mancherlei  Beschwerden  verknOpft^  ab«r  loh- 
nend. Seine  Ber^?:p{t/,en  erheben  sich  bis  zu  8000'  Q.  M.  Die  Wanderung 
.beginnt  bei  Neumark,  lö  Meilen  s.  von  Krakau,  oder  von  der  dodseite  des 
Gebirges,  von  Mäsmark  (Krone)  ans.  Die  Tatra  erstreckt  sich  kaum  4  Mel- 
len in  die  Lange,  auf  beiden  Seiten  die  schönsten  Qebirgsansichten.  Ein 
Führer,  der  genau  mit  Land  und  Leuten  und  der  slav.  Sprache  bekannt 
istf  ist  uubediugt  uothwendig,  Wiitbshäuser  armlich,  ausser  Eiern  kaum 
etwas  stt  liaben,  daher  raChsam,  aaf  mehrere  Tage  mit  Lebensmitteln  sieh 
»u  versahen.  Zimmer  /um  rcbernachten  selten,  jedenfalls  unsauber. 

^Balabergrwerke  zu  WieUcska«  Fahrt  von  IV2  ^t-  i>ro8chke  hin 
und  her  4  fl.  esierr.  Man  hllt  am  Schloss  zn  Wirliczka,  bittet  um  eine  Ein- 
lasskarte zum  Bergwerk  (gratis),  und  richtet  sicli  so  ein,  dass  man  vor  10 
S*^  v**"^  3  U.  Nachm.  am  Einfahrtsschacht  ist.  Die  Wanderung  im 
S?'*^  t  2  8t. ,  wonach  der  Wagen  an  den  Schacht  zu  bestellen 

m,  Triakg.  den  LeaohtbuMhen  im  Bargwack  3  bis  8  aw.,  dem  naher- 
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fthMBi^D  B#ftmt«i  dlMB  m  Tiel.  In  Oinbenbaas  veidea  beim  Auatrltt 
kleine  Gegenstände  aus  Steinsalz,  meistens  10  kr.  das  StQck,  angeboten. 

Die  pr^Rsfp  Tiefe  dipsfr  Salzbergwerke,  welche  mit  denen  von  Bochnia 
(s.  unten)  in  Vtiibindiiug  steheu,  betrAgt  783^;  sie  beschflftigen  an  1000 
Arbeiter,  fördern  J&hrlich  1  Million  Centner  Steiaaalft(Förderangskost«B  10 kr.« 
I^eiiirrtran"  5  f!,  für  den  rr-nfneO,  und  b»  -frhrn  niis  5  (7?)  Über elnntiderlle- 
genUeu  ätotkweiken  u.  Hochachten.  Grösste  Ausdehnung  des  Salzstocks  von 
W.  Daek  O  9500',  tob  M.  naek  8.  8600*.  In  den  Stockwerken,  dareh  «ahllOM 
BtuTen  veibunden  ,  ein  Labyrinth  von  Gfln^en ,  zusammen  wenigstens  80 
Meilen  lang,  welche  nft  in  bedeutender  F!f>he  wieder  durch  Brnckf-n  ver- 
bunden siüd,  I>ie  Gruben  enthalten  16  Teiche,  deren  mehrere  mit  Nactien 
beliihren  werden  können.  Die  anagebrochenen  Kammern  werden  zum  Thefli 
tu  Magazinen  bentitzt,  dfirnnter  trecen  70  von  bedeutender  GrOsse,  einige 
architectonisc-h  verziert,  mit  Kronleuchtern  u.  dgl.,  alles  aas  Salz  gehauen, 
pibr  sehOn  bef  festlicher  Belenclitan^,  Aach  twet  Capellen,  mit  Altar, 
BildsSulen  und  nndern  Verzierungen,  sind  ans  Salz  gehauen,  in  deren  grös- 
serer am  3.  Juli  Mesi^e  geleiten  und  ein  FrrihstQck  gegeben  wird.  £inige 
der  unterirdischen  S&le  haben  80  bis  100'  Höhe.  Das  Steinsalz  von  Wie- 
llezka  ist  voltkommen  fest,  ohne  Spalten  und  fremdartige  Tbeile.  Et  wird 
wie  in  einem  Steinbm^  ansgebanen. 

76.   Ton  Krakau  nach  Lemberg. 

18  Mellen.  Eisenbahn  bie  Praeworsk  In  5  St.,  von  da  Abends  nach  An- 
kunft des  Bahnzugs  Courierpost  in  13,  Maliepost  in  17 V2  St. 

Die  Bahn  (k.  k.  Ottbahn)  bat  folgpiidp  Stationen:  Bifrzanow^ 
FodUze ,  Klay,  Borfmin,  Stadt  mit  bedeutend pn  Salzbergwerken, 
welcbe  mit  jenpii  von  Wieliczka  ?'Tjj^ainmenhängeii  («  ohen  );  Slot' 
winia,  Bopmulouice^  Tarnmn  fine  dem  Fürsten  Sangüsko  gehö- 
rige Stadt,  im  Dom  merkwürdige  Denkmäler  der  Familien  Ostrog 
Tind  Tarnow,  Ctama,  Demhica,  (mit  einem  Schloss  des  Fürsten 
Kadzivil,  Kopczyc€f  Sedzis&ow,  Irzciana,  Rseszow,  Stadt  mit  5000 
Biowohnern. 

2  Lantta  (QOOO  Blnw.,  Bülte  Jaden) ,  mit  gr&fl.  Poloekrsehm 

SoUoss  aad  Park. 

2  PruwwA^  mit  faratl.  Lnbomirskracliem  Park.  Nim  Post 
2  JaroOaw  (Qtsth.  bei  Jobann  Scketa),  eine  dem  FQreten 

Cxartoryski  gekortge  Stadt  mit  3400  Einw.,  '/s  Jaden. 

2  Radymno* 

3  Vrzemyd,  alte  nmmaoerte  Stadt  am  5an,  mit  500'  langer 
Biucke,  6  Kirrben,  Sitz  eine«  kath.  und  grieeh.  BlBobofa,  neuer» 

dfngs  etwas  befestigt. 

Die  Dörfer  der  Rasniaken  (Rntherien,  Kussinen),  welcbe  die- 
aen  Theil  von  Galizieo  bewohnen«  sind  Jämmerlich. 

2  Czthyntc. 

2  Moiciska  (2500  Einw.). 

2  Sadowa-Wisznia  (2200  Einw.). 

3  Grodek,  Stadt  zwischen  2  Seeen  (4000  Blnw.). 

2  Bartatow. 

2  Lemberg,  poln.  Lwow^  franz.  LSapol  (E6Ul  de  BumI«, 
d'AngleUrrcy  de  VEurope.  —  Birne  nnd  Bineh^  GaathSnaer  in  der 
Krakaoer  Oaase.  —  Cofi  Skatheeik  im  Theater,  am  Ferdlnanda- 
platz,  meist  von  Polen  beaoeht;  Magemen  Wiener  Kaffthaue  am 
k.  Geiatpl.;  dort  aneh  das  deotseke  Gaaloo,  wo  Fremde  nnentgelt- 
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lieh  eingeführt  werden),  Hauptstadt  von  Galizien  mit  70,384 
Einw.,  Sitz  eines  kath.,  armen,  uiid  griech.  Erzbischofs,  mit  14 
kath.,  1  griech.  u.  1  armeu.  Kirche,  1  prot.  Bethaus,  2  Synagogeo, 
kath.  und  griech.  Klöstern.  Stadt  selbst  klein,  In  den  4  Vorstädten 
die  flchdnsten  H&aser.  Am  M«rkt  d«8 1828  erbaate  Batkhau$,  Dia 
Dominieanerkifdke^  alna  Nachahnuing  dar  Cailakircha  In  Wien  (8. 12), 
mit  Oiabma]  dar  Grftfio  I>tiDin*Borowaka  tod  ThorwOdten, 

Am  Enda  dar  Jaaiiltangaaaa,  ai|f  einer  die  Stadt  beharraehen- 
dan  Anhuba,  die  griech.  MetropoütankMt/e  xam  b.  Oaorg,  nabit 
dam  Palast  des  erriech.  Erzbischofs. 

Die  1847  wieder  eröffnete  üniveniiät  zahlt  1000  Stodaatan; 
Bibliothek  und  Naturaliencabinet  hatten  bei  der  Beschleaenng  im 
J.  1848  Schaden  gelitten.  Das  Os8olinski'<tche  National- Imtitut  in 
der  Breiten  Strasse  hat  SamirilTiTifren,  die  namentlich  für  poln. 
Literatur  und  Geschichte  Ton  BedeatoDg  sind.  Daa  InsUtat  hat 
seine  eigene  DrockeiaL 

76«    Die  Donau  von  Wien  bi&  Pestk. 

stromab  mit  dem  DtmffbMt  in  etwa  ISV2  St.  nach  Peafh,  sorflck  nadi 
Wien  in  8V2  St.  auf  der  Eisenbahn  ('S.  286),  das  ist  die  genussreichsto  Art. 

Das  Dampfboot  fJ^hrt  m5t  den  Ontern  tflpl  ßl/^Ü.  fr,  von  den  Kuiscr- 
mOhlen  (s.  unteB)  ab,  lialt  aber  iui  lliluptstrum  der  I)onau,  hiä  ein  kleineä 
Dampfboot,  welches,  lediglich  fnr  H(  inende  bestimmt,  20O  Schritte  unter- 
halb der  Ff>rdInandfibrOcke ,  am  1.  T'  Donaucan^I^,  cbonfalls  um  6  ü. 
abfahrt,  nach  V28tQDd.  Fahrt  bei  dem  grossen  Boot  augelegt  und  dasselbe 
dfe  Beiaenden  mit  ihrem  Geplck  aiil|g«nommen  hat.  Fahrpreis  8  fl.  90  oder 
Ö  Ii.  60  kr.,  Verpflegung  gut,  Tiibh;  rhote  um  1  U.,  ohne  Wein  ji '4  fl. 

Die  schönsten  Strecken  sind  von  Deutsch-Altenburg  bis  Presaburg, 
achCn  von  KesmQhl  bis  Waitzen  und  die  Annäherung  an  Festh  und  Ofen. 
Am  wenigsten  von  unterhalb  Pressburg  bts  unterhalb  Komorn. 

Rechtes  und  linkes  Ufer  ist  durch  r.  und  1.  be/.eichnet.    Die  Zahlen 

«eben  die  Zeit  der  Ankunft  an  den  verschiedenen  Orten  an,  Abfahrt  aua 
Fien  nm  6V2  fr-«  gutes  Boot  nnd  FahrwasserToransgesetat.  Znr  ri<AtSgaii 
Aussprache  der  ungar.  Ortsn.amen  sei  bemerkt,  dasa  IJf  wie  deb,  •  wla 
ach,  «z  wie  s,  c$  wie  lach,  cz  wie  z  gesprocht  n  wird. 

Das  kleine  Boot  beogt  sogleich  nach  der  Abfahrt  seinen 
Ranchfang  nnter  der  Neubrücke  ,  der  Franzens-  und  der  SopÄim- 
Kettenbrucke.  Bei  der  letztem  zeigt  sich  r.  das  fürstl.  Liechtenstein" 
sehe  Palais  in  der  Vorstadt  Landstrasse,  weiter  der  Oaaometef, 
Bevor  es  die  Kaiserm&kUn  erreicht,  machen  sich  die  grossen  Ga- 
mfisepflanznngen  mit  ihren  Bawassarnngä brennen  bemerklieb. 

Das  Boot  biegt  in  den  rascb  and  mit  starker  StrSmnng  ans 
den  waldigen  Anen  sieh  beranwUaanden  Hanptarm  der  Donaa 
(a.  oben)  ein,  ond  erreicht  daa  grosse  Boot  der 

(7  U.)  L  LotaQ  gegenAber,  der  grossten  (li/t  St.  lang,  1  St. 
br.)  dieser  ohern  waldbewachsenen  Inseln,  die  das  eigentliche 
Flnssnfer  auf  weiter  Strecke  hin  dem  Auge  verbergen.  Am  1.  U. 
des  Flusses  landeinwärts  nnd  vom  Boot  niobt  sichtbar,  die  Dörfer 
Aspern,  Essling  und  Wrifjrfim. 

Wien  war  in  Napoleonä  UAndeu.  Ueber  die  Loban  drang  er  auf  das  U 
u.  der  Donaa  vor.  Erst  die  Hilfte  aeiner  Trappen  befind  stob  auf  dem 
Unken,  als  es  den  Oesteirelebem  gelang,  die  Braeka,  welobe  das  r.  U.  mit 
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der  Lob  AU  verband,  durch  brennende  Fahrzeuge  und  Scblffm&hlen  au 
s«rtMre&.  Zn  gleictier  Zeit  Aind  ein  Angriff  auf  di«  DOrfer  Aepern  und 
Essllng  Btatt>  M-elchc  von  den  Franz  osön  besetzt  waren  und  von  deren 
Besitz  Alles  abhing.  Nach  eiaem  zweitägigen  mörderischea  Kampf  (2i» 
u.  22.  Mai  1809)  zogen  sich  die  Franzosen  wieder  auf  die  Loban  znrQek, 
die  nun  von  dem  ganzen  franz.  Heer,  150,000  M.  IntaateHe,  80,000  Pferden 
cind  700  Geschfltzen  besetzt  blieb  und  befestigt  wurde.  Spuren  dieser  Be« 
/estigungen  sind  noch  zu  erkennen.  Yen  dieser  Insel  aus  (vom  1.  bis  5.  Juli 
1809  Nnpoleona  HAnptqoaittor)  fand  In  den  enten  Tagen  daa  Jnll  ein  zwei* 
ter  Uebergang  fiber  die  Poimu  statt,  der  am  5.  n.  Jnll  die  ungiackUolM 
Schlacht  bei  Wagram  zur  Folge  hatte,  worauf  bald  zu  Zn&im,  bis  wo- 
bin  die  Oeatarraiehar  anrOekgadrängt  worden  waraa,  ein  Waffaastillstand, 
«ad  am  Ii.  Octobar  dar  Wianar  Friada  abgaaahloiaan  wurde. 

I.  Fkthamentf  1.  SekSnaiL 

t.  BegMrunn  anmlttelbtr  «m  üfer,  welter  Eilende 

r.  PelrofieUy  an  der  Stelle  des  von  Attila  sentSrten  rSm. 

Camuntum   Das  stattliche  Schloss  gehört  dem  Grafen  Traua. 

(8V4  ü.)  r.  Dmtäch'AUenburg,  Dorf  mit  Schloss  ond  Schwefel- 
liad.  Auf  nahem  Hügel  die  St.  Johanniskirche,  eine  der  zierlich- 
sten goth.  in  Oesterreich,  anf  dem  Kirchhof  eine  ältere  Kotonde, 
1822  hergestellt.  Daneben  ein  60'  h.  Hü2:el,  der  mitelberg^  der 
8age  nach  vom  Volk  in  Hüten  zusammengetragen  (.vgl.  S.  276J| 
Bom  Andenken  an  difv  Vertreibung  der  Türken. 

(8V2  Ü.)  r.  Hainburg  (Ländeplatz)  mit  alten  Mauern  and  Thür- 
rnen,  sehr  malerisch,  auf  der  Hdhe  die  ansehnliche  Öchlossrnine, 
am  Fnss  ein  Schloss  des  Baron  Dietrich.  In  den  langen  Göbiia- 
den  die  k.  k.  Tabaksfahrik  mit  über  1000  Arbeitern.  Im  Rathhaus 
«in  röm,  Altar,  am  Römerthurm  ein  Steinbild  das  Königs  Etzel, 
der  in  der  gen.  Burg  übernaelitete  (NlbelaBgenlted  Str.  1816);  Toa 
denelben  omfueende  Aoeeieht.  Unterb.  Halnbnrf  auf  einem  ane  der 
Donau  anfstelgenden  Kalkfeleen,  Trümmer  eines  T&nrms.  Halnbnrgn. 

1.  Theben  bilden  das  nag aiisebe  Donantbor.  Am  Fnss  der  aof 
einein  beben  F^sen  gelegenen  Feste  Theben^  die  noch  ansebnlieb 
eisebeint,  obgleich  die  Franzosen  1809  viel  gesprengt  haben,  er- 
giesst  die  March  (Morava)^  Orensflnss  swiseben  Ungarn  nnd 
Oesterreich,  sich  \r\  Donau. 

(8^4  ü.)  1.  Pressborg,  nng.  Pozony  (Orüner  Baum,  zugleich 
Kaffehaus;  Schwan,  Roiher  Ochs,  Goldene  Rose;  p:ater  Wein  beim 
Schmidt  Hansl  am  Michaeistbor),  mit  42,064  Einw.  (V4  Magyaren, 
V3  Prot.,  7000  Juden,  die  meist  am  Schlossber^  wohnpn),  früher 
Hanpt-  und  Krönuiigästatit  der  Ungar.  Könige,  jetzt  stille  Land- 
stadt, am  Fuss  des  Zuckermaudl  und  Schlossbergs,  mit  den  ansehn- 
lichen Trümmern  des  1811  durch  Feuer  zerstörten  k.  Schlosses, 
damals  Caserno.  Die  Aussicht  tod  diesem  ßerg  auf  die  Ebenen 
Ungarns  und  die  Windungen  der  Donaa  ist  das  Sebenswertheste 
in  Presebnrg.    Am  Fnss  das  neue  Oaddimhaui. 

Dl^DornkMie  mit  nenem  Tbnnn,  wmb.  Ladislaus  gegründet (?), 
1452 geweiht,  Krdnmigskirobe,  entspricht  weder  dnreb  Bannoeb  Ans- 
•tettang  dieser  Bestlnuanng. '  Anf  dem  Hoobaltar  die  Bieibildsaole 
des  b.  Martin  an  Plbide  in  nngar.  Tmebt,  von  /kontier,  dann  Tro- 
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pbäen  ans  den  Tllrk«ii1cnegen  und  eiQt6liie  Orabd«iik|iiÜ«r.  Auf. 

dei  Koppel  eine  vergoldete  Königskrone. 

Das  Hathhaiia  bestand  schon  vor  1360.  Im  Landhaus,  in  der 
Micliaelsstrassp,  wurden  fn'jher  dio  Reichstage  gehalteo.  Auf  den 
zaeisteu  der  16  Plätze  sind  Brunnen  mit  Deiiksaalen. 

Neben  der  Brücke  ein  nnbedeutender  kriT^stlioher  Hügel)  mit 
Manervei kleidiinp:,  durch  ein  Gitter  abpe-^ierrt ,  der  Königsberg, 
auf  welchen  nach  der  Krönung  der  König  von  Ungarn  ritt  u.  nach 
allen  Weltgegenden  das  Schwert  des  heil.  Stephan  schwang,  zum 
Zeichen,  dass  er  das  Reich  gepen  jeden  Feiuci  vertheidigen  wolle. 

Gegenüber  auf  dem  r.  U.  die  Au^  eine  waldbewachsene  Donau- 
Insel  mit  Anlagen  und  Kaffebans,  an  Sommer-Abenden  sehr  bt-* 
lebt.  Sommer-Tbeater  (unter  freiem  Himmel)  in  der  Arena  (35  kr. 
Eintr.)  einige  100  Schritte  unterhalb  der  Brdcke. 

Zn  Presshnrg  wurde  am  25.  Dec  1805  nach  der  Schlacht  tod 
Aoaterlitz  (S.  271)  der  Friede  geschlossen. 

Die  Iltlf^ol  nm  Prosshurg  sind  mit  Reben  bedeckt.  Der  beste  Wein 
wachst  1V8  ät.  von  hier  bei  ät.  Georgen,  Stat.  an  der  F/erde-Eiiwbalm^ 
welche  (1d  4  St.)  Prenbarg  mit  der  alten  anaehnlioben  Stadt  Tysa«  tu 

Verbindung  bringt.  Die  Domkirche  in  Tyrnau,  1389  gegrOndet,  1820  her- 
gestellt, sehenswcrth.  Bekannt  wegen  der  iruten  Weine  ond  der  grossen 
FAbser  itit  der  Keller  des  VVeiutiAudlerä  v.  SzuiiuyW  ' 

Untarhalb  Prciebiurg  sind  die  Vht  der  Donau  wieder  ftaoh. 
Ocbseoheerden  am  Land  nnd  ganze  Oolonien  ^n  IfQUen  Xnk 
Waaaer  bringen  zuweiten  Abweebaalung  in  die  einfSrmige  Land* 
Bchafk,  Der  Strom  theilt  aleh  in  mehrere  Afme,  welche  zwei 
Inseln,  1.  die  Groae^  i.Ai^KUbuSeküU  bilden,  deren  ente  12MeU. 
lang,  7  Meli.  br.  ist  und  an  100  Ortschaften  hat. 

(12^/4  U.)  r.  Oönyö,  Dorf  mit  melat  strohgedeckten  HansecB» 
am  Ende  der  Kleinen  Schütti  an  deren  Südspitze ,  IVs 
Gönyö  die  Stadt  Uaab,  nngar.  Györ  (Lamm)  mit  17,000  Einw., 
in  eirier  grossen,  znm  Theil  sompflgen  Ebene.  Ein  kleine?  D^mpf- 
boot  bei  Gonyö  bringt  Reisende  daliin.  (Abf.  desselben  von  dort 
11  ü.  Morg.)  —  Eisenb.  von  Raab  nach  "Wien  u.  Neu-Szony  s.  unten. 

r  Avs,  yom  Fluss  entfernt,  auf  der  UÖhe  die  reiche  Benedio* 
tinerabtei  Martimberg, 

(I3/4Ü.)  1.  Komorn  (OoUines  Fassl),  alte  Stadt  mit  17,000  Einw., 
starke  Festnng  mit  ausgedehnten  Brückenköpfen  aof  dem  l.  Waag- 
und  r.  Donauufer,  unter  Matth.  Corvinus  angelegt,  1805  und  später 
sehr  erweitert.  Während  des  letzten  angar.  Kampfes  wurde  eio 
bis  zur  Areiwilligen  üebergabe  im  September  1848  durch  die  Vit* 
gam  behauptet,  Gefechte  fanden  häufig  tot  den  Vezaehanzuagen 
auf  dem  r.  Donauufer,  namentlich  dem  Sandberg  statt.  Von  der 
Stadt  föhrt  eine  PfahlbrQcke  nach  der  Vi  M.  1.  Donau-Ineel,  eine 
Schiffbrücke  ^on  hier  auf  das  r.  U.  nach  NewSzdny,  wo 
Eisenbahn  nach  Wien  über  Raab  und  Bru^  in  6  St 

Jetzt  r.  niedrige  Hügel  Tlel  mit  Reben  bepflanzt.  Bei 

(2V4  ü.)  r.  Nesmühl,  nngac.  Ntszmäly  wächst  ein  aebi  g[ttler 
Wein.  Der  angeth^^te  Strom  tou  ansehalicher  Br^te. 


Digrtized  by  Google 


Q&AN 


7$,  RouU.  2&i 


(33/4  U.)  r.  Gnu  (lat.  Strig&tUum^  vngar.  J^Hferpom],  Stadt 
mit  12,000  EfBw.y  onwelt  des  Ansiliiwes  der  Oran  fn  die  Donau, 
Sehon  ans  weiter  Ferne  tritt  sehr  malerisch  die  anf  einem  Hfigel 
gelegcfoe  Domklrehe  berror,  eine  gewaltige  Koppel,  nach  Art  Jener 
der  Peterskirche  m  Born,  von  einem  viereckigen  Unterbau,  der  eigentt. 
Kirche,  getragen,  mit  Standbildern  anf  dem  flachen  Dach,  über 
dem  Portal  das  des  Weltbeilands  mit  dem  Krenz,  darunter  die 
}n<f^hrift:  Quae  sursum  sunt  quaerite  (Co\.  3,  1).  Der  Bau  begann 
auf  KostpTi  fips  Fiirst-Primas  von  Ungarn,  ErT-bischof  Cardinal 
Ku'in^y.  Das  grosse  Bild  des  Hauptaltars.  Mariru?  Himmelfahrt,  ist 
VOM  dem  Venetianer  Origoleiti  Ein  anderes  Altarblatt  von  HesSy 
einem  ungar.  Künstler,  Taufe  des  h.  Stephan,  ersten  chTistl.  Kö- 
nigs von  Ungarn,  welcher  das  Erzbisthnm  Gran  1001  gründete; 
die  Seitencapelle  1.  ist  ein  Theil  einer  1507  erbauten,  durch  die 
Türken  zerstörten  Kirche.  Glockenthurm  ganz  neu.  Die  innere 
Ausschmür^kung  des  Doms  haben  besonders  Münchener  Künstltr 
besorgt.  Am  0.  Fuss  der  erzblschotl.  Palast.  AuderW.-S.,  in  der 
•hon.  kgl.  Freistadt  Gran,  erhebt  sich  ebenf.  eine  Euppelkirche.  Von 

L  Parkany  (dnrch  eine  Schiflbrficke  mit  Oran  irerbnnden) 
an  folgt  die  Eisenbahn  (S.  286)  stets  dem  Lanr  der  Donan. 

Porphyr-  nnd  KalMslsgebirge  geben  dem  Flnss,  Jetst  in 
einem  engen  Bett,  ein  malerisches  Ansehen«  Auf  schroffem  Fels 

(5V4  U.)  r.  Wi$8eprad  (wi88e  hoch ,  grad  Festung),  schon  im 
Ii.  Jahrb.  Ton  nngar.  Königen  bewohntes  Schlos.«;.  Matthias  Cor^ 
Vinns  hatte  es  so  ^eischSnert  und  die  nackten  Felsen  in  Gärten 
verwandeln  lassen,  dsss  der  päpstl.  Legat«  der  ihn  dort  besuchte, 
es  ein  irdisches  Paradies  nannte.  Die  Türken  zerstörten  es ; 
Kaiser  Leopold  liess  später  auch  die  Festungswerke  schleifen. 
Die  alte  Ringmauer  zieht  sich  vom  Schlossberg  bis  hinab  zur 
Donan.  Der  hohe  Thnrm  unten,  das  königl.  Gefängoiss,  ist  eben-* 
falls  Kuine.  Gegenüber 

1.  das  weinreiche  Qron-Maros.  Die  Hügel  treten  zurück,  die 
Donau,  sich  s.  wendend ,  theilt  sich  iu  zwei  Arme,  und  bildet 
die  5  St.  langt»  Andreaünsel. 

(6  U.)  1.  Waitien,  ung.  Väez,  mit  11,300  Elnw.,  Sita  eines 
Bischofs,  mit  dner  1777  erb.  Oathedralkirehe  (der  Oraner  ihnlich),. 
^ie  eia  Bischof  nachgebildet  einst  St  Peters  stolzem  Ban^.  Im 
bischdfl.  Palast  r5m.  und  mittelalterliche  Denkmiler.  Die  Stadt 
ist  in  drei  Quartiere  getheilt,  das  eine  von  Kstboliken,  das  zweite 
von  Raitzen,  einem  serbischen  Volksstamm,  nicht  unirten  Griechen, 
das  dritte  von  Protestanten  bewohnt.  Am  obern  Ende  der  Stadt- 
das  1857 erbaute  grosse  Arbeitshaus,  Flügelgebäade  mit  goth.  Kirche. 

Die  Ufer  ilachen  sich  wieder  ab.  Im  Hintergrund  der  Blocks» 
borg  (S.  285),  dann  die  Festung  Ofen  mit  dem  königl.  Schloss. 

r.  Alt-Ofen,  von  Weingärten  umgeben,  eine  entfernte  Vorstadt 
von  Ofen,  das  Aqn'mtum  der  Römer,  mit  Resten  röm.  Fanten 
nnd  grossen  öchiiks weiften,  anf  welchen  die  Damp/boote  gebaut 
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weiden  (S.  286).  Die  Synagoge  sn  Alt-Ofen  gilt  fftt  mtt  eine  def 
efl]i5nsten  in  den  oeten.  Staeten.  Sie  hat  eine  Sohlagobr;  etat!  der 
Im  lüd.  Caltns  TerboteneQ  Glocken  dienen  Schellen. 

Der  Flnas  wird  belebter.  Flösse,  Barken,  Wasaermühlen,  kleine 
Dampfboote,  welehe  den  Verkehr  zwischen  den  beiden  Städten 
Termitteln  (s.  nnten),  bedecken  ihn.  Links  Neu^Pesth,  eine  aeit  wenig 
Jahren  heran  gewachsene  Fabrik-  und  Gewerbestadt.  Davor  lang- 
bin am  Ufer  der  Damm  des  185R  vonendeten  Winttrhafens. 
•Gegenüber  r.  die  der  Dampfschifffahrts-Gesellsrhaft  gehörige  Tnsel 
mit  den  Schiffswerften  (286).  Am  Herg  das  ehem. Kloster  KleinztU 
(hivalidenhans).  Das  Boot  berührt  die  mit  Park  nnd  reizenden 
Härten  geschmückte  Margarethen- Tnsd.  Dann  zeigt  sich  piut^Uch. 
1.  da8  langgestreckte  Pesth  mit  seinen  hoben  weissen  Uferpalästen 
xind  der  prüchtigeü  Ketteiibrücke ,  während  r.  Ofen  sich  an  den 
Bügel  hinanzieht,  der  auf  seiner  Krone  die  Festung  und  das 
königl.  Schloss  trägt,  im  Hintergrond  der  Blocksberg  ^  bei  Sonnen« 
Untergang  ein  Anblick  ^on  wunderbarer  SehSnheit^  an  Prag  nnd 
den  Hradaehin  erinnernd.  Die  Boot  setzt  bei  Ofen  seine  Ofener 
Fahrgäste  ab  nnd  landet  nnterhalb  der  Kettenbrücke  sn 

(8  U.)  1.  PeUh, 

77.    Pesth  und  Ofen. 

G^Mthftfe.  »Königin  von  England,  unterhalb  der  BrQcke,  nach  der 
Beschleisong  Tom  Hai  IM  neu  aafgefDbrt,  Z.  tob  il/f  II.  an,  L.  50  kr., 

■rboner  Erde  ein  grosses  Kaffehaus  mit  vielen  Zeltungen.  Erzherzog 
Stephan  oberhalb  der  BrQcke.  H4tel  de  i'Europe  der  Brücke  gegefll- 
fiber,  alle  an  der  Donau.  K5ntg  von  Ungarn,  nahe  der  KOnfgln  tob 
England,  von  Gesohiltaleuten  viel  besucht.  Jagerhorn  kl.  BrQckgaase; 
Palatin  Waitznerg.;  *Stadt  Paris,  der  nächste  am  Bahnhof,  klein. 
In  Ofen  nur  nennenawerth  das  Bruck-Gasthaus,  den  meisten  FesUier 
Gasthöfen  nachstehend. 

Beatauration  in  jedom  Gasthof*,  femer  •Camino  (bester  Unp^a rwein"), 
unterhalb  der  Kettenbrücke;  *Stock  im  Eisen  Ecke  der  Waitznerg^ 
auch  gutes  Bier;  Jallos  Keller  am  Josephsplatz;  bei  Wahrmond 
^osse  Bruckgasse  11,  einfach,  pnter  Wein.  „Paprikahuhn",  ein  mit  ungar. 
"Pfeffer  (Paprika)  zubereitetes  Huhn,  und  j^Oulaschfleisch",  mit  Paprika 
gedämpftes  Rindfleisch  (Gulyks),  eigentbQmiiche  ungar.  Gerichte.  Bei 
Krnoker  In  0/en,  einfach,  nicht  Obel,  billig,  gute  Weint 

Kaffehäuser  r^sirto  (ß.  ohen)^  dann  in  den  meisten  GaathOfen. 

Bierhaus  im  König  von  Ungarn. 

Fiaker  Tom  Bahnhof  in  die  Stadt  je  naeh  der  Entfemnng  70  kr.  bis 

1  ILt  nach  Ofen  1  fl.  40  kr. 

Omnibus  (An-  oder  Abfahrt  vom  KOnig  von  Ungarn)  zum  Bahnhof 
14  kr.,  mit  Gepäck  18  kr. 

Eisenbahn  nach  \N  ien  8*S.  286.  Der  Bahnhof,  am  n.  Ende  der  langen 
"Wait7.ncrRtra.«*Re,  ist  20  Min.  von  den  Donau-Gasthöfen  entfernt. 

Bampfboote  fahren  von  6  U.  fr.  bis  8  U.  Ab.  mit  jedem  Stundenschlag 
Yom  Landeplats  bei  der  Kenlgln  Ton  England  hinüber  snm  Bruckplaln 
nach  Ofen,  dam  durch  die  Brncke  noch  Pesth  oberhalb  des  Erzherzoge 
Stephan,  wieder  hinüber  nach  Ofen,  zum  Bombenplatx  und  zum  Kaiserbad 
<8.960),  Q.  weiter  nach  Alt-Ofen  (8.  281).  Die  Fahrt  (12  kr.)  ist  zu  empfehlen. 

Theater.  Im  Natlonal-Theate r  (PI.  10)  Vorstellungen  (tflgl.) 
in  Ungar.  Sprache,  Oper  vor/ngllch.  Der  hRnfipre  „Eljen"-Ruf  ist  das  Bei- 
fulsxeieben  des  hier  fast  ausschliesslich  magyarischen  Publicuxs.  StAdtl- 
ech  e  s  Th  e  ater  CPl.  1>  auf  dem  Neumarktpl.,  Vorstellongen  in  deutscher 
Sprache.    Arena  (aommenheator),  In  der  TlMrailanatadt,  FabiikaB- 
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jiMB   Sommertheater  tat  Ofen  im  *Ho  r  v  a  th g art«tt  (PL  6«  S.9Bi>  Mi 

meisten  besucht.  Die  Anlage  tst  vortn-fliich  ;  als  DecoratioB »  da  6t  ittdk* 
wArtA  offen,  dient  tm  Hintergriiad  der  Blocksberg  (S.  285). 

■puitrgAng«  tu  P«8t1i  die  Aalagta  iiDBtadtwitd«he8«lin  Nordan 
der  Stadt ,  wnhiend  drr  PescblMmug:  toh  1849  WohnOTt  lut  4ar  fMaUB» 
tea  stAcitiscben  Bevölkerung 

Festlu 

Yor  100  JdmD  ein  iiBbedeiitend«r  Ort,  Jatii  die  wichtigst« 
wgtr.  HiodolMtftdt  mit  131,705  meist  nuigyar.  Elnw.  An  der 
Donea  eine  fast  Vs  St*  1-  R«lhe  zum  Theü  grossartiger  OeUnde, 
^hrere  naeh  der  Beschiessong  Tom  Mal  1849  nea  anfgef&brt. 

In  der  Nähe  der  Brdeke  folgen  sich  die  Gasthöfe  Ertherzncj  3t€^ 
^an,  Bötel  de  l'Europe^  das  Handel a^ebäude  (Casino/  mit  Säulea* 
-portal  und  der  Börse  (Borsenstunde  12^ — 1  ü  ),  das  Redouienge" 
iäude ,  früher  anch  das  Stadt.  Theater,  in  dpn  Revolutionsjahren 
Sitz  der  Ungar.  Nationalversammlung,  bei  der  Beschiessung  zum 
Tbell  eingeäschert,  der  Gasthof  znr  Königin  von  England,  die 
Oriech.  Kirche  u.  s.  w  Der  FlussYerkelr  au  dieser  Dotiauzeilf 
der  elegantere  gewerblirbe  Verkehr  in  der  rahen  Waitznergcufc^ 
deren  Schauläden  mit  Wien  wetteifern,  machen  diesen  Theil  tum 
Lebhafteätdu  iu  Festh. 

An  Sammlnngen  für  Kunst  und  Wissenschaft  ist  Pesth  arm, 
obgleich  Sltt  eine»  1780  von  Tyraan  hierher  verlegten  Iniveni' 
tSi  (1000  StadA  Dl«  wichtigste  Ist  die  Sanmliing  nngar.  Altet^ 
thllmer  in  ^laflOBal-lVMUI  (PI.  9),  einem  grossertlgen  neoern 
^tft«de,  Eingang  Unke  znr  Seite ,  Mentags  9-*l  ü*  affentHeb^ 
gegen  Trinkgeld  (60  kr.)  tägl.  znginglieh. 

Im  i.  Zimmer  röm.  Inschriften;  ein  etmskleches  Brnnregefügs  mit  Oold 
«ind  Silber  eingelegt,  selten;  Metalltafeln  mit  Abschieden  rOm.  Soldaten 
^Tgl.8.  16).— 3.  i?. ThoBgeftsse,  Bronzearbetten,  Statnetteii,  rCm.  Schwerter 
and  Werkzeujre.  Bronze-Reliefs,  Schmuck.  —  3.  Z.  grosse  Anzahl  Waff» 
Streftkolben  siebenbQrgischer  Fürsten,  Sflbel  histor.  Personen,  Stephan  und 
Oabriel  Bathori'«,  Petera  d.  Gr.,  Johann  Huayady'«  (S.  221),  ein  merkwür- 
diges Schwert  aus  den  KreuzsOgvii ,  tflrkiscbe  IVafren  und  Sättel,  zwei  S&i- 
-tcl  von  Knlaer  Sigismund  mit  ausprf'T'richneten  Relief  in  T^elo.  —  A.  Z. ,  mit- 
telalterücher  Schmuck,  silberne  u.  goldene  TrinkgefSsse,  üellefschüsseln.  — 
S.  X.  Blfenbelnsebnltswerk;  Mosaiken,  ein  Boatteneisen  ▼.  J.  lifl.  —  6. 
neuere  BildhriuPrarbeiten,  Venu^  u.  Amor  v.  Tadolini,  Sclinft-riii  ^■.  Forcnczy. 

Die  GemAldesammlung  in  demselben  OebAude,  Dienstags  und 
Samst.  9 — 1  U.  öffentlich,  sonst  wie  oben,  fast  ausschliesslich  vom  Erz- 
iblschof  von  Eilaa,  LadisIaT  P3rrker  (f  1847),  geschenkt,  etwa  200  GemSldei 
meist  itftlien  \}t\<\  nietlerl.,  manrhes  hObsr  he  Bild,  aber  wenig  Anoprezoich- 
^etes.  Der  Catalog  giebt  Auskunft.  MerkwOrdiger  die  Sammlung  na- 
itarwlss.  Oegeaattiide«  IHtaserst«^  9"%  U.  gteffaet. 

Das  grösste  Oeb&nde  Ist  das  leoggUllde,  mit  4  Halfen,  1780 
tinter  Kaiser  Joseph  II.  aufgeführt,  Gaseme  und  ArtUleriedepot 
Das  LudOViCBIlfli,  am  s.o.  Ende  der  Stadt,  ebenfalls  ansebnlioh» 
1837  errichtet,  sollte  MUitärschnle  werden  (nie  Ins  Leben  getre- 
ten), jetzt  Militärspital. 

Am  RatbhaTisplatz  das  1844  erb  RatbhaUS  fPl.  6)  mit  eigen- 
thümlictiem  Thurm.  In  der  nahen  StadtpfarrblfClie  (PL 7),  1726 
ans  den  Kniaen  einer  tüzk.  Moschee  eutstandeo,  ist  das  nnbeden- 
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tende  Denkmal  des  Feldroarschall  Kray  (f  18043,  „Hunyariae^ 
deeus**,  üDd  eio  neoereB  Denkmal,  von  Ferenczy. 

Di«  kleine  griecll.  Kirche  (PI.  8),  Portal  von  roth.  nngir.  Mar-' 
nor  (Eingang  r.  neben  demselben),  an  der  Donau  nnterhalb  der  Kd- 
nigln  von  England ,  nm  3  U.  Naebm.  wegen  des  elgentfafimlfcben 
Gotteedienstee  (Segen)  nnd  der  Innetn  Elnriebtnng  zn  besncben» 
Cbor  dnieb  eine  GemUdewand  (ikonatia»),  ans  grlecb.  Beiilgen» 
blldern  zusammengesetzt,  vom  Schilf  gescbiedeu 

Die  S|BagOge  (PI.  13),  Tabacksgasse,  in  der  Nahe  des  National« 
theaters,  nach  Försters  Planen  in  5  Jahren  anfgefübrt,  ist  ein* 
der  grössten,  das  sebenswertheste  Gebäude  iuPesth.  Fundament  von 
lOth.  nngar.  Marmor,  im  Uebrigen  Backsteine,  im  manrischen  Styl 

Von  grosser  Ppdentong  sind  die  vier  Jahrmärkte.  Halb  Un- 
garn kauft  hier  seine  Bedürfnisse  und  bringt  dafür  Wolle,  rohe 
Hänte ,  Honig,  Wachs,  Slibowitza  (ein  aus  Pflaumen  bereiteter 
Branntwein)  u.  A.  zu  Markt.   Pesth  ist  mit 

b.  Ofen 

durch  eine  der  grÖssten  Ketteilbrficken ,  1849  eröffnet  flVg  kr. 
Brückengeld)  verbunden.  Die  Spannketten  ruhen  anf  2  etwa  150' 
hohen  Pfeilern  ,  die  Länge  der  Brücke  von  einem  Uferlau  zum 
anderen,  da  wo  die  üeberbröckung  anfängt,  beträgt  an  1200'. 
Der  Fahrweg  auf  der  Brücke,  43'  über  mittlerm  Wasserbtaiid.  ist 
25',  jeder  der  Fasswege  6'  breit.  Gegenüber  ist  durch  den  Srhloss- 
berg  ein  Tunnel  getrieben,  der  am  Horvathgarten  (S.  283)  mündet. 

Ofen  war  eine  romisebe  Colonte  (Buäa).  BuHtm  SoHman 
eroberte  es  1541,  legte  12,000  Janltscbaren  binein,  nnd  macbte 
es  snm  Sitz  eines  Yeziers  über  mehrere  Pascba^s.  Es  blieb  bei- 
nahe ibO  Jahre  im  Besitz  der  Türken,  bis  1680  die  verbündeten 
Deatschen  unter  Carl  von  Lothringen  nnd  Ludwig  von  Baden  sie 
wieder  vertrieben.  Die  Einwohner,  55,240,  sind  überwiegend 
Deutsche.    Ofen  ist  Sitz  der  obersten  Verwaltungs- Behörden. 

Die  Festnilg  mit  dem  stattlichen  k.  Scbloss  krönt  den  Gipfel 
eines  Hügels,  an  und  um  den  sich  die  Stadt  angesiedelt  hat. 
Der  Hauptweg  führt  s.  allmalig  hinan  durch  das  Burnihor ,  kur- 
zer aber  und  ffir  die  nachfolgende  Reihf  nfolge  besser,  ist  es,  von 
der  Bnkke  etwas  r.  den  Berg  hinan  durch  das  Wasserthor  in  die 
Festnii;?,  und  über  den  Paradeplat?  weifpr  1.  ?um  Hentzi-Platz 
zu  gehen,  auf  welchem  sich,  dem  gräfl.  Sht  (l(tr\sf lien  idiaus  und 
dem  Zeughaus  gegenüber,  das  '*'H6ntzi*DeDkmal  erhebt,  ein  sechs- 
seitiger reich  verzierter  66'  hoher  goth.  Aufsatz  ans  Gusseisen, 
bronzirt,  in  der  Mitte  unter  einem  Baldachin  eine  vergoldete 
Gruppe:  die  Religion  reicht  dem  mit  geschlossenem  Visir  ster* 
benden  Helden  die  Siegeskrone;  Inschrift:  Otnertd  Hmiti,  mii 
ihm  Gbervt  AUnoeh,  lommf  4ld  Tapfem  aforden  kitr  den  Offef^ 
iod  für  Rai$er  und  Vaiefland,  JB49.  Die  Namen  der  während  der 
heldenmüth.  Vertheidigung  der  Festung  gegen  die  Ungarn,  das  G«r- 
gey  sehe  Corps  (80,000  gegen  9000),  t.  4.  b.  21.  Mai  1849  GobUo- 


Digrtized  by  Google 


OFEN. 


77.  Route.  285 


benen  ,  meist  Polen  u.  Croaten  ,  s\nd  auf  den  Tafpln  verzeichnet. 
Die  üugarn  scbieifteii  nach  der  Kiiuiahme  die  Festiiiigswerke; 
Rie  sind  seitdem  stärker  wieder  aufgerichtet.  Ebenso  werden  jetzt 
die  umliegenden  Höhen,  von  welcheo  vorzugsweise  die  Festung 
-darch  die  ungarischen  Geschütze  beschossen  wurde,  belästigt ,  s. 
der  Blockiberg^  w.  der  Schwabenbery^  60  genannt  nach  den  Keichs- 
tr Uppen,  die  1635  bei  Vertreibung  der  Türken  hier  lagerten. 

Durch  das  Burgthor  nun  bergab  an  einigen  Kafifehäusern  vor* 
1>6i,  In  die  B^üUemladi  (ungar.  TalMtn).  Die  Beiroliner  derselben, 
JUüUen  (8.  281),  sind  melet  Weiiibauera.  Der  8. 282  genaoole 
Wirth  Kraekm  bat  hier  ta  dem  naek  ihm  geaaa&len  Platz  •einen 
kl.  Wlrtbeohafls-Oarten.  Ind.  Pfarrkirche  Sonnt  griech.Ootte8dien8t 

A.BS  der  Baitiensftadt  führt  durch  Weinberge  ein  breiter  Fahr- 
weg in  V2  St.  aaf  den  Bloduberg  (76ö').  Fräher  war  hier  die 
zar  üatYeridtit  gehörige  SUmwartt^  eie  hat  den  neaen  Festangt» 
bauten  weichen  mudsen.  ^Aussicht  auf  beide  Städte ,  stromauf- 
wärts  über  die  weite  Ebene.  Der  Blocksberg  fällt  ö.  eteil  naeh 
4er  Douauseite  zu  ab.    Ein  Fusswef?  führt  hier  hinab. 

Am  Fuss  des  Blocksbt^rg  s.  entspringen  aas  steilen  Kalkfelsen 

drei  starke,  eisBU-  und  schwefelhaltige  warrae  j^3Ö Quellen,  die 

im  *BrQCkbäd  zu  Bädern  benutzt  werden. 

Sultan  äoliman  Hess  es  aus  eineiu  erzbischöfl.  ächloss  auffahren ,  Pa- 
«eha  Mahinud  durch  die  Darwtschklöster  vergrössern.  In  dem  grossen 
Armenbad  (über  dem  Eingang  eine  tflrkische  Inschrift),  einem  geraumigen 
0ewölbd  vuu  ö  grossen  d&ulen  getragen,  schwach  beleuchtet  durch  schmale 
Fenster,  sind  stets  Badende  beiderlei  Geschlechts  aus  dsn  untersten  Klassen. 
Im  Winter  bringen  arme  Leute  oft  g-.in/f;  Tap^r-  lang  in  diesem  ^varnicn 
Wasser  2U.  Das  Bad  kostet  IV2  ^^"^  Aufenthalt  in  diesem  Duustloch 
Ist  widerlieh.  Der  ungar.  Bauer  pflegt  mit  seiner  Frau  selten  nach  Ofen 
wx  kommen,  ohne  sie  hier  baden  und  »chrupfcn  zu  lassen. 

Unweit  davon  sind  noch  zwei  Bäder  ähnlicher  Art,  das 
Raitzenbad  ond  weiter  nnten  an  der  Donau  das  Blocksbad. 

Ein  anderes  dieser  von  den  Türken  angelegten  Bäder,  das 

"*KäiS6rbäd,  ungar.  Czäszar-Fördö  ^   V2  St.  oberhalb   der  Brücko, 

neben  einem  türk.  Festungswerk  nach  der  Wasserseite  zu,  mit  4 

runden  Thürmen,  jetzt  Kornraühle,  neu  birgerichtet ,  mit  Kaffe- 

baos,  Säulengang,  stets  Mu^ik,  schüne  Weit  in  Ualleo  u.  Gärten, 

mit  der  Stadt  durch  Dampf  boote  (S.  282)  in  Verbindung.  Das 

Volksbad  Uliler  dem  Eidgöscboss,  ähnlich  dem  Üruckbade,  für  beide 

•Geschlechter  (  Bad  2  kr.J.  Nebenan  das  Lucasbad  mit  Schwimmbassin. 

Auf  dem  iiugel,  8  Min.  vom  Kaiserbad,  miLLi;a  in  Weinbergen  die  Tür- 
JcenoapeUe,  eine  kleine  dunkle  achteckige,  etwa  25'  hohe  Moschee  Qber 
dem  Grab  eines  tHrkis-r-hon  Sunton  (heil.  Mönchs),  des  Scheich«;  Onl-Brilia 
(^Hoseuvaterj.  die  hat  eine  mit  rothen  Schindeln  gedeckte  Kuppel,  von 
einem  mit  dem  Hstbrnond  geztorten  Thttrmehen  Aberrag l.  Das  Innere  Ist 
kahl,  an  den  w^dsscu  VV';lnden  «einzelne  tQrk,  SchriftzQge.  Die  Verpflich- 
tung /All'  FirhiilLuug  dersellien  bildet  einen  besond'^rn  Artikel  des  /.wischen 
dem  Kaiser  und  der  Pforte  1699  abgeschlosseneu  Fliedens  von  Carlowitz, 
Jährlich  viermal  koauneo  zur  Messzelt  einige  iQrkiHche  Wallfahrer  hierher. 
Im  J.  185^  ^|  >t  ein  Solcher  drei  blaue  Taf(>ln  mit  Goldschrift  hier  auf-r^Mifin- 
gen.  Dtim  kleinen  an  einer  ächuur  hängenden  Stein  mit  tQrkiscber  Keüef- 
^chdft  pflegen  sie  Ihfe  beioadere  Verehrung  in  beweleeii. 
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Sehenswertb  für  Techniker  die  grossen  Schiffswerft6  zn  Alt- 
Ofen  (S.  281);  ErlaobTii^s  zur  BesicltlguDg  im  Bureau  der  Dampf- 
schiffe, nnweit  der  Köuij^iii  von  EngUnd. 

Die  Berge  von  Ofen  erzeugeii  den  vortreflflirheQ  Ofeoei  Wein^ 
gegen  200,000  Eimer  jährlich;  AdUraberger  der  beste. 

78.   Ton  Pesth  nach  Wira. 

Eisenbahn.    Fahrzrit  8V2  St.    Fahrpreise  14  fl.  97,  11  fl.  24,  7  n.  48  kf- 
Vgl.  S,  278.    öitz  iinks  nehmen,  wegen  der  Aussicht  auf  die  Donau. 

Bahnhof,  Fiaker,  Omnibns  8.  S.  282.    (Aassfrhalb  des  Bahn- 
hofs geht  rechts  die  SzoLnok- Szegediner  Bahn  ab.     Sie  bietet- 
nichts  Landschaftliches,  auch  nicht  mehr  ODgarisch  Eigenthum- 
licheS)  als  die  Pesth-Pressburger  Bahn.) 

PaMa,  gräll.  Kirolyraehes  Gat  mit  Park  (und  KesUuration), 
▼on  den  Pesthem  Tiel  besoclit.  Fem  am  Gebirge  links  am  r. 
dw  Donau,  die  groiee  von  Baltien  (8.  281)  bewohnte  Stadt  8%, 
Endre.   Folgt  Dunolfeessi ,  dann  WaUun  (8.281),  nur  von  der 
Waaaeneite  ansebnlich.   Bis  Waitsen  führt  die  Bahn  stets  Aber 
Weideland,  zuletzt  dnreh  Knkonis-  (Bfais-)  Felder,  hinter  Waitzea 
nähert  sie  sich  der  Denan.    Vor  Qrosa- Maros  (8.  281)  tritt  der 
WUaeffrad  (S.  281)  stattlich  hervor.  Bei  Siobb  fliesst  der  Jpöly  in 
die  Donau.  Vor  Nana,  Bahnhof  für  das  1  St.  entfernte  Gran  (S.280), 
dnrchf&hrt  der  Zu^  ein  kl.  Inselmeer,  durch  die  Gran,  die  slclt 
hier  In  die  Donau  ergiesst,  nnd  durch  diese  selbst  gebildet. 

Von  Waltzen  bis  hier  ist  die  Landschaft  schön,  die  Bahn 
verlässt  den  Flass  und  tritt  in  fruchtbares  hügeliges  sehr  einför- 
miges Ackerland.  Stat.  Kdbolkütj  Sz.  Mikios,  Neuhäusd^  iiugar. 
Ersek  VJvar  fwo  bei  der  Tagfahrt  25  Min.  Aufenthalt  zum  Mit- 
tagessen), Tut  Megyer  (Dorf  und  Schloss,  Graf  Kärolyt  gehörig^ 
r.  das  laiige  weinreiche  iSeutragehirge) .  Tardosked  y  Tarnocz,  wo 
der  Zug  über  die  Waag  fahrt,  8dlyt,  QaLLaniha,  Dioszeg,  Wart'^ 
herg,  nngai.  Sseinpos. 

Die  Kafpathm  treten  Immer  mehr  herTor.  Am  s.d.  Abhang 
derselben  das  weisse  Schloss  Wibenburg  oder  der  BotkeiMn,  Dam^ 
Mtgyw'Bd^  stattl.  Flllgelgeb&nde  mit  Thann,  einem  Pressborger  ge- 
hörig. Dorf,  Schloss  n.  Park  JUmtsMils,  nng .  ChdUess,  grosso  Hon*^ 
Schaft,  reizend  gelegen,  Wlttwensitz  d.  GrftAn  Esterh&zy.  Weinem^ 

Je  näher  Pressburg,  um  so  schöner  wird  die  Landschaft.  Am- 
Gebirge  unabsehbare  Weinpflanzungen,  welche  die  Bahn  in  an* 
sehnlicher  Höhe  durchschneidet.  Der  Zug  kreuzt  die  Tiirnau^r- 
Bahn  (S.  '2H0)  PreMburg  mit  Schloss  tritt  hervor  fS.  279). 
Unmittelbar  am  Pressburger  Bahnhof  ein  Tunnel  (2  M.  Dnrcbfahrt)- 
durch  die  südlichsten  Ausläufer  der  Karpathen,  dann  durch  das 
hügelige  Gebirge  nnd  allmälig  in  das  Marchfdd  (S.  271  j.  Auf 
der  Brücke  über  die  March  Jensei t  Neudorf  zeigt  sich  1.  fern  der 
Thc6encr  Kegd  (S.  268),  uäher  das  grosse  kaiserl.  Schloss  Hof. 

dann  Qänserndorf,  wo  die  Bahn  in  die  Kaiser- 
Verdinands^Noidbahn  mündet    Von  hier  bis  Wien  s.  271. 
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79.  München. 

GhuthSfe.  *Vier  J«hretzeiten,  MaximiHansstr.  beim  Hof- Theater^ 
ftossartiger  neuer  Gasthof  (in  den  oben  Etagen  Aussicht  mat  die  Alrieuj, 
Tortreflflich  eingerichtet,  nicht  tu  thener,  Table  d*böte  um  !  U.  und  5  ü, 
(Z.  1  fl.  12  kr.,  L.  36,  F.  36  kr.,  M.  um  1  ü.  1  fl.  12  kr.,  B.  24  kr.).  ♦Bayri- 
scher Hof,  Promenadenpl.«  Z.  1  fl.,  L.  18  kr.«  F.  So  kr.,  M.  iiiii  1  ü.  1  fl* 
12  kr.,  um  5  ü.  1  fl  18  kr.,  B.  24  kr  ,  H8tcl  Maul  Ick,  K  aunu^^erstr.^ 
Blaue  Traube,  Dienersgasse ,  der  Post  fast  gegenüber,  gleiche  Preise. 
•Ooldnet  Krens,  KanCingerstr.,  Z.  42,  L.  9,  M.  48,  F.  18  kr.  —  2.  Cl.: 
Goldner  BAr,  FQrstenstr.  5.  Oberpollinger  am  Carlstbor  (unruhig» 
unten  sehr  besuchte  Bicrwirthschaft).  »Augtburger  Hof,  fast  am  Bahn- 
hof; Krone,  Stauhus,  aiie  drei  vor  dem  CarUthor,  Oberall  Z.  36,  F, 
18  kr.,  Essen  nach  der  Karte.  Bamberger  Hof,  Nonhausergssss,  am 
Carlsthor.  —  •Stern  im  Thal,  fnr  kleine  Leute. 

Hdtels  gamis.  Marieubad,  Barerstr.  4,  in  der  Nähe  des  Ubelisks, 
Z.  1  fl.  und  mehr,  L.  19  kr.,  F.  80  kr.,  M.  nm  1  U.  1  fl.,  später  IV2  B. 
18  kr  ;  g^rosser  Garten,  Bflder,  warme  (24  bis  48  kr.,  russ.  Dampfbad  1  fl.) 
und  kalte,  Regeubad,  Douche-  und  Struhlbad  zu  18  kr.  *L  e  i  n f  e  1  d  er'» 
Hdtel  am  Carlsplatz,  Z.  36  kr.  bis  1  Ii.  12  kr.,  L.  12,  B.  12  kr.  —  Schaf- 
rotbs  Hötel.  in  <l8r  Stadt,  DlaBertgasso,  anwolt  der  Post,  Z.  Ton  86  kr* 
AD,  ÄUgleirh  Cafi  Rettaurant  (s.  unten). 

K^ehauaer.  «Probst  am  Carlathor  neben  Uberpollinger,  gross,  schön 
elBgerfehtet,  Glas  Kaffe  6  kr.,  Gefrornes  13  kr.  (Rölnlsehe  Zeltang,  Frankf. 
Joiuiml  Schwab.  Mercur ) ;  Tambosi  unter  den  Arcaden  am  Hofgarten,  voa 
Fremden  viel  besucht j  *Eugli8ches  Kaffehaus  (zugleich  Restauration) 
am  Dultplatz,  mit  Garten;  Stadt  London  bei  der  Frauenkirche;  Stadt 
MQnchen,  Kaufingerstr.  8;  Dall'Arml  am  Frauenpl.  (8chw.ib.  Mercur,. 
Berl.  Nationalztg.) ;  Finck  ebenda».-  Marx  bei  d.  Peterakircbe ;  Schaf- 
rotb,  Dienersgasse,  mit  Restauration  (s.  oben);  Schön,  Thiereckgftsschen. 

Weinhtvser (Restanration):  *Grodemange,  Resldenastr.  19,  gatoTabI» 
d'hdte  um  1  U.  m  W  12  kr.  »J  u  n  e  m  a  n  n ,  Weinstr  20  um  1  U.  Table  d*hÖte 
80  kr.,  preiswOrdigi  Wiedenmann  (Qaatb. se.  gold.  BAren),  Fürsteostr.  5^ 
Mittnacht,  Fllrstenstr. ;  Michel,  Rosenstr.:  Ott,  Theatlnerstr.  18^ 
Hanser,  Rindermarkt  8. 

Bestanrationen  in  den  meisten  Bier- undKaffehflusern :  iiamentHch  sehr 
besucht:  *Madier  unter  den  Arcaden  (zugleich  Kaüchaus^.  *luagiiäcbea 
Kaffehaus,  *Angsbnrger  Hof,  Oberpollinger,  Schafrotby 
Stach  US,  alle  oben  schon  genannt. 

Conditoreien.  Tambosi  und  Gamp  e  urieder,  beide  unter  den  Arca- 
den; Rottenh5fer,  Resldenastr.;  Telehleln,  Promenadenplats. 

Zeitungen  in  grosser  Auswahl  im  Liter.  Verein  im  Odeon,  Abonna* 
mentr  8  Tap-e  34  kr.,  Woche  m  kr.,  Ii  Tage  48  kr.,  Monat  1  fl.  12  kr. 

Bierhäuser,  viel  besuchte:  üofbräu  am  Piatzl,  den  ganzen  Tag  voll 
▼on  Menschen  aller  StAnde,  fast  ohne  Bedienung.  Jeder  nimmt  einen  Maasa» 
krug"  vom  Tisch,  fpnlt  ihn  selbst  rein,  reicht  ihn  fregen  Bezahlung,  indem, 
er  sich  die  Nummer  desselben  merkt ,  an  den  Schenktisch,  nimmt  ihn  ge- 
flIUt  wieder  snrflek  and  sneht  sieh  im  Haas  oder  Im  Hof  einen  Plats  an» 
Sitzen.  Gutes  billitrts  Essen  gegeuQber  am  Platzl,  im  Orlando  di  Lasso. 
Beim  Oberpollinger  (s.  oben)  am  Carlsthor  ebenfalls  viel  Bierleben.^ 
Franelscaner  der  Post  gegenüber.  Sterne  cker  im  Thal,  Hacker 
Sendlingerstr.,  Pseborr  und  SpatenbrAu  Neuhausergasse.  Die  Bier- 
keller vor  den  Thoren,  von  Anfang  Juni  bis  Ende  September  geöffnet  und 
sehr  besucht,  sind  Sommeriokaie  Manchener  Bierbrauer,  die  aber  auch  gleich- 
seitig in  derStsdt  sehenken.  Ansser  dem  gewfthnliehen  Bier  glebt  es  einige 
Arten,  die  man  nur  zu  gewissen  Zeiten  trinkt  .,  Salvator  oder  Zachertod^ 
ein  sehr  starkes  Bier,  in  der  ersten  Apriibälfte;  Bock^  das  alte  berQhmte- 
Eimbecker  Bier,  ans  viel  Malz  und  wenig  Hopfen  bereitet,  welches  im  16. 
Jahrh.  Ober  NQrnberg  nach  MQncben  kam,  vom  1.  bis  31.  Mai  und  in  der 
Frohnloichnamsootav  im  Bockkeller.  Hübsche  Atisslcht  und  stets  f*^ute8  Bier 
Im  Franciskauerkelier  am  r.  U.  der  Isar  in  der  KAhe  des  Sommer- 
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theaters  in  der  Au.  Bier  und  Kaffe  auch  im  Schiessbaus  in  der  NAh« 
der  BaTAfie  (S.  309). 

Oeffentliehe  CHbrton.  Dlanabad  im  Engl.  Garten  (S.  311),  mit  Badern, 
s.onten:  Enprlischea  K  affeh  aus  (s.  S.287)  ;  P  r  a  t  e  r  auf  einer  Isar-Insel 
in  der  Anna- Vorsudt ;  Hellmuth  Königstr.  In  allen  fast  taglich  gute Mudik. 

Btd«r.  Dtftnebad,  Wasserheilanstalt  (e.  obm);  MarienbadCS.  367); 
Haushammer,  St,  Annastr. ;  Haas,  Mnilerstr.  und  Wirnbier,  Badstr.; 
die  zwei  letztem  und  Dianabad  mit  ächwimmanstalten. 

Yiaiktr  nod  Ihfwelikt«.  Tuif  rom  ii.  Aiiffint  f8SB.  Von  od«r  zu  den 
Bahnhöfen  ;  Elnsp.  (Droi^e,  nur  zur  Aufnahme  von  2  Pers.  eingerichtet) 
12  kr.,  Zwcisp.  (Fiaker)  1  und  2  Pers.  18  kr.,  3  und  4  Pers.  24  kr.  Bei 
Fahrten  in  der  äiadt  und  innerhalb  der  ersten  Stundcnsaule  für  jede  Vier- 
toliHmde  der  ersten  Stande  der  Fahr-  oder  Warteielt  12,  18  oder  24  kr.,  fQr 
jede  weitere  Viertelst,  nach  Ablauf  der  ersten  Zeitstunde  6,  9  oder  15  kr. 
Jede  begonnene  Viertelst,  wird  fQr  voll  bezahlt.  FQr  bestimmte  Orte  in 
40r  Umgegend  bei teht  ein  besonderer  Tarif;  der  (sowie  auch  der  Torstehende) 
nebst  Auszug  aus  der  Fiiikeronliiung  in  der  Wagenlasche  si*  h  vorfinden 
muss.  —  Von  10  ü.  Ab.  bis  6  U.  fr.  bei  allen  Fahrten  (also  auch  nach  den 
Bahnhöfen)  die  Hälfte  mehr.  Bei  der  Dunkelheit  jede  Viertelst.  3  kr.  mehr 
fQr  Beleuchtnng.  GepAck  über  10  Pf.  6  kr.,  schwerer  Koffer  12  kr.f  ohne 
JElQcksicht  auf  Dauer  der  Fahrt  oder  Entfernung. 

Omnibus  zum  Bahnhof  6  kr.,  mit  Gepäck  12  kr,  mit  schwerem  Gepäck  18 kr. 

Fest  (PI.  49),  am  Max- Josephsplatz  (d.  293). 

Theater.  *Vorstellungeu  im  k.  Hof-Theater  (PI.  54,  S.293)  abwechselnd 
mit  dem  hQbsch  bergest.  Kesidenz  - Theator:  Sonnt,  und  Donnerst.  Ojoer, 
Mont.  Dienst.  Frett.  Sdutuipia,  Loge  I.  Rang.  1  fl.  12  kr.,  II.  R.  1  fl.  24  kr.; 
III.  Ii.  1  tl.,  IV.  U.  48  kr.  (Logen  alle  abonnirt),  *Sperrsitz  auf  der  Gallerla 
noblo  1  fl.  12  kr.,  'Parquot  (Sp<^rrsitz  im  Parterre)  l  fl  .  Parterre  36  kr., 
bei  grossen  Opern  erhöhte  Preise  (Gallerie  noble  2  fl.,  Parquet  1  fl.  30  kr^ 
Parterre  48  kr.).  Blllet-Verkanf  bei  Tage  9—1  U.  n.  8^  ü.  Erdir^boss, 
Ein£?anp-  von  der  Maxlmlliansstrasse  aus.  'V  o  1  k  a  t  h  e  a  t  e  r  („A/p/irr/")  In 
der  Au  (sehr  ergötzlich),  vor  dem  Isarthor,  gleich  rechts  jenseii  der  BrQcke 
Uber  den  östl.  Isararm,  20  M.  Gehens  von  der  Fraaenkirche :  Loge  24  u.  18| 
^Parterre  12  u.  6  kr.  Ebenso  das  Volkstheater  In  der  MQllerstr.  An  beiden 
Orten  wird  um  4  und  8  ü.  gespielt. 

Waohtparade  an  der  Uauptwache  und  vor  d.  Feldherrnhalle  um  12  U.  mit 
11  illtflrmuslk ;  letstere  auch  Mittwoeh  Abend  swlschen  6u.7U.  Im  Hofgarten, 
JB.  Bamstau-  um  dieselbe  Zeit  beim  Chines.  Thnrm  Im  BngU  Garten  (8.  Sil). 

Lohndiener  2  fl.  den  Tag.  1/2  Tag  1  fl. 

Saauninngen  n.  dgl.  sind  gewfthniteh  an  den  nnten  genannten  Tagen 

■Jedermann  zugänglich,  doch  wechseln  Tag  und  Stunde  auch  wobl,  aber 
Selten.  Wo  ein  Trinkgeld  zu  zahlen,  ist  die<<  an  Ort  und  Stelle  bemerkt* 
AnÜkensaal  (in  der  Academie,  S.  3(XS),  9-12  Uhr  tflglioh. 
AnHguarium  (In  der  alten  Residenz,  S.  294),  9—11  U.  Dienst,  n.  Donnerst. 
•Bacaria  mi(  /{uhmeshalle  (S.  309),  10—13  nnd  2—4  U.  tigUeh,  an  andern 

Stunden  gegen  besonderes  Trinkigeld. 
^Bmiotha  (S.lräS),  10—1  U.  tftglich,  Trinkgeld  24  kr. 
Botanischer  Garten  (PI.  5)  am  Oarlsplats  von  8  U.  fr.  bis  6  ü.  Ab.  Sonn- 
und  Feiertags  geschlossen. 
•  Capelle,  reiche  (ß.  294),  10  U.  Montag  und  Freitag,  s.  unter  Festsaalbaa. 

Erzgiesterei  (S.  307),  12—1  ü.  n.  6—7  U.  tftglich,  Sonntag  ausgenommen. 
**Fe$t$aalbau  (S.  295),  gegen  Karion,  die  nach  OU.in  der  alten  Residenz  (im 
Grottenhof,  S.  294)  ausgegeben  werden.  Die  Karten  fQr  6\e  iSchatzkammer 
und  die  Wth^mfgm'BHU  erhalt  man  eben  falte  hier,  mit  Angabe  der  Stun- 
den der  Besichtigung,  Schatzkammer  (Dienst,  u.  Donnerst.)  oder  reiche 
Capelle  (Mont.  u.  Freit.)  gewöhnlich  um  10,  Nibelungen-Sflle  lOV'j'  E^jst- 
saalbau  11  U.    Der  letztere  pflegt  Nachtnittags  3  ü.  gegen  besonderes 
Trinkgeld  durch  Vermittelang  eines  Lohndieners  auch  wohl  zagflnglleh 
an  sein,  ebenso  die  Nibelungen-Sflle.    Die  Ody^fee-SHle  sind  den  ganzen 
Tag  von  9  U  an  zu  sehen  (18  bis  24  kr.  Trinkg.,  an  der  Thür  links  im 
zw.  lt.  n  Portal,  von  den  Areadeu  an  gerechnet,  so  klopfen). 
'Otyptolhek  (S.  305),  Montag  und  Freitag  8-12  u.  2-4  U.,  Mittw.  8-12  V. 
amateuJinungen  (in  d.  alten  Pinakothek,  8.303),  11—1  U.  Montag  u.  Mittw. 
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*IIc(f-Theater{3.2^),  innere  Einrichtung,  2  U.  prAcis,  Montag, Mittwoch,  Samtt. 
»Emuivertfn  (8. 297),  10— 6  ü.  tigUch,  SamtUg  nleht«  «Ifsotlleh  nur  naeh  Bin« 

fQhrung,  doch  genDgt  auch  die  Einzeichnunu:  des  Namens  (12  kr.  Triiikg.). 
Kupftr$tichcabinet  (in  d  alten  Pinakothek,  S.303),9~l  U.Dienat.  u.  Freitag. 
Martlatt,  känigl.  (PI.  28),  11—1  o.  S-6  H.  ttgOoh. 
Münz -Sammlung  (in  der  Academie.  S.  906)^  lO—lS  O.  tlgUeh. 

National- Museutn,  bayrisches,  s.  S.  294. 

Xaturalien- Cabinet,  10- 11 U.  Samstag  (vgl.  Qbrigens  Stundensatt«!  n.  8. 306). 
Nibelungen- Säle  CS.  295}  a.  unter  Festsaalbao« 

^Odyssee  Säle  (8.  295)  a.  unter  Festüaalbau. 

*J*elr^aeteH' Sammlung  (S.  306),  10—12  U.  Mittwoch  (vgl.  Mataralien-CabO. 
«•^toaftoCAelt,  atte  (8.  299),  9--3  ü.  tflgl.  (Im  Winter  9—2),  Samstag  anaga- 

noinmen.  Im  Schlieasen  sind  die  Aufseher  sehr  gowi.sf^cnhaft,  man  wird 

mindestens  I/4  3t.  vor  der  Schlusszeit  durch  das  Uerahlaa»en  der  Tor- 

hange  benachrichtigt,  dass  es  Zeit  zum  Geben  sei. 
^Pinakothek,  neue  (S.  3<0),  8—12  u.  2— 4U.,  Sonnt.  Dienst.  Donnerst.  Saintt. 

Polytechn.  Schule  (PI.  48),  Modelle,9  - 12  u.  2— 5  ü.  tagl.,  Sonntag  aasgenommen, 
"»Porzetlangemälde (in  d.  n.  Fiuakuth.  ä. 303),  9—12  U.  Sonnt.,  Dienst.,  Doun. 
•SühaUkammer  (8. 394;,  10  u.  IOI/2  U.  Dienst,  u.  Donneret.,  s.  unter  Festnalbnu. 
•SchtBanthnler-Muxpum  (S.  307),  11—2  U.  Dienstag  und  Freitag,  Aur  Fremde 

gegen  Triakgehl  (24  kr.)  täglich  zu  jeder  Stunde. 
StermHune  (8.311),  Dienstag  8—11  Ü.Vorm.,  Freitag  1— B  ü.  Naehm. 
Vasencabinet  (in  d.  alten  Piunkothek,  S.  303),  10—1  U.  Mont,  Mittw..  Freitag. 
*  Vereinigte  Sammlungen  (S.  296),  9  —  1  U.  Montag,  Mittwoch,  Freitag. 
Wintergarten  dex  Königs  (8.1^3)  tag).  U  u.  12  U.  oline  Trinkg.,  gegen  Karten. 

1.  Oberhofmarschallamt  am  1.  Purtal  d.  Festsaalbaus  1.  ebener  Erde  zu  haben. 
Stundenzettel.  Tflglich:  alte Piuakothek  9  —  3  U.,  Samst.  geschlossen; 
Bibliothek  10— lU.;  Festsaalbau  11  U.,  Samst.  u.  Sonnt,  nicht;  Nibelungen- 
8ile  IOV2  U. ;  8chwanthaler-Muaeam ;  GemMlde  dea  KuoatTerelna  10—6  ü., 
Samat.  nicht.  Ei zgiesserei  12—1  U.  u.  6—7  ü.,  Sonnt,  nicht;  Modellsamm- 
lung  der  polytechn.  Schule  9—12  ü.  u,  2—5  U.,  Sonnt,  nicht;  Sammlungen 
in  der  Academie,  Petrefacten,  optische  und  physicalische  Instrumente,  Na« 
turaliencabinet,  MQnzsaramlungen,  Antikensaal,  gegen  Uelne  Trinkg.  von 
9 — 12  ü.,  Petrefacten  u.  Naturaliencab.  auchNaclim.;  Wintergarten  desKöniga 
11  und  12 U.—  Die  Kirchen  sind  bis  12  U.  Mitt.,  die  Frauen-,  Lodwiga-, 
Aaer-Kirebe  und  Baeillea  anch  iron  2— 8U  Naohm.  offen,  die  Allerheiligen- 
kirche  (S.  292")  nur  von  7'  ''>  — 12,  und  bei  Anwesenheit  der  königl.  Familie 
anch  von  3—41/2  Uhr.  —  Miiitarmusik  12  U.  vor  der  Feldherrnhalle  (S.  297). 

Sonntag:  In  din  MkhatU- Bofkirdt»  \km  ^  X5 .  beim  Hochamt  alte  claasi- 
ache  Musik  (von  Palestriaa,  Orlando  di  Lasso,  Pergolesl n.  A.),  an  den  Advents- 
und Fasten-Sonntagen  nur  Vocal-Compositionen,  ebenso  wahrend  der  Char- 
Woche,  am  OrQnen  Donnerstag  und  Charfreitag  7  U.  Ab.  ein  grossartiges 
Miserere  Ton  Allegri  n.  a.,  wahrend  die  Kirche  nnr  von  einem  ane  800 
Flammen  t^ebildeten  schwebenden  Kreuz  erleuchtet  ist;  Militärmesse  in 
derselben  Kirche  mit  MilitArmusik  Sonntags  um  11  U.,  an  Festtagen  lOVs  U.; 
Klrehenmnslk  In  der  Frensmkireh»  am  9  U.,  In  der  AVerhvMgtnktirdiiB  11  U., 
Wachtparade  (S.  288)  12  U.,  Neue  Pinakothek  8—12  u.  2—4  Ü.,  Porzellan- 
gemftlde  9—12  U.,  Arcaden  und  Kunst  verein  von  11—1  U.  von  der  schOnen 
Welt  sehr  besucht.  Oper.  —  Montag:  Glyptothek  8—12  u.  2—4  ü., 
Handzeichnungen  11 — 1  U. ,  Vasensammlung  10—1  U.,  Vereinigte  Samm- 
lungen 9-1  U,  Reiche  Capelle  10  U.,  Hof-Theater,  Inneres  2  U.  —  Diens- 
tag: Neue  Pinakothek  8—12  u.  2—4  U.,  PorzellaugemAlde  9-12  U., 
fichwanthaler-Muaenm  11—2  U.  (▼gl.  oben),  SchaUkammer  10  n.  lOVs  U. 
(vgl.  S.  288,  Festsaalbau),  Antiquarlum  9—11  Ü.,  Knpferttlcbaammlung  9—1 
U.,  Sternwarte  8-11  Ü.Vorm.  —  Mittwoch:  Glyptothek  8—12  ü.,  Va- 
aeneammlung  10-1  ü.,  Petrefactensammlung  10— 12  U.  (vgl.  oben),  Hand- 
zeichnungen 11— 1  ü.,  Huf-Tluater,  Inneres  2ü.,  Vereiolgte  Sammlangen 
^—1  ü.,  Militarmusik  im  riofgarten  6—7  U.  Ab.  —  Donnerstag:  Heue 
Pinakothek  8—12  u.  2—4  U.,  PorzeUangemalde  9—12  U.,  Schatzkammer  10 
«nd  10V2  U.,  Anttqnarlnm  9—11  U.,  Oper.  —  Freitagt  Glyptothek  8—12 
und  2—4  Ü.,  Vereinigte  Sammlungen  9—1  U, ,  Kupferstichsammlung  9—1 
U.,  Schwanthaler-Musoum  11—2  U.,  Beiche  Capelle  10  U. ,  Sternwarte  1—6 
tJ.«  Synagoge  6  U.  Ab.  —  Same  tag:  Alte  Pinakothek  geschloseen.  Neue 

Badekeif^  Dentidilaad  I.  S.  Anfl.  19 
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Finakotbek  und  ^4  U.,  iNatttraUencabin«!  10-11  U.  rjgl.  S.  289),. 

Hof-Tbeater,  bnerea  2  U.,  MifitAnnaflik  beim  Chinas.  Thnrm  Im  Engl.  Garten 
6— 7ü«Ab.  —  Als  Erholung  vod  den  KunstgenQssen  ist  eine  *Sp  azierf  ahrt 
^Elaker  s.  S.  !^)  im  Enf!:liHrhen  Garten  (8.  311")  höchlichst  zn  empfehlen. 

N.B.  Genaue  Auskunft  über  alle  SehenswQrdigkeiten  des  Tageä,  Ihea- 
tral.  Yontallangen  (nebit  ComOdlenzettel),  Abgang  der  Eisenbahnen,  Stell- 
wagen, Fremdcnzettel  u.  8.  w.  imTAgl.  A  n  z  e  I  g  e  r  (3  ^cr.),  der  auf  Bestellung 
(in  der  Buchhandlung  von  Franz^  Peiusastr.  4)  für  2ü  kr.  acht  Tage  lang^ 
jad«m  Preroden  Morgens  vor  9  Ü.  Ins  Bans  gebracht  wird. 

MttDCliea  (16580.  HaoptsUdt  yod  Bayern  mit  132,000  Einw. 
(16,000  Prot,  2000  Sold.)»  die  elgentlieha  Stadt  am  1,  ü.  der 
Jtar,  in  eloer  nDfraohtbaren  Ebene  gelegen,  seit  Anfang  dieses  Jahrb. 
durch  neae  Stadttfaeile  und  Yorst&dte  and  eine  doppelte  Betdl- 
kemng  Tergrössert  nnd  dnrcb  aosgezelcbnete  Beaten,  wie  keine 
Stadt  Saropa's  versehSnert.  Beinahe  in  Jedem  bekannten  Baa- 
styl  findet  sich  ein  vollendetes  Denkmal,  das  eben  so  reich  al» 
•tylgemäss  aosgeschmäckt  ist.  Man  verdankt  sie  dem  Konig  Lud- 
wig, welcher  schon  als  Kronprinz  die  ausgezeichnetsten  Künstler 
am  sich  versammelte  (8.  304).  Was  München  heute  ist  and  hat^ 
Ist  meist  sein  Werk  ;  an  Schätzen  der  Bildbauer-  und  Malerkunst 
ist  es  Jetzt  die  reichste  Stadt  Deutschlands ,  nebenbei  auch  von 
allen  deTitsoben  Residenzstädten  weitaus  die  billigste. 

"Unter  den  älteren  Kirchen  sind  zn  nennen  di«  *f rail01lk!rche 
(PI.  18}  (336'  1.,  123'  br.,  Gewölbe  115'  h.J,  die  Metropolis 
des  Erzbisthouib  Mönchen  -  Freising ,  1468 — 1494  im  spät-goth. 
Styl  aus  sehr  harten  Hacküteiuen  aufgeführt  Die  beiden  Thürme, 
336^  hoch  (gleich  der  Länge  der  Kirche),  sind  mit  schwerfälli- 
gen birnfSrmigen  Helmen  bedeckt.  Das  Innere,  dreischifflg,  weite 
hohe  Hallen  mit  22  schlanken  achteckigen  Pfeilern  nnd  reichen 
Netzgewolhen,  ist  k&rxHch  heigestellt  (Prof.  Schwind  malt  eben 
eine  Reihe  von  Altarbildern).  Im  Chor  das  Qt abmal  Kaiser  Lud- 
wigs des  Bayern  ff  1347),  1625  nnter  Eorf.  Maximilian  I.,  angeb- 
lich Ton  Han$  Krumper  verfertigt^  ein  Katafalk  von  doDkelm  Mar- 
mor, Figuren  and  Zierrathen  Erzguss;  an  den  4  Ecken  Ritter, 
gleichsam  als  Wächter  des  Grabes,  das  eine  Knie  zur  Brde  ge- 
bengt, mit  Fähnlein,  darauf  die  Namen:  Carl  der  Grosse,  Ludwig 
der  Fromme,  Carl  der  Dirke,  Ludwirj  IV.  und  ihrer  Gemahlinnen; 
lar  Seite  die  Stanribüder  der  Wiitelsbacher  Albrenht  V.  and  Wil- 
helm V.  Das  Denkmal  ist  über  der  fast  völlig  verdeckten  Grab- 
platte, einer  der  vorzüglichsten  des  15  Jahrb.,  aufgebaut.  Ueber  den 
Chorstühlen  in  Holz  geschnitzte  Bildniss- Figuren  aus  dem  15.  Jahrh. 
(12  Propheten  und  12  Apostel).  Den  Cardinaishut  oben  im  Chor 
liess  Cardinal  Khlesel  (ö  ^19),  ein  Münchener  Bäckerssohn,  kaiserl. 
Staatsminister,  1607  aulhangen.  Die  presse  türk.  Fahne  an  einem 
Pfeiler  des  Mittelschiffs  eroberte  1688  Kurf.  Max  Emanael  Tor 
Belgrad,  ünter  dem  Orgelchor,  neben  dem  Bant -Relief- Denk* 
mal  des  Bfechofs  Gebsattel  (f  1846)  von  Schwanthaler,  ist  ein 
Fnsstapfeu,  von  wo  ans  man  keines  der  30  Fenster  CjBdesTO'h.) 
sieht.  An  den  tessenw&nden  der  Kirche  viel  alte  Grabsteine. 
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Die  St  Michaels  -  Hofkirclie  (Pl.  22),  früher  Jesaitenkircbe, 
284'  114'  br.y  zeigt  ao  der  Vorderseite  den  h.  Michael  ans  Erz 
in  eioer  vergoldeten  Blende.  „Ottmdmm  V.  Omet  PiOat.  Rhen* 
ufrituque  BavaHae  Dux  pattomu  ti  fimdator^  (f  1626),  meldet 
die  Inschrift.  Die  Kirche,  1583  im  rom.  Renaissanoe-Styl  erbaut, 
bat  ein  groseartiges  Tonnengewölbe,  Sebne  90'.  Im  Krenzsebifl 
Mnke  das  *Orabmal  des  Herzogs  von  Lenebtenberg,  Engen  Bean- 
bamale  (f  1824),  einat  Tleekonig  von  Italien,  von  Thorwaldsen 
Im  Aafkrag  der  Wittwe  Angneta  Amalia  (f  18Ö1),  „Maxim,  Jos. 
B(tv.  reg.  filia",  in  Marmor  aasgeführt,  Engen  als  griech.  Held,  in 
der  Hand  den  Lorbeerkranz,  r.  die  Mnsp  der  Oeschichte  (nnten  die 
Konigskrone),  1.  die  Genien  des  Todes  und  der  Unsterblichkeit,  oben 
Eugens  Wahlspruch :  ^.Unnneur  ftfidfliW .  *Kircheumn8ik  s.S.  289. 

Die  Theatlnerklrche  (Pl.  25),  226'  l.,  126'  br. ,  im  überlade- 
nen Ital.  Barockstyl  1661  bis  1675  anfgefOhrt,  die  Fa^ade  erst 
1767,  mit  hoher  Kappel  iiber  der  Krenzang  nnd  2  Thürmen  an 
der  Vorderseite,  enthält  ausser  Bildern  von  Tintoretto,  Zanchi, 
Carl  Loth,  Cignani  u.  A. ,  die  Grabgewölbe  der  köiiigl.  Familie, 
in  welchen  auch  Kaiser  Carl  VII.  raht.  Im  Qaerschiff  r.das  Denkmal 
der  1 1  jähr.  Prinzessin  Maximiliane  Josephe  (f  1821)  von  Bbeibard. 

me  Krone  nnter  den  neuem  Kit^hm  gebfthrl  wohl  der 
•Auer  Kirche  (21  21),  235'  lang,  81'  breit,  85'  hoch,  der  Pfarr- 
ktrehe  der  Vorstadt  An  am  rechten  Isamfer,  anch  MariahUfkirehe 
genannt,  goth.  Styls,  dreiaehiffig,  1830—1839  von  OlUmStter 
(f  1839)  erbant,  von  Zidtland  Tollend  et;  Portal,  Fenster  nnd 
Boten  der  Vorderseite  ans  granem  Sandstein,  ebenso  der  durch- 
brochene 270^  h.  Thurm,  der  übrige  Baa  aas  röthllchem  Backstein; 
über  dem  Portal  die  b.  Jangfraa  von  SchwanthcUer;  Dach  rnnsiviscb 
mit  bnntglasirten  Ziegeln  g<»derkt,  einem  gewirkten  Teppich  ähn- 
lich. Das  Innere  Backstein,  als  Sandstein  übertüncht.  Die  ♦Glas- 
malereien der  52'  h.  Fenster  zeigen  das  Leben  der  h.  Jungfrau 
(linke  Seite),  nnd  ihre  Beziehungen  zum  Heiland  (rechte  Seite), 
von  8ehraudolphj  Fischer,  Ruhen  und  Höcki  entworfen,  die  Ver- 
zierungen von  Ainmidler,  Alles  nnter  der  Leitung  von  H.Hess, 
Die  Altäre  bind  mit  Holzschnitzwerken  von  Schönlaub  verziert, 
ebenso  die  Wände  der  Seitenschiffe  (Passion).  Die  mehrfarbig 
angestriehene  Kanzel  nach  Ohlmüiler's  Zeichnung  von  Snim  In 
Holz  gearbeitet,  ünter  dem  Orgelebor  zwei  Gedenktafeln  ans  Erz« 
gase,  mit  HantreUeAi,  die  Tafel  reehts  K6n1g  Lndwlg  darstellend, 
dem  OhlmtkUer  den  Plan  der  Kirche  überreicht,  daneben  Hess 
vad  AinmflUer;  die  Tafsl  link»  mit  lahlreithen  Portraits,  Ohlmftl- 
1er  nnd  den  beim  Kirchenban  besehftftigt  gewesenen  Werkmel- 
etern  nnd  Künstlern  gewidmet. 

Die  neue  Pf arrkir che  der  Vorstadt  Haidhausen  (SU 
Johemnii'K.j  PI.  23),  ebenfalls  am  r.  Isamfer,  mehr  n.o.,  beim  Maxi- 
mllianenm  (S.  5941,  ist  von  Berger^  anrb  im  goth.  Styl,  aufgeführt  und 
naht  der  VoUendoDg^  Mitteithuim  300',  die  2  ji^eitenthürme  120'  h. 
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Die  «BasUlca  de«  h.  Bonifacias  (PI.  17),  262'  1.,  124'  br.,  eta 
AUSgezelehneter  Baa,  nach  dem  Vorbild  röm.  Basiliken  des  5.  nnd 
6.  Jabrh.  von  ZUbland  erbaut  and  1850  vollendet,  hat  Ö  Schiffe, 
(Mittelschiff  80',  Seitenschiffe  43'  h.)  und  66  Säalen,  Monolithe 
granen  Tiroler  Marmors  mit  Basen  und  Capitälen  von  weissem 
Mann  >r,  wt'lche  Uimdbogen  tragen.  Sichtbarer  Darhstuhl,  Balken 
braun  gefärbt  und  reich  vergoldet »  Decke  des  Mittelschiffs  blau 
mit  goldnen  Stirnen.  Reiche  Fresken  von  H.  Hess  nnd  eeinen 
Schülern  Schraudolph  u.  A.,  DarstöUungen  aus  dem  Leben  des  h. 
Bonifacins  und  vieler  bayr  Heiligen,  schmücken  die  Chornische, 
die  Settenaltäre ,  die  Zwischenräume  zwischen  den  Fenstern  und 
die  Wände  des  Mittelschiffjj.  Zwischen  den  Bogen  über  den  Säu- 
len im  Mittelschiff  34  Medaillon-Bildnisse  der  Päpste  von  Julius  III. 
bU  Gregor  XVI.  Die  Kanzel  wird  «of  einer  Eisenbahn  m  n.  iitiftck 
geaohoben.  Ein  BenedictiDerkloster  grenzt  an  den  Chor  der  BisUie«. 

Die  4lldwigsklrche  (Fl.  20),  230'  l.»  160' br.,  90' h.,  inKren- 
zesform,  von  Gärtner  im  mittelalt.  iulien.  Styl  ans  Kalkstelnqna« 
dern  1829—1842  erbant,  an  der  Vorderseite  zwei  220'  b.  ThSrmo 
mit  pyramidenförmigen  Dachern,  das  Dach  der  Kirche  musivisch 
mit  bunten  Ziegeln  gedeckt.  Ceber  dem  Portal  Chrlstns  und  die 
4  Evangelisten,  Standbilder  von  <Sc/iu;antÄa^.  Die  ganze  Wand 
hinter  dem  Hochaltar  nimmt  das  *jüngste  Gericht  ein,  das  be- 
dentendste  Frescobild  von  Cornelius,  63'  h.,  39'  br. ,  nur  In  den 
hellen  MittagsstTinden  bei  dem  Haibdunkel  der  Kirche  e^enati  zu 
erkennen.  Die  übrigen  Fresken  sind  nach  Cornelius  Entwürfen 
von  seinen  Schülern  C.  Herrmann,  C.  Stürmer  u.  A.  ausgeführt: 
am  Bandgewölbe  des  Hanptchors  Gott  Vater  als  Schöpfer  der 
Welt;  r.  Öeiienchor  Anbetung  der  Könige,  1.  Seitenchor  Kreuzi- 
gung. Im  Schlussstein  des  Gewölbes  über  der  Krenznng  die  Taube, 
ald  Öyaibül  des  h.  Geistes.  Die  bunten  Heiligen  äuf  den  Altären 
scheinen  eine  Zuthat  Fremder  zu  sein.  Die  niederen  Seltenschiffe 
sind  anf  Jeder  Seite  zn  3  Capellen  abgetheilt.  In  den  angren* 
senden  Anlagen  (Eing.  dnrch  das  Gitterthor  l.)  II  Stationen-Fres- 
ken von  FarffMT,  1848  ff.  gemalt. 

Die  «Allerhafligenkirclie  oder  neue  HofeapeUe  (Fl.  16,  Eintr. 
S.289),  Eingang  neben  dem  Residenz-Theater  (S.293),  an  der  Ost- 
aeite  der  Besidens  1837  von  Kieme  nach  dem  Vorbild  byzantini- 
scher Kircheubauten,  Vorderseite  im  roman.  Styl,  anfgefilhrt,  165' 1., 
100'  br.,  80'  h^  ist  ein  wahres  Sebmuckkästehen  von  Geschmack  und 
harmonischer  Pracht.  Die  BogensteUongen  ruhen  auf  Säulen  von 
"buntem  Marmor,  Wände  mit  verschiedenfarbigem  Marmor  belegt, 
Deckenwölbungen,  Fensterbogeu  und  Chornischen  auf  Goldgrund 
von  Hess  und  seinen  Schülern  ganz  al  fresco  gemalt.  Sie  deu- 
ten anf  die  Dreieinigkeit,  Gott  Vater  (altes),  (^ott  Sohn  (nenes 
Test.)  und  heil.  Geist.  Rigenthumlich  und  von  grosser  Wirkung 
der  dem  Auge  verborgene  EiulHll  des  Lichts. 

In  der  griecb.  Kirche  (PI.  19J,  an  sich  von  wenig  Bede utnng. 
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ist  jeden  Snnntag  grlnch.  Gottesdienst.  Die  G**Tnaldp  sind  von 
einem  neTierii  grieeb  Künstler,  die  CaltQs-QegeDstäude  schenkte 
grösstentheils  Kaiser  Nicolaas. 

Die  Protest.  Kirche  (Pl.  24),  vor  dem  CaTlsthor  s.,  nnr  Sonntags 
wahrend  des  Gottesdienstes  (nm  8  n.  10  U.  Murgens  n.  3  ü.  Nachm.) 
gpöfTiifit,  1827 — 1 8;V2  in  ovaler  Form  von  PerUch  erbaut,  hat  ein  Freßco- 
Deckengemälde  von  Iltimann  ans  Dresden,  Christi  Himmelfahrt. 

Auf  dem  Max- Josephsplatz  das  ^Denkmal  des  Königs  Max  ( P 1 . 32) 
(f  1825),  welebes  mr  2ÖJSIir.  Begterangs- Jubelfeier  die  Bürger 
Mflnchenfl  errichteten  (naeh  der  Inschrift  im  J.  1824«  fertig  ge* 
worden  erst  1835);  der  KSnlg  (12^  h.)  sitst  segnend  anf  einem 
26'  h.  mit  Belieft  (Wissenschaft  ^  Landwirthschaft^  Yerfassnng, 
Eintracht  der  Oonfessionen,  Knnst)  gelierten  Fnssgestel),  Ton  UauA 
(f  1857)  In  Berlin  entworfen ,  von  Stigbnaytr  in  Erz  gegossen. 
JHe  Stofen  um  dasselbe  in  betreten  verbietet  die  Srhildwache. 

Die  Südselte  des  Platzes  begrenzt  das  PostgebiadO  (PL  49), 
183G  aufgeführt,  300'  lang,  66'  hoch,  mit  einer  offenen  Arcaden- 
halle,  darin  6  Pferdebilder  auf  rotbem  Grond,  im  Styl  von  Her« 
Onlannm,  von  UiUfn^ffrQer  ^ecnalt. 

An  der  Ostseite  das  Hof-Tbcater  (PI.  54,  Vorstellnngen  s.  S.  288), 
das  gröaste  Deotschlands  (2500  Zuschauer  fassend,  150'  b., 
195'  br.,  235'  tief,  die  Bühne  allein  100'  br.  und  190'  tief);  es  wurde, 
nachdem  es  1823  abgebrannt,  1825  nach  Plänen  von  Fischer  wie- 
der hergestellt.  Es  hat  einen  Portiens  von  8  koriuth.  Säulen,  in 
den  Giebeln  Fresken  nach  SchwantLaier'schen  Zeichnungen  (im 
oberen  Pegasus  und  die  Hören,  im  unteren  Apollo  und  die  Ma- 
gen). Sehenswerdi  die  innere  Einrichtung  (Eintr.  s.  S.  289).  Die 
Wanderung  über  die  Bühne,  dnrch  die  BSnme  der  YorhSnge  und 
Haschinerien  bis  Mnanf  inm  Dach  (trefflicher  Ueberblif  k  Ober 
Stadt,  liegend  nnd  Gebirge,  8.  309)  nnd  abwärts  dnrch  die  Gar* 
derobeaimmer  in  die  Souterrains  nimmt  IV«  St  in  Anspruch 
(Trinkgeld  12  kr.)  Neben  dem  Hof-Theater  n.,  zwischen  diesem 
nnd  der  Allerheiligenklrcbe  (8.  292),  das  Residenz- Theater  (PI  55) 
s.  8.  288.  Das  Hof>Theater  steht  mit  der  Residenz  durch  den  Win- 
tergarten des  Königs  (Eintr.  s.  S.  289)  in  Verbindung;  derselbe 
Ist  auf  der  oberen  Etage  angelegt,  für  Pflanzenfreunde  sehenswertb. 

Tn  der  breiten,  1600  Sehr.  1.,  1854  angelept»^!)  ^f  aximilians-^ 
äiraaae^  zwischen  dem  Hof-Theater  und  dem  Postgebande  begin- 
nend und  ö.  bis  znr  Isar  sich  erstreckend .  ipt  zunächst  r.  ein 
Neubau  als  Erweiterung  des  alten  Munrgebaudes  im  AVerk,  mit 
Aroaden,  die  mit  Statuen  und  Freisken  geschmückt  werden.  Wei- 
ter 1.,  das  auch  als  Bauwerk  grossartifre  Hotel  „zn  den  4  Jahreszeiten' 
(S.  287j.  Die  Straöseerweitert  sich  zu  einem  mit  Aiilatzeu  geachraück- 
ten  langen  Platz;  anf  demselben  1 ,  vor  dem  grossen  neuen  lUyie- 
runffsgebäude  (PL  52),  das  1856  „von  dem  bayr,  Heere  dem  Grafen 
Brawnu»  vcn  Deroy,  Öenend  der  Infanterie"  (er  blieb  1812  bat  Po- 
lolsk)  errichtete  gllnsende  Standbild  (PL  Sö),  nach  UMiffB  Bnt- 
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würfea  von  MilUr  gegossen.  Gegenüber  r.  wird  für  das  ßat/^r f- 
8che  National'  Museum  (PI.  38j  (SammluDg  bistor.  auf  Bayern 
und  sein  FQrsteDhaas  becfigl.  OegeostSode)  ein  grossartiges  Gebäude 
aafgeführt  Alt  SehloM  der  «ehSneii  fitraase  arliabt  eiek  Jenaaita  der 
groaaen  neoeD  laaibfUcke,  am  r.  V*,  auf  der  Gasteigböhe,  daa  Mami" 
milianeum  (PI.  29)»  eine  Anatalt  zur  höheren  AosbUdnng  be» 
aeodera  bef&higter  Stndirender  Ittr  den  Staatsdietiat.  (In  der  NIhe 
die  neue  Pfarrkirche  der  Vorstadt  Haidhaoaen,  S.  291.) 

Die  Nordseitp  des  Max-Josepbs-Platzea  nimmt  die  konigl.  Rd» 
Sid6DZ (PI. 41)  ein;  sie  besteht  ans  drei  Theilen:  südl.  nach  den 
Max- Josephs-Platz  der  Königthau,  nördl.  nach  dem  Hofgarten  der 
Featsaalbau^  in  der  Mitte  zwischen  beiden  die  alte  Residenz.  Es 
gelingt  nicht  sogleich,  in  diesen  ansgedRhntpn  Gebaulichkeiten 
sich  zu  orientiren,  daher  rathsam,  frühzeitig  vor  den  Kinlassthü- 
ren  zu  den  verschiedeneu  Sehenswürdigkeiten  sich  einzufinden, 
weil  sie  mit  dem  Giockenschiag  gedftuet,  und  rasch  wieder  ge- 
ichlossen  werden. 

Die  alte  Residenz,  zn  verschiedenen  Zeiten  erbant,  mit  Rrun- 
oengruppeii  und  ötaiidbiideru  aua  Erz.   Das  Biuuneii&tandbild  iu 

dem  neu  hergestellten  Orottenhofy  Peiseas  mit  dem  Haapt  der 
Ifedota  In  der  Hand  (aua  Rumpf  ond  Hanpt  ergieaat  alob  daa 
Waaaer),  ist  eine  Nachbildung  der  berfibmten  Florentiner  Gruppe 
▼on  Benvennto  Cellini  Nebenan  werden  die  fiintrittakarten  ana- 
gegeben (a.  S.  288). 

Die  «icbitlkillimer  in  der  alten  Bealdens  (SIntr.  a.  S.  289. 
YeiBammlung  in  dem  an  die  Grotte  grenzenden  sÜdl.  Durchgang) 
enthllt  eine  Menge  Kostbarkeiten  in  Gold,  Silber  nnd  Edelsteinen 
(n.  a.  den  grossen  blanen  „Hausdiamanten^',  die  i^pfilz  Perie^ 
lialb  weiss,  halb  schwarz),  Trinkgefasse,  Ordenszeichen  nnd  Kronen, 
TL.  a.  die  Reiterstatuette  des  h.  Georg  mit  dem  Lindwurm,  der 
Bitter  von  (2:praeis«oltem  Goldgoss,  der  Drafhe  von  Jaspis,  das 
Ganze  mit  Diainanten ,  Rolnnen  ,  Smaragden  nnd  Perlen  besetzt; 
die  böhm.  Krone  Friedrichs  V.  von  der  Pfalz,  16'20  b»*i  Prag  er- 
beutet (S.  255) ;  die  Kronen  Kaiser  üeinrichs  des  Heil,  und  seiner 
Gemahlin  Kunigunde  vom  J  1010;  die  6'  hohe  Nacbbildoug  dei 
Trajans-Säule  in  Rom,  1763—1783  unter  Carl  Theodor  durch  den 
Goldschmied  Valadier  angefertigt.  Im  Vorzimmer  („Stammbaum^*) 
zahlreiche  Familien -Bildnisse  des  Hauses  Wittelsbach,  meist  im 
Torlgen  Jabrh.  angefertigt. 

Daa  Antiqnarlum  (Eintr.  a.  8. 288,  in  der  Grotte  linka),  in  einer 
groaaen  Halle,  enthält  eine  ägypt.  Sammlong,  Mumien ,  Grab- 
•aehriften,  grieoh.,  rom.  n.  a.  Bildwerke  ana  Erz,  Vasen,  Gläser, 
'Gefäaae,  german.  n.  scandinav.  Alterthflmer,  Terracotten  nnd  dgl. 

In  der  rdclien  Capelle  (Eintr.  a.  S.  288)  Reliquien,  Gold-  nnd 
Silberarbeiten,  zwei  Altärchen  Benv.  Cellinl  (?),  das  kaum  6  Zoll 
lange  emaillirte  Taschen  -  Altärchen  der  Konigin  Maria  Stuart; 
Kreuzabnahme  in  Wache  von  Miohel  Angeio  bemerkenawerth. 


Digitized  by  Google 


FetUaalbau, 


MÜNGHBN* 


Der  Kttüigsbail  (Voidmeite  naeb  dem  Hax-Josephsplatz  430^ 
laag),  1826->1835  tod  Ktetue  tnfgef&hrt,  gleicht  In  den  iumra 
Foimen  dem  -von  Bronellesclii  erbanten  Palast  Pitt!  in  Floiens. 
Daa  Innere  iat  mit  BlannorbUdwerken  nnd  Fresken  gedert,  dte 
Limmer  des  Königs  mit  Bildern  ans  grieeh.,  die  der  Königin  ane 
•deoteeban  Dlehtem,  beide  nicht  mehr  zagingUch. 

In  den  s.w.  R&nmen  des  Erdgeschosses  sind  die  prächtigen 

^Nibelungen- Freaken,  von  Jid.  Schnorr  1846  flf.  gemalt,  in 

Jedem  dfir   4  Säle  4  Hanptbilder,   in   den  Liinetten  zahlreiche 

kleinere  Bilder.    Eiutr.  ganz  frei  gegen  Karten  s.  8.  2ö8. 

Yoraaal:  die  Hauptpersonen  desGedidits,  rechts  Sigfrled  u.  Chriem- 
hlld,  dann  Hagen«  Volker,  Dankwart,  oben  der  Zwerg  Alberteh,  der  Heter 

drs  lungenschatae»,  nnd  Eckewart,  Chriemlnldeus  Bote  ;  links  Gunther 
und  Bruuhild;  die  KOnlgin  Ute  (Gunthers  Mutter)  mit  ihren  Söhnen  Gemot 
und  Giselher;  Sigmund  und  Bigelinde,  Sigfrieds  Eltern;  weiter  König 
Btsel  u.  Rüdiger,  Dietrich  YonBc.m  u.  Meister  Hildebrand.  H  ochzeits- 
aaal:  Sigfrieds  Rockkchr  nns  dem  Sach-^enkrieg;  Brnnhildens  Ankunft  zn 
Worms;  SIgMeds  und  Chriembildens  Trauung;  gegenüber  am  Fenster 
dIeUeberfmbe  det  Oortelg.  Saal  des  Verrat hs:  (am  Fenster)  Streit  der 
Königinnen  Chrlembild  u.  Brunhild  vor  dem  Dom  zu  Worm« ;  Sigfrieds 
Ermordung  durch  Hagen  an  der  Quelle ;  Chrlembild  findet  an  der  Domthdr 
BlegMeds  Leichnam  Hagen  als  Herder  erkannt,  da  die  Wanden  derLeieha 
neu  zu  bluten  beginnen.  Uebcr  der  ThQr:  Hagen  den  Nibclungenschatz 
1«  den  Rhein  werfend.  I^aal  der  Racher  l'ntergang  der  Helden,  (am 
Fenster)  Chriemliild  stellt  Volker  und  Hageü  zur  Rede;  Kampf  auf  dem 
Treppenaufgang  des  brennenden  Palastes;  Dietrich  Qberwindet  den  Hagen; 
•Chriemhildeus  Tod.  Der  5.  Saal,  Saal  der  Klage,  noch  nicht  begonnen. 

Der  «Festsaalban  (Vorderseite  nach  dem  Hofgarten  800'  1); 
1832 — 1842  im  spateren  itai.  Kenaissanrestyl  in  der  Weise  des 
Falladio  von  Klenze  erbauti  7m  Festen  bestimmt,  hat  einen  grossen 
Balcon- Vorbau  mit  10  Jon.  bäuleu,  oben  zwei  Löw^n,  zwischen 
diesen  8  alleg.  Figuren  In  Marmorkalkstein,  die  Kreise  des  König- 
reichs darstellend,  von  Schwanthaler.  In  den  Sälen  dös  Erd- 
geschosses enkaastische  *W andgemälde  aus  der  Odyaseey 
Ton  HÜUnBpergtf  naeb  Sehwantfaalers  Zeichnungen  (Elntr.  a.  8. 288). 

Die  Obern  8&le  gegen  Karten  (s.  6. 288)  für  Jedermann  ohne 
Trinkg.  angtoglieb,  Aufgang  oatlich.  Im  Sommer  cn  der  dffent- 
)leh«n  Stünde  werden  In  der  Bogel  gegen  100  Personen  Innerhalb 
einer  guten  halben  Stunde  doreh  diese  RSnme  gefOhrt«  daher  nur 
eine  gana  flftchtige  fietrachtang  der  prächtigen  Fresken  mdgllch. 
Wer  mit  Mosse  sehen  will,  lasse  sieh  gecen  Trinkgeld  ansser  der 
2eit  führen  (s.  S.  288j. 

Vorzimmer,  daneben  der  Treppenaufgang  mit  6  stattlichen  Säulen 
aus  Untersberger  Marmor  (S.  59)  \  zweites  Vorzimmer  mit  Genien  in  Relief 
von  SchwanlOuUtr ;  drittes  Vorzimmer,  Ornamente  im  pompejan.  Geschmack 
von  Hittensperger.  —  PrAchtiger  T an  zs a  a  1 ,  Karyatiden,  wel«"he  die  Tri- 
bQnen  tragen,  aus  Papiermache  von  Fleischmann  in  liOrnberg,  bunte  Reliefs 
Aansende  Genien)  Ton  «ScHwcmCAAler.  —  Zwei  Spleloablnett«  mltSS  yon 
Stieler  in  Oel  gemalten  Bildnitsen  schöner  Fmupn ,  deren  Namen  der  Auf- 
aeher  nennt.  —  Schlacbten-Saal,  mit  12  grossen  OelgemAlden  von  P. 
J7m«,  Xobett,  Adtm,  Httdtck  und  MonUn,  Scenen  ane  den  Kriegen  Ton  1806 
im  Sal/.burgischen  (BodenbQhl,  S.  89),  1806  nnd  1807  in  Schlesien  (Ueber* 
-^flbe  von  Brieg,  Rphifrerting  von  Breslau),  1809  in  Tirol,  Bayern  nnd 
Oesterreich  (Arnhofen,  Jickmühi  (K.  102),  Wörgl  (S.  88),  Wagram'[8.  2711 ), 
1812  In  Bnadand  iMaaik^  Aeiodino),  1814  and  i815  in  Prankreldt 
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(Brfpnnf»,  Bar  snr  Aube,  Arcis  mr  Atibo,  SnarbrOcken).  —  Saal  Carls 
d.  Gr.,  enkauBtieche  GemAIde  (Wandgemdide  aut  Wachsgrund)  nach  Sehnorr's 
Entworfen  von  JBger«  Gietsmann  n.  A.  fr^malt.  Carl  von  Pwpftt  Stephan  H. 

als  cin^tijT'^r  Scllirmhprr  firr  Kirche  g-rpaH);;  Cnrlfi  Slog  Über  den  T^onpo- 
barden- König  Desiderius  bei  Favia;  Sieg  über  die  äacbsen,  Fäiluug  der 
h.  Eielia  ond  Aoffictitun^  dea  Kranzes:  Synode  an  Frankfurt;  Ratoerfcr6> 
nnng;  ferner  12  kleinere  Bilder  aus  des  Kaisers  Leben.  ZwiaebaB  daia 
Fenstern  Airnin,  Arno  nnd  Eginhart.  —  Barbarossa-Saal,  von  den- 
selben MeiHtcrn-,  Kui.scrwahl,  Einzug  in  Mailand,  Veibannnng  Heinrichs  des 
LAwen,  Einsetzung  Otto^s  von  Wittelsbach ,  Verslkhanng  mit  Papst  Alexen« 
drr  TIT.  7:11  Venedig  fS.  148),  Rf ichsfest  in  Mainz,  Sichlat  tu  bpi  I  onium, Tod.  Die 
Kelicfs  oben  von  Schtcanihaler.  —  Habsburger  üa&I,  nieti^t  von  ßehnorrf 
Radolphs  von  Habsbur^  Begegnung  mit  dem  Priester;  Rodolphs  Annahme 
der  Kaiserwahl;  Sieg  nbcr  Ottoka:  \  n  BOhmcn ;  Gericht  ftber  die  rhein. 
Raubritter.  —  Tiironsaal.  Zwftif  nl)erlehen?prf>s8e  prflthtige  rergoldete- 
Standbilder  uus  Er/guss  von  Schtcani haier  ^  Ahnen  des  WitteUbacher 
FOrstenhauses  von  Otto  dem  Erlauchten  bis  zu  Carl  XU.  von  Schweden,, 
ein  "wOidiger  fthnrnprhender  Schlnss  der  Wanderung. 

An  den  8aaiban  ^rrenzt  nördl  der  TlofgaTtcii,  ein  raif  Räninen 
bepflanzter  Platz,  der  an  zwei  Seiten  von  offenen  *Arcadeil  (  PI.  2) 
Dmgt'bt'n  i«t,  die  mit  der  Kesideriz  in  Verbir  iung  stehen,  mit  ge- 
schichtlichen und  landscLaltlichen  Fre.<iken  geziert,  1827  Ms  1834 
ansgeftibrt,  vou  erhöhter  Wirkung,  wenn  maij  sie  vom  Garten 

ausserhalb  der  Arcaden  betrachtet. 

Ueber  dem  Eingang  ans  der  Residens  In  die  Areaden ;  die  Bavarla.  Üle- 

geschichtl.  Fresken  stellen  Begebenheiten  fins  Hrr  Geschichte  Bayema 
dar.  Ueber  dem  eisten  Ausgang  nach  der  Strasse:  Bayern  erstQrmen  eine 
tfirk.  Schanze,  1717,  von  Manteti.  Dann  folgen  1.  Befrefong  dea  dentsdieift 
Heers  in  der  Berner  oder  Veroneser  Klanse  (S.  123)  durch  Otto  von  Wittels- 
bach, llf>5,  von  E.  Förster.  2.  Otto'.«  von  Wittelsbach  Belehnung  mit  dem 
Herzogthum  Bayern,  1180,  von  Zimimrmann.  3.  Vermahlung  Otto's  dea 
Erlauchten  mit  Agnes,  Pfalzgrifln  bei  Rhein,  1329^  Ton  Röekl  4.  Einsturs  dar 
Innbrllcke  bei  Mnhldorf  mit  dm  darüber  fliehenden  Böhmen,  12r)8.  von 
Htürmer.  5.  öieg  Kaiser  Ludwigs  d.  Bayern  bei  Ampfiug,  1322  von  ütrmann^ 
6.  KaiserkrOnunf  desselben  in  Rom,  1328,  von  Shlke.  —  Deber  dem  Ana- 
gang  nach  der  Strasse:  Stiftung  der  Academie  der  Wissenschaften  durch 
Kurf.  Max  Joseph  III.,  1759.  von  FoHz.  An  den  Pleilem  nach  dem  Garten 
7  allegor.  Bilder  in  Beziehung  zu  den  Bildern  gegenüber:  Ueberiiuss, 
MIasignng,  Strenge«  Krieg,  GlOck,  Treae,  Starke.  Ueber  beiden  Seiten  des 
Eingangs  7ur  folgenden  Arcadonrrfhe  :  Donau  und  Rhein,  Ipar  und  Main. 
Ueber  dem  Ausgang  nach  der  Strasse :  Bayern  (der  Generalstab)  in  der 
Bchlaeht  bei  Arcls  sor  Anbe ,  1S14,  von  Honten.  —  Dann  folgen  7  Hersoir 
Albrecht  schlagt  Böhmens  Krone  aus,  1440,  von  Hiltevitperger.  8.  Sieg  Herzog 
Ludwigs  d.  Kelchen  bei  Giengen.  14G2,  von  LtndentehmiU.  9.  Herz.  Albrecht  IV. 

SrQndet  das  Recht  der  Erstgeburt,  IÖO6,  von  Schiigen.  10.  Die  kurkOln. 
^nrg  Godesberg  wird  durch  die  Bayern  gestfirmt,  1683«  nach  Stilke  von 
Gnsif^n.  11.  Maximilian  1.,  Herzog  von  Bayern,  wird  zum  KurfQrsten 
erhoben,  1623,  von  £birU,  12.  Kurf.  Max  Emanuel  erstOrmt  Belgrad,  1688» 
TOtt  ßHIrmer.  TTeber  dem  letzten  Ausgang  nach  der  Strasse:  ROnig  Max 
Joseph  I.  giebt  .seinem  Volk  die  Verfassungsurkunde.  1818,  von  .^fonfen.  An 
den  Gartenpfeilern:  Sieg,  Religion,  Schutzwehr,  Friede,  Weisheit,  Ueich- 
thum,  Frömmigkeit.  —  Die  folgenden  landschaftlichen  Fresken,  Ge- 
genden aus  Sndtlrol,  Italien  und  Sicilien.  von  Rottmann.  Die  Distichen 
tlber  den  Bildörn  ans  den  Gedichten  des  Königs  Ludwig.  —  Nordselte  der 
Areaden,  39  kleine  enkaustischc  Bilder  (in  Wachsfarbej,  aus  dem  g riech. 
Befreiungskampf,  nach  Zeichnungen  von  P.  Bta:  In  den  7  Blenden 
derselben  Seite  r.  vom  AuFgang  zum  Engl.  Garten,  die  Thaten  des  Hercula« 
in  colossaien  Gruppen,  im  17.  Johrh.  aus  Holz  gearbeitet,  1852  erneuert. 

In  den  Ränmen  über  diesem  n  Flügel,  der  ehem.  Bildergallerie, 

lind  dto  •Verelnigtea  SammlimgeQ  aufgestellt  CEintr.  s.  s.  2öB). 
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Inten  am  Eingang  ein  türkischer  Zwr'lfpfOnder.  Oben  im  Vor- 
zimmer iu  den  irchrflnken  Teriacotten  (aiiiike  GefflBse  aus  gebräuntem 
Thon},  la  der  Mitte  Schillers  Arbeitstisch,  zwei  seiner  Schreibfedern  und 
Haare  von  Ihm.  Die  SHuatnlnn^en  in  den  folgenden  7  Sfilen  Tortrefflich 
georUnet  und  von  einem  fast  verwirrenden  Keichthum.    Gate  Buhepuncte 

Tewahrea  die  K^rkn^OtMMtmgm  berftlimter  «nttker  und  anderer  Bauwerke. 
,  SmÜ.  In  den  Schrfinken  ägyipt.,  etrusk.  und  pomptjan.  Atttrthilmer ;  auf 
Tiichen :  Theile  einer  Strasse  zu  Pumpeji  mit  dem  Hause  des  Sallnst; 
Tempel  des  Neptun  zu  Paestnm.  —  2.  S  In  den  Schränken  wieder  ayyvL 
nnd  AlterihUvu'r  am  Bereulanum  und  Pompeji.  Auf  Tticben:  Tempel  oer 
Vesta  7.U  Tivoli,  Tempel  der  Vesta  /u  Rom,  Triumphbogen  des  Titus  zn 
Born»  nach  der  Zerstörung  Jerusalems  ihm  errichtet.  In  der  Mitte  ein  acbt- 
ecklger  Olatflcbrank  nit  griech.  und  igirpt.  antiken  Gold-  nnd  Sllberaa^n, 
namoiitlifh  ein  •goldner  piiech.  Todt*  nk  :in/.  mit  einer  Notiz  von  K?inig 
Ludwigs  Uand.  Tampei  der  Fortuna  vitilis«  und  Tempel  des  Bacchus  za 
Born,  Grabmal  der  Familie  Plnutia  zwischen  Bom  und  Tivoli.  —  3-  8. 
Chines.  Arbeiten.  Dann  :  Triumphbogen  des  Constantin  zu  Rom.  —  4.  S. 
Jndisehe  Gerzen. stände.  —  6.  S  Brasilian.  Gegenstände.  Dann  :  Grahmal  der 
Boratier  und  Curiatier  zn  Albano  bei  Kom;  Qrab-Pyramide  des  Cestius  und 
das  Pantheon  su  Bom;  Kloaterkircbe  PeuUnzelM  in  Thflringen;  Frledent- 
tem]ipl  7t;  l!nni  :  Triumphbogen  des  Constantin  zu  Hom  in  grossem  Massstab; 
Heiligen- tock  bei  Erfurt;  die  Gleichen  (Burgen)  bei  Erfurt  —  6.  b.^SchniU^ 
warfti  «ml  Kumtiarbeitm  in  Bl/mbein,  HoUt^  MeUdtt  «md  <SV«iii.  Tanns  Co- 
losseum  zu  Rom.  -  7.  S.  Waffen  aus  dem  17.  u.  18.  Jahrb.,  links  in  einem 
Schrank  Friedrichs  d  Gr.  Galla-Anzug".  Sattelzeug  und  Pistolen;  Nnpoleons 
Sattel  aus  der  Schlacht  bei  Jena;  die  Feder,  mit  welcher  König  Ludwig  am 
90.  Mlrs  1848  die  Tht  ouent Ragung  nntcmelclinete,  wie  auf  einem  Blatt  Pa- 
pier von  seiner  Hand  geschrieben  stellt.  Ueldelbefgar  Scbloii»  Korkdar- 
•tellung  iu  üchr  grossem  Massstab. 

Die  Thür  uiiten  in  den  Arcaden,  nebpn  der  liestauratioa 
(8.287),  führt  in  diö  liluime  des  KUBStvereinS  (Eintr.s.S.  28yj,  Ge- 
mälde nnd  plastische  Bildwerke  lebender  Meister  (ptets  wechselnd), 
theils  Eigenthum  des  Vereins,  thtüls  kauflieb.  —  Nebenan  zu  ebe- 
ner Erde  hat  der  \'er€in  zur  Ausbildung  der  Otwerhe  sein  Local, 
dessen  Zweck  die  Ueberfiibrung  der  Kunst  in  da.«^  Handweik  ist. 

Die  mit  den  WMtl.  Arcaden  vereinigte  fortlaufende  Reibe  Ton 
KABÜ&den,  gegenüber  dem  Odeoneplats  (8. 298),  betest  derBiXar* 

Die  UodwigSStrasae,  anseebliessllcb  ScblSpfang  des  Könige 
Ludwig»  60  Scbr.  breit,  i800  8ebr.  lang,  die  s.  mit  der  Feldberm- 
balle  begiont  und  n.  mit  dem  Siegestbor  (8. 299)  einen  wftrdigen 
Abscbluss  bat,  bestebt  meist  ans  Praebtbanten ,  lkst  alle  roman. 
Styls,  In  mannigfaltigster  Form;  sie  zeicbnen  sieb  wie  die  8.292 
genannte  Basilica  durch  sorgfältige  Vermenemng  treffllcbei  Back- 
tteine  in  Yerbindnng  mit  Hansteinen  aus. 

Die  Feldherrnballe  (PI.  10),  nach  der  Loggia  dei  Lanzi  in 
Florenz  1844  von  (Järtner  aufgeführt,  eine  offene  Hal!e  f58'  h., 
117'br.,  39' tief)  mit  hoher  Freitreppe,  au  den  Seiten  die  Wappen 
"von  Bayern  und  Sachsen  (Konig  Ludwigs  Gemahlin  Therese,  f  1854, 
war  eine  Prinzessin  von  Uildburghauseuj,  enthält  ▼orlKnfig  nur  die 
Erzstandbilder  Tilly's  u.  Wrede*8,  beide  von  Schwant hal er.  Um 
12  U.  tägl.  hier  Militär-xMu.ik  (S.288).  Nebenan  die  Theatmerkirchc 
(ß.  291).  Vor  der  Feldherrnhallo  wird  eine  Reiterstatue  Konig  Lud- 
wigs, von  Prof.  Max  Widnmanu  modellirt,  errichtet  werdeuj  bis 
znr  Yollendnng  des  Gusses  können  nocb  einige  Jahre  vergeben. 
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Dem  Bazar  gegenfiter  l  du  Odeon  (PL  40),  1828  yon  Klenze 
•erbaut,  tu  GoDeerton  besttminA.  An  d«r  Decke  des  Saals  Fffeakan 
-von  Kmdbaeh^  EbeHe  und  ilnacAuee,  am  Oreheeter  die  Braslbtider 
lerttliaiter  Toneetier.  Tor  dem  Odeon  die  Standbilder  Ton 
OlueM  (t  1787)  yon  Bragger,  nnd  Orlando  di  La$9o  (f  1599]» 
«igentlieb  Roland  de  Lattre^  ein  Ntederländer«  ^on  Vldnmann. 

Der  zunächst  1.  folgende  Palast  des  HenogS  fO&  LencMeillMrK 
<^P1.  44),  Jetzt  Eigentinm  dea  Pnn7Pn  Luitpold,  iT^ense  orbant, 
iat  Reine  Gemäldesamnilnng  nach  Petersbnr?  abgeben  müssen. 

Weiter  nordi.  1.  der  Palast  des  Herzogs  Haz  (Pl.  45),  yon 

Klenze^  mit  Fresken  von  Lnm/er ,  Kavlbarh  nn(1  Zimmermann^ 
und  einem  Marmorfries,  Baccbasmytbe  von  SchwanUMdtf  ^  r.  das 
Xriegsminfsterinm  fPt  26),  ebenfalls  von  KUme. 

Di<3  ^Bibliothek  {Vl.i,  Eintr.  s.  8.  288),  1832  bis  1842  von 
Gärtner  erbaut,  520'  1.,  85' h.,  im  florent.  Styl,  mit  einem  gelblich- 
l>räanlicben  glänzenden  wetterfesten  Mergelschiefer  überzogen,  an 
der  Freitreppe  vier  grosse  süzende  Steinbilder,  AristoteUb,  Bippo- 
fcrStes,  Homer  nnd  Thncydides.  Die  innere  Räume  prachtToU 
und  zweckmässig  eingerichtet.  StUgenhauB  groaaartig  mit  den 
SänlenTorhallan  oben»  in  welcbom  die  Standbilder  Albreebta  V.,  das 
•Orflnders,  nnd  Ludwige  des  Erbanere  der  Blbliotbek,  beide  twi 
Sdnwanlhattr,  Die  Bibliothek,  nach  der  Pariser  wohl  die  nmfang» 
reichste,  400,000  Werke  (etwa  800,000  Bände,  JShrilcher  Zowaehs 
-2000  bis  3000  Bände)  und  22,000  Handschriften,  ist  namentlich 
Teich  an  biblischer  und  theolog.  Literatur  nnd  an  deutschen  Hand* 
uchrlften.  Die  Seltenheiten  sind  nnter  Glasschränken  in  einem 
t^esondern  Saa!  f Cimeliemaal) . 

I.  Schrank:  eherne  Abscbiedsttfelchen  röm.  Soldaten  {tabalae  honestat 
jmMonn);  Wachstafeln  mit  flehriltsaiehen :  Nr.  2.  der  Obder  purpureug^ 
lattAB.  Bvangelienbuch  aus  dem  9.  Jahrb.,  auf  Parpar- Pargament  mit  gol- 
■denen  und  silbernen  Buchstaben  geschrieben.  —  II.  Sehr.  13  Das  Brevia- 
•ft'tffn  Alarici^  ein  Auszug  aus  dem  Gesetzbuch  Theodosius  d.  Gr.,  484  bis 
4X)6  in  S|>anien  auf  Befehl  Alarichs,  Kdniga  der  Westgothen,  veranstaltet. 
—  III.  Srlir.  nlfexte  deutsche  Handschriften.  20.  Liber  de  invendone  S.  Crnrit 
(das  „Wessobrunner  vor  dem  J. 814  geschrieben,  aus  dem  Kloster 

Wetiobninn  In  Oberbayern.  28.  Der  Jürlraiul,  altniederdeatsebe  EvangcUen» 
Harmonie  (das  Evaupelium  in  alliterirenden  Versen).  24.  Ot/rieds  von  Weisaen- 
burp:  Evangelium  in  hochdeutschen  Keimen,  in  Freising  883  bis  906  ge- 
schrieben. 26.  Die  Älteste  (13.  .lahrh. )  Handschrift  des  Nibelungenliedes, 
4IUS  dem  Kloster  zu  Hohenembs  bei  BregenzTS.  101).  27.  Tristan  und  Isolde,  Ge- 
dicht von  Coltftied  von  Strisshurpr  Handscnrift  vnn  1240  mit  Gemälden.  28. 
Farctvalund  Ttturel  von  Wolfram  von  Esebenbach,  mit  Gemälden.  — iV.  Sehr. 
184.  Koran  auf  Pergament  mit  goldenen  Buchstaben.  86.  Gans  kleiner  Korea, 
das  kleinste  Mscpt,  der  Bibliothek.  ?^ .  »Schach- Nameh ,  pcrpiscbcs  Helden- 
gedicht des  Firdusi.  In  einer  Schiiblflde  das  TurniiThtirh  Herzog  WU- 
lielms  IV.  von  Bayern,  1541  bis  1544  gemalt.  —  V.  Schi .  *38  Eine  ITeber- 
aetzung  des  „Livre  de  Jehan  Boeaee  des  cas  des  nobles  hoinme*  et  femme^^ 
i409  fOr  den  PrlDZfn  Johann  von  Frankreich  angefertigt  mit  trt  füirhcn 
•Gemälden  (von  van  Eyck  ?).  —  «VI.  Sehr.  40.  Gebetbuch  Kaiser  Ludwigs 
des  Bayern,  41.  latein.  OobetlNich  mit  Hlnlataren  von  Memliogl?),  42.  latela. 
Goh<»tbTich  rnit  Oomfllden,  1485  '/.w  Fl  ux  nz  nn  irr  fortist,  alle  diei  in  kostbarem 
Kinband  mit  Silber,  Perlen  und  Emaille.  46.  Die  Kleinodien  Annans  vott 
oesterreleh,  OenaliUa  HerKOf  Albreebta  V.  von  Bayern,  MiniatomaUreleA 
von  Haiia  Maatlch.  60.  Albr.  DOren  Oebetbach  alt  BandietehaBBgea  ¥on 
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ihm  imc!  Cranach.  —  Sehr.  VI.  a.  Zwei  Foliolitade  der  von  Orlando  Ltisao 
(^a.  8.  298  !  in  Musik  pesf^tzten,  mit  tre£flichen  Miniaturen  von  H.  MüeUch 
l^achmaclcteii  Bnütipsalmea  Davidä.  —  V  II.  Sehr.  *5d  Der  Codex  aureus^  dia 
▼ter  Evangelien,  im  870  mit  goldenen  UnoialbncbsUbeii  mat  Befehl 
ser  Cnrh  des  Kahlen  presrhrieben,  8S8  al»  Geschenk  des  Kafsers  Arnulf  aus 
der  Abtei  di-l>enis  bei  Farie  in  das  St.  Emmeraos-SUft  nach  Begentburg 
j^komnen;  der  obere  Deekel  eise  getriebene  Ooldplatte  mit  BdelsteineB 
und  Perlen.  —  VIII.  Sehr.  *6ß  bis  60.  Vier  EvangelienbQcher  und  ein  Miasale, 
von  Kaiser  Hehirich  II.  ri054)  der  Domklrche  zn  Bamberg  preschcnkt,  mit 
■Ähnlichem,  äussern  ticlimuck  —  im  iX.  u.  X.  Schi.  Probeu  auü  den  eratea 
.AaAagttii  der  Boehdruckerkonat. 

Die  angrenzende  Ludwigskirehe  ist  8.  292  schon  genannt. 

Die  Unifersit&t  (Pl.  59)  links,  gegenüber  r.  das  Priester« 

Beminar  (Georffianum)  (PI.  50)  a.  das  MazimiliaBs  -  ErxiehiiDgs- 

Institut  (PI  30),  i840  von  Oärtner  aufgeführt,  bilden  eint-n  grossen 
▼iererkigen  Platz,  über  welchen  mitten  durch  dio  I.iidwigsstr  führt. 
Zwei  Sfringhfunncn^  denen  des  8t.  Petersplatzes  zu  Rom  nacligebildet, 
beleben  den  sonst  stillen  Kaum  Die  Universität  (14UU  8tud  ),  147*2  zu 
Ingolstadt  gegründet,  ist  18ü0  n.  Land^hut,  1826  n.  München  verlegt. 

Da8*Siegesth0r  (Fi. 58),  81'  br.,  70'  h.,  mit  3  Durchfahrten  (def 
DÖrdl  Srhluss  der  L.ud i^sstr.),  „  iJem  bayerL^chtn  Heere^  (^Aussen« 
fieitej  „Erbaut  vo-n  Ludwiy  1.  König  von  Bayern  MDCCCL."  (Stadt- 
selte ) ,  ist  TOD  Oärtner  begonnen  and  Ton  MiUgef  1860  vollen* 
dtt,  Im  Styl  dw  Triomphb^feiit  des  ConitaBUn  in  lUm  (S.  297), 
«bon  tlae  Erzgassgruppe,  die  17'  b.  BawU  auf  einer  mtc  L5weB 
l^eepionten  Qaadriga  (8. 303)»  Yon  Wagner^  Biehtong  nach  aoeaen. 
Uabar  d.  kDiioth.  SiaJen  anf  d.  Selten  yietorien,  anf  den  W«udfla- 
«hen  Baareli^,  nnten Theten  d.  Kriege,  oben  d.  Friedens  darstallend» 

Non  zurück  zumOdeon  (8  298),  an  deesen  W.-Seite  auf  dem 
Wittelsbacher  Platz,  anf  18'  hohem  Fussgestell,  das  iW  h.  *Rei- 
teri^Ud  desKorf-MiZimilianL  (Pl-  33, 8.296),  Gründers  und  Haupts 
der  Liga,  des  Siegers  am  Weissen  Berg  bei  Prag  (1620,  8  255),  nach 
IFhorwaldsen's  Entwurf  18^9  aoa  erobertem  türk  Geschütz  von  Stigl" 
wnayer  gegos^^en  Weiter  w.  der  rothbrauue  WlttclslwiCher  PdidSt 
(Fi.  42j  im  mittelalterlichen  Palaststy)  von  Uärtner  begonnen, 
von  Klumj)  1850  vollendet,  260'  I.,  224'  br.,  103'  h.,  Wohnung 
des  Königs  Lu  iwi^^.  Zur  Besichtigung  des  Innern  Meldung  beim 
jSchlosswart,  im  }I(»fe  r.  Das  Sehenswertheste  dort  ist  das  Künstler- 
Aibuui  (S.  304j  und  der  bei  derselben  Gelegenheit  von  den  Hand* 
werkern  überreichte  goth.  Schrank.  In  der  Mitte  des  CaroUnen* 
lilatiea  ein  100' hoher  Obelisk  (PI.  39),  ane  erobertem  Geachfttx 
gegoesen,  61,874  Pfd.  wiegend,  lant  Inaohrifl  Ton  König  Ludwig 
1833  errichtet:  j,Dm  ao/iüO  Bt^em,  äit  ^fttfetscAen  Kriege  dm 
'Töd  fanden*',    „Atfe&  sie  atorften  ßr  de»  Vaterlande»  BefreiungJ^ 

*Alte  Pinakothek  (Fl.  46)  oder  Gemildesammlnng  (Eintr.  e. 
S.  289),  1836  von  KUnte  im  Styl  der  röro.  Palaste  erbaut,  520^  1., 
an  der  Sddeoite  oben  anf  der  Gallerie  24  Standbilder  berühmter 
Jlaler  von  Sthwamihaler  (S.  308j,  Eingang  ö.,  der  grossen  Cateme 
gegenüber.  Sie  enthält  etwa  1300  Bilder,  nach  Schulen  nnd 
iSeitfülge  geordnet,  in  9  groaaen  von  oben  erienchteten  Siien  und 
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23  kleinen  Cabinetteri  mit  Seiteiilirht.  Zu  ihren  Hauptzierden 
gehören  die  „altdeutschen^'  liinssei e'r'^vhtn  Bilder  (im  i  — 6.  Ca- 
binet),  'welche  die  Bruder  diese«  NainenR  zur  Zeit  der  ergten 
franz.  Revolution  aus  Kölner  und  andern  mederrhein.  Kirchen 
sammelten,  früher  in  Heidelberg,  spater  in  Stuttgart,  1827  yoö 
König  Ludwig  angekauft.  Duck  Xeklls  aach  nicht  an  Mei&tei'^ 
werken  der  Italien.  Scholen. 


IX. 
itfili«li. 

VIII. 
Italien. 
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tion. 

8üd. 

Zor  bessern  üebsrslcht  der  verschiedenen  Scholen  ond^  'Z^tt^ 
alter  sind  die  so  den  einzelnen  Stlen  gehörigen  Gsbinette  fttr 
kleinere  Bilder  mit  sn  betrscbten.  Die  SSle  1,4,5  (wegen  der 
Van  Dyck^scben  grossen  Portrsits),  6  (wegen  der  Bettel jongen 
von  Mnrillo),  besonders  9,  dann  die  Cabinette  1  Ms  7  sind  die 
bedeotendsten  (o ,  s.  w.»  n.  bedeuten  Sstlicbe,  südliebe,  west* 
liebe,  nördliche  Wand). 

Vorsaal.  Bildnisse  der  Stifter,  von  Kurf.  Johaim  Wilhelm  (flTld)  bl» 
zu  König  Ludwig. 

Sfile.  */.  Saal,  (ö.)  1.  n.  8.  Mrer  Ntkrnberger  Patrisler;  16.  21.  Bi 
Kulmhach  Heilige;  (^%  ')  M  Wohlgemuih,  Dflrers  T^rbrer.  22.  Gebet  am  Oelberg, 
27.  Kreuzigung,  34.  Kreuzabnahme,  39.  Auferatehuog;  (,w.)  4ö.  *Joh,  v.  Eyck 
Anbetung  der  Könige  \  iO,  46.  ffolbein  b.  Barbanuh.  Elisabeth  55. 61.  M.  CoexU^ 
Badl  V.  Eyck,  Maria,  Johannes  der  Tflufer;  56.  Cranach  Ehebrecherin  vor 
Christo;  (n.)  62.  67.  IMbein  d  j  Graf  Fagger  und  seine  Kinder:  66.  f^n- 
siermann  Pieia ;  Durer  71.  Petrus  und  Johannes,  76.  Pauius  und  Marcus, 
72.  Geburt  Christi. 

//,  Äflta/,  meist  ans  der  spfltern  deutschen  und  vi nemscben  Schule,  (ö.) 
9r.  Holbein  männl.  Bildniss;  (^n.)  146.  //amt7/on  «Speisekammer  mit  todtem 
WUdpret  undKatce;  193.  AngeHea  Kauffmann^  168.  Raph.  Mengt,  156.  Oe/ele^ 
167.  A.  Oraf,  eigene  Bildnisse. 

7/7.  Saal,  spatere  ^iederläuder.  (ö.)  174.  Ph.  Champaigne  Bildniss;  175. 
Van  Dyck  h.  Familie;  Rembrandt  i8ö.  alter  Mann,  (b.)  195.  Türke;  205. 
Snyders  reiche  Speisekammer;  Vom  Dyck  206.  Snyders  Bildniaa,  207.  eigenen 
BUdniss;  (n.)  243.  Terhurg  B)\!iorn?tnbe 

«7 F.  Saal^  mit  48  QemAlden  von  Hubens,  (^ö.)  249.  Aussöhnung  der 
Sablner  mit  den  ROmern;  (s.)  250.  Verdammung  der  SSnder,  266.  Simeon» 
n.  r>rl5!f\,  256.  eigenes  Bildniss  und  das  .<(inor  cr.^ten  Frau,  ganze  Fipur, 
sitzend,  *2ö8.  das  grosse  jüngste  Gericht,  19'  h.  15'  br. ;  (w.)  274.  Sauhata, 
Wö.  Bildniss  Ton  Rubens  zweiter  Frau,  277.  Franciscaner-Mönch;  (n.)287. 
Kubens  mit  Frau  und  Sohn  im  Garten  spazierend. 

*  K.  Saal.  Niederländer.  In  der  untersten  Reihe  *sechs  grosse  Bildnisse 
u  ganzer  Figur  von  Tan  Dyck.  Ausserdem  (Ö.J  297.  305.  Snyders  zwei 
liOwlnaea  Teiialgea  einen  Behbock,  I«Owüi  erlegt  einen  Bber  j  (w.)  333. 
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S39.  JUmbrandt  Bildnisse  des  Malers  GoTaert  Flink  and  Ton  dessen  Frau.  — 
0lnn  sarflck  tn  den  1.  Saal  und  von  da  ta  dia  Cablnetta.) 

Cabinette:  *I.  Gab.  Altköln.  Schale  des  14.  u.  15.  Jahrh.  (5.)  1.  3.  ' 
MtuUr  Wilhelm  acht  Heilige  auf  Goldgrund,  (wr.)  13.  h.  Veronica. 

Gab.  J$rael  v.  Meckenen  (0.)  18.  Drei  Apostel ,  19.  Verkündigung 
«20.  Vermahlung.  21.  u.  22.  Apostel,  «38.  Mnriaa  BlnCrlU  In  den  Temp^ 
^^w.)  31.  Mariue  Himmelfahrt. 

•m.  Gab.  Jan  van  Eyck  (ö.)  35.  VerkQndigang,  36.  Anbetung  d.  Kö- 
nig«, «87.  Darbringang  im  Tempel;  C«*)  i^c  ««»  Lmdm  8B.  89.  40.  Hellige; 
Cw.)  *42.  /.  von  Bjfdt  der  h.  Lacea  malt  Maria;  48.  Bugo  e.  A  Qou 
Venandigung. 

«IV.  Gab.  Memling  (0.)  48.  Johannes  der  Täufer,  49.  «Anbetung  der 
KAnIge,  54.  *h.  Ghristoph,  56.  Abraham  u.  Melchisedek,  (s.} 58. «Gefiwgen- 
aehmong  Christi,  (w.)  63.  *die  siebeu  Freuden  der  Maria. 

•V.  Cab.  (ö.)  69.  70.  71.  Jan  Schoreel  {7)  «Mariae  Tod  u.  Heilige  mit 
Donatoren,  die  K&pfe  Ton  mlnlatnrartiger  AnefOhning.  Nadi  Andern  ist 
dies  Bild  um  1500  von  einem  Köln.  Meister  gemalt:  ein  weisses  Pford  im 
rotben  Feld  iüt  das  Wappen  des  einst  kurkOin.  Herzogthums  Westphalen. 

•VI.  Cab.  (ö  )  95.  97.  ffemiterk  Heilige  mit '  Donatoren ;  96.  Mabm9$ 
•Kreuzigung;  (s.)  102.  /.  v.  Calcar  h.  Jungfrau. 

•VII.  Cab.  Dürer  (ö.)  120.  mftnnl  BIMoIs«.  123.  127.  »vier  HeUige,  124. 
eigenes  Bilduiss,  128.  das  seines  Vaters,  (^w.J  139.  das  seine»  Lehrers  Wohl* 
gerauth ;  L.  Cranaeh  141.  Luther  nnd  Melantnon,  b.  Jangfr«n;  Holbeim 
143.  149.  Bildnisse. 

VUI.  Gab.  (Oj  155.  FeseUu  Porsenna  vor  Rom;  (b.)  164.  Cranaeh  h. 
Jungfrau;  (w.)  im  197.  Ümmtr  alter  Mann  nnd  alte  Fran;  186.  Ntladitir 
Husicalische  Unterhaltung. 

IX.  Gab.  Niederl.  Bauernstuben  u.  Wirthshausscenen  von  TVnters,  /.  u. 
F.  Breughel  sei»,  u.  jun-^  Broww  u.  A.  (0.)  Teniert  194.  Affenmahl,  195. 
Setzen-  und  Affeneoaeert,  211.  Alfen  raneliend  und  trinkend,  213.  gel- 
.gender  Bauer. 

X.  Cab.  Cw.)  rsnisrs,  248.  249.  252.  Bauemscenen. 

«XI.  Gab.  (0.)  ilsin6r«MMM,  9S5— 260.  Bilder  ans  der  Gesehiehte  Jesn; 

263.  /.  Sietn  Stadtarzt;  Gerh.  Dow  272.  eigenes  Bilduiss,  277.  Dame  am 
Puutisch,  (m.)  284.  «Jahrmarkt;  A  v.  Ostade 28Q.  PrQgeiei,  286.  Durischenke ; 
286.  BUngaandt  Mutter  nnd  Kind;  287.  Framt  MHt  «obnmicht ige  Fran. 

«XH.  Gab.  alle  (39)  von  Rubem.  (ö.)  297.  das  (kleine)  JQugste  Qericht, 
/s.)  309.  Flucht  des  Königs  flanberib,  316.  «Amaionenschlaoht,  C^.)  835. 
AuierstehuDg  der  Seligen. 

XIII.  Gab.  (ö.)  334—338.  Skissen  ron  Vtm  Dffck;  841.  FsriiMbMl  Blv 
mMl;  (s.)  362.  Pynaeker  Landschaft. 

XIV.  Cab.  (ö.)  «394.  O.  l>ote  alte  Frau  mit  Kindern,  Lampenlicht;  399. 
Jtfekaert  Bohnenkönig;  400.  AetoU«»  «die  klugen  nnd  thOrichten  Jung- 
^nen;  (s.)  417,  Franz  Mieris  «Frau  mit  Papagei. 

XV.  Gab.  (w.)  Huyium  464.  471.  Blumen  und  Frachte;  470.  Ttirkuirg 
SoUchaft;  473.  Ptter  Neef»  Architectur. 

XVI.  Gab.  sAmmtlich  Bilder  von  Ä,  van  dtr  Werff. 

XVII.  Cab.  (ö.)  510.  Mieru  SalmhÄndler ;  511.  Faul  Potter  Vieh;  517. 
Dow  Einsiedler  (  (w.)  529.  MeUu  Bobnenkönig;  530.  Feter  de  üooghe  lesende 
WwoL.  Nnn  sorflek  In  das  12.  Cab.  nnd  dnreh  den  Bnbens-  nnd  Van 
I^ek-Saal  in  den 

VJ,  Saal.  Spanier  und  Franzosen.  •i/ttn7to(ö.)  348.  349.  357.  358.  Bet- 
teHnngen,  (s.)  368.  *MAdoben  Geld  z&hlend  n.  Knabe  mit  Traubenkorb, 
.876.  ein  altes  Weib  einen  Oaesenjungen  reinigend;  375.  Velasquu  Bildn. 
eines  Kriogers;  (w.)  398  Vivien  Fenelon's  Biidniss;  (n.)  N.  fonsste  408. 
Midas  vor  Bacchus,  415.  Anbetung  der  Hirten,  417.  Grablegung. 

VJL  Oaal  Italiener.  (0.)  421.  Outrek»  DomenkrOnnng;  422.  Agottino 
Carracci  h.  Franciscus;  433.  T'/armt  Tuncred  In  dem  bezauberton  Wald;  (s.) 
435.  //(Kiovtco  Carrocc« h.  Franciscus  v.  Assisi;  Aßß.Faolo  Veronese  Biidniss  einer 
Frau;  437.  »MoreM»  Anbetung  der  Hirten;  449.  Poniofnm  Maria  mit  Rind: 
450.  Titian  Maria  mit  Kind  und  Heiligen:  (w.)  451  Rotari  Mädchen  mit 
Brief;  Carlo  Dolce,  453.  h.  Jungfrau,  466.  Unschuld;  467.  rixia»  Bildn.  des 
lUchters  F.  Aretino;  468. /iotort  schlafendes  MAdchen  von  einem  JQngUng 
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geneckt;  (n.)  470.  Oiorgione  Eitelkeit  der  Welt;  471.  CSsrfo  Mu  llQiwiid« 
,  Magdalena;  483.  Pari*  Bordone  FrauenbildniM. 

VIJJ.  Saal.  Italieoer.  (ö.)  Tizian  489.  Bildn.  eines  Venetianers ,  496. 
Kaiser  Carls  V.;  (s.)  514.  Cignani  Himmalfihrt  Mariae;  (n.)  522.  Domeni- 
ehino  Susanna  im  Bade;  524.  Tizian  Venus  und  Bacchautin;  fßR*  Q,  RtHi 
Mariae  Uimmel/atirt ;  532.  Caravaggio  Dornenkröuung  Christi. 

•/X  iSool,  dto  kostbarsten  SchMse  ital.  Kunst,  meist  Prlvateigentham 
des  Königs  Ludwig,  (s.)  533.  Oranacci  h.  Hieronymus;  534.  Raphatl  h.  Fa^ 
milie  in  einer  Landschaft;  538.  Oranacci  Johannes  der  Täufer;  539.  Tintoretto 
eigenes  Bildniss  (der  Maler  stellt  seinen  Sohn  dem  Dogen  vor);  546.  Leon, 
4m  YÜtei  h.  Gäcilia;  547.  Perugino  h.  Jungfrau  mit  Kind;  548.  Andr.  del  Sarta 
ebenso;  (w J  55().  Fra  Bnrtolommeo  h.  Jungfrau;  552.  Lor.  di  Credi  Anbetung 
des  Kindes;  &57.  Perugino  h.  Jungfrau  erscheint  dem  h.  Beruhard;  (ö.)  575. 
JPV.  Francia  Maris  vor  dem  Kind  in  Rosen;  579.  Innoansü  da  Jmola  h.  Jung^ 
frau;  581.  Raphael  eigenes  Bildniss  (odor  des  Bindo  Altoviti?);  b83.  Prane. 
Franeia  Jungfrau  mit  Kind  auf  goidgewirktem  Teppich;  584.  ßapha4l  Ma- 
donna dellaTenda;  588.  PwrUBordon§  h.  Jungfrau  unter  einer  Rebenlanbe ; 

l^mtiftno  h.  Jungfrau  mit  Johannes  dem  Evang.  und  dem  h.  Nicolaus. — 
Nun  zurQck  durch  die  paar  fast  öur  Unbedeutendes  enthaltenden  C ab  iu  e  tte  : 

XXIll.  (ö.)  654.  N.  Poussin  eigenes  Bildniss.  —  XXII.  (s.  )  637.  Sasso- 
ftrrato  Madonna,  (w.)  646.  Tusian  Jupiter  und  Antiope.  —  XXI.  (ö.)  614. 
Raphael  Madonna  dl  Casa  Tempi.—  XX.  (ft  )  Raphael,  581.  Taufe  Christi,  593. 
auferstandener  Christus ;  (s.)  596.  Oiulio  Romano  weibl.  Bildniss;  (^w.)  600.  C» 
D^lee  Jesuskind;  60t.  Paima  vecekio  hell.  Verwandtsehalt;  608.  Soitma  h. 
Familie.  —  XIX.  Aeltere  Toscan.  Schule,  (ö.)  550.  553.  ötotto  HeUige ;  551. 
Fabriano  kleiner  FiOgelaltar;  (s.)  560.  OioOo  Christus  am  Kreus.  —  XVIII. 
Einige  Mosaiken. 

Ad  der  Südseite  die  *L0ggi6n,  ein  Bogengang  in  25  Ab- 
theilongeo  mit  Fresken  nach  Cornelius^  Entwürfen,  die  Geschichte 
der  Malerei  im  Mittelalter  darstellend,  die  ersten  dreizehn  zur  Ge- 
•ehifhte  der  Malerei  in  Italieo  (in  der  mittelsten  13.  Loggie  Ra- 
phael), die  fibri|en  zwölf  In  DenttehliDd,  den  Niederlanden  und 
Frankreich.  Pie  nachfolgenden  Andentangen  erläotem  die  tonii 
•chwer  TerstindUcheii  Bilder. 

Oestliche  Reihe.  1.  Kuppel,  die  Religion  m  Verbindung  mit  den 
Künsten.  Arabesken;  König  David  (Lyrik),  Salomo  (Architectur) ,  Lucas 
(Malerei),  Cäcilia  (Musik).  KOnlg  Ludwig  von  seinem  Genius  in  den  Hain 
der  Dichter  und  Künstler  gefftlurti  die  drei  Köpfe  rechts  am  flussersten  Bo* 
gen  Klenze,  Cornelius,  Zimmermann.  —  2.  Die  Kreuzzüge  leecken  die  Kunst. 
Bernhard  von  Clairvaux  predigt  den  Kreuzzug.  Schlacht  bei  Iconium.  Giov. 
Plsano  zeigt  den  Yorstehem  der  Stadt  Pisa  seinen  Bntwnrf  zum  Oanp»- 
santo.  — 3-  CHmabue  (t  1300)  Lehre  bei  den  hyzant.  Malern;  seine  Madonna 
wird  in  die  Kirche  gebracht.  ~  4.  Giotto  (f  1336)  wird  als  SchAfer  Cimabue'a 
Schaler;  zeigt  Papst  Benedlet  Xf.  seine  Gemftlde;  Besuch  König  Robert» 
▼on  Neapel  bclGiotto;  reiset  mit  Papst  Clemens  V.naebAvignon. — 5.  Frm 
Angelieo  da  Fiesole  (f  1457)  Einkleidung  als  Dominicaner;  malt  in  den  Zellen 
des  Klosters;  empfftngt  den  Segen  Papst  Martins  V.,  als  er  eine  Capelle  im 
▼atiean  ausgemalt  hat;  legt  dem  Herzog  Cosmos  ▼onMedlel  zu  Florene  dea 
Plan  des  Marcnsklosters  vor.  Er  lehnt  die  erzblschöfl.  Würde  ab.  —  6. 
Miuaccio  (t  1443)  zeigt  seine  Entwürfe  einem  Cardinal;  malt  in  der  Kirch» 
al  Carmlne  In  Floren«.  —  7.  Ptrugino  (t  1Ö24)  Raphaels  Lehrer.  —  8.  Vorgänget- 
und  Zeitgenossen  Raphaels.  SignoreIli*s  Vision  vom  jüngsten  Gericht.  —  9. 
Leonardo  da  VincCs  (t  1519)  Geburt;  als  Lehrer  und  Portrnlt-Maler ;  Tod  in 
Gegenwart  König  Franz  l.  von  Frankreich.  —  10.  Correggio  (f  1534)  unter 
seinen  Schülern :  Allegorien.  —  11.  Venetianiseki  Mlule.  Dürers  Besuch  bei 
Bellinl;  Bellini  malt  zu  Constantlnopel  don  Sultan  und  seine  Geliebte;  Tizian 
malt  Kaiser  Carl  V.;  die  Haupter  der  Schule  besuchen  Tizian.  — 12.  MicAei 
Angeto  Ct  1563)  Allegorie  aof  seine  dreifüehe  Bigensehaft,  als  Maler«  Bild- 
If^tTi""^  der  Decke  der  Sixtiniachen  Capelle;  arbeitet 

•u  üüdhauer  bei  JKacht;  legt  deaZirhel  an  sein  ModeU  der  Kuppel  der  St. 
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Petemkircbe.  —  13.  Ra^haei  (f  1520)  der  Knabe  ia  der  VVerkiUii  seinM 
Vaten;  Eintritt  In  die  Schale  desPeroglno;  wird  Papst  Julias  IL  yorgestellt; 
malt  in  den  Stanzen  (Zimmern)  des  Vatican. 

Um  nuQ  ebenfalls  die  Geschichte  der  deutschen  und  niederl.  Malerei 
nach  der  Zeitfolge  zu  übersehen,  schreite  man  weiter  zur  letzten,  der  1. 
westl.  Logt^ie:  Allegorien  wie  in  der  1.  Loggie. —  2.  Carl  Martella 
Sieg  (Iber  die  Sarazenen  bei  Tours  (732).  Bonlfaclus  predigt  das  Christen- 
thum. Carl  d.  Qr.  unter  Gelehrten,  Barden  und  Dichtern.  —  3.  Kaiser 
Heiarieh  der  Stftdtebaaer.  Meister  Oerhardt  ttbenreieht  das  Modell  des  Kölner 
Doms  dem  Bischof  Conrad ;  Reliqul(>n  der  h.  drei  KOnigc;  Tod  des  h.  Gereon 
und  der  b.  Ursula.  —  4.  Meister  Wilhelm  von  Köln  (f  13Ö0>;  Erscheinung  der 
Mutter  Gottes ;  Tod.  Beziehungen  zu  den  Bildern  der  sehwib.  Meister  Zeit- 
bloom,  Holbein  u.  a.  —  5.  Joh.  (f  1442)  a.  Buhert  (\  1426)  van  Eyck:  letzterer 
erfindet  die  Oelmalerei;  unterrichtet  seine  Geschwister  Johann  und  Marga- 
retha; zeigt  i^iulipp  d.  Guten  v.  Burgund  seine  Gemüiile;  Antonello  v.  Mes- 
•tan  erlerut  bei  Johann  die  Oelmalerei.  Hindeutungen  auf  ihr  berOhmtea 
Gem.iMo  ,  das  unbefleckte  Lamm.  —  6.  Joh.  Meinling  (t  1499)  malt  Im  Jo- 
hann iss{>ital  zu  Brügge;  Tod;  Vittion  vom  letzten  Gericht.  —  1,  Imcm  o<m 
Leydm  (f  1533)  aaf  dem  Sterbelager  aelehnend.  —  8.  Bmn$  BcUMm  (t  1SÖ4): 
die  h.  Jungfrau  erscheint  ihm  (Beziehungen  zu  seiner  Dresdener  Madonna); 
empfangt  Empfehlungsbriefe  von  Rrasmns  nach  England;  malt  den  Thomas 
Morus  und  seine  Familie;  VorsielUmg  bei  iieinrich  Vlli.;  zeichnet  den 
Tedlentanz.  —  9.  Albr.  Dürtr  Ct  1528)  als  Schaler  bei  Wohlgemuth ;  ssIa 
Prcnnd  Pirkhelmer  liest  ihm  vor;  Kaiser  Maximilian  halt  ihm  die  Leiter; 
feierlicher  Empfang  bei  den  Malern  in  Antwerpen.  —  10.  Retnbrandt  (t  löU)^ 
Ia  der  Kuppel  Okmä^Urralm  (f  iUS).  —  11.  Aisiir  <t  16W>  bei  Naelit 
arbeitend,  unter  den  Carmelitern;  Nie.  Pous^iu  und  seine  Sihulc  zu  Korn-,, 
8chuU  vor  Neid.  —  12.  Rubem  (f  1640)  vor  der  Staffelei  von  der  Glacks- 
göttin  mit  Blumen  bestreat,  zu  seinen  Fassen  Amor  und  Baoehaatlanen ; 
Beziehungen  zu  der  Richtung  mettehw  seiner  Bilder;  Tor  Maria  Toa  Me» 
dicis;  alt»  Gesandter  in  England. 

Im  ^^rdgeschoss  der  Pinakothek  nördlich  das  Kupferstich" 

cablnet  CEintr.  8.  s.  239),  über  300,000  Blätter,  uud  d^s  Cablaet 

der  Handzeiclllinngen  (Elntr.  s.  S.  288) ,  9000  Haudzeichnungen 
alter  Meister,  daruuter  5  von  H(tphael,  10  von  Fra  Bartolommeo, 
das  Siegel  dei  Academie  zu  Florenz  von  Btnotnulo  CtUini ,  mit 
einer  Erklärarig  von  eeiuer  eigenen  Uand,  Skizzen  von  Rembrandt^ 
▼OD  Dilm,  BIldidtM  TOD  Holbein,  Soenen  ans  den  Kriegen  Mast- 
mtliane  tod  Hant  Borgkinafr. 

0aaOtMBetgrl0Cklftl6lraik.Ttteil(Kintf.  a.  8.289),abeiifa]la 
Im  Brdgoachofls  der  Ptnakotbek,  im  «CUtt.  lUigH  am  westi.  Endo^ 
lat  aehr  reich,  gröaateDtliaila  bei  Tuloi,  Girgenti  a.  a.  O.  antga« 
graben,  branne  GeAsta  der  verschiadanaten  Form,  mit  rohen  bUd« 
Hchen  Darstellangen,  meist  in  schwarzen  Umrissen. 

Die  »neue  Pinakothek  (P1.  47,  Eintr.  s.  8  289j,  1Ö46  nach  VoWi 
Plänen  begonnen,  1053  vollendet,  36Ö' 1.,  IUI' br.,  90' h.,  enthält 
nur  Uüder  neuerfr  Meister,  seit  Anfang  dieses  Jahrhnndert?  (Bilder 
nnd  Nummern  wechseln  nicht  selten).  Die  Fresken  oben  an  der 
Ost-  nnd  Südseite,  von  Nilson  ausgeführt,  sind  nach  den  in  Oel 
gemalten  Kauibach'schen  Entwürfen  ifu  III  kleinen  Saal  {ß.  i8) 
beqnemer  zu  betrachten.  In  der  Eingangshalle  das  Modell  der 
Schwanthaler'schcn  Löwen  -  Quadriga  des  Siegesthors  ( S.  299). 
Links  daneben  der  Eingang  zu  zwei  Zimmern  mit  kleineu  Poriei' 
lonbüdem  (Bintr.  s.  S.  289) ,  Copien  der  besten  Bilder  der  alten 
Plliakotli^i  von  ToUendetater  AasfQlunng,  um  so  mehr  xu  ba» 
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-arhten,  als  man  erst  hier  von  nifinchen  in  den  Sälen  hoch  und 
«ft  dankel  haDgenden  Bildern  eiue  kiafo  AoschaauAg  bekommt. 
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I.  Saal.  *KauUMch  BildniM  des  KOaiga  Ludwig  ia  ganzer  Figur  in  dar 
Tracht  des  Hubertus-Ordens.  Malachitvase  von  Kaiser  Nicolaiu,  Porphyr* 
vasen  von  Cari  Johann,  König  von  Schweden,  geschenkt. 

II.  Saal.  7.  u.  8.  ÄinmiUhr  tniier»  Aaaliditen  der  Weatminftar'Abtal  sit 
London.    **9. -ScAor»  (t  1850)  die  SQndflulh,  18' h.,  25' br.,  unvollpndet. 

III.  Saal.  12.  /aco6s  Sohiffbrach.  14.  u.  16.  Kaulbach  Bildnisse  dar 
Malar  Helnlaln  n.  Montan  in  dar  Tracht,  wie  sie  bei  dem  KQnstler-Maakaa^ 
zug  im  J.  1840  erschienen.  15.  aJ'oiildatfA  Zerstörung  Jerusalems,  vortreHltc^ 
die  von  Enf^oln  p^pleitete  Gruppe  rechts,  ein  Oelbild  (18'  h.,  2!'  br.),  VOtt 
Meister  auch  als  VS  andbiid  im  neuen  Museum  xu  Benin  gemnit. 

IV.  Saal.  25.  Kobell  Schlacht  bei  Hanau,  30.  Oct.  1813  (R.  92).  20.  Btih 
<ior/ Eisenhammer  in  Schweden.  23.  P.  Ifen;  Einzunr  f^es  Königs  Otto  in  Naa- 
plla,  b.  Februar  1833.  24.  Fdoty  Seni  bei  der  Leiche  Wailenateins.  18. 
Jmdt*§a»  A^tmbath  Saaitarm. 

V.  Saal.  27.  Weiss  Dreimaster  überfahrt  ein  Dampfboot.  28.  SchraU' 
■dolpJi  Christi  Himmelfahrt.  30.  Overbeck  \faria  und  Elisabeth,  31.  Heinr, 
Hess  ein  Altargem&lde,  14'  h.,  10'  br.,  zu  beiden  Seiten  des  Throns  EUrchen« 
Väter,  auf  den  StttÜBD  dia  Patrona  dar  vlar  ron  KOnlg  Ladwig  arhaatan 
MQnchener  Kirchen. 

VI.  Saal.  *23  landschaftl.  Darstellungen  Oriecheniauda  v.RoUmann  en- 
^natiaeh  (8. 296)  gemalt,  dureh  einen  eigenthllml.  Einbaa  trafll.  baienchtat. 

Nun  zurncfc  durch  die  kleineren  Säle.  V.  71.  Kirner  Kartenschla- 
gciia;  *70.  Verboeckhoven  Schaa£stall.  61.  Schadow  h.  Familie.  58.  Adam 
Viehmarkt  im  bayr.  Gebirge. 

IV.  44.  Adam  ErstQrmung  der  DQppeler  Schanzen,  13.  April  1848.  60. 
Oierl  Mädchen  Tauben  ratternd.  41.  Schön  Bauernstube.  45.  Mor.  Müller 
Bauernhochzeit.  Ö6.  Adam  franz.  Cuirassiere  wahrend  des  Brandes  zu  Mos- 
ikan.  64.  BUM  Mottar  nad  Toefatar.  69.  €MUaU  MOneh  Arme  apeltend. 
i61.  CaUl  Pulerino. 

III.  *Kaulbach  Farbe n-Skizaan  zu  den  Fresken  auf  den  Ausseuaeiten  dea 
■Oabindes  (S.  303).  das  Kunatwirken  das  KOnIgs  Ludwig  In  Rom  and  Man- 
chen, zum  Tlicil  humoristisch  durgestellt,  die  Bildnisse  Portraits.  32.  König 
Ludwig:  von  KQustlern  und  Gelehrten  nmgeben,  33.  deutncho  Künstler  in 
Born,  34.  der  König  ertheiii  KQnstlern  Auftrage,  35.  Bekämpfung  des  Zopfa 
sta  der  Kunst,  durch  den  PerQcken-Cerberas  dargestellt,  gegen  den  Winckal* 
TTiJiTin,  Thnrw.il'lsen,  der  Maler  Carstens  und  der  Baumeister  Schinkel  einer- 
seits, andererseits  auf  dem  Fegasus  Cornelius,  Overbeck  und  Veit  losgehen, 
:86.  rechts  die  Historien-,  links  die  Schloehten-,  Landichafta-  und  Genra> 
Maler,  37.  die  Architccten,  38.  die  Bildhauer,  39.  Knnstlerfest ,  40.  allepor. 
Gestalten,  Baukunst,  Bildhauerkunst.  Er?;prie8Rkunst,  40  i.  Freskomalerei,  Glas- 
naievei,  Vasenmalerei,  40b.  KnuNtthAiigkeit  der  Gla^uiHlerei-Anstalt  (S.  307}, 
40c.  Die  Erzgiesserei  (3.307),  40d.  Üeborrelchung  dea  Knu?tler- AlbunW 
(8.289)  an  König  Ludwig  bei  Kntliür.unK  ler  Bavaria,  40e.  Die  Porzellan- 
^alarel-Anstalt.  40t  bis  k.  KQnötlerportraits  als  Standbilder  gemalt.  Li- 
"tiMfraphlrta  Skliaantafeln  gaban  ttbar  dla  Portraita  auf  Jadam  BUd  Auakonft. 


Digitized  by  Google 


Olyptothek. 


MÖNCHEN. 


79.  Route.  305 


n  24.  Koch  Schmadri-Wasierfall  im  obprn  LÄUterbrnnnr^r  Thal  22  Adam 
SehUcht  von  Ctt»to/s«,  25.  JuU  1048  (S.  iTZ),  21.  i>'^a|r  UebirgsianUschaCt. 
•30.  Admm  flehlaeht  bet  NoTara.  38.  Mal  1849  (8. 308).  81.  Rmmum  Akropolit 
▼on  Slkyon  bei  Corintli  30.  Oail  Saal  im  D nrr»  upHlast  mit  Aussicht  auf 
8.  Giorgio  Mag^iore  xu  Venedig.  28.  Jacquand  Zigeuner  im  Diebeaverhör. 
"25.  Zimmermann  Winterlandschaft. 

I.  lt.  Rhomberg  rauchende  Schulknaben.  \Q.  AiMnbaeh  Herbstmor- 
4(en  in  den  Pontin.  SQmpfen.  9.  Geyer  Consilinm  ino'licum.  8.  Maria  Land- 
•cbaft  mit  der  „Flucht  nach  Aocnrpten**.  7.  OverOeck  Italia  und  Gertnauia. 
^.  Bode  d«a  Matkeaballs.  3.  Aug.  Kauffmmm  KOntfr  hxi^ml^  «U  Krön- 
piiuz,  in  Kom  1805  gemalt.  Riedel  15.  Judith  mit  dnin  Haupt  des  Uolo- 
iernes,  14.  u.  16  Hömerinnen.   12.  Jacob»  Sonneuaufgang  im  Archipel. 

Cabinette.  I.  2.  Camphaiueit  gefangen» Porttaaer.  5  ßehendH  nllclitl, 
Jlarktacene  im  Doppellicht.  8.  Schmidt  niederl.  Schulstube.  9.  P.  B§$» 
Wallach.  Pferdefang.  11.  E  Fries  Wnsserfsll  des  Litis  bei  Isola  di  8ora. 
13.  Schlei$sner  Kui»fer8chniiod  seiner  Frau  die  Zeitung  vorlesend.  14.  Rott' 
mann  der  Hoha^Qöll  bei  Berchtesgaden  (^S.  59).—  II.  9ih  Oetrbeek  Römerin. 
"2^  Wükie  Testaments  -  Eröffnung.  25  RoVmann  Brannenburg  t  8.  3l9)  mit 
dem  Weodelstein.  26.  Quaglio  St.  Sebalduskirche  zu  Narnberg.  31.  L.  Robmri 
ProeldM«rlQ.  83.  Mae$  b«taiii1e  Rbmerln.  III.  89.  Sehrt^Mph  hell.  Agnei. 
40.  A.  Achenbach  Nord  <  e  ' \^  P  Ifess  Vertheidigung  des  Rflubers  Barbone 
^epren  militftr,  AugriH.  44.  4ö.  Aum  zwei  Viehstftcke.  —  IV',  55,  Rottmann 
Aetua.  56.  JStieler  Ooethe's  Uildn.  61.  ßraekeleer  Bettelmusicant.  —  V.  66. 
SekÖitfeld  der  Metzgcrquai  in  Strassburg.  72  iCwfell  Pferdestall.  74.77.81. 
Adam  drei  Pferd estQcke.  78  IFnsenelever  Ilieronymn«»  Jfshg  im  Examen.  — 
Vi.  8Ö.  ßUriui  V  ieh  bei  Regen.  92.  JP.  tiet$  vor  einer  Locauda.  100.  J.  Becker 
Sehnltter  gewahren  beim  Anabraeh  eines  Gewittere  einen  Brand  im  Dorf. 
ja3.  .*?f^<*'/f7iof:i  Winterlandschaft.  —  VII.  Hasenclever  eheliches  ^^chmollen. 
106  Marr  Capuzloer  auf  einem  Esel.  HO.  A,  AcAtnbaeh  SeestQck.  112.  i*. 
Best  grlech.  Landlente  am  Meer.  130.  Vemmmmmm  nieder!.  Banernscene.  ~ 
VIII.  128.  Sehraudolph  Madonna.  190.  Sc7iotel  Seesturm.  135.  Kirner  Frel- 
«chftrler  im  8chwar:^wald.  139.  Schiigen  Entführung  der  Helena  (nach  Cor- 
nelius}. 141.  Schnorr  Hagen  und  Daukwart  verweigern  Chriemhtiden  den 
Ornea.  144.  ß,  H*»$  römische  Pilger.  —  IX.  145.  Bürka  Bobnlherde  in  der 
röm.  Campagna.  U7.  Adam  C;ivallerielager.  152.  Preper  Glas  Bockbier. 
154.  Fried  die  blaue  Grotte  auf  der  Insel  Gapri.  160—164.  P,  Hess  Skizaeu 
«at  dem  grieeh.  Freiheitskampf,  im  Hofgarten  (8. 396)  al  freteo  ausgefohrt. — 
X.  u.  XI,  Ältere  MOncheoer  Ansichten  von  Neher^  Adam  u.  Quaglio.  —  XII, 
182.  Stang*  Venedig  begrabt  seinen  Dogen.  —  XüT,  189—191.  Kirchner 
Heidelberger  Ansichten.  —  XIV.  193.  Bisdkqf  der  erste  bchuee,  195.  Adam 
Jlelterblld  Bndetzky*e. 

Die  Gljptothek  (PL  14,  Elntr.a.S.  288)  enthilt  anttt«  Bttdw«fk«, 
wtlebe  Köllig  Ludwig  als  Kronprias  BAmmelta,  für  die  Knnitge» 
Mhlehte  am  go  beachtpntwertlier,  als  die  meUten  Gegenetande  der 
grieeh.  Kanst  angelidreDy  wihreod  die  Sammlongen  an  Berlin  ond 
Dresden  fast  nar  Arbeiten  aus  der  rom.  Kaiserzeit  entbalten. 
Daa  OebEude  ist  von  Kieme  1816—1830  erricbtet,  der  erste 
der  grSssern  Munchener  Neubauten,  im  jonischen  Styl,  mit 
-einem  Porticus  von  12  Säulen,  im  Giebelfeld  eine  Grnppe  voti 
Wagner  in  Rom  entworfen,  von  Schwantkaler  u.  A.  in  weissem 
Marmor  ausgeführt.  12  Säle  umschliessen  einen  quadratischen 
Hofraum,  aus  welchem  das  Litlit  einfällt  (an  den  Anssenseiten 
kein«  Fenster).  In  den  Blenden  der  Vorderseite  neue  Marmor- 
standbilder, links  Perikles ,  Phidias  und  Vulcan,  recht*  Hadrian, 
Daödälus  utui  Pfoüietheus,  aiythische  und  geschichtliche  Personen, 
die  zur  Bildbauerkunst  in  Beziehung  stehen.  In  den  Nischen  der 
OetsMto  seit  18Ö7  die  MannoratatiMii  t(«  GanoTa,  ThoiwaldseOi 
Badekerls  Dealsehlamd  t  9.  Aafl.  20 

m 
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Kaach  und  Teneran!.    Jf  der  Saal  stellt  pine  bestimmte  KuDst- 

epoche  dar,  welcher  die  übrige  Ausschmückung  des  8aal8  entspricht« 

I.  AegypUschHT  8a«i.  15.  Autlnfitti 
aus  R0880  antteo.  17.  Isli.  33.Honi8. 

81.  Obelisk. 

II.  Jneunabeln-Saal  {Incunabula, 
was  in  der  Wieg«  ist,  also  hier:  als 
die  Kunst  noch  in  der  Wiege  war). 
ÖO.  Q.  52.  zwei  Grabdenkmäler.  35. 
*Baedii»f»rteater,  «a«  apftterer  Z«lt. 

III.  Aegineten-Saal,  Bruchstücko. 
von  einem  Terapt  l  der  Minerva  auf 
der  Insel  Aegiua,  im  J.  1811  aufge- 
fendeiL,  für  die  Geschichte  der  Kunst 
sehr  wichtig.  Es  sind  zwei  Olebel- 
gruppen,  die  KAmpfe  am  den  Körper 
d«aPatr9k{o«  und  des  Laomedon  dar- 
stollenil.  d\e  crstp  m:s  10,  die  andere 
aus  ö  Figuren  bestehend,  von  Thor- 
waldsen  restanrirt,  die  Figaren  doreh- 
aua  correct,  die  Köpfe  von  masken- 
haftem Ausdruck.  Zurbcs.sern  Ueber- 
aicbt  dient  das  kleine  Modell  des 
Tempels  oben  an  der  Wand.  Gruppe 
rechtf?  r  '8  Meicul(»s,  50.  »Laomedon,  60.  Telamon,  61.  rnckwarts  gefalle- 
ner Kämpfer,  Ö2.  ein  sich  vorwArt«  Beugender.  Gruppe  links:  63.  Mi- 
nerra,  64.  Patrokloe,  65.  Ajax  Telamonloe,  66.T«acer,  des  JJax  Bfnder» 
67.  Ajax,  Oilous  Sohn,  G8.  verwundeter  GrieelM,  09.  Hektor,  70.  Parle» 
71.  Aeueas,  72.  verwundeter  Trojaner. 

IV.  Apollo-Saal.  86.  »Apollo  CitharOdus  In  schöner  Gewandung,  Winckel* 
nanns  ^Bhi  beriniseher  Musaget*'.  68.  Pallas,  89.  IMana,  90.  Ceres,  95.  Ae^ 
cnlap,  97.  Minerva. 

V.  BacchuS'JSaal ^  Werke  aus  dem  Zeitalter  der  höchsten  Blütbe  der 
griech.  Knust  nnter  Phidiaa  nnd  Praxiteles.  101.  «schlafender  Satyr,  der 
uBarberinische  Faun**,  1(.)2.  *Inn,  p-m.  Lcnknthea,  und  120.  *Silen,  beide  als 
Braieber  des  Bacchna,  104.  äileu,  iUö.  lachender  Satyr,  106.  »Sarkophag,  die 
Hoehcelt  dea  Bacefave  nnd  der  Ariadne,  107.  trankener  Satyr,  HO.  TennSf 
III.  112.  Satyrn. 

VI.  Niobiden-Saal.  r29.  ein  von  Apollo's  Pfeil  getroffener  Niobide,  130. 
»Torao  eines  kuieenden  Kiobiden,  137.  Haupt  der  Medusa,  y,Medu8a  Konda- 
nini^  140.  Venus  von  Knidos,  147.  «Kilo,  trefTlich  gewandet. 

VII.  Qötter-Saal^  in  diesem  und  den  beiden  folgenden  Rflumen  prächtige 
^Fresken  von  Cornelius,  1820—1890  ausgeführt.  Hauptgem&lde :  1.  Pie 
üoterwelt,  Orpbens  hltiet  bef  Pinto  und  Proserpina  am  seine  Gattin  Bnr^^ 
dice,  2.  Hoch/eit  des  Neptun  mit  Amphitrite;  Arion,  Thetis.  3.  Der  Olymp« 
Jnpiter  und  Juno,  Hercules  empf.^ugt  von  Hebe  die  Nektarschale.  Ganymed. 
Ueber  den  Tharen  Reliefs  von  Schwanthaler.  —  Kleine  Vorhalle.  Dem  von 
Prometheus  geformten  Menschen  giebt  Minenra  die  Seele,  Prometheus  to^ 
Hercules  befreit,  Pandör.i  öffnet  Ihre  BQchse. 

Vni.  Trojan,  äaal.  Wandgemälde :  1.  Streit  des  Achilles  mit  Agamemnon 
wegen  der  entftkhrten  Briseis.  2.  Kampf  nm  die  Leiche  des  Patroklos.  3. 
Zerstörung  von  Troja,  mit  Priämws,  Herüba,  Cassändra,  Arnna.s  und  Anrhisc?. 

IX.  Jferotn-Saal.  Uebergang  der  grieoh.  aar  röm.  Kunst.  153.  Üemoa- 
fhenes,  BflsCe:  *155.  Jason,  Statne;  157.  Alexander  Ton  Macedonien,  Blldnles^ 
Statue;  158.  Hannibal  (BQste),  rechtes  Auge  schief  (er  soll  es  durch  Erkaltung' 
verloren  haben):  1B9  Athlet;  !70.  Sokrätes,  Bnste;  159.  Xenokrates  (Hippo- 
krStes?),  BQste;  11.2  .Neiu  ula  jugendlicher  Ueros,  Statue. 

X.  Römer-Saal,  die  Bildwerke  von  geringerem  Kunatwerth,  Büsten  von 
191.  Germanicus,  194.  Nero,  199.  Vespasian,  211.  •Antoninus  iMtis-,  219.  •Re- 
liefs, opfernde  Victorien  foben  an  der  Wand).  'W,.  Augustus,  Statue,  224. 
uok'o^'  *Cioero.  m  Hadrian.  980.Ltvia,  Augnstns  Gemahlin,  trafl- 
liebe  Qewandstataa.  219.  Tlberins.  251.  VifielUas.  265.  Cato.  284.  Seneca.  . 
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XT.  Saat  der  farUffm  Bild»«rJt$,  ans  Ens  und  melirüarbigeiii  Marmor. 

300.  Op res,  Statue  aus  schwansem  und  weissem  Mnrraor.  ^1.  lachender 
Satyr,  Erz.  31Ö.«Gewand8tatue  spiiiücnd,  Erz.  297.  Faun,  Erz.  303.  Athlet. 

XII.  Saal  der  Weneren.  319.  «Paris  v.  Canova,  320.  Sandalenbinderiu  v. 
ü.  ifiteAodMc,  321 .  Napoleon ,  Enste  (1808)  ▼.  Spalla.  322.  König  Ludwig  als 
Kronprinz,  Büste  v.  Thonealdten,  324.  Amor  und  Muse  v.  Eberhard,  325.  der 
ru68.  Feldmarsch.  Graf  MQnnich  v.  Eberhard^  327.  *üer  hoU.  Admiral  Tromp, 
Baste  Rauch,  398.  Barbarossa  t.  Tieek^  890.  Iffland ,  Bttsto  r.  O.  Sehado», 
329.  Kaphael,  Hn^tp  :\x-i^  pfbr.Tnntc-  Erde,  331.  Kurf.  Friedrich  d.  Siegreiche 
V.  d.  Pfalz,  Koloasal-BQste  v.  Dannecker,  332.  General  v.  Ueydeck,  Boste  v, 
Wolf,  393.  Prledr.  Loop.  Oraf  Stolberg,  Kolossal-Bfiste  Freund,  334.  Vit- 
toria  Calden!  „die  schöne  Albanerin",  Bnste  v.  R.  Sehadow,  335.  Catharina 
n.  von  Kussinnd,  Kolossal-BOste  Y.Buteht  336. «Venus  t.  Canava,  337.*Ado- 
nis  V.  Thorwald&en. 

Dm  KimstailSStellQngSgeb&ade  (Pl.  27),  der  Glyptothek  gegen- 
fiber,  im  korinth.  Styl  von  ZUsbland  1845  ▼oUendet«  «ImbIUU  mft 
%\vMtk  Portioos  Ton  12  Siolen,  im  Giebelfeld  die  Bayarl«,  wie  ele 
Künetlera  Krinx«  damicbty  T«n  Sehwanthaler.  Das  S.  292  ge- 
nannte 8t  Bonifacius- Kloster  grenzt  8.  an  die  BAekeefte.  Nebenaaii 
die  Propylaeen  (Pl.  57) ,  ein  Prachtthor  im  dorischen  Styl  Ton 
Klenze  erbaut,  w.  zwischen  Glyptothek  nnd  Ansstellnngsgebände^ 
mit  Reliefs  von  Xav.  Schwanthaler  (S.  308),  Darstellungen  ans 
dem  griech   Freiheitskampf  und  der  Regierung  des  Königs  Otto. 

Die  Glasmalerei-Anstalt  (Pl.  13),  n.w  nnfem  der  Glyptothek, 
Hilter  AnirnuUtr' s  Leitung,  für  die  nen  entdeckte  Glasbrennerei. 
Im  Ausstellnii^szinimer,  welches  alleiTi  zugänglich,  werden  imuier 
eitii^e  Arbeiten  im  dunkeln  Kaum  gegen  das  heile  Fenster  gezeigt 
(12  — '24  kr.  Trinkg.). 

Die  Er^giesserei  mit  ModtUsammlung  (PI.  9,  Eintr.  s.  S.  288), 
D.w.  in  der  Maximiliansvoistadt,  Erzgiessereistrasse,  seit  dem  Re- 
giwnnggaiitlitt  König  Lndwig's  doreh  J.  B.  Stiglmater  (f  1844) 
sof  KonstgleaBerei  edngariehtet ,  Jetst  unter  Leitnng  von  deaMn 
VatTen  Ferd,  v.  Müier,  AoaaaT  den  Erzmonnmanten  Mflnchana  aind 
Tleie  dar  In  niavareir  Z#it  In  TaracbtadaDan  L&ndam  (aalbat  lo 
Atoaitka)  aniebtatan  blar  gagoaaan.  1869  hat  Kdnlg  Max  ein» 
AvMidkmgBhaUe  erbanen  laaaan,  in  walehar  die  ans  der  Glassaial 
hanrorgph enden  Denkmäler  w  dam  Abgang  an  ihren  Baattmmnnga^ 

Olt  aafgestellt  werden. 

Das  Schwanthaler-Müseum  (P1.  53,  Eintr.  s.  S.  289),  Schwan- 
thalerstr.  JU,  w.  von  der  protest.  Kirche,  enthält  die  Oypsmodelle 
voll  fast  allen  Ötaud-  und  Pveliefbüdern,  welche  Ludwig  v.  Schwan^ 
ihcUtr  [  j  1848J  in  denselben  Räumen  entworfen  und  theilweise 
auch  ausgeführt  hat,  um  so  sehenswerther,   als  m^n  mit  einem 

Blick  die  zerstreuten  Werke  dieses  fruchthafen  Künstlers  überschaut. 

Im  I.  Saal  n.  a.  1.  die  Hermannsschlacht,  nördl.  Giobelgruppe  der  Wal- 
halla bei  Regcnsbiirg  (R.  100).  2—9.  acht  Standbilder  für  die  böhm.  Ruhrnes- 
halie  auf  dem  Slawju  (ä.  257)  bei  Frag  bestimmt,  2.  Bischof  Pardubic,  3.  Kaiser 
Rudolph  II.,  4.  Ziska,  5.  Haas,  6.  der  h.  Wenzel,  7.  Kidser  Maximilian  U., 
8.  Boboslav  V.  Lobcowica ,  Qeschichtschreibcr ,  9.  Jaroslav  v.  sti  -  abergH 
(der  1241  unter  Ottokar  die  Tartaren  bei  Olmütz  besiegte).  15.  Erzherzog 
Joseph,  Palatin  v.  Ungarn,  Reiterstatoe ,  früher  ffir  Pesth  bestimm!.  —  U. 
Saal.  17.  Kopf  der  Bararla  (8. 809).  iS.  19.  Herzog  Albrecht  V.  imd  KAat« 
Ludwig  CS*  288|  Stiegenhant  der  Bibliothek).  20—30.  Büsten  (22.  Kaulbaeb, 
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23.  Schwanthaler,  24.  Sulplz  Boisscrde,  28.  Wrede,  30.  Jean  Paul).  33-56. 
Büdiiissatatuetren  berQhmter  Maler  (3.  299,  sQdl.  Dachgallerie  der  Pina- 
kotliek),  57—  68.  Ahnenstatuetten  des  könlgl.  bayrischen  Hauses  (S.  296, 
Tnronaaal).  73.  Heiculesschild,  nach  der  Beschreibung  des  Hesiod.  74. 
Tafelaufsatz  fQr  König  Max  Ii.,  Figuren  and  Gruppen  aus  dem  Nibelungen- 
lied. 77.  Beiterstatue  des  Hatüi.  Conrlons,  frOher  fftr  Waraebau  bestimmt. 
—  III.  Sna!  93-97.  Goethe-Denkmni  in  Frankfurt  und  98.  erster  Kntwnif 
dazu.  1Ü9.  Jean  Paul,  in  Baireuth  aufgeötellu  Iii.  Elizabeth,  Königin  voa 
Böhmen.  113  Georg  Podlebrad,  113.  Ottokar  II.,  114.  Libussa,  alte  vier  In 
Erz  ausgeführt  auf  dem  Shtwjo  (S.  257)  bei  Prag.  115  Ernst  I.,  Herzog  von 
Coburg:,  in  Coburg  117  — f '31,  Carl  Friedrichs  Denkmal  in  Carlsruhe. 
Kaiser  Franzi.,  von  Graf  Munch-Belllughausen,  in  Frauzeusbad.  124.  Fried- 
rich Alexander,  Markgraf  von  Brandenburg,  in  Erlangen.  125—130.  Brunnen 
aaf  der  Frelungzu  Wien.  131.  u  l32.  Ludwigs-Denkmal,  zu  Darmstadt.  133. 
Carl  Johann,  In  Murk^ping  in  Schweden.  135—137.  Donau-Main- Canal-Denk- 
mal  bei  Brlangen.  199. 140.  Tllt7  «.  Wrede  (S,  397,  Feldfaernhalle).  103-107. 
Mozart-Denkmalt  In  Salzburg  1^.  Rudolph  von  Habsburg,  im  Dom  zu  Speyer. 

Oegenöber  an  der  Südseite  der  dtzatse  die  WerksteU  toa 
Xaver  Schwanthaler  (f  1854) 

Wir  vpflassen  dis  neue,  nördl.  und  westl.  die  alte  Stadt  um- 
gebende Mimrheii  und  kehren  in  diese  ztirück.  um  mit  «Ini^en 
Worten  der  Acad^mic  (PI.  1)  der  Wissenschaften  und  der  Künste 
und  ihrer  Samruiungeo  im  ehem.  Jesuiteu - Collegium  neben  der 
St.  Michaelskirche  zu  gedenken.  Die  ^Petrefactensammlung 
ist  vielleicht  die  vollbtandigste  in  Europa,  in  7  Sälen  aufgesteUt, 
die  Tersteinerten  Thelle  der  Thierwelt  zoologisch  geordnet,  Pfl&nzen- 
abdrüeke  in  den  Corrldore  geoiogiscli.  DI«  MlmralimBomaüunp^  dnreli 
die  Biehetitter-Seminiang  dee  Hen.  Leachtenberg  tueaecordeDt- 
Itch  ▼ermehrt  o.  mit  Prachtexemplaren  berefehert,  ebenfalls  seheni^ 
weith.  Weniger  reich  iet  da«  NaiwnUieneabSnHf  da$  MoloffUehs 
and  botaiuBcke,  BigenthQmltch  nnd  fflr  Leute  der  WiMenMhall 
bemerkenswerth  ist  die  Sammlung  physikcüUcher  und  opHicher  inr 
§irumentef  durch  Fraunhofer  sehr  bereichert.  Die  Münuomimkm§ 
«Difasst  allein  10,000  griech.  and  röm.  Goldmünzen,  im  Anitken" 
taal  Abgüsse  der  bekannten  Antiken,  neben  manchen  selteneren. 
AUeSamralungen  tägl.  gegen  Trinkg.,  die  Petrefacten-iUkdNaiaralieil- 
Sammlung  auch  öfTfUtlich  [S.  289)  zugänglich. 

Oeffentliche  Denkmäler«  «/«ar^or  (Pi.  56),  1835  von  König 

Ludwig  hergestellt,  Fresken  von  Neher,  Hauptbild  Einzug  Kaiser 
Ludwigs  d.  Bayern  nach  der  Schlacht  von  Ampfing,  an  den 
Seitenthfirmen  die  Wappen  der  Edelleute  und  Städte,  welche  für 
Ludwig  kämpften.  Unfern  desselben,  bei  düt  laarbrücke,  hilft  eins 
Tafetf  an  einem  der  letzten  Häuser  links,  den  Kenntnissen  der 
Münchener  in  Betreff  des  Ursprungs  u.  Laufs  der  Isar  nach.  —  Die 
Marianiscke  Säule  (PI.  31)  auf  dem  ehemal.  Schrannen-  nun 
HarienpiiitK,  auf  dem  auch  die  £rau;}^i£<ac/i£,  von  Maximilian  I.  1633 
errichtet,  zum  Gedächtniss  des  Sieges  auf  dem  Weisseo  Berg  20^ 
hoch,  ans  rothem  Marmor,  oben  als  Bayerns  Sehntzpatronfn  die 
h.  Jungfran.  An  den  vier  Ecken  bekämpfen  4  geflügelte  Genien 
4  Ungeheoer,  Viper,  Basaisk,  LSwe,  Drache  (Pest,  Krieg,  Hangera- 
noth  und  KetaereQ;  Inschrift:  Rex  tegnum  wegimen  figlo  religio 
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rtiiauraia  nmi  suh  tuo  prtmidio*  —  Auf  dem  PronenadenpUts 
das  Standbild  des  um  die  bayr.  Gesefz^ebong  verdienteu  Staats- 
kADzlers  von  Kreiimayr  (f  1790)  (PI.  36),  von  Schwanthaler,  nnd 
das  Standbild  des  Geschichtechreibers  Westenrieder  (f  1829) 
(PI.  37),  Ton  WidDiDann,  beide  in  Erz.  Max  Josfph- Denkmal  s. 
S.  293,  BeiffTsfafve  Kvrf.  Maximilian  1.  s.  S.  299.  Standbilder  von 
eiuck  üTid  OrLando  s.  8.  298.  dp?  Oeveral  Derop  S.  293,  Ohdink  S.  299. 

•Bavaria  mit  der  Ruhmeshalle  fPl.  3j,  25  Min.  s.w.  vom 

Carlöthor  (Fiaker  S.  288),  am  Ende  der  Thertsienwiese.  „hifaer 
KolosK,  von  Ludwig  /.,  König  von  Buytrn,  errichtet ^  ist  erfxindai 
und  tnodellirt  von  Ludw.  v.  Schwanthaier  und  wurde  in  dtn  J, 
1844  —  18tÜ  in  Er^  ytyüsstn  und  aufgesitUt  von  Ferd.  Miller"^ 
meldet  eine  Inschrift  im  Innern  des  Kopfes,  In  welchem  6  Per> 
aonen  Platz  baben.  Barch  Oefhiungen  bat  man  bei  bellem  Wetter 
•in«  umfassende  Anaeicbt  auf  die  feine  Alpenkette :  9.  Untersberg 
tmd  Watzmanni  a.  das  zaefcige  Kaleergebirge,  daneben  der  Scbwa»» 
xenberg  nnd  die  abgeetnmpfte  Pyramide  des  'Wendelstein,  8.w. 
das  Karwindel-  nnd  Wetteretelngeblrge ,  von  dem  stell  abfallen* 
den  Zngspltz  begrenzt.  Die  Figur  ist  54'  hoch,  bis  znr  SpttM 
des  emporgehobenen  Kranzes  66^  AQf66Stofen  steigt  man  dnreh 
das  Fasagestell  bis  zur  Fignr,  nnd  in  dieser  auf  60  eisernen  Spros- 
aen  bis  in  den  Kopf.  —  Die  huhmeshalle^  hinter  der  Bavana, 
nach  /r/ef)Kf'«?  Entwurf  1853  voHeridet,  eine  dorische  Säulenhalle 
(48  Säulen)  in  offeTipm  Viereck  auf  15'  h.  Sockel,  230'  lang,  jeder 
der  vortretpuden  beiden  Flügel  105'  1.,  enthalt  75  Büsten  berühmt 
gewordener  „Bayern"  von  K  Agricola  (f  1485),  Piof.  der  Pbllol. 
in  Heidelberg,  dem  Maler  M.  Scbongauer  ff  1499),  dem  Bild- 
hauer A.  Klafft  (t  1507),  von  „Sirkingen.  Ritter"  (f  1523)  an  bis 
Jean  Paul,  Sailer,  Plateu,  Sohwaothaler,  Scbelling  (f  1854), 
j^Weltwelser**.  Trinkg.  fQr  Ravaria  nnd  Kuhmeshalle  12  kr.  Man 
änt  wobl  dem  Anfeeher  beim  Slntrltt  tu  sagen,  dass  man  nnr 
dorebgeben,  nnd  an  der  andern  Seite  aoglelfb  wieder  anstreten 
wolle.  In  dem  1862  erbauten  neben  8ehie$9hau$  Bier  nnd  Kalle. 

]|flueben*e  *60tt«SiCk€r  (PI.  15),  TOr  dem  Sendlinger  Tbor 
südlich  gelegen,  übertrifft  an  Reicbtbnm  sinnvoller  und  kftnat* 
leriacber  Denkmaler  jeden  andern  In  Deutachland,  an  Bedentnng 
der  Kamen  steht  er  keinem  nach.  Die  neuen  Arcaden  an  der 
Südseite  machen  ihn  grossartiger  als  irgend  einen.  Niemand  möge 
München  verlassen,  ohne  dieses  weite  TodtenfeM  durchwandert 
zu  haben.  Am  Allereeelentag  (2.  Nov.)  werden  die  Gräber  mit 
Blumen  und  KränzeTi  nnd  mit  Lichtern  gesclimückt.  Auch  zu 
andern  Zelten  begf^znet  man  Angehörigen  (^der  Freunden,  die 
mit  Weihwasser,  da^^  fast  ao  jedem  Denkmal  sich  befindet,  das 
Grab  der  Ihrigen  benetzen.  Am  Eiiigang  die  "Warnung  nicht  zu 
rauchen.  Bei  einer  Wauderung  an  der  Westseite  hinauf  bis  zu. 
den  Bogengängen  des  Leichenhanses  (700  Schritte),  dann  an  der 
Oataeite  hinab,  nnd  nnn  den  nüttlern  Gang  wieder  znm  Leichen- 
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haat  blnaof,  mCgeii  dl«  nachgeD«iiiit«n  Dankmller  die  bemeTkens* 
w6Tth«0teD  sein  (r.  bedeutet  recbts,  1.  llDks.) : 

Westseitf.  r  Wirh.^K-hTj  (t  1^42")  Brinmcister.  1  .ro!>..  r.  Baader  (f  {^3^) 
Oberbergrath.  1.  der  VVeihbruoiieQ  (1831}  zum  Gedacbtois.s  der  bei  SeodUng 
(15  Min.  sndi.  Ton  hier)  1705  im  span.  Erbfolgekrieg  gegen  die  bis  hier 
vorgodningcnen  Oesterroicher  gebliebenen  Oberlflnder  Buuem,  s.  S.  318. 
1.  Robert  Glutz- Blohheim  (f  1818)  Schweizer  Geschichtschreiber,  eine  dreifeitige 
Spitzsaule.  r.  Aretin  (t  1824)  Geschicbtschreiber ,  mit  BQste.  1.  QärtiMt 
(t  1826)  Baumelster,  r.  Kotell  (t  ITBÖ)  M«l«r.  1.  Franz  v.  Baader  (f  1841) 
Philosoph.  1.  Ben.v.Bolhiih  f  f  Rnsie)  Oberstudi^nratb  (tl853),  Kr/irhrr  des  Kö- 
nigs Max,  von  welchem  a»  errichtet;  r.  an  der  Mauer,  fast  am  Bagengang, 
Jm,  9.  Oärre*,  geb.  1776  zu  Coblenz  <t  1848),  kleines  0«lblld  tn  etilem  Bfll- 
stock,  Görres  im  binnen  Universitfltsmantel  vor  der  Madonna  knieend,  St. 
Petrus  ihm  das  Schwert  rf^ir-hf  ?id.  Vor  dem  halbrunden  Bogengang'  1.  General 
t7.  Leistner  i8ö3h  Adjutant  desi'iiuzen  Carl,  der  es  errichten  Hess,  liegende 
4ltatuc  in  Erzguie  Yfm  Bllblg,  vergoldet. 

In  dem  Bogengang  selbst  an  der  Westseite  ciuige  Offiziere,  Graf 
Jiekers  zu  Westerstätten  (t  1832}  Gen.  d.  Inf.,  liegendes  Erzbild;  Oberstall* 
meliter  «.  Ketling  (t  1848),  Genersl  ».  ^mftifr  (t  IfMfT);  F^mnih^fer  (f  1836, 
.y,approjrimavit  ^  r  i");  an  der  Ostselte  Lc/r.  v.  Wi^ttenrieder  (t  1S29)  f (Grasen 
Standbild  s.  ä.  30ü>  u.  einige  Polen.  Oben  eine  Anzahl  von  Büsten  mehr 
oder  weniger  berühmter  Mflnner.  Die  mittleren  RAume  der  Arcaden  dienen 
als  Leichenhaus,  man  siebt  durch  die  Fenster  Immer  eine  AntMhl,  be- 
sonders Kinderlei'hpn,  in  Blumen  vnd  Schumck. 

Ostseite,  au  der  Mauer,  etwa  in  der  Mitte,  t.  Möhler  (t  1838)  y^defenior 
ßdH^  Hterartm  dectts,  eccleiiae  totamtf^,  r.  Jf(irM«i«rl(t  i8S4)Geseblcht8forscher. 
•1.  Caj.  V.  Weiller  (f  1826J  Philosoph,  r.  Fravr  v.  Paufa  r.  Sehrank 
Katorforseber.  Ußpix  (t  1S26)  Naturforscher.  I.  SetiefelOer  (t  1834)  Erfinder 
.  des  Steindrucks,  r  Feldeeugmeister  «.  JZoHer  (f  1849),  der  bertthmte  ArtlUecIst, 
fast  am  n.  Ende  des  Kirchhofii,  eine  auf  4  Gescbotzen  rnhende  stumpfe 
'Pyremide,  oben  eine  nrnnnt«'. 

Im  mittlem  Ghii{J  einige  bekannte  Nanien:  1.  v.  Kerz;  1.  OöwMf 
(t  1827}.  der  berObmte  Jurist;  r.  C.  Schorn  (f  1850)  Hi-Mtorien-Maler ;  r.  «. 
Dillii  (\  i^A\^,  Dircctor  der  GemAlde-Gallf  rir  :  1.  r.  Wening- Ingelheim  (tl831), 
Prof.  der  Rechte;  dann  einige  Offiziere.  Weiter  sftdl.  r.  der  belgische  Maler 
;  Vermetr9th  mit  setner  Oatttn,  beide  an  einem  Tafre  1802  gestorben,  mit 
beider  BOsten,  fast  an  dem  kleinen  Wa.sserbehAltcr.  Sndl.  von  diesem  r. 
die  Grflber  zweier  Indier  (f  1822)  „Isabella  vom  Stamme  der  Miranhaa  und 
Johannes  von  dem  der  Juris,  errichtet  vou  Caroline  Königin  v.  Bayern*. 

Ganz  in  der  Mitte  des  Oetteeackers  erhebt  sieb  ein  bober  Obelisk: 
^VArm^e  du  Rhin  command^e  par  le  ghi^ral  Moreau  ä  la  memoire  du  g^ni- 
ral  Bamtoul^  hlesü  ä  la  baiaüle  de  Hohenlinden  le  12  Frim.^  morl  ä  Mumch 
1«  95  inv.  an  9  de  Ui  Bijmbt  Fran^.  (190 f)**.  SOdlicb  60  Schritte  hiervon 
Fr.  Heinr.  Jacobi  (f  i819\  nr  bm  ihm  F.  v.  Niethammer  ff  1848),  E.  v.  Schenk 
et  1841),  L.  Abeken  it  1813).  24  Schritte  weiter  L.  v.  Dretch  (f  1836),  dann 
30  Sehr,  weiter  Ifauramichahs  (t  1836),  der  Spartiate,  und  Uonidat^  Sohn 
des  Odysseas,  errichtet  von  einem  alten  „Phllhellenen**,  ROntg  Ludwig. 

An  der  Sddaafte,  EingaDg  ans  den  Arcaden  des  alten  Oottes- 
«rkers ,  Ist  der  neue  Sottesacker,  an  den  alten  grenaend ,  ein 
2ö0  Sebr.  1.,  !?20  Sebr.  br.  Todtenfeld,  naeb  Art  der  ital.  Campi 
aanti  mit  Arcaden  In  rotbem  Ziegelbau  nmgeben  die  mit  Freaken 

.geschmfirlit  wPTdPTi  sollen. 

Am  Eingang  der  Arraden  sind  r.  u.I.  fn  die  ersten  Grflber  die  beiden 

'SehOpfer  des  neuen  Manchen»  eingesenkt,  Ludteig  v.  Schuanthaler  (t  1848) 
und  Fr.  V,  Gärtner  (t  1847),  vom  alten  Gottesacker  hierher  gebracht;  in  den 
Arcaden  r.  die  Cr.tber  von  r.  Walther  (f  1849)  ri«»f  der  Medicin  fStand- 
1>*ld),  Graf  Ärmamperg  (f  1853),  Minister;  1.  «die  Auierwecliung  der  Tochter 
des  Jairua,  Freskobild  naeb  einem  Entwurf        Sohraudelpb,  daneben  di« 

•^•"'«'"t^^ung  dos  Herrn:  weiter  Heinr.  v  nrcsl^nt  (f  lS5t\  Prof.  d.  Medic, 
»tandbUd  von  Halblg.  Im  mittleren  Oa.ng  i.Schaeemann  (t  lööO),  Prof. 
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d.  Medicin  ;  r.  r<rr/  Früdr.  «.  ÄolÄ  (t  1852),  PrÄaldent  des  prot.  Oberconsisto- 
jriums.  —  lo  der  Mitte  des  Todtenfeldea  ein  gekreuzigter  Cbristus  von  BcUbig^ 
TOTtfeffl.  ~  Jenseit  destelbcii  L  die  Hotter  des  Miaisters  v.  d.ifairdtm  (f  1806). 
'it^AdaJMiie  Oeibel,  geb.  Trümmer  aus  Lübeck  (t  1855),  die  Gattin  des  Dichters. 

Anf  dem  kleinen  jüdischen  Gottesacker,  „1^16  mit  allergnädig- 
ßter  l^ewilliguiig  8.  M.  des  Königs  Maximilian  Joseph  ©rbant", 
■25  Min.  s.w.  von  hier,  das  Denkmal  des  zu  Berlin  geb.  Dichters 
Mich.  Beer  (f  1833),  dann  Sigm.  Ascher^  „k.  preuss.  Oatrassiei- 
Oberlieutenant*',  f  1848  im  68.  Lebensjahr. 

In  der  Nähe  des  Sendlinger  Thors  ö.,  an  der  Blnmenstrasse, 
ist  1852  eine  1477'  1.  GetreidebdUe  (PI.  11  j  aufgeführt,  aus  dem 
Mlttelbaa  and  zwei  Flügelbauten  bestehend ,  dnrch  offene  Hallen 
mit  gQssetsenien  Slolen  und  elMniem  Dacbfitobl  ferbafideii. 

Zu  niheren  Spaziergängen  dient  der  boebbewaldete  EllgllBCllO 
fiarteA(Park),  V/iSt  L,  dei  n.5.  Inderlffäie  des Hofgaitens  beginnt 
Am  Eingang  r.  eine  kl.  Bildsäule,  der  «^Harmlos^  genannt,  wdl  die 
Inschrift  so  beginnt;  In  der  Nähe  das  DtoiMidcid (8.  288).  —  An  der 
Isar  IV2  St.  anfwärts  ^fenterachwaigy  ein  besochter  Vergnügongsort; 
einige  Min.  oberhalb  die  Eisenbahnbrücke  über  die  Isar  (S.  318). 

Die  Sternwarte  (Eintr.  S.  289,  Fiaker  in  20  Min.),  Vz  8t. 
n.ö.,  am  r.  Ufer  der  Isar,  oherhaW)  Bogenhauffen  fnnterhalb  Rogen- 
hausen gute  Ansicht  der  Alpenkette),  hat  ausgezeichnete  astronora. 
Instrumente  von  Fraunhofer  und  Reirheiibach.  Der  Viec:  führt 
durch  den  Englischen  Oarten  ;  man  kann  duich  die  venen  Anla- 
gen am  r.  Isarufer  aufwärts  zum  Maximilianenm  (S.  294j  and  über 
die  Ma-xiniiliansstrasse  in  die  Stadt  zurückkehren. 

Rjmpheilbarg,  Max  Joseph  I.  Liebling8-8chloss,  1  St.  w.  von 
Hänchen  (Fiaker  s.  8.  2),  bat  hübsche  Anlagen,  2  Fontainen  mit 
W  b.  Vasserstrab^,  Tortreffliebe  Oewäehshänser,  releb  an  braslllan. 
Pflanzen.  Im  Innern  des  Scblosses  nlcbts  Besonderes.  In  der  Nähe 
die  k.  PonäUm^Manutactur.  10  Hin.  davon  der  Hirecbgarten :  Park 
-mit  zahmen  Hirseben,  besonders  weissen  Damhirschen. 

Der  «Stimbergeraee  (Eisenbahn  Aber  Pasing,  Planegg^ 
Gauting^  Mühlthal  tägl.  4raal  In  1  St.,  Fahrpreise  1  fl.  3  kr.,  42kr., 
27  kr.,  hin  und  zurück  billiger),  das  gewöhnliche  Ziel  München  er 
Ausfluge,  ist  51/2  St.  1.,  IV3  St.br.  Ein  kleines  Dampfboot  fährt 
^mal  tägl  von  Starnberg  (Post,  Tutzinger  Hof,  Pellet),  an  der 
n.w.  Spitze,  in  1^/4  St,  nach  Seeshavpt  (*Gasthaus,  geröstete 
Kenken,  salmartige  Fische  aus  dem  See,  gut),  dem  südlichsten 
Ort,  und  kehrt  sogleich  zurück,  einmal  am  ö.  ü.  (Stationen  Leoni^ 
AUrnayvn ^hausen,  Ammerlandy  Ambach),  das  anderemal  am  w.  U. 
(Stationen  Possenhof en^  Tutzing^  Bernried).  (Diese  Rundfahrt,  für 
i  fl.  36  kr.  oder  1  fl  ,  besonders  zu  empfehlen.)  Ausserdem  tägl. 
4»lne  Fahrt  von  Starnberg  nach  Possenhofen  y  Leoni  und  zurück. 
DSrfer  and  LandbSnser  mit  Gärten  und  Parkaulagen  bilden  nament» 
!!cb  an  der  Nordselte  einen  Kranz  nm  den  See,  seine  Ufer  er- 
heben sli'h  nnr  zn  mässlgen  Hügeln,  der  afidl.  ferne  Gebiigs- 
'bintefgrond  (8.  809)  glebt  Ihm  seinen  aokdnsteii  EeU.   Am  w. 
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Ufer  hfibsche  Landhäoser  reicher  Münchener  mit  Parkaiilagen^ 
ßcbt^rrhaft  „Proizerihawfen"  genannt  Weiter  folgt  Po^aefihofen,. 
Schlo89  des  Herzogs  Max,  der  Park  durch  eine  Zinnenmauer  vom 
See  getrennt;  Feldafing  (*Wbs.)j  auf  der  Insel  Wörth  eine  ViÜa 
des  Königs  Max;  dann  TuUing^  mit  einm  Schloss  des  Orafea 
yteregg  und  BemrUd^  SchloM  des  Hrn.  von  Wendland.  Am  & 
Ufer  dnd  besonders  sa  nennen:  des  lionigl.  Srhloss  Btrg  und 
bei  Lemi  (*Wbs.)  die  VIIIa  des  Oberbanretb  HinibHl^  mit  BUdem 
▼on  Kanlbecb,  Rottmenn  n.  A.  Der  See  ist  sebr  fischreicb;  sein 
nordl.  Aosflnss  ist  die  Wurm.  Post-Omnibns  o.  Stellw.  von  Sees- 
benptnach  Weilheim,  Marnan,  Partenkirchen  S.S25,  rfach  Benedict* 
heuern,  Tölz,  Kochel  S.  329,  nach  Schlehdorf  am  Rocbelsee  S.d2SL 
Batbsam,  die  Omnibus-Fahikarten  auf  dem  Schiff  zn  nebmen. 

80.  Augsburg. 

ChurtbMe.  Drei  Mohren,  Z.  1  t,,  L.  13,  F.  90,  M.  o.  W.  48  kr.,  B. 

24  kr.,  einer  der  .lltesten  Gasthöfe  DcutschlAnds.  Das  Zimmer,  in  welchem 
Graf  Anton  Fupp^er  Kaiser  Carl  V.  bewirihetc,  ist  noch  gegenwärtig  so,  wie 
CS  dainal»  wm.  Merkwürdig  ist  das  alte  FtcuKlenbuch ,  mit  Mandschiiftea 
vieler  FQrsten  u,  Feldherren  u.  anderer  berQhniter  Personen.  Heich  besetzte 
Weinkarte.  Goldne  Tranbe,  Z.  36,  I^.  9,  F.  24  kr.  Weissen  Lamm, 
Deutsches  Haus.  Drei  Kronen,  zunjiclist  btiui  Bnhnhof,  bdrgerl. 

Augsburg  (14G4'),  die  bedeutendste  Stadt  de^  aiteu  Schwab. 
Kreises,  mit  40,695  £inw.  (Vs  Protest.),  der  Römer  Avgusta  Vtn*- 
dHiearum,  an  der  Tereinigung  der  Wer<ae&  nnd  dea  XeeA,  des 
VMtu  nnd  Lieu$  der  Rdmer.  Als  freie  Reiehsstadt  (seit  1268) 
errelehte  sie  ihre  boebste  Blutbe,  besonders  im  i5.  und  16.  Jabib.» 
wo  sie  Stspelplata  des  Handels  awiseben  dem  nordl.  Eoropa^ 
Italien  nnd  der  Levante  war;  einzelne  Bfirgfr  standen  mancbem 
Fürsten  gleich.  Drei  Angsharger  BQrgertöchter  waren  mit  Für- 
sten vermählt^  Klara  Ton  Detten  mit  Kurf.  Fried,  d.  Siegreicben 

d.  Pfalz,  Agnes  Bernaner  mit  Hersog  AIhrecht  III.  Bayern, 
nnd  Philippine  Welser  mit  Erzherzog  Ferdinand  Oesterreich. 
Bartholomäus  Welser  rüstete  ein  Geschwader  au«,  um  Veneznela 
in  I^asitz  zu  nehmen,  weiches  ihm  durch  Kaiser  Carl  V  als  Pfand 
überwiesen  war.  Die  Pupger  schwangen  Bich  in  dem  kurzen  Zeitraum 
von  100  Jahren  vom  Wehergeselien  zu  den  reichsten  Kaufherren  in 
Augsburg,  jH  vielleicht  der  Welt  empor;  sie  wurden  die  Rothschildo 
ihrer  Zeit,  die  den  Kaisern  Maxiniiliau  I.  u  Carl  V.  oft  die  er- 
schöpften Schatzkammern  wieder  füllten.  Ein  besonderer  iStadt- 
theil  in  Augsburg,  15 iÜ  von  Hans  J^cob  Fugger,  dem  „Reichen*' 
(t  1529,  König  Ludwig  iiess  ihm  1857  am  n.  Ende  der  MaximI* 
liansstrasse  ein  Standbild  erriebten  nnd  an  seinem  Wobnbaas  elno 
Tafel  anbringen)  gestiftet,  beisst  noch  jetzt  Fuggrrei  (Jaeobivor«- 
etadty  PI.  25).  Er  bat  seine  eigenen  Tbore  nnd  bestebt  ans  53 
kleinen  Hänsem,  in  weleben  katbollscbe  nnberoittelte  Bürger  Ar 
eine  jahrliche  Miethe  von  2  fl.  ein  Unterbommen  finden.  Heute 
noch  findet  sich  die  ehem.  Bedeutung  Augsburgs  in  den  Gebin- 
den ansgepiägt;  manebe  Hinser  beben  tum  XbeU  woblerbaltene 
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"Wandgemälde,  meist  aos  dem  16.  u.  17.  Jabrh.  Die  alte  iStadtbefes- 
tigang  mit  nassen  u.  trocknen  Graben  Ist  woLl  e?lialten,  soll  aber  ab- 
getragen werden.  Im  Stadtgraben  wird  Roth-  u.  Damwild  gehalten.. 

Zd  Augsburg  hielt  Raiäer  Carl  Y.  seine  berühmten  Beichstagf, 
lo  Jenen  Ton  1Ö30,  auf  welchem  die  proteet  Fürsten  Ihr  von 
MeUnthon  Yerfmtee  GlaubensbekenntiiiM,  die  f,Ayg9hurgiseh€ 
Omfmiim*,  dtm  Kaiser  «Dd  den  Ständen  des  Reichs  Übergaben, 
dann  Jenen  von  1Ö5Ö,  der  den  Religlonsfrfeden  wieder  herstellte. 
Die  üebergabe  der  Confeaelon  geschab  am  25.  Jonl  1530 ,  im 
Baal  der  hentigen  Besidenz,  damals  bfschöfl.  Pfalz. 

Das^Rathhans  (PI.  12),  1615—1620  aufgeführt,  war  damals 
der  ansehnlichste  Prachtbao  Deutschlands  im  Renalsssncestyl. 
Anf  dem  vordem  Giebel  das  "Wappen  der  Stadt,  eine  grosse  Zlr- 
belntJSs  ans  Erz,  dasselbe  Wappen,  welches  Koni  nntpr  Angnsto» 
führte.  In  der  Vorhalle  die  Büsten  der  röm  Kai>er  toii  Caesar 
bis  Otho.  Der  „goldene  Saal'*,  5*2'  hoch,  von  drei  Reihen  Fen- 
stern übereiriariiier  erleuchtet,  die  p:etafeltp  Decke  von  Hänge-  und 
Sprengwerkeii  getragen.  In  einem  Nebenzimmer  einige  wenig  be- 
deutende Gemälde  (u.  a.  Siuiboii  nnd  Delila  von  (raiuich^^  ferner 
eine  in  Silber  getriebene  Arbeit,  die  Feier  des  25jälir.  Kegierungs- 
Jnblläuma  des  Königs  Max  Joseph  darstellend.  Tom  Thurm  sehr 
umfassende  Aussicht. 

Anf  dem  PcrtacAIAtirm  (PI.  11),  einem  Glockentbnrm ,  nehm» 
dem  Rathbansy  1063  als  Wartthnnn  aufgefflhrt,  1615  erhebt,  stellt 
als  Wetterfahne  das  5'  h.  Bild  einer  heidnischen  Schnttgfittip 
Angiborgs,  Cita  genannt.  Auf  dem  Dnjnnen  beim  Ratbbaus  das 
Standbild  des  Kaisers  Angnstns,  des  Gründers  der  Stadt  (S.  314)» 

Der  Dom  (PI.  1),  ein  unregelmässiges  goth.  Gebäude,  n9r>  be- 
gonnen, 1065  geweiht,  1321—1431  zu  einer  fünfschlftigen 
Kirche  umgebaut.  Das  n.  und  s.  Portal  des  höheren  Baues  sehr 
bearhtenswerth.  Die  raetallnen  Thorflfigpinberzüpe  am  s.  Eingang, 
ans  dem  J.  1070,  enthalten  auf  35  Kel  ieru  myih.  und  chri^tl.  Fi- 
guren, Adam  nnd  Eva,  die  Schlange,  ( eiitauren  u.  a.  Diesem 
Eingang  gegenüber  DenktafeJn  zur  Erinnerung  an  die  in  den  Feld- 
zugen  1805 — 1815  gebliebenen  Augsburger.  Die  zahlreichen  Ge- 
mälde von  geringem  "Werth;  das  dem  n.  Portal  gegenüber  han- 
gende stellt  die  Befreiung  "Wiens  von  den  Tüiken  im  J.  1G83 
dar.  An  der  Rückwand  des  n.  Schiffs  ein  „Calhalogm  Epiacoporum 
Auffwii€Mium**^  Bildnisse  aller  Bischöfe  vom  J.  696  Ms  hente,  lÖ9i 
emenert.  In  den  Krenzgingen  an  der  Nordseite  sehr  alte  Grabsteine^ 

Am  •*  Ende  der  MaximUian$tirai$et  der  grossten  nnd  breite* 
•ten  Angsburgs,  die  beiden  8t.  Ülrl€ll8kir€be&  (PI- 2),  die  vorder» 
Protest.,  die  hintere  katholisch.  Das  hohe  loftlge  Mittelschiff  der 
letiteren  Ist  von  1467 — 1499  eTbant,  zu  dem  Chor  legte  Im 
1500  Kaiser  Maximiiian  I.  selbst  den  Grundstein.  Auf  den  gleich- 
zeitigen Bildern  an  der  w.  Mauer  ist  die  Handlung  selbst  und 
der  Urning  dea  Kaisers  mit  den  Beichsstäuden  und  Cardlnälen 
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dvegfisMlt    Die  Sacrlstei  diente  als  Gonelm  bei  dar  Wahl  der 

»5in.  Könfge  FeHinand  IV.  ond  Joseph  I. 

In  der  St.  Annakircbe  (PI.  7)  BiH  ni?5e  Lnthers  und  de?  Kurf. 
Johann  Friedrich  von  Sachsen,  ATiferwe'^kTintr  der  Todteii  von 
BvrgltmaiTy  ein  gnte?  flgurenrpirhes  Uautrelief,  AuferweckODg  des 
Lazarus.  Fuggersche  Capelle  reich  an  Marmorwerken.  In  den 
Krenzgängen  altere  n.  neuere  Orabsteine,  n.  a.  des  Hrn.  v.  Peterson 
{f  17891,  Rtiss.  Gpsandten  in  München,  eines  Protestanten,  dessen 
Leiche  damals  von  MüiH'beii  narli  Augsburg  gebracht  werden  mnsste. 

In  der  Barfüsserkircbe  (l'l.  ÖJ  Bilder  oberdeutscher  Meister  des 
i7.  und  18.  Jahrh.,  tot  einigen  Jabren  restaiirlit. 

Die  «Cflllriad6|aUerie  im  ehemal.  fit  GatbarinealtlMtei  fPl.  16), 

tigl.  von  10  bis  12  U.  (Trinkg.  24  kr),  der  attdenteeben  KoDst 

iregen  bSebet  bemerkeDBwertb.   Die  Bilder  der  aebwib.  Meieler, 

des  Utero  o.  JttDgem  HelbelD,  Haue  Bnrgkoiatr,  Bartb.  Zeitbloom 

m.  A.  wird  man  kanm  irgendwo  so  vollständig  o.  TorziigUch  finden. 

Vorsaal:  3  Bilder  vom  flltcru ,  2  vom  jOngem  Holbein.  —  I.  Saal, 
üolbein  ä.  ä.  Geschichte  Petri,  grosses  FlQgelbild;  Zeilö^t»  Geschichte  des 
I).  Valentin  In  vier  Bildern;  Bolbein  d,  ä.  Cbristi  VerklAmng,  mit  Fingeln. 
—  TI  ^^anl,  Niederländer.  Schalken  Verspottung  Christi;  Ruhens  Schule 
Wilhelm  I.  von  Oraoleu  (?);  Van  J>yck  Bildniae«  der  Henriette  Stuart ; 
•-(««M  Kampf  mit  Krokodilen.  —  Itt.  Saal«  ItaHeaer  vad  Spanier.  fM» 
Christus,  Maria  und  Catharinau  Murillo  Savoyarde;  Tizian  Magdalena,  Ve- 
niip.  Isabollft  von  Spanien:  Zvrharan  h.  Franciscus;  VemUglio  Kreuifill« 
<iuiig.    Die  Cabinette  euthaiteu  fast  nur  Mittelgut. 

In  demfelben  GeMade  iet  «neb  die  polyHthnUxhe  Sehnde, 

Im  Wmm  idaiiecbe  nnd  mtttelalterUcbe  Denkniler  und  die 
Sammlnngea  dee  bietet,  und  knnelhiator«  Yereini. 

Yer  dem  bvgbavs  (PL  14)  severe  a.  iltere  Oeecbatarebn, 
unter  diesen  12  schwere  ans  dem  16.  Jebrb.  sehr  knmrtreieb  ver- 
siert, mit  ergötzlichen  Reimen.  Die  Groppe  über  dem  Tbar 
(Inschrift:  pacis  firmamenio,  htUi  in$tnment6)f  8t.  Michael  toc- 
stellend,  von  J.  Reichel  von  Schongan ,  steht  den  gieiobsefttigeil 
niederl.  BrnnnenverrJemngen  (s.  nnten)  sehr  nach. 

ATi?f]:ezpirhrjet  die  alten  WaSS6rW6rke ,  welche  den  prosstea 
Theil  der  Häuser  bis  in  den  obern  Stork  mit  Wasser  versorgen 
nnd  die  tlflVntHrhen  Rrnnnen  spt  iseu  ,  der  Ay(pi<itufibriinnen  (S. 
313),  weiter  aufwärts  in  der  MaximiiidUastraase  der  ^iViernxrs-  o. 
fferculesbrunnen^  beide  mit  Statuen  o.  anderm  sehr  gutem  Errguss- 
werk,  von  dem  Niederländer  Adr.  de  Vries  1596—1599  verfertigt. 

81.    Von  Hünchen  nach  Lindan.  Bodensee. 

Eisenbahn.  Fabrselt  8  bis  9  St.,  Fahrpreise  10  ß,  18  kr.,  6  fl.  51  kr. 

oder  4  fl.  34  kr. 

Die  Bahn  führt  bis  Augsburg  über  eine  nnfrnchtbare  Hoch- 
ebene, meist  Haideland  mit  Torf  nnd  Moor.  Die  LocomotlTen 
^werden  mit  Torf  gebeltzt.  Bei  der  Ansfibrt  rechts  das  Martfeld, 
der  Mttncbener  BxerEierplsts,  dann  Park  nnd  Scbloss  Nymphen* 
^utg  (8.  311).  Bei  Fming  Über  die  TRlrm,  den  Ansfluee  det 
«tambeiger  Sees  (8.  312).  Datin  dnieb  das  Z^adAtier  Jfsoe  imd 
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VI  Okhing  über  dfe  Amper,  den  Ausfluss  Ammer-Sen  (8. 
^25).   Folgen  Stat.  Maiaaeh^  Nanhofm  (groue  Tovlinegaxine), 

^ Haspelmoor  j  ÄUhegnenberg  mit  Sehloss.  Hinter  Mering  n&lieit 
sieh  die  Bahn  dem  t,  V.  des  Lech.  Beehts  Friedberg,  Städtoliea 
mit  sehr  hohem  randem  Thnrm ;  dann  vot  Angsborg  Aber  den 
Lech,  links  der  protest.  Kirchhof.   Augsburg  8.  S.  312. 

Bie  Lindauer  Bahn  zweiß:t  sich  hier  gegen  Süden  ab,  dnrch- 
ßchneidet  die  einförmige  Ebene  /.wischen  Wertach  und  Lech,  das 
Lfrhfeld,  den  Schanplatz  der  grossen  Schlacht,  in  weicher  Otto  I. 
die  Ungarn  am  10,  August  955  sehlugr,  erreicht  Qenseits  der  Wertach 
-w.  das  fürstl.  Fugger'sche  Sehloss  Wöllenburg)  Stat.  Inningen^  Bö- 
bingen, Grossaitingetiy  Schwahmünchen,  gewerbreicher  Ort ,  W«jf«r- 
tfingen,  geht  in  Moosbodeu  zweimal  über  die  Oennach,  und 
tritt  hijQter  Stat.  Buchloe  ond  Pforzen  in  das  Algäu,  die  Thal- 
eoble  der  Wertach,  Jenselt  des  Flnsses  Kloster  ikrvee,  Jetzt  Irren- 
anstalt. Das  Gebirge  sebllesst  grossartig  den  Htntergrand  der  Land- 
eehaft»  Zogsplts  (90880,  Hoebplatte  (65500  und  Sänllng  (62540 
treten  besonders  scharf  hervor. 

Bei  der  alten  Stadt  Kailfb61ieril  ttbersebreltet  die  Bahn  den 
Flnss  und  schlängelt  sich  zwischen  dicht  bewaldeten  Hügeln  bin. 
-Folgen  Stat.  7?  ie«9enAo/en  (Eilw.  nach  Fussen  s.S.  319),  Hudtrais- 
hofen and  Aitrang.  Tiefer  Einschnitt  darch  die  Wasserscheide 
von  Wertach  und  Hier.  Oünzach  mit  altem  Kloster,  jetzt  Bier- 
branerei  uud  Maschinen-Fabrik,  der  höchste  Ort  an  der  b»yr  Bahn 
(26010;  schone  Aussicht  in's  Günzthal,  i.  St&dt  Obtryünzburg. 

Die  Bahn  tiitt  nun  in  eine  enge  Tbalschlucht  und  tnhrt  durch 
ein  mächtiges  Torflager  in  das  Leibasthai ;  auf  der  Hohe  die 
Trümmer  des  Schlosses  ^ya^j^gij.  \Mlpold»ried,  BeHignu,  Statio- 
nen, daiiii  über  die /i/tf  liärL  Kempten  (19640  (*A''ro7i€,  Sirauss, 
Hasejf  ansehnliche  Stadt  an  der  von  hier  au  flossbareu  JHer,  s. 
▼on  einem  alten  Tbnrm  In  verwittertoi  Haaem  Überragt,  der 
BurghcAdef  anf  welcher  ein  Denkstein  berichtet:  ^HSmerfturp CSom'* 
podttnum»  erbaut  vor  ChrUU  Odfurt^  Bufg  BUarmonl,  Burg  BcHde^ 
Sitz  der  FUr$t^A^te^  von  den  Bürgern  gehroehen  1363^  heuttt  wm 
den  EalHfiichen  1633,  von  den  i^chweden  1646^  beftaUgt  i«on  den 
Franzosen  2703,  zerstört  von  den  KaiHfliehen  1705/'  Belohnende 
Aussicht  auf  das  Gebirge,  im  Vordergrund  der  Gründen  (53640, 
1  daneben  im  Hintergrund  der  lange  Rücken  des  Daumen  (69940  n. 
die  abgestumpfte  Pyramide  des  Hochvogel  (79480,  rechts  die  kahlen 
zerrissenen  AlgiUier  Alpen,  deren  höchster  Ke^el  die  Mädele-Gahel 
(81070-  Kempten  war  frfiher  Sitz  mächtiger  Fürst-Aebte,  die  ein 
Oebiet  von  16  QMeilen  besassen.  Ihr  sehr  ansebnlirhes  Schloss 
aus  dem  18.  Jahrb.,  In  der  obern  Stadt,  ist  jetzt  bitz  verschie- 
dener Behörden,  die  stattliche  Kirche  daneben  nach  der  Peterskirche 
"zu  Rom  aul'gefühi  t.  In  der  niedern  Stadt,  der  ehem.  Reichsstadt 
'Kempten,  betreibt  die  meist  protest.  Bürgerschaft  ihre  Gewerbe. 
Ton  Kempten   ab  kühne  grossartige  fiahnbauten,  reicher 
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Wechsel  scLöner  Landschaftsbilder.  (Aussicht  meist  links,  daher  von 

Kempten  an,  wo  die  Locomtjtive  an  das  entieegengesetzte  Eüde 

des  Zogs  gespannt  wird,  links  die  Plätze  nehmen. j  Man  musst» 

det  Sehoeewehen  wc|Een  dfo  tiefen  Einschnitte  TermeideD;  di» 

Btbn  scbliDgelt  sfcb  daher  vielfach  aof  hohen  Dämmen  nndF 

Tiadncten  In  zahlrefehen  Gomn  doreh  grüne  fichtenbewacbsen» 

Alpthiler  und  die  Torberge  dea  Algin'a.  Jenseit  Waltenhofen 

(23710  drei  Arme  des  iilelaen  Nieder-Sonihofer  See$  (20750»  ««f 

einer  Halbinsel  die  Trümmer  eines  ffiratabtlicli  Kempten^scben 

Jagdschlosses.    Weiter  Oberdorf  mit  der  Raint  Lauhenberg  ^  dann 

Seifen,  Vor  Tmmenstadt  tritt  die  Bahn  dicht  an  die  Hier.  Links  der 

grfine  streckenweise  mit  Wald  bewachsene  Rcbarfkantige  Otünien, 

ImmeDstadt  (28720  (f^reuz)y  sehr  malerisch  in  einem  grOnen 

Thal,  5.  vom  (rrünicn  iind   dem  Eornh  (5224'),  w.  vom  Miftag^ 

Steineherff  und  Stuiben  überragt,   s.  im  Hinter^riiiifl   in  weitem 

Hallikreis  die  dunkeln  Zackiii  und  steilen  kahlen  durchfnrchten 

"Wände  der  Gebirge  des  obern  lUerthais,   die  Bayern  von  Tirol 

scheiden,   al$   höchster  Ponct   die   doppelzinkige  Mädele-  OabeL 

(81070*  Aof  dem  niedlichen  Bahnhof  werden  Alpenrosen  angeboten. 
Der  »OrfiiiteB  (6364' der  Btgl  Oberaehwabena  (Abendbeleuchtanp  am 

gnnaligstcn"),  wird  vielfaih  bestiegen.  Vom  Bahnhof  auf  derLandstra  bis 
zur  Zollbrncke  I/2  St..  drinn  auf  dem  r.  U.  der  Iiier  Ober  (V2  ^^-^  Mauel- 
tiein  nach  dem  am  Fuss  des  Giüiiten  gelegenen  ( 1/2  ^^■)  Bettenberg;  von 
hier  mit  FQhrer  (48  kr.,  selten  zu  finden)  bis  zum  Gipfel  des  Grünten  2St., 
Weg  nar  anf  kur/cr  Strecke  stell,  meist  Ober  Hrasboden.  Eine  Strecke 
unter  dem  Gipfel  ist  ein  Wirlhshaus  {„Bötel  arünien''^,  mit  etwa  30  Betten, 
Z.  80  kr.  bis  1  fl.«  F.  80  kr.  Yon  da  nach  Sonthofen  hinab  2  St.,  ohne 
Ff^hrer,  Die  Bcbtcigung  vcti  Sonthofen  aus  ist  beechwei lieber.  Bis  Burg- 
berg (22780  ¥u89  des  GiOnten  kann  man  fahren,  von  da  bia  zum  UO» 
tel  GrOnten  in  2  St.  nOthigenfalla  auf  Esel  reiten. 

Zwischen  Sonthofen  (2249')  (•Eftgel,  »AdUr,  »Birsch,  Z.  86,  F.  16  kr.) 
and  dem  1 1/2  8t.  n.  entfernten  Tmmeustadt  fahren  tfigl.  zwei  Omnibns  Der 
bayr.  Marktflecken  Oberatdorf  (2563')  1  3  St.  s.  von  Sonthofen  ün  Algäuer 
Gebirge,  nahe  der  <Vfterr.  Grenze,  wird  in  neuerer  Zeit  vielfach  von  Augs* 
burirrrn  und  NOrnbergern  als  Sommrrfri<;che  besucht,  ToB  Oberstdorf  SOn 
Scbittkcn,  ins  Lechtbal  und  nach  In  st  s,  5^.  101. 

Die  Bahn  itimmt  nun  in  scharfer  Wendung  eine  w.  Kichtuug, 
erreicht  „om  die  P>cke"  plötzlich  den  Vi  St.  langen  schmalen 
Alpsee ^  läoft  an  dessen  n.  Ufer  auf  einem  15G0'  1.  Damm  bis 
Oherstaufen  (25510  im  Thal  der  Staufener  Ache,  die  den  See 
nährt  („Constanzer  Thal**),  und  senkt  sich  von  Oberstauleii,  Was- 
serscheide zwischen  Donau  und  libeiu,  bis  zum  Bodensee 
1365'.  Unmittelbar  vor  der  Station,  hinter  einem  UeiDen  TiiDnel, 
Sfltoet  eich  w.  ein  Überraschender  Bliek  Uber  das  tiefe  grüne 
'Weiasacbthal  anf  das  Bregenzer  Waldgebirge  und  die  schneebe- 
deckten A|»penze]ler  Berge,  die  atcb  später  einigemal  wiederholt 

Folgt  Stat.  HmherUk^en.  Yor  Rmenhath  (20060  6<^^tte<4«t  ^^ 
Bewohner  eines  nnd  desselben  Thals  ein  1800'  1.,  181'  h.  Yia- 
duet,  der  Rentershofentr  Damm,  Die  Bahn  dorchsleht  das  theil- 
weise  waldige  Land.  Vor  Bergaht,  wo  ansehnliche  Torfstiche, 
nochmaU  ein  Bllok  anf  die  Appenzeller  Alpen.   8tet.  SUteken^ 
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weiler,  Schlächters^  Oberreitnau.  (Etwa  1  St.  n.w.  liegt  eine  preuss, 
Enclave,  Scbloss  Achberg,  ehem.  reichsrittersehaftlich,  mit  der  Um- 
^ebuDg  ond  etwa  650  Eiuw.  zum  Hoheiizoileriiscben  Amte  Wald 
gehörig.  In  Eiseratsweiler  •Whs.)  Dann  trefifliche  Aussicht  über 
den  ganzen  Bodensee,  links  Bregenz,  im  Vordergrimd  Liadaa 
und  drübeu  die  grünen  St.  Galler  und  Appeuzelier  Vorberge, 
darüber  hinaas  Kamor,  Hobenkasten,  Altmann  und  die  Scbnee- 
^Ider  des  SentU.  Bio  langer  Damm  fftlirt  über  einen  Aim  das 
Bees  in  den  Bahnhof  von  Llndaa^  wegen  seiner  Lage  wohl  dm 
ionische  Venedig  genannt. 

UodaQ  i^Bayr.  Hof^  am  Bahnhof  and  Landeplats  der  Dampf- 
lioote,  Z.  4a  F.  28,  M.  1  fl.  i2  kr.,  B.  24  kr.;  ^Ktoiu  oder  Post  in 
-der  Stadt,  Z.  36,  F.  24  kr  ;  Gaß  Wem  am  Uafen),  früher  Reichs- 
etadt  nod  Festung,  im  Mittelalter  bedeutende  Handelsstadl ,  auf 
meiner  Insel  im  Bodensee,  durch  den  neuen  Eiseubihndamm  und 
eine  lüOO'  lange  hölzerne  Brücke  mit  dem  Ufer  verbMnden.  Die 
Römer  sollen  unter  Tiber! us  den  Rodeosee  mit  einer  Flotte  be- 
fahren, nnd  ein  Castell  auf  der  Insel  angelegt  haben,  von  dem 
wolil  der  alte  Thurm  neben  der  Brücke  noch  übrig  ist.  Am 
fiafen  haben  dem  König  Max  II. ,  „dem  Förderer  des  Verkehrs^ 
Erbauer  dieses  Hafens  und  Vollender  der  durch  Ludwig  I.  begon» 
nenen  Siid-Nordbahn  ^  —  die  dadurch  verbundenen  Sladit''  1856 
-ein  Standbild  errichtet,  von  Halbig  entworfen,  am  Fussgesteli  die 
Wappen  der  St&dte.  Auf  der  sfidL  Molenspitze  ein  aufrecht  sitsen* 
derSSO'h.  L5we  ans  Stein,  aufdernßrdi.  der  Leaohtthnrm.-^  Oarten- 
tfrennden  der  Besnch  des  Lindenhofs  tu  empfehlen,  £intr.  30  kr. 

Der  Mmee  (12250,  an  30  St.  im  Umfange,  ist  von  Bre- 
den bis  rar  Mündung  der  Stockaeh  14  St.  1. ,  gegen  3  St.  br*| 
nnd  am  tiefsten  (964^  zwischen  Friedrichehafen  und  Arhon.  Das 
Wasser  erseheint  hellgrün.  Fünf  Staaten  werden  von  seinen 
«Oewässern  bespült:  Baden,  Württemberg,  Bayern,  Oesterreich 
(Vorarlberg)  nnd  die  Schweiz  (St.  Gallen  nnd  Thurgan).  Der 
bedeutendste  Zu-  und  Abfluss  ist  der  Rhein,  dessen  Ablagernngen 
beim  Eiutluss  sich  so  angehäuft  haben,  dass  der  Flnss  ein  wüites 
Delta  bildet.  M^ersburger  ist  der  beste  deewein,  Fetcken  neben 
«der  Lachsforelie  der  bebte  SeeHsch. 

Die  n.5.  Ufer  des  S^ees  sind  meist  flach,  am  s.w.  Ufer  steigen 
«atattliche  belaubte  Berge  empor,  gegen  Coiibtauz  Liu  abflachend. 
TOe  Landschaft  darf  sich  mit  derjenigen  anderer  Schweizer-Seen 
sieht  messen,  indess  sind  der  weite  Wasserspiegel,  die  grünen 
3eige,  die  belebten  Ufer,  in  der  Ferna  die  Appenzeller  Alpen* 
dtatte,  vor  allen  der  schneebedeckte  Sentis  nnd  bei  hellem  Wetter 
a.d.  einige  Sehneeglpfel  der  Vorarlberger  Alpen,  wohl  geeignet, 
••inen  fiberrasehenden  nnd  erhebenden  Bindrnek  anf  Jeden  Reisen- 
den zu  machen,  welcher  zum  erstenmal  der  Schweiz  sich  nähert. 

Zwischen  den  daaptorten  am  See,  Friedrichshofen ^  Lindau,  Bregenz^ 
*Ror Schach,  Uoiikanihorn^  Comtanz  {ächajf hausen) ^  Me^shurg,  üeberUngen^ 
dmdtHgtkafi»  ütfinn  die  Beote  (an  9I>  miadeitens  einmal  tigUob,  and  aof 
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den  Haaptlinlen  (Lindftn-Itortehaoh  im  IV4  St.,  Lindsa-BomtnelMni  In  iV^ 

St.,  Friedrichshafeu-Korschach  in  II/4  St., Friedrichshafen-Romanshorn  In  1  St., 
Friedrichshafen- Constanz  In  IV2  St.,  Constauz-Romanahorn-Rorschach  in  2 
St.).  drei-  bis  fanfmal  täglich.  Oer  zweite  Platz  kostet  2/3  ersten.  Nur 
auf  dem  ersten  PI  ata  Ut  der  Reisende  durch  ein  Segcldach  gegen  die 
Sonne  g^cschotzt  und  gre^en  umherfliegende  glQhende  Holzkohlen,  mit  wel- 
chen mancher  Ilut  und  Kock  schon  eine  keineswegs  angenehme  fiekannt- 
»oh«lt  gemacht  hat.  Die  Abfahrtatunden  weehseln  hinflg:i  daher  ge«» 
rathen,  sich  nach  dctn  neuesten  Fahrplan  umzusehen,  oder  Erkundigung  ii» 
den  Bureaux  der  Abfabrtaorte  einzuziehen.  Doch  ist  an  die  ankommenden 
Bahnsllge  ihr  die  Hanpttinlen  (s.  oben)  meist  dlreeler  Aneehlnea.  Somi«- 
tags  kostet  (1859)  die  Hin-  und  KQckfahrt  auf  den  Schiffen  der  verei- 
nigten Gesellschaften  (wozu  allein  die  würtemb.  nicht  gehören) 
weniger,  als  die  einfache  (^Tour"-)  Fahrt.  Der  See  ist  neutrales  Gebiet,  das 
BeisegepaokTonLbidaaoderPrIedrichshafen  z.B.  ist  daher  zu  Constanz  der  Ver- 
zollung unterworfen,  und  umgekehrt.  I^ar  die  Reise  durch  die  Schweiz 
vgl. :  Baedeker" s  Schweiz  mit  Äarten  und  Planen^  Bergskizzen^  Fanoramen  und 
iiiMieMAt,  8.  Auß. ;  an  Lindau  bei  SMiner,  au  Rorsehach  bei  Righ&IU  zu  haben» 

82.   Von  München  nach  Innshruok  nbdr 
Bosenheim  nnd  Kn£iteüu 

Eisenbahn.  Fahrzeit  8  bis  9  St.,  Fahrpreise  bis  Kufstein  4  fl.  2l  kr.,. 
2  fl.  54  kr.,  1  fl.  Ö7  kr.  bayr.;  von  Kuf^tein  bis  Innsbruck  3  fl.  42  kr.,  2  fl. 

fi6  kr.,  1  fl.  71  kr.  »sterr. 

DU  Balm  wtodet  aifili  bald  nach  der  Aosfaliit  (S.  314)  gegeoi 
Sikden,  1.  die  INiereelMiwleee  mit  der  Bahmaaballe  uid  Bavaiia 

(S.  309) ,  dann  VwUnendling  mit  elaem  eehr  grossen  FraeeobUd 
an  der  nördl.  Insaeren  Mtoer  der  Pfarrkirebet  1831  von  Linden» 
Schmitt  gemalt,  das  im  span.  Erbfolgekrieg  am  25.  Dec. 
stattgehabte  Treffen,  zwischen  Oesterr^chern  nnd  Oberländer  Banem 
darstellend,  welche  letztere  sich  hier  für  Ihr  Fürstenhans  tapfer  schla- 
gen (S.  310J.  Stat.  Mittersendling.  Hinter  Stat.  Grosshesaelohe  über- 
schieitet  die  Bahn  anf  einer  Eisenbrücke  die  Isar  (die  kleine  Burg 
Schwaneck  hat  sich  Schwanthaler  (S.  307}  gebaut)  und  durch-., 
schneidet  zwischen  Stat.  Deisenhofen  und  Sauerlach  eine  Römer"« 
Strasse.  Vor  StAt.  Holzkirchen  (Gasth.  zur  Post,  Omnibus  nach 
Tegernsee  und  Tölz  s.  S.  330)  über  die  Teuftlsgrube ,  einen  siolK 
tief  absenkeDden  Graben,  welchen  die  Bahn,  aof  kaner  StBeekar 
lieh  9ud.  wendokd»  noohmele  ttberaekreitet  and  dann  •mUUlbr  der 
ifongfaUt  des  ▲osliiiases  <iee  Tegenwee*»  (S.  330)  bis  zo  deren  Mfln-« 
dnng  in  den  Infi  bei  Bouirüheim  steh  hinzieht.  Die  Gegend  wird 
aamathiger,  r.  hfibeeher  Bliok  in  das  Mangfall-Thal »  starke  Sen- 
kung nach  Stat.  Weiterkam.  Folgen  die  Stationen  BtudtmühU 
Xkud.  Aibling  (Post),  das  A^&eantim  der  Römer,  Marktflecken  mik. 
besuchten  Moor-Schlammbädern.  Die  Mariensänle  bei  Aibling, 
zwischen  Eisenbahn  und  Landstrasse,  Hessen  die  Frauen  von 
Aibling  zur  Erinnerung  an  den  Abschied  des  Königs  Otto  von 
seiner  Mutter  errichten ,  als  er  zum  König  der  Griechen  erwählt 
wajr  (1833).    Vor  dem  Ort  eine  grosse  chemische  Fabrik. 

Rosenheim  (*Ooldne  Traube,  Alte  Post),  Knotenpnnct  der  Inns* 
hcndtei  u.  SaUburger  Bahn,  hübsches  Städtchen  mit  Salzsiedereieik 

Soolbtdem.  Die  Soole  wird  von  Reichenhall  her  geleitet  (S.  64). 
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Yon  Bosenheim  weadet  sich  die  Bahn  wieder  s.,  dem  Laute 
466  in»  entgegen,  «af  d6666ii  1.  Vtvi  «to  bleibt  Siat  Raubling, 
Gegenüber  ein  Gebirge  des  r.  Ufert  19eii(«u€m,  mit  RiDgmaiiem 
und  ThoreD,  beberrseht  Ton  dem  auf  einem  Feleea  gelegenen 
Bebloes.   In  der  N&be  AUbmem  mit  eDeehnlieber  Sehloseraine,. 

Stat.  BraH&eilborg  (*Wbs.)  reizend  am  Bingang  des  Gebirge» 
gelegen ,  im  Sommer  Sammelplatz  zahlreicher  Gäste.  Das  dl» 
Gegend  beherrschende  ehem.  gräfl.  Preysing'sche  Schloa»  Bran^ 
nenburg^  Jetzt  Eigentbum  des  Grafen  Paiavicini  nnd  kürzlich  her- 
gestellt, mit  dem  Dorf  gleichen  Namens  Wegi  etwas  westl.  Von  hier 
wird  wohl  (in  4  St.)  der  s.w.  gelegene  Wendelstein  (6302')  er- 
stiegen (zweite  Hälfte  sehr  beschwerlich j,  auf  dessen  Spitze  eine 
Capelle  mit  ausgedehnter  Ruudsicht. 

Folgen  die  Stationen  Fisehbaek  (r.  anf  einem  Felsen  die  Ruine 
Fcdktiistein,  weiter  die  Manern  des  Schlosses  Kirnstein),  Oberaw 
dorfi  Kiefersfelden,  das  letzte  bayr.  Dorf.  Die  Bahn  überschreitet 
bei  der  OtioieapäUf  ^ner  kleinen  xieiUehen  goth.  Ton  Zlebland 
ali  Abeehtedsdenknud  K5nig  Oito*a  (vgl.  6.  318)  erbanten  Kirche^ 
die  Tiroler  Grenze,  in  einem  Engpass,  die  Ktause  genannt»  nnd 
nähert  sich  dem  gegenüber  am  rechten  Ufer  des  Inn  gelegenen 
Bl£st6ill  (^Auracher  oder  Po6(,  beim  ^JBimchwirth  guter  Ungarwein) 
mit  seiner  alten  Festung  n.  den  neuen  stattlichen  Festung^tbürmen 
an  beiden  Ufern,  die  einzige  Grenzfestung,  welche  1809  in  den 
Händen  der  Franzosen  blieb.  Kaiser  Maximilian  I.  belagerte  sie 
1503.  Der  bayr.  Commandant  v.  Pienzenau  Hess  den  Bf»lagerem 
zum  Hühn  die  Mauern  mit  Besen  )<ehren,  Max  aber  von  Innsbriirk 
grosse  Geschütze  kommen,  die  Mauern  zer-tiiren  und  Pienzenau 
als  Ueberlänfer  enthaupten.  Die  Festung  hat  nur  einen  steilea 
Zugang j  allti  Bf  lürfinsse  werden  durch  Krahneu  hinaufgezogen. 
Sie  ist  Staatsgefängniss;  Eintrittskarten  ertheilt  die  Commandant-^ 
Schaft  im  Städtchen.  Fast  vorzuziehen  die  Aussicht  vom  CoZva- 
tUnberg  gleich  hinter  dem  Gotteaaeker.  Beebta  in  der  Nähe- 
des  Eingangs  des  Gottesackers  Ist  das  Grab  von  j^Dentschlands- 
l^rledrich  List^  (erschoas  sich  hier  1846),  wie  die  GrabscbrÜt 
lantet,  yon  einem  Bronaegitter  nmgeben.  —  Sehr  schone  Ansalcbt 
Tom  Thurm  auf  dem  Thiifhtrgf  IVs  Bt.  n.  am  L  Ufer  des  Inn» 
anch  von  Kiefersfelden  aus  zu  besuchen. 

Die  Bahn  tritt  bei  Kirchbichl  auf  das  r.  üfer  des  Inn  und  er- 
TPicht  Stat  Worgl  (Post).  Eisenbahnfahrt  von  Wörgl  bis  Inns- 
bruck s.  S.  88.  Poststrasse  nach  Salzburg  über  St.  Johann,  Loler 
nnd  Beichenhall  s.  S.  8Ö»  neae  Strasse  nach  Mlttersill  s.  S.  88. 

88.  Ton  Augsburgs  nMh  Imuibniek.  HoheiiseliwaiigaB. 

Ei.seni»ahii  (Lindaaer  Bahn)  bis  Biestenliefeii  Iii  2  8t.  (S.  318)«  von 

tftgl.  Morgens  nach  Ankunft  des  MQnchencr  Schnellzugs  Eilwagen  nach» 
Füäi»en  in  4V2  Füssen  nach  Innsbruck  Eilwa^en  dreimal  wöchent- 

lich in  f48t„  und  iswar  Nachts.  Stell  wagen  Im  gornmer  taglich  swischeih 
Baotte  nttd  loasbruck.    E I  n  s  p.  Extrapost  fnr  2  Pers.  fÄr  2  il.  10  kf.. 
die  Poat  (2  U/^il^J  imiX  3ö  kr.  Triakgalii. 


Google 


320   RouU  63. 


rÜSSBN.  Von  AngAwg 


Hohensckiwangau^«  fireskea  reiches  Schlott  in  prAchtiger  Wald-  and 
^blrgsgcgend  Ist  da«  2ial  salilreiehar  Wanderer.  Wer  Ton  Norden  kommt, 

pflegt  bis  FQssea  den  oben  angedeuteten  Weg  einzuschlagen.  Vorzuziehen 

dal,  naniputlich  vom  Bodensee  her,  in  Immenstadt  (8. 3l6)  die  B^hn  zu  ver- 
lassen und  aber  Sonthofen  (S.  316)  in  das  Lechthal  vorzudrinjr<!iK  nach  dem 

•etwa  12  St.  entfernten  Koutte  (i'ost-Omnihus  nach  Hindelang'  t  ^gi.  in  1  9t. 
fnr  lö  kr.;  Einsp.  von  Sonihofeu  biö  Reuit«  7  bis  8  a.,  Fahrzeit  7  bis  8  St.), 

•^Weg  von  Manchen  nach  Hohenschwangau  über  den  Starnberger  See  and 

•den  Moke-Feiteenberff  a.  8. 825.) 

Die  Strasse  mhrt  im  Th.\\  If^r  Osteraeh  bis  (1  St  )  Hindelang  i*Adler\ 
hübscher  MarktHecken,  und  steigt  dann  In  Windungen  ziemlich  tteU  dat 

Hl  St.)  Vorder-Jaeh  hinan,  wo  ein  schöner  Rftckbliek  In  dat  Osteraeh -Thal. 

.Nun  zum  hintern  Joeh,  Grenze  zwischen  Bayern  und  Oesterreich  (Tirol), 
wo  mnn  die  oh<!»rste  Stufe  des  Vilsthals  nber«?ipht,  ein  weites  grQnes  Alp- 
thai ^2iii')  mit  itleiaeu  üöfen  und  Stadeln  übersAet,  ii.ö.  von  dem  zackigen 
äcltqfiehtoffen  oder  Aggemtf  in  spitz  (6089')  Qberragt.  •  (2  St.)  SehatmcM 

'.(Trnube),  er'Jtes  österr.  Dorf.  Itlelnes  Bad.  Weiter  nher  Thnnh^mi  (Br.la, 
sehr  bescheiden),  Hauptort  des  Thals,  n.  am  fl  St.)  Ilaidensee  vorbei,  Qber 

/l  8t.)  Jfwmän^U  (81610  (Wbt.  nicht  Obel)  durch  den  tchaoerllehen 
Gachf,  in  welc!i«ni  die  Strasse  steil  abfällt,  nach  (IVj  St.)  Wfisstn- 
hoch  im  Lechthal,  und  nun  in  diesem  abw&rts  nach  dem  2  St.  von 

*faier  entfernten  Rwlte  {ß.  923),  den  betten  Stendquartter  no  AotflOgens 

-ÖVf  St.)  Hohenschwangau  (1  flt)  Stnibeafftlli  Pinn-  nnd  Hniterirnngtnn, 

Bhrenberper  Klfuise  u,  a. 

Püstwägeiitahrt  von  Biessenhofcn  (4V2  St.)  nach  Fussen  eio- 
-formig.  Im  Hintergrund  stets  das  (Jöbirge,  aus  welchem  der  sati- 
TÜsselahnliche  Säidiny  (^S.  32oj  und  der  Agyenstein-SpUz  (s.  oben) 
liervorragcQ.    Die  Strasse  überschreitet  a.  von  Bidideuhofea  die 
Weriaeh  und  f&hrt  ftber  Ob»dnrf, 

2  StütUn  (PoAt)  aod  Boukaupten;  bot  Didf Ingen  «af  der 
W^k%  nnmittolbar  aber  dem  Leeh^  dann  hinab  In  die  weite  Thal- 
eohle  des  Plossee  nach 

2V2  Ftssen  ^Pof<,  SoniMy  Mohr)f  Stadt  am  Lech,  von  den 
SSmern  gegründet,  wegen  der  Gefälle  oder  Schlünde  des  Lech 
Fauces  JuUae  nnd  Fauees  Alpiimi  bnnannt,  an  einem  Hügel,  den 
«die  stattliche  1322  anfgeführte  Burg  der  ehem.  Bischöfe  von 
Augsburg  krönt.    König  Ludwig  Hess   sie  theilweise  herstellen, 
namentlich  dnn  Rittersaal  mit  der  schönbemalten  Holzdecke  (Bi- 
schöfe von  Augsburg)  und   der  C^ipelle,    An   einem  verfallenen 
'Krker  im  Schlosshof  ein  lieiiel,  Marli  ^wi^chnn  St.  Afra  und  St. 
'Ulrich,  diriiiiter:   Fridtrieus  ex  comitibus  de  Zolre  epi:fcopu3  Au- 
.gu^taniis  IVlS.  Neben  der  Barg  dl©  629  gegründete  Benedictiner- 
Abtei  Si.  Mang  (die  Jetzigen  Gebäude  aui  dem  18.  Jaiirh.),  jetzt 
Eigenthnm  des  Frhrn.  von  Ponickaa,  und  die  1701  aufgeführte 
SUfUkirche  8t  Magnus^  in  gerälligem  RoceoeO|  mit  Marmor  (aucb 
einigen  Reliefs),  Fresken  nnd  Vergoldung.   Im  Clior  Unke  ein 
sehr  altes  Bild  Oarls  d.  Qr.,  reebts  des  h.  Leopold,  „ofehidueum 
AutiriM  €t  hentfaeiorum  Ai^im  monoiferü  fns^^  d^eus*;  Maler 
«jonbekannt*   In  der  Gmikkirche  an  der  Westseite  der  Grabstein 
des  Ritters  v.  Gossenbrod,   eines  Angsburgsr  Patriclers,  gehar- 
nischte Hautrelief- Figur.  Daneben  die  St.  Magnosrapelle  mit  Kelch, 
öt(»la  nnd  Stab  des  Heiligen  (f  654)  und  4  Marmorstandbüder 
Ton  UeUi|(ea.   im  südi.  SeUeueelüfl  eine  Tafel  mit  den  Siemen 
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liei  1q  den  Kriegen  von  1805  bis  1815  gebliebenen  aas  Fussen 
f  «bQrtig0D  bftyr.  Soldaten.  Links  aebon  dar  Kirehenthftr  der  Ein- 
gang lor  51  AnneutapetUf  Familieagraft  des  FrellMrrii  tod  Poniekan, 
•darin  ain  sn  Anfang  das  17.  Jahrb.  gemalter  Todtantanz  in  20 
kleinen  Abthattnngen,  In  der  leisten  der  Haler  Jacob  Hiebeier 
«elbst;  ein  aehr  gut  in  Holz  geeehnltcter  Christas  am  Krens; 
ein  Qrabeteln  von  Conrad  yod  Schwangaa  (f  1437)  mit  *  dem 
Wappen,  nnd  zwei  Freyberg'ecbe  Grabatelno  mit  Beiiefbiidem  aaa 
dem  16.  Jahrhundert. 

Am  r.  V.  des  Lech  fuhrt,  einige  100  Sehr,  oberhalb  der  Brücke, 
bei  der  Kirche  ein  Statiouenweg  (in  der  ersten  Capelle  eine 
Mutter  Gottes  nach  pjberhards  Entwurf)  znm  ^LaLvarienbergj  dessen 
Oipfel,  in  V2  St.  von  Füssen  zu  ersteigeji ,  bei  den  3  Kreuzen 
eiüe  vortreffliche  Aussicht  gewährt,  n  über  den  Lauf  des  Lech, 
das  Städtchen  Füssen,  s.w.  ächwausee  und  flohenschwaügau.  An 
der  Ostseite  des  Caivarienberges  ins  Thal  auf  den  Schwansee  zu, 
an  dessen  afidl.  Rand  Torbei,  dann  die  Feiekuppe  hinan  zu  dem 
am  afldl.  Fnse  dea  Sohlofiaae  gelegenen  Gasthof ,  Tom  OalTarien- 
b«rg  1  St.  entfernt. 

Der  Thalweg  von  Ffisaen  nach  Hohensohwangan  fftbrt  an  einem 
Wasserfall  des  Lech  (V4  St.  oberhalb  Fftssen)  Torbely  Terlisst 
an  dem  bayr.  Grenzpfahl  links  ab  die  Landstrasse,  und  führt  den 
schonen  Schlossweg  hinan,  auf  dem  man  in  i  6t.  Hohenschwangau 
erreicht.  Etwa  10  Min.  vor  Hohensehwangan  nicht  1.,  sondern  r. 
in  gleicher  Höhe  voran;  dann  da,  wo  die  drei  Wege  sich  scheiden, 
weder  r.  zum  Alpsee,  noch  I.,  sondern  geradezu  auf  den  Gast- 
l)of  Jos  (Der  Fahrweg  nimmt  von  Füssen  an  die  Kiehtung  ö., 
der  ächwansee  bleibt  rechts.) 

^HoheDSChwäQgaa  (26290  liegt  auf  eluem  hohen  bewaldeten 
Marmor- Felskopf ,  IV4  St.  so.  von  Füssen,  früher  Schwamtein 
genannt,  angeblich  eiost  Romercastell,  dann  Ritterburg,  1809  von 
den  Tirolern  verwüstet,  1820  für  2ü0  Ü.  auf  den  Abbruch  verkauft, 
1832  vom  Kronprinsen  Max,  dem  jetzigen  Konig,  angekauft,  dar  die 
Jetzige  Burg  von  Quaglio,  OlUmüUer  nnd  Ziebland  (S.  291  n.  292) 
nea  aaffilhren  nnd  von  MQncbenar  Kfinstlern  (s.  S.  322)  mit  Pres* 
ken  ausmalen  lias5.  Sie  ist  in  Abwesenheit  der  konigl.  Familie 
den  ganzen*  Tag  sngänglleh ,  sonst  aber  (gewdhnllch  Jnli  nnd 
Angust)  nur,  wenn  die  konigl.  Herrschaften  ausgegangen  sind, 
«wischen  Ii  bis  1  U.,  auch  später.  Trinkgelder:  dem  umher* 
führenden  Diener  30  kr.,  dem  Gärtner  am  Marmorbad  12  kr. 
Sine  selbst  nnr  flüchtige  Resi^^httgung  nimmt  1  St.  in  Anspruch. 

Die  Auffahrt  znr  Rurg  umzieht  allmalig  steigend  den  Felsen- 
kopf.  Mehrere  Thore  führen  in  die  Burg,  lieber  der  Einfahrt  zwei 
Bannerträger  mit  dem  bayr.  und  dem  Schwangaiier  Wappen  von 
Schwanthaler.  Im  Schlosshof  links  der  Marienbrunnen  mit  einer 
von  Glirik  geroalten  Madonna,  üeber  dem  Küchengebäude  an- 
deutende Fresken  und  Reime.  In  dem  Jcleinen  Garten  aU  Spring* 
Bwdelier'a  Deutschland  L   9.  Aufl.  21  . 
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"brunnen-Figür  ein  ^ijsseisyrner  Schwan  von  Schaller  in  Wien. 
Daneben  r.  das  Murmorbad  in  roihera  IJcht.  Einige  Schritte 
weiter  der  *Lowenbrunnen,  Nachahmung  des  {-»runiiens  der  Alham* 
bra;  4  wasserspeiende  Löwen  (vun  Schwauthaler J  tragen  eine" 
grosse  Schale,  aus  der  ein  40'  h.  Wasserstrahl  aufsteigt. 

Jfm  hinauf  io  die  Burg  selbst,  wo  Ober  der  Vorhalle  elo 
poet  QtüM  an  den  Wanderer.  In  der  Sinlenhalle  Rfistnogen  und 
Waffen,  über  dem  Eingang  znm  Keller  ein  lästiges  Verelein. 

♦Frcskcu  im  c  r  s  t  e  li  Stock  (Geinachrr  der  Königin}:  im  Schtcanritter- 
taal  4  Bilder,  Uie  Öage  vom  Schwauritter  behandelnd,  nacli  Eutwfirleu  Toa 
Rubca,  die  Pferde  von  Adam;  Im  8thpren$aal  8  Bilder  von  Lindenaelmiltt 
aus  der  b^yr.  Geschichte;  im  Oriental.  Z/mmer  Erinnerungen  an  des  König» 
Reise  nach  dem  Orient,  die  Landschaften  nach  Wibnier,   die  drei  hlstor. 
Bilder  von  D.  Munteu ;  Schwangauer  Zimmer  7  Bilder  aus  der  Geschichte 
der  Burg,  von  Lindenschmitt;  Bertharimmtr  nach  Schwindle  Entwürfen  & 
Bildf  i.  Oeschichteu  von  den  I-'Iteru  Carls  d.  Gr.;  Damenzimmer  11  ,,Bilder 
deutscheu  Fraueulebens  im  Mittelalter*^,  nach  Schneiders  Entwürfen  aus  der 
Geschichte  der  PAilasgrfifln  Agnes,  der  OemahUn  Otto*i  Ton  Witlelsbaeh.  — 
Im  obern  vom  König  bewohnten  Stock  im  Ilehlensaal  IG  nurstellungen 
auä  der  Wilkinasage,  dem  Kibelungenlied  verwandt,  die  '1  hüten  Dietrichs 
von  Bern  verherrlichend,  den  die  Sage  ebenfalls  nach  Hohenschwangaa 
versetzt,  nach  EutwQrfen  von  M  v.  Schwind  (im  2.  Schrank  die  Statuetten 
^  der  Mnximilians  Gnift  zu  Innsbruck);  Hohen slavfemaal  6 Bilder  von  Linden- 
'  Schmitt;   Weljemimmer  6  Bilder  aus  der  Geschichte  Heinrichs  des  LOwen 
von  Lindensehiiiltt;  iltttftarftWmincr  4  Bilder,  die  Werbung  des  Longobarden- 
königs  Autharis  um  die  BojoarenfQratin  Theudelindc  behündrlnd,  nach  F^nt- 
wQrfen  von  Schwind;  RtUerzimmer  „Kitterleben  im  Mittelalter^,  9  Bilder 
nach  Schwind  (der  ailbeme  Schild  mit  den  Wappen,  ela  J^tehzeitsgeiehenk 
des  bayr.  Adele  an  den  Kenig). 

Aus  den  Fenstern  der  ▼eiaehiedenen  Zimmer  treflllche  Aus- 
^  sichteni  namentlich  von  dem  Brker  des  Arbeitssimmers  des  Königs, 
weil  man  von  hier  aueh  die  Et^ne  übersiebt;  die  schönste  oben  vom 
Thurm,  wohin  gefuhrt  zu  werden  besonders  mlangt  werden  muas* 

Die   schönsten  Puncte   der  nähern  Umgebung  Hohen- 
schwangaa's  lassen  auf  einem  2!)tünd.  Spaziergang  sich  zwerk- 
inässig  so  vereinigen.    Vom  Gasthof  ö.  stets  in  gleicher  Hobe, 
zuletzt  etwas  steil  bergab,  tut  (^oU  M.)  Gypsnulhle.  An  den  senk- 
recht abfalleiiden  hoben  blauen  Kalksteinwändeii  windet  sich  ein 
von  Holz   ausgeführter  und  an   den  Felsen  befestigter  Stiegen- 
Aufgang  in  der  tiefen  engen  Schlucht  bergan,  linkö  der  PöUat, 
der  zwischen  Massen  von  Kalksteinblocken  in  zahlreichen  kleinera 
Fällen  sich  in  das  Thal  hinabwälzt.  In  15  Min.  ist  man  an  einer 
Bank,  dem  70'  fa.  *Wa3serfaii  des  PöUai  gegenüber;  300'  hoher 
die  Ton  Zlebland  erbaute  140'  lange  ^Marimbrütke^  welche  diu 
Felsschlucht  zierlieh  und  kühn  überspannt,  rückwärts  auf  einem 
bewaldeten  Felsvorsprung  der  Rest  einM  viereekigeii  ThnraMy  die 
letzten  Trümmer  der  Burg  Vordet'Mwangmt,  Steigt  man  wieder 
iMrgan,  so  fuhrt,  10  M.  von  der  Bank,  reehfts  ein  kleiner  Pfad 
zu  einer  offenen  Waldstelle,  die  ^Jugend  genannt,  wo  sich  eine 
prar  btige  Aussicht  auf  die  weite  Ebene  und  den  Lauf  des  Lech 
öffnet,   ganz  rechts  der  Mühlbergtr-  oder  Bannwaldsee  ^   in  der 
^erne  gerade  aus  der  Hopfmsee^  links  im  Grunde  der  dnulUe 
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Alpne  ond  dex  belle  S^yfansUf  im  Yordergrand  die  stattliche 

Burg^  Ö.  Qod  w.  hohe  Bergketten.  Nun  auf  demselben  breiten 
Weg  zarfick  noehmals  bergan,  wo  (5  M.)  ein  Wegweiser  zur  (3  M.} 

Brücke  selbst  hinzeigt,  vielleicht  der  schönste  grossartigste  Pnnoti 
Anssicht  in  die  Ebene,  in  die  tiefe  Schlucht,  weit  überragt  vom 
Smäing  oder  Sailing  (6254'),  dem  Beherrscher  der  ganzen  Hohen- 
Bchwanerauer  Bergkette,  aiif  dessen  Gipfel  ein  Kreuz,  in  4  8t  za 
besteigen.  Die  Brücke  ist  an  der  Öüdseite  geschlo-^seii,  der  Weg 
führt  zn  den  i^önigi.  Gemsenständen.  Wir  kehren  aat  dem  breiten 
Fahrweg  in  20  M.  zum  Gasthof  znrück. 

Füdsgänger  nach  Reutte  (2^/4  St.)  brauchen  nicht  üach 
Füssen  zurück.  Ein  guter  Fahrweg,  nur  konigl.  Fuhrwerk  zu- 
gänglich, lührt  15  Min.  w.  Yom  Gasthof  von  der  FQssener  StrasM 
links  ab,  an  der  Nordseite  des  Alpaeei  entlang  doreh  statüiefaea 
Hochwald»  an  deeseu  Ende  die  (40  M.)  kaiserl.  Finanxwaefae,  wo 
der  Pass  Tistrt  wird;  hier  1.  ab,  dann  noch  einige  Schritte  r. 
den  schmalen  Fossweg,  zuletzt  doreh  Wiesen  anf  die  (15  M.) 
Fahrstrasse,  dann  (Va  ^t.)  den  Kniepass  hinan,  einen  Felsriege], 
1  St.  Yon  Reutte,  der  das  Bett  des  Lech,  den  man  nnten  in  der 
Tiefe  rauschen  bort,  sehr  einengt.  Weite  Aussicht  über  das  Thal 
nnd  den  Lauf  des  Flusses.  Dieser  Fossweg:  kürzt  '^O  bis  *25  M.  ab. 

Die  Landstrasse  von  Füssen  führt  an  dem  S.  321  genaiintea 
Wasserfall  des  Lech  vorbei  durch  eine  enge  Schlucht,  an  d»'r  von 
Westen  in  den  Lech  einströmenden  Vils  vorüber,  und  tritt  vor 
Pintwang  auf  das  1  U.  des  Lach,  bei  Pflock^  oberhalb  des  Knie« 
passes  wieder  auf  das  rechte. 

*  3  Reutte  (22760  (*PoaU  Z.  24,  M.  36  kr.,  der  beste  Gast- 
hof der  ganzen  Strasse,  als  Standquartier  für  Ansflüge  in  die 
Umgegend  sehr  geeignet;  ^Rtone) ,  Marktflecken  mit  grossen 
stattlichen  Hiosern,  in  der  Mitte  eines  vom  Lech  dnrehsehnitte- 
Ben  Kessels,  eines  alten  Seebeckens,  Ton  hohen  theUweise  schnee- 
bedeckten Bergen  nmgeben,  n.  der  SSmUng  (s.  oben),  Dum^erg^ 
9.  der  Zwieselberg  ^  der  Tauem^  s.  der  schneedttrchfbrchte  ThimtUitf 
oder  TumtlUy  der  Schlossberff  ^  in  der  Ferne  s.w.  der  Hochvogel 
(S.  315)  mit  seinen  Gletschern,  w.  QoM^Um  (Pass  Qacht  s.  S.  320), 
Metxenarsch  nnd  Öemspitx. 

Die  Kirche  zu  BrcHenwang ,  15  M.  ö. ,  Ist  Pfarrkirche  von 
Reutte.  Ein  Denkstein  links  neben  dem  »Seitenaltar  erinnert  an 
die  1679  ^estorb.  Gattin  des  Frhrn.  von  Rost,  „rvin.  kaiserl.  Mo^» 
Rathj  Oberd-  Leittenambty  Commandeur  und  Pßtger  von  Emherg** 
(s.  S.  324)  In  der  Todtencapeile  oben  ein  Todtentanz  in  Stuck- 
Relief,  an  der  w.  Kirchhofsmauer  ein  Grabstein,  von  7  Kindern 
geistl.  Standes  ihren  Eitern  gesetzt.  Kaiser  Lothar  starb  hier 
U37  aof  der  Rflckhehr  tue  Italien. 

Auf  dem  Fidirweg,  der  von  Unke,  aafem  des  kleinen  Schwefelba- 
des Kreekelmoo»^  swischen  dem  zweigipfeligen  Tautm  b.  und  dem  Zwieselberg 
n.  bergau  fahrt,  gelangt  man  in  1  kl.  St.  sa  dem  *8titib«iifoU|  den  man  von  dem 
iUaigeo  Tobel  an  der  Staraaae  seheii  aas  der  Fsnie  sieht;  10 X.  von  hier  flOirt 
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ein  Pfad  von  der  Strasse  htnab  in  5  M.  zu  dem  90'  h.  Fall,  den  die  aus  dem 
PbmtM  abflleasende  Ache  bildet;  15  M.  weiter  oben  ist  ein  zweiter  Fall. 

Das  offene  Wasser  des  1 1/2  St.  1.,  V4  St.  br.  Plansee's  (2892')  ist  noch 
3/^  St.  ö.  entfernt.  Ein  neuer  schöner  Reitweg,  den  König  Max  als  Jagd> 
weg  anlegen  liess,  fQhrt  am  n.  Ufer  entlang,  und  weiter  ö.  nach  „Ehrtoald 
im  Oriesen** ,  dem  bayr.  und  österr.  Zollhaus  nn  der  Loisach  (Whs.)  6  8t. 
von  Reutte.  Fartenkiretun  (S.  326)  ist  noch  3  St.  ö.  von  hier  entfernt.  — 
Vom  w.  Kode  des  Plansee's  kann  man  auch,  immer  um  den  ö.  Fuss  des 
Tmuem,  nn  den  aar  dareh  eine  Seeenge  vom  IMuusee  getrennten,  e.  erwiese- 
nnn  f/^üencanger  See  und  nach  Heiterwang  (9.  unten)  wandern,  von  ReUtte 
bis  Heiterwaug  3  St,  nur  1  St.  weiter  als  die  Lan dstragse  (s.  unten). 

Die  Strasse  bis  Nassereft  ist  die  schoiistb  aller  bayrisch-tlro- 
1er  Gebirgö-Uübergäiige,  sie  sollte  nur  iü  offenem  Wagen  oder  za 
Fass  zurück  gelegt  werden.  Die  auseholiobeD  Trümmer  der  Feste 
Ehrenberfff  w.  Aber  dem  gleiehnam.  Pass  (a.  unlsn),  krönen  den  abge- 
aonderlen  (IchtenbewaoEsenen  Scblossberg  (307 7'3 ;  im  Hintergrand 
B.  der  echBeedarebfazolite  Tkandltr  mit  seinem  Tobel.  Die  im 
J.  1800  von  den  Franioeen  zerstörte  Feste  erstürmte  15Ö2  Eni* 
Alst  Morits  von  Sachsen ;  er  drang  dnrob  diesen  Pass  mit  22,000  II. 
Tor  und  wnrde  Kaiser  Carl  V.  in  lunsbruok  überrasclit  haben,  wenn 
nicht  ein  Regiment  in  Reutte  sich  wegen  des  rQokstiudigen  Soldes 
empört  bitte,  wodurch  Carl  einen  Tag  gewann«  nm  in  einer 
iSanftp  gefabr-  nnd  mühevoll  über  die  Alpen  zn  entkommen 
(vgl.  8.  136).  Ehrenber^  leistete  im  30jähr.  Krieg  den  Schweden 
nnter  Bernhard  von  Weimar  u.  Wrangel  zweimal  Widerstand,  wnrde 
aber  v.  Max  Emanuel  v.  Bayern  im  Erbfoigekriege  1703  genommen. 

Die  Strasse  zieht  sich  um  den  Schlossberg,  führt  (stets  stei- 
gend) durch  den  noch  mit  einem  Thor  weg  abgesi-hlossenen  Eug- 
pass,  die  Kkrenberger  Klause^  und  senkt  bich  in  den  grünen  von 
Bergen  umgebenen  Thalbodeu  von  Heiterwany  (Hirsch).  Links 
der  kleine  See,  der  n.5.  mit  dem  Plansee  zusammenhängt  (s.  obenj. 
'Welter  an  der  Stnsse  BimMJboxh  (Hlrsob,  sehr  dnfacli)«  w.  das 
aehneedarcbfarchte  iUrf-JocA,  in  der  Feme  s.d.  swei  hohe  Berge« 
der  BUhtHeithm  und  Marienberg.  Bei  Läkn  erreleht  die  Strasse 
die  iüuge  Loiaaeh  nnd  senkt  sieh  allm&llg  In  den  grünen  aas- 
gedehnten Thalkessel  von 

3  LermOS  (*Post)^  ans  dem  ö.  die  kahlen  steilen  Kalkfels- 
wände  des  Weiterstein- Gebirges  SLuhteigen:  n.  der  Schneegipfel  des 
Zugspitz  (9088'J  (S.  326),  daneben  s.  Flattacher  Femer  und  Wet- 
terschroffen  (8305'},  ein  Gebirgsbild  erhabenster  Art.  Am  w.  Fuss 
des  W^eltersteiri  liegt  das  Doif  Ekrwald ;  s  o  erhebt  sich,  als  Ne- 
beububier  de»  Wetterstein-Oebirges,  der  SormmspiU»  Wag  nach 
Partenkirchen  (Einsp.  4  fl.  bayr.)  s.  8.  327. 

Die  Strasse  steigt,  stets  mit  grossartigen  Gebirgsaussichten, 
n.w,  an  dem  kleinen  Weissensee  vorbei ,  weiter  tief  unten  r.  der  dun- 
kelgrüne hellgerandete  von  hohen  Felswänden  eingeschlossene  Blind' 
See,  in  dem  Ae  Gipfel  des  Wottersteingebirges  und  der  Sonnenspits 
sieh  spiegeln^  bis  znm  Fem  (Whs.,  2  gute  9t.  von  Lermos,  IVi 
St.  von  Nasserelt).  Hier  trennt  sieh  die  1856  vollendete  Strasse 
▼on  der  alten,  die,  stets  an  der  w.  Bergwand  scharf  bergab,  anteo 
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dnrch  den  in  den  Fels  gebaueoen  Thorweg  des  alten  halb  ser- 
Btorten  Schlosses  Fer7i'*tein  gesrhlossen  werden  konnte.  Die  neue 
Strasse  (an  einer  schar/  abfallenden  Geröllwand)  erreicht  die 
Ostsefte  des  ThaU  ir»  verschiedenen  "Windnngen.  In  dem  tiefen 
engen  Ficbtengrund  steigt  höchst  malerisch  aus  kleinen  dunkel- 
grönen  Seen  auf  einem  Feiskegel  die  Sigmundsburg  auf,  ansehn- 
liche Trümmer  einer  einst  den  Engpass  beherrschenden  FestOi 
später  Jagdsi  bloss  des  Erzherzog  Sigmund.  Von 

2  Rassereit  il  oat)  bis  Ob§Uig  (»Lowe  bei  der  Kircbe),  2  St. 
Wegs,  fiber  einen  Bfteken  des  TMürfftmt  dvrek  tebdnen  LIrelien- 
und  Tannenwald.  Dann  bergab.  Beebti  im  Qrand  ans  Tannenwald 
aufsteigend  ein  etatUiclier  nmder  Thann  ^  die  Trümmer  der  Borg 
Elamm*  Aasgedehnte  Aaaaiebt  über  das  Innthal »  tief  onten  der 
Flaas,  im  5.  Bintergnind  der  SoUtdn  (91400»  hdehate  der  Inns* 
hmcker  ßerge. 

Zu  Nassereit  gnbelt  sich  d\c  Strasse  A.  nach  Innsbruck,  s.w.  nach  Lan- 
deck.  Letztere  ist  bis  J/nst  (3  i>i.,  zu  Wagen  in  1 1/4  St.),  einförmig  und 
acbattenloSt  bietet  aber  mehrfach  scbOne Blicke  auf  nahe  und  ferne  Alpen- 
gipfc!,  namentlich  fallen  bfti  Tortm  am  ilw.  Horisoat  die  Felesaeken  der 

Mtiter^cand  sehr  auf. 

2  Obernutmingen  (Speckbacher}.  Die  iStrasse  senkt  sich  zu- 
letzt durch  einen  Felsdurchbruch  bei  einer  Spinnerei.  Von 

1  Vs  Telf$  bia 

33/4  lnmlfW!k  a.  8.  104. 

Mb  Ton  Xfindien  iMdi  IimslYrack  Aber  Parton^^ 

91  Meilan.   Bis  Starnberg  Biianbabn  In  1  St.,  von  da  (1869)  7  U.  fr. 

Fo»t-  O  m  n  i  b  u  8  in  11  Vi  8t.  nach  Mittenwald. 

3V2  ^tarnherg^  Starnberger  See  und  Seeshaupt  s.  S.  311.  Von 
Seeshaupt  Post-Omnibus  Morgens  und  Nachm.  nach  Ankunft  des 
Bampfboots  in  2  St,  narh  Weilheim.  Ein  langsamer  schlechter 
enger  Stellwagtii  fährt  nach  AiiUnnft  dps  Boots  von  Seef^haupt 
anf  krumme!)  holp-erigen  Wegen»  anfangs  durch  Wald  am  Ostersee 
vorbei,  über  Andorf  nnd  Hahach  in  5  St.  direct  nach  MurnaUf 
Landschaft  unbedeutend.  Man  braucht  also  über  AVeilheim  mit 
dem  Post-Omnibus  ni(lit  viel  mehr  Zeit  und  fährt  bequemer. 

Wer  nicht  über  den  See  will,  fahrt  direct  von  Starnberg  mit 
SUwagen  oder  Post-Omnibus  (3  maltagl.)  nacb  Wellbetm.  Die  Land- 
•traaae  verläaat  bei  Starnberg  bald  den  See  nnd  steigt  allm&Ug  die 
Ihn  begreoKenden  Hügel  blnan.  Vom  Bireehbergf  etwaa  aeltwftrta  r* 
Tom  Weg,  «Aussieht  w.  nach  dem  4Va  St.  1.,  IV»  6t  br.  einsa- 
men AMmmereeCy  an  welchem  das  nen  elngeiiehtete  Benedietlner^ 
Kloster  Anclce^  (24 15^.  Dieser  Landstrich  swlschen  Lech  and 
Isar  hless  vormals  der  Pfaffenwinkel,  wegen  der  reichen  Abteieni, 
Stifter  nnd  Klöstpr,  welche  hier  zusammen  lagen. 

3  Wellheim  {*Post,  BräuwasU)  an  der  Ammer. 

Der  *Hohe-Feisseaberg  (3417' )t  Bayeros  lUgl,  ein  freistehender  Kegel, 
Uegt  2  8t.  s.w.  von  W^lbalm  (bis  SuOkif  oder  BäUm  den  nacb  Sebonga«  nnd 
Füssen  fabrenden  Omnibus  (B.        beaataan,  Toa  wo  man  In  Vs  ^ 
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Hobe  erateigt).  Vortreffllebe  Umsieht  üb«r  die  franse  Alpenlcptte,  ö.  vom  Wats- 

mann  und  Grofpglockner  (?)  hi'^  um  dentis  w.,  und  Dber  die  Ebene  bis 
Aug^sburg  und  FreisiDg,  oAher  der  fitaruberger  und  Ammersee.  Besonders 
hervortretende  Puncte  sind  von  O.  nach  W. :  Wendelstein,  Benedictenwand, 
Heimgarten,  Wetterstein  mit  Zugspitz,  Säuling.  Im  Pfarrhaas  freundliche 
Bewirthung  und  ein  gutes  Fcrnmhr.  Das  Fremdenbach  flogt  mit  dem 
J.  1603  an.    Wirthshaus  sehr  einfach. 

Von  Weilheim  nach  Posten  (S.  320)  Post- Omnibus  (1859)  11  Uhr 
Morg.  in  73/4  ober  Peitrvij  ^  Steingaden  (Post),  Tranchgav  v^^{\  nm  s.ö. 
ü.  des  ßannwaldiee' »  vornber.  Kur»  vor  dem  JDorfe  Schwangau ^  II/4  St. 
▼orPQeeea,  fAbrt  1.  eine  Seitenatrasie «b  nach  HoheniChwangaa  (8.821)« 

Unsere  Strasse  bleibt  in  sftdlieber  Blohtnng,  lisst  w.  den  6t4if' 
fei',  5.  den  BUff^See^  nnd  erreicbt 

2V8  Hlinia«  (^PoBt,  *Ori€sbrSu,  Angerbräu),  einen,  stattl. 
Marktflecken,  nach  den  Brindeu  von  1834,  1839  u.  1862  nea  «nf« 
geifibft.  Die  Bewohner  machen  hfibsehe  Zierrathen  von  Federn. 

Jenseit  Höhendorf  senkt  die  Strasse  sich  in  ein  weites  Moos, 
wo  sie  die  flossbare  Rammu  überschreitet,  vor  deren  Mündnnp  in 
die  Loisach  y  an  deren  1.  U.  sie  sich  nun  hinzieht.  Bei  Eschelohe 
(♦grosses  Whs.)  tritt  sie  Ins  Gebirge,  links  die  Loisaeh  in  brei- 
tem grünem  Thal,  im  Hiuterprnnd  prachtvoll  die  Gebirgsbäupter 
des  "Wetterstein  nnd  Zug^pitz  Jenseit  Oberau  öffnet  sich  der 
weite  Thalkessel  von  Partenkircben.  Bei  den  Trüinmern  des 
Schlosses  Werdenfela  r. ,  nach  welchem  der  Landgericiit&bezirk 

genannt  wird,  überschreitet  die  Strasse  die  Loisaeh. 

Bei  Obirau^  wo  Gyiisbrüi  i  t ,  geht  ein  Weg  rechts  ins  Gebirge  nach  dem 
Ammergau,  bei  dem  1803  aufychnbenen  Kloster  Ettal  vorüber,  ßtattlirbes 
GehAode  aus  der  Mitte  des  vor.  Jahrb.,  mit  Bildern  von  Tiroler  Maiem, 
namentlleb  das  Deckengemälde  von  KnoUer.  Bs  liegt  In  dem  dareh 
Naturschönheiten  nu^p-rzeichneten  Ammerthal,  dessen  betriebsame  Be- 
wohner Schnitzarbeiten  nus  Hole  und  £lfenbein  verfertigen.  Bei  Längs 
Erben  ans  Ober  "Ammer g a  u  ein  grosses  Lager.  Der  Ammergan  ist  weg«« 
seiner  geistlichen  dramatischen  AuiTQhrungen  aus  der  Passionsgeschichte 
bf'kfln-nt ,  die  alle  10  Jahre  vor  zahlreichen  Zuschauern  aus  der  Umge- 
gend, besonders  aus  Müucheu,  im  Freien  aufgeführt  %«-erden.  Sie  I^amen 
um  das  J.  1G34  auf.  Von  Oberan  nach  Ettal  1  9t.,  Toa  da  nach  Ober* 
Ammergau  i  V'.>  J^t. 

3  Partenkirchen  (24340  {*Po9f^  ganz  gnt;  Bär,  Briiuhaas 
neben  der  Post;  Stern),  das  Parihtnvni  der  Römer,  von  hohen 
Bergen  nm^eben,  s.  der  Aipspitz  (8U60'}  als  n.  Vorposten  des 
WeUersUifigthirges  (S.  3'24) ,  dahinter  die  Schneefelder  des  Z.ug- 
spiiz  (9088')»  der  höchste  Gipfel  dieser  gewaltigen  Kalkal* 
pen ,  links  daneben  »  die  lang^eätreckte  Wand  des  Wetterstein 
selbst  (76240,  welcher  der  ganzen  Oebirgsgrnppe  den  Namen 
gegeben  hat.  Partenkirchen  nnd  das  Vs  St.  w.  an  der  Loitaeh 
liegende  OamtUeh  (*Befser,  tnm  „Bnsaren^,  blUiger  als  die  Post 
sn  Partenkirchen)  dient  im  Sommer  namentUeh  den  Mttncbenem 
aU  „Sommerfrische^,  In  den  Qasthansem  fehlt  es  nicht  selten  an 
Platz.  Anf  der  Post  zn  Partenkirchen  Abends  im  Gastzimmer 
liänfig  Zitherspiel  nnd  j,SchnoadahÜpfeln'',  anch  wohl  ein  eigen- 
thümlicher  Oebtrgstani. 

Anf  einer  Tafel  in  der  Post,  von  „Jos.  Reindl  Führer**  tniter- 
achrieben,  aiud  14  ADsiäuge  verzeichne^  unter  welchen  die  KiQtnm 
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und  der  Eibtet  die  nidittoD  und  besncbtotlai  sind.  Pte  *Klamm 
Ist  die  Scbloeht,  aDi  welcher  die  PaHrutek  hervorstroml,  der  Ab* 
llass  der  Gletscher  des  Wetterttein-Oebirges.  D^n  betten  StaDd» 
pnnet  bietet,  1  St.  s.  toii  Pertenkirchen ,  die  BrQcke  über  die 
lange  enge  schaoerlicbe  Felsenspalte,  durch  welche,  210'  onter 
•der  Brücke,  die  Partnach  ihr  Bett  sich  erkämpft  hat,  im  Hinter- 
grund die  Wettprstein- Wand.  Man  wandert  von  hitr  noch  etw* 
1^2  ^'^t  weiter  auf  etwas  besch werlichem  We^e  znni  Rebühaler 
Bauer  (Whs.)  unmittelbar  unter  den  schroffen  Abhangen  der 
WcUerüein-Wand  ^  oder  steigt  an  der  Rrficke  den  Hügel  links 
binan  und  erreicht  in  10  Min.  das  Fürsthaus  auf  der  Gra^egg,  wo 
Erfrischungen  zu  haben  und  kehrt«  anfangs  steil  und  steinig,  bis 
zar  (15  M.)  Partnach,  von  da  anf  dem  alten  Wege  in  ^/^  St.  nach 
ParCenktrcheD  lorück.  Ffibrer  (12 — 18  kr.)  angenehm. 

Zum  *£l6fee  (29290  ^Vz  a.w.  von  Partenkircben  goter 
KT eg  fiber  Ganniaeh  und  Ohtr^Orainau^  an  Fase  dee  eebroff  anfra- 
:genden  aehoeebedeokten  Zug§piU  (9088')  In  aehr  malerischer  üm* 
gebang;  von  da  an  Steigen  bis  znm  See.  Er  Ist  Blgentbnm 
Eweier  kinderreirlier  Fischerfamilien,  Abkommen  von  Zigeonenii 
^welche  im  J.  1813  den  See  mit  seinen  7  Inseln  gekauft  haben 
und  nun  für  schlechtes  Bier,  Seefahrt  nnd  Echo- Pistolenschüsse, 
-wozu  man  aber  das  Pulver  selbst  mitbringen  muss ,  sich  hohe 
Preise  zahlen  lassen.  Man  muss  indessen  nach  dem  nördl.  Ufer 
sich  fahren  lassen,  um  i:Jee  und  Zn^rspitz  zu  einem  Bild  verei- 
<iigt  zu  haben.  Weit  bessere  Verpflegung  (auch  ein  Bett)  beim 
,,Hrn  Beneliziat"  (OrtspeistMchen)  oder  beim  Forstwart,  beide 
m  Ober^Orainau,  auf  halbem  Weg  nach  Pdrteiikiri  hou  (1  St.  vom 
Öee,  IV2  St.  "von  Partenkircben).  Führer  von  Ober-Grainau  zum 
Blbsee  nnd  ins  Lolsachthal  hinab  naoh  Oriesen  (S.  324),  dem 
-dsterreleb.-bayr.  Zollbans,  48  kr.;  Weg  Ton  etwa  3  St. 

SOdwestl.  5  St.  von  Partenkircben  (3  St.  zu  fahren,  Ein»p.  4  flO  ^^^St 

an  der  StraRse,  die  von  Keutte  in  das  Ober-Inuthal  fahrt,  Lermos  (S.  324). 
Guter  Fahrweg  von  Partenkirchen  fiber  Garmisch  (S.  32G>,  dann  ptets  in  dem 
"vraldigen  Thal  der  Loitach  hin,  auch  für  Fussgflnger  lohnend.  Das  Or«lia» 
Wlrthshoas  zu  Orieaen  (S.  324)  ist  8  8t.  von  Partenkirchen,  2  von  Lennoi» 

Die  Mittenwalder  Strasse  steigt  bei  Partenkirchen.  Rechts  im 
Ornnd  das  Kainten-  oder  Kanit%erbad  (Z.  30,  M.  30,  Bad  24  kr.X 
"20  Min.  von  Partenkirchen,  ein  schwaches  Schwefelwasser,  gegen 
Bleichsucht  wirksam,  daher  in  der  Umgegend  auch  wohl  das  ,,Bad 
der  bleichen  JungtVrn''  genannt  Oben  folgt  hngeliges  Matten- 
land. Rechts  der  WetUrstdn  (  S.  32ü).  Vor  Mittenwaid  1.  die  Uar» 
Strasse  n.  nach  Benedictbeuern  s.  S.  329. 

278  Mittenwald  (2802')  (Post),  letzter  bayr.  Ort,  von  dem 
«teilen  Karwändelapitz  (7Ö7Ö')  überragt,  der  so.  fast  senkrecht 
«nfsteigt  Eigenthümlich  ist  die  Ranart  der  alten  Häuser,  das 
«Ine  schiebt  sich  vor  das  andere,  die  nntem  RInme  mslst  gewölbt; 
ato  dienten  einst  als  Nledwlagen  f&r  den  „Boxener  Markt*,  als 
flii»eb  der  HsndelsTerkehr  awlachea  Aogsbnrg  und  Italien  anf  dieatt 
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Strasse  stattfand.  Dar  i.  Tbeil  des  Orte  ist  1836  abgel>rannt  wnä 
in  scbDQTgeraden  Strassen  wieder  aufgebaut  Die  Verfertigung 
von  Geigen,  Gnitarren,  Zithern,  beschäftigt  weit  über  100  Familien. 
Bei  Neuner- Uornsf einer  und  bei  Bader  u.  Comp.  Hauptniederlagen» 
Geigen  von  2  bis  17  fl.,  ein  Contraba^s  3G  bis  48  fl  ;  die  be- 
deutendsten Versendungen  nach  England  und  Amerira.  ^Post-Om~ 
nibus  über  Partenkirchen  zum  DampfbiM^t  nach  Seeshaupt  (S.  311),. 
oder  zui  Eisenbahn  iiat  h  Starnberg  tägi.  Morg.,  Eiiwagen  Ah  ) 

Die  Strasse  bleibt  von  Mittenwald  auf  der  ebenen  Thalsüble 
bis  zu  dem  Engpass  vor  Scharnitz,  Grenze  zwischen  Bayern  and 
Tirol,  den  schon  die  Römer  (Marino  SearbiaJ  befestigt  hatten* 
Zqi  Zelt  de«  SOj&hr.  Kriegs  lleM  hier  CleudU  Ton  Hediei,  die 
Wittwe  des  Ersh.  Leopold  Y.,  eine  stefke  Feetang,  die  Porta. 
Claudia  auffahren,  die  damal«  den  Schweden  wie  Frantof  en  Wider- 
stand leistete.  Im  span.  Brblolgekileg  kam  sie  In  den  Besitz  der 
Bayern,  die  sie  zerstörten.  Die  Oesterreicher  Hessen  sie  wieder 
aufbauen  und  1796  verstärken.  Am  3.  Nov.  1805  fiel  sie  doreh 
IJmgehnng  in  die  Hände  der  Franzosen  (13,000  unter  Ney  gegen 
600  Oesterreicher)  und  wurde  von  Ihnen  und  den  Bayern  so 
grundlich  zerstHrt,  dass  jetzt  ausser  einigen  langen  Mauern  an  <\en 
Bergabhängen  zu  beiden  Seiten  der  Isar  und  im  Thal  nichts  mehr 
zu  sehen  ist.  In  dem  Dorf  Schar7ii(z  (Traube)  verlässt  unsere 
Strasse  die  einige  St.  ö.  ent-prinj^f-nde  Jsar  ^  und  steigt  (r.  eine 
Kette  steiler  zerrissener  KalkfDli^kämme)  bis 

2V2  Seefeld  (371)0')  (FostJ,  auf  einer  dürren  Hochebene, 
Wasserscheide  zwischen  Isar  und  Inn.  Das  Gebirge  liefert  hier 
den  Stinkstein,  eine  fette  Steinart,  aus  welcher  durch  Brennen  in 
Schmelzofen  SteinSl  gewonnen  wird.  Der  kthle  mnde  Kegel  w.  ist 
der  Bruntekkopff  weiter  die  Bohe-Mundi  (83100*  dahinter  r.  daa 
Wetterstein-Geblrge  ond  die  Schneefelder  des  Zogspitz. 

Die  Strasse  senkt  sieh,  zuletzt  ziemlich  steil  In  KrQmmvngen, 
welche  nach  den  verschiedensten  Selten  pr&chtige  Aassichten  anf 
das  Innthal,  die  Martinswand  (o  )  und  das  südl.  Gebirge  mit  seinen 
Schneefeldem  und  Gletschern  (Stubayer  Femer)  bieten.  Auf  dem 
letzten  Vorsprung  der  Strasse  ein  viereckiger  Thurm,  Trümmer 
der  Burg  Fragenstein,  pin^t  Lieblingsaufenthalt  Maximilians  I. 

2  Zirl  (195BO  C^Luwt}.  An  der  Mtiriinawand,  50  Min.  ö.  von 
Zirl,  der  Capelle  ^zepenuber,  erinnert  hoch  oben  ein  Kreuz  in  einer 
Höhle  an  Kaiser  Maximilians  Jagdabenteuer  (s.  S.  10f>). 

2  Jntiabruck  s.  S.  Öl. 

86.  Von  mnehen  nach  Innsbrnck  über  Benedictbenem. 
KMkd*  und  Walchensee.  Jachenan.  Tölz  (Krankenlieil). 

tOl/2  UtU;  Fostttr.  ohne  Eil  wagen.  Bei  üeii  FoBthaltern  von  Bcnedictbea« 
•m,  Walchenieeii.Htttenwald  sind  Etnap.,  dto8tat.su2fl.24kr.,  an  haben» 

Der  kürzeste  Weg,  am  von  Mfinchen  an  den  Kochelsee  zu  ge- 
nügen ist.^  Bisenbahn  bis  Starnberg^  Dsmpfboot  bis  Seeshanpt 
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(S  Bli),  Po8t-Omnibu8  Tiach  Benedirt'beüern  (in  3  St.  für  39  kr.) 

und  Kochel  (io  6  St.  fiir  51  kr.  )  nach  Aukuuft  des  Dampfboots  (voa 

Kochel  nach  Seeshaupt  Mittags,  zum  Auschlnss  au  das  Dampfboot)*^ 
Von  i^eeshanpt  fahrt  auch  ein  Steüwagen  (45  kr  in  4  St.)  nach  5cA/eA- 
dorf  (WhR.  nicht  übel),  nach  dem  Brand  von  1846  (?)  neu  anfgebautcr 
Ort,  nn  der  b.w.  Spitze  des  Kochelsees.    Von  Schlehdorf  in  V't  Kuhn 

id  kr.  die  Person}  nach  der  am  Fuss  des  Kcsselberga  (b,  unteiaj  gelegenen 

2%  Benedictbeoern  (*Poii),  Mnst  elD  reiches  und  Irarfthmtet 
Kloster,  ist  1618  tum  Gestüt  eingerichtet.  (OmnlbDS  DAcb  Tdls 
(8.  830)  in  2  8t.  (1859)  6  U.  Ar.»  mr  2A  kr.).  Id  der  Nabe  n.5.  ist 
Bi€htl  (^Löwe)y  wo  die  Curglste  der  1 8t.  weiter  ii.o.  gelegenen  brom- 
ond  jodbeltigen  Adelheidtquelle^  bsi  BeUhwunn^  wobnen,  welchen 
der  Aufenthelt  beim  Bad  selbst  zu  einsam  ist.  Das  zum  Trinken 
und  Baden  dienende  Wasser  wird  täglich  Ton  der  Adelbeidsqoelle 
nach  Bichel  gebracht. 

Von  Beuedictbenern  führt  die  Stra8j:e  am  westl.  Fuss  dee 
Gebirges  sudl.  nach  (1  St.)  Kochel  (Fink)  am  n.ö.  U.  des  iVf 
St.  1  ,  1  St,  br.  hellgrünen,  an  der  Nordseite  versumpften,  an  der 
Südseite  von  hohen  Gebirgen  einßescLlossMnen  KochtUee  s.  Von 
hier  wird  die  5.  steil  und  schroff  au/ragende  Benedietefiwand 
(6104')  wohl  bestiegen  (in  5  St.),  Aussicht  über  halb  Bayern  und 
Schwaben  und  zahlreiche  Seen. 

Die  Strasse  steigt  an  der  O.-Seite  des  Eochelsees  steil  den 
Ktmlbtrg  hinan,  fQr  Fnssgänger  lohnend.  Ein  Hand  weiser  1  an 
der  8trasse  zeigt  zn  einem  nahen  sehen swertben  Wasserfall;  ein 
xwefter  Wasserfall  ist  weiter  oben  r.  an  der  Strasse.  '  Fast  anf 
der  flShe  1.  in  der  Felswand  ein  Crocifix  In  Relief  mit  dem  bayr. 
nnd  babsburger  Wappen,  zur  Erinnening  an  den  Erbauer  der 
Strasse  (1492),  Herzog  Albrerbt  lY.  von  Bayern.  Auf  der  H5b» 
zeigt  sich  in  der  Ferne  das  Kartoändel'  nnd  Wetter  stein- Oehirge 
(S.  326  n.  327),  nnten  der  dunkle  grosse  (7  St.  im  Umfang),  von 
HocbwaM  und  Gebirgen  eingeschlossene  einsame  *  WalchevseCf 
dessen  Spiegel  G87'  über  dem  Korhrlspp  He^rt,  5745'  u.  M  Von 
Vrfdd  an  der  Nordspitze  des  Walchensees  kann  man  bis  znm 
Dorf  Ualchensee  zu  Nachen  fahren,  die  Person  12  kr. 

2V4  Wa/cÄ«n«€e  (♦Post),  Dort  am  w.  ü  des  Sees,  aus  einigen 
H'insern  bestehend.  Dann  steil  den  Kaiittiko-pf  hinan,  und  nun 
In  massiger  Steigung  in  ein  enges  Fichtenthal.  Rechts  der  Wasser- 
fall des  Ohtrnacher  Bachs  ^  des  Hauptzuflusses  des  Walchensees. 
Bei  WeUgau  errdcbt  die  8tmse  das  grüne  Hocbthal  der  Jaor. 
Bin  ffir  leichte  Wagen  auch  fahrbarer  Fossweg  lOhrt  Ton  Kwün, 
dem  nächsten  Dorf »  in  3  St.  nach  Partenkircben  (8.  326).  Der 
runde  Kegel  des  Alpapit%,  die  Scbneefelder  des  Zug$piiz  und  die 
schroffen  Wände  des  Wetfcrjfelii  nnd  Katwändü  (S.  326  n.  327) 
treten  w.  hervor.  Von; 

3  Mittenwald  bis 

6Vz  Innsbruck  s.  8.  327. 
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Tom  Walchensee  stell  Tegernsee»  Entfernong  etwa  iS  Si, 

Stnsp.  7  blB  8  fl.,  Fahrzeit  7  bU  8  St.  Der  Weg  bietet  viel  Lleb- 
ilchee.  Ton  Urfeld  (S.  329)  scbinaler  Fahrweg  dicht  am  See  bis 
{1  6t.)  Saehettbaeh ,  dann  io  einem  achdoen  Wald  hinauf  und 
nieder  abwärts  nach  dem  Ort  (IV4  St/)  Jachenau  (Wha.),  und 
weiter  an  kleinen  Hioaergruppen  vorbei  (beim  „Bäck"  nicht  bf lüg) 
durch  ein  atillea  grasreiches  Thal,  die  Jachenau^  wo  ein  stattlicher 
^lännerschlag  wobnt.  Hinter  „Tannen*^  wieder  lange  durch  ein* 
Samen  Waldgrund  nnd  in  einieer  Hohe  zum  prächtigen  Ansgang 
-des  Thals  in  das  betriebsame  flossreiche  Isarthal.  Beim  „Pfaffen- 
fitofffl",  3  St.  von  Jachenau,  1  St.  vor  Länggries,  gutes  Whs-.  und 
Aussicht  auf  das  jenseit  der  Isar  auf  einem  Bergvorsprung  male- 
risch gelegene,  einem  Münchener  gehörige  schone  Schlots  Hohen' 
bttrg.  Bei  Länggrieä  über  die  grosse  hölzerne  Isarbrücke.  Von 
Länggries  \m  Isarthal  weiter  Poststrasse  nach  (2V2  St.) 

TMz  (24670  (*BürgefMta,*Post),  hübsch  auf  einem  Hdgel 
ain  T.  U.  der  Isar,  besonders  durch  Bierbrauerei  und  FlÖsierel 
wohlhabend.  Die  Hiuser  sind  ^el  mit  Heiligen  bemalt.  SchSnef 
Blick  (namentlioh  aus  dem  Garten  des  Bfirgerbr&u  und  vom  Oal- 
-rarienberg)  in  das  stundenweit  offene  Isaithal,  im  Hintergrund 
a.w.  die  lange  Benedieienwand  (S.  329)  und  der  runde  Kegel  des 
Kirehtiiein.  Die  in  neuester  Zeit  entdeckten,  Jod,  Schwefel  ond 
Natron  haltenden  Quellen  KrankeDheil  und  BOGksleiten  in  der  Nähe 
Ton  Tölz,  werden  zu  Bädern  benutit  (ZoUhau9f  Vi  S^*  ^-  ^* 
Jaarufer  gutes  Bad-  und  Gas^thaus). 

Von  Tölz  nach  Tegernsee  (3  Postmeilen  ,  Einsp.  2  fl.  24  kr. 
in  2  St.)  an  dem  stattlichen  viereekigpn  ehemal.  Kloster  Reirhera' 
haifvji,  jetzt  landwirthschaftl.  Zwecken  dienend,  vorbei,  vor 
QviMnd  (s.  unten)  der  Tegernsee.  Zwischen  Tölz  nnd  Holz- 
kirchen (S.  318),  Eisenbahnstation,  Post-Omnibus  und  Stellwagen. 
Omnibus  von  Tölz  nach  Benedictbeuern  in  2  St.  (1859)  12  ü. 
Mitt.,  fQr  24  kr.,  zum  Anschluss  an  den  Post^Omnibus  nach  Sees- 
baupt  (S.  329). 

86.    Von  Hünchen  nach  Innsbruck 
Aber  Tegernsee,  Wildbad  Kreuth  and  den  Achensee. 

iiy%}At\\t.  Belohnendtte  Fahrt  nach  Innsbruck.  Eiaenbahn  bis  Holz- 
Ur(»«ii  in  11/2  St.;  von  da  Eil-  und  Stell  wagen  Ober  Tegernae« 

nach  Kreuth  2mal  t/'i^l  in  4  St,  —  Von  Kreuth  luTrh  Tenbach  8tell- 
"wagen  vom  1.  Juni  bis  16.  October  tflglich  6  Uhr  früh  In  7  St.,  von  da 
naeli  Innabruck  Eisenbahn  in  IV2  ^t.  —  Rathaani  in  Tegernsee  einige 
-Stunden  zu  verweilen  und  nMhigenfalls  nach  Kreuth  zu  Fuss  zu  gehen. 
Ein  kurzer  Aufenthalt  in  Tegernsee  ist  weit  belobnender,  als  In  dem 

einsamen  Kreuth. 

Eisenbahn  Ms  Holzkirelien  (Post)  s.  S.  318.  Von  da  oifnet 
eich  nach  und  nach  die  Gebirgs- Aussicht.  Die  Strasse  erreicht 
den  IVs  St.  1.,  7i  St-  br.  Tegermee  bei  Gmund,  am  Auoßuss  der 
MangfaU  aus  dem  See,  und  bleibt  am  ö.  Ufer  bis  zu  dem  Dorf 
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2^/4  Tegernsee  (2324')  (*Po8t,  Bier  vortrefflich;  *Gvggemoi 
«m  See,  freundliche  Luge,  in  beiden  gleiehe  Preise,  Z.  36,  M.  30, 
F.  18  kr.;  gut  und  nicht  theuer  btim  '^Scheurer  zu  Rothach,  on- 
ireit  vom  8.6.  Ende  des  Seei  an^  der  Strasse  nach  Kreotb),  als 
SiMiiiiierfrtsclie  too  Mfioeben  und  andeiD  Gegenden  Deotschltndf 
Tlel  besucht,  sn  ]&ngenn  Aufenthalt  darch  reisende  Lage  nnd 
4aimntbige  Spatlerginge  trefflich  geeignet  Höchst  stattlich  die 
Im  vor.  Jahrb.  anfgefOhrten  Gebäude  der  736  gestifteten,  1804 
«afgehobenen  Benedlctiner- Abtei,  in  der  Mitte  die  Stiftskirche, 
der  ö.  Flügel  grosse  Bierbraoerei,  der  w.  Schloss,  Ton  König  Maxi* 
millan  I.  als  solches  f  ingerichtet  und  fast  Jeden  Sommer  Ton  ihm 
bewohnt,  jetzt  Eigenfhom  des  Prinzen  Carl;  in  den  Zimmern 
einige  nenere ,  bescndf  rs  FamiliPTibilder.  In  der  Kirrhe  Pilder 
des  vor.  Jahrh.,  iiäUDentlich  einige  gcte  Deckengemälde.  In  der 
Vorhalle  erinnern  drei  Denktafeln  an  die  25jahr.  Repierong  des 
Königs  (1824),  an  die  hier  gefeierte  Vermählung  des  Herzogs 
Max  {  lb28),  des  Vaters  der  Kaiserin  von  Oesterreich^  und  an  den 
Besuch  der  Kaiser  Franz  und  Alexander  auf  der  Reise  znm  Con- 
^ress  nach  Verona  (1822).  Ueber  dem  Kingangsportal  die  fürst- 
lichen Btifter  der  Abtei,  ein  altes  Marmor- Belief. 

Unter  den  näheren  Umgebungen  wird  der  ^Paraplui  (OSIOO 
«m  meisten  besucht,  eine  an  den  Seiten  oiTene  Rotunde,  25  M. 
a.  Ton  Tegemaeei  am  w.  Ende  des  Seblossgartene  ton  der 
Krenther  Landstrasse  1.  bergan  In  den  Vald,  dann  r.  und  nocb- 
mala  r.,  an  einem  freien  Plate  den  Staffelweg  1.  bergan.  Aussicht 
auf  das  s.  Ende  des  Sees,  auf  das  grtlne  belebte  Vorland  mit 
den  Dörfern  Egern  nnd  Roihath  (S.  44)  und  einen  Kraus  all« 
milig  sich  abstufender  Berge. 

Beste  Aussicht  (kber  den  ganzen  See  von  Kaltenbrunn  am  n.w  Ende 
des  Sees,  iV^^t.  von  Tegernsee,  y^ht.  s.w.  von  GuiuDd«  Musterwirth&chaft 
mit  sahlreleham  Vieh-  und  Oeflfigelttand  and  einer  HCalTe-  und  Speiee- 
wirtbsehaft,  auf  «Iner  Anhöhe  am  Seeufer. 

Von  Meoreiitb  (lüi^'),  einem  freistehenden  Bergkegel  n.ö.  von  Tegern- 
see, firete  Umsicht  a.e.  bis  tnm  Chiemsee,  s.  auf  die  schneebedeekten  TU 
roler  Alpen.  Auf  dem  Wege  dahin  Im  Westerhof  Erfrischungen.  Zwei  8t,  ö., 
von  Tegernsee  3  St,,  diirrh  einf>n  GebirgsrOrken  getrennt,  der  kleine  an- 
mnthige  Bobliersee  mit  dem  gleichnamigen  Uit  am  n.  UferC*Whs.  bei  der 
Fischerliesal). 

Die  Landstraase  nach  Kreuth  steigt  unmerklich  an  hfibschen 
Landhausern  ▼orbel  durch  grOues  Mattenland.  Spater  verengt  sich 
das  Thal,  welches  die  Weiataeh  durchströmt,  namentlich  tom  Doff 

Kttuth  7.\vm  stillen  einsamen 

IVi  WÜdbad  Kreuth  (2911'),  ansehnlichen  Bad-  und  Oasthofs- 
gpbäuden  auf  einem  weiten  freien  grünen  Platz.  Die  eisenhaltigen 
Schwefelquellen,  schon  seit  1500  bekannt  und  früher  der  Abtei 
Tegernsee  gehörig,  haben  ihre  Freqnenz  der  Vorliebe  des  Königs 
Max  T,  der  gesunden  Rerglutt  und  in  neriPTPr  Zeit  besoiideis  (iea 
fortrefflichen  Molken  zu  verdanken  Die  Had Verwaltung  wird  um- 
aichUg  geleiut;  Z.  48,  M.  54,  F.  18,  Musik  12  kr.,  für  Badegaste 
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DDverhältnispmä^sic^  viel  Trinkgelder.  Mit  Passanten  .  besonder» 
kofferloseii,  pflept  mnii  auf  der  Höhe  der  Radez^-it  weni^  Umstände 
ZU  machen ,  sie  koimnen ,  aiipebüch  aus  Mangel  an  Raum,  in 
dumpfe  Zimmer  ebener  Erde.  Ais  heiterer  Erholungsort  für  Ge- 
sunde ist  Tegernsee  mehr  zu  empfehlen  (S.  44J. 

Der  Sdiittder  (6100'),  0.  ▼om  Wildb«d,  gr^wthrt  eine  «usfedehate  P«ni- 
sieht.  —  Belohnend  auch  der  kleine  Ausflug  s.  zui  (45  M.)  Gaisalp  (4000')  und 
weiter  (20 M. )ifömöf*afp  (3949').  VV'ep  bequem  und  nicht  zu  fehlen,  vom  Curhau» 
r.  den  Abhang  hinab  über  die  Brücke,  wo  ein  Wegweiser  das  Weitere  meldet. 

Nähere  Spaiiergängein  den  Anlagen  nib  d as  Garhaoa.  üel»er 
«iner  Quelle  o.  am  Bergabhaog,  10  M.  vom  Cnrhans,  ist  in  einer 
Marmor-Blende  die  Höste  des  Kdniga  Max  I.  .In  der  Oapelle  eine 
Marmortafel  mit  der  Nachricht,  daea  vom  12.  Ms  25.  Ang.  183& 
Kaiser  Nicolane  mit  der  Kaiserin  hier  war. 

Gerathen  Ist,  sogleich  bei  Ankonft  in  Kreuth  den  Platz  im 
Stellwagen  nach  lenhach  su  belegen,  wo  möglich  Vordersitz ;  Bei- 
wagen  werden  nicht  gegeben.  (Fnssgänger  können  den  kürzeren 
Weg  fiber  die  Konfgsnlp^  s.  oben,  wählen.)  Die  Strasse  steigt  all- 
mälig  2  St.  lang  in  dem  engen  düstern  Weissachthal  an  Glashütte 
(Whs.).  dann  an  dem  früheren  bayr.  Zollamt  Stuben  vorbei.  Jen- 
seit  der  Passhöhe  senkt  sie  sich  scharf  bergab,  dfircb  tief  ein- 
geschnittene  Schluchten  und  Thäler,  und  überschreitet  hei  der 
Eaiserwachty  dem  ehem.  österr.  Manthbaus  in  dem  einst  stark 
befestigten  Engpass  Achen ,  die  Tiroler  Grenze.  Die  Manth  ist 
jetzt  vor  dem  Dorf  Achenwald  (Traube,  wird  gelobt).  Nun  meist 
an  der  Ache  hin,  dem  Ansfluss  des  Achensees ;  o.  ala  einteln  caf- 
atelgendea  Felshom  der  QyfftrU  daneben  der  lange  Kfteken  dee 
Unnüts,  beide  über  7000'. 

3V2  Achevahal  (*Post),  ein  fast  1  St  langes  Dorf  mit  cerstreut 
liegenden  Hänaem  (V4  St  Yor  der  Post,  Vs  3t  von  der  Mauth, 
das  recht  gute  Gasthaus  beim  ^Kern ,  bei  der  im  Sommer  nicht 
selten  stattflndenden  Ueberfnllung  der  Post  und  der  Scholastlca 
wohl  zu  beachten).  Die  Post  ( „Athenkifeh*^ )  ist  1  St.  vom  Achen- 
aee  entfernt,  von  dem  ♦Gasthaus  zur  Scholastica  (Seehans)  am 
d.  tJ  des  Sees,  das  im  Sommer  viele  Sommerfrischgäste  hat. 

Der  *Ächensee  (2939'),  über  1000'  höher,  als  das  Innthal, 
über  2  St.  1.,  Vt  breit,  dnnkelhlan.  ist  der  schönste  in  Nord- 
tirol. Fussgänger  werden  die  Fahrt  über  den  8ee  vorziehen,  die 
für  1  bis  2  Fers.  30  kr.,  mehr  Pers.  jede  12—18  kr.  kostet  '  Der 
Schiffer  wohnt  am  untern  Ende  des  Sees  bei  der  Brücke.  Fahr- 
zeit 2  St  (Der  Stellwagen  fahrt  in  1  St)  Das  w.  Ufer  fallt  steil 
ab,  der  am  ö.  Uier  unter  den  Abhängen  des  Gemsjochs  sich  bln- 
siebende  Fahrweg  ist  hanflg  so  sehmal,  dass  Wagen  nitr  an  «Inigen 
dazu  hergerichteten  Stellen  sich  answelcben  kennen.  Während 
des  grossen  Erdbebens  in  Lissabon  Im  J.  i7ö5  sank  das  Wasser 
des  Sees  pldtzHcb  4'  nnd  erreichte  erst  nach  24  St  wieder  seinen 
gewöhnlichen  Stand.  Am  s.w.  Ufer  breitet  sich  ein  grünes  Vor- 
land ana,  die  Pertjiatt,  bis  In  die  Bergthäler  hinein  reichend.  Das 
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Oasthaus  daselbst,  Eig»*nthum  dei  Benedictineri^tifts  Vi<cÄ<  (S.  87), 
dient  im  Sommer  zdhlreichen  Gästen  als  Sümmerfrische.  Aach 
das  grosse  Uofgut,  fa^t  am  s  Ende  des  Sees,  ^nhort  dem  Siift. 
Links  aaf  der  Höhe  eine  schlossartige  Felsbüduug;  südl.  die 
Sciiiiöebergo  des  hintern  Zillertluls  fS.  90) 

Zu  Ihich'Ui  am  8.  Ende  des  iSbe^  wobutjn  die  Schiffer  für  die 
Ueberührt  von  diei>er  Seite.  Dann  fol^t  der  Weiler  Mäurach.  Links 
auf  der  Höhe  Ebmj  Begräbaissort  der  h.  Nothbarga  (f  1313),  mit 
«einer  stark  beanohlen  Wallfabria  Capelle,  Die  Straase  filU  tiaii 
•teil  «b  dttreh  Scblachtan  bla  lejIMCh  (^Bräu),  Eiseobabnstatlon 
<^S.  87X  aiiaebilUoher  Ort  mit  Hochöfen  und  Hammerwerken,  «nf 
einer  kleinen  Anhöbe  über  dem  Innthal.  Von  hier  bis  Innsbruck 
IVa^tftnd.  Eleenbahnfabrt  e.  S.  87.   Weg  Ina  Zillerthal  a.  8.  87. 

87.   Von  Mimclieii  nach  Salzburg.  Chiemsee. 

Eiseabaha,  1860  vollendet,  Fahrzeit  6  Stnadea. 

Bis  Bounk^m-  s.  S.  818.  Die  Bahn  überschreitet  den  inn 
mnd  erreicht  hinter  Stat.  Stephanskirchen  den  kiel  neu  Simmsee, 
iwa  deaaeii  w.  Ufer  entlaug  nach  8tat.  Endorf  (fWha.),  dann  in 

«Inem  weitPii  Bogen  gegen  Süden  durch  hügelige  Gegend  nach 
IStat.  Prim  (Kronprinz),  '20  M.  von  Stock ,  Landeplats  l&r  daa 

Dampfbiiot,  welches  den  Chiemsee  befährt 

Der  Chiemsee,  4  St.  I.,  3  St.  br. ,  hat  drei  iDselu ,   daa  grosse  Herren' 
icört/t  uut  claem  stattlicbea  ehem.  Ueuedictiuerkloster,  jetzt  Eigenthum  des 
Orafeu  Hunoltsteiu,   daa  Frßuenicörth  mit  einem  Nonnenkloster  und  die 
Ärari/2nje/,  früher  KQchengarten  fdr  Mönche  uud  Nonnen.  Auf  dem  Frauen- 
wörtb  ist  neben  dem  ansehnlichen  Kloster  ein  Fischerdörfchen  und  ein 
*Oaatb.,  beliebter  Aufsathalt  tod  Halera,  die  hier  ta  Bild  nad  Wort  eia 
launiges  Album   gestiftet  ha^ion     Auf  dem  weit  grösseren  Herrcnwörth 
<3St.  im  Umfang;  in  dem  schloitsartigen  Kloster-  und  Wirthschaftsgebäiide 
<mit  Braubavt)  eebr  goaa  billige  Verpflegung,  a«  Iftngerm  Aaimtbalt 
geeignet,  hdbäche  Gartenanlagen  und  ein  mit  Damwild  bevölkerter  Hoch» 
vrald.    Der  See  ist  berrthmt  wegen   seiner  Fische,   sein  Wns?er  ist  hell- 
grün, seine  Ufer  sind  flach.  Die  I;iugc  Kette  der  bayr.  uud  tiroier  Gebirge 
bildet  den  s.  'Hintergrund  der  Landschaft,  0.  in  weiter  Feme  der  OaU* 
htrg  (S.  58)  bei  Salzburg,  dann  hochaufragend  der  Staufen  (5ö6i')i  ».ö.  das 
MonnUMhom  (62080.  im  Vordergrund  in  das  Thal  steil  abfallend  der  Hoch- 
^gtm  (699(^;  dann  daa  KUthüMerhom  <6197'),  die  Berge  ta  dem  Thal-Bla- 
schriiit  fern  öbermpTf  nd  ,  h   die  lange  zacki^'o  Kamppntpand  (5719')  und  das 
MühUiomi  s.w.  der  Kegel  des  Qrtnz-  oder  Kranz/wr»*,  die  Nadeln  des 
'b9rgs,  der  Wendehtein  (6302')  und  die  breite  Masse  des  Breitentteint  (5585' J. 

Die  Bahn  umzieht  den  Chiemsee  an  der  Südseite.  Stat.  Htt' 
naU)  Vchtrate^  Btrgm  (1  St.  w.  AdeLhoLzm^  gut  eingerichtetes  Bad 

Alt  drei  Qaellen,  „Salpeterquelle,  Schwefelquelle,  Alannqnelle''). 
TriUnstain  (*Bir»eh,  Z.  u.  L.  42,  F.  18,  B.  12  kr.,  recht  gut; 

^PaU)^  wohlhabender  Ort  anf  einem  Abbang  über  der  BaffrMktn 
Traun^  nach  dem  Brand  Tom  26.  April  1851,  der  faat  alle  Hlnaer 

seratörte,  nen,  namentlich  «m  Marktplatx  aehr  atattllch  anfgelührt. 
Die  ansehnlichen  Salinen*Gebäude  mit  ihren  HoUvorrätheu  liegen 

■'M  der  Traun;  die  Soole,  welche  hier  yersotten  wird«  tat  in  BÖh- 

tffen  von  Beicheuhall  hierher  geleitet  (S.  64). 
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Die  Bahn  naeb  Stlzbnrg  (Ohrt  «n  Wald-  and  WlesenliilgelD 
vorüber,  die  bet  Teisendorf  n.  abfallen.  Ueber  die  Vorberge  ra- 
gen s.  der  Bohe'Ootl  (S.  Ö2),  weiter  der  üniertberg  (S.  69J  her» 
Tor.  Stat.  LauUTy  T^aendorf  mit  den  Trflmmern  des  Sehloesee 
Saaehtnbergj  Freilasiing^  bayr.  Grenz-MaQthamt.   8«d%hufg  e.  8. 54. 

Das  ist  der  gerade  Weg.  Weit  schörier  ist  aber  der  Umweg 
von  Traunstein  über  Refchenball  (und  Berehtesgaden)  nach  Salz* 
barg;  diese  Weise  (U.  8j,  Berchtesgaden  and  den  Königssee  za 
sehen,  !^t  der  Hin-  nnd  Rückfahrt  von  Salzburg  weit  vorzuziehen, 
sie  kostet  weniger  Geld,  Zeit  und  ümstäiide.  KeLchenball  nnd 
Btsrrhtesgf^dpn  sind  nämlich  noch  bayrisch.  Wer  dai»n  seirie  Heise 
in  Oesterreich  weiter  fort.^etzen  will,  Ilado  loaerUalb  der  öster* 
reichischen  Grenze  bleiben. 

Zwischen  Traunstein  und  Reichenhall  fährt  Nachm.  ein  Eil- 
und  ein  Stellwagen,  Anfangs  an  der  DayriscJitn  Traun  bin,  die  bei 
Traunstein  darch  grosse  Holztriftungsbauten  eingezwängt  ist,  darck 
flacbee  Land  Qber  Sieg$dorf  (*Qrflaer  Banm)  naeb 

2V9  inull  (Po8t)y  Dorf  in  einem  alten  Seeboden.  Hier  be* 
ginnt  eine  Folge  ^groaeartiger  Gebirgslandscbaften ,  die  Streck» 
ftwisehen  Iniell  nnd  Reicbenball  ist  fbr  Fassgänger  aebr  lohnend 
(an  beissen  Tagen  in  dem  engen  meist  schattenlosen  Thal  frei«^ 
Ueh  doppelt  heiee).  Zwei  bewaldete  Felskegel  bilden  das  Ein* 
gangsthor,  r.  der  Kienherg^  der  ö.  Ansläofer  des  erzreichen  fiou* 
sehenbergs,  1.  der  Falkenstein,  dahinter  die  schroffe  Staufenwand* 
Nun  öffnet  sich  ein  Alpenthal,  in  welchem  das  Dorf  Wei^hachy 
eine  Anzahl  zerstreuter  Häuser  auf  grüner  Thaistufe.  Weiter  ver* 
engt  sich  das  Thal,  die  Stras-se  i>t  künstlich  an  der  Felswand  zur 
Liiiköu  angelegt,  zar  Seite  stets  die  Scolenleitnng ,  in  gleicher 
Höhe  mit  der  Strasse,  während  das  Bett  der  Rothen  Traun  ^  die 
das  Thal  durchfliesst ,  nach  und  nach  zur  tiefen  Schlacht  sich 
gestaltet,  so  dass  man  das  Wasser  nur  noch  rauschen  hört.  An 
einer  der  schönsten  Stellen  dieser  Schlacht  liegt  an  der  Straaio 
ein  einsames  *Whe.,  das  Mauthhätad^  iVa  St.  von  Belebenball» 
Vi  Sl  von  der  Stelle  entfernt,  wo  bei  den  Soolen^Brnnnbiusenk 
anf  dem  bSebsten  Panct  der  Straaae  diese  in  die  Innabroek-^ 
Salzbarger  mündet  (S.  89). 

2V2  Btidunhall  und  AchsdmafmsUin  a.  8.  ^  nnd  66. 

2  SabU»wrff  a.  S.  64. 
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.'88.    Von  München  über  Angsbnrg  nach  Nürnberg. 

Eisen  buhUf  bU  Augsburg  io  2  St.  (Eilz.  IVjt)«  naeli  Nürnberg 

In  61/1  (Elte.  4t/s)  »t.  FAbrpMiM  9  II.  24  kr.,  e  II.  16  kr..  4  II.  12  kr. 

Bis  Auff^urff  ■.  8. 314.  DU  Baho  üb«rtehr«ltol  hier  dto  WtrtaOk 
(8.315)  kors  Yor  Ihm  Ymlnlgnig  mit  dem  Leek^  in  d«tM» 
Mlederang  unfern  des  Ton  der  Bahn  ntobt  elehtberen  Flösset  sie 
min  fort  Iftufl,  bei  Oersthofen,  MeiUn^  (1.  auf  der  Hohe  Schloss 

Markt,  einst  Castell  der  Börner,  dem  FOrsten  Fngger  gehörig)^ 
Nordendorf  (1.  das  ehemalige  Nonnenkloster  Holzen^  jetzt  ein  dem 
Grafen  Flschler-Treuberg  gehöriges  Schloss)  vorbei. 

Vor  Donaawörth  sieht  man  r.  jensf^it'^  des  Lech  den  Kirchthortn 
von  Rain,  wo  der  73jähr.  Tilly  bei  Vfitheidi^^ung  des  Lethübergangs 
gegen  Gnstav  Adolph  die  Schenkelwimde  tnipfing:,  an  welcher  er 
zu  lijgolütadt  am  23.  April  163'2  starb.  Links  im  Donautiial  schim- 
mern die  Kirclithümie  vim  JUtii-  (nler  Blindheim  und  Uochstädt 
hervor,  Nameii,  dio  an  blutige  Kampfe  erinnern.  Weif  I.  von 
Bayern  ward  hier  1083  ?on  Kaiser  Heinrich  IV.  geschlagen  and 
verlor  sein  Herzogtham.  Knrf.  Max  Bmanoel  toq  Bayern  and 
der  frans.  Marseball  YlUars  erfoehten  bier  1703  einen  Sieg  ftlMr 
die  Kaiserlieben  y  unter  dem  Grafen  Styrom,  der  aber  ein  Jahr 
spiter,  am  13.  Aug.  1704,  doreh  den  8ieg  des  Prinsen  Sogeii 
und  lIariborougb*s  ftbe?  den  franz.  Marschall  Tallard  nnd  Max 
Bmanuel  wieder  ansgeglichen  warde.  Fast  ein  Jabrhondert  spi- 
ter» 19.  Jimi  1800,  standen  wieder  Oesterreicber  nnter  Kray  und 
Fransosen  unter  Morean  hier  einander  ge^tTtuber. 

Der  Zag  fahrt  fiber  die  Srhmutter,  dann  über  die  Donau  und 
halt  im  Bahnhof  zu  DonaOWÖrth  (*Krehs,  Post).  Die  Gebäude  der 
ehem.  Bfnedictiiier  -  Abtei  zum  h.  Krenz  p^horen  dem  Fürsten 
von  Oettingen- Wallerstein.  In  der  Nebeiicapelle  der  Klosterkirche 
ist  der  Sarkophag  Marians  von  Brabant,  (iemahlin  des  Herzogs 
Ludwig  von  Bayern,  in  UEigerechtem  Verdacht  einer  Untreue- 
aof  seinen  Befehl  r<?66  enthauptet.  Die  Feste  Manyolddein ,  \. 
ausserhalb  des  Bahnhofs,  durch  eine  Tafel  am  Fels  als  „Castrum 
Woerfh'^  beteiehnety  wo,  wie  auf  der  Tafel  erxihlt  wird,  die  Hin- 
richtung statt  hatte,  wurde,  als  der  Hersog  sich  Ton  der  Uoschuld 
seiner  Gemahlin  überseugt  hatte,  niedergerissen.  Bin  1824  dar- 
über aufgerichtetes  Kreus  bexeichnet  die  Stelle.  Der  SöheUenb^ 
(an  dessen  Fuss  der  Bahnhof),  Ton  Max  Bmanoel  befestigt,  wuid» 
am  2.  Joli  1704  von  Lndwlg  y.  Baden  mit  grossem  Verlust  erstürmtp. 
das  Vorspiel  der  Vernichtongsschlacht  bei  üöchstädt  (s.  oben). 

Dorcb  einen  kleinen  Tannel  gelangt  der  Zag  in  ein  firaeht- 
bares  Thal,  in  welchem  die  WörnitSy  die  von  der  Balm  mehr- 
fach überschritten  wird,  in  vielen  Windungen  sich  schlängelt. 
Auf  einem  Felsen  1.  liegt  malari.sch  das  alte  wohl  erhalten b  grosse 
•  Schloss  Harburg^  ebenfalls  Eigentbum  des  Fürsten  Waiierstein,. 
Sitz  einiger  Behordeit.  Das  Städtchen  gleichen  Nameus  am  Fasa 
Ui  meist  von  Juden  bewohnt. 
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Die  Bahn  tritt  nun  In  das  BUSf  ohne  Zweifel  das  Bett  eines 
früheren  Sees,  atandenwuit  and  höchst  fruchtbar.  Der  Zng  hält 
ibel  Mötthiffen,  wo  ein  furstl.  Walierdtein'sches  Schlose,  dann  bei 
der  noch  rait  Manern  und  Thürmen  nmgebenen  ehem.  Reichs- 
stadt N5rdlillg611  (Krone,  Sonne).  Die  dreischiff  ige  goth  Haupt' 
kircke,  1427  begonnen,  lÖOj  volleiidHt,  enthiit  gute  Bilder  der 
•von  hier  gebürtigen  alten  Meister  Friedrich  Herlen  (22)  und 
Hans  Schäuffelin  (9j,  aas  der  letzten  HäUte  des  15.  Jahrb.;  dann 
•ein  hübsches  Sacramentshäascben  ond  das  Grabdenkaial  deä  1546 
im  Schmalkald.  Krieg  bei  Nardliugeü  gebliebenen  Herzogs  Al- 
bert von  Braanschweig.  Von  dem  stattlichen  Kirchtburm,  mit 
einem  Laternen- AnfsatK  absoblleiaend ,  den  man  anf  320  Stnfan 
enteigt,  ausgedehnte  Ümaleht  anf  daa  ^on  einer  niedrigen  Hügel- 
kette umgebene  Rlea  and  aelne  xalilieichen  Ortachaften,  deren 
angeblich  99  so  aehen  alnd  Im  Bathhau8,  einem  anaebnliohen^ 
arcbiteetoniaoh  wenig  anagezelchneten  Gebinde,  ist  ein  groaaea 
Wandgemälde  von  8chäuffelin,  die  Geschichte  Jadiths  und  des 
Holofernes,  1515  gemalt.  Im  30jähr.  Kriege  erfochten  hier  die 
Kaiserlichen  nnter  Ferdinand  von  Ungarn  und  dem  Card.  Infan- 
ten Don  Fernando  am  27.  August  1634  einen  grossen  Sieg  Ober 
dfe  Schweden  unter  Bernhard  von  Weimar  und  Horn,  der  in  sei- 
nen Folgen  für  die  KHiserliihen  eben  so  wichtig  wurde,  wie  ea 
4er  von  Lützen  für  die  Schweden  gewesen  war. 

Landschaft  anbedeutend,  hügeliges  Ackerland.  Daa  erste  Dorf 
1.  mit  der  Schlossraine  ist  WaUerstein  Der  Nipf  (2100'),  ein 
w.  bei  Bopfingen  liegender  Berg,  dessen  Kappe  die  Römer  ab- 
geflacht haben  sollen,  tritt  hervor.  Oettingen,  kleiner  Ort  an  der 
WorniiZf  mit  Schloaa,  ist  Besidenz  dea  fÜrstl.  Hanaea  Dettingen- 
Spielherg.  Bei  WoBBeHrüdkkgen  zeigt  aleh  llnlKa  der  lange  Sei* 
MUbttg,  Die  Bahn  ▼erliaat  die  fFdmIte  ond  erreicht,  an  Stat 
Oronhtim  Torhel,  bei  Stat.  Ountehkoutm  die  AUmütU. 

Zweigbahn  (in  1  ^^t  )  von  Ganzenhnnsrn  n.w.  nach  (4M.)  Ansbach 
^SUrn  oder  Foit,  Löwe),  mit  11,975  EiQW.  (.UÜO  Kuth.),  an  dei  Bezftt.  Das  1713 
erbaute  Schlosi  war  Residenz  der  Harkffrafen  von  Ansbach,  die  1709  aoeh 
das  FQrstenthum  Balreuth  erbten.  In  der  Nähe  des  Schlosses  dor  Hofgarteo, 
in  demselben  der  Pavillon  mii  neuen  Fresken  und  grosser  Orangerie.  Dem 
Dichter  Üz  (f  1796>  ist  1825  im  SchlossgArten  ein  Denkmal  errichtet,  eine 
flanle  mit  Büste.  HuUnf»  Oelnirishaiu  ist  in  der  jetzt  nach  ihm  benannten 
Strasse  und  hat  in  neuerer  Zeit  eine  Tafel  mit  einer  geschmacklosen  In- 
aetirlft  erhalten.  Bedeutungdvoiler  ist  Ober  der  TaXel  das  alte  Sinnbild  des 
Hansea,  ein  nr  Sonne  schwebender  Adler  mit  der  Ümsehrlft;  Phoebo  mupiee 
^rgit.    1859  Ist  hier  Platen  (f  1835)  .  in  Dptikmal  onicliret. 

Unter  den  Kirchen  tritt  die  *  Johanniskirche  hervor,  mit  Chor  von  1441| 
Gruft  der  Markgrafen  von  Ansbach  aus  dem  Hanse  Hohensollern.  Die 
*Oumbertuskirche  (Stiftskirche)  enthält  in  der  schönen  St.  Georgscapelle, 
welche  Kurf.  Albrecht  Achilles  von  Brandenburg  1485  dem  von  Kurf.  Fried- 
rich II.  1443  gestifteten  Sehwanenorden  anwies,  12  Steindenkmäler  vonSchwa- 
nenrittern,  seit  1825  hier  anf^eetellC.  Die  neue  Ludwigzkirehe  im  griech. 
Styl  ist  fQr  die  k;ith.  Gemeinde  erbaut.  Auf  dem  J'>fianiit>'kirr-h!iof  lautet 
die  Inschriit  auf  Caspar  Hausers  Grabstein:  ^Hic  jacet  Casparui  Hauttr 
«MC0fma  ftii  tmHpörU  i^nel«  tkrtieite«  oeeuUa  mert  1BS9^,  Auch  im  Sehleaa- 
garten  Ist  ihm  auf  der  St.  Ilf,  wo  er  ermordet  wurde,  ein  Denkmal  enich* 
tet,  mit  der  Inschrift;  »i/tc  oecuitu»  occulto  oociitu  14,  Die,  183ä\ 
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Dl«  Bihn  dnielisdinMdet  nim  anfaBgt  D.d.,  daiiii  In  vdllig 
a.  Blehlimg  (Stet.  Lan^toii)  du  Hflgelland  hU  .PUinfM  (Omni«* 
bot  naeh  Blchstädt  im  Bahnhof),  wo  li«  das  Thal  der  iehwSb. 
Betat  erreicht,  das  Hopfenland.  Aaf  waldiger  Höhe  t*  das  dam 
FfirsteD  Wrede  geborige  Schloss  Sandsee.  Hiuter  Oeorffensgmünd 
•vereinigen  sich  die  schwäbische  und  fränkische  Hezaij  der  Flass 
heisst  nun  Rednitz,  die  Bahn  bleibt  ihm  bis  vor  Nürnberg  immer 
nahe.    Bei  Roth  ein  altes  Srhloss  aus  dem  14.  Jahrhundprt, 

SchWabacb^  alte  lebhattö  Stadt.  In  der  1469  —  1496  erbauten 
Pfarrkirche  das  letzte  grosse  Bild,  welches  Woklytmuth  gemalt  bat, 
ein  Altarblatt  mit  Flügeln,  dann  verschiedene  ältere  Bilder  vom 
14. —  1?.  Jahrh.  Das  46'  h.  Sacramentshänschen  von  1505  ist  im 
Geaohmark  des  in  der  Loreuzkirche  in  Nürnberg  beliiidliciieii  (^6 .3^6). 

Die  Bahn  flberselireitel  vor  Bekhd$dorf  die  H€dnU%i  and  on- 
mittelbar  vor  Nürnberg  den  Ludvtig9'Caiwa  (8.  346). 

89.  Fiirnberg. 

Gasthöfe.  »Bayrischer  iiuf,  Z.  1  fl.,  L.  24  kr.,  M.  1  fl.  12  kr. ,  F. 
36,  B.  24  kr.:  «Rothes  Ro  ss,  gleiche  Preise.  —  «gtrauss,  Z.  48.,  L.  12, 
F.  24,  B.  18  kr.  ^  «Kot  her  Hahn,  bei  der  Lorenzer  Kirche,  Z.  42,  F  '21 
kr.;  gleich  empfehlenswerth :  Wittelsbachcr  Uof,  Blaue  Glocke, 
Goldner  Adler,  Sn^lUeher  Hof,  FrSnklteher  Hof,  Würtem» 
berger  Hof  (Z  iS,  F  2f\  B.  12  kr.),  letzterer  am  Bahnhof. 

BierllAiuer.  Hi muie Heiter  (auch  zam  Ueberuachteii),  Kronprinz, 
Mondtcheln.  Diese  drei  zugleich  Gasthauser.  Jamm c  r  th a  1,  Tfluble, 
NenmOller  und  viele  andere.  Die  GartenwirÜudiait  im  Kisskalt«- 
Zwinger  gewflhrr  eine  weite  tTmsicht.  Im  B!  anen  GlOcklein,  an  der 
BOckseite  der  Montzcapelle  (S.  d4u j ,  stets  Bratwarstchen  mit  Sauerkraut 
(es  w  i  l  den  tSgl.  über  lOüO  verspeist). 

KaffehAuser.    *Norl8  In  der  Nahe  der  Lorenzer  Kirche.  Rr><*so] 

Hänberger  Waaren  in  der  Baubütte  (ehemaligen  Cathariaeukirche), 
IIdIcs  hinter  der  Iiorenzer  Kirche;  femer  bei  Bau  n.  Comp,  neben  der 
B!;uun  CJIdikf;  bei  W  a  Ii  n  s  eh  a  f  f  e  ;  gepcnQbor,  u.  a.  O.  P  a  |>  I  e  i  m  a  c  h  (f- 
Fabrik  von  Fleischtnann ,  Hirscheigasse,  in  der  Nahe  des  Landauer  Klo- 
■ters  (S.  343),  in  einem  1544  ToUendeten  ehem.  Tucher*achen  Schloss. 
Bei  Antiquar  Ooes,  Lauferstr.  788,  mancherlei  Altsrthflmer,  ebenso 
bei  GalirnberU  im  Rothei!  Rf<sg. 

Lebküohner,  F  o  r s  t  e  r  an  der  Museumbrücke,  Lorenzer  Seite  ;  H  A b e r- 
loin,  dem  Westportal  der  Sebaldnskirche  gegenflber;  Fnnk  am  Albrecht* 
DOrer-Platz  und  viele  andere  Das  Dutzend  braune  ru^«-r  weisse  1  fl.  12  kr»» 
grössere  das  StOck  24  kr.,  braune  von  1  kr.  bis  2  fi.  das  Stack. 

Finker.  1/4  St.  Ar  f  Fers.  12  kr.,  3  Per«.  18  kr.,  8  bis  4  Fers.  94kr.$ 
eben  so  viel  .mn  Bahnhof  bis  in  die  Stadt,  Nachtsjick  3,  Koffer  12  kr,  msiV'. 
L  as  ttr  Agert  a  X  e  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  bis  zu  1  Ctr,  12  kr. 

Permanente  Ausstellung  des  Dürer-Yereins  (neue  Bilder}  im  Waghaus 
(S.  341),  tflgl.  (Samstag  nicht)  10—4  U.,  eigentlich  nur  Mitgliedern  inglng- 
lich,  Fremde  werden  aber  nicht  zurückgewiesen. 

Bchwinimschnle  bei  der  SchQttinsel,  an  der  Ostseite  der  Stadt, 

Ättrnberg  (1080'J  (56,398  Eiuw.,  4U0Ü  Kath  ),  war  bis  1806 
Me  Beicbsetadt,  seitdem  bayxleeh.  Keine  dentsche  Stadt  ge- 
wibrt  in  ihren  Insteren  Formen  ein  so  ansehanlicbes  nnd  seharf 
ausgeprägtes  Bild  von  der  Bedentnng  der  Stidte  im  Hittel- 
alter, von  ihrem  Wehlstand,  ihrem  Knnst-  nnd  SchSnheltsiinny 
als  Nürnberg.  Fast  in  gleieher  Zeit,  Anfang  des  16.  Jahrb.,  wirk- 
ten hier  die  Maler  Alhr,  Dürer,  sein  Lehrer  Michel  WohlgemuÜhf 
seina  Sehüler  £tiM«o4,  achmtffüin,  AU4mfftr^  der  Biidhansff 
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Adam  Krafft,  der  BngiMsei  PeUr  ViBcker  und  »eine  8obne|  to 
Holzsebnitser  Veit  8to8$f  der  Glasmaler  BirtehvogA^  aimmtlielL 
beute  nocb  anerkannte  Meister.   Der  Spitzbogen  ist  In  den  mel* 

eten  GebaadeOf  ancb  den  Neobaoten,  vorherrschend,  ▼orzngsweise 
gepflegt  darch  des  ßanmeisten  Heidelofl  Eiuflaea. 

Ringsam  ist  die  Stadt  von  einer  boben  Mauer  nmgeben,  aus 
welcher  eine  grosse  Anzahl  feiTist  angeblich  .3ß5,  jetzt  noch  an 
100}  fester  TÄürm«,  meist  Quaderban,  hervorragen,  die  4  niniea 
Hauptthürme,  Frauen-.  SpittUr-y  Neuen'  und  LauferthoTy  1555 — 
1568  nach  Dürers  Angabe  erbaat.  Ein  100'  breiter^  50'  tiefer 
trockener  Graben  zieht  sich  nm  die  Mauer. 

Die  Pegnitz  theilt  die  Stadt  ia  zwei  ziemlich  gleiche  Hälften, 
die  Lorenzer  und  die  Sebalder  Seite.  Acht  Brücken  führen  über 
den  Flnsfl.  Die  Kettenbrücke  am  w.  Ansflaee  der  Pegnitz  war 
eine  der  ersten  in  Dentschland.  Die  einbogige  FleisehhrÜdU 
nennen  die  Nürnberger  Ihren  Ponte  Rialto  (8.  162);  damit  aaeh 
der  Ponte  de!  Sospiri  (S.  1Ö2)  nlebt  fehlt,  führt  der  Henfcer- 
$teg,  eine  Holzbrdeke  beim  Trödelmarkt,  von  den  ehem.  Gefäng- 
nissen und  der  Naehrlchter  -  Wohnung  anf  die  Lorenzer  Seite. 
Zwei  Spitzsänlen  auf  der  CaH^rüekey  die  eine  mit  einer  Taube 
nnd  dem  Oelzweig,  die  andere  mit  dem  Adler,  verherrlichen  die 
Gegenwart  Kaiser  Carls  VI.,  des  „Friedenbringers". 

Vom  Bahnhof  gelangt  m.in  durch  das  Frauenthor  in  gerader 
Bichtung  in  5  Min.  zur  Lorenzer  Kirche.  Dieselbe  Kichtung 
fuhrt  weiter  über  die  Mnsenrasbrücke  zur  Frauenkirche ,  dann 
1.  am  schönen  Brunnen  vorbei  zum  Rathhaus,  der  Sebald uskirche, 
Dürers  Standbild,  Durers  Wohnhaus  und  zur  Burg.  Die  Beschrei- 
bung der  Gegenstände  ist  nach  dieser  Folge  geordiiet. 

Die  goth.  *St.  Lüreüzkircbe  (Pl.  1),  die  grösste  und  schOuste  in 

Nürnberg,  gehoben  dnreh  den  dunkeln,  rotben  Sandstein,  wurde 

1278 — 1477  auf  Veranlassung  des  Kaisers  Adolph  von  Nassau 

aufgeführt,  and  In  neuester  Zeit  gründlich  hergestellt  Pricbtiges 

^Portal  (von  1332)  zwischen  den  beiden  Thürmen,  mit  zahllosen 

Bildwerken,  das  Jüngste  Gericht  darstellend,  und  einer  Fensterrose. 

Der  n   Thurm  ist  im  Jahre  1283,  der  s.  1400,  Chor  ?on  1439— 

1477  erbaut.     Der  Messner  wohnt  Pfarrgässcben  L   49,  um 

die  Mittagszeit  ist  er  ß:ewöhnlich  in  der  Kirche  (12  kr.  Trinkg.). 

Inneres.  Schöne  GiasgeniAlde  an  den  11  Chorfcnsteru,  kürzlich  aus- 
gebeMert;  daa  sch&nste  r.  vom  Chor,  von  der  Familie  Volkamer  gestiftet, 
darauf  der  Stammbaum  Christi.  Die  4  Evangelisten  r.  daneben  sind  neuere 
Arbeit.  Das  bedeutendste  Kniist'verk  der  Kirche  Ist  im  Chor  das  64*  hohe 
*Sacramentshauslein,  iu  allen  seinen  Tbeilen,  den  Standbiidchen 
und  Haot-Reliefk  mit  grosser  ZIerliebkelt  in  Stein  aiugefObit.  Ea  Melgt 
als  ▼iereckiges  ThOrmchen  j)yiamiden förmig  auf  und  schlie.sst  sich  oben 
in  Form  eines  gekrtimmten  Blumenstengels.  Unten  ruht  es  auf  den  Schul- 
tern von  drei  knfeenden  Ff^nren,  Meister  Adam  Krafft  nnd  seinen  «wel  Ge- 
sellen, mit  denen  er  von  1496—1500  daran  arbeitete.  Ein  eigenthnnillches 
figurenreiches  Holzschnitzwerk -von  Veit  Sioi$^  der  eng?.  Grtisit,  hangt  von  der 
•  peeke  der  Kirche  vor  dem  Altar;  ein  anderes,  das  Abendmahl,  bronzirt, 
tot  am  Altar  pegenOber,  links.  Kanzel  u.  Hauptaltar  neu,  von  Heideloff. 
An  811dl.  Schiff  das  Qraboiel  der  Itorkgtifia  SopiitoT.  Breadenborg  (11689). 
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Ein  kleines  Standbild  Adolphs  von  Nai^mUy  „Laureniianae  iur- 
Tis  effectorii  pii^\  erhebt  sich  an  dem  gegenüberstehenden  schönen 
alten  Erkhans  ,  dem  Haus  Nassau y  um  13ÖÜ  erbaut.  Den  fign- 
leareichen  Brunnen  von  Erzgass ,  der  sein  Wasser  aus  Flauen^ 
brüsten  ergiesst,  verfertigte  1689  Warzelbaner. 

Die  *Fraiieilklrcihe  (Pl.  4,  kath.)  aaf  dem  Merkt »  toh  7  Ms 
10  U.  geSffuet,  ist  1365—1361  «n  dei  Stelle  einer  In  den  Jaden- 
Yerlölgnngen  zerstSiten  Synagoge  erbant;  ^richtige  Yorderselte 
mit  reichem  Bildwerk  von  Sebald  Sckohkover,  In  dem  mit  Farben 
überladenen  Innern:  Bildwerk  Ton  A,  Ktafft  (^Epitaphiam  der 
Familie  Pergenstorfer ,  eine  Himmelskonigin  im  Seitenschiff  1.), 
daneben  ein  Altarblatt  y.  Wohlgcmuth.  Das  Hochaltarblatt,  Flugel- 
bild  auf  Goldgrnnd  (Krenzignng,  Verkündig,  n.  Anferstehnngl  ist 
•dae  beste  Bild  der  Nürnb.  Schule  damaliger  Zeit,  Ende  d.  14.  Jahrh. 

Hinter  der  Fraiienkirrhe  auf  dem  Gänsemarkt  ist  ein  nied- 
liches kleines  Brunnenstandbild  in  Erz  von  Labe/nvnlf ,  Vischers 
Schüler,  das  Oänsemännchen  y  ein  Bauer,  der  unter  jedem  Arm 
eine  Oans  trägt,  aus  deren  Schnäbeln  Wasser  strömt. 

Der  *ScbÖne  BrumieQ  (Pl.  13j,  der  Franenkirche  gegenüber^ 
ist  gleichzeitig  mit  der  Franenkirche  nnd  von  denselben  Meistern 
«üfgeführt,  eine  goth.,  Wh,  Spitziiate  in  S  Abtheilnngen  mit  lakl- 
reiehen  Bildwerken ,  meletens  ans  neuerer  Zeit,  bei  der  Heretel« 
Inng  Ton  1824  angebraeht.  Die  kleinen  Standbilder  der  nntem 
Stnfe  stellen  die  7  Kurfürsten  nnd  9  Helden  (Carl  d.  Gr.,  Ootillr. 
V.  Bouillon,  Chlodwig  v.  Frankreich;  Judas  Maccabäus,  Josna, 
David;  Caesar,  Alezander,  Hector),  die  der  sweiten  Stnfe  Moses 
und  die  7  Propheten  dar.  In  dem  den  Brunnen  umgebenden  Git- 
terwerk ist  oben  an  der  n.w.  Seite  ein  kleiner  beweglicher  Ring, 
der  eine  der  Kreuz  Verbindungen  einüssst,  das  Handwexkaborschen» 
Wahrzeichen  Nürnbergs 

Das  ^Wui'scht  Iliius  zwischen  dem  Schönen  Brunnen  und  dem 
Kathhans,  ist  durch  die  Einbauten  und  Erneuerungen  von  Hei- 
4bloff  (1853j  Nürnbergs  schönstes  neueres  goth.  Gebäude  geworden. 

Das  RäthhäQS  (PI.  11)  ist  1619  im  Italien.  Ktiiiaiäsancestyl  aufge- 
führt. Im  grossen  Saal,  dem  altern,  1522  erbauten  Theil  des  Gebäu- 
des angehörend,  Wandgemilde  ^on  Dwety  Trlumphzng  des  Kai- 
Mm  Maximilian,  Stadtpfeifer  nnd  Minnesinger,  Ueberführang  des 
Midas  (Knnstrichter  mit  Bselsohren)  n.  s.  w.  „Ein»  manm  red 
4«t  eifie  kaihe  red,  man  toll  die  leyt  v&horm  bed**,  lantet  ein 
alter  Sprnch  an  der  Wand.  Oegenftber  am  mittelsten  Pfeiler  ist 
eine  Hinrichtung  mit  dem  Fallbeil  abgemalt,  das  also  damals, 
1622,  schon  bekannt  war*  Die  Decke  des  langen  Gangs  im 
•obem  Stock  besteht  ans  einem  Gyps-Eelief  nnd  stellt  ein  hier  1434 
gehaltenes  Turnier  dar,  Figuren  lebensgross.  Der  Brwmen  Im 
Hof  ist  von  Labenwolf,  1556  gegossen. 

Die  *Sebaldasbirche  (PI.  2),  der  Lorenzer  nachstehend,  ist 
4eoaoch  eines  der  schönsten  kirchl.  Qebaude  Deutschlands.  Westl» 
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Cbor  aas  der  spätromanischen  Zeit  (13.  Jahrhundert);  Thfirme, 

Schiffe  und  o.  Chor  1377  im  reinsten  SpitEbogenstyl  voll  endet. 

Der  Messner  wohiit  im  Decanatsgebäude;  gewtihnliih  ist  beiiie 

Tochter  in  d.  Kirche,  man  liloptt  an  eine  der  Seiteiithüren  (^12  krj. 

Ansieiiieite.  Dm  n.  Portal,  die  sogenaniite  BrowftAfir,  die  halb  er- 
habenen Steinbilder  an  den  Pfeilern  des  ostchors,  die  Leidensg'e.schichte 
Jesu  darstellend,  ferner  eine  prächtige  figareureiche  lebensgrosse  Grablegung, 
das  „Schreyer*8cbe  Grabmal",  1492  in  otetn  von  Adam  Krafft,  die  reichste 
Qild  bedeutsamste  seiner  Arbeiten,  dem  Rathhaus  gegenaber,  sind  an  der 
AuBsenseite  besonder»  zu  boarbten.  Im  Innern:  andere  Steingebilde  von 
Kraffl^  Abendmahl,  Christus  am  Oelberfr  und  der  Judaskuss  im  ö.  Chor; 
Über  demselben  das  Markgrafeufenster,  Markgraf  Friedrich  von  Ansbadh 
unrl  Bnireuth  mit  «einer  Gemahlin  und  8  Kindern  (iarstellend  ,  1515  von 
Ytü  Uivschvogtl  auf  Olas  gemalt;  dann  einige  gute  Altarbilder,  besonders 
■n  der  n.  Wand  d.  Sehlfls  das  ▼.Tncheraehe  mit  Flögeln,  1513  Ton  Bon»  Ailm- 
5<kA  angeblich  nach  />?Vr^r'8cheu  Zeichnungen  gemalt,  wohl  das  beste  dieses 
Meisters;  Crucifix  und  hölzerne  Fi|(uren  der  h.  Jungfrau  und  des  h.  Johan- 
nes über  dem  Hochaltar  von  Veit  Stoss.  Das  *Sebaldus- Grabmal 
nennt  Kngler  „das  höchste  Heiligthum  deutscher  Kunsf,  das  Meisterwerk 
des  berQhraten  Erzbildners  Peter  Vischer,  der  es  mit  5  Söhnen  nach  drei- 
sehcjAbriger  Arbeit  1Ö19  vollendete.  Ausgezeichnet  die  12  Apostel  in  den 
Blenden,  welche  den  Sarg  mit  den  Reliquien  des  Heiligren  umgeben ;  sw6lf 
kleinere  Figuren  von  Kirrhenvfltern  und  Propheten,  ungefähr  70  phantast. 
Darstellungen  von  Genien,  äeejungfern,  Thieren  u.  dgl.  unter  Blumen  und 
Laubwerk  vertheilt,  ebenfalls  sehr  beachtenswerth»  Die  Wander  des  Bei- 
ligen sind  Gegenstand  der  Reliefs  unter  dem  Sarg.  In  einer  Blende  un- 
ten gegen  den  Altar  zu,  der  Künstler  selbst  mit  Schurz  und  Meisi^el.  vor- 
treffliclie  Statuette.  Neben  der  Kanzel  eine  Grablegung,  angeblich  von 
JOMrer,  mit  dem  Hol/.schuher'scii  n  ( s.  341)  Wappen.  Im  w.  Chor  ein 
merkwürdiges  Taufbecken  aus  Kupfer,  mit  Figoren  ohne  Kunstwerth,  In 
welchem  1361  Kaiser  Wenzel  getauft  ist. 

Der  Pfarrhof  von  St.  Sebald  an  der  Westseite  hat  schöne 
gothlsche  Erker  („Chorlein",  vgl.  8.  343)  von  1318.  Melch.  Pfin« 
King  (t  1535)  Probst  von  8t.  Sebald  uaä  Yntmer  (?)  des 
j^TewrdanDkh",  einer  allegor.  ErzibloDg  der  Werbung  Kaiser 
tfftxtmlHans  I.  om  Ifarta  von  Bnrgnnd,  bewohnte  es  einst. 

Der  Sebaldaskirche  n.  gegenüber  die  hdbsohe  gotli.,  1354  erbaute 
8t.M0ritZCapeUe  (Pl.  8),  in  der  171  Bilder  ans  der  ober-  und  nie- 
derdentsoben  Schule,  zam  Tbeil  ehem.  in  der  Boisseree'scheo 
Sammlung  (S.  300),  Sonntags  und  Mittwochs  IOV2— 12  ü.  öflfent- 
lich,  zn  andern  Zeiten  dnrch  den  Aufseher  (Trinkg.  ein  Einz. 
12,  Gesellschaft  54  kr  ),  im  Glöcklein  (8.  8,37)  zu  erfragen. 

Die  bessern  mögen  folgende  sein ,  links  beginnend:  17.  Mabu*€  h.  Fa» 
nllle;  23.  /.  «.  Bpei  (f)  *Blldn.  des  Cardlnals  v.  Bonrbon;  SB.  MtmUng 
Auferstehung;  37.  unbekannt,  Anbetung  der  Könige ;  44.  Biirglmair  St. 
Christoph  und  St.  Veit;  49.  und  50.  Holbein  d.  ä.  Martertod  des  h.  Jacobns 
and  des  h.  Andreas;  57.  Kuknbaeh  h.  Joachim  und  h.  Anna;  58.  ZeWUcom 
h.  Margaretha ;  64  Dürer  »Pieth;  65.  Zeitbloom  h.  Ursula;  71.  Kulmbach 
h.  Benedict  und  h.  Willibald ;  73.  Cranach  «Ehebrecherin  v  or  Christo ;  76.  FencM 
•h.  Hieronymus-,  96.  fferrle  Heilige;  102.  Dürer  Ecce  Homo. 

Neben  der  Westseite  der  Sebaldnsklrche  bezeichnet  eine  Mar- 
mor^Insebrlfl,  auf  Befebl  des  Königs  Ladwig  eingesetst,  ein  Haas 
als  dasjenige,  in  welebem  „Jokann  PtUm^  Buiehhändier y  der  ein 
Opfer  fia  NapifUmUcker  lirannei  im  J.  i80e^,  wobnte.  Napo- 
leon Hess  ihn  ^wegen  absichtlicher  Verbreitung  ehrenrühriger 
Sebriften  wider  Frankreieb^  (in  der  Sebrfft  «Deutsebland  in  sei« 
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oer  tiefsten  Erniedrignng'*)  darch  ein  Krie|??s:erfcht  zum  Tod« 
vtrartheilen  und  am  *2f>.  Angost  1806  z\i  Braunau  erachieg^en. 

An  dem  (jebäuile,  gegenüber,  üb«r  der  Thür  der  ebem.  Stadt- 
-troyf,  ein  gntes  Uelief  von  A.  K rafft  ^  von  1497,  durch  dlesea 
und  die  lu^chiift  „dir  als  em  andern**  auf  ditj  Bestimmung  des 
debäudes  hindeutend.    Permanente  Kunstausstellung  s.  S.  337. 

*D&rer'8  StandUld  (11'  hoch)  tot  toh  Bauch  entwoTfen,  Ton 
Bur^hmUt  gegomn.  lo  d#r  Nili«  tot  DfiMr*«  Woknhautf  ein  ü' 
tes,  rotbM  Ham,  mit  Medalllon«BUd,  «n  der  Ecke  der  Albrecht- 
Dflier-Stneee,  Nr**  376,  dlebt  ooter  der  Biirf,  beim  Thtoigirtae» 
Thor.  Mren  bestei  *Bttd  in  seiner  Vaterstadt,  das  des  altett 
Bfirgermeleters  Hieronuma»  BoUichnkery  1520  gemalt,  ist  noch  im 
Besitz  dieser  Familie  (hinter  der  Aegldleukirebe)  und  Konat* 
freunden  leicht  zugänglich. 

Die  *Sfimmbm(j  mttfflalterli^h^r  Gegenstände ,  Eigentbnm  des 
Antiquars  Pi*  kfrt,  früher  in  Fürth,  befindet  8ioh  jetzt  aui  Diirer- 
pi;it7.  zu  Nürnberg  (in  '20  verschiedfMU'ii  Zimmern  und  >Sälen, 
•wornnter  namentlicl»  ein  grosser  Saal  mit  gewölbter  Decke  uud 
schönen  Malereien):  Holz-  nnd  Elfenbeinschnitzwerk,  getriebene 
Arbeiten,  Trachten.  WatT*  ii ,  Vasen,  Kupferstiche,  Handschriften 
u.  dgl.,  an  Reichthum  deu  Vereinigten  Sammlungen  in  München 
(S.  296)  wenig  nachstehend.    Eintritt  24  kr. 

Die  *Burg  (PI.  9)  von  Kaiser  Kotirad  II.  1030  erbaut,  von 
ihm  und  manchen  seiner  Nachfolger  häufig  bewohnt,  1855  von 
der  Stadt  dem  König  Max  als  Geschenk  dargebracht,  erhebt  sich 
B.  enf  einem  Sandsteinfelten  Uber  der  Stedt.  Neben  dem  Burg- 
tbor  wohnt  recbta  der  Gestellen,  der  Olesmaler  /Ctüner  (24  kr.). 

Die  alte  Z4mde  anf  dem  Burghof  soll  vor  700  Jahren  die  Kaiserin  Konl* 

gonde  gepflanzt  haben;  die  4  Herolde  (in  r;v[is)  mit  den  Wappen  von 
Bayern,  Franken,  8ctiwabeu  und  Pfalz,  als  Fackelträger  (jetzt  fOr  Gasbe- 
leuchtung eingerichtet),  find  1854  von  Kreling  entworfen.  In  einer  Blende 
an  der  Mauer  das  Standbild  des  schwed.  Qencrnls  v.  Blansdorf,  der  im 
30jflhr.  Krieg  zu  NQrnberfr  «tarb.  Die  nfluine  der  Burg  sind  1855  /m  kAnt^l. 
Wohnung  nea  und  geschmackvoll  eingerichtet,  im  Audien'/saal  aUdeutsche 
BUder  von  WblUffemutk,  Kulmbaek^  Bttrgkmair,  SehäugiUn,  Cranaeh,  lHtr0r; 
In  der  Kalsercapellc  Holzrcliefs.  nnmentlioh  -ior  berQhmfe  •Hi  senkranz  von 
V$tt  Stos$,  eine  grotae  Tafel  in  verschiedenen  Abtheilungeu ,  das  Leben 
Jesu,  das  jQngste  Gericht  and  xaUreicbe  Heilige  In  Holt*  Belief ;  dann  die  Krö- 
nung der  h.  Jungfrau  ebenfalls  von  V.  >S(<>$s.  Von  einigen  dieser  Zimmer 
prächtige  umfassende  Aussicht  nber  Stadt  und  Gegend,  natnentlich  aber 
"Vom  Vetienihurm,  nn  der  Stadtseite  (dem  Thurmwarl  9  kr.)-  l^«"!"  Beide»» 
ihunn,  am  Bnrgthcr,  ist  Alter  als  die  Burg.  In  Um  sind  zwei  Caiiellen  Ober« 
einander,  aus  dem  Anfang  des  13.  Jahrb.;  die  tintero  die  St.  Margarethen- 
Capelle,  die  obere  die  St.  Ottmar»- Capelle ^  mit  spitzbogigeui  Kreuzgewölbe  auf 
leichten  Maraiorttnlen  mit  roman.  Capltalen.  Die  Befeatignngen  derMordaelte 
sind  nach  Dürer's  System  Auf  der  ö.  Mauer  der  Bu  ;t,  hei  dem  fnnfecld- 
gen  Thurm«  werden  zwei  hufförmige  Eindrücke  gezeigt,  die  von  einem  ge* 
fangenen,  mft  seinem  Pferd  nber  den  Burggraben  setzenden  und  so  ent- 
kommenden Ritter,  (Eppelein,  d.  h.  Apnilonius  v.  Gaillngen,  16.  Jahrh.)  her^ 
rOhren  sollen:  daher  das  Sprichwort:  y^Oie  Nürnberger  hangen  keinen, 
sie  hfltten  ihn  denn*^.  Brunnen  Ober  300'  tief:  Lichter  werden  in  densel- 
ben hinabgelassen  und  bei  Sonnenicbeln  In  einem  Spiegel  oheB  reflectlrt« 
•liM  hObaehe  Spielerei  (13  kr.). 


^  kj  i^uo  uy  Google 


312  Amte  89. 


HOBNBEBG.  $t.JokaimMr€hkof. 


Graf  Frie*inch  von  Zoliern  wnrde  1273  von  Rndolph  voa 
Habsbiirg  mit  der  bereits  seit  einem  Jahrhundert  von  Zoiieru*- 
scheu  Grafen  verwalteten  Rurggrafschaft  NfirDberg  förmlich  be- 
lehnt. Die  Würde  bestand  nor  in  der  VerwaltQDg  der  Barg,  der 
Aubübung  der  Gerichtsbarkeit  innerhalb  ihres  Sprengeis  Dod  dem 
Besitz  einiger  Zölle  n.  Gerechtsame.  Kaiser  Sigmund  übertrug 
Friedrieh  Tl.,  Burggrafen  Nfiriiberg,  1415  die  Mark  Brandeobarg 
mit  der  Kanrttrde  erblich;  er  wurde  Stifter  des  k.Haiife8  Freusen» 

Am  Foss  der  Burg  lat  die  „M ajsimiliani' Sammlung- 
mitieUilierlieher  Denkmäler'  (Blntr.  12  kr.)  GTpsabfUeM  alter 
Nürnberger  Bildwerke,  auch  einige  an«  dem  Kloster  Heilabronn, 
(n.a.  das  Grabmal  der  KnrfQrstin  Anna  (f  1512),  einer  eftehelcchen 
Prinzessin,  Gemahlin  des  Markgrafen  Albrecht  Achilles  von  Bran- 
denburg)  im  Refectorium  und  den  Kreozg§nj5:en  des  ehem.  Do- 
minicaner-K)o<;terR  aTif^pstellt ,  Fj>pnthum  des  Blidhanera  Ader- 
mundt,  für  Sachkenner  bea(  htenswerth. 

An  der  Westseite  der  Burg  ist  das  Thiergärtner  -  2  hör.  Vor 
demselben  führt  der  We^j  1.,  dann  r  ,  an  den  KraffVschen 
Stationen  vorbei,  kaum  noch  kenntlichen  .Sandstein  -  Reliefs 
«nf  sieben  Pfeilern,  die  beiden  letzten  am  besten  erhalten,  der 
Calvarienberg  ebenfalls  von  Krafft ,  zum  (^Vl  St.]  St.  JoLdüniS- 
kirchhof}  der  mehrere  Jahrhunderte  lang  Begräbnissplatz  der 
Tomehmen  NOmberger  Familien  war.  In  der  Helligkreozcapeller 
ehe  man  den  Kirchhof  erreicht,  Unke,  ein  achdner  Holzichnlts- 
«Itar  von  Veii  Ston^  die  doppelten  Fltlgel  von  Woklifemfuik  ge- 
malt; Pförtner  12  kr.  in  der  Wtrthschaft  des  Innern  Hofes. 

Tn  dor  Holz ichuher' ach en  Capelle  eine  gute  Grablegung  in  15  lebcna- 
grossen  Bund-Figuren,  von  Krajft  (Joseph  von  Arimatbia  Kraifl's  Bildniss)» 
Die  0riber,  an  3600,  sind  fast  alle  mit  liegenden  Steinen  bedeekt,  die  mei- 
sten mit  Messingjtlatten  verziert.  Ueber  alle  ragt  das  Müntz  er'' sehe  24'  hohe 
Grabmal  hervor.  In  der  5.  Reihe  s.  von  diesem,  ist,  nn  einem  Aufsatz 
kenntlich,  mit  Ki^  649  bezeichnet,  das  Grab  Dürer'»  {„«migravit  8.  AprÜ 
1528''),  mit  einer  langen  Inschrift.  In  der  8.  Reihe  von  DOrer^s  Grab  westt. 
NfO  268  Veit  Stos*  (f  1542).  Einige  Reihen  weiter  das  Grab  Paumgärintr^ 
et  1679J,  sehr  reiche  Brzgusaarbeit.  Wiederum  einige  Reihen  weiter,  eben- 
nnt  mit  Aaftats,  das  Orab  des  Malers  Srntdrürt  (f  1688),  mit  dem  Ordens- 
zeichen  der  fruchtbringenden  Gr^ollschaft.  Pirkheimer^s  (tl530)  Gmh  ist 
naher  beim  Ausgang,  in  der  6.  Heihc  r.  Ton  der  Holzschuher'schen  Capeiie. 

Nürnberg  besitzt  noch  einen  grossen  Friedhof,  den  zn  St. 
EochuSy  wo  u.  a.  der  9.  Stein  am  Weg  r.  das  Grab  von  Ftler 
Viacher  bedeckt.  In  der  Capelle  einige  Bilder  von  Dürer.  — 
Anf  dem  MiHiär-FHedhof,  von  3—6  Uhr  gedlOfbet,  neben  dem 
Boehne  -  Friedhof ,  die  Grabmäler  der  Generale  vcn  La' Motte 
9.  Theobald^  v,  LenUre  n.  a^ 

Die  iegidtefikirclie  (PL  d)  ist  1711—1718  an  die  (Ar  eehott. 
Benedict  in  er  erbaute?)  spätroman.  Eueharhueopelle  angebaut  wor* 
den.  Sie  enthält  ein  Altarblatt  Ton  Van  Dyekf  Christi  Leichnam 
in  den  Armen  der  h.  Jungfran,  und  hinter  dem  Altar  zwei 
Reliefs  in  Erz  von  P.  Vischer  und  seinem  Sohn.  In  der  goth. 
TttzekapeUe  «in  Steinxelief»  Kronnng  der  h.  Jangfran  von  Ä.  KraffL 
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Nebenan  das  Gymnasium^  aii^ebl,  von  Mt^laiithoLi  gegrüudet; 
TOr  demselben  seio  Standbild,  lö26  von  I'xirgschmid  anspfführt. 
In  der  Nahe  drei  durch  ihre  Baoait  bemerkeuhwerthü  Privat- 
haaser.  Bemerkenswertb  besonders  die  inneren  Höfe,  sowie  die 
TUmehcii  auf  den  Däelicni  (die  hier  ^^Erker"  beiMen ,  wftlireiMl 
was  man  fonst  Eikar  nennt,  hier  ,yCh5r]eln''  genannt  wird). 
Du  FfÜef^iehe  y  jetzt  FuMHhe  Bam^  der  Aegidlenklrcbe  n.  ge- 
fenftber,  1606  nacb  venet.  Muater  erbaut,  Ton  anasen  ond  innen 
ein  gntea  Bild  von  der  Banart  bürgerlieber  Häaser  Jener  Zeit 
gebend;  das  v.  MuffeVache  Baus  Theresienstr.  573,  jetzt  dem  Ta- 
baksfabricanten  Krafft  geborig,  ti  das  Peter sen'sche  Hcms  am  Panier- 
platz, beide  nm  1590  erbaut.    Das  Wisa'ache  Haus  m.  S.  339. 

Die  Sammlungen  der  Kunstgewerhtchule  \m  Landanet  KlO- 
Ster  (PI.  15),  besonders  Gemälde,  an  200  meist  der  niederl.  und 
oberdeutschen  Schule  anjrehörend,  Mittw.  und  Sonnt.  2 — 5  U. 
öffentlich,  ausser  dieser  Zeit  gegen  24  kr.,  Qesellscbaft  86  kr.,  za- 
gänglich.  Die  Sammlang  verdient  wegen  eines  grossen  S  irtiirari'schen 
und  4  /^ürer'scher  Bilder  besondere  Beachtung,  jenes  ein  Festmahl 
zur  Feier  des  weütph.  Friedens  im  Rathhaus  zu  Nürnberg  dar- 
stellend, eine  grosse  Gruppe  mit  47  Pertraits,  anter  diesen  yorn 
mit  den  rotben  Beinkleidern  Pappenbefan  (?),  vom  am  TIscb  Ottav. 
Piceolomini  n.  Oarl  Gnstar,  spiter  Kdnig  ^on  Scbweden;  von  Dürer 
Petras  n.  Jobannes,  Marens  n.  Panlns,  Carl  d.  Or.  a.  Sigfamnnd. 

Das  tonuUl.  HfUenill,  Ton  9—12  nnd  2 — 4  U.  IQr  24  kr.  sn- 
ganglich,  eine  wissenschaftliche  Anstalt  für  Naebweisung  nnd 
Anfbewahrnng  der  Qqellen  deutscher  Geschichte,  enthalt  ausser 
Archiv  und  Bibliothek,  anch  schätzbare  Anfänge  einer  Sammlang 
von  Gemälden,  Sculptnren,  Zeichnungen,  Münzen,  Waffen,  Haus- 
geräthen,  meist  dem  Mittelalter  angebörig.  Es  ist  1852  von  Frhr. 
V.  Aufsess  gestiftnt  und  1857  in  dem  chem  ( (irtfiäuserkloster,  in 
der  Nähe  des  Franenthors,  westlich,  unter^^ebracht ,  eiuem  goth. 
Gebaode  des  14.  Jahrh.  mit  schonen  ausgedehnten  Kreu^sängen, 
In  der  grossen  Halle  hat  Kaulbach  i859  ein  grosses  •Wandbild 
vollendet:  Kaiser  Otto  IIJ.  erufifuet  Carls  d.  Gr.  Grab,  eine  sym- 
bolische Darstellung  der  Aufgabe  des  Maseum»  ,  die  bcbätze  der 
dentioben  Yergangenbeit  ans  Liebt  tu  sieben. 

Zn  den  besnebtesten  TergnflgODgSOrtftft  nm  Nürnberg  geb$rt 
die  JBoisfiati,  in  der  Wie  der  grossen  Wiss'soben  UMt,  Villa  g  denn 
besonders  die  2  8t.  Ton  Nfirnberg,  ^/i  St.  yon  Ffirtb  s.w.  ent- 
fernte alte  Feste,  Wallensteins  Standpnnet  w&hrend  der  Seblacht 
von  1632  (s.  S.  344).  Vom  Thurm  ausgedehnte  Fernsiobt.  Aneb 
Sagen  von  Kaiser  Carl  d.  Gr.  gehen  hier  um. 

Der  Nürnberger  Hafen  des  Ludwigi-CanaU  (S.  346)  ist  bei 
weitem  der  lebhafteste. 

Die  Eisenbahn  zwischen  Nürnberg  und  Fürth  (iVa  St.,  Nach- 
mittags mit  Dampfkraft  in  12  bis  15  Min.  für  12,  9  oder  6  kr., 
Morgens  mit  Pfeidekiaft  in  20  bis  25  Min.),  1635  eröffnet,  ist 
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die  erste  dputsrhe  uod  zugleich  auch  die  einträglichste.  Der  Ver- 
kehr zwis<  liHTi  Nürnberg  und  Fürth  ist  sehr  bedeutend. 

Fürth  (Krowprinx  von  Preu<*9m^  Eisenbahngasthof),  blühende 
Handels-  a.  Fabrikstadt,  die  in  Verfertigung  sogen,  kurzer  Waa- 
ren  mit  Nürnberg  wetteifert,  hat  17,341  Einw. ,  darunter  750 
Katholiken  uod  2500  Joden,  die  Mer  mehr  Begünstigung  ge- 
nieeen»  als  sooet  Irgendwo.  8te  haben  Ihre  eigenen  Sehnlen,  2 
hebraieebe  Druckereien,  sogar  einen  besondem  0eriebtsbot  WeU 
über  alle  Gebände  der  Stadt  ragt  das  nene  Raikhmu^  im  Innern 
mit  Freskoblldem  geziert.  Die  Schlaoht  zwischen  Qnstav  Adolf 
und  Wallenstein,  welche  den  SchwedenkÖnig  zum  Rückzug  zwang, 
fand  am  4.  Sept.  16^  In  der  Nähe  statt.  Gustav  Adolfs  Haupt- 
quartier in  Fürth  war  im  Oasthof  zum  Orfinen  Baum,  in  der 
jetzt  noch  nach  ihm  penannteTi  Sfrasse  Sechs  Angriffe  anf  das 
verschanzte  Lager  Wallensteins  waren  erfolglos,  die  Schweden 
verloren  dabei  1700  Mann. 

90.  Bamberg. 

Oaathöfe.  »  I)  e  u  t  s  c  h  es  Hau  s,  am  r.  U.  der  Kegnlts,  neben  der 
Kettenbrücke,  Z.  36,  F.  27  kr.,  M.  o.  W.  48  kr.;  ♦Bamherger  Rofin 
der  Stadt,  Preise  gleich,  —  Erlanger  Hof,  neben  dem  Bahnhof  (10  Min. 
von  der  Stadt).  —  «Drei  Kronen«  3.  Cl. 

Droachke  vom  Rahnhof  in  die  Stadt  und  umgekehrt  !  Pert.  IS«  2Pert. 
18,  3  Per«.  24,  4  Fers.  30  kr.,  Handgepäck  frei,  Koffer  Ü  kr. 

BelnrImiiiMliiae  oad  Badeaaatelt  tm  TheruiBnhaiki ,  oberhalb  der  Stadt 

Bambergs  die  alte  blsehdfl.  Besldenx  mit  22,391  Rlnir.  (2000 
Prot),  Ist  nnter  den  grosseren  Orten  des  sfidl.  Deotsolilends 
einer  der  etattUehsten ,  auf  fünf  Hfigeln  erbant.  „Reben ,  Hess* 
gelant»  Main  und  Bamberg,  das  ist  Franken^,  sagt  ein  alter  nloht 
onwahrer  Sprach;  ein  anderer:  Wenn  Nürnberg  mein  wär\  wollt 
1eli*s  zu  Bamberg  verzehren.^'  Das  in  Bamberg  wohl  bekannte 
sogen.  „Testament  des  Kaisprs  Reinrich"  urtheilt  nicht  so  pnnstig. 

D*»r  Bahnhof  ist  vom  Dom  '20  Min  entfernt  Auf  eiiif^r 
errirlitcten  216'  1.,  30'  br  Ktitenbrücke  über  den  n.  Kegiiitz- 
Arm  !z«  langt  man  aus  df^r  Vor>ta1t  in  die  Stadt.  Am  Maxitui- 
liansplatz  r.  das  grosse  Priester-Seminar  (PI.  9):  am  Markt  die 
IBHß  bis  1720  von  Jesuiten  erbaute  St.  MartiDSkircbe  (Fl.  2). 
In  dem  daran  stossenden  ehem.  Collegium  sind  r.  die  Hörsäle 
des  Lyceums,  bestehend  aus  einer  philos.  n.  kath.-theol.  Seetlon. 
und  das  physlk.  Oabinet,  1.  die  aneebnl.  BfMIolM  mit  2600 
Handsebrlflen  damnter  die  Bibel ,  welebe  Alonln  fQr  Oarl  d.  Gr. 
gesebrleben  (,^iiMerat  hos  Aleu(nu$  ecdeHae  famnäU»  perseHtere 
UhroB**  steht  anf  dem  Titelblatt),  fielen  Iflnlatnren  nnd  seltenen 
Bmcken  nnd  dem  Linder'iehen  NaturaHen-Cabinet.  Der  Biblio- 
thek sind  die  Kunstsebltse  des  Hrn.  Heller  (f  1849}  vennacbt, 
zahlreiche  DÖrer'sche  u.  a.  Meister  Handselebnnngen,  Waseenna- 
lereien  vom  15.  bis  19.  Jahrh.  u.  a. 

lieber  den  sMdlichen  Regnitz -Arm,  der  hier  den  Ludwigs- 
Oi^l  iß.  346 j  aofgeuommen  bat,  fuhrt  eine  14Ö6  voUendete 
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Stelnbrfirke .  an  dpr  Südseite  vorn  Rathhaus  (PI.  IH,  begrsiiEt, 
dessen  Langseiteii  halb  verblirhenB  Wandgemaide  bedecken. 

Auf  einer  Anhöhe  ragt  der  *DOID  fPl  1),  von  .>  bis  11  and 
von  2  bis  4  ü.  offen,  mit  seinen  vier  Thürmen  weit  hervor,  dnrch 
Kaiser  Heinrich  11.  gegründet,  (im  Jahr  1237  wird  einer  Einwei- 
hung gedacht),  der  Jetzige  Baa  Ende  des  12.  Jahrh.  begonnen 
und  gegen  Bode  de»  19.  Jahrh.  yoUendet,  335'  97'  br.  Der 
Ml.  Thell  bis  zum  Qaenehiff  Itt  der  ältere,  mH  roodbogigen 
Venster-  und  ThQroftiQtigen;  der  we«tlt«he  spätere  hat  epftz- 
bogfge  Oefttmilgeii.  D«r  Dom  ist  eines  der  sasgezeichnetsten  Baa- 
werko  roman.  Styls.  Kdnig  Ladwig  Hess  ihn  von  1828 — 1837 
herstellen,  aasbessern  nnd  alles  Ungehörige  imd  znm  Banstyl 

nicht  Passende  entfernen. 

In  der  Mitte  des  Schiffs  der  *  Marmor  Sarkophag  Kaiser  Heinrich'«  II.  und 
seiner  Gemahlin  Kunigunde,  der  Stifter  desDonia,  beide  lebensgross  in  ganzer 
Figur  auf  dem  Bockel  liegend.  :in  den  Soitou  Reliefs,  Begebenheiten  aus 
dem  Leben  des  Kaiserpaars  :  1.  die  Kaiserin  schreitet  zum  Beweise  ihrer 
Unschuld  über  glühende  Fflugschnaren :  2.  sie  zahlt  den  Werkleuten  der 
▼OB  ihr  errichteten  Kirche  den  Lohn ;  3.  der  h.  Benedict  befreit  den  Kaiser 
von  StelnschTDorzm  ;  i  er  fleht  um  Vergebung  der  SOndcn;  5.  Tod.  Ein 
Würzburger  Bildhauer,  Riemenscbneider,  fertigte  das  Denkmal  von  1499— 
1618.  —  Im  n.  Seitensehlif  das  1894  errichtete  Denkmal  dee  letiten  Biteholli 
G.  von  Fechenbach  (tl808):  „venerabilis  series  episcoporum,  prineipum  du- 
cum  Herbipoleniium,  per  1600  anno»  gloriosa,  desinit  obitu  Oeorgiv'  etc.  Das  Rei- 
terbild des  h.  Königs  Ste|ihaii  v.  Ungarn,  nach  andern  des  Hohenstaufen  Kaiser 
Conrad  III.,  der  1153  in  Bamberg  atvb,  an  einem  Pfeiler  gegenüber,  ist,  wie  die 
meisten  der  Standbilder,  noch  roman.  Styls.  —  Das  Christusbild  von  Erz,  auf 
dem  Altar  des  0.  Chors,  hat  nach  Scbwanthalers  Entwurf  Stiglmayer  ge- 
^seen ,  die  22  Belügen  -  Hantrellelb  am  Altar  nach  8chw«nthaler*schen 
Zeichnungen  sind  von  Schönlaub.  Der  Sarkophap-  Pa;  >t  Clemens  II.  (tl04T), 
eines  Bischofs  von  Wnrzburg,  seines  Familiennamens  „&uidgeru$  a  Mayen- 
dorff Saxo^,  vor  dem  Altar,  hat  Reliefs  aus  dem  13.  Jahrh.  Das  Crucifix 
von  Elfenbein ,  angeblich  aus  dem  4  Jahrh. ,  auf  dem  Altar  neben  dem 
W.  Chor,  soll  Kaiser  Heinrich  II.  im  J.  j(T>^  p-'^'^ehenkt  haben.  Tn  der  An- 
tonius -  Capelle  ein  Altarbild  in  der  Art  Burgitmaiers  den  Hosenkiauz 
mit  allen  Heiligen  darstellend,  bemerkenswerth  wegen  der  Bildnisse  des 
Kaisers  Max  T  ,  dos  Papstes,  so  wie  der  angesehensten  Fürsten  damnlipror 
Zeit.  —  Metaüne  Grabplatten  von  P.  Vischer  und  andere  Altere  Bisciiofs- 
grabstelne  sind  in  der  Kirche,  hesonders  auch  in  der  B^grähnUteaptitte^ 
hier  die  Domherrnplatteu  aus  dem  15.  und  IG  Jahrh.  eingcinaueit.  In  dor 
Oru/tkirche  (Crypta)  ist  ein  Ziehbrunnen.  —  Die  schönen  Thurm-Por- 
tale, namentlich  der  Ostselte,  verdienen  besondere  Beachtung. 

Die  neae  Residenz  (Fi.  7),  dem  Dom  gegenüber,  1698  bis 
1708  von  Fürstbischof  Lothar  Franz  von  Schönbom  errichtet, 
nur  halb  yoUendet,  ist  ein  ansehnliches  Gebäude  j  bescheiden  aos- 
geschmlickte  Zimmer  mit  einer  Beihe  werthloser  GemSlde.  Ana 
einem  Fenster  stfirate  1815  der  franz.  Harschall  Berthler,  Fürst 
▼on  NenehAtel  herab,  nnd  liind  den  Tod.  Bin  rothes  Erenz  nn* 
ten  an.  der  M aner  -  Btnfassnng  der  ftosseren  Ostseite  bezeichnet 
die  Stelle.  Die  Besidenz  war  im  October  1806  Napoleons  Hanpt> 
quartier,  von  hier  erliess  er  am  6.  October  die  Kriegserkllrong 
gegen  Preassen. 

Zwischen  der  Residenz  and  dem  Dom  steht  ein  Stück  eines 
Utem  bischdfi.  Palastes,  „die  aUe  Uoßältung'\  ans  dem  J.  1571, 
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iiüher  Sitz  der  Babenberger  OrafeD,  Jetzt  in  ein  Wacbthans  yer- 
vandelt,  Thorweg  eigeathOmlleb.  Der  lombard.  KSnig  Berengar 
•tarb  hier  966  als  Oeraogener,  Pfalagraf  Otto  yon  Wtttelabaeb 
•rsohliig  Mer  am  21.  Jan«ar  1208  den  Kaiser  Philipp. 

Der  Weg  r.  führt  aaf  den  Miehelsberg,  aar  roinan.  Ii.  HiChMb- 
kirebe  (P).  3),  der  Kirche  der  alten  Benedletiner^Abtel,  Anfong 
dea  7or.  Jabrh.  dnrch  Anbauten  yerunziert.  Einige  der  ans  dem 
Dom  entfernteo  Denkmäler  haben  hier  eine  Stelle  gefunden.  Dae 
bedeatendste  der  ursprünglichen  Denkmäler,  hinter  dem. Hoch- 
altar,  ist  ein  Grabmal  des  h  Otto  (•{-1139}  ans  jener  Zeit, 
auf  der  Platte  sein  Pild  in  parizer  Figur,  an  den  Seiten  des  Sar- 
kophags Heiligen  -  Reliefs  aus  dem  14.  Jahrb.,  in  der  Sacristei 
Stab,  Infol  und  Messg:ewand.  Di*^  ehem.,  1009  von  Kaiser  Hein- 
rich Tl.  j»«gründete  Abtei,  an  die  Kirche  grenzend,  ist  Bürger^ 
hospitfit.  In  den  oberen  Räumen  die  städtische  Bildergaltcrie  (Ein- 
tritt 24  kr.) ,  an  200  Bilder  untergeordneten  Werths.  Auf  der 
Terrasse  neben  der  Abtei  gutes  Bier  und  schöne  Aassicht  Im 
Seitenflügel  die  1849  gegründete  WildhtrffiT^sehe  e/Hhopäd.  AnMLi. 

Die  *Alt«llnirg  ,  Va  St.  vom  Michelsberg,  anf  einer  Anhöhe 
oberhalb  der  Stadt  (gutes  Bier  oben),  nrsprünglich  eine  Warte» 
spater,  wie  der  Marlenberg  bei  Würsbnrg,  Cltadelle  der  Ffirst- 
Bischöfe  von  Bamberg,  wnrde  1553  dnrch  Markgraf  Albrecht  von 
Brandenburg •Biirenth  zerstört  und  konnte,  obgleich  hergestellt^ 
ihren  früheren  Glanz  nicht  wieder  erreichen.  Aussicht  Tom  Thnim 
(6  kr.)  eine  der  schönsten  in  Franken.  Tn  der  nenerdings  einge* 
richteten  Capelle  Grabdenkmäler  a  d.  16.  Jahrh  nnd  Glasmalereien. 

Anf  dem  geraden  Rückweg  zur  Stadt  mag  nun  die  •ObCfÖ 
Pfarrkirche  (Pl.  4),  ein  hübsches  goth  Gebäude  (218'  1.,  82'  br.), 
der  Chor  von  1387,  mit  Holzscbnitzwerken  von  V.  Stosi  (1533} 

und  schönem  8acraiium  von  1492,  besichtigt  werden. 

Bei  Baroberg  mQndet  der  Ludwigs-Canal ,  welcher  „Donott  und  Mai» 
für  die  Schifffahrt  verbind€i^  ein  Werk  von  Carl  d.  Gr.  versucht,  von  Ludwig  L 
König  von  Bayern  neu  begonnen  vnd  vollbracht  184^*^,  wie  die  Inschrift  auf 
dem  Canaldenkmal  (S.  349)  meldet.  Er  ist  23V2  M.  lang,  54'  breit,  hat  5' 
Wassertiefe  und  94  SchleuBen.  Er  steigt  vom  Waaserspiegel  des  Mains  bei 
Bamberg  bis  Nr u markt  630'  und  fnllt  dann  bis  zur  Donau  bei  Kelheim 
(S.  370}  272'.  DerBnu  hat  16  Mill.  fi.  gekostet.  Es  benutzen  ihn  auf  kürzere 
oder  längere  Streeken  jährlich  gegen  8000  Schilfe. 

Fommersfelden  (3V2  8*-  ^  ''^O"  Biunberg,  Einsp.  Vj'2  fl  )  ?rro"^«rs  gräfl. 
Schönborn'sches  Schloss,  Anfanps  de.s  18.  Jahrh.  im  ital.  Geschmack  aof» 
geführt,  hat  eine  berOhmte  Gemäldesaninilung  (Trinkgeld  IV2  A-)» 
Bttder,  darunter  maiiebe  ersten  Banges,  Leonardo  da  Vinci,  Tizian,  Cara- 
vaggio,  Paoio  Veronese,  D  nu  nichino.  Guido  Reni  ;  Dürer,  Holbein,  Cranach; 
J.  V.  Eyck,  Rubens,  Van  Dyck,  Jordaens,  Dow,  Rembrandt,  kurz  von  fast 
allen  nfederl.  Malern. 

Lohnender  Ausflug  nach  Banz  und  Viertehnheiligen  (S.  348),  Eisen- 
bahn in  1  8t.  bis  Staffelstein ,  von  wo  man  bequem  in  1  St.  nach  ßant 
geht,  von  Ban»  nach  Vierzehnh eiligen  ebenfalls  in  1  8t.  Wer  den  Aneflng 
weiter  ausdehnen  will,  fAhrt  mit  Eisenbahn  in  8/^  St.  von  LldlteafelB 
(S.  348)  nach  Coburg  <8.  TheU  II.).  —  F^änk,  SehweU  s.  8.  366. 
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6  n  c  h  s.  Etflenbahn  bis  Hof,  Eilsog  In  41/4  St  fQr  3  Th.  21,  2  Th.  28,  oder 
2Th.  dMengr.,  Bayr.  Eisenbahn  von  Hof  bis  Nnrnberg,  £U2iig  in  53/4  fit» 

far  7  fl.  39,  5  fl.  6  oder  8  fl.  24  kr. 

Gegend  zwischen  Leipzig  und  AUenburg  abwechselnd  Ackerland 
und  Waldung.   Links  eeigt  sloh  «IrMkenweiso  dl«  Pleitae, 

Altolblirg  (SUMdt  QnHha)  mit  16,184  Ktnw.;  auf  der  Bdb# 
das  barxogl.  Sehloas,  aoa  walehem  1455  Koos  Ton  KauffangtA 
dl«  Prtea«n  Brnst  o.  Albert»  dte  Stifter  der  heutigen  herzogt,  q. 
konigl.  sSeha.  Linien,  rauhte..  Lindenaa'a  Mniemn,  166  ital.  Ori- 
gtoalbilder,  76  Copien,  Gypsabgusse,  sehenswerth  (2 — 4  U.)* 

Folgen  ^i^i,  QosmitZy  wo  dieZwickaner  Bahn  sich  s.o.  abzweigt^. 
OrimmitzBchau  nnd  Werdau  (von  wo  ebenfalls  eine  Bahn  o.  nach 
Zwickan),  die  beiden  letztern  Fabrik^tädte.  Dann  Nevmark  nnd 
Rfichenbach  (liamm),  ebenfalls  Fabrikstadt.  Die  Bahn  iibi  rsclirei- 
tet  nun  das  tiefe  G öUzschihal,  Aut  einer  Jangen  *Doppelbogenbrückd, 
in  Deutschland  angeblich  der  grossartigtite  Kisenbahn-Brfickenban. 
Gebirgige  Gegend.  Folgen  Stat.  Nffsrhkau  mit  altem  Schlots, 
Herlasgrürij  Joketa.  Noii  auf  einem  ebenfalls  bedeutenden  (49Ü' 
1.,  in  der  Mitte  24ü'  h.}  Yiadact  über  das  tief  eingeschnittene 
waldige  Elsterthal. 

(DeiU  Bdid,  DtttUehe$  Eau$,  Engel),  Fabrikstadt  mit 
14,000  Binw.,  an  der  WelMen  ElsUr,  Hauptstadt  des  Yoigtlandes. 
Das  alte  Schloss  Badtchin  (ß  250)  war  Mher  Sita  des  Toigtes 
(AdvoeaUa  retfnO-  Folgen  Stat.  MtMteuer  n.  Reuth,  Waldige  Hoch- 
ebene, Wasserscheide  zwischen  Elster  n.  Saale.  Gegen  Hof  zq  tritt 
1.  das  Fichtelgebirge  (vgl.  Karte  S.  363}  in  blauen  Umrissen  hervor. 

Hof  (* Hirsch j  Brandenb,  Hof^  Bayr.  Hof,  Lamm,  nicht  theaer; 
Bahnhof»  Re^tmiraiion)y  bayr.  Stadt  an  der  Saale,  nach  dem  Brand 
▼on  1823  neu  aufgebant,  Rafhhmts  im  ?f>tb.  Styl  (Von  Hof  nach 
Carlsbad  im  Sommer  2mal  tägl.  Eiiw.  in  J  j  Ht.  über  K^er  s.  8. 264.)- 

Die  Bahn  zieht  sich  durch  das  hfj^pli^e  Land  Tind  bleibt  der 
•viel  gewundenen  Saale  nah.  Folgen  biat.  Oöerkulzau,  Schwarzen^ 
hachy  Münchherg  (♦Bayr,  Hof,  Wagen  öber  den  Waldetein  nach 
Weissenstadt  (S.  365)  4  fl.,  Fahrz.  3  St.),  Stambach.  Links  be- 
grenzt d.  Fichtelgebirge  mit  seinen  höchsten  Kappen,  dem  Sehnte^ 
berg  nnd  Oektenkopf  (S.  865)  den  Gesiehtskrels.  MaM'Sehwrgant 
liegt  r.  im  Grande.  Merkwürdiger  Bahnban  auf  der  schiefen  Bbene, 
schöne  Landschaften,  Felseinsehnltte ,  Dämme  und  dunkle  Tannen- 
gi&nde.  Links  In  derFernefftmmeilEron,  in  dessen  Kirche  Markgraf 
6eorg  von  Brandenhnrg-Bairenth  (f  1735)  beigesetat  ist.  Nach  einer 
falschen  Sage  ist  hier  auch  die  Graft  der  ,,weissen  Fraa'S  der 
Gräfin  Kanignnde  von  Orlamünde,  geb.  Gräfin  von  Leachtenberg 
(f  nm  1300),  der  Ahnfran  des  Brandenburg  -  Golmbach *6chen 
Hause«;  Die  Gräfin  ist  vielmehr  in  Gxfindlach  zwischen  EilangeQ 
nnd  Nürnberg  beerdigt. 

Folgt  Stat.  Neuenmarkt  (im  Bahnhof  Leberknödel  zu  6  kr., 
man  hat  ö  Min.  Zeit)  und  OnUfSUinach.  Zu  Neuenmarkt  zweigt 

Digitized  by  Google 


348   SouU  9L  LICHTENFELS. 


Von  Leiptig 


Bich  s.  die  Raireuther  Bahn  (R.  96)  ab.  Die  Gegend  wird  male- 
risch, beäoadetrs  bei  dem  bierberühmten  Städtchen  Gulmbdch 
(*Bahnhofs'Bestaur.)f  ehem.  Residenz  der  Markgrafen  von  Branden- 
bnrs-GnlmtMicliy  an  Weiuen  Afain,  yon  der  1808  geeeUeilton  Berg- 
feetnng  Plaumhurgf  Jetst  Strafftnetalt)  Oberragt. 

Yor  Stat  Molnkus,  bei  dem,  dem  Baron  OnttenbMg  gehöri- 
gen Sehloee  ^toitiAauaen,  flleeaen  die  (JewiLeaer  dea  Wei$9em  nnd 
Bothm  Mains  zasammen  ond  heiasen  fortan  Main.  Dte  Bahn 
▼erläaet  nun  bia  Bamberi;  daa  breite  Wiesenthal  dieses  von  der 
Bahn  selten  aiehtbaren  Flusses  nicht  mehr  Hinter  Burgkunstadt 
setzt  sie  vom  r  anf  das  1.  U.  über;  bei  Hoeh$tadi  ergieaat  aicb 
4ie  Rodach  in  den  M>)in 

Lichtenfels  { Krone) j  an  der  Aasmündung  der  Werra-Babn  (Co- 
burg, Hildbnr^hansen,  Meiningen,  Eisenach,  s  II.  Theil).  Schon 
aus  weiter  Ferne  tritt  Kloster  Banz  und  VkrzehnheiUgm  hervor, 
Jenes  1^/4,  dieses  1  St.  von  Lichtenfels  entfernt  Wagen  nach  jedera 
dieser  Orte  lV2ft-  Werbeide  zu  Fnss  in  einer  Wanderung  sehen 
will,  geht  von  Lichtenfels  zuerst  nach  Vierzebnheiligen  (1  St.), 
Ton  da  hinüber  nach  Banz  (1  St.)^  and  dann  bergab  in  Vi  ^ 
znr  Stat.  Staffeletetn  (s.  nnten). 

Die  einst  berühmte,  1096  gestiftete  Benedictiner-Abtei  Sanz  wurde  1803 
aufgehoben.  Die  ansehnlichen  auf  waldiger  Höhe  an  500'  n.  d.  Saale  gele- 
genen Gebäude  kaufte  1813  Herzog  Wilhelm  von  Bayern.  Sie  sind  später 
In  den  Besitx  des  Herzogs  Max  übergegangen.  Banz  ist  das  schönste  der 
fr.ink.  Schlösser,  mit  *Aus8lcht  und  einer  reichen  Sammlunp:  in  der  Nähe 
fiefundener  Versteinerungen.  Höchst  merkwürdig  ist  ein  sehr  groi^ses  C^er 
Kopf  allein  7'  t.}  vollstindiges  versteinertes  Krokodil  (lehthyosanrns).  Blne 
Kren?:tVi nähme,  Hnuti  olief  in  SilV)cr.  Patht  iiut^schenk  von  Papst  Pius  Tl.  an 
Herzog  Pius  von  Bayern,  wird  mit  Unrecht  für  eine  Arbeit  Benv.  Cellinr« 
ausgegeben.  Cosmoramen  des  Herzogs  nach  seiner  Reise  in  Palästina.  — 
Im  Schlots  ein  Wirthshaus,  auch  zum  Uebernachten. 

Gepenflber  in  gleicher  Höhe  ist  der  besnchtefte  frank.  Wallfahrtsort, 
die  von  1743  bis  1772  neu  wieder  aufgeführte  zweithOrmige  Klosterkirche 
TiersehnheiligeB,  JShrl.  etwa  von  60,000  Walirabrern  besucht.  Die  Decke 
der  210'  1  ,  1^'  br„  84'  h.  Kirche  ist  mit  Fresken  des  Münchener  Malers 
Palme  geziert.  In  der  Mitte  des  Schiffs  ist  ein  Altar  mit  eisernem  Gitter 
umgeben ;  er  besetchnet  die  Stelle,  wo,  wie  die  Legende  berichte^  Im  J. 
1446  einem  jungen  Hirten  die  14  hh.  Nothhelfer  (St.  Georg,  Blasius,  Erasmus, 
Pantaleon,  Vitus,  Christoph,  Dionysius.  Cyriacus,  Achatius.  Eustachius,  Ae- 
gidius, Margaretha,  Barbara,  Catharina)  erschienen  sind,  die  zur  Gründung 
der  Kirche  Veranlassunip  gaben.  Ueberraschend  der  Durchblick  vom  Hoch- 
altar durch  diesen  Altar  auf  Banz.  In  den  beiden  w.  Capellen  zahlreiche 
Dankbilder,  u.  a.  lebensgrosse  Wachsfiguren  aus  neuester  Zeit.  Neben  der 
Kirche  das  aaseheinead  gute  Wlrthshans  zum  Stern. 

Weiter  a*  erbebt  zieh  aehroff  üb^r  dem  Thal  die  Kalkfela- 
wand  dea  5ta/f«fter^,  weiter  gegenüber  der  Vtitshirg  mit  einer 
Capelle,  Burgtrümmern  und  prächtiger  Aussicht.  Folgt  Stat. S<a/fci> 
4lein,  Ebensfddy  Zapfendorf^  Breiten- Oün»bach, 

Bamberg  s.  S.  344.  Die  Umgebung  ist  ein  grosser  Obst-  nnd 
Gemiispfiarten.  Die  Eisenbahn  dnrchschneidet  jedoch  den  anfangs 
wenii;s  r  rnj(  htbaren  Theil  des  Landes,  Fichtengehölz  und  Hopten- 
pÜüTi/uiigen.  Eineiibahn,  Landstrasse,  Lndwigscaoal  und  Regnitz 
lauten  auf  der  ganzen  Strecke  nebeneinander.    Eggolaheim  nnd 

Digitized  by  Google 


ftl.ficMfr.  3111 


Hirschaid  Statioiieu.  Vor  Forchljeim  1.  auf  dem  Bergkamm  die 
Jäyerhiirg^  einst  fürstbischötl.  bamb.  Jagdöcliloäö. 

Forchlieini  (Schwan,  Bayr.  Hof),  war  Orenzfeste  der  BiscLöfe 
Ton  Bwn1>erg,  im  3Q|äbr-  Krieg  von  den  Trappen  dar  Ligue  tapfer 
Textheidigt.  Im  7  Jähr.  Krieg  iflekten  die  Preofseu  onter  Klef  st 
TOI  ihre  Maaern,  mneeten  aber  ohne  Erfolg  wieder  ahslehen.  Die 
Werke  sind  wohl  erhalten.  Carl  d.  Gr.  hielt  eich  hanflg  in  Foroh- 
haim  auf;  im  Mittelalter  worden  mehrere  Reichstage  nnd  Oon* 
oUien  hier  gehalten.  In  der  alten  Stiftskirche  12  Passionsbüder 
Ton  M.  Wohlgemnth.  Die  rasche  Wiesent  ergiesst  sich  nnfern  von 
hier  in  die  Regiiitz.  Nach  Ankunft  der  Eilzüge  v.  Bamberg  u.  Nürn- 
berg Eil  wagen  n.  Omnib.  narh  Streitberg  (s.  R.  93,  Frank .  Schweiz). 

Bei  Baiersdorf  die  Trümmer  des  von  den  Schweden  1634 
▼erhrannten  Schlosses  Scharfeneck.  Vor  Erlangen  durchfährt  man 
in  Vz  «ineii  1050'  langen  Tunnel,  links  das  Regnitzthal  und 
der  Ludwigscanal.  Böi  den  Schleusen  ist  das  Canaidenkmal  (^vun 
der  Eisenbahn  nicht  sichtbar)  mit  bchwanthaler'schen  Bildwerken^ 
und  der  S.  346  mitgetheilten  Inschrift. 

Erlangen  (997'}  CWaUfisch,  Qlorkg,  8ehwani  »Bier  in  der 
W€lfi8Mtteht)  mit  10,709  BInw.  (770  Kath.)  hat  einen  TheU 
soiner  Maoern  dem  Bahnhof  abtreten  müssen.  Die  üniversit&t 
(500  Stttd.)  wurde  1743  von  Markgraf  Friedrich  Alex.  t.  Branden* 
bnrg-Bairenth  errichtet;  vor  d.  Universitätsgebaode  das  Standbüd 
des  Stifters,  n»cb  Schwanthalers  Entwurf  1843gegossen.  Die  Biblio- 
thek mit  manchen  Seltenheiten  u.  die  natargeschlchtl.  Sammlan- 
gen sind  in  d.  früher  markgräfl.  Schloss;  Aala  mit  vielen  Bildnissen. 

Die  Stadt  verdankt  ihre  regelmässige  Anlage  nnd  die  geraden 
Strassen  einem  Brand,  der  im  J.  1706  die  meisten  Hänser  zer- 
störte, nnd  ihren  Wohlstand  franz.  Protestanten,  die,  darch  den 
"Widerruf  des  Edicts  von  Nantes  (1598)  aus  ihrem  Vaterland  ver- 
trieben, ihrt^ii  GewerbÜeiss  liierher  verpflanzten. 

Eltersdorf  und  Poppenreuth  heissen  die  letzten  Stationen. 
Eechtä  auf  den  Höhen  oberhalb  Fürth  ragt  aus  Gebüsch  der  Ou' 
daifAdo^&^Thurm  hervor  (vgl.  8.  344).  Aof  halbem  Weg  zwi- 
•chen  Fürth  und  Nürnberg  durchschneidet  unsere  Bahn  die  Peg- 
nits,  die  Nürnberg  -  Fürther  Bahn  nnd  die  Landstrasse.  Unmit- 
telbar vor  Nürnberg  die  grosse  Ze2fer*sei^  ÜUmmarinfabHk, 

92.    Von  Frankfurt  nach  Kürnberg. 

Eisenbahn,  Bilz.  bis Aschafleaburg  in  1  St.,  von  da  nach  WQrzburg^Vs 
von  Wtfsbnrg  iie«h  Bamberg  2 1/2  St  *  voa  Bamberg  nach  Nomberg  21/2  St. 

Der  Hanauer  Bahnhof  liegt  vor  dem  Allerheillgenthor,  15  Min. 
▼on  der  Zeil.  Links  BornktSmt  dann  darch  Tannenwald.  Beehts 
schimmert  Jenseit  dee  Maina  Offmbach  (Hess.  Hdf)^  saubere  gc* 
werbfleissige  Stadt,  mit  dem  alten  Scbloss  Isenburg  hervor,  von 
der  Maineufy  Haltplatz  für  Offenbach,  20  Min.  entfernt.  (Directe 
Bisenbahn  von  Frfinkfnrt  nach  Oflfenbacb  in  20  Min.  von  der 
Westseite  der  iätodt. J   Auf  den  Hageln  L  breitet  sich  in  Obst* 
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bäumen  das  Dort  Bergen  aus.  Preusspu  nnd  Hessen  forhten  hier 
1758  onter  Herzog  Ferdinand  von  Braunbchweig  unglücklich  gegen 
FraniüBbn  unter  dem  Herzog  von  Broglio;  am  28  Nov.  1792 
kämpften  wiederum  hier  Heeiö  derselben  Völker,  diesmal  aber 
mit  günstigem  Erfolg  für  die  deatschen  Waffen.  Kosaclten  und 
Franzosen  hatten  am  31.  Oetober  1813  bei  Bergen  ein  Oefbelii 

Reehtfl,  Jedseit  des  Mains,  aiebt  man  Bu/mpenh^m^  Dorf  mit 
Sebloaa,  erbaat  1799,  Bigenthom  des  Landgrafen  Wilhelm  sn 
Hessen-Cassel,  d&n.  Generals  nnd  QonTemenrs  von  Oopenhagfln. 

Der  Zog  hält  bei  Hochstadt  und  beim  Wilhtlmshad,  einem 
▼on  Frankfurt  viel  besuchten  Badeort  mit  Park  und  hübschen 
Anlagen.  Etwa  10  Min.  r.  liegt  am  Main  das  korfürstl.  Sehloss  . 
Philippsruhef  mit  grossen  Orangeriegärten,  Anfangs  des  vor.  Jahrb. 
im  neuital.  Styl  grossartig  anfgeftihrt,  eine  zeit!an<»,  als  Geschenk 
Napoleons,  Eigenthum  seiner  Schwester  Paulioe  Borghese,  nach 
der  Schlacht  von  Hanau  1813  Lazareth 

Vor  Hanau  fährt  der  Zug  auf  einer   bedeckten  Holzbrücke 
Über  die  Kinzig^  die  hier  in  den  Main  mündet. 

H&n&ll  (* Adler  der  Post  gegenüber,  CarLsberg) ,  stille  freund- 
liche regelmässig  gebaute  kurhess.  Stadt  mit  16,000  Einw.  (800 
Kath.,  600  Jnden)  in  der  froofatbarsten  Gegend  der  Wetteran. 
Der  neuere  TheÜ  entstand  1597  dnreh  reform.  Niederländer  vlaem. 
lud  wallen.  Znnge,  welche  der  Religion  wegen  ans  ihrem  Vater* 
land  vertrieben,  in  Frankfurt  keine  Anfhahme  fanden.  Ihre  Ge- 
werbe, Seiden-  nnd  Wollenweberei,  Silber-  nnd  Goldarb^ten 
blühen  hente  noch.  Ton  den  ursprünglichen  Ansiedlern  sind 
wenig  Abkommen  mehr  da,  es  wird  aber  noch  sonntaglich  Got- 
tesdienst in  franz.  nnd  hoUänd.  Sprache  gehalten. 

Bei  Hanau  schlug  am  30.  nnd  31.  Ort.  1818  Napoleon  mit 
den  von  Leipzig  flüchtigen  öD.OOO  Franzosen  die  40,000  Bayern, 
Oesterreirhfir  und  Russen  unter  Wrede,  die  seinem  KQc  kzng  sich 
entgegen  warfen  Die  Schlacht  fand  im  Lamboiwald  statt,  jen- 
seit  der  Kinzig  an  der  Leipziger  Strasse.  Der  kleine  Stein  mit- 
ten auf  der  Hanauer  Kinzigbrücke  links  in  der  Mauer,  mit  der 
Insciiria;  Graf  Carl  Wrede  31.  Oct.  1813 ^  erinnert  au  die  hier 
Statt  gehabte  Verwundung  des  bayr.  Generals. 

Landschaft  zwischen  Hanan  nnd  Aschaffenbnrg  nnbedentend. 
Oer  GebirgarQdLen  1.  ist  der  Baktmkamm»  Rechts  schimmert 
8teinh€im  henror,  Städtchen  am  Main,  mit  einer  stattlichen  fUnf- 
thfirmigen  Warte*  Folgt  Stat.  OroiB' Auheim,  KM^  DelUnffen, 
Engländer,  Hannoveraner,  Oesterteicher  nnd  Hessen  betligten  bot 
Dettingen  am  27.  Juni  1743  die  Franzoaen,  die  erste  ffir  Oester- 
reich  entscheidende  glückliche  Wendung  dee  Erbfolgekriegs.  Dio 
Bahn  führt  zwischen  Dettingen  nnd  Klein  •  Ostfaeim  über  das 
Schlachtfeld.  Auf  dem  Kirchhof  von  Stat.  Klein  -  Osiheim  sind 
die  Denkmäler  einiger  Offiziere,  die  in  dieser  Srhlacht  fielen,  in 
der  Abtaikirohe  zu  SeUifenstadt,  das  vor  Stat.  Kahl  in  der  Ferne 
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blieb.  Bahnhof  zu  Asckaffenburg  in  der  Nähe  des  Pompejannms. 

Von  Asohaffenburg  nach  Mains  geradezu  Eisenbahn  in  3  St^ 
Fabrpreit*  ft  II.  38,  2  fl.  9,  1  II.  91  Gegend  flMh  «ad  Mndlg,  8utl«iiMi: 
Stockiladtt  Babrvfiauien,  Dieburg,  Darmstadt,  Weiterstadt,  Orotsgtrau^  Nau- 
AfM»,  Bucho/sheim,  Die  Bahn  mOndtit  bei  der  Outtavtburg ^  oberhalb  der 
MalnnAAdaBg,  MB  r.  Shttamlsr,  tob  wo  «Ib  Dtmpfboot  di«  BejMBd«a 
liiiifibar  BMh  H«1bs  bitafffc* 

A8€kaff6lllmrg  (*M^Mof  Z.  36,  f.  16,  MU  48  kr.;  Adler)  mit 
7200  8.  (iOO  Prot),  Jahrhunderte  lang  8«mmiar*R«ideiis  der 
KorfllrsteD  von  Mains,  saM  1814  bayrisch,  arinnart  im  Aenssern, 
Dam  entlich  in  dem  sehr  ansehnlichen  Schlau^  an  Jene  Zeit.  Die- 
ses bildet  ein  Viereck,  jede  Seite  295'  !.,  aof  den  Ecken  Tier 
180'  h.  Thürme,  von  1605 — 1614  ans  rothen  Sandsteinqnaderri 
aufgeführt.  Es  ist  unbewuhnt,  »»nthHlt  aber  die  Bibliothek  mit  In- 
cunabeln  u.  einigen  Evaijgelieiibürlu^rn  mit  ireülichen  Miniaturen, 
nameiitl.  dasjenige,  weiches  der  Mainzer  Karf.  Albrecht  v.  Bran- 
denburg 1524  von  d.  Nürnb.  Maler  Giockeadon  anfertigen  Hess, 
eine  Kupferstichsamml.  von  20,000  Blättern  n.382  Gemälde,  einzelne 
^ut,  von  Cranach,  Grün,  Grünewald,  dann  manche  Niederländer. 

Dia  Stadtgraben  alod  in  Spaziergänge  yerwandelt,  deren  elnar, 
an  dar  Malnaaita,  sa  dar  yiUa,  dam  aogauaiiBtan  ^Pampejanum 
fÜirt,  waleha  Kdnlg  Lodwig  von  1842  bii  1849  nach  einem  la 
Pompeji  aoBgagrabaoan  Hansa,  Caator  nnd  PoUnx  gonannl,  ar- 
banan  nnd  mit  Wandgamlldan  achmdckan  iiaia.  Das  Moaaikbttd 
in  der  Wand  ist  ein  Geschenk  Papat  Pina  IX.  Daalnnore  gewährt 
ein  Bild  der  hänslichen  Einrichtong  dar  Rtear.  Bewohnbar  ist 
das  Gebäude  nicht.  Vor  demselben  Orangen-  nnd  Cypressanbanma. 
Bdbsche  Aussicht  von  der  Plateforme  (^Trinkg.  24  kr.}. 

Die  *Stiftskirck€  (194'  1,  78'  br.)  ist  980  ge^rründef,  roman. 
^yls  mit  spätem  An-  und  Umbauten,  Kreuzgang  au&  dem  12.  Jahrh, 

Im  SeitcnRchiff  r.  ein  •Denkmal  aus  Erz,  vier  SAulen  tragen  einen 
vergoldeten  Sarg  mit  den  Gebeinen  der  h.  Margaretha,  Albrecht  von 
Brandenbarg  (tl&45),  Kurf.  v.  Mainz  Hess  es,  wahrscheinlich  zu  andern 
Zwecken,  verfertigen.  Das  Biklniss  Albrechts,  ein  1525  bei  seinen  Leb- 
seiten von  P.  Vischer  gegossenes  Denkmal,  und  eine  Madonna  von  Job. 
Tlscfaer,  alnd  einander  gegenOber  im  Chor.  Im  Qnersehiff  1.  du»  grcaae 
Denkmal  des  Kurf.  Friedrich  Carl  Jos  v.  Erthal  (tl802),  „qui  lenf%  emen- 
davt^  fromovit  commercia,  litteratu*  ipte  litterai  litUratotque  muwifice  dotavit^^ 
wie  der  rheln.  Oeachfehtschrelber  Nie.  Vogt  auf  der  IntehrUt  beriehtet. 
Des  Kurf.  Nachfolger  Carl  v,  Dalberg,  nach  1806  Förstprlmas  des  Rhein- 
bunds, später  Grossherzog  von  Frankfurt  (f  1817,  .s.  S.  371).  Hess  das  Denk- 
mal errichten.  König  Max  Joseph  Hess  es  1822  vollenden.  £s  besteht 
-««■  drei  fiberlebenagroaien  Figuren,  der  sterbende  KarfDrst  von  den  Ge- 
nien der  Religion  und  der  Ewigkeit  unterstützt,  zu  Beinen  FQssen  die  zer- 
trümmerten Insiguien  des  Kurstaata.  Die  ganze  Gruppe  ist  in  Alabaster 
gearbeitet,  ermaugelt  aber  dnreh  die  leldensehaftllebe  Bewegung  der  Figu- 
ren der  Schönheit. 

Wilh.  Heinse  (f  1803),  der  Verf.  des  Ardinghello,  war  Vorleser 
beim  Kurf.  Friedrich  Car!  Kr  liegt  anf  d  Agathenkirchhof  bpp:raben. 
JKonig  Lndwiir  liess  ihm  an  der  n.  Mauer  einen  Denkstein  errichten. 

Auf  dem  Kirchhof  vor  dem  Wermbachethoi  sind  manche  schöne 
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geäcliuiäckvoll&  Denkmäler  aus  neuerer  Zeit,  uamentl.  in  der  s.ö. 
Ecke  ein  grösseres  des  Hm.  ¥.  HtrgetiliMiiD  (f  1845).  Hinter 
demselben  an  der  Maoer  die  Oruft  der  „Brentano  von  La  Boehe'', 
der  Brüder  Climen»  (f  1842)  nnd  OhriäUtn  (f  1851). 

Am  1.  ü.  des  Mains,  3ber  den  eine  1430  erbaute  Bracke  fübrt, 
isty  V4  St.  Ton  der  Stadt  entfernt,  der  Schone  Btueh^  ein  Park 
mit  konigl.  Lastschloas,  Orangerie  und  Wirthshaas. 

Die  Eisenbahn  nimmt  eine  fast  n.ö.  Riohtang  an;  sie  steigt 
von  Aschaffenbarg  allmalig,  an  Stat.  Lau/a«ft  vorbei,  bis  zq  dem 
20  Min.  langen  Tnnnel  von  Heigenbrürken  (3  Min.  Darchfahrt) 
und  erreicht  die  Höhe  des  meist  ans  bnntem  Sandstein  bestehen- 
den Spessart' Gebiry es f  eirips  der  giössten  Waldbezirke  Deutsch- 
lands. Sie  zieht  sich  stets  in  Windongen  durch  die  einsamen 
Waid-  and  Wiesenhochthäler  über  zahlreiche  kleine  Thal-Ueber- 
brücknngen  nnd  an  rothen  Felsdurchbrächen  vorbei.  Jenseit 
8tat.  rartemttin  senkt  sie  sich  iu  das  Lohrthal  and  erreicht  bei 
Lohr  (kLöiel  (jfundtaeh  oder  Poaty  Krone) ^  betriebsames  Städtchen, 
das  Thal  des  Mains  (Fahrt  anf  dem  Main  nach  Aschaffenbarg 
s.  ».  357). 

Tor  Oemünden  (Whs.  sehr  einfach)  fahrt  der  Zog  dber  die 
Frank.  Saale,  die  hier  in  den  Main  sieh  ergiesst.  Das  Stadtchen 
liegt  malerisch  aH  den  Abhängen  des  Spessart  and  der  Rhon^ 
TOn  den  Trümmern  des  1243  zerstörten  Schlosses  Sckorenberff 
Überragt.  Die  rothe  Strasse  die  sich  1.  durch  das  Waldgebirge 
bergan  zieht,  führt  nach  Kissingen  (S.  359). 

Das  Mainthal  erweitert  sich.  Folgt  Station  Wernfeld ,  dann 
Carlstadt f  feste  Grenzstadt  des  phfma!ip:en  Bisthums  Würzburg, 
noch  mit  Mauern  und  Thorthürmen  uoigeben,  angeblich  von  Carl 
Maiteii  gegründet,  von  Carl  d.  Gr.  erweitert,  Geburtsort  des  aus 
der  Reformations-üeschichte  bekannten  bilderstürmenden  Profes- 
surs  Bodenstein,  genannt  C^rlstadt.  Auf  dem  Berg  gegenüber  di& 
Trümmer  der  CarUburg. 

Am  1.  U.  des  Mains  zeigt  sich  weiter  LaudefiJbaith  mit  dem 
im  Bauernkrieg  zerstörten  Werlheim'sehen  Schloss.  Folgen  wei- 
ter Stet.  Rehhaehy  Veüthoekkeim  mit  königl.  Schloss  nnd  Park^ 
wo  1246  die  geistl.  Forsten  anf  Betrieb  Papst  Innocenz  lY.  die 
Wahl  des  Dentschen  Qegenkonigs  Heinrieh  Raspe  von  ThOringea 
▼Olli ahmen.    Vor  Würzburg  der  weinreiche  Steinberg. 

WUrZborg  (525')  {^Adler,  KronpHwt,  Wittelabacher  Hof.  —  Würl- 
UmbergerHofi  Weisser  Schwan^  Rückseite  am  Main,  nicht  theaer; 
in  der  Harmonie,  einer  Privatgesellschaft  dem  Dom  gegenüber, 
ZeituTigcii  in  reichster  Auswahl),  eine  der  ältesten  und  peschirht- 
licli  merkwürdigsten  Städto  Dentschlands  (32,598  Einw. ,  2ii00 
Prot.),  länger  als  1000  Jahre  Hauptstadt  eines  Bisthams,  welches 
darch  eine  Reihe  von  82  Bischöfen  regiert  wurde. 

Unter  den  vielen  Kirchen  tritt  der  Dom  (PI.  1),  ein  grosses 
Gebaudt»,  iibU  eiugeweiht,  um  1240  wesentlich  verbessert  (dio 
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^er  Thflime  nameDtlteh  ta«  ^foiarZelt),  basondoi»  hervor,  1852 
gesäubert  Br  enthält  die  DeohniUei  fieler  BisehSfe,  nor  wealge 
benerkenewerth»  so  r.  im  Bf  Ittel-  a.  Nebenechifl  die  der  Bisehäb 
V.  Bibr»  nnd     Schereoberg ,  beide  AofSuig  dee  16.  Jthrh. 
Stemensebneider  (S.  345)  isearbeltet. 

An  dem  Dom  ist  n  das  SUidigeriM  ingebaat,  neben  diesem 
die  NewnSuuUr^iCinhe  (PI.  2),  an«  dem  12.  Jahrb.,  mit  Stach 
und  Vergoldung.  An  der  Aassenseite  des  Chors  1.  ist  1843  dem 
grössten  Dichter  des  Mittel  alters ,  „Herrn  Watther  von  der  Vogel- 
xoeide'^  (f  1230),  dessen  Grab  in  dem  alten  Kreu?^praii^  sich  be- 
fand, ein  neuer  Deiiksteiii  errichtet,  mit  einer  lateiu.  und  deut- 
schen Inschrift,  letztere  vom  Konig  Ludwig.  Oben  ist  eine  Schale, 
aus  welcher  Vügel  Körner  pi<'ken.  Der  ursprüngliche  Stein  im 
Kreuzgang  hatte  eirie  ähnliche  Schale  ,  in  welcher  tagl.  den  Vö- 
geln Futttär  gestreut  wurde.  Der  Dichter  hatte  hieiür  eine  bes. 
Stiftung  gemachti  weiche  die  GoUegiatherren  später  In  eine  Spende 
Welssbrod  fttr  sich  selbst  TenrandeltMi. 

'  Die  sebSnste  Kirche  Wfirzbargs  iät  die  ^MarieneapeUe  (PI.  31 
«af  dem  Markt,  HaUenban  xlerliehsten  goth.  Style,  von  1377—1479 
an^efShrt,  1844  hergestellt,  die  BildhaneraTbeiten  ebenfalls  von 
Blemenscbneider  (S.  84ÖJ.  Besonders  Nennenswerthes  entb&lt  Im 
Einzelnen  die  Kirche  sonst  nicht.  Am  n.  Portal  eine  eigenthftm- 
liehe  Relief-Darstellung  der  Empfangnise. 

Die  mit  Vergoldung  überladene  Hauger  Kirche  (PI.  4)  mit  2 
Thilrmen  nnd  hoher  Koppel,  an  der  n.ö.  Seite  der  Stadt,  wird 
als  ein  Meinerwerk  gepriesen;  1671  erbaut,  soU  sie  ein  Abbild 
der  St.  Pett^rskirche  zn  Rom  sein. 

In  der  Nahe  die  ausgedehnten  Gebäude  des  *Jülius-' Spitals 
(PI.  5),  musterhafte  Krankenanstalt  und  Schule  für  Aerzte,  1852 
durch  einen  Neubau,  die  Anatomie^  vergrössert,  in  welchem  alle 
inediciii.  Sdmmlongen  vereinigt  sind.  Das  Spital  besitzt  ein  Ver- 
mögen Ton  6  Mill  fl.;  600  Personen,  darunter  800  Kranke,  er- 
halten hier  taglich  Obdach  und  Pflege.  Dem  Gründer,  Bischof 
Jidius  Behier  von  Mespelbfwm  (f  1617),  hat  1817  KSnlg  Lndwlg 
•In  In  Ers  gegossenes  Standbild  Tor  dem  Spital  in  der  Prome- 
nade errichten  lassen,  tod  Schwanthaler.  Das  die  Bestimmung 
des  Gebindes  andentende  Relief  Über  dem  Eingangstborist  Ton  1791« 

Derselbe  Bischof  stiftete  auch  1582  die  Jvlha^  MaximUiam^ 
Universität  (PI.  6),  700  Studenten,  yorzngsweise  Medi  iner. 

Das  grosse  königl. ,  früher  bischöfl.  Schloss ,  die  *Eesidenz 
(PI.  73,  1720  —  1744  na^'h  dem  Versaiüer  Schloss  erbaut,  war  von 
1816  bis  1825  Sitz  des  Königs  Ludwig,  damals  Kronprinz.  Aus- 
gezeichnet ist  der  Treppenaufgang  mit  der  kirrhenhohen  von  Tie- 
pöio  gemalten  Decke.  Sonst  ist  in  den  283  Gemächern  wenig 
Beachtenswerthes.  Die  Keller  mögen  die  grossten  Dedtschlands 
sein  ;  sie  halten  au  4000  Fuder.  Der  Hofgarten  am  tSchioss  ist  der 
besuchteste  Spaziergang. 

Bndekdr'B  Deutschland  I.    8.  Aufl. 
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Die  603'  L,  mit  aundbildm  gesiertQ  Brücke  flbe?  den  Mein 
ist  U76— 1607  erbaut.  Am  1.  U.  treten  oberhelb  der  Brflclie 
•m  Flnse  die  granen  Thttnne  der  Stiftskirche  Si,  Bwfkard  beton* 
ders  hervor,  das  älteste  kirchliche  äusserlioh  nn^ersebrt  gebüe» 
bene  Oebände  in  Wfinbarg,  1033  —  1042  anfgefQhrt,  Chor  ans 
dem  iö.  Jahrb.  Das  Innere  tbeiit  gleiches  Schicksai  mit  den  Übri* 
gen  Würzborger  Kirchen 

Auf  der  400'  Qber  dem  Fluss  aufsteigenden  Höh«  ist  die  Festung;^ 
Marienberg,  zugleich  mit  der  Stadtbefestigung  um  16Ö0  erbaut,  auf  dersel- 
ben Stelle,  wo  Drusus  eines  seiner  60  Casteile,  die  Bischöfe  später  eine 
feste  Burg  hatten.  An  den  s.  stellen  Abhängen,  die  LeitU  genannt,  wichst 
der  Leisteuwüia,  uebeu  dem  Steinwem,  den  die  weiurelcbeu  Abhänge  des 
r.  U.  uiiterbalb  WOrzbotg,  auf  dem  Sittmbtrg  (ß.  362),  erzengen,  der  bette 
Frankens.  Die  Auj^siclit  von  der  Festung'  ist  der  einzige  Zweck,  der  Laien 
zu  einem  Besuch .  wozu  der  ötadtcommandant  Erlaubuisskarten  ausgiebt, 
venuilaraen  könnte.  Dieselbe  *AnMlebt,  und  aeböner«  hat  man  von  der 
nahen  um  1650  erb.  achteckigen  KicoIauaMffllte,  dem  ■vgen.  «Oiiyieie**« 
Wailftthrtskirche  mit  guten  Altarbildern, 

Bei  Würzburg  besiegte  am  5.  8ept.  179B  Erzh.  Carl  den  franz. 
General  Jourdan.  Iiier  brach  sich  auch  wesentlich  der  Banern- 
kiieg.  Am  8.  Juiü  1525  rückten,  nachdem  ein  mehrmaliger 
Sturm  der  Bauern  auf  das  feste  Schlosa  Marienberg  abgeschlagen 
war,  die  Bischöflieben  wieder  In  die  Stadt  ein  nnd  Hessen  60 
Bftrger,  die  Hanpüeiter  des  Aufetands,  hinritbten. 

Die  Bahn  bleibt  in  d.  Kichtnog  bis  RaUendoff  nnd  wendet  sieb 
dann  n.5.  Über  Sdigenstadtf  Bergtheim  (Wasserseheide,  350^  fiber 
dem  Bahnhof  von  Wunbnrg,  240'  über  dem  von  Sehweinfurt), 
WeigoUhausen  y  Berg-  Hhtinfeld  nnd  Obefndorf;  bei  den  letzten 
Stationen  schone  Aussichten  über  den  Main,  vor  Schweinlurt  ein 
300'  1.  Tunnel  nnter  einem  Tbell  der  Stadt. 

SchWOinfnrt  (Rabe^  Krone,  Lowe),  mit  etwa  7000  Einw  ,  war 
früher  Reichsstadt  D^s  stattliche  eigenthümlicbe  Rathhau^  ist 
1570  aufgeführt;  Johajiniskirche  aus  dem  1*2  Jahrh.  Das  noch 
blühende  Gymnasium  stiftete  der  Schwedeiiküuig;  üii.stav  Adolf, 
der  längere  Zeit  hier  befahl.  Die  an  einzelnen  8telleii  gut  erhal- 
tene Stadibefe-tigun^  ist  ebenfalls  stiin  Werk.  Viel  Betriebsam- 
keit in  Schweiiifiirt,  Uitramaiin*  and  Tap eteulabiikeii.  j^ötra^äe 
nach  KlSainytii  S.  S.  360.) 

Die  Bahn  verlasst  nun  bis  Bamberg  den  Main  nicht  mehr. 
Onmittelba£  hinter  Sehweinftirt  des  1.  enf  der  H5he  gelegene  einst 
glitl  Henneberg*sebe  goth.  SeUnss  Mainberg,  Jetzt  Tapetenfabrik. 
Stet.  Sehomingen,  Qädhfkn^  Oher-'Th^na  (unten  am  ilnss  Schlots 
TAerefy  1043  als  KJoster  gegründet,  1803  enfgeboben.  Jetzt  Hrn. 
V.  Ditfurth  gehörig),,  Haufufi^  Städtchen  mit  Meuern  nnd  etatt- 
lichen  Thorthürmen,  nnd  einer  schonen  neu  hergestellten  goth. 
Capelle  (Rittercapelle,  aussen  oben  am  Dach  die  bunten  Wappen 
der  „Ritter'',  die  sie  erbaut);  es  wird  als  Badeort  aus  der  Um- 
gegend besucht  Bei  Zeil,  ebenfalls  ummauert,  auf  der  Anhöhe 
die  Trümmer  der  vom  Fräiik.  Herrenbund  1438  errichteten  Feste 
^chmachUnberg  f  von  Albrecht  von  Brandenburg  1Ö52  xeistöxt. 
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SUt.  Ebelsbach  gegenfibsr,  auf  dem  I.  U.  des  Matna,  ragl  fliwr 

dem  Städtchen  Ettmann  der  lOOOjährige  Wartthurm  der  ehem. 
Feste  Waldburg  weit  hervor.  Staffdhaeh  ,  letzte  Station  vor 
Bamberg.  IJnks  hoch  auf  dem  holien  Gebirge  die  Burgruine 
Oiech.  Rechts  zeigen  sich  ailmällg  die  Thfirme  der  Michaels- 
kirche,  daneben  die  Altenburg,  endlich  die  in  der  Ebene  lang 
hingestreckte  Stadt  Hamberg  mit  dem  viergethürmten  Dom.  Vor 
Bamberg  Über  den  Main. 

Bamberg      S.  344,  von  Bamberg  bis  Nürnberg  s.  8.  34Ö. 

St.  FrinUwlM  Sehwoii. 

Dan  kleine  Gebirg^sland  (1800'  0.  M.),  welches  mit  demselben  Recht 
oder  l^nrefht,  wl«  di«  Sächsische  Schweiz  ao  genannt  wird  der  w.  Anslla- 
f«r  de»  icluelgebirges,  liegt  beinahe  im  Mittelpunct  dcä  Üreiucks,  wölche« 
die  Stfldte  Nftniberg,  Bamberg  und  Baireuth  bilden.  Es  ist  eigentlich  elna 
Hochf  liPTif.  mit  mehr  oder  weniger  tiefen  Thaleinschnitten ,  dif  mit  ihren 
oft  seltsamen  Felsgebiiden  des  Aamuthigea  mancherlei,  des  Oi ossär tigen 
wenig  darbieten.  Die  Thller  darchetrAmt  die  mnntere  helle  forellenreldba 
ir(>.s>v(f,  die  waldigen  Höhen  krönen  alte  Btirpen  ;  Kalkfelsen,  sogenannter 
Jurakalk,  dessen  höctiste  Functe  Dolomit  (ß.  130)  bedeckt,  streben  in  den 
seltsamsten  Oestaltangen  empor.  Die  merlnrOrdigeii  mit  mancherlei  Tropf- 
steingebilden versehenen  Höhlen  haben  mit  den  Ib  ihnen  gefundenen 
Ueberbleibseln  urweltl.  Thiere  fast  nlle  europ.  Sammlungen  bereichert.  Sie 
insbesondere  haben  den  Ruf  der  Irftuk..  Schweiz  begründet  ^  die  Landschaft 
wird  hftnfig  den  Erwaitongea«  welebe  der  Nene  erweckt,  nicht  entspre^en. 

Die  schönsten  Punrte  sinr!  nur  dem  Fusswanderer  zugänglich.  Der 
bebte  i*  l  a  n  wird  folgender  sein :  Morgens,  and  im  Sommer  auch  Nachmit- 
'  tag*,  naeh  Ankraifk  der  Bllattge  lihrt  rom  Porehhelmer  Bahnhof  (8.  319) 
ein  Fo»t-Omnibu$  (36  kr.)  in  21/2  St.  nach  Streitberg.  Eintp.  von  Forch- 
heim oder  Baiersdorf  nach  Streiiberg  an  3  ü.  Der  Omnibus  lanprt  zeitig? 
genug  an,  dass  man  von  Streitberg  (mit  Fahrer)  den  Quckhtili  lüuck- 
hQgel,  Luginsland)  beatefgan  kann,  einen  Berg  ntt  hihbeeiier  Aneeieht,  1 
gQte  St.  von  Streitberg. 

Auch  von  der  alten  Burg  Streitberg  gute  Aniaicbt.  Das  *Curhaus  za 
Streitberg,  auf  einw  Anhöbe  gelegen,  Molkencnr  ond  Bade-Anetalt  (Z. 
3  —  5  w5chentl.,  lictt  \  fl.,  Mittag  36  kr.),  ist  zugleich  Gasthof,  doch  ist's 
im  Sommer  gewobniieh  so  voll,  dass  ein  Passant  selten  Platz  findet.  Der 
Eigeuthlimer,  Hr.  Dr.  Weber,  bat  eine  gute  Sammlung  natnrbistor.  Selten- 
heiten der  Gegend.  —  Ulfner,  der  Oastwirth  zum  *Ooldmen  Bärtn^  ist  sn* 
gleich  Posthaher  Bei  ihm  halten  die  Personenwagen.  Kreur,  Adler,  Löwe, 
— -  Man  kann  sieb  in  der  FrAnk.  Schweiz  olme  Fahrer  meisteutbeils  zurecht 
finden,  wer  aber  vor  Umwegen  sieher  «ein  will,  wird  1  bla  II.  tigtich 
lÄr  einen  Führer  g^ern  anwenden. 

Die  Wanderung  beginne  Morgens  fröh  von  Streitberg  aus. 
Das  HTimnthfge  von  der  Wit^sent  durchströmte  Thal  ist  von  Her- 
gen eiugeschiüsseii,  an  welchen  atif  einem  Vorsprung  die  Trüm- 
mer der  Bnre:  yniderk.  Am  Abhang  des  Gebirges  1.  der  Ein- 
gang zur  Rf'strufiiUltm  HökLe  (Führer  nud  Beleuchtung  1  fl.  12  kr.  ). 
Jeuseit  i^j^  St.j  Müggendorf  (*Fränk.  Schweit,  Sterrt)  gabelt  »ich 
der  Weg,  die  Strasse  r.  führt  weiter  durch  das  Thal  nach  Gösi- 
tfefnafoSn';  w!r  wIhloD  dia  Bergatrasse  1.  und  verlassen 'ttei^  Fahr* 
weg  bald,  Indem  wir  nus  naob  Engeihat'diberg  (^/^  6t.^  wendeil 
und  Iiier  einen  Bauern  (f2  kr.),  der  den  Seblttssel  «nr  BleSen- 
bnrg  (V4  St.)  bewahrt,  auffordern,  nns  zn  begleiten. 

Diese  ^RitHnbutg  Ist  eine  wilde  Dolomlt-Feligrnppe  (S.  idO), 
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mit  Datürlichen  Bogen  und  Klipp^nthürmen,  von  dem  Eigenthü- 
mer,  dem  Grafen  Schönborn,  mit  Brücken^  Geländern  and  Sitzen 
zagängUch  gemaeht.    Der  Blick  In  das  Engelbardsberger  Thal, 

welebes  wir  hinabsteigen,  Ist  reizend.  In  Vi      erreiclit  man 
das  sehr  heseheldena  Doos*  H^irt&sAaus»  wo  f&r  Wanderer»  die  von« 
hier  zur  Bteeenbarg  wollen,  der  Schlnssel  bereit  liegt 

Bier  beginnt  daa  malerische  von  der  Wiesent  durchströmte 
Babenedur^Thal,  von  Dolomitfelsen  in  den  seltsamsten  Gestaltun- 
gen umgeben.  Bei  der  Mühle  (V2  St.)  verlässt  man  dasselbe  und 
steigt  zur  Seite  der  theilweise  noch  erhaltenen  Bur^  Rabeneek 
den  Berg  hinan,  fiber  die  Hochfläche,  am  Sehönhof  {^y^  St  )  vor- 
bei zur  Burg  Rabenstfin  (\^2  St.),  die  mit  Zinnen  und  Warten,  iS'AQ 
▼on  Graf  Schönborn  hergestellt,  in  das  150' tiefere  Ahornthal  hin- 
abblickt. Der  ßurgrwart  zeigt  eine  Anzahl  der  in  den  Höhlen 
gefundeneu  üeberbleibsei  urweltlicber  Thiere.  Er  hit  auch  den 
Schlüssel  zu  der  V4  St.  entfernten,  erst  1832  entderiit 
oder  Rabenstein- Höhle ,  der  sehenswerthesten ,  sowohl  wegen  der 
grotisen  Menge  fossiler  Knochen,  die  noch  dort  liegen,  aU  auch 
der  sohSnen  Tropfsteingebilde.  Die  Besichtigung  der  Höhle  ef 
fordert  1  St,  Begleitung  und  Belenchtmig  IVs  fl*  Oegenflber 
anf  der  andern  Seite  des  Ahomthals  ist  dU  LudwiffthÖhUf  weni- 
ger eine  Hfihle  als  eine  grossartige  Grotte. 

' '  Nnn  n.w.  Ober  den  Sattel,  der  das  Ahorntbal  yon  dem  Wie- 
sentthal  trennt,  in  1  St.  nach  Walschenfold ,  anmathig  an  dec  - 
Wiesent  gelegen,  von  Wartthürmen  and  Burgtrummern  umgeben. 
Wer  Zeit  hat,  möge  Ton  hier  die  Vi  St  entfernte  FörHershöhle  be- 
suchen, ein  domartiges  Gewölbe  mit  schönen  Tropfsteinen,  60' 
h.,  80'  1.,  30'  br  Wer  aber  selbigen  Tags  noch  nach  Bamberg 
oder  Nfirnberg  zurück  will,  wird  in  dem  ^Vhs  von  flo/fmann 
oder  Kraus  ein  besehei  jenes  Mittagsmahl  nehmen  und  für  etwa 
3  fl.  einen  Wagen  miethei},  der  ihn  nach  Streitberg  bringt,  von 
wo  er  mit  dem  Post-  oder  eigenen  Wagen  (s.  S.  355)  weiter 
nach  Forchheim  zum  Anschluss  an  den  letzten  Bahnzug  fährt. 

Belohnender  ist  die  Posswanderung  übüi  Gusswcifuteinj  von 
Babenstein  bis  Gössweinstein  2V2  St.,  von   da  bis  Streitberg 
2V4  St.    Der  Weg  ist  dieser:  Yon^  Rabenstein  einige  MimtlMi 
aof  dem  Weg  nach  Schdnhof  znrilek,  dann  1.  aaf  den  Fassweg 
nach  ObtfAUsftldy  fiber  einen  mässigen  Berg,  nnn  um  den  Saarn 
des  Waldes,  hinab  nach  Tuchtfsfdd^  Dorf  in  malerischer  Lage, 
dann  über  die  Wiesent  einen  stellen  Fahrweg  hinan  nach  6588- 
Weinstein  (^PoH)^  wo  eine  grossartige  Wallfahrtskircihe,  und  anf  \ 
dem  Schloss,  aof  einem  mit  Geländer  umgebenen  FelsenVorsprung 
^Aussicht  über  den  grössten  Theil  der  Frank.  Schweiz,  malerisoh  , 
der  Blick  in  die  bei  TQcbersfeld  mündenden  Thäler  des  Ailsbajcha,  . 
der  Wiesent  und  der  Puttlach,  in  Letzterm  Schloss  Pottensiein. 

VVestlirh  von  Gössweinstein,  in  der  Nähe,  ist  die  Gailenreu- 
ther^UühU  (.TrinJiß.  30  kr.),  die  seit  Espers*,  KosenmüUer's,  Ca- 
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Tiet'fi  and  Goldfnss*  Uiiterenchungfii  eine  ewopSische  Berühmt- 
beit  erlangt  bat.  Drei  bis  i4«r  Slftckwerk«  wölbM  ikb  biet 
flb«r  «lMiid«r,  jedes  wtedw  In  TtmhMme  Samuttt  «bctlbeilti 
4i»  «teft  mit  Ueteiraflrn  m  Bir«n,  L6wmi,  Byinen,  WM- 
.1»  «.  d|^.  angeftUt  vmn.  Wabncbelnlleb  -waftn  diet«  Hdblen 
MlopIWlDk«]  Jeier  Tbi«r«,  im  A&mmi  tbelle  ibre  Beut«  Ter- 
Mbrteo,  tbeils  selbit  TereDdtttn.  Deifleicben  Oöblen  ffebta  hier 
atch  verschiedene ,  so  dl«  iebwer  zngangllebe  durch  ihre  schö- 
nen Tropfsteingebilde  aiiFgeteibbnete  Kapp$- Höhle.  Der  Msnii 
▼OD  Fach  wird  In  Jeder  dieser  Hohlen  nene  Belehrnng  fiudeo» 
derLtie  gen  mit  d«r  Sopbienböbto  (S.  356)  sieb  begufigen. 

94.   Der  XaiB  yon  Lohr  bis  Ascliaffeiibiirg. 

Die  Klseabab»  hat  die  Dunpfhoote  amsar  Thltlgkeit  gesetzt.  —  Eine 

der  schönsten  Fluspf^hrten  dr<.ht  dadurch  atis  f\rvn  Wanderbuch  des  Tr  11:1- 
•ten  zu  verschwinden.  Wer  die  grossen  Schönheiten  des  Mainthals  keouen 
leroM  witi,  fahre  bia  Lobr  mit  der  Eisenbahn,  niklDehne  hier  «Ineii  ge- 
deckten Kahn  mit  2  Kuderern  1  is  rtheim  (5  fl.,  Fahrzeit  ö  St.),  von 
Werthelm  nuch  Miltenberfr  ('4  fi..  X  St.),  Ton  ^liltenbprt,'  nach  Asch/iffin- 
burg  (5  fl.,  5  St.).  Der  Main  mjicht  grosse  Krüniniungen  zwischen  Lohr 
«Dd  Aschaffenburg.  Dia  gerade  Entfernung  zwischen  beide»  Städten  be- 
tragt 5  Moilou,  dor  Wnsi^ei-vreg  das  Dreüsche»  SisaababA  tob  I«obr  naeh 

AschüffenhiiTg  Eüzng-  in  1  St. 

r.  Lohr  (S.  352)  ist  ein  Städtchen,  über  welchem  sich  die 
Abhänge  des  Spessart  (S.  352)  hinziehen.  Bei  dem  ehem.  Kloster 

t,  Neu^adi  beginnt  der  'Wlldpait  des  FfIrstefD  you  Lfiwen- 
•tdsi^'Wtrtheim-Bocb^ftirt  tod  Rosenberg,  der  sieb  bis 

r«  ilofAenfefibiiitieht,  einem  <äwh  seine  Brficbe  rotbenSsnd- 
;  stofnt,  der  bler  Überall  tn  Tage  tritt,  bekannten  Ort,  mit  einem 
Scbloss,  dem  genannten  Fürsten  gehörig. 

r.  Hafenlohr^  ansehnliches  Pfarrdorf  in  Obstbanmen. 

!•  Markt  Heidenfdd  mit  einer  schonen  ans  rotben  Sandstein- 
^iiadem  1842  prbauten  siebenbopigen  Brücke. 

r.  ^ScMnas  Triefenstein,  bis  1802  Augnstlner-Probstei,  1102  ge- 
stiftet, später  Eigenthum  des  Fürsten  von  L(5wenstpin-Werthe!m- 
Frendenberg,  der  nmranfrreiche  Garten-  ii.  Park-*Äiilagen  anlegen 
liess.  Das  stattliche  ISchloj^s  mit  seinem  hochwaldigen  Hinter- 
grund nnd  den  verschiedenen  Baumgrappen  bietet  ein  schönes 
.   landßcbaftl.  Bild.    Gegenüber  liegt  Lengfurt 

1.  Homburg^  eines  der  ältesten  Schlosser  Frankens,  anf  einem 
einzeln  stehenden  Ttifsteijiielsen.  In  den  nahen  Weinbelgea 
'wlebst  din  ansgezeicbneter  Wein,  der  Kalmuth, 

t  Wertheim  (^Badheher  Hof)^  Besidens  des  Fürsten  Ton  LS- 
wensfein-Wertheim-Frendenberg,  an  der  Mftndnng  der  Tauher  in 
den  Main,  am  Fuss  des  bewaldeten  Bergs,  welcber  die  ansehnli- 
eben,  tnm  TbeÜ  gnt  erhaltenen  Ueberreste  des  alten  Seblosses 
trigt,  dessen  Bau  in  das  14.  nnd  16.  Jahrb.  IlÜt,  in  den  Stfir* 
men  des  SOjibr*  Kriegs  verwüstet.  Wertheim  ist  der  schönste 
Pnuct  auf  der  ganzen  Fahrt  Die  Lage  der  hübschen  Stadt  mit 
den  grossaidgen  ScldosstiAmmem  ans  rothan  Sandstein^nadem 
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erinnert  an  Heidelbirg.  Die  ii»*ue  kath.  Kirche  bebt  das  Bild.  W«rt- 
heim  gegenüber  linp^t  am  r.  ü.  Kreuz- Werth f im,  «benf.  mit  Srhioss. 

Die  bewaldeten  Abh&Qge  des  8pesäarts  r.  and  Odenwalds  1., 
welche  6ich  bU  zum  Flass  Tordrängeu,  die  rotheu  SaodsteiiiWHnde, 
wakliA  allentMbtn  so  Tag«  ttHM!,  die  stblrilehMi  Mrivr  «Ad 
HIadif ,  die  Borgen,  gewihreii  eine  Reihe  liadeeh«Mieh«r 
BOdef  ven  uagewdhitlieher  flchonhelt. 

r.  SUtdt'PrüteUen^  ;Mili  elneiii  1668  von  den  FteiMen  ler- 
Stötten  Sehloss  der  eilen  SeheBken  von  Kttn^eiibeig. 

r.  Fechenbaeh  osd  weiter  BekUnhauatn  mit  grossartigenr  Stein- 
brüchen, beide  Hni.  Betbniann  in  FranliAirt  gelMrig,  der  bei 
Fecbenbach  ein  hübsches  Latidhaos  bat. 

1.  Frendenberg  (Honet,  mslprisclies  Städtchen,  von  aHen  Rlng- 
rranern  nnizogen,  mit  den  Trümmern  eines  im  30jähr.  Krieg  zer- 
t^törteii  S(  blosses  aus  dem  i2.  Jahrb.,  ebenfalls  entfernt  an  Heidel- 
berg erir.iieriid  Das  I.  U.  von  (»berhalb  Wert  heim  bis  rinterbalb 
Frendenberg  ist  badisrh ,  wird  dann  aber  wieder  bayrisch  I^r 
Main  scheidet  von  hier  an  Spessart  und  Odenwald. 

1,  Burgntadt^  Marktfleetten  an  der  Mündung  der  Erf[. 

\.  Miltenberg  (ErigeU^  alte  ansehnliche  Stadt,  früher  kormain- 
zisch,  einer  der  reizend:rten  Puncte,  voll  histor.  EriDoerungen,  mit 
Trftipmeni  eines  gras^em  Müof^ee,  weiehes  Albrecbt  mt  Bsm- 
denbnrg  sunmt  einem  Tbeil.der Stadt  seniSrte.  Die  bfibecbe 
VlUa  am  Berg  bat  1851  der  pien^a.  M^or  vnn  Waibeck  erbaut 
Ein  Dtnkmal  an  der  Feiewand ,  das  8acbsea|iab  genannt»  nnter' 
balb  Miltenberg»  von .  gwel  Pi^ppeln  besebattet,  tri^rt  die  Inschrift: 
„Hier  voii  Hoffnung,  ikr  Aüe$  kn  tddtUn  Ktampf  zu  uapen,  auf 
dem  freudigen  Weg  tum  hohen  Ziely  r erlauachten  Lth^n  mit  Leben^ 
im  Weilenkampf  benegt,  6*2  Mitglieder  des  Ummers  der  freiwilli- 
gen Sachsen,  am  U.  April  1814."  Das  unglücklic-be  Ereigdi^s  fand 
durch  ümstnrz  der  Fähre  statt  Das  Denkmal  liess  die  damalige 
Fürötiii  TOD  T.pinfn^eii.  die  Herxpgin  ironEent,  Mutter  der  Königin 
von  England  errichten 

r.  Engelberg,  vielbesuchter  Wallfahrtsort,  Franeiscaner-Kioeter 
auf  einem  rebenbewa«  hsenen  Vorhijgel  bei  OroHM-Tletibach, 

1.  gegenüber  KUinUeubarli  ^  mit  Schloss  und  Park,  ResideBE 
der  kath  fürstl.  Linie  Löweiistein-Wertheim-Rochefort  von  li<»seu- 
berg.  Auf  dem  Kirchhof  ist  den  neun  ^^arhsen,  deren  Leichen 
iiacb  dem  Ereignis  von  Miltenberg  (s.  oben)  hier  gefunden  w«f 
den,  von  Freunden  ein  Denkmal  errichtet 

1.  LauUnbaehf  dem  Freih^n  Yon  Fechenbaeh  gekerig,  der  In 
Ft  inem  Schlos»  eine  Sammlung  von  Altertbftmern  l>esitst. 

r.  Klingenberg^  einst  knrmalnz.  Städteben  mit  erboner  Raine. 
I>ie  Berge  ersengen  einen  berühmten  rothen  Wein. 

1.  Wörth,  gegenüber  Erlenbach,  mit  Hobeneck'schem  »SchlikM. 

1.  Obtrnbnrg,  an  der  alten  Uomerstrasse.  An  den  Wirthsbäuserii 
zum  Oebsen  und  tum  Adler  sind  römiaehe  Votlff^ine  eiage- 
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inaiiert.  Das  Gebirge  tritt  jetzt  zu  beiden  Seiten  m^r  zurück, 
•die  Ufer  des  Flosses  werdftn  flach.  Unterhalb 

r.  Suitbach  ist  ein  rander  Ton  Pappeln  umgebener  Rnheplatz, 
-Win  König  Ludwig  zum  Ged&chtniss  Joh  y.  Müllers  angelegt,  der 
hier  den  S.  Tfafti]  tetoer  SchwdiergMehiokto  flebrfeb 

1.  B«iiii  Nükkeümt  Bof  «ioe  MamioraplfE^liito  mit  «iaer  T«r> 
foldetMi  Ytetoria  alt  „potnt  d«  m«'*  für  dto  Antogan  des  Hnir 
•y.''lfer8«a1»mm  (S.  352)  0nMti>t 

r.  Ateh&ffefdmrff  wd  Bfaenbahn  nach  Fralikftiil  ■.  8.  3M. 

95.    Kissingen,  Bocklet,  Brückenau. 

Gasthöfe  in  Kissingeu;  Curhaus,  Kuüü.  Huf,  *Hutel  Schlatter, 
•Sachs.  Hof  (Post),  Wittelsbacher  Hof,  Hötc  l  Sanne r.  Table 
•d*bdte  in  den  drei  ersten  1  f1.  12  kr.,  in  den  andern  36  kr.  bis  1  fl. 

Mietbkateeb».  Zweispänner  nach  dem  Salzdampfbad  1  Va  fl'i  DACb 
Bocklet  8,  BrOekenan  9i  Seliirelnitarl  0,  Oemtndeii  oder  Lohr  14  fl.  Bte* 
gp.'iiincr  ein  PiittoT  weniger.  Für  kflntero  Fahrten  Ib  Stadl  und  Omgeffend 
Iraker  nach  festen  Taxen. 

ZeitoB^n  in  Jngels  Leaeeablnet,  am  Gurgarten,  von  8  U.  fr.  bte 
^  U    All.  geöffnet,  wöchentlich  1  fl.  24  kr.,  monatlleh 8  fl.  80  kr. 

Theater  wahrend  der  Badezeit  tflgllch. 

Kissingon  Hegt  an  der  fränk,  Saale  in  einem  anmuthigen  Thal- 
keasel,  ^on  belaubten  Bergen  umgeben.  Aua  dem  ariulif  hen  Dorf 
ist  durch  die  heilbringenden  MineralqTiFHen  Im  Lauf  der  Jahr- 
zehnte ein  sauberer  und  an  grossen  ätattlirben  Gebänden  reicher 
Cnrort  geworden.  Die  Zahl  der  Cargäste  (viele  Engländer  und 
Rassen)  betrigt  an  5000  Jihrllrh. 

▼minigongspaoot  Ist  der  GlUrgarteftt  grosser  Platt  mit 
Baamgiiten  Tor  dem  CurhauM  und  den  Areaäen,  An  der  Südsoito 
unter  eiserner  Bedaehong  dte  beiden  HtnptqQellen,  der  Bakocty 
•(5000  Krüge  Jährlich  verschickt),  und  der  Pandur^  ein  starkes 
»eisiges  Stahlwasser;  an  der  Nordseite  der  Maxbrunnen ^  dem 
Belterswasser  ähnlich.  Morgens  6 — 8  U.  wird  hier,  bei  guter  Musik, 
Brunnen  getrunken  und  umhergew^ndelt.  Die  ganze  Badebevolke- 
rnngr  ist  nm  diese  Zeit  hier  zu  finden.  Nach  8  ü.  verschwindet 
«ie  und  der  Curgarten  ist  b  is  zur  Kaffezeit  nach  dem  Mittags* 
essen  ein  stiller  Ort.  Abends  6—8  ü.  wiederum  Musik  and 
Wandelbahn  im  Curgarten. 

Die  ansehnii(  hen  Graiirhäuser  der  Sällne  liegen  V2  St.  n.  an 
der  Saale.  Spaziergange  auf  dem  r.  wie  auf  dem  1  ü.  föhren  hin. 
^eber  dem  artesischen  307'  tiefen  *Soolei>}>ruäel,  gleichsam  einem 
Brunnen  salin.  Wassers  (2^/o  Salzgehalt,  16  Gr.  W  ärme),  das  von 
koblensanrem  Gas  aufwallend  stets  in  Bewegung  erhalten  wird, 
und  tn  diesem  brannenartlgen  mit  Glasfenstem  tlberdeekten  Be- 
liJllter  tnnerbalb  einer  Stande  oft  um  12'  steigt  nnd  ftllt,  ist 
«in  stattliches  Gebinde  anllgeffihrt»  f&r  BIder  (Wellenbad,  StraU* 
bad,  Douche,  Gasbad  n.  s.  w.).  Im  Pavillon  daneben  Kaffe  n.  dergL 

Noch  20  Min.  weiter  n.  an  der  Saale  aufwärts  wird,  bei  dem 
Dort  fiausen,  seit  1832  ein  Bohrloch  getrieben,  der  ^SchönbOIHS- 
bruiMI,  jetit  über  2000'  tief»  weiches  nach  seiner  YoUendnng 
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«tn  gewaUigftfl  Salil«g«r  «mklMB  aoll.  Ste  ▼tereckiger  100^  h.. 
Tborm  Ist  flb«i  dieser  «rteeiseben  Qoelle  erbant,  mit  -vanehlede« 
Den  dnreh  Treppen  Terbondenen  Galletien,  enf  welfben  eieb  dleZn* 
schaner  versammeln,  wenii  von  Zeit  zu  Zeit  dieser  grossartige  eite- 
sische  Brunnen  springt.  Das  krystallbelle  Wasser  wird  dann  aroM'» 

.dick  mit  grosser  Kraft  80'  h.  durch  die  Gewalt  der  Gase  im  In« 
nem  der  Erde  empor  geschleudert  und  senlct  sich  oben  nach 
allen  Seiten,  einem  Palmbaum  wnnderbarster  Art  tn  vergleichen. 

Bocklet,  ebenfalls  ein  Bad  mit  krahigen  Stahlquellen,  Hegt 
in  derselben  Richtung  noch  1  St.  weiter  n  ,  ebenfalls  an  der 
Saale,  i'^/^  St.  von  Kissingen.  Das  Leben  ist  hier  billiger,  als  in- 
Kissingen. Das  Corgebäude  steht  unter  derselben  Verwaltung 
wie  das  Kis&inger. 

Das  dritte  der  fränkischen  Bäder,  wohin  von  Kissingen  im 
Sommer  zweimal  tägl.  Bllwagen  In  4  St  fahren,  ist  Brdckeiiait 
(PoBt)f  In  dem  yon  bewaldeten  Bergen  nmkränsten  VTiesenthal 

«der  Sinn.  Bade*€iebftQde  St  vom  Derf^  der  Cursaal  an  Glans 
dem  an  Wiesbaden  gleichstehend. 

Die  Umpohnng  hat  einen  Rcichthum  schöner  SpaziergSügc,  Sehr  Ich- 
'nend  der  Ausflug  zu  dem  4  8t.  d.ö.  entfernten  Francircanerkloater  aof  dem 
'XMUShery,  hdcbste  Spitce  dea  Bhöngebirget.  Der  Weg  l&hrt  bla  Wn^. 
fltcken  au  der  Sinn  entlang;  von  hier  bis  zam  Kloster  (iV? 
FOhrer.  Oben  weite  Rnndsicht  Ober  das  n.  Franlcon  bis  znm  Fichtelgebirge, 
w.  bis  zum  Taunus.  I>ie  Berge  von  WOrzburg  und  der  Stefgerwald 
iclillaflsen  8.  die  Aoitieht,  ».  die  KetI«  dea  ThfiriBgerwalda  und  die  Folda- 
eeben  Höhen. 

Nach  Fulda^  4  M  n.  von  Bi^ckenau,  tägl.  Eilwagen  (a.  den 
II.  Theil  dieses  Handbuchs}. 

Die  meisten  lieiseiiden  werden  v.  d.  Eisenbabn-Ötat.  Stdiwein- 
fort  (S.  354)  oder  Gemünden  (S.  352)  iiatii  Kissingen  gelangen^ 

Die  Strasse  von  Schwein furt  nach  Kissingen  (3  Meil.,  mehrmals- 
tägl.  Eilw.j,  führt  bergauf  bergab  durch  frn<iit bares  obstreiches 
Ackerland  über  die  sanbem  Dörfer  Maihaeh^  Poppenhauaen  (*Drei 
Kronen),  ÖrUnbach^  zuletzt  dnrch  belanbte  Bergabhänge,  an  den 
Rninen  der  von  Kissingen  aus  viel  besuchten  Bnrg  Biii€nlaube 
Tordber,  allmälig  In  den  Thalkessel  von  Kissingen. 

Die  8tTtu9€  von  Kmingen  natih  Qtmündtn^  b  H*  (Im  Sommer 
tigl.  Eilwagen  nnd  Omnibus),  ffihrt  ebenfalls  berganf  bergab  Ober 
Suerdorf  an  der  Saale,  an  der  gut  erhaltenen  SchlossralDe  Trkn^ 
herg  vorbei,  über  Lanyendorf  und  Fuchsstadt  nach 

2^/2  Hammelburg  (Schwan),  sehr  altes  Städtchen  an  der  Saale, 
von  Carl  d.  Gr.  der  Abtei  Fulda  geschenkt,  1854  durch  Feuer 
fast  gänzlich  zerstört,  so  iiatnentlieh  das  stattliche  Rathbans  nnd 
das  Sehloss  der  Fuidaer  Fürstbischöfe  an  der  Westseite  des  Orts. 
Schloss  Saaleck  ^  an  dessen  Bergabhanpeu  ein  trefflicher  Wein 
wächst,  ist  Rigenthum  eines  Bankiers  Yormberger  In  "Wurzbnrg. 
Umgebung  sehr  malerisch. 

Die  Strasse  steigt  j  bie  führt  eine  Zeitlang  in  aiisehnlicher 
Hdhe  auf  der  Hochebene  (weite  Umbiciitj  fort,  und  senkt  sich 
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dann  an  Kloster  Schönau  vorüber  in  das  Thal  der  Saale,  hier 
stets  mit  schönster  Aussicht.    Nach  kurzer  Fahrt  im  iSaalfthal 

3V4  (jtmündai  (S.  352),  Eisenbabnätation,  wo  die  3  St.  weit 
>is  Oräfeodurf  acbiäbafe  fränk.  6aaie  »ich  Ui  deu  Main  eigimt, 

86w  Von  Bamberg  nadi  Bairtuth. 

Btaeabah«.  Fabrseit  8  St.,  Fahrpreise  3  fl,  61«  2  fl.  881  1  II.  13  kr. 

Bl8  iStu^WBooM  t.  S.  948*  V«ii  hier  ZiielghabA  t.  «ack  B«l- 
fwith,  bis  8t«t.Tr€^ail  in  der  weiten  Ebene  den  MMkem  Maint^  dann 
dareh  ein  enges  Tbel,  welekes  steh  sylter  wieder  erweitert,  Iber 
Stet  ZTmdofff ;  vor  Bairenth  gmse'WiesenflIebent  Unlu  Pappel* 
Alleen.  An  der  Vorstadt  Georgen  (S.  362)  Torbei,  belai  Babn** 
lnot  eine  grosse  Actien-Baamwollen-Spinner«'!. 

Baireiltll(11050  ( ^Sonnt,  Mfikcr^mit  1 7,372  Einw.  ( 3000  KbÜl\ 
Hauptstadt  von  Oberfranken,  lange  Residenz  der  Markgrafen  y. 
Brandenburg,  lässt  keinen  Zweifel,  dass  es  seine  heutige  G««italt 
glaiizliebeiiden  Fürsten  verdankt,  besonders  dem  Markgrafen 
Christian  (7  1655  nach  95jähr.  Regierung:),  der  seinen  Sitz  von 
Calmbach  hierher  verlegte,  Georg  \^inie]m  ff  17*26)  und  Friedrich 
(f  1763),  dem  Geoiahl  der  geiKtrei(  hen  Hrhwester  Friedrichs  II. 
•von  Preussen.  Unter  ihm  i^t  die  Mehrzahl  der  iür  die  damalige 
Zeit  äüLr  ati^^ehijUchen  Bauten  entstanden,  dem  Ikandenb.  Adler 
begegnet  man  an  öffentlichen  Oehkuden  noch  sehr  häufig.  Mit 
aelnen  Bruder  Friedrieb  Cbristtan  (f  1769)  starb  die  Bsirentlier 
'  Linie  ans,  das  Land  fiel  der  Anebacber  Linie  in.  Markgraf  Alex- 
ander trat  1791  die  Regiemnc  an  Preossen  ab,  und  so. -kamen 
die  beiden  frink.  FQisteuthüjeier  wiedet  an  die  nitpHIngllchonr 
Besitzer,  dfa  Barggrafen  von  MQrnberi.  Von  1806— lÖlO  stände» 
sie  unter  frani*  Verwaltnng,  seltden  aind  sie  bayrisch. 

Die  ältesten  Gebäude  Baireutbs  reichen  nicht  Aber  das  J.  143(^ 
hlDans,  wo  die  8ladt  gänzlich  von  den  Hussiten  zerstört  wurde; 
.es  sind  nur  einige,  da  die  Stadt  1621  nochmals  dorch  Brttd 
grossentheils  in  Asrhe  pelegt  würde. 

Das  iitsidenz'  oder  alte  Schloss,   1454  aafgefühit,  fiüher  Re- 
sidenz der  Markgrafen,  wird  von  üehörden   benutzt.    Ein  hoher 
.achieckiffer  Thurm,  1603  erb.,  überragt  dasselbe,  guter  üeberblick 
über  die  Umgebungen  Baireuths ,   Schlüssel   beim   kath.  Küster 
(12  kr.).  Die  Schlosskirche  dient  zum  kath.  üottesdien^st. 

Das  neue  Schloss,  ein  langem  Gebäude  mit  Flügeln,  Hess  1753 
Harkgraf  Friedrich  anfrrihren.  Es  ist  zur  kgl.  Wohnun«  eingerlok- 
tet.  Oenäldf  samnliiog  nnhedentend.  Sehla$§^GMim  n.  PaHt  dienen 
,als  Spaziergang;  am  Bude  x.  der  fireralerptols  der  Cbevanlegera. 

Der  grosse  ^Brunnen  TOr  dem  6chlosS|  Mher  im  Bofs  de» 
alten  Schlosses,  ttiflt  das  RtÜethild  des  Mwkgrafin  Ckri$iiim 
EmH  (t  1712J,  ans  vergoldetem  Brs,  Im  J.  1700  snm  Oebnrta- 
tage  des  MarkgraliD,  kalserl.  Feldmarscballs,  errichtet.  Der  unter- 
liegende Xitfke  dentet  anf  den  Antheli,  den  der  Markgraf  168$ 
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all  dem  lintsatz  von  W!en  fS.  8)  genommen.  Neben  ihm  seio 
Lieblingszwerg.  Aiu  Fuss  Gmppeü  aus  Saadstein,  vier  Fluss- 
g5tter  auf  Lowe,  Oreif,  Plierd  und  Stier  reitend,  Main,  Naab,  Saale 
niid  Eger,  die  im  Fl^telgobirge  entaprfaig»Df  and  „([utOuifr  orbi$ 
4td  partes  ruuni*, 

DU  Sfidseite  d«f  ScUossplttzM  bogrstttt  am  Bode  der  StratM 
^aa  Oymnaämm^  vor  welchem  Schwanthalera  StandhUd  Jean  PauV» 
(f  1825),  j^errichtet  von  Lndwig  I.,  K$nig  v.  Bayern,  Herzog  t.  < 
Franken,  14  Not.  1841^'.  In  der  w.  stattlicheo  Fried richestrasso 
(meiit  Häuser  ans  Sandsteinquadom)  hat  das  sechste  Hans  r.  die 
goldne  Inschrift:  „In  diesem  Hause  wohnte  tend  starb  Jean  Fand 
Ftiedrieh  Richter.**  —  Seif»  und  seines  Sohnes  Grab  an f  dem  Kirch- 
hof an  der  Westseite  der  Stadt,  ist,  etwa  in  der  Mitte  des 
Todtenfeldes ,  durch  eine  kleine  schwarze  Spitzsäoie  bezeichnet, 
mit  der  Inschrift:  „Sie  Leuchten  in  das  Lehen  der  Odiiin  und 
Kinder  wie  eine  zweite  Gottheit  hinein;  ihre  reinen  Oeisttr  such" 
4en  die  reinere  Welt.*^ 

In  der  nahen  (prot.)  Stadtkirche^  goth  Styls,  1439  begonnen, 
sind  mehrere  Bilder  des  von  hier  gebfirtigen  berühmten  Malers 
Hiedet^  «.  i.  PotrI  Beflang  thkr»  LakmeD,  1629  Tor  solnom  Ab- 
gang nach  Bfim  gemalt.  Am  Anfgang  mm  Chor  an  dn  Mauer  r. 
datQrabdeokmal  des  Fnikerm  Oari  v.  Siein  (f  1675),  RrandcDbarg. 
GebefmeD  Baths.  Unter  der  Stadtklrcbe  die  P&rttengruft  ^  In  -  | 
welcher  die  meisten  Glieder  der  markg^.  FamlNe  von  -Anfang 
des  17.  bis  Mitte  des  *  18.  Jahrh.  beigesetzt  sind. 

Zn  den  Prachtbauten  des  Markgrafen  Friedrich  geliört  ancb 
das  1747  aafgefOhrte  Opernhaxis^  in  der  Nahe  der  Residenz,  mit 
drei  Reiben  Logen  in  reicher  Vergoldung,  die  Böhne  a!le!n 
42  Sehr,  tief,  34  8(hr.  breit,  der  ;&Q»chaaerraam  nur  24  bchr. 
tief,  Aühs  jetzt  ganz  vernachlässigt. 

St.  Georgen,  die  zn  Ant^mg  des  18.  Jahrh.  von  Markgraf  Georg 
Wilhelm  (f  1726)  gegründete  Vorstadt  von  Bairenth,  gewohn- 
lich „dtr  Brandenburger"^  genannt,  liegt  auf  einem  Hügel.  Gleich 
MW  der  Main- Brücke  die  ansehnliche  1702  erbaute  Caseme  mit 
-dem  Brandenburg.  Adler.  Weiter  die  S.  361  genannte  grosse 
AeUen-Spifmerei;  r.  am  Eingang  In  der  N%he,  die  Ären-ßefl- 
AwimU  nnd  jiroleit.  StrafanMi  fOr  Oberfranken,  ebenso  ^dat 
MUiiäT'KrmikenkauM,  simmtllch  Nenbanten. 

Die  Kirebe  Ton  St.  Georgen  Ist  SiifMamhe  de»  Rothen  Adler'  \ 
Orden»^  den  Markgraf  Georg  Wflbelm  am  18.  Not.  1712  als  „Ordre 
de  la  Sinciriti**  stiftete,  und  hier  die  Ordens-Oapltel  hielt  Die 
Brüstung  der  EmporbQhne  ist  rings  mit  den  Wappen  der  Ordens* 
xitter  bis  1767  bemalt. 

Geor^  Wilhelm  legte  1715  auch  die  Eremitdge  an,  1  St.  d. 
von  Haireuth,  Ln.stschloss  mit  O'ärten,  Park,  Wasseikfinsten,  kfSnst- 
lif'hdü  Ruinen  u.  dgl.  Im  S(  hh>ss  eine  Anzahl  Familien-Hildnisse, 
Friedrich  Wilhelm  L  aad  Gemahlin,  Ffiedrich  IL  als  Klad  and 
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als  Konijr,  »«ina  Schwester  die  Markgrafin,  die  hier  ihre  bekann- 
ten Denkwürdigkeiten  schrieb,  und  deren  Hofdame  (Gräfin  t.  d. 
MarwiU  j  u.  a ,  nebst  Kildnisgen  anderer  Regenten.  Im  antem 
Schloss  die  Markgräßn  nochmals,  Friedrich  II.  als  kleiner  Gre- 
«adiei,  dt«  Ofifln  wm  CrlMSfiade  (die  sogen.  v«iH«  Frau,  S.  347). 
Belm  8eliloMv«rwa]t«r  Im  TraUeurhaiu  gmU  Wlitlitekift,  8«Mi- 
tegt  Moilk.  Kr  bat  «o«li  den  Sehlttml  tvm  Sclikits  m  der 
l^oeien  ^mengrotle,  wo  man  geg»  Trinkg.  (Bfnteln«r  24  ki.) 
<dto  Teftektedenaton  Arten  von  WiMerkaneteo  epi«l#n  lasaeo  kam. 

Am  Wege  anr  Eremitage,  etwa  halbwegs,  da,  wo  die  Straiie 
im  rechten  Winkel  n.  sich  wendet,  steht  ein  kleines  WirtkakaMi 
-äis  „RoUwenzels  HmUf  hkr  dichtete  Jean  Paul**  beEeiehnet.  Die 
Stnbe,  in  welcher  er  zo  arbeiten  oder  der  Wirthin  an^  seinen 
Werken  vorzulesen  pflegte,  ist  noch  In  dem  frfihereri  Zustand, 
^onst  aber  ist  ninht.s  i1;^nn,  als  sein  biidniss ,  .^eine  Huste  and 
ein  Stndienheft  von  seiner  Hand  mit  Lesefrüchteii  a.  dgl. 

Die  PhantASte,  i  st  w.  von  Baireotb  (Einsp.  1  fl.),  ist  ein 
hübsch  eingerichtetes  Lostschlog»,  1763  erb.,  seit  1828  Eig*^ntham 
des  Herzogs  Alexander  von  Württemberg,  mit  einigen  neuem 
landschaftlichen  und  Familien- Bildern ,  Bildhauer-Arbeiten  der 
Berzogin  Marie  ff  1839)  geb  Prinzessin  von  Orleans,  Tochter 
LoQle  PbilfpiM  (Schnisengel,  Bitte  d.  Jungfrau  Orleena).  Oes 
iMloae  kat  eine  teilende  Lage ,  aif  dem  Kamm  eüiee  dlekt  be- 
waldeten Abhänge,  In  der  Nike  dea  Darfee  Mcndaff.  Giften 
«sd  Park  treillch  gekalfen,  mit  Telek,  Badkane,  Paeaaerfe,  Hftkner- 
hotf  Tanakiedenen  Sandateinfrappen,  vermoaeten  Springkrannen, 
Orotte  in  Art  der  rdm.  Columbarian,  an  den  Felsen  nicht  mehr 
leeerlleke  /mnc.  Ineckriften  (Dank  franz.  Emigranten  fdr  den  1706 
Ihnen  hier  gewährten  Schutz)  n.  dgl.  Der  Park  wird  von  Hairenth 
'  ana  viel  besocht.  Hinter  dem  Schloss  *Bier-  nnd  Speisewirthschaft. 

üeher  Eckef^dorf  führt  der  Tiftchpte  Weg  in  die  Fr rink.  Schweis 
(S.  35ÖJ  Knssgängi  r  erreichen  auf  angenehmerm  Weg  über  Mhtel' 
,^riM  (das  fränkische  Srhilda  oder  Schöppenstedt),  Glashütten^ 
.  l  oisöach,  KirchaUorrif  das  Ö.  356  genannte  Ual^entiein  in  4  bia  5 St. 

97.   Von  Bairenth  nach  Eger.  Fichtelgebirge, 

Alexanderbad. 

Kleiner  Postwagen  Abends*  in  2  St.  von  Baireuth  nach  *Berntck  (NachtJ. 
—  Von  Berneck  nach  Bitchoftgrün  Einsp.  lör  1  i/o  fl.  In  2  St.  Dann  zu 
Fu«8  tiber  den  Ochfenkopf  und  Schneeberg  in  H  St.  na^h  W»  issensfadt 
(Nncht).  —  Morgens  zo  Fuss  auf  den  *Wald*Uin  und  zurück  C^Va  St.); 
von  Wc'teseaatadt  Ober  Woaaiedel  naeh  AUmmtämrkmd  i«  2  8t.  Ähren; 
Nachmittair  mit  Fohrei  anf  die  *Luc7ishurg  und  zinn(i<  nad:  ^^iin%iedtl 
<3  St.).  .Nacht  in  Wunsicdel,  oder  Abends  in  5  St.  nach  Eger,  mit  dem 
Onmlbfif ,  der  (1859  48/4  Ü.  Nachm.  fQr  2  fi  33  kr.)  von  Stat.  MartUSehW' 
gast  (S.34r)  in  SVa  8t.  n«ch  Eger  fflhrt.  —  Zweisp.  Wagen  von  Batronth 
Ober  Berueok,  Gefroe«,  Wei>seu8t«dt  und  Wuosiedel  nach  Alexanderbad 
in  8  bis  9  St.  fnr  12  ti.  —  Gute  Führer,  im  Fichtelgebirge  nicht  zu  ent- 
behren, sind  Ditfmar  in  Weissenstadt.  Kram  tn  Wnxitledel,  Dreari  Ül 
Atozanderbad,  WiOtker  in  BlMkaliifrOA,  Tageeloha  1  bia  H/t  d. 
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Die  Strasse  narb  fiernerk  führt  durch  St.  Georgen  (8.  362);- 
sie  steigt  1  St.  ^on  lUirenth  hei  Hindfnrh  ,  nber)  einen  hübschen 
Rilckblfck  auf  Baireuth  und  den  auf-gedf hnten,  in  der  Ferne  von 
einem  Bergkranz  umgebenen  Kessel  gestattend.  Die  Möheu  dea^ 
Fichtelgebirges  treten  an  der  andern  Seite  n.ö.  hervor.  Die 
Strasse  fiberschreitet  vor  Berneck  den  Weissen  Main. 

Berneek  (*A^tre  bei  Wa^ntt  Ha  Ort  selbst,  10  M.  iron  der 
Poat  eDtfenit,  gut,  irteht  th«iier,  2.  16  k?..  Fr.  18  kr.«  10  Bett»; 
Foif  ev  w.  Singang  des  Ortt)  Ist  gleiebeem  dee  Hiot  des  Fich- 
telf ebirgee»  fehr  melefitfb  In  engen,  tMi  der  Oelmitw,  einem 
ForeUenbacb,  dnrebrantebten  The!  gelegen,  in  welchem  1867  eine 
MdMutur'AnsiaÜ  eingeticktet  ist.  Auf  dem  eteil  enetHgenden 
Berge  die  Trümmer  £Wf1r>r  gleichnamigen  Bnrgeni  vAn  wekbem 
'der  vordere,  vlereekige  Thorm  als  ührihvrm  benutzt  wird. 

Ein  hubscher  Weg  an  der  Oelsnitz  hin ,  allroalig  an  der  be- 
waldeten Bergwand  an?te!?eT>d ,  iTihrt  in  20  M  vom  Löwen  ZO 
Bemerk  auf  die  von  den  llusstteii  1480  zprstörte  *f'here  Burg. 
Ueber  dem  Thor  das  Wappen  der  frnheien  Burght^rren,  der  Kitter 
von  Waleiirode.  Oben  auf  den  Mauern  und  iü  den  Fenstei Öff- 
nungen wachsen  Zwergtannen.  Treffliche  Aussicht  in  die  Thaler 
und  auf  die  bewaldeten  Berge.  Die  veifnllene  OtptlU  Hess  nach, 
der  Stein-Inschrift  im  J.  1480  Veit  v  Wallt^nrod  auffChrfn. 

An  der  Ecke  des  Hauses  neben  dem  Löwen  ist  eine  österr. 
Oesehutzkngel  eingemauert,  die  am  5.  Jnni  1809  Ton  dem  Berg 
gegenllber  abgefenerl  wnrde,  ela  Braniisrbwelger  Ten  Hof,  Oett- 
releber  Ton  Eger  ber,  die  Franzosen  aas  Berneek  drlngten. 

In  der  Oelsnlta  nnd  den  benachbarten  Bicken  werden  hn  Jnnl 
und  Jnli  PerlenmuieAclfs  gellaebt|  950  bis  300  StGefc  Jlbrllcb.  Dia 
Perlenfischerei  ist  fiegal. 

Ein  M filier  hat  am  obern  Ende  de«  Orts  ein  Wdlemhad  in  dei- 
Oelanltz  eingerichtet,   Fremden  zur  Benutzutig  ohne  VergStong. 

Zwisefaen  Berneek  nnd  der  Elsenbahn-Station  Markt- Schcrgasi 
Omnibas  in  i  St  Das  S.  347  genannte  Himmelhron  Hegt  1  Öt. 
w. ;  Gefrees ,  welches  der  Omnibus  (S.  363)  beifihrt,  2  8t.  n.ö» 
▼on  Berneck. 

Der  leidliche,  fHr  kleine  Korbwagen  fahrbare  Weg  von  Bern- 
eek nach  Bischofsgrün  (zu  Fu«s  3,  zu  Wagen  2  St.)  lührt  an  der 
5.  Thalwand  anfangs  etwas  steil  bergan,  «iben  auf  weiter  Strecke 
meist  eben  nnd  durch  Wald,  über  (8/4  St.)  Barcnreuti  5  M.  jen- 
seit  des  Orts,  nicht  links,  sondern  rechts  auf  deu  Wald  los;  10 
M.  weiter  am  Wald  wieder  rechts,  in  46  M.  anf  der  Bfibe  des 
Weges  weite  ausgedehnte  Umsieht ;  16  M.  Witftrtut;  dann  bergab 
an  den  Weissen  Main  nnd  wieder  bergan  nach  (1  8t.)  BiiChoft- 
grlA  (Z^oiee,  Bicker  nnd  Wirtb,  sehr  bescheiden,  6  Betten),  ein 
am  Fuss  des  Ochsenkopfes,  1100'  bdher  als  Berneek  gelegene« 
weithin  sichtbares  Dorf. 

In  1  St,  von  blor  mit  FOhiw  (S.  368),  Ist  der  Oiplsl  des 
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^IIDlUSeilkOpilB  (3123')  erreicht,  steU  im  Wald,  massig  steigend, 
«innaal  nur  etwns  scharf,  am  Gipfel  über  GranitMtnfefi  und  Gra- 
•nitblöoke,  am  Schneeloch  vorbei,  ei[jer  tjefeii  Grube,  in  welcher 
im  Juni  noch  Schriee  zu  liegen  plleet.  Afis^icht  n  w.  und  s.  frei, 
über  Berge,  Hügel,  Flachen,  im  Vordergrund  ritigsum  Fichten* 
<W<lld,  am  n.  Rand  das  frenndliche  Dorf  Biscbofsgriin. 

Nmi  u.  döri  Sattel  hinab,  der  Ochsenkopf  und  Schneeberg  ver- 
bindet: 25  M.  Quäle  des  Siaina^  vortreffliches  Trinkwasser,  aaf 
weiter  Strock«  dat  aiiixige.  Bin  Stein  mit  dem  Wappen  der 
HokensMlern  und  der  Ineohrifl  Q.  ti.  C.  tf.  «.  B.  I.  P.  B,  (Georg 
n.  ChriätUn,  Markgrafen  sn  Brandenburg,  in  Preneaen  Herzoge) 
Jst  nmgeworfeu;  ein  anderer  mit  der  Beteicbnnng  Hain^QudU 
J827  Btebt  noch.  15  M.  Landatrasaa,  die  Ton  Bieehofagrün  naidi 
FiehUlberg  führt;  !25M.  FichteUee,  grösae  Torfgribereien.  Hier  linlLa 
4^b  von  der  Straaae  und  wieder  bergan»  an  zwei  Yeriassetien  Zink- 
groben  vorbei,  zum  (30  AI.)  Stehaus ^  Forethaus  (Bier,  Butter 
und  Brod  zn  haben j,  Grenzscheide  der  Wt^ge  nach  dem  Alexan- 
-derbad  und  üb^r  den  Sihneeberg  nacii  Weissenstadt,  beide  Orte 
von  hier  noch  o  8t.  eritfHrnt. 

Der  Weg  nach  Weis^en-fadt  ?eht  n.  wieder  in  den  Waid: 
20  M.  Nusshnrt,  gewalti^;«  Gr initbiticke  und  Wände  durch  Trep- 
pen zugänglich  gemaciit,  oben  auf  dem  Fels  verschiedene  ronde 
"Vertiefungön,  „Schüssel  and  Teller"  genannt.  45  M.  SchQeBbsrg 
(3221'),  auf  dem  Gipfei  eine  an  30'  h.  Granit  -  Felsgruppe,  daa 
Backöfele^  deaaan  Platte,  mit  einer  Signalstange  maahen,  auf 
«iner  Holsleiter  zu  besteigen  ist«  Völlige  *ßundsicht,  a.w.  nur 
■doreh  den  Oebaenknpf  verdackt;  a.d,  der  lange  Büeken  der  KGa- 
seine,  links  die  Luehiburg;  n.6.  fern  das  Brzgebirge ;  cdieFela- 
<grnppe  des  Bndolphstein,  Weiaaenatadt  und  der  Waidstein;  b.w. 
die  Thdringer  Berge  and  die  Gleicbberge* 

Bergab  welter,  40  M.  drei  hohe  Gruppen  von  Piatten-Granit, 
die  yydrei  Brüder",  die  mittlere  einem  Woif  ähnlich;  20  M.  ♦Rll- 
dOlphstein  (25d8'),  eine  Ueihe  PUtten-Grauit-Gruppen  gewaltig- 
ster Art,  die  höchste  Spitze  durch  Stnfen  und  Bulztreppen  za- 
gänglich,  mit  prächtiger  Aussicht,  wegen  des  n.  Vorderem n des 
•viel  malerischer  als  vom  Schneeberf;  und  Ochsenkopf.  Die  Gra- 
nitplatten sind  obeik  an  den  Seiten  durch  liegen  abgerundet. 
Noch  V?  St.  durch  Wald  bis  in  die  Ebene,  und  in  dieser  wie- 
derum V2  Weissenstadt.  Bevor  man  über  die  Eyer  kommt, 
sind  am  Wege  1.  eine  Anzahl  Fei>eukeller. 

WelBSenstadt  {•Lowb  bei  Wtt%ü,  Z.  30,  F.  15  kr.»  Bier  toi^ 
trefllioh;  "^iliUer  oder  Posl;  Führer  e.  S.  363 j,  ein  naeh  dem  Brand 
▼on  1823  neu  aufgeführtes  St&dtoben  an  der  in  der  Nike  enl- 
4pringenden  Bger,  in  einem  etwas  sumpfigen  TbaL 

NöTUiph  der  quer  von  Nf.\V  nach  S.O.  daa  Geblrp  durchschnr-i  lrndt^n 
^Baireuth-Egerer  Strasse  iie£ea  zwei  sctiöoe  Aussir.htspuacte  auf  ruiaea- 
TgelurOateu  Felsgipfeln,  Der  J^pprtwMffvl»  bei  XMMlmmiiB  («om  Ort  aus, 
4er  an  der  Postsirasse  swlsebea  Hat  «ia4  Waasledel  Uegt,  la      St.  an  be- 
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•teigen,  Ob«ratl  W«gweift«r).  und  mit  iio«h  nafutenderer  AuMieht  anft 

mehr  Bequemlichkeit  der  ♦waldstein  (2606')  io  1  I/4  St.  vnu  Weisseuatadt: 
leicht  zu  erreichen,  ohne  Führer,  «o :  an  der  n.w.  Seite  von  Weissenstndt;. 
bei  den  Scheunen,  die  nach  dem  Brande  hier  alle  ausserhalb  der  Stadt 
neu  aufgeführt  itad«  an  den  verschlossenen  Fischbehftltern  vorbei,  quer 
durch  die  Wiesen  und  den  iintcr  den  Tritten  zitternden  Torfgrund  auff 
den  Wald  am  Berge  los,  dauii  auf  der  Strasse  weiter,  wo  ein  Wegweisec 
links  ^im  WaMvIeiii*'  Migt,  Ton  W«lMentt«dt  bia  hi«r  fiat  1  St.,  toii  tdw 
zum  Waldatein  20  Min 

Der  Waldilein  (*\Vtis.)  i8t  ebenfalls  eine  Granitgruppe,  durch  Wege 
«üeiltltalben  zugänglich  gemacht,  mit  Hittsoben,  „Parapluls"  u.  dgl.  vet se- 
htet Aof  der  höchsten  s.ö.  Kuppe  der  Felsen  ein  rundes  Glashaus  mit  wei*- 
ter  malerischer  Rund^ioht,  Vordergrund  ringsum  Fichtenwald.  Die  Fest» 
WdUdUtin^  eine  Käubburg,  von  welcher  noch  Xiüiumer  vorhanden,  zer- 
•CArt«  11188  der  SebwAbUehe  Baad. 

Die  schattenlose  Sttass«  von  Welssenstadt  nach  Wttiisiadel 
M.)  ist  für  Fnssgäiiger  ermüdend.   Wagen  bis  zom  AleXAn- 
derbad  (Fahrz.  1  Vs  St  )  4  fl.;  Abend«  kommt  der  S.  363  genumte 
Omnibus  durch  Weiäsenstadt. 

Wnnsiedel  {^Kronprinz  bei  Wagner  ^  vortreffl.  Bier;  Fubrer 
s.  8.  Stndt  au  der  HÖBsla  mit  sanberti  stattlichen  Hänsern, 

nach  dem  lirand  vrtu  1834  neu  aufgeführt,  Geburtsort  Jean  Pant'^ 
{S.  362),  dem  vor  seinem  Yateihanse   neben  der  Kirche  eine. 
£rzbüst«  errichtet  i8t. 

Das  Alexand6rhad  {*Curhau8j  nicht  zu  theuer)  ^/^  St.  s.o.  vou 
Wnnsiedel,  früher  Sa  haidsreuth  genannt,  erhieii  üeinen  Namen, 
von  dem  letzten  Markgrafen  Ton  Ansbach- Baireath.  Die  Quelle 
selbsti  ein  SiiierHng,  will  nicht  viei  bedeuten,  aber  die  anmathige 
Gegend  ond  das  behagliche  Giirhaas  (gegen  80  Zimmer j,  zieht 
im  Sommer  sahireiche  Gurgiste  hierher  (aach  Fichtennadelbidet 
abgesehen  von  den  Corgisten  der  nahen  gut  eingerichteten  Wom^ 
MtheUmwUM  des  Hm.  Dr.  PfcHffer. 

Der  schönste  Pnnct  in  der  Umgebong  des  Alexanderbides  Ist' 
die  **Loch8blUrg,  nach  dem  Besach  der  Königin  Luise  tou  Preas- 
sen  (18()5)  auch  wohi  Luiuniburg  genannt.    Aufgang  ^j^  St.  w. 
vom  Alexanderbad,  Führer  unentbehrlich  (24  kr. ,   bis  zur  Kös- 
seine  1  fl.),  vom  Alexanderbad  mitzunehmen.    (Wer  einen  Füh- 
rer entbehren  zu  können  glaubt,  folge  in  der  Luchhburg  selbst: 
in  zweifelhaften  Fallen  den  mit  Sand  bestreuten  Wegen.)  Die 
Luchsburg  ist  gleichsam  ein  Berg  in  Trümmern.  GranltblSck© 
von  gewaltigem  Umfang  liegen   in  den  wunderlichsten  Formen, 
wild  über,  durch  und  auf  einander  (das  Product  der  Verwitte- 
rung der  ursprünglich  von  zahlreichen  Spalten  und  Klüften  zer-- 
risseneu  Granitfelsen),  zum  Theil  mit  dickem  langhaarigem  Moos 
bedeckt,  vbir  Oebfisch  und  Tannen  dttTchwaehsen ,  dorch  sauber 
gebahnte  Waldwege,  Brücken,  eingehaoene  Stufen,  DorohbrOche,. 
auch  Leitern  sngänglieh  gemacht 

Au  den  Felsen  eine  Unzahl  toh  Inschriften  %um  Aiidenken« 
an  hohe  nnd  niedrige  Personen,  besonders  an  den  Anfenthalt  des 
Königs  Frli  drirh  Wilhelm  III.  von  Preussen,  nnd  der  Rönigia. 
Luise  im  J.  IdOd,  Vene,  Nataischwftrmereien  im  QeschaiMk  de#* 
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vor  Jahrb.  n.  dgl.    Dieses  Felsen-LabyHnth  bietet  einen  präch- 
tigen Spaziergang,  über  V2  St.  lang  bergan   sich   ziehend,  bis 
zum  rothen  hrtuz.    Den  schönsten      hiuM  bildet  (noch  20  M.- 
welter)  der  ^Blirgstein,   eine  Felsgruppe,   auf  dem  Gipfel  des 
Bergtis,  mit  einem  holzentf  a  Gerüst  oben  zur  Bundäciiau  ,  Aas* 

sieht  nach  Osten,  Norden  und  Westen  ganz  frei. 

Hoch  15  M.  weiter  tat  der  HabtrsUin^  ebenfalls  ein  Angsldttopunct  (der 
halbe  Wej?  von  Alexanderbad  zur  Kfisseinc,  diese  ■,\\6o  vom  Riirgrstpin 
noch  iygSt.  entfernt),  «af  dem  Gipfel  ebenfalls  ein  Aussiehtitburin.  Die 
AassSebt  ven  der  «XMeelme  (2880')  soll  die  sebtoate  «nd  aaM«debBteste  Im 
Fichtelgebirge  sein,  s,  den  pr'.-^f^tc n  Theil  der  Oberpfalz  umfassend.  Ein 
Whs.  ist  nicht  da,  wohl  aber  guu'.s  Ttiukwasser,  10  M.  ö.  uuter  dem  Gipfel. 

Beim  Aiifgang  zur  Lachsburg  ist  eine  frische  l^uelie,  mit  einer 
Inschrift  am  Fels.  Man  gelangt  von  hier  rascher  nach  Wunsle- 
del  auf  geradem  Weg,  als  nach  dem  Aleiaiiderbad. 

Die  Landstrasse  nach  Eger  (4V4  itfeil.)  führt  über  Thiersheim 
(^ott),  Sehimding^  üHz  der  b«yr.,  und  Mühlboßhy  Site  der  dsler- 
reich.  Menth.   Eger  e.  8.  264. 

98.   Ton  Htrnbeii;  nach  Begeiubnrg. 

.T7  St.  Eisenbahn,  Fahrzeit  51/4  öt. ,  Fahrpreise  5  f1  33,  3  ti.  42,  2  fl. 
30  kr.  —  Oder:  Eisenbahn  in  4  äl.  (6V4*  3V2  od.  2Vs       nach  Du- 
iuMiw»rtb  C8.88«t)  wl       da  Danpfboot  iS.  W)  In  8-0 8t.  (1660 8  U. 
fr.)  nach  Refeaabarg  (5  H.  13  od.  4  II.  S7  kr.). 

Die  Bahn  lUirt  an  der  PegniU  (9*  338)  enfirirts,  Stet  Jfd- 

peldorf,  die  Scblösscben  links  die  ünUre  nnd  Obere  Birch.  Stat. 
Biithenhoßh ,  8  d.  der  Morizherg^  eine  weithin  sichtbare  Hohe», 
velebe  dif»  Ebene  von  Nürnberg  nnd  das  Peguitzthal  bis  über 
Hersbrack  beherrscht.  8tat.  Lauf;  die  Bahn  tritt  in  den  fränki- 
schen Jura,  dessen  Hohen  sich  zn  bpfden  Seiten  derselben  bis 
Arnberg  erstrecken.  Folgt  Ötat.  Ottensoos ,  dann  zeigt  sich  r. 
oben  Uenfenfeid  mit  Schlösschen,  1  im  Thal  HeU'henschwand  mit 
Schlösschen  und  Parkanlagen,  darüber  der  Han^qbrgl  Berg,  Stat. 
Hersbrvck  (Post),  ansehnliches,  durch  seint^n  Hopfenbau  benlhm- 
tes  Städtchen,  am  s.  Fuss  des  Michel^berys ,  datiu  Stfi^i.  üappuryj 

am  w.  Fuss  der  Hohbirch^  worauf  alte  Schanzen. 

In  die  PrBaklsehe  Schweiz  (R.  93)  kann  man  von  hier  dem  ma- 
lerischen Fegnit/thal  n.  nufw.^rts  folgen  Ober  Vefdem,  iMk,  ÜStrifuM», 
J^oUenstein  nach  Tüchers/eld  uiu\  Oössweinstem  (S.  356). 

Vor  Happurg  verlässt  die  Bahn  die  Pegnitz  und   behält  ditj» 
östl.  EichtuiJig;  kStat.  Hariinanmhoft  EztLwaay  (n.ö.  oben  Schlots 
NeiäiUin),  Neukirchenj  SuMaeh  (Krone),  wohlgebaute  Stadt,  mit 
einem  Berg^chleea^  ehem.  BetideuE  beyr.  Herzoge,  dann  AUnuumthtif, 

ArnherS  ( WOtUr  Monnh  an  beiden  Ufern  der  aehiffbaren  ViU,. 
Sita  des  AppeJUtionegerichte  der  OberpiUz  (10,800  Einw.).  In  der 
gotb.  M  MarUn9-Pfmkiftke^  mit  300'  h.  Thnrm,  n.  a.  Qrahm&lern^ 
daa  des  Pfalsgrafeu  Ropert  (f  1397).  Die  goth.  St.  Owrgtkirche  hat 
eine  dreitfaflrmlge  Fagade.  Vor  dem  Vilalhor  ein  Monument  Königs 
Max  Joseph  I.  Auf  dem  Mariahilf  berge,  in  der  Nabe,  eine  Wailfahrts— 
kicehe  a.  Kaffewinhach.  mit  weher  Ansticht  Über  den  bayrischen  Waid.. 
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Stat.   Frffhöf<f  ^    Irrenlnhe ,   dann   fib^r    die    Nah    nach  Stat. 

^chwandorf  (Post),  Knotenpunct  der  Nürnberg-Regensburger  und 

der  Bahn  znr  böhmischen  Grenze  bei  Furth  (18  St.J,  welche  Ende 

1860  bis  (13  St.)  Ch(i>n  (*8cheerbauer ,  Post)  befahren  werden 

soll  (Stat.  Bodenwöhr f  l^cubäu,  Bodingf  Pösing,  Oham,  Kothmaisi" 

■lingt  Ahrnschwangy 

Ohftm  ^ehOrt  beraltt  sfura  Bayriiehen  WaU«  efneiii  rom  Fremdenzaf 

«loch  ziemlich  unberQhrtm  ,  Lil  t  r  ati  Naturschönheiten  reichen,  noch  in 
ftchtor  Urspraoglichkeit  ruhenden  Waldgebirge.  Die  Wirthshftuser  sind 
reiulich  und  vielleicht  die  billigsten  in  Deutschland.  Der  grosse  Holxreich- 
-tliaai  Ti«f  GtashQtten,  wie  in  Zwittel  (Deutscher  Rhein,  Post)  und  Eisen« 
werke,  wie  in  Rodentnait  ins  Leben  Die  zum  Besteigen  lohnendsten 
Berge  sind  Arber^  Rachel^  Drei*€t$ei  und  Üutei^  auf  letzterem  ein  Whs.  xum 
Veberna^en  (S.  Bio).  Von  der  Boael  fOhrt  der  Weg  herei»  neeli  ÜwpfM- 
'äwrf  an  der  Donau  (ß.  375). 

Die  Bnhn  wendet  sich  ganz  nach  Süden;  Stat.  Klardorfj  Haid- 
hof. In  der  Nähe  von  Stat.  Fonhots  soll  eine  über  V2  «J^^-  l^ngd 
Hohle  mit  vielen  Gängen  entdeckt  worden  sein,  über  welche  die 
Bahn  eiriH  Strecke  weggehe  nni  in  die  man  darch  eine  Oellnung 
innerhalb  der  Schienenlage  hiriabgeiangeii  könne.  Bei  Stat.  ücyen- 
stauf  setzt  die  Bahn  über  den  Hegen  und  bleibt  auf  dessen  1.  Ü. 
i(Stat.  Wutitihofen)  biä  zu  seiner  Mündung  in  die  Donau  unter- 
halb Stadt  am  Hof  (S.  372),  gegenüber  Regensburg.  Die  Bahn 
iübrl  ytSi.  QDterhalb  der  Stadt  auf  eiaer  1825'  1.  aUter-Brftcke  (mit 
4<ir  FluthbirOfke  2185'  1.)  Uber  die  Donau  nach  Regefuiburg  (S.  370). 

98.  Die  Denan  von  DonaawÖrtli  bis  Biegeiuibiirg. 

Dampfbont  im  ^f irz  ,  April,  October  alle  2  Tage,  im  Sommer  taglich  •' 
uaph  Aukuuft  de«  ertiteo  Bahnzug«  von  Manchen  in  8. bis  9  ät.  nach  Be- 
gensborg.  Fahrpreise  5  fl.  4^  Icr.  oder  4  fl.  27  kr.  Die  PalirkArten  wer- 
den im  Bahnhof  zu  Donauwörth  ausgegeben,  das  Boot  fahrt  ftir  Rechnung 
der  bayr.  Regierung.  Verpflegung  gut,  Tnble  d'höte  um  1  Ü.  1  fl.  12  kr. 
,(_Die  Zahlen  bedeuten  die  Zeit  der  Aukuuft,  Abfahrt  um  8  U.,  gutes  Boot 
nnd  gutes  Fahrwasser  voruasgesetxt;  r*  reobtes,  l.  Unkes  Ufer.} 

Die  bei  Donauwörth  300'  breite  Donan  macht  zmschen  Do- 
tianwörth  und  Regensbnrg  (287^  Wasserständen)  grosse  Krüm* 
ninngen;  ihre  Ufer  sind  meist  flach  bis  vor  WelteubQrg.  Von  da 
'bis  vor  Regensburg  schone  Gegend. 

1.  Stchfoss  Sehn  nie  iiheim  auf  der  Hohe,  Graf  Beigeraberg  gehö- 
rig.   Daneben  Kuiue  Kreischhfwh. 

'  (O^^i  TT.)  1.  Marxhtim^  gegenüber  mündet  der  T.ech. 

1.  Btrrfitotdiiheim  mit  einem  Schloss  der  Gräfin  Damooltn. 

1.  Stepbtrgy  Eigenthum  des  Grafen  Arco. 

Auch  dris  r.  U.  des  Flusses  wird  jetzt  hügeliger,  das  ITlius*^ 
fbett,  bisher  zwischen  zahlreichen  Auen,  wird  enger. 

(lOVsU.)  r.  Reobnrg  ( Traube,  aanm}^  saubere  Stodt  mit  8000 
^Inw.,  an  etnem  bewaldeten  ron  der  Donan  aafstetgenden  Hugel, 
-der  das  kgl.  Sehloss  nnd  andere  grosae  Oehände  trftgt,  von  den 
Heiaogen  v.  Pfala-Nenbnrg  erbant,  mit  Bildnissen  und  Bi&stnn-' 
^en.    Unter  der  Brfteke  senkt  das  Boot  den  Raachfang. 

Die  üler  werden  nnn  wieder  fiaoh.  8ftdL  dehnt  sich,  20  St 
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im  Umkreis,  zwischen  Neuborg,  Ingolstadt,  Aicharh  und  Schro- 
betihausea  das  Vonaumooit  aus,  ein  seit  50  J.  theiiweise  trocken 
gelegter  angebauter  Moorgrond  mit  2500  stets  hülfsbedüritigeD 
Bewohnern;  122  Brücken  führen  über  Canliie  und  Gräben. 

(12  ü.)  1.  Ingolstadt  ( Uoldner  Adler J  m\t  15,025  Einw.,  einst  als 
üuchächule  bbiühmt,  und  als  Featnog.  Jene  gründete  1472  Herzog 
Lüdwlg  dar  B«!che (Ende des  1 6. Jthrh. 4000 Studenten);  1800  ward 
al«  nach  Landchiit  (8.  380),  1826  Daali  Mfloeben  (8. 299)  wiegt 
Dm  Jetnlteii-GoUegiam,  gestiftet  1655,  wer  dee  erste  1d  Deutsch- 
land. Die  FestoDgebanten  begannen  1589  uiter  Henog  Wil- 
helm y.  GnataT  Adolf  belagerte  die  Stadt  1632,  wihrend  TUly 
In  ihren  Maoern  todtlich  verwundet  lag  (8.  935).  Der  Irana.  Ge- 
neral Moreaa  liess  iSOO  die  Festungswerke  schleifen,  nachdem 
er  3  Monate  lang  davor  gelegen  hatte.  Seit  1827  wLrd  wieder  tbitig 
an  der  bis  ins  Zierliche  schönen  Befestigiing  gparbeitet-  Hervor- 
tretend tiiid  die  starken  Brückenköpfe  und  di«  ans  Qnadern  auf- 
geführten Rnndthfirme  am  r.  ü  der  Donan  und  das  Keduit  Tilly. 
üeber  dem  Kreuzthor  die  Standbilder  der  ersten  Erbauer  der 
Festung,  des  Grafen  Meinhard  Solms  von  Münzenberg  (1539)  und 
des  Daniel  Spelte  (1589),  über  dem  Feldkirchenthor  das  Denk- 
mal der  neuböteii,  der  Generale  von  Streiter  und  von  Becker. 

Die  goth.  Frauenkirche  von  1439  bat  zwei  feste  Thürme  an 
der  Yorderseite,  Qbereck  gestellt  wie  an  8t*0nen  an  Bönen,  anf 
welchen,  wenn  die  Dachnng  abgehoben  ist,  schweres  Geeehfita  anf- 
gepflanat  werden  kann.  In  derselben  die  Gr&bei  des  Hersoge 
Stephan,  dee  Dr.  Eck  (f  1543),  Lnther*a  Gegner;  femer  Tttly'a 
und  des  liguist.  Generalfeldmaraehalla  Merey,  der  1645  bei  AUee- 
heim  fiel.    Unter  der  Brücke  von 

(1  U.)  r.  Vohburg  beugt  sich  der  Bancbfang  des  Boots.  Unter 

1.  Wackerstein,  bei  dem  vom  Boot  nicht  sichtbaren  kleinen 
Ort  Pföring,  die  Trümmer  des  röm.  Castells  Fpona.  Unterhalb 

1.  Hienheim  beginnt  an  den  Bergen  der  röm.  GrenzwaU,  die 
TtuftLsmautr  oder  der  P folgt  ab  en  ^  der  sich  von  hier  bis  znm 
Öiebengebirge  bei  Bonn  hinzog,  ursprünglich  ein  hoher  Erdwall 
(limcsj,  oben  PTähle,  unten  Graben,  den  die  Romer  zum  Schutz 
gegen  die  Deutschen  aulgeworftMi  hatten,  und  welchen  Kaiser 
Probus  durch  Thürme  uitd  Caätelle  noch  befestigte. 

Die  Ufer  treten  näher  susanunen.  Ein  Scbuss  verbündet  die  Sin- 
fahrt  in  das  enge  Felsenthal,  an  dessen  0*Seite  pldtzllcb  d.gr08eavtl- 
gen  im  vor.  Jahrb.  anfgefObrten  Gebände  der,  775  t.  Heraog  Tassilo 
T.  Bayern  gestiftet,  Jetst  y.  Jesuiten  bewobnten  Benedictinerabtet 

(2V4  D.)  r.  Watenbwrpj  sebr  malerlscb  unmittelbar  am  Flass 
gelegen,  zum  Vorschein  kommen.  Die  Marmorarbeiten  u.  Fresko« 
bOder  der  Kirche  sind  ohne  Werth.  Ein  altes  Stuck  Römermauer 
achileast  sich  an  die  Gebäude.  Am  Ende  derselb.  ein  Marmorbruch. 

Zu  beiden  Seiter»  des  Flusses  steigen  300'  bis  400'  hohe 
nackte  theiiweise  zerklüftete,  oben  und  iu  den  Schluchten  mit 

Bsdeker'a  Deatacbland  L  9.  Aafl.  24  ^ 
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Hochwald  bewachsene  Kalkfelswände  auf,  so  steil  in  den  Flosa 
sich  senkend,  dasä  aalh^t  zu  einem  Fasssteig  kein  Raam  blieb 
und  eiserne  Ringe  in  die  Filsen  elngelsssMi  werden  massten,  m 
weldiea  der  BeUffer  eeis  Paltrseag  stromaaf  foitarbeitet  Die 
Felsen '  f&hren  Je  ntoh  Ihrer  Oeitolt  TericMedene  Namen,  Drei 
BnuUtf  JunfffraUf  Peirui  und  PatUuBt  JTsnMl,  NapoUm  a.  ti 
Baschen  Laufes  darobeilt  der  6trom  diese  Fetosehlneht»  die  Dareh^ 
fahrt  danert  kanm  10  Min.  Gegen  das  Ende  hUeken  schon  =yiHi 
weitem  oben  von  der  Höhe  bei 

(2V2  ü.)  1.  Kelheim  (* Teutsches  Han^)  die  Gerüste  und  Manem  der 
▼on  Konig  Lndwig  am  19.  October  lb42  gegründeten  Befreiungshall« 
herab,  deren  Baa  1864  volleTidet  sein  soll  Die  IRpckige  170'  im 
Durchm.  haltende  Rotunde  erhält  eine  Höhe  von  204'.  Aussen 
herum  stehen  anf  halber  Höhe  des  Gebäudes  18  kolossale  weib- 
liche Figuren  mit  Schilden ,  auf  weichen  die  Namen  deutscher 
Provinzen,  darüber  kommen  18  Ritter,  von  Kalkstein  ans  der 
Gegend;  innen  im  Kreise  34  Siegesgöttinnen  aus  carrarischem 
Mdimor,  dazwischen  14  aus  erobertem  Geschütz  gegossene  Schilde^ 
auf  weichen  die  Namen  der  Schlachten  und  Feldherren  stehen* 
Die  Wände  Innen  mit  Marmor'  Terkleidet,  die  Sfinten  sns  Orantt/ 
Füsse  nnd  Capitäle  von  Marmor,  der  ganze  San  von  Baehstsla^r 
die  Knppel  Ton  Knpfer  bekommt  oben  eine  Oeffnttnff  Ton«  SO' 
Dnrchm.,  dnreh  welche  das  Uoht  elnflRt  —  Kelhetm  Ist  ein 
betriebsamer  Ort  am  Elnllass  der  AUmühl  In  die  Denan,  tt»  der 
Hündung  des  Ludwig^eanaU  (S.  846). 

Unterhalb  Kelheim  erweitert  sich  das  Flussthal,  doch  bleibt 
streckenweise  das  eine  und  das  andere  Ufer  gebirgig  und  bietet 
hübsche  landschaftlirhe  Stellten,    Vor  • 

(8V2  U.)  r.  Abback  berichtet  eine  an  der  Landstrasse  In  den  Ft»ls 
eingelassene  34'  h.  Marmortafel,  dass  unter  Kurf.  Carl  Theodor  diese 
Strasse  durch  gewaltige  Feismasseu  ( imminentium  saxomm  mole) 
gebrochen  worden  ist.  Am  Fuss  der  Tafel  zwei  Löwen.  Die  aus 
lothem  Stein  löai  erb.  Kirche  von  Abbach  ragt  weit  hervor.  Da» 
hinter  ein  150'  b.  Wartthurm,  d^T  Hunyerlhurm  der  Heinrichiburg^ 

r.  Obemdorf.  Oberh.  der  Mündung  der iVa&  (vgl.  S.  368)  r.  <?rots- 
Ffüfeningj  dabei,  etwas  Tom  Flnss  entfernt,  auf  den  finichtb.  Hflgelo 
die  einst  reiche  Benedictlner«>Abtei,  jetzt  filgenth.  d.  Baron  Zeikn» 
^  (6  U.)  r.  Regenaburg.  Das  Boot  landet  oberhalb  der  Brücke. 
Der  Flnss  ist  hier  800'  breit. 

100.    Kegensburg  und  die  Walhalla. 

Oasth&fe.  «Goldues  Kreuz,  Z.  48,  L.  12  kr.,  M.  1  fl.,  F.  24,  B.  24  kr.; 
^Weisser  H  ahn,  Post;  Dam  pfä c h  i f f,  am  Ländeplatz  der  Linzer  Dampf- 
schiffe. —  Sclieidtisch  oder  Waller  eiu  guter  schielartiger  Fisch.  Im  Qolduen 
Kreuz  wohnte  im  J.  löiü  Kaiser  Carl  V.  bei  der  hnbschen  Wirthin  Barbara 
Blumbi^ig,  die  im  Jahr  darauf  den  so  berühmt  gewordenen  Don  Juan 
d'Auatria  gebar. 

Btellwagen  zur  Walhalla  6—7  U.  fr.  u.  2  U.  Nachm.,  24  kr.  der  Platz  hin 
n.  her,  Fahrzeit  11/*  St.   ßitup,  2 Vi  bi«  3  fl.,  ZutUp,  3Va  bis  4  fl.  hin  u.  her. 
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Bäller  fzn  G  kr. 7  am  obern,  Sehtoimm schuh  am  untern  W'hril. 
Buch-  und  Kmuthandlung  von  G.J.  Manz,  welcher  eine  ilandzeiclmoa- 
geu-äammlung  von  Overbeck^  Steinle,  FQhrich,  Kedlik  u.  A.  besitzt. 

teg9ftliiWK  (9500  an  der  Donan,  die  hier  den  Begen  (S.373) 
«nftilmmty  mit  36,700  Btnw.  (0000  Prot),  die  Onlro  MUgitia  der 
Börner^  seit  dem  8.  lehrk.  Sit»  dea  vem  h.  Bonifieioe  geetiftetea 
Blsthnme,  Yom  Ii.  bis  15,  Jabrh.  die  blühendste  und  volkrelcliite 

Stadt  des  sudl.  Deotscblande,  itfib  eolion  freie  Beicbsstadt,  Ton  1663 
i>is  1806  itiodifer  Sitz  der  Reicbsyerssmmlnng.  Es  kam  im  Frie- 
den Ton  Lnneville  an  den  Fürsten  Primas,  Carl  von  Dalberg,  1810 
an  Bayern,  narhdem  ein  Jahr  vorher,  23.  April  1809,  die  mörde- 
rische IScbiacht  unter  und  in  seinen  Mauern  geschlagen  werden^ 
velche  mit  dem  Rückzug  der  Oesterreicber  endete. 

An  einigen  unter  den  vielen  altertliüml.  Hänsern,  besonders  in 
der  „Qesandtenstrasse",  sieht  man  noch  den  kalserl.  Adler,  den  Löwen 
yon  St.  Marcus  u.  andere  Wappen,  welche  an  die  Wohnungen  der 
Beichstagsgesandten  erinnern.  Neben  manchen  Häasern  stehen  noch 
leate  Streit-  und  Bitterthftrmei  namentUeh  in  der  Wallenitraaae  der 
bdobste,  der  QMeiu  Thumif  dann  der  Brfteke  gegenüber  der  Ooüath^ 
«n  dessen  Aassenwand  eine  grosae  rohe  Abbildong  diesea  Btessn» 
$D  'nemerer  Zeit  .anfgefriaeht.  Für  die  Knnat  dee  Mhen  Mittel- 
idiera  ist  Regensborg  so  bedeutend,  wie  Nürnberg  für  das  spätere. 

Der  «Dom  (PI.  1)  zu  St.  Peter,  goth.  Style  (127Ö— 1634),  ein 
Meisterwerk  dentacber  Baoknnst  und  Steinbildnerel,  besondere  die 
Vorderseite  aas  dem  15.  Jahrh.,  ist  1838  gründlich  hergestellt  und 
theilweise  mit  neuen  gemalten  Fenstern  yot\  grosser  Farbenpracht 
geschmückt.  Ein  Ganjr  mit  durchbrochenem  äteingeiänder  zieht  sich 
um  das  Dach  und  bietet  eiue  gute  Umsicht,  für  Wohlbeleibte  an 
einzelnen  Steilen  beschwerlich,  Aufgang  durch  den  Eselsthurm  (an 
d.  N. -Seite  d.  QuerschiflfsJ,  anf  einem  Wendelgang  ohne  Stufen,  durch 
den  beim  Bau  des  Doms  auf  Eseln  Steine  und  Mörtel  hinaufgeschalit 
wurden.  Die  Thärme,  210'  hoch,  nicht  vollendet,  werden  jetzt 
(1860)  anagebaol  Der  Dom  bat  39,333  □  F.  Flächeninhalt;  er 
ist  im  Innern  286' !.,  118'  br.,  das  Mittelschiff  106'  h.,  46'  breit. 

Im  Mittelschiff  ein  dem  Bischof  Phil.  Wilhelm  ,  ITerzog  von  Bayern, 
1598  errichtetes  Marmorilenkmal,  Im  n.  Schiff  in  einem  Ausgang,  halb  ver- 
steckt, das  Grabdenkmal  des  Farstcu  Primas  Carl  v.  Dalberg  ^^S.  351),  nach 
Canova's  Zeichnung  in  Alabaster  ausgefQhrt,  mit  der  Inschrift :  „Liebe,  Leben, 
Gottes  Wille^,  Dalberg's  letzte  Worte.  Tm  n.  Seitenchor  das  •Denkmal  der 
Margaretha  Tucher  in  Erzgusa  von  P.  Vischer  (1521),  Christus  bei  den 
flobwestern  des  Lasann,  mit  des  Meisten  Monogramm  (S.  340).  OegenQber 
an  der  Chorwand  als  Gmh  lonkmal  des  Bischof-?  Oraf  Herberntein  (f  1653), 
ein  Marmor'Belief,  die  Speisung  der  Fanftausend.  Daneben  der  äarko> 
phng  des  Bischofo  Wittmann  (t  1S33)  mit  seinem  Wahlspraeh:  4^  sierhe 
unter  dem  Kreuz.  Im  s.  Seitenchor  die  Denkmaler  der  Bischöfe  Sailer 
(+  ^83'2)  und  Schwabl  (f  1841)  von  Eberhard;  daneben  ein  Ziehbrunnen. 
EigeiiUiuiiiiich  sind  die  baldachin.ihnl ichen  AltÄre  zierlichfiter  SculpLur. 
Der  Hochaltar,  1785  durch  einen  Grafen  Fuggsr  gestiftet,  Ist  ganz  von 
Silber.  Kanzel  von  1482.  In  dem  nu  den  Dom  grensenden  Kreuzgang  Denk- 
irteine,  Sarkophage,  Büsten  u.  Bildsäulen  r&m.  und  mittelalterl.  Ursprungs. 

Im  RathhaUS  (PI.  9},  einem  düstern  unregelmässigen  Gebäude, 

der  ältere  Thell  ana  dem  14.  Jahrb.,  der  Nenban  1660  begonnen, 
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hatte  von  1663  bis  1806  der  deotscbe  Reichstag  seioen  Sitz. 
enthält  nebst  einigen  andern  Gemälden  eine  Reihe  von  Bildnissen 
reichsstädtischer  Beamten.  Die  Reichstatrssäle,  im  ältern  Theil  des 
Rathhanses,  sind  noch  ganz  im  alten  Zustand,  mit  Lehnsesseln^ 
Tischen  THid  Bänken.  Sehens werth  die  Gefängnissgewolbe  mit 
Folterge räthen  nnd  der  vergitterten  Bank  der  Richter.  Der  Frau, 
welche  Alles  zeigt  und  sehr  verständig  erklärt,  18  kr.  Trinkg. 

Das  n.  Portal  der  Kirche  des  Benedict iner- Stifts  St.  Jacob  (sog. 
SchOttenUrche,  Pl  8),  aus  dem  12.  Dnd  13.  Jahih ,  hat  eigeu- 
tfaümHehes  SteinbUdwerk^  Menschen-  n.  TbtergeatalteD,  rieUeieht 
Kampf  ond  Sieg  des  ChTUtenthoms  mit  dem  darcfa  Üngethftm« 
Terkdrperten  Heidentbom  darstellend.  Das  mit  der  Kirobe  Ter- 
bondene  Kloster  ist  nooh  mit  iriseben  Geistilohen  besetst. 

Die  goth.  grossränmige  nnd  einfache  Minor itenkirche  (PI.  3} 
vom  Anfang  des  14.  Jahrh ,  dient  theilweise  als  Mantbniederlage, 
das  angrenzende  Kiostergebäade  als  Caseme. 

Das  ehem.  Benedictiner- Kloster  St.  EmmordD  {PI.  5),  eines 
der  ältesten  in  Deutschland,  wurde  schon  im  J.  652  gegründet, 
von  Carl  d.  Gr.  erweitert  nnd  verschönert.  Die  kirchlichen  Gebände 
sind  in  den  letzten  Jahrhunderten  durch  An-  und  Einbauten 
ganz  entstellt.  Das  grosse  Klostergebäude  ist  seit  1809  ResldeilX 
des  Fürsten  von  Thum  nnd  Taxis.  Die  1B30  erbaute  Reitbahn^ 
r.  beim  Eiogang  in  die  Residenz,  i^t  von  innen  und  aussen  mit 
Bildwerken  von  Schwanthaler  geschmückt,  über  dem  Portal 
Wattreiter.  In  dem  tod  d«i  alten  schdnen  Krenzgängen  umgebe- 
nen Raum  bat  der  Pftrst  Ober  der  Familiengraft  eine  *6rabcape]la 
mit  nenen  Olasgemllden  errichten  lassen.  Im  Chor  Danneäers 
bekanntes  Cbrtstasetandbüd.  In  der  mbe  einige  Zimmer  mit 
guten  nenern  Bildern,  Ton  Adam,  Riedel,  Gay],  Aebenbaeb,  Ifaes, 
E.Fries,  Ezdorf  n  a,  tSglich  von  11  bis  12  U.  fQr  Jedermann 
zugänglich,  ohne  Trinkgeld.  Auch  Napoleons  Todtenmaske  ist  hier. 

Der  Fürstengarten  (PI  173  hinter  der  Residenz  ist  dem  Publi* 
cum  stets  geöffnet.  Ein  Ausgang  führt  in  die  AnIngen,  m  wel- 
chen die  frühern  Wälle  benutzt  worden  sind;  sie  umgeben  die 
ganze  8tadt  von  der  Land^eite.  Die  hohe  Spitzsäule  gleich  1. 
heim  Ausgang  vom  Fürsten  warten  ist  „dem  erf>ffn  Stifter  der 
Aniaffenf  Carl  Amelm,  Für.iten  von  Ttiurn  und  'Jaxis  1806"  er- 
richtet. Etwas  ö.,  zunächst  der  Strasse,  die  zum  Bahnhof  fuhrt,  ein 
1808  erb.  offener  Rundtempel  mit  Keppler's,  des  Astronomen,  Büste, 
der  hier  1630  auf  einer  Rei^e  starb.  Noch  weiter  o.  auf  einem 
Hügel  ein  gasseisemes  Denkmal  mit  kriegerischen  Sinnbildern 
znm  Andenken  an  den  bayr.  General  von  ZoUer  (f  1821). 

Die  nene  Jtönipl.  Fllfa,  gotb.  Styls,  am  Ostenthor,  anf  einer  alten 
Bastei  am  nntern  Ende  der  Stadt,  gewährt  eine  weite  Umsebao. 

Eine  im  12.  Jabrh.  erbaute,  1069' 1.,  25' br.  steinerne  Brnckeflber 
die  Donau  verbindet  Regensburg  mit  Stadt  am  Hof,  gleiehsam  die 
n.  Vorstadt  von  Begensbnrg,  1809  von  den  Franzosen  fast  gans 
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niedergebrannt.  An  der  Nordseite  der  Brücke  \.  sehr  gutes  Bier 
im  St.  CaiharinentpHal.  UnterLaib  Stadt  am  Hof  Tereinigt  der 
holzreiche  Regen  (vgl.  8.  368)  seine  braunen  Finthen  mit  der 
Donau.    Auch  über  diesen  hiuas  führt  hier  eine  Brücke. 

Zwei  Stunden  ö.  yon  Kegensburg  (Stellw.  8.370}  liegt  am  1. 
U.  der  Donaa  das  Dorf  ^DonaiUtanf  C*Wh8.  zur  Walhalla,  ao  der 
Oftaeite),  mit  einem  1842  erbaoten  Schlosa  dee  FflrttoD  von 
Thum  ODd  Taxis,  Aber  dem  Dorf  auf  dem  steilen  Kalkfela  die 
Trümmer  der  1634  TOn  d.  Schweden  xeratSrten  Feste  StoMtf,  dorelt 
Anlagen  ▼efsehonert»  Anssielit  jener  v.  d.  Walhalla  vorzoslehen. 

Yon  Donaostaof  Ähren  zwei  Wege  in  20  bis  25  Min.  zor 
Walhalla,  der  eine  gleich  1.  vom  'Wirthshaos  nm  den  Berg  hemm 
in  den  Röcken  der  Walhalla,  beim  Hinaufsteigen  der  beqoemere, 
auch  wegen  der  oben  plötzlich  sich  öffnenden  Aussicht  vorzu- 
ziehen. Der  andere  Weg  führt  geradezu  auf  die  250  Stufen  der 
grossartigen  Treppe  los,  welche,  terrassenförmig  gethellt,  die  Ter- 
rassen pelasg.  oder  ryklop.  Polygonmauerwerk,  von  der  Donaa- 
seite  hinauf  führt.  Auf  der  obersten  Stofen-Abtheilung  möge 
Halt  gemacht  werden,  weil  nur  von  hier  die  Giebeigruppe 
(s.  uotenj  des  südl.  Giebelfelds  zu  übersehen  ist. 

Die  «Walhalla,  der  „Tempel  deutscher  Ehren'',  erhebt  sich, 
schon  In  weitester  Ferne  sichtbar,  anf  einem  304'  hohen  Berg. 
Am  18.  Oet.  1830  legte  König  Ludwig  den  Grondsteln,  am  18.0et 
1842  war  der  Ban  naeh  KUnte*$  Entwfirfen  vollendet  Bau  nnd 
Aosstattnng  sollen  fiber  8  Mill.  fl.  gekostet  haben. 

Das  ApMssere  (230'  1.,  105'  br.),  im  dorischen  Styl  nach  den  besten 
griech.  Bauwerken  aulgefOhrit*  ist  dem  I^arthenon  Athens  gani  Ähnlich,  aus 
granweiisem  mipollrtein  Marmor  (mitonter  900  C.  schweren  Blöcken,  meist 
am  Untersberg  (S.  59}  p-P^'^ochen),  von  Ö2  cancHrten  P.lulen  unigeVtcn,  auf 
drei  Terrassen  tlber  einander  aufsteigend.  Uebcr  der  vordem  und  hintern 
fiinlenreihe  mächtige  O  leb  ei  mit  Marmorgruppen,  im  s.  der  Donau  zuge- 
wendeten Feld  eine  Darstellung  der  Germania,  in  der  Schlacht  bei  Leipiig 
Ihre  Freiheit  gewinnend,  im  n.  die  Hermannsschlacht,  beide  von  >^chwanthaler 
(t  1848),  ersteia  theilweise  nach  Rauch'schen  Ideen.  Uer  Dacbstuhl  ist 
durchaus  von  Eisen,  mit  Kupferplatten  gedeckt.  —  Das  Innere,  Jon. 
Styl«,  bildet  einen  Saal,  168'  1.,  48'  br.,  53'  h  .  mit  einer  caseettirten  reich 
verzierten  u.  Tergoldeten  Erzdecke.  Die  Lftngen wände  werden  durch  Tor- 
springcnde  Pfeilermasten  an  Jeder  Belle  swehnat  gebrochen*;  der  HOhe 
nach  sind  die  vier  W.lnde  durch  ein  Gesims  in  7\".  ci  Abthcilungen  getrennt» 
auf  welchem  in  Karyatidenform  14  farbige  Walkyren  (kriegerische  Jung' 
freuen},  Ton  SefntanthtU^,  das  in  Blau  und  Gold  reich  verzierte  obere  Ge- 
bSlk  tragen.  Längs  diesem  Gesims  lAuft  ein  ununterbrochener  Fi  les  um  den 
ganzen  Saal,  von  Wagner  gearbeitet,  in  R  Feldern  die  Geschichte  und  das  Leben 
des  german.  btammes  bis  zur  Einführung  des  Christenthnms  darstellend. 
n>er  an!  dem  Schild  getragene  neu  erwSblte  Herzog  Ober  der  swelleB 
Bnftenprnippe  1.  vom  Eingang  Ist  K<^m'p  Lndwig,}  Die  einzelnen  Wandab- 
theilungen über  und  unter  dem  Gesimse  sind  mit  rothbraunem  Marmor  be- 
kleidet. Ueber  dem  Gesims  prangen  weisse  Harmorplatten  mit  goldenen 
Inschriften  (64),  unter  demselben  ragt  eine  Beihe  weisser  Tragsteine  mit 
BOsten  hervor,  unten  fortlaufende  Piedestalc,  ehenfftlls  mit  Büßten  geziert, 
Die  BQsten  sind  in  Gruppen  eiugetheilt,  welche  durch  sechs  **äiege8- 
gOtttaaen,  Ton  Raueh,  getrennt  werden.  Der  Fassb  n  ist  mit  bunten 
Marmorarten  ausgelegt,  dns  Hnnze  durch  drei  grosse  Fenster  im  Dache 
beleuchtet.  Der  Eindruck,  w  elchen  der  Saal  in  seiner  Gesammtheit  macht, 
ist,  salbst  bei  gestetgerter  Brwartmig,  grossartig  oad  Oberraaehend. 
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Die  *Bn  fiten  der  „Walhalla-Oenossen^ (Ober  100),  nach  Aaswahl  des  kö- 
nigl.  Bauherrn,  atellen  aasgezelcbncrte  Mfloner  und  Frauen  deutschen  Stamm» 
iron  Hc^rt^k  Plnkler«  Friedrich  Barbarossa  u.  Rudolph  Habsbnrg,  toi» 
Job.  Guttenberg,  Albr.  Dürer,  Luther,  Wallensteln  bia  auf  Maria  Theresia,  Frie- 
drich II.,  BlQcher,  Schwarzenberg  und  Radetzky,  und  bis  aufljessing,  Mozart, 
Kant,  Schiller  nnd  Goethe  dar.  Einzelne  BOsten  haben  In  der  Unterschrift 
Oiganthfimliche  von  König  Ludwig  beliebte  Zusätze,  so  Justus  M6ser  n^d- 
Tooatus  patriae",  Klop«itock  „der  heil.  iSflnper'*,  Franz  v,  Sickingen  ^Ritter% 
ülr.v. Hutten  „ich  hab'a  gewagt"  (sein  Wahlspruch),  Fürst  C.  v.  Schwarzen- 
berg „Oberstar  Feldharr  im  Befreiungskampf^,  Carl  Freiherr  Stein  „der 
tentachen  Befreiung  GmndPto in".  Wilh  r.  (Uranien  „nieder!.  Frriptaat«?  Rtiftcr". 

♦Aussicht:  die  dunkeln  Abhänge  des  Bayr.  Waldes,  unten  die 

DonaD,  darüber  dia  reiche  Ebeiiö  von  Straubing;    r.  Donaiistauf 

und  Kögeiisbar^,  1.  bei  klarem  Himmel  die  Alpen.  Der  Hiigel  selbst 

Ut  ringsberom  von  schöner  Eicbenwalduug  u.  Aüiageu  umgeben. 

101.   Die  Sonaa  Ton  Regensbnrg  bis  Linz. 

Dampfboot  im  Marz,  April,  October  alle  2  Tage,  im  Süinmcr  täglich,  von 
Megentburg  bis  Lmz  (78  Wasserstunden)  im  Sommer  in  einem  Tag;  bei 
sehr  niedrigem  Wasser  nnd  in  den  übrigen  Monaten  wird  zo  Pai$au  ttber- 
nachtet;  man  erreicht  Linz  dann  erst  am  Nachmittag  des  folgenden  Tags. 
Bei  der  Bergfahrt  wird  in  Vilsho/en  übernachtet,  wenn  sich  jedoch  das  Schiff 
verspätet,  in  Passau.  Die  Abfertigung  von  Personen  und  Gepäck  in  Kegens- 
burg  Ist  so  aettrauband ,  dass  man  wohl  that,  I/2  St.  vor  der  Abfahrt  des^ 
Boots  am  Ländeplatz  zu  sein.  Fahrpreise  von  Rep-cnshiirg  bis  Pttssnti  G  11. 
9  kr.,  von  Passau  bis  Linz  3  fl.  54  kr.,  zweiter  Platz  ein  Drittel  weniger. 
Gute  Table  d*h(>te  nm  1 U.  1  fl.  12  kr.  (r.  n.  I.  bedeutet  rechtes  q.  linkes  Üfsr, 
die  Zahlen  die  Ankunftszeit,  gutes  Boot  u.  gutes  Fahrwasser  ii.  Abfahrt  5  V .  fr, 
angeuommen).    Eiseub.  bis  Passau  soll  Ende  18G0  fertig  sein,  s.  S.  379. 

RegemhuTgs.  8.  370.  Bald  nach  d.  Abfahrt  fährt  das  Bootunter  d. 
Eisenbabnbnieke  durch.  Die  Donau  macht  hier  bokhe  Krümmun- 
gen, dass  d.  Boot  zeltweise  nach  allen  Richtungen  der  Windrose 
äteutjrt.  Von  d.  Walhalla  bis  anterh.  Stranbing  bietet  d.  Fahrt  wenig. 

Bei  1.  Tegernheim  hört  der  Kalkstein,  welcher  sieh  TOn  der 
Sehwab.  Alb  bis  hierher  Terfolgen  ilsst.  auf,  und  Porphyr  beginnt 

I.  Dimaustauf  and  WMaUa  s.  8.  373. 

1.  Wörth,  Das  stattliche  Scbloss  mit  vier  Eekthfirmen  auf 
einer  Anhdhe  gehdrt  dem  Ffirsten  von  Thnm  nnd  Taxis;  in  der 
Schlosscapelle  sehenswerthe  Alterthümer.  Qegenflber 

r.  Pfatter,  die  Castro  veterä  der  Römer. 

r.  Obermotzing  mit  einem  Thurmdach  aus  Zink. 

(8  U.)  r.  Straubing  iAdUr),  sehr  alte  Stadt  (10,063  Einw.) 
mit  zwei  ganz  neuen  lin'icken,  in  einer  weiten  fruchtbaren  Thal- 
ebene, der  Kornkammer  Bayerns.  Die  goth  St.  Jacobskirche  (1492 
— 1512)  hat  einige  Gemälde,  angebl.  v.  WoUlgemuth.  In  der  gotb. 
Carmeliten-  jetzt  Oyrnnasiaiktrclit  (von  1430}  das  schöne  Grabmal 
Herzog  Albrechts  II.  Das  Scbloss  bewohnte  Herzog  Albrecht  III, 
mit  seiner  Gemahlin  Agnes  Beniauer,  der  Aügsburger  Bürgers- 
toehter  (S.  312),  die  auf  Betreiben  ¥on  Albrecbts  Vater,  Hei^ 
zog  Ernst,  znm  Tode  verartheilt  nnd  1436  von  der  Brficke  in 
die  Donau  gestürzt  wurde.  Ihr  Leichnam  ward  anf  d.  St.  Peters-- 
hirchbof  beerdigt,  wie  anf  einer  in  der  Gapelle  befindl.  rothen  Mar- 
mortafel  an  lesen.  ^  Eisenb.  nach  München  n.  Regensborg  s.  8. 379. 
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I.  Oher^Aäaidi,  einst  ein  berühmtet  B^Bedietinei^Kloeter  mit 

twei  Tbnronen,  schon  731  gestiftet. 

!.  Bochen  mit  der  Salvatorkirche  j,am  Holrlein"  nnd  der  be- 
rühmten weithin  sichtbaren  Wallfahrtskirche  auf  dem  Bogenherg, 

1.  Kloster  Meften  .  die  792  von  Carl  d  Gr.  gestiftete,  18Ä 
"Wiederhergestellte  berühmte  Benedietiner-Abtei.  Gegenüber 

r.  der  300'  hohe  NcUUmberg ,  die  einzige  Anhöhe  am  r.  Ufer 
auf  weiter  Strecke^  mit  den  Trümmt^rii  einer  Bnrg  der  Grafen 
Bogen,  and  einem  Lnst-Schloss  der  Grafen  Proi&ing-Moos. 

(10  U.)  1-  Deggendorf  (*PusUi)^  am  Fass  hoher  Berge  des 
Bayrischen  Waldgebirge«  aehr  lieblich  gelegen,  an  der  Hflndnng 
elnea  achönen  breiten  Thala,  dnrcb  daa  der  Piftbaeh  herroratrdmt* 
Die  Donaabrtlebe  Ist  1200'  lang.  Ten  der  Rtud  (S.  368,  oben 
Wba.),  dem  benachbarten  etwa  lOOO'  Aber  der  Donau  anfitelgenden 
Berg,  überblickt  man  die  Gegend  von  Regenebarg  bis  za  den 
Böhen  des  Inn,  nnd  im  Norden  den  Bdbmerwald.  Deggendorf  ist 
Hanptstapelplatz  für  Holz ,  welches  ans  dem  Bcyr.  Wald  (8.  368) 
hierher  kommt.  Es  wird  seiner  Ümgebangen  wegen  viel  besncht. 

Die  Donanfahrt  wird  ^etr.t  immer  schöner  nnd  abwechselnder, 
am  1.  ü.  stets  bewaldete  Berge.    Unter  Deggendorf  fällt 

r.  die  bei  Scharnitz  (8.  328j  entspringende  Isar  in  die  Donan. 

L  Nieder ' Altaich  mit  einem  2thürmigen  Benedictinerkloster. 

Bei  ].  Winter  sind  die  Trümmer  der  Feste  Hoc/iitinzer,  welche 
1740  durch  Trenk^sche  Panduren  in  Asche  gelegt  wnide. 

1.  BÜdegardtherg^  eine  der  schönsten  Borgrainen  an  der  Donau, 
elnat  Wohnort  der  b.  Hildegard,  ebenfalla  von  Pandnren  zeratdrt. 

(IIV2  U-)  TlbkOfen  rOeM,  die  Vm  QuiMtam^  der  Rö- 
mer, an  der  Mfindnng  dei  Tüb,  mit  aehdner  Pftrrkirche  von  1376. 

Hftbaober  Rückblick  vom  Boot  anf  Vilahofen.  Daa  Flnasbett 
-unterhalb  Yilshofen  ist  aehr  felsig,  die  Fahrt  erfordert  nnamge* 
•etzte  Anfmerkeamkeit  des  Stenermanna. 

1.  OaUhofen;  gegenüber,  am  r.  U.,  wnrde  1825  all  Andenken 
an  Eonig  Maximilian  I.,  den  Erbauer  der  Strasse,  die  von 
Vilshof^?n  bis  Passao  angelegt  und  an  vielen  Stellen  durch  vSpreri^- 
arbeiteu  den  Berg\^ iindeii  abgewonnen  wurde,  anf  einem  feie 
ein  liegender  Löwe  errichtet. 

Die  Hügel  des  i.  U.  entiernen  sich,  die  des  Unken  treten 
näher  an  den  Stroro^  welcher  nnter 

1.  Heining  eine  rasche  Wendung  nach  Osten  macht,  worauf 
nan  die  Thürme  von  Passau,  Feste  Oberhaus  nnd  die  herrlichen 
ümgebnngen  der  Stadt  erblickt,  in  dieser  Beziehang  nicht  nn- 
pasaend  daa  „Coblens  der  Donau''  genannt. 

(12Vs  X.  Pifiav  Wilder  Mann,  nah  am  LandeplaU 
dea  Dampfboota,  Z.  36,  H.  42.  F.  15  kr.;  »iSVem,  Hirsch,  Jfoftr; 
Braaerel  yon  Kühlbacher y  nah  am  Landeplati  des  Boote,  das  Vt 
St.  hier  verweilt),  der  Romer  Cattra  Batava  (sie  hatten  hier  ein 
befeatigtea  Lager  b*taT.  Trappen) ,  Ma  1803  Hanptatadt  elnea 
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selbständigen  BiütbDms,  mit  11,540  Einw. ,  liept  anf  der  schma- 
len felsigen  Landzaoge  ,  welche  dnrch  den  Kiiiflnss  des  an  sei- 
ner Mündnng  900'  br.  Inn  in  die  hier  iinr  750'  br.  Donan  ge- 
bildet wird.  Die  zahlreichen  vielfeusterigen  Gebäude,  meist  aus 
dem  17.  nnd  18.  Jahrb.,  steipfen  namentlich  vom  Inn  amphitea- 
tralisch  auf  und  geben  der  Stadt  6iu  grossartiges  Ansehen. 

Der  Dom  1 662-^1680  aufgeführt,  400'  J.,  ist  kürzlich  ganz 
geslobert.  Ad  dei  Nordseite  Grabsteine  ans  dem  Mlberen  Efevt- 
gang.  Auf  dem  DümplaU  das  SiatMüd  MaximiHan»  i.,  Erzgoss, 
1824  bei  der  25jihr.  Jubelfeier  des  Kfinigs  errlebtet  Oegenfiber 
an  der  W*Seite  Ist  die  Pcwt,  geseblohtlleb  merkwürdig  dnrob  den 
swiseben  Kaiser  Oarl  V.  n.  Kurf.  Moritz  y.  Sachsen  Mer  abge* 
Bcblossenen  Passaner  Vertrag.  Eine  Inschrift  neben  dem  Ein* 
gangstbor  sagt:  Diese  Intehrifi  sei  jedem y  der  sie  liest ^  ehrvjür- 
dig^  denn  hier  wurde  von  den  ersten  Fürsten  Deutschlands  und 
ihren  Abgeordneten  der  Passauer  Vertrag  vom  22.  Mai  bis  7. 
August  1552  behandelt  und  geschlossen^  der  die  Fackel  des  damals 
wüthenden  Reliphrnskrieges  erstickte  und  den  ersten  Grtirtd.^tein 
auf  christlichen  Heliyionsdiädung  legte.  Diesem  wichtigen  und  wür- 
digen Andenken  widmet  dieseth  Stein  Graf.  Jos.  Starhemberg^ 
Domherr  zu  Salzburg  und  Pa^sau^  Inhaber  dieses  Canonialhofes,  1790. 

Die  nahe  Pfarrkirche  St.  Paulj  auf  einem  Hügel  über  der 
Strasse,  ebenfaUs  im  17.  Jahrb.  neagebaut,  ist  1852  im  modern 
pompejan.  OesebmaciL  nicbt  ebne  Gesebiek  «nsgemalt  worden. 

Die  kleine  derllebe,  im  gotb.  Styl  von  Bfirklein  erbante  Proie- 
ttaniUehe  Kirehe  wnrde  1859  eingeweiht. 

Die  reizende  Lage  von  Passau,  doreb  die  drei  Flüsse  Donau^ 
Inn  nnd  iZs  so  eigentbflmlieh,  der  sobdnste  und  lieblichste  Panct 
an  der  ganzen  Donau,  dann  die  mannigfaltigen  trefflichen  Aus- 
sichten TOD  den  umliegenden  Höhen  sind  geeignet,  einen  ein* 
tigigen  Aufenthalt  in  Passan  gennssreich  zu  machen. 

Am  r.  Ufer  de«!  Inn,  über  den  eine  7B0'  1.,  auf  Granitpfeilern 
ruhende  Uoizbiücke  führt,  liegt  die  nach  Kriegsbränden  von  1809 
neu  aufgeführte  Innstadt.  Ein  breiter  Weg  führt ^  wenn  man 
ausserhalb  des  Festungsthors  gelangt  ist,  r.  bergan  in  15  Min. 
zur  Wallfahrtskirche  *Mftliabilf.  Rechts  vom  Eingangsthor,  etwa 
50  Schritte  weiter  und  höher,  steht  eine  Bank,  beste  Aussicht 
weit  südl.  den  prächtigen  Inn  aufwärts,  auf  die  von  hier  am 
grossartigsten  sieb  darstellende  Stadt,  anf  die  Vereinigung  der 
beiden  Flüsse,  nnd  die  Feste  Oberbans.  Die  Kirebe  selbst 
wird  ylel  besnobt*  Die  Statlonsbllder  im  Hof,  Hautreliefi  in 
Farben,  sind  nicbt  unscbdn.  Der  Altar  der  kleinen  Kirebe  Ist 
reich  vergoldet.  In  der  Vorballe  zablrelcbe  Danktafeln.  Aus  dieser 
führt  ein  bederktf^r  Gaue:  auf  264  Stufen  wieder  in  die  Innstadt. 

Die  Feste  *0berbaü8  krönt  den  steilen  400'  h.  waldigen  Ah' 
ha'i^  des  l.  Donan-üfers,  Passan  gegenüber.  Zwei  Wege  führen 
hinauf,  der  eine  von  der  obem  6tadt  über  die  677^  1.  Danaw 


Digitized  by  Google 


nach  Lin%. 


PASSAU. 


JOl.  RouU,  377 


brücke,  dann  durch  die  an  den  Felseu  hi  einzelnen  Häuschen 
sich  anschmiegende  Yorbtadt  Anger,  der  andere  (üe herfahrt  vom 
Ländeplatz  des  Dampfboots  3  kr.)  weiter  flIls^abwärts  neben  der 
Mündung  der  Ut  in  die  Donan,  durch  das  von  1761  bis  1785 
gesprengte  Felsenthor,  dann  L  in  Windungen  allmällg  bergan 
in  lü  Min.  zui  Feste.  Der  Wache  am  Thor  wird  iSamen  und 
Stand  genannt ,  nnd  der  Fremde  darauf  vom  Gefreiten  (12  kr. 
Trlnkg.)  In  der  kleinen  Festung  oDhergefQhrt.  Von  der  Ana- 
eicht bekommt  er  nickt  tIoI  xn  achanen,  er  mnaa  aich  mit  dem 
filick  ana  einigen  Caaemenfenatem  begnUgen.  (AnT  den  Willen 
und  dem  kSckaten  Ponct  ist  die  Anaaleht  ganz  nnbeacbrinkt 
und  schöner  als  von  Marlahüf;  man  gelangt  hierher  aber  nnr 
mit  einem  Erlanbniaaacbein,  den  man  peraonlich  bei  dem  in  der 
Theresienstr.  zn  Paaaan  wohnenden  Gommandanten  sich  erbitten 
mnss.)  Der  Ritter»aa! ,  ein  kleines  Gemach,  hat  ausser  einigen 
Gewehren  gar  nichts,  es  ut  nicht  der  Müho  werth,  ihn  öffnen 
zn  lassen  Die  Festung  diente  im  Mittelalter  den  Bischofen 
mehrfach  als  Zufluchtsort  gegen  die  Past»auör  Bevölkerung.  Sie 
war  1809  von  Franzosen  besetzt;  die  Oesterreieher  schickten 
eich  an,  sia  zu  belagern,  zogen  aber  nach  der  Schiacht  von  Re- 
gensburg (S.  371)  ohne  Weiteres  ab. 

Der  Gefreite  führt  aof  Verlangen  den  Fremden  znm  obern 
Featnngathor  hlnana.  Belm  Laboratorlnm  8cb5ne  Anaaleht  anf  Hala. 

Fehlt'8  an  Zeit,  to  mag  man  bei  dem  Häuschen  vor  dem  Laborato- 
rium  den  Fusspfad  r.  elnschlflgen,  der  hinab  sn  die  I!z  und  Donan  xurOck 
iülut.  Wer  aber  Ober  2  freie  St  verfQgen  kann,  wandere  weiter  in  S/^ 
St.  hinab  nach  *HaU,  einem  im  Thal  der  JIm  reisend  gelegenen  Markt- 
flecken, in  dessen  Nähe  dip  ansehnlichen  TrOmmer  der  Burgen  Bali  und 
Xe§chm*t€in,  Ein  400'  1.  Tunnel«  aus  dem  die  11z  hervorströmt,  ist  hier 
1881  dareta  den  tebwaragraiieii  Graait  gebroehe«.  Jeatett  desselben  hMt 
eine  Ö40'  l.  Triftsperre  das  aus  dem  Bayer.  Wald  (S.  368)  geschwemmte 
Holz  zurück.  Hais  ist  1  kleine  Stunde  von  Passuu  entfernt.  Die  Wande- 
rung, stets  an  der  Uz  entlang,  ist  sehr  lohnend. 

An  der  MQndung  dieses  kleinefli  bolzreichen  Flusses  fohrt  eine  BrQeke 
in  die  Fliftadt^  meist  von  Schiffern  und  Holzflössern  bewohnt,  die  sich  um 
den  Abhang  des  Nonnherg»  angesiedelt  haben.  Auf  der  AnhOhe  ein  Wirths- 
haQB,  der  ^Klotierhwg  oder  NmuMmifWl,  tob  wo  ebenfalls  selifta«  Aussig. 
Man  ftberslcht  hier  am  besten  die  Vereinipung  der  3  Flüsse  :  die  gelbgrüne 
Donau,  den  wetsslichen  Ina  und  die  dunkle  11z.  Erst  nach  dem  Einfluss 
des  tun  wird  die  Donaa  ein  miditlger  Strom. 

Unter  den  zahlreichen  hübschen  Pnncten  um  Passau  muss  noch  der 
*Schafberg  genannt  werden.  M«n  peht  Ober  die  InnbrOcke  die  Linzer  Strasse 
hinauf,  über  (^1  St.}  Oaitern,  lueraui  noch  I/2  ^^'^  Laiidstrasse ,  biJ 

ein  Seitenweg  rechts  etwaa  abwärts  nach  wenigen  Minuten  zu  einem  Hause 
führt,  bei  welchem  Tisch,  Bank  und  darnbor  ein  Bretterdach.  VOÄ  hier 
eine  höchst  ausgedehnte  Aussicht  mit  malerischem  \ Onleit^rund, 

Zwischen  Pagsau  und  Braunau  fahrt  auf  dem  hin  ein  Dampf- 
boot,  IQ  Barg  in  10,  zn  Thal  In  4  St  (?)  EUenbahn  nach 
BegCDsbuig  loll  Bnd«  1860  ÜBrtig  seiD,  s.  S.  S79. 


PrSGhtlg«r  R&ckbllek  auf  dl«  Stedt  und  ümgebong  unmlttol- 
bar  nach  Abfahrt  des  Boot«.  Das  r.  U.  Ist  von  nntar  Passau  ao 
6«tarrilclilscby  das  1.  U.  bis  EogolbaidsiaU  bayrlseb.   Zn  beiden 
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Seiten  dM  Stroms  steigen  bald  stelle  Waldgebirge  auf,  zwiscben 
welchen  er  In  einem  engen  Bett  rasch  sich  hinwälzt.  Am 
Ufer  sieht  man  nnr  hin  nnd  wieder  einzelne  Hänsrhen  oder 
Häasergrappen.  Auch  der  Strom  selbst  ist  wenig  belebt,  sehr 
selten  begegnet  das  Dampfboot  einem  Kahn.  Keine  Spar  von 
der  gewaltigen  Handels-  und  gewerblichen  Bewpgnng,  wie  der 
Rhein  sie  bietet.  Auch  der  poeti^srhe  Hauch,  der  über  dem  Rhein 
schwebt,  fehlt.  Die  Landschaft  aber  ist  grossartiger,  erhabener, 
ernster,  so  dass  selbst  die  Fahrt  von  Linz  nach  Fassau  belohnt. 

Um  1.  ü.  Mittags  Abfahrt  von  Passau.    Vergl.  S.  374. 

r.  Sehlon  Krempelstein  anf  einer  schroifen  Felswand. 

1.  Obtmtdl  oder  Eafnertell ,  dessen  TCpferwaaien ,  beson- 
ders die  Sohmelstiegel,  berfibmt  sind,  letzter  bayrtscber  Ort. 

I.  Vitchtensiein  anf  dem  Berg,  stattliobes  kalserL  Sebloss. 
"Weiter  ragt  Im  Strom  1.  der  JoehtfuUin  bervor,  die  alte  Flnss- 
grenze  zwischen  Bayern  und  Oesterreich. 

(2.  U.)  r.  EngelhardSZell,  ehem.  Benedictinerkloster,  Eigen- 
tbnm  des  Fürsten  Wrede;  in  der  Nähe  Engehzelly  ehem.  Cister- 
zlenser-Kloster.  Das  österr.  Manthhaus  ist  gegenüber  auf  dem 
1.  ü. ;  Aufenthalt  ^4  St.,  Gepäcksvisitation  erst  in  Linz. 

r.  Wesenurfahr  ,  alter  Markt  mit  gro!=i?:em  Weinkeller. 

1.  Ranariedl,  altes  noch  bewohntes  Bergschloss,  nnd  Marshach, 
ebenfalls  wohl  erhalten,  mit  altem  Thurm,  Sitz  des  Pfleggerichts. 

r.  Die  fichtcndnrchwachsene  Ruine  Wesenstein.  Der  scharfen 
Landspitze  gegenüber,  welche  das  Boot  umfährt,  ist 

r.  eine  Waldschlncht  mit  einer  Mühle,  von  1809  bis  1813 
Oiense  zwiscben  Bayern  nnd  Oeaterreleb. 

1.  Hayenbaehf  aueb  das  Kinehbaumer  S^iUus  genannt,  Ton  Kaiser 
Maximilian  I.  zerstört,  erscbelnt  naeb  einer  Wendung  nocbmals. 

Das  Strombett  ist  fast  um  die  Hälfte  enger  geworden,  von 
stellen  600 — 1000'  beben  bewaldeten  Bergwinden  elngescblossen. 
Die  Dooan  macbt  hier  so  viele  Kiftmmnngen,  dass  man  abwecb- 
selnd  naeb  allen  vier  Winden  steuert.  Die  Landsebaft  gehört  zu 
den  grossartigsten  des  Flosses.    Bei  dem  kleinen  sanbern  Ort 

1.  Ob  er  mit  hl  f[{e^^t  aus  einer  Waldscblncbt  beraus  der  glelcb- 
namige  Bach  in  die  Donau. 

1.  Neufiav.'f ,  stattliches  Schloss  anf  hohem  bewaldetem  Berg^ 
einst  den  iSchaumburger  Grafen,  jetzt  Graf  Ta^i?  gehörig.  Vor 

(33/4  U.)  r.  ÄSCbacb,  hübschem  am  Ufer  sich  ausbreitenden  Stadt* 
chen  ,  tritt  die  Donau  plötzlich  wieder  in  die  Ebene,  nach  der 
stundenlangen  Fahrt  zwischen  einsamen  Waldbergen  überraschend 
ond  angenehm.  Bei  klarem  Wetter  bilden  die  schneebedeckten 
Stetriscben  nnd  6sterrelcbiseben  *AIpen  den  sQdl.  Blntergmnd  der 
Landaebaft.  Becbts  ragt  der  Traunstein  (8.  iö)  weit  berror.  Aber 
nur  einige  Minuten  lang  sind  sie  siebtbar,  dann  vexeobwinden  si^ 
binter  den  zablreleben  bnsobigen  Anen,  in  welobe  non  die  Do- 
nau sieb  wieder  ausfasert. 
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'Dns  ganze  Thal  bis  Linz  nnd  weiter  war  Zeuge  der  blatigaten  Auftritte 
wAlirend  dea  oberöaterrelch.  Banerakriegs  (3. 87).  Aacbacb  war  1826  Haupt- 
quartier der  Bauern;  hier  wie  beiNenbane  betten  eie  die  Donav  mit  Ketten 

gesperrt,  um  die  Bayern  zu  verhindern,  dem  österr.  Strxtthültcr,  Ornfm  Her- 
bersdorf,  der  in  Linz  etogeachlossen  war,  Hälfe  zu  bringen.  Ober-Oester- 
xeicb  war  damala  toh  Kaleer  Ferdtaand  II.  an  Bayern  anf  karae  Zelt  aar 
Deckung  der  Kriegskosten  Oberlassen  ,  welche  Bayern  zur  L'nterdrQcknng 
des  Anfstandes  in  Böhmen  (8.  2ÖÖ)  verwendet  hatte,  —  Die  Trümmer  der 
Schlösser  &tauf  und  ßchaumburg  blicken  von  Hügeln  herab,  letzteres  das 
0tMliaiaehlo88  einer  machtigen  Familie,  die  einet  dM  Stromthal  »wiaehen 
Passau  und  Linz  beherrschte,  1559  aber  auaalarb« 
1.  Landeshag  mit  einem  Schloss 

r.  Efferdmg^  einer  der  ältesten  Orte  in  Ober-Oebterreich ,  im 
Nibelnngenlied  (21.  Abenteuer)  als  der  Ort  genannt,  wo  Chrlem- 
Liido  auf  ihrer  Fahrt  in  das  HTinnenland  übernachtete;  i.  d.  Kriegs- 
Jahreii  18ÜÜ,  1805  u.  180Ü  hart  bedräiigt.  Die  Donau  soli  einst  den 
Ort  berührt  haben,  jetzt  erblickt  man  vom  Flosa  nur  den  Thorm. 

1.  OtUnthtim  mU  seinen  weissen  Henein  Ist  scbon  tni  weiter 
Jenie  sichtbar.   Dm  Scbloss  gehört  Hrn.  t.  Delamotte. 

r.  WÜkertnQj  Clsterzfenser-Ahtei. 

1.  Schloss  ÄieA«iiati,  Hrn.  Dr.  Hees  in  Wien  gehörig.  Dsnp 
erseheint  oben  anf  dem  P^älinghtrg  (S.  37)  die  Kirche  nebst  den 
Kestnogslbfirmen.    Die  Mener  reicht  bis  in  den  Fluss. 

T.  Der  Calrarienbergj  ganz  hfibsoh  gelegen,  darüber  der  Jägtr^ 
meier  (S.  37).    Drei  Böllerschüsse  werden  hier  abgefeuert. 

(5  ÜO  r.  Lin^  s.  8.  36.    Fas«  und  Menth  s.  Einleitnng. 

102.    Von  Regensburg  nach  München. 

lOVa  St.   Eisenbahn,  Fahrz.  51/2  St.,  Fahrpr.  6  fl.  3,  4  fl.  3,  2  fl.  39  kr. 

Bahnhof  am  Ende  der  Yerlingernng  der  MaximiUansstrasse. 
Gegend  wenig  anziehend,  Stationen:  OberiraubUnff,  Mangolding^ 
Mooiham  (3  8t.  8.w.y  an  der  Regensbnrg-MQnchener  LandstraBse, 
liegt  Eekmühl^  in  dessen  Nähe  am  22.  April  1809  nnter  beson- 
derer Mitwirkung  des  flranz.  Marschall  Davoost  die  Oesterrelrher 
geschlagen  wurden;  Davoust  erhielt  den  Titel  Fürst  v.  Eck* 
mÜbl),  Taimeringt  Sünching.  Hier  über  die  Grosse  Laaber^  dann 
über  d!e  Kleine  Laaher  nach  Stat.  Oeiselhoring,  Knotenpnnct  der 
Regensburg-Münchener  und  der  Bahn  nach  (25  St.)  Passau  und 
LinZf  welche  (1859)  bis  Straubing  an  der  Donau  (8.  374)  im 
Betrieb  i^t,  Fahrzeit  St.  (Bis  Passau  soll  Ende  1860  gefah- 
ren werden,  Stationen  sind:  Pifling,  Straubing y  Strasskirchenj  Ste^ 
phansposching,  Plattling,  Langenitarhofen ,  Osterhofen,  Pleintingy 
wo  die  Bahn  an  die  Donau  tritt,  ViUhofen  (vgl.  S.  375),  Sand^ 
haehf  Seh<üdinfft  Paasau.) 

Die  Bahn  fDhrt  an  der  Kl.  Laaber  aafvirts,  Stat.  Laaberwän^ 
Ung,  SiederUndhnft,  Nevfahm,  Ergoldi^h,  MUnkofenj  wo  die  Bahn 
aaf  einem  hohen  Damm  hinllnft;  yor  Landshnt  in  das  Thal  d.  Isar, 

LandShVt  (Posi^  KranprtiMf  Dftxdmekr^  Bemlaehner)  mit 
ll,3idBinw.,  an  der  Aar  heiter  gelegene  Stadt,  von  malerischem 
Aneehea  wegen  der  alterthfimliehen  Bavert  imd  der  Anzahl  der 
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Thürme.  Die  drei  Haaptkirrhen  St.  Martin  ^  om  1450  erbaut, 
St.  Jodocun,  1338  begonnen,  h.  Geist-  oder  Spiialkirchej  1407  bo- 
gönnen,  alle  drei  goth.  Hallenkircben  (3  gleich  hohe  Schiffe),  siDd 
Jduster  für  den  BackstainbAiiy  die  ertt«  «osgezeichDet  diiTch  Um 
Kfibnhdt  und  die  Stototenlptiiren.  An  dem  464'  h.  Thann  der 
Mertlnskirebe,  an  Höhe  nor  7001  Strewhiirger  Mfinater  fibertroffen, 
irnrde  t.  1432— 1ö80  gebaut  In  d.  70'  b.  Fensten  neue  Glae- 
^emilde  von  Oebr.  Seheerer«  Die  alten  Fresken  am  Oberpoet^ 
amtegeblode,  dem  ehem.  Stand ehaas,  werden  hergestellt,  Bildnisse 
bayr«  Ffirsten  von  Otto  I.  bis  Maximilian  I.  Dem  Stifter  der  1800 
Ton  Ingolstadt  (S.  369)  hierher »  nnd  1826  nach  München  ver- 
legten Universität  fS.  299),  Herzog  Ludwig  dem  Reichen  (f  1479), 
bat  1858  Konig  Lndwig  hier  ein  Denkmal  errichten  lassen. 

Burg  Trausnitz,  die  Stadt  überragend,  wohl  erhalten,  glebt 
-ein  anschauliches  Bild  des  Rurglebeus  vom  frühen  Mittplalter  bis 
-zom  Abschlnss  der  Renaissance,  letztere  durch  die  schön  ausge- 
malten Gemächer  des  nenern  Theils  gut  vertreten.  Die  Schloss- 
capelle aus  dem  13.  Jahrh.  ist  Jür  Archäologen  besondere  bemer- 
keusweith  Conradio,  der  letzte  Hohenstanfe,  ist  hier  1252  ge- 
boren.  Tranenitz  war  Sita  der  Herzoge  von  Nlederbeyem. 

Die  Bahn  geht  an  dem  1.  Ufer  der  Jtar  anfwirte.  Stat  Brudb^ 
hetfff  mit  Scblose,  r.  an  der  Bahn,  dann  r.  SehUM  Isareek, 

Stat  Jtfoos6tify,  sehr  alte  Stadt  in  öder  Gegend,  an  der  Isar.  In 
der  roman.  Mflnsterkirche  ein  eoböner  alter  Holzscbnitzaltar.  Jen  seit 
Moosburg  werden  die  Tiroler  Alpen  sichtbar.  Folgt  Stat.  Langenbach. 

FreisiDg  (Pflug^  *Sporrer),  an  der  Isar,  seit  dem  S.  Jahrh.  bis 
heute  (München-Preising)  noch  Bischofssitz.  Der  roman.  Dom 
(linO— 1205),  mit  2  Thurmen,  3  Schiffen  und  Emporen,  hat  1722 
im  Innern  eine  geschmacklose  Umgestaltung  erlitten.  Nur  die 
eignnthümüche  5schifTige  Gruftkirche  mit  ihren  kurzen  dicken 
seltsam  verzierten  Säulen  ist  bemerkenswerth. 

Westl.  die  hochgelegene  ehem.  Abtei  Weihensfephan ,  jetzt 
landwirthschaftl  Lehranstalt.  Stat.  Neufahrn^  Lohhof,  SehUiM* 
heim,  königl.  Lustschloss,  in  der  JNähe  eine  Ackeibaaschole, 
Feldmoching^  München  s.  S.  287. 

103.    Von  München  nach  Stnttgart 

Eilzug  iu  6,  g  e  w  0  h  B  l.  Zag  in  11  St.,  9  fi.  42,  6  fl.  2i ,  4  fl.  lö  kr. 
Fahrt  bis  Augöburg  ö.  S.  314;  sie  bietet  Landschaftliches  erst, 
wenn  bei  Borgan  der  Zng  die  Donau  erreicht  Die  Bahn  über« 
schreitet  bei  Angsborg  die  Weriach  (S.  315)  ( Welheim,  DUdorf^ 
Oe$$eri8haui€n  Stat),  vor  MödUhofm  die  SekmutteTy  Tor  Dinkd- 
seherbm  die  Ziuam^  diel  Fldsichen.  Anf  einer  Anhdbs  r.  Zueom- 
tck,  kleines  Sebloss.  Die  Gegend  wird  bflgeUgsr,  bin  nnd  wledet 
Dörfer.  Stat.  Öabelbachgertuth  ^  J^tUngetif  Burgau.  Yor  Burgen 
ein  tiefer  Einschnitt.    Hinter  Offingen  Aber  die  MindA. 

Die  Bahn  erreicht  nun  die  Donau  n.  geht  an  deren  r.  U.  auf 
einem  Vs  St  1.  hohen  Damm  durch  alte  übsrbnschte  Binnsais»  1.  eine 
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Kette  waldiger  Hügel  ,  auf  weloheii  die  Schlösser  Landestrof^tf 
weiter  Utissenburff  ^  bis  (ifiniborg  ( Bär)  ^  das  Ountia  der  Römer, 
malerisch  an  einem  Hügel  gelegenes  vielthurmiges  Städtchen,  am 
ElDflass  der  Oünz  in  die  Donao,  über  die  hier  ein  1815  errich- 
tetes Bogenhängewerk  iührt.  Schlots  Giinzburg,  erbaut  von  Carl, 
dem  Sohn  Ferdinandt  Tirol  nnd  der  Philippine  Welser  (S.  8& 
Q.  $i2%  sebenkte  sp&t«r  Kaiaw  Leopold  I.  dem  TQrkeobesieger 
Ludwig  T.  Baden,  dem  j^Prlnzen  Ladovieiie^  (S.  425). 

LeipheUn  nnd  Ntrsinffen  helisen  dte  folgenden  Stationen.  Am 
1.  U.  der  Denan  ateht  man,  am  Berge  aieh  erbebend«  £leA<fip€fi» 
Stadt  und  Abtei.  Am  14.  Oct.  i&jiö  batten  Oesterreicher  nnter 
Lalldon  die  Hohen  besetzt,  worden  aber  yon  den  stfirmenden 
Franzosen  vertrieben  ond  zogen  aiob  naeb  Dim  zurück*  Mar« 
•cball  Ney  erhielt  von  diesem  Siege  den  Herzogstitel. 

Bei  Neu  -  üfm  drinct  die  Bahn  in  die  neuen  Befestigaogen,. 
iibersch reitet  die  Doruii  nnd  erreicht  hier  Württemberg.  Boden. 
CLm  und  Fahrt  von  Ulm  nach  ötattgart  a.  S.  396  bis  394. 
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104.   Stattgart  und  ümgebnngen. 

Gasthofe.  *HOteI  Marquardt,  neben  dem  Bnhnhof,  Z.  Ibis  ll/sll. 
L.  18,  F.  30  kr.,  M.  um  1  U.  1  fl.  .  um  «5  U.  1  Ü.  45  kr..  B.  24  kr.  — 
Ilütel  Royal,  dem  Bahnhof  gegenQber.  König  von  Württemberg. 
•Petersburger  Hof,  lö  Min.  vom  Bahnhot  Z.  48,  F.  24  kr.,  BI.  m.  W.  1  fl. 
12,  B.  18  kr.    Adlor  am  Markt.    »Hirsch  in  der  Hirschstr.  heim  Markt, 

«Ute  KQche.    OroHsfQrst.  —  HOtel  gami:  zum  König  von  England 
Bi  Starkm'  am  Beblllarplata,  Kranit  am  BIrenplatz,  beide  mit  Kaffehant 
und  Restauration,  nicht  thrticr. 

Kaifehanaer.  Marquardt  am  Schlossplatz  in  Danneckera  ebemal. 
Werketatte.  Im  KOalgsban  (S.  382,  dem  öcbloss  gegenftber),  auch  Ba- 
stauration.  Starker  am  SchlUerplats (s.  oben).  K o b e r  in  der  SehalatraiMt, 
Aassicht  auf  die  Königsstrassc.    Krauss  am  Bftrenplatz  (h.  ohon^. 

Biergärten.  Koppenhöfer  (schöne  Aussicht,  S.  3>S5j ;  E  m  i  1  W  e  r  • 
aar,  Marienstr.;  Tivoli,  Militlrttr.;  Outt.  Werner  Sophlenstr.,  kleine 
Menn^prif«,  12  kr.  Eintr«;  alt  Biargarteii  wtfen  detOemcha  der  Tblerenlchl 
gerade  angenehm. 

l>roeddi«i.  Bitttp.  I/4  St.  19  kr.  a.  a.  f.  SSwatsp.  1/4  St  1— 2Pert. 
18  kr.,  3-  4  Pers.  24  kr.,  die  Stunde  48  kr.  Oder  1  fl.,  halber  Tiip  1  fl.  42  kr., 
ganzer  Tag  4Vs  ^  t  ^^^^  Cannstatt  1—2  Pers.  30,  3—4  Pers.  48  kr.  Die 
Taxe  muss  im  Wagen  aufgehftngt  sein.  Fiaker,  alte  schlechte  Wagen, 
die  nicht  durch  die  Aulagen  nach  Canottatt  üthrtB  dfirftn,  dla  FertoaSkr. 
Lohndiener  1  fi   W  kr.  den  Tag. 

Theater,  isonutag,  Montag,  Mittwoch,  Freitag  Vorstellungen.    Im  Juü 
and  Augatt  geschlotiaa, 
BAder  s.  8  .  386. 

Stüttgart  (8370t  HanpteUdt  Ton  Württemberg»  Ö6,4S3  Elnw. 
(3000  Kath.),  ist  erst  In  nenerer  Zelt  geworden,  was  es  beute 
ist.  Mit  Ansnabme  der  Stiftskirche  ond  des  alten  ScMo^^es  Bind 
fast  alle  Baaten  von  einiger  Bedentong  Im  Lauf  dieses  Jahib  , 
die  meiaten  nntei  der  Kegierung  des  Königs  WÜbelm  eatstanden. 
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Aach  die  Sammlongen  sind ,  mit  Ausnahme  der  Bibliothek  und 
•des  Naturalienf abinets ,  neiiesten  Ursprun^^s.  ..Me^i'kwfirdligkei- 
ten"  besitzt  8tuttE!;art  wenige  ;  die  Lage  der  säubern  Stadt  aber 
in  einem  weiten  Kessel  anmuthiger  Rebenhügel  und  waldbekränz- 
ter Höhen  ist  reizend;  darin  übertrifft  Stuttgart  jede  andere 
deutsche  Hauptstadt.  Wein  ist  das  Hauptprodnct  der  nähern 
Umgebnng.  „8i  Von  ne  cueillait  h  Stouityari  le  ra/sm,  la  ville  irait 
ae  noyer  dans  le  vtn^  sagt  ein  bezeichnender  franzosischer  Sprach. 

£tne  schön«  30  Sehr,  bfelte,  1500  Sehr.  Unge  Stra9S«t 
den  Seiten  antehnliche  Gebinde  mit  sehdnen  LIden,  die  £0- 
nigsflramt  snm  Theil  daroh  Anaffillen  des  alten  Stadtgrabens 
entstanden  I  dnrobscbneldet  die  Stadt  von  Sftdwest  nach  Nordost 
nnd  trennt  die  Nenstadt  von  der  Innern  Stadt.  An  derselben,  dem 
Schlossptatz  gegenüber,  der  stattliche  KönigSbft1l(Pl.  9),  415'  1.^  126' 
br.,  1856 — 1860  von  Leins  aufgeführt,  in  der  Front  eine  Sin- 
leostellung  von  26  jonischen  Säulen,  unterbrochen  durch  zwei 
vortretende  korinth.  Portiken,  die  nntern  Räume  zn  einem  Bazar, 
die  obern  zu  Musik-Aufführungen  bestimmt.  Die  Neckar  Strasse^ 
eine  Strasse  der  Paläste,  parallel  mit  der  Königsstrasse,  die  alte 
Canstatter  Landstrasse ,  iüilt  sich  mehr  und  mehr  mit  schonen 
Gebäuden  versehiedeosteu  Styls.  In  diesen  beiden  Strassen  und 
in  der  Nähe  vereinigt  sich  alles  Sehenswerthe  Stuttgarts.  Das 
alte  Stuttgart,  die  schwäbische  Landstadt,  das  kleine  Gewerbe  in 
•engen  Gassen,  drängt  sich  nm  den  Marktplatz  zusammen. 

«Stiftskirche  (Fl.  8)  («elt  1532  protest.) ,  im  spatern  gptb^ 
Styl,  1486  bis  1490  erb.,  1841  von  Heideloff  hergestellt,  mit  awel 
nieiit  vollendeten  Tbürmen,  am  sQdl.  Portal  Reliefs,  kreoztragen-! 
ier  Christus,  Christus  nnd  die  Apostel. 

Im  Innern  neue  •Glasbilder,  1848  —  1851  nach  Zcichniingcn  von 
lieher,  von  Gebr.  ächeerer  angefertigt,  im  Chor  Christi  Geburt,  Kreuzigung 
und  AttferatehaniTf  Crg^lehor  Kdnlg  David,  von  treffHclier  Wirkung'.  An 
der  n.  Chorwand  *11  Steinbilder  württemb.  Grafen,  von  Graf  Ulri(h 
(f  12G5)  bis  Graf  Heinrich  (f  1519);  der  fünfte  vom  letztem  ist  Eberhard 
der  Greiner  oder  Rauschebart  (f  1392},  alle  Ende  des  16.  Jahrb.  gearbeitet^ 
Das  Steingrabmal  in  Farben  des  Grafen  Albrecht  von  Hobenlohe-Langenbui^ 
(t  1575),  im  Chor,  ist  grewöhnlich  verdeckt.  Goth,  Steinkanzel  aus  dem  15»- 
Jahrb.  mit  Hautreliels,  leider  bronzirt.  Im  n.  Lang^scbiff  ein  altes  Steinbild, 
Hautrelief,  oben  die  Anbetung,  onten  die  Uogen  nnd  thOrichtaa  JongfraiWD.: 

'  Die  Chorseite  der  Stiftskirche  grenzt  an  den  kleinen  SofalHer- 
^latz,  mit  dem  ■»Standbild  SebUler*8  (PI.  28),  U'hoch,  von  Thor- 
waldsen  entworfen,  von  Stiglmaler  gegossen,  1839  an  des  Dich- 
ters Sterbetag  (9.  Mai  1805)  ans  Beitrligeu  erricbtet,  die  ans  gan» 

Pentschland  o?n?<»2angen  waren. 

Das  alte  SchlOSS  (Pl.  29),  die  Ostseite  des  Schillerplatzea 
-einnehmend,  von  1553  bis  1570  erbaut,  bildet  ein  unregelmässi- 
ges Viereck  mit  runden  Eckthürmen  und  einem  Hof  Kin  Theil 
dieses  alterthiiml.  Oebaudes  Ist  im  Boden  verdeckt,  es  war  naiuUcb 
vuu  einem  tiefen  Graben  nmgeben ,  der  später  ausgefüllt  wurde. 
.  Den  grossen  Platz  vor  dem  neuen  Schloss  ziert  eine  56'  hohe 
iMkiinle,  „dem  treuaten  Freunde  seines  Volks^  Wilhäm  denh 
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Vielgeliebten" t  zum  Andenkea  au  deäseii  2üjHhr.  Regierun am 
30.  Oct.  1841  errichtet,  an  den  Ecken  Lehr-,  Nähr-  und  VVehr- 
stand,  dann  Reliefs:  Besch woniog  der  Ver/as«nog,  Schlachten 
bei  LfF^-Ch«Dipaiiolee  und  Biienne,  BretÜrmuDg  von  Sens, 

Das  neue  BesideiliacUoss  (PI.  27),  1746  Ugonnen,  1807  vol- 
lendet, beeteht  ans  einem  Hauptgebäude  mit  zwei  Flögeln  und 
soll  365  Zimmer  haben.    Das  13'  h.  Reiter-Stildblld  deS  GfaCBB 

BbsrlUird  im  But  (Pl-  26),  von  Kaiser  Max  zom  Herzog  erhoben 
(f  1496),  ErzgQss  nach  Hofers  Entwarf,  liess  im  Schlosshof  1859 
Konig  Wilhelm  errichten.  Das  knppelartige  Dach  über  der 
Mitte  des  Schlosses  ist  mit  einer  grossen  vergoldeten  KÖnigskrone 
geziert.    Haie  und  Zimmer  am  besten  zwii^chen  1  n  3  U.  täf?Iich  zu 

besichtigen,  Eingang  1.  im  ächlosshof,  Trinkg.  36  kr.  ein  Einzelner. 

Das  Sehonswertheste  unter  den  zahlreichen  Bildhauer-  u.  a.  Gegenstän- 
den mag  Folgendes  sein:  «Ghidiator  v.  Canova,  Venua  r.  Dannecker ;  eigene 
thOmllchc  rhr  mit  umlaufender  Kugel;  Service  au»  S^vres-Porcellan  von  Na- 
poleon I.  geschenkt,  S^vres- Vasen ;  Antiken  aus  Pompeji;  tichiachtbllder  r. 
Bete  (Schlacht  bei  Meisten,  bei  Olats,  bei  Lins);  Venne  iSfo/er,  'Bacchne 
und  Bacchantin  v.  Thonraldseji,  BDste  einer  Racchnntin  v.  DoTiverJcfr  ;  15 
grosse  neue  ^Fresken  y.Qegenbaur^  nach  1841  gemalt,  raeist  aua  der  Qe- 
«chichte  d.  GrafSen  Eberhard  Im  Bart  (f  1490)  •  Ale  Gaitons  sind  Im  Mveeam  (i.  n.)« 

Der  w.  Fittgel  des  Schlosees  steht  mit  dem  Thtattr  (PI.  31) 
kl  7erbindong.  Im  L€ib9tall  (PL  12J  des  Königs,  an  der  Ost- 
«elte  des  Schlosses,  stehen  an  100  der  ansgezeichnetsten  Pferde, 
besonders  Schimmel  (12  kr.  Trinkg.);  In  der  Neckarstrasse  (s. 
unten)  ist  ein  Ausgang. 

An  der  Nord^eite  die  *A]llageil,  reizende  Garten*  ond  Park^ 
groppen,  St.  weit  fast  bis  Caimstatt,  1849 — 1854  mit  neneri 
Marmorbildwerken,  zum  Theil  nach  Antiken, geschmückt;  am  Schloss: 
feilen  mit  Bacchu?*,  Te!ema<li,  Diana  von  Versailles,  Apoll  vom 
Belvedere;  am  Rondel;  Minerva  und  Fortuna,  rechts  Germanicas, 
Mnsa,  Venns  von  Milo,  Thorwaldsen's  Hebe,  Kauch's  Victoria, 
Discüswerfer;  1600  Schritte  weiter  eine  Groppe,  der  Kaub  des 
Hyla8(Pi,  4j,  noch  200  Schritte  weiter  zwei  Pferdebändlger  (Fl.  19), 
alle  Bildwerke  von  Uofw, 

Am  Ende  der  angrentenden  Neekarslrasee  iet,  der  Hünsie  ge» 
leenfiber,  in  einem  nenen  FlOgelgeblnde ,  das  ^Iweim  d6r  M- 
4Mld0ll  USite  (Pi.  15)  (ISffentL  Tage  fOr  die  plast.  Sammlnng 
Bonntag,  vom  tö.  April  bis  15.  Oct.  anch  Mittwoch  11  — l  U., 
Oemäldesamml.  Sonnt.  Mlttw.  Freit.,  vom  15  April  bis  16.  Oct* 
^vcb  Montag  11— iü.;  sonst  täglich  v.  10—12  und  von  2—4  ü. 
gegen  24  kr.  Trinkg  ;  Kapfersticbe  Samst,  im  Sommer  10 — 12  U., 
4m  Winter  2-4  ü) 

In  der  Vorhalle  ein  Mod*  II  doä  Thorwaldsen'schea  Schiller-Staudbildes ; 
4n  den  RSnmen  ebener  Erde  <  <  \  i>  si  ab  g  a  8  s  e ,  Im  I.  Saal :  Orappe  derN15b«, 
Thnren  der  Taufciipellc  /.u  Florenz^  II.  Saal:  Medicelsche  Venus,  Laöcoou  ^ 
III.  Saal:  betrunkener  Faun ,  Venus  vom  Capitol ,  Apoll  vom  Belvedere, 
borgheäittcber  Fechter,  Diaua  von  Versailles,  Venus  vonMllo;  IV.  Saal:  die 
Jlegincten  (S.  306),  Venus  victrix,  Castor  und  Pollux,  Pallas  von  VelletrL 
^.Im  Muse  am  Therwaldaen  IMallt  nad  AbgOsse  TbofwaldMa*sG]|«K 
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Bildwerke,  von  dem  Meister  (t  1844)  »el bat  hieher  geschenkt,  sonst  in  kei- 
ner deutschen  Brnnmlang  Mieser  so  Kiel :  Cbrlettti,  die  Apostel,  knleender 

Engel  (auch  Rletschcrs  Pietaa),  Ganymed,  Amor  und  Psyche,  Alcxnnderzugp 
(8. 193);  Canova^s  Grazien,  Victorie'n  (d.  378)  von  Baach.  —  Im  Cabinet 
Dnnneeker  Orlflnele  nnd  AtigOtse  olei««  Meistert  (t  1841)  n.  s.  die  be- 

rdhnite  Schillci -Bflsle.  Ausserdem  in  den  verschiedenen  Räumen  7  Cartons 
zu  den  Gegenbaur'sohon  Frrskcn  im  Sciiloss  (S.  383);  auch  ein  Saal  mit 
zahlreichen  In  Württemberg  geuindenen  röm.  Stein-Inschriften  u.  Bildwerken. 

Im  obem  Stock  die  Gemäldesammlung  (600  Bilder),  im  I.Saal 
die  BQste  des  Königs,  dann  (n.)  ^4.  Oiov.  ßelliniVi%tk\  »ö,  Titian  h.  Mag- 
dalena; 8.  TitUoretto  Bildn.  eines  venet.  Senators;  10.  lizian  h.  Hieronymus; 
«Ii.  Gi^ö  Romano  Madonna  dellaSeirgiol««  *1^-  Bordencnt  Judith  mit  dem 
Haupt  dea  Iloloferoes;  •14.  Palma  9€cchio  Madonna  mit  Heiligen;  18.  Paol9 
Veroneie  Dame  in  venet.  Tracht.  —  (ö.)  24.  Bellini  Madonna;  «27.  Cara- 
vaggio  der  Zinsgroschen.  (s.)  37.  Carlo  Dohe  h.  Jungfrau  ^  Hä.  Bellini 
Madonna. 

Cabinctte:  I.  Cw  )  92.  Carava(jgio  Würfel  spielende  Soldaten.  II.  (w.) 
137.  Fahna's  Schult  drei  weibl.  Ilulbfiguren.  III.  fö,)  145.  raolo  Veroneie 
Madunna;  (w.)  7V«(a»  Madonna;  157.  Raphctel  (Gopie)  mAnnl.  Bildniss.  IV. 
fw.)  102.  Palma  vecehio  weibl.  Bruptbfld   V.  und  VI.  wenig  bedeutend. 

Saal  II.  (n.)  254.  Franz  Hals  Mann  mit  Falke;  *263.  /Z«m5raiui<  Bild- 
niss einer  alten  Fran;  371.  Äuptttkp  Ctl740)  desKQnstlers  eigenes  Bildniss 
mit  Augengl.lsern ;  das  Gesicht  scheint  ein  ganz  versolliedenes  je  nach  dem 
Standpunct  der  Betrachtung;  272.  Van  der  Baan  minnl.  Bildniss  in  halber 
Figur.  —  (w.)  281.  Palmaffoeehio  h.  Familie;  282.  Guido  JUni  h.  Sebastian; 
JLeonardo  da  Vinci  Mona  Li^a;  286—288  Fra  Bartolommeo  Krönung  der  h. 
Jungfrau;  340  Andrea  del  Sarto  h.  Familie;  340.  Rfmhrondi  Rüdnlss  eines 
Knaben:  *293.  Veiasquez  Herzog  von  Olivares  und  seiu  Gärtner;  283. 
Tigkm  Brustbild  des  Andreas  Dorla.  —  (s.)  290.  Ändtta  da  Sarto  Bild- 
niss des  Malers  GnleTzzn  Campi;  3l3.  Mettu  Bildniss  einer  jungen  Frati ; 
*314.  Ruhens  hassende  Magdalena;  31d  i^/«ree«<({  Brustbildniss  eines  jungen 
Hannes;  821.  Van  der  Satt  Btldniss  einer  Frao;  894.  Vem  Dpok  der  Maler 
Snyders  mit  Frau  u.  Kind;  328.  Miereveld  holl.  Burgemeister.  —  (w.)  340. 
Remhrajidt  Knaben.  —  (6.)  341.  Zurbaran  Einkleidung  der  h.  Clara  als 
Nonne,  Murillo  Bildniss  eines  Knaben. 

Saal  III.  meist  kleine  NlederlAnder. 

Corridor.  527.  Luca^  Cranarh  welbL  Bildniss;  531.  HoJhejn'?  f^rhfiJe 
mAnnl.  Bildniss;  Ö32.  L.  Cranach  m&nnl.  Bildniss;  5ö^.  Uoibem  betende 
Fran«  687.  Ortmaeh  Jadlth;  888.  Roffitr  vom  der  Batliseba  Im  Bade; 

530  rioibem  Verspottung  Glirlsti;  540-5IA.  AltarUatt  mit  FlftgelD,  M«|. 
ster  unbekannt. 

8 aal  IV.  neaere  Meister,  (ö.)  559.  SehendH  Oernnsehündlerln.  ~  (n.) 
*Ö64.  Voltz  Sonntngmorgen  auf  der  Alp;  565.  Rottmann  griech.  Landschaft; 

*567.  Nahl  Wallenstein  und  Seni  —  (w.)  570.  Rusttge  Zigeunpr  In  einer 
Domtnicauerpredigt;  581.  Nehtr  Abuaiune  vom  Kreuz,  grosses  Bild;  ü84. 
Morgenttem  Elb-Landschaft  bei  Mondlicht.  —  (s.)  »592.  Etedel  Medea;  591. 
Langer  Vireil  führt  den  Dante  in  die  Unterwelt;  587.  Schick  David  spielt 

vor  ShiiI  >!ie  ll;irfe, 

Periiianwnte  Ausstellung  neuer  Bilder  des  Kunstvereins,  Königsstr. 
41.  —  Unter  den  PrivcUsammlungen  ist  die  an  ital.  Bildern  be- 
sonders reicbo  Sanmlnng  des  Hrn.  Oberkriegsraths  von  Lmdmn» 
obeDan  so  nennen,  Frtedriehsstr.  56,  ohne  Trinkg.  xogänglieb,  dg; 
der  Besitzer  die  Sammlnng  Kanstfreonden  in  der  Begel  selbst  aelgt. 

Die  Iconigl.  ölTentl.  MbUOlliek  (PI.  3),  Neekantr.  8,  tigl.  ▼<« 
10-12  und  2—5  U.  geöffnet,  hat  300,000  Binde,  3600  Hand- 
scbHaen,  9000  Bibeln  in  80  Tersehiedenen  Spiachen,  und  1^400 
Inennabeln  (S.  14). 

Mit  fipr  Bibliothek  steht  in  Verbindung  (Neckirstr  10}  die  k. 
Httax-,  &iiiut-  und  Altarlkftmr-IilBlllllllg  mit  19,000  MOnien 
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und  Medaillen,  znr  Besichtigaitg  geöffnet  auf  Abrede,  weiche  anter 
Angabe  des  Namens  Tags  znvor  in  der  Bibliothek  zu  nehmen  ist. 

Das  Nataraliencabinet  (Pl.  17),  ISeckarstr.  4,  in  16  Sllen, 
Sonnt  11—1  U.,  Werktags  von  2 — 3  Ü.  offen,  enthält  namentlich 
•eine  reiche  Sammlnng  von  Silbererzen,  württemb.  Gebirgsarten 
nnd  Pdtrefacteii,  die  bei  Caaiiätatt  g^lundeoeii  lo  Stoä&zahne  eines 
Mammatb,  zool.  Gegenstände,  besonders  ans  Söd-  und  Noidafrica, 
tteltfto  «id  MlMg»biirt«i. 

Das  0«biiide  gegeo6b«r,  mit  dem  langen  Fittgel  in  der  StriMe, 
die  ntch  dem  Sefaless^te  ffthrt,  war  seit  1775  8itt  der  bexflhmten 
€^wi99ökuU  (ß.  dd7)y  in  welober  Schiller  seine  ente  Bildung  genest. 
.  Das  Musterlagtr  der  k.  Ceutralstelle  Ar  Handel  nnd  Gewerbe 
(in  der  Legionscaserne,  PI.  11,  am  obero  Ende  der  KSnigsstr., 
fiintr.Gkr.)  hat  eine  sehr  ToIIständige  Sammlnng  von  Erzengnls* 
een  württemb.  fn  .  answärtigen  als  Muster  dienenden)  Gewerbfleisses. 

♦PlOUCquet'S  zool.  Museum  fPI.  '20),  Kronenstr  11.  im  Hinter- 
baos,  neben  dem  Eisenbahn  -  Viaduet,  über  dem  Eingang  anf 
dem  Thorbogen  eine  Grnppe  mnsizlrender  Äffen,  Eintr.  ^Sonnt. 
12  kr.,  Werktags  18  kr.,  Kinder  3  kr.  Ausgestopfte  Thiere  (über 
lüOO)  in  trenester  Natnr-Anffassnng  und  acht  künstlerischer  Uruppi- 
rang,  durch  die  Ausstellongen  in  London  und  Paris  zu  enrop.  Re- 
lühmtheit  gelangt,  in  eiiiem  augemessen  geschmückten  Saal  vereinigt. 

In  der  Spitalkircbe  (PI.  7),  von  1471  bis  1493  anUseffthrt, 
1841  hergestellt,  ist  Dsnneekers  Vedell  des  grossen  in  Haimer 
amgeAhiten  Cbristni-Bildes(S.  372);  In  den  emenlen  Krentgin- 
gen  Iteneblins,  dee  gelehrten  Frenndes  Yen  Melsntfaon,  Grabstein. 

Das  HlMIA  (PI.  14)t  Ton  geselligen  Vereinen  der  bedentend- 
«te,  mit  Lese^  nnd  Speiseanstalt.  Im  Sommer  hänflg  Musik  und 
Tans  in  dem,  dem  Masenm  gehörigen  Silberhurg-OarUnf  einem 
schönen  Ponct  in  der  nähern  Umgebung  der  Stadt,  an  der  s.w. 
Spitze.  In  der  Nahe  Koppenhöf  er*  9  Biergarten  (S.  381),  gleiche 
Aussicht.  Bester  Rück  anf  die  Stadt  und  das  ganze  Unterland 
bis  znm  Melibocus  vom  *Jä<jerhmts  (Restauration)  an  der  Wald- 
ecke des  Udsenbergs,  Vs  steilen  Öteigens  s.w.  oberhalb  der  ätadt 
durch  die  Rothebühlstrasse. 

An  Casernen  fehlt  s  in  Stuttgart  nicht.  Die  grösste,  zugleich 
wohl  eine  der  grössten  Deutschlands,  ist  die  1826 — 1842  erbaute 
InfardtrU'-CaBefne  am  alten  Postplatz  mit  drei  Flügeln,  in  welcher 
ab  8000  Mann  bequem  liegen  können.  Tor  dem  Kdnigsthor  die* 
1840—1845  erbaute  fieiter-GuMme ,  an  weleber  die  Bisenbahn 
wbeffiaift. 

fiiBIgMt  (^RM  Hmrn&m^  WUkamOad)  ist  toh  den  Um- 
gebungen am  meisten  besucht,  S/|  St.  vem  Sebloss  in  Stuttgart 

entfernt,  am  Bnde  der  S.  388  genannten  Anlagen.  Droschken  s. 
8.  381.  Die  Eisenbahn  führt  in  8  Min.  hin,  in  gerader  Richtang 
auf  den  BosenaUin  (S.  386)  los,  eine  Villa  des  Königs  auf  einer  An- 
kibe,  unter  welcher  der  Zog  In  einem  1270'  1.  Tnnaei  hinweg  l%hrt| 
Badeker's  DeaUchland  L  9.  Aufl.  25 
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d&uu  über  die  Neckarbrücke  in  den  Ganü&t<ktter  Bahohof.  Oer 
Kecktr  ist  Ton  Cannstatt  an  schiffbar.  In  naoerer  Zeit  hat  aiob 
Camittatt  als  Cnrort  dorch  6dne  laairanneD  salin.  QoaUan  lalir 
gahobaD,  as  wird  nasMiitlioh  tod  Sahwaisam  Tial  batneht.  Dia 
Floasbftdar  im  Naekar  Im  CatUbad,  Bad-  und  Sebwlmm-Anttalt^ 
atwas  obaibalb  der  atainaman  BrftdLa  utttaD  loi  Flnaa  (9  kr.  das 
Bad  mit  Wäsche),  d  ann  die  Strodelbftdar  am  Thaalar  (15  kr.}, 
ziahan  im  Sommer  alle  Badbedürftige  ans  Stattgart  an.  Nach- 
mittags sammelt  sieh  die  schöne  Welt  in  der  Hermann'sehm 
Oarttnanlage.  Morgens  ist  der  Oirsaal  der  Vereinignngsort  der 
Cnr^asfe,  nebpn  der  Haiiptqaelle  Cannstatts,  dem  Sulzerain ,  am 
Fuss  einer  kleinen  Parkanlage ;  von  der  Hohe  hübscher  Blick 
über  Stuttgart  und  die  umliüL'iiiden  Berge.  Orthopädische  Anstedt 
des  Dr.  Heine,  Fkchten-Reilamtalt  des  Dr.  Yeiel,  magnetuche 
Heilanstalt  des  Dr.  Th.  Keiner. 

Die  Neckariii»el  zwiscben  Cannstatt  und  Ber|[,  Dorf  am  1.  U. 
des  Neckar,  ist  rings  mit  Badanätalten  besetzt.  In  der  Mitte  sind 
Tersehiedene  mineralische  Quellen  gafaast,  darantar  der  Sprudd^ 
wie  dia  Carlibadar  QaaUa  (S.  263)  aolMdgaiid.  Dia  Dana  gotb. 
Kiraba  aaf  ainar  klaliiaD  Anboba  übar  dam  Dorf  maobi  aiab  Mar 
aabr  gut  Das  1856  nao  aniobtata  nmlasaanda  „MintrMad  StuU^ 
goH**  mit  groaaam  Badbasain,  aneb  tarn  Sabwlmmany  Uagt  am 
Ende  des  Dorfes  Berg,  unterhalb  dar  kroopriniUaban  Villa. 

Den  Gipfel  des  Berges  krönt  diese  TilUI,  ain  grosses  Sobloia^ 
▼on  Leins  1853  im  Renaisaanea-Styl  aufgeführt,  mit  Anlagen  uad 
ansehnlichen  Gewächshäusern  und  reizender  Aussicht,  im  Schlosa 
selbst  (nur  mit  besonderer  Erlaobniss  des  Hofmarschallamtes  ond 
in  der  Kegel  nur  in  Abweseubeit  des  Kronprinzen  zugänglich), 
ausser  zwei  grossen  Gemälden  von  Müller ,  röm.  Cauieval  und 
Octoberfest,  nichts  besonders  Bemerkeuswerthes. 

Der  Rosenstein,  die  S.  385  gen.,  1823—1829  im  griech.  Styl 
mit  Säülenportiken  anfgeführte  Villa,  aof  der  angrenzenden  Anhöhe, 
ibt  ebenfalls  nur  gegen  Karten  zugänglich,  die  im  HeraLiauu  scbea 
Gasthof  zu  Cannstatt  ausgegeben  werden.  Sie  enthält  ausser  einer 
Sammlung  Venusstatuen,  einigen  Gemäldafi  württemb.  Meister,  und 
Rallaf^  TOD  Waltbraebt  (landUaba  Seanan)  wanig  und  lobot  dao  Ba- 
aaeb  (dO  kr.  TriDhg.)  kaum.  Am  n.  Fiiaa  daa  B^gaa  bai  KM« 
"WUbalm  alQ  algantbfimliobaa  Oabftvda  Im  manrlioban  Styl  mit 
vergoldater  Kappal  aoflllhran  laMan,  dia  WHhilM  «aoamitt  mit 

Badern,  für  das  PobUcam  ttlcbt  SO^glicb. 

Zu  HObenhelm,  einem  Tom  Herzog  Carl  1768  erbauten  Sobloss, 
%  St.  s.  von  Stuttgart,'^  ist  dia  berühmte  land«  n.  forstwlrthschaftl. 

Lehranstalt,  mit  einer  grossen  Modellsammlnngf.    Von  der  Zinne 

des  Schioi^ses  weite  Aussicht.  Kleln-Hohenheim,  Scbarnhaoson 

und  Weil,  ebenfalls  mit  ausgezeichneten  laudwirtbschaftl.  Ein- 
richtungen. Schweizereien  mit  dem  schönsten  Vieh,  zn  Weil  na- 
mentlich ein  ansehnliches  Gestüt,  können  an  einem  Tage  mit 
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RobenMm  besnolit  werden;  für  Soharnhaosen  und  Weil  bedarf 
man  einer  Erianbnlsskarte  von  der  Landes-Geetüts-Direotlon. 
Well  Iii  V2  St.  Yon  Esslingen  (S.  395).  Man  kann  entweder  zn 
"Wagen  anf  dem  1.  U.  des  Neckar,  oder  Ton  Eislingen  ane  anf 

der  Eisenbahn  nach  Stuttgart  zurückkehren. 

Bei  Stat.  Untertürkheim  (*HTrsph,  dessen  Garten  ein  vielbe- 
suchter Verp:nrigaügsortJ  erbebt  sich  der  Rothenberg  ( l'J63M,  wo 
an  der  Stelle  der  Rnrg  Wirtenhery,  des  Stammschlosses  der  Württem- 
berg Fürsten,  König  Wilhelm  seiner  Gemahlin,  der  Grossftlrstin 
Cathariua  (f  1819)  ein  Grabmal  mit  Capelle,  in  welcher  die  vier 
Evangelisten  von  Thorwaldseu  und  Dannecker,  erbauen  liess. 
Soniitagb  Ut  liier  giiech.  Gottesdienbt.  Yortreilliche  Aaäsicht  ine 
Neckarthal,  auf  die  Schwiblsche  Alb  nnd  einen  grossen  Tbell 
Wflrttembergs  In  n.  nnd  w.  Blebtong.  Zu  UntertOrkbelm  atmeten 
am  28.  Hat  1514  die  Bematbaler  Banen  einen  Bnnd ,  der  arme 
Conrad  genannt,  ana  „kein  Rath'  eonnmplit,  well  die  dnrob 
Krieg  nnd  andere  Plagen  heimgeancbten  Banern  anders  keinen 
Bath  mehr  wussten,  der  Yorllofer  des  Bauernkriegea. 

Die  SoUtnde,  2  st.  w.  von  Stuttgart,  1767  von  Herzog  Carl 
(S.  386)  erbaut,  mit  vielen  Nebengebäuden  und  einem  Park  auf 
dem  Vorsprung  einer  Hochebene  mit  umfassender  Aussicht,  war 
von  1770  bis  1775  Sitz  der  durch  Schiller  berühmt  gewordenen 
Carlsschule,  bevor  sie  nach  Stuttgart  (S.  385)  verlegt  wurde; 
Schillers  Vater  war  hier  Garten- Aufseher.  Im  Sommer  ist  hier 
eine  Molken  cur- Anstalt.  Gauz  In  der  Nähe  ist  ein  bevölkerter 
Wildpark  mit  Bärenschlösschen  und  dem  Bären- See.  Fütteruugb- 
zeit  im  Hirschpark  1 1  Uhr  Vorm. ,  im  Saupark  6  Uhr  Abends. 
Eiiüasskarten  beim  Hofjägermeisteramt. 

Korntbal,  adt  1819  Bits  einer  religiösen  Secte  mit  mehreren 
im  Sinn  denelben  geleiteten  Btzlehnnge-Anatalten,  fthnlteh  den 
Hermhntar-Golonieiiy  lai  1  8t.  e.w.  Ton  der  Solttade.  Im  Ge- 
aMinde*Oasthof  eine  Saaunlnng  Beltenheiten  nnd  bemerkenswerther 
Oegenatinde,  Qesebenke  Ton  lOsBioalren.  Konthal,  Solitnde  und 
Bären- See  können  an  einem  Tage  betneht  werden. 

Zn  den  Dmgebnngen  Stuttgarts  ist  auch  LndwlgSbOTg  ^<Kaniie, 
Bär)  zn  rechnen,  das  württemb.  Potsdam,  mit  60OO  Einw.  und 
4000  M.  Besatzung,  3  St.  n.  von  Stuttgart  (Eisenbahn,  S  388, 
in  St.),  ein  zu  Anfang  des  vor.  Jahrh.  ganz  regelmässig  mit 
breiten  Strassen  von  Herzog  Eberhard  Ludwig  (f  1733,  auf  dem 
Markt  sein  Standbild)  angelegtes  Trntz-Stnttgart,  von  Herzog  Carl, 
der  während  seines  Streits  mit  den  Laudständeii  hier  (1764 — 
1785)  verwellte,  bedeutend  vergrössert.  Lodwigsbnrg  ist  Haupt- 
waffeiiplatz  Württembergs,  mit  dem  Generalquartiermeisterstab, 
einer  BUdnngsanstalt  f&r  Offiziere,  reichem  Zeughaus,  Geschütz- 
gfeeserai  n.  dgU  Mehiere  Reiter*  nnd  Inlknteiie  -  Regimenter 
nebst  der  gesammten  wUrttemb.  Feld- Artillerie  bilden  .die  Bn- 
satsnng  (Bxersierplatz  Vt  8t       ton  der  Stadt).  Deoaoehliat 
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tf  fllQ  elnstniM  Aofaben.  ImSeUoM  die  th9m**Abd»eke  8amm» 
kofig  besonders  altdeatscher  Gemälde,  dann  die  Famllien-Gelleiie 
(BildDieee)  württemb.  Regenten. 

Um  das  Sebloss  weitläufige  gescbma^kiroUe  Anlagen;  in  der 
Mmiehshurg,  einer  kfinetilehen  lUdne,  eine  Sammlang  mittelalter- 
licber  Waffen ,  Geräthe  a.  dgl. ;  vom  Altan  bübacbe  Aassicht  ; 
in  einem  ooterirdischeD  Gewölbe  zwei  Wachsfigaren,  den  Grafen 
Emich,  einen  Ahn  des  Hauses  Württemberg,  an  einem  Schenk' 
tisch  mit  einem  Capoziner  zechend,  darstellend.  Am  s  o.  Ende 
des  Schlossgartens  ist  der  Kirchhof  mit  Danneckers  Grabmal  des 
Grafen  Zeppelin  (f  1801),  Ton  Konig  Friedrich  seinem  ldimst«r| 
„dem  voran  gegangenen  Freunde^  errichtet. 

Die  n.  Fortsetzung  des  Schiossgartens  ist  der  Favoriten- Park, 
durch  eine  Pappel- Allee  mit  dem  ^2  i^t-  von  Ludwigsbnrg  entfern- 
ten Seegut  ( Wlonrepos),  k.  Schioss  mit  ausgezeichneter  Land  wir  th- 
schäft,  verbunden.  Park  u.  Felder  reichen  bis  ßietigheim  (s.  unten). 

Harbach ,  kleine  Stadt  auf  einer  HShe  am  r.  U.  des  Neekars, 
etwa  2  St.  n.d.  von  Lndwigsbnrg,  ist  der  Geburtsort  SthUUra 
(geb.  10.  Novemb.  1759,  f  Mai  1805).  Das  Hans  Ist  1869 
dnreh  Natlonal-Snbscrtptlon  erworben,  mSgllobst  iin  damaligen 
Zustand  wieder  hergestellt  nnd  darin  eine  Sammlung  Ton  auf 
Sebiller  beafiglleben  Schriften  nnd  Gegenständen  angelegt  worden. 

105.    Von  Stuttgart  nach  Heidelberg. 

Eisenbahn  in  V/.^  St.  fQr  4  fl.  27  kr.,  2  fl.  54  kr.  oder  1  il.  57  kr.  (In 
landBChaftlicher  Beziehung  ist  die  Neckarfahrt  ^R.  106  u.  iOl)  weit  vorxu- 
liehen.)  Die  Wagen  haben  die  Etnriditting  wie  enf  den  öeterr.  n.  eehweii. 
Bahnen,  in  der  Mitte  ein  Ifr  Länge  nach  durchlaufender  Gang,  zu  beiden 
Seiten  10  bis  12  zweisitzige  Bänke,  also  fCUr  40  bis  48  Pers.,  in  den  Wagen 
3.  Ci.  I  die  fast  allgemein  benatzt  werden^  bis  zn  72  Personen  Raum  in 

einem  Wagen.   Vgl.  S.  222. 

Ple  Bahn  läuft  auf  kurzer  Strecke  in  gleicher  Richtung  mit 
der  Canstatter  Bahn  (S.  3ÖÖ) ,  biegt  dann  links ,  durchfahrt  in 
2  Min.  den  2900'  1.  Tunnel  unter  der  Brag  and  tritt  in  hüge- 
liges frnchtbares  Ackerland.  Stat.  Feuerbaehj  Zuffenhmuenf  Korn» 
weitheim^  unbedeutende  Orte.    Ludwigsburg  8.  S.  367. 

Weiter,  unmittelbar  ao  der  Bahn  1.,  ein  rebeubewachseiier  abge- 
stumpfter Bergkegel,  auf  dessen  breiter  Fläche  die  kleine  Festung 
Tlühenasbergy  in  welcher  Herzog  Carl  (1777 j  den  Dichter  Chr.  Schu- 
bart weg6a  eineä  beissenden  Fpigramms  10  Jahre  lang  gefangea 
hielt,  und  ihn  erst  auf  König  Friedrich  Wilhelm's  II.  von  Preusseu 
FQrsprache  frei  gab.  Der  Aaberg  ist  heate  noch  Staatsgefangnias«. 

Bei  Bietigheim  erreleht  die  Bahn  die  Em^  bier  swefgt  steh 
Ton  der  Heilbronner  Bahn  (S.  389)  die  leflrMemft.  HMMn  (wSrt- 
lemb.  bad.  Verbindungsbahn)  w.  ab,  ond  erretehft  alsbald  in  einer 
grossen  Curve  den  schlanken  schämen  lOCXH  1.  *£iwFia<ltief,  der^i 
150'  ü.  d.  Enz,  in  21  Bogen  yon  40'  Spannung,  Ewei  Bogen-* 
Stellungen  gbereinander ,  das  tief  eingeaekDitteoe  Enalhal  über<- 
brilckty  ans  der  Gegend  des  Bahnhof^  za  sehen,  besser  Ton  nnten. 
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(Vä  St  vom  Bahnhof,  dnrch  das  Städtchen  Bietigheim),  Et 
Ist  der  einzifre  Gegenstand  von  Bedentang  an  dieser  Verbindorig?;- 
bahn.  Landschaftliche«  bietet  das  fruchtbare  Iliigellaiid,  der  alte 
Kraich-  und  SaUgau^  wenig.  Rechts  kleine  bewaldete  Bergketten, 
der  Schöneberg  und  der  Stromberg. 

Folgen  iStatioTieii  Gross-Sachsenheim^  Sersheim  (Stat.  für  Vni^ 
hingenjy  ULinytn,  Mühlacktr  (wo  die  Bahn  über  I  forzheim^  S.  421), 
«bzweigen  wird;  bit  sie  fertig  ist,  Eilwagen  bis  Pforzheim  5 mal 
tigl.  In  IVs  St,  bis  midbAd  (8.  401)  2m«l  ügl.  in  öVt  3t.), 
dann,  nMhdem  ein  iOW  I.  Tunnel,  Wtfsmeheide  zwiscben 
Vtokar  nnd  Shtin,  dnreliliüiren  lat,  BiMtMcMrotm.  Den  klel- 
iien  Oft  mU  der  eehSnan,  1178  |ww«lbten  *Klo8terkirehe  und 
ÜMin  bohen  Krenzgang,  Sitz  der  berflbmten  1556  von  Herzog 
Gbititoph  von  Württemberg  gestifteten  Kloalmehole  (Yorberei- 
taaguobnle  protest.  Theologen),  sieht  man  nnr  ganz  flüchtig  bei 
der  Weiterfahrt  am  Ende  des  Weldee  reebts  rfiekw&rtt  In  der 
Feme  f3ber  einem  Wiegen grund. 

Das  Städtchen  Bretten,  von  einem  alten  Wartthnrm  überragt, 
ist  Melanthons  (1497 — 1560)  Geburtsort  Stat.  Gondelsheim  (mit 
altem  Burgthurm  und  Schlösschen  des  Baron  Langenstein j  und 
JReideUheim.  Ehe  der  Zng  in  den  Bahnhof  ^on  J Bruchsal  einfährt, 
gebt  er  in  einem  400'  1.  Tunnel  unter  einem  ehem.  Begraboiss- 
platz  durch.    Von  Bruchö&l  bis  Heidelberg,  Fahrt  von  IV4  St. 

m.  6.  424. 

106.    Von  Stuttgart  nach  Heilbronn. 

Slsenbebn  in  2  Bt  f&r  3  Ü.  6^  I  11.  3i  oder  54  kr.  Vgl.  8.  888 
Bis  BUiigMm  s.  8. 388.   Die  Babn  fibenebreitot  Jenseit  Bie- 
tigbeim  auf  gedeckter  Holxbrflcke  die  £lpw,  eine  Streek«  ▼or  Be« 
eipMin  (Sonne,  Waldhorn),  kleines  Stadtchen  am  Binflnes  der 

Enz  in  den  Neckar,  wabrscbeinlieh  rom.  ürspTnngi,  mit  zwei 
■tattlicben  Thfirmen,  üeberresten  mitlelelterlicher  Borgen.  Linke 
der  Michehherf;  i  1200')  mit  einer  uralten  Capelle,  angeblich  einst 
ein  rüm  Lnna-Tempel.  Die  Bahn  folgt  dem  Neckar,  big  sie 
hinter  Kirchheim  (Tunnel  2ÜÜ0'  1.,  1  MlQ.  Dorcbfahrtj  den  Tor- 
iiegendeu  Berg  durchdringt. 

Bei  Lauffen,  dessen  frühere  Burg  und  die  Kirche  auf  zwei  Fel- 
sen, durfh  den  Neckar  getrennt  sich  gegenüber  stehen,  erreicht  sie 
den  Flöss  wieder  und  verläset  ihn  nicht  mehr.  Jenseit  Nordheim 
I.  «dC  einer  Anhöbe  die  Heuchelhcrger  Warte,  Wenn  man  sieb 
BoUbnRnn  nibert,  tberragt  r.  der  rebenbeplUntte  WMfter^,  4^' 
Uber  dem  Necker,  weit  die  Stadt,  der  belobnendata  Ponct  der 
Umfebmig  Ton  Heilbronn,  in  '/eSt  sn  erttelgen,  vom  alten  Wtrt* 
ttorm  acbönate  *Anaeicbt  anfirirts  bis  snm  Aeborf,  «bwkita  blo 
In  die  Gegend  Ton  Heidelberg,  5.  In  daa  Weinsberger  Thal  nnd 
Mf  die  bekannte  Bug  (S.  390).  Oben  ein  Qaethans,  znr  Zeit 
der  Weinlese  Mittelponct  des  heitersten  Treibens. 

fleiitoOlUI  («IViUse  oder  Peel,  Z,  48,  F.  28,  B.  28  kr.,  Stm 
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Z.  36,  F.  18  kr.;  Eiaenhaknga^ihnf)^  früher  freie  Reichsstadt,  hat 
aaeh  heate  ooch  mit  seiüea  Lohen  Giebelhäusern,  spitzen  Thür- 
men  nnd  epheDumTankten  Manern  das  Ansehen  einer  solchen; 
jetzt  wichtige  württemb.  Haiidels-  und  Fabrikstadt  (23,383  Eiuw.j 
am  Neckar,  über  deu  hier  eine  bedeckte  Holzbrücke  (1  kr.  Brfickeng;.  j 
fUnt.  Dm  ezBte  HaHoigebtade  r.  beim  BlDtrHt  In  die  Stadt 
ist  ^dUodUftouf,  livkB  geht^s  swn  Markt.  Das  Wirthshaas  zii 
'dm  Drsi  Königen,  an  dar  Boke  dar  Ifarktstrasse  links,  war 
dia  f^KfOtm-Btrhcrg^'y  in  welchar  Gta  t.  Barliebingan  drai  Jaltia 
lang  gafaugan  sass.  Daa  Sckhana  gegenöber  wird  roinantisebaa 
Balsendan  als  das  Vaterhaus  dt»  EäthchtM  von  Beilbronn  ga- 
zeigt. Die  Lohndiener  der  obrm  Stadt  nabmeo  diese  Ehre  fSet 
ihren  Stadtthell  in  Anspmeb  ond  laigan  als  aolcbas  das  Ha«a 
elncf^  Hofsrhmieds. 

Auf  dem  Markt  lippt  das  Rathhaus  mit  einer  hohen  Freitreppe 
nnd  einer  künstlichen  Uhr.  £s  ist  ans  den  Fehden  der  Stadt 
mit  Götz  V.  Berlichingen  bekannt;  im  Rathhaussaal  theilte  er  mit 
seiner  eisernen  Hand  die  bekaimten  Ohrfeigen  ans,  die  ,jKopfweh, 
Zahnweh  und  alles  Weh  der  Erde  ans  dem  Grund  curiren**. 
Briefe  von  ihm,  Franz  von  Ölckingen,  Georg  Yon  Frnndsberg  a. 
A.,  im  Archiv,  werden  gern  gezeigt. 

Das  bedeQtaDdsteCbb&ada  ist  dU*KüianMteh€i  1013  gegründet, 
die  jetzige  Klreha  im  11.  nnd  apStera  JabAondartan  arbant»  das 
gatb.  190'  h.  TbQfm  1529.  In  dem  aebSnen  gotb.  CSior  tpb 
1480  ein  ^Holsscbnitz-Altar  mit  Flflgeln,  Gbilati  Oabnrt,  Anfai- 
Btebnng,  Hailae  Ted,  von  1498. 

Unfern  des  westl.  Portals  ist  ein  Bfurmen  mit  «iefren  R^hrtn^ 
das  alte  Wahrzeichen  der  Stadt 

Der  JMehsthuftn y  wie  Götz  ihn  nennt,  in  HeülHronn  Oetzens 
Thurm  genannt,  In  welchem  Goethe ,  gegen  die  geschichtliche 
Wahrheit,  den  Ritter  sterben  lässt  fer  sass  1519  nur  über  Nacht 
darin  gefangen),  ist  jener  rothe  hohe  viereckige  Thurm  am  Neckar 
oberhalb  der  Brücke,  der  von  der  Msenbahn  gesehen  besonders 
hervortritt. 

Unterhalb  der  Brücke,  am  1  ü.  des  Neckar,  unfern  des  Län- 
deplatzes  der  Dampfboote  sind  im  Fluss  Badehäuier,  oberhalb 

dtir  Briickti  die  gut  eingerichtete  Schwimmschule. 

Weiaiberg  (*  Traube)  liegt  1  gute  St.  ö.   Dabei  auf  elaer  Anhöhe  die 

Butne  der  Burg  Weibertretie  ^  bekannt  aus  Bn!p:ers  Ballade .  welche  auf  ge- 
uchichtUchein  Grunde  beruhen  soll.  Justinus  Kerner,  der  Dichter,  Arzt  und 
Oelfterteher,  wohnt  am  Fuss  de«  Berges.  In  der  nahen  habtdiea  romia. 

Kiichi.  Sflulenbasilika  mit  spitzbogigen  Aicaden,  ist  ein  kleines  Bildchen 
von  lt>59,  den  Augzupr  der  Weiber  aus  der  Burg  darstellend.  Im  Baaernkrieg 
1525  war  Weinsberg  Zeuge  der  bintigsten  Orfluel,  welche  die  aufständischen 
Biuiem  (Ermordnng  des  Oraicn  Helfenstein  u.  A.)  dort  vertkbteu.  Den 
Rückweg  nehme  mnn  fibr  r  den  Wartberg  (S.  389).  (Eisenbahn  von  Hcil- 
bronn  über  Weinsbeig  und  Qehriugen  nach  Hall  (S.  304)  18öO  im  Buu.) 
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107.    Der  Neckar  von  Heübroxm  bis  Heidelberg. 

Dampfboot  zu  Thal  C2  ü.  48  kr.  oder  2  fl.)  in  6V2  *>>8  8  St.,  zu  Berg 
r2  fl.  oder  1  fl.  30kr.)  in  12  bis  13  St.tfigl.  Die  Bergfahrt  ermüdend.  Eisen- 
j^alm  (4  fl.  45  kr.,  3  fl.  9  kr.  oder  2  fl.  9  kr.)  von  Heid elbtrir  Ober 
Bruchsal  und  Bietigheim  in  5  St.,  s.  S.  388  und  3^^). 

Die  Srhonheiten  des  Neckarthals  bestehen  besonders  in  d«n 
valdigen  grünen  Höhen  nnd  den  rothen  Sandsteinfelseu.  In  der 
Nähe  von  Heiibrono  sind  die  Ufer  flach,  aber  schon  bei  Wimpfen 
werden  sie  malerisch;  reizend  ist  die  Landschaft  bei  Gnndels- 
beim  und  Hassmersbeim,  bei  Eberbach  and  Hirächborn,  und  za 
Bade  der  Fahrt  bei  NMkmtetnach  und  Heidelberg. 

BMrmm  and  WaHberg  s.  8.  889.  Bd 

r.  Net^tarmamf  ftwindllehM  StMMen  nlt  «httin.  DeutMh«- 
Ord«is-8ehlost,  mündet  dl«  Suim  in  den  Neckar. 

r.  JPWeMeMott  (Hörnle),  bei  K^etdwrf  an  der  Mftndong  daa 
AwAer»  mit  einer  1S21  errichteten  S&llne. 

r.  Jaxtfdd  an  der  MündiiDg  der  Jazt^  autt  Saolbad.  Ungefähr 
Ö  St.  im  Jaxtthai  aofirärts  liegt  Jaxthaustn.,  „\st  ein  Dorf  ond 
Schloss  an  der  Jaitt,  gebort  seit  500  Jahren  den  Herren  von 
Berlichingen  erb-  und  ei^renthümlich  zu".  Die  eiserne  Hand  des 
Bitters  Qöti  ist  181Ö  nach  Lndwigsbnr?!:  gekommen.  Bei  der 
Wendung  des  Boots  treten  stattlich  die  beiden  Wimpfen  hervor 
mit  den  alten  Wart-  nnd  spitzen  Kirchthümien. 

1.  Winvpftn  im  Thal  nnd  Über  demselben  Wimpfen  am  Berg 
(hessische  £nclaveiij,  mit  dem  Salzwt^rk  Ludwigshall  und  einer 
beenehtan  Badeanstalt  Dia  aehSoe  goth.  StlltaUreha  daa  araten 
0rta  mit  drat  Thflrman  nnd  Thiirmehan  lat  Ton  1262—1278  ar^ 
banU.  Dia  1499  gegrftndala  Stadtldrelia  daa  latttam  hat  slarllah 
gaaohnltata  nnd  bamaita  Holi-Ballafi  am  Altar,  nnd  alnlga  OamlMa. 
Wimpfen  am  Barg  aoU  an  dar  Stalle  daa  rOm.  Stanilarta  Cbr- 
fuUa  (nach  Jnllna  Caaaars  Gattin  ao  genannt)  stehen,  welcher 
^nroh  die  Hannen  unter  Attila  zerstört  wnrde.  Die  Salinen- Adml- 
nlatratlon  hat  zahlreiche  hier  gefundene  rom.  Alterthumer.  HintM 

1.  Hfinsheim  erbebt  sich  der  hohe  Wartthnrm  mit  den  verfal- 
lenden Manern  der  St  Albanscapelle,  nnd  der  Burg  £ibr«n6er^i  dem 
Hin.  V.  Kacknitz  gehörig,  in  hübscher  Gegend. 

r.  Oundetsheim  (Prinz  Carl),  von  Ringmauern  und  verfallen- 
den Warttliürmen  umgeben,  über  welchem  Schloss  Hornegg  her- 
vorragt, jetzt  theilweise  gewerblichen  Zwecken  dienend,  nach  der 
Zerstörung  im  Bauernkrieg  1525  neu  aufgeführt,  im  15.  Jahrh. 
nSitz  der  Grosameister  des  deutschen  Ordens,  von  denen  mehrere 
GrabmUai  In  dar  Capelle.  Oegenfiber 

L  Behleaa  QutUnb^itp  mit  hebern  altem  Varttbnrm;  daa  neue 
Behleaa  dea  Hm.  ton  Gammlngen  ragt  ana  alten  Blngmanem 
Iwrver.  Der  Flnaa  maebt  hin  aebarfe  Wendungen.  In  der  NIhe 
dUe  aof  einer  Bbane  liegenden  Sebifferdorfs 

1.  Haasmersheim  sind  bedeutende  Gypsbrüabe. 

f.  Sehloss  flombar^,  Hm.  t.  Gemmingen  gehörend ,  Gott  t* 

*  » 
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Berlichingeii's  Liebliii^.'saufenthalt.  Er  schrieb  hier  seint?  Lehens-^ 
geschickte  und  starb  hier  1562.  Man  zeigt  oben  seine  Rüstung. 

r.  Neckarzimmem,  auf  einem  Rebenhögel.  Ueber  der  Felswand 
links  erinnert  eine  Steinsänie  an  drei  Geistliche,  welche  1830 
hier  in  den  Fiuthen  deu  lod  fanden. 

r.  NcckareU  (alte  Post),  am  fiinflass  der  Elz  in  den  Neckar,  mit 
elDem  Templmhans  und  rom.  Alterth. ;  gegenüber  die  Neuburg, 

r.  DMaheimf  ^mit  Schiffbifteke. 

1.  OMghdm  mit  dar  Bnrgnitae  Ikmekaeln.  * 
I.  Die  Seiherhalde  erinnert  an  die  «inst  IwriUmt«  Belheifigd. 
Der  Vogel  bat  sieh  bier  angesiedelt;  uam  atebt  gante  Sofaaeren. 

Das  Flossthal  verengt  sich;  za  beiden  Seiten  Wald  auf  dem 
rathen  Sandsteingrand  der  Berge  (Odenwald). 

r.  Nedsargerach  y  mit  neoer  Kirche,  auf  der  Höhe  gegenfiber 

die  Trümmer  der  im  30jäbr.  Kn>j^  zerstörten  Minneburg. 

T.  Zvjingenberp,  hart  an  den  Fluss  L'edrangt,  mit  einer  stattli- 
chen alten  Burg ,  höchst  malerisch  durch  die  rothen  Maoem  auf 
dunkelgrünem  Grund,  von  deren  8  Thürmen  man  noch  5  wohl 
erhalten  sieht,  Eigenthnm  der  Markgrafen  von  Baden,  die  ein- 
zelne Zimmer  dort  einrichten  und  mit  Jagdseltenheiten  aus- 
schmücken Hessen.  Der  höchste  Berg  des  Odenwalds,  der  Win' 
terhauch  oder  Katzenbuckd  (1932^)^  erhebt  sich  in  der  Nähe;  vom 
Tbnrm  (Sebmasel  beim  FSnter  zo  KatunbacK)  ob«i  wette  Ans» 
eiebt  Aber  den  Odenwald  und  einen  gr.  Tbell  Scbwabcos.  Von 
der  Osttelte  ist  die  Besteigung  am  wenigsten  beecbwerileb»  2m 
Zwittgenberg  hatte  wlbrend  des  badleeben  Inennreetionskrleg«  am 
20.  Jani  1849  der  FIiis»>Uebergang  des  aus  Relebstrappen  be^ 
stehenden  Neckar-Corps  statt. 

1.  8M%eneckj  Trümmer  einer  Barg. 

r.  Eberbach  (Krone),  altes  fürstl.  Leiningen^sches  Städtchen. 

r.  nir^rhhom,  kleine  Stadt.  Ans  den  Trümmern  und  Maner» 
erhebt  sich  ein  nenes  Schloss,  dem  Grossherzog  v.  Hessen  gehörig. 

1.  DiLsberg,  anf  der  Höhe,  einst  Feste,  im  30jährigen  Krieg 
TOn  Tilly  vergeblich  belagert,  zu  Anfang  dieses  Jahrh.  noch  als 
Staatsgetängniss  benutzt,  namentlich  für  Heidelberger  Musensöhue. 

r.  Neckarnieinach  (  Harfe),  mit  vier  Bnrg en ,  eine  hergestellt. 
Der  Diibberg  tritt  bei  der  Weiterfahrt  von  der  andern  Seite  hervor. 

1.  Neckargemünd  (Pfalzj,  Städtchen  mit  ächlüs werften,  am 
Blnfluss  der  EUen%  In  den  Neckar. 

r.  Ziegdhamer^  Links  ragt  der  fdnis»-  oder  KeAeenMd  (i  IW) 
mit  dem  Tbnrm  (8. 423),  der  bfiebste  Ponct  der  ümgegend,  herro». 

1.  SehU^rbtueh^  ond  oberbslb  des  Dürfebens  In  einem  Osbiigs-* 
Winkel,  der  WolfOmmnm  mit  ForellsnteiebeD  (8.  423> 

r.  Stift  Neuburg,  einst  Nonnenkloster.  Die  Gebinde  «nter»» 
halb,  jetzt  Gerberei,  helssen  der  Baarlasi,  Vor  der  StnUsidnaif 
wurden  den  Novizen  hier  die  Haare  abgeaebnlttesi. 

1.  Mcidäberg  (ß.  421). 
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108.   Ton  Stuttgart  nach  Hümbarg. 

95  Mell«a.  1. 17eb«r  Ulm  und  Augsburg  (R.  109,  108,88)  Eft  «ab  ab  n,  BUsvr 

in  11  8t.  —  2.  Auf  der  württemb.  SOdbahn  in  2  St.  bis  Süssen  (S. 396), 
von  da  mit  Eil  wagen  oder  Omnibus  dher  Beidenheitn  an  der  Brem  (sehr 
'  f  ewerbreicbe  Stadt,  ab«r  ihr  die  nalerischen  TrOmmer  des  1822  abgebro- 
chenen Schlosses  Hellemtein)  und  Neresheim  (mit  aufgehobenem,  1005  gestif-^ 
tetem  Benedictinfr-KIoster,  dessen  prächtige  Kirche  1775  erbaut  ist,  in  der 
KAhe  Schloss  Taxis  mit  Park)  in  7  St.  nach  NördHngen  (S.  336),  dann  auf 
d«r  bayr.  Mordbahn  (8.836)  in  8  8t.  naeh  Nnmbaiir,  susamraen  15 8t.  — 

3.  Wer  anrouthige  Gegenden  liebt,  fahrt  von  Stuttgart  durch  das  hnbsche 
Remsthal  in  13  St  nach  Nördlingen,  also  in  16  Stundin  nach  ÜQrnberg.  — 

4.  Darebweip  mit  der  Po it  In  21  St  Bla  JoiiMit  Aalon  ilnd  Mro.  8  a.  4  glelflb^ 

Dlf  Potlflrarae  Alift  flb«rCaoii8tttt(8. 385), und  ▼onWattltogMi 
•n  dmeh  dit  brtito  «nniiitlüfe,  froeht-,  obft-  o.  nbeoNtebe,  dicht 
b«?5Ik«te  Benuthaly  an  beiden  Selten  yoo  AnkMiMi  begxniit. 

(Remstbal-Eisenbabn  1860  im  Bio.) 

2  WaibiillgeB  (Poft^  Lamm),  sebr  alte  Stadt,  von  der  Rcbon 
dai  Salische  Kßnlgshans  Diid  nacb  ihm  das  Hohenstaufiscbe  Ge- 
scblecht,  das  dieses  beerbte,  den  Beinameii  WaibUnger  erhielt, 
der,  von  den  Italienern  in  OhibclLinen  entstellt,  ein  so  beiühmter 
Parteiname  wurde.  Die  Kirche  vor  der  Stadt,  von  1456  blf 
1488  im  goth.  Styl  erbaut,  hat  einen  schonen  Thurm. 

2  Schorndorf  (Hirsch)  hat  eine  schöne  gut  erhaltene  goth. 
Kirche  mit  prächtigem  Portal,  der  Chor  von  1477.  Auf  halbem 
"Weg  gegen  Omönd  liegt  der  Marktflecken  Lorch,  und  n.5.  auf  den^ 
Ifailenberg  dM  glelebnam.  BeDedietinerbloster,  1102  iron  den 
Hohenfttnlm  gettiflet,  1525  Im  Binmkrieg  halb  lentSrt,  tn  neue- 
8ter  Zeit  «aiafbeisert.  Ee  enthiU  wohl  ein  Dntsend  CMber  und 
Oiabdankmiter  dea  Bohenilaufen-Oferhleehti.  Wie  Loreh  die 
Grab  9  so  Ist  WAaeAenfteuem,  Dorf  zwischen  Lorch  und  dem 
Hohenstaufen,  dem  gegenflberlfegenden  kahlen  Berg,  anf  dem  daa 
Stammschloss  (S.  403)  stand ,  die  Wiege  desselben. 

8  Crmttnd,  auch  Schwab  'Qmünd  (Bad,  Drei  Mohren),  ehem. 
Reichsstadt,  mit  drei  sehr  alten  Kirchen  und  vielen  Bijouterie^ 
fabrlken.  Gmund  ist  Geburtsort  der  Architectenfamilie  Arier 
(8.  184  u.  250):  ein  Heinr.  Arier  baute  hier  1351  bis  1410» 
die  goth.  h.  Kreuzkirche,  mit  Portal-Scnlpturen  von  1380  und 
AltarscbnitKwerk  aus  dem  15.  Jahrb.  Die  Wallfahrtskirche  St, 
Satvator  auf  einem  benachbarten  Hügel  ist  in  den  Felsen  elnge- 
hauen.  Auf  einem  alten  Gemäldtj  in  der  roman.  St.  Johauniskirebe 
Schloss  Hohenstaufen.    Kloster  Ooltea-Zell  ist  Jetzt  Zuchthans. 

Zwischen  Omfind  und  Sflsiien  (8.  996)  mehrmals  tif^lch  Om- 
nibus, der  Weg  riogelt  sich  um  den  Bickkerg  (21740 «  den  lau- 
fen BergrAcken  r.  (S.  403) ,  an  der  einen  Seite  ein  Schloaa ,  an 
der  andern  eine  Kirche  (Ctaathaus  beim  Pfamr),  die  schälst» 
Aussicht  darbietend,  1  St  von  Omflnd«  Eine  noch  schSner^ 
iUber  die  ganze  Alb,  gewlhrt  der  Boterutein  (22490,  Vs  St  aftdL 
^on  MÖgglingen,  halbwegs  zwischen  GmOod  und  Aalen. 

3  Aalen  (Krone)  am  Koektr,  alte  Bekheetadt;  weiter  an  der 
/^aasa  das  barAhmte  KIsenwerh  Watmatfingim.   Uniem  deaaal«' 
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beo  theilt  sich  die  Stragäe.  Oestlioh  geht's  über  Lauchheim  and 
Bopfingen  am  Nipf  (S.  336)  vorbei  in  4  St.  nach  Nördlingen. 
Die  dimt«  PoBtstraiM  fftbit  fiber 

2  Bttwingea  (Adler)  «n  der  Jttrt»  ehemali  Htuptitadt  d«f 
fefftrtteten  PMbttel  Bllwangen,  in  der  NUie  die  ber&bmie  WiU- 
fabrtskirche  auf  dem  SchStAtrff, 

27}  Dl&kaUilÜ  (Drei  Mohren,  (kh$)^  ertte  bayr.  Stadt.  In  der 
St.  Qeorgenkirch^  1444— 1499  erbent,  einer  der  schönsten  gotb. 
Xirchen  des  lÖ.Jvtrb.,  sehenswerthe  Gemälde  u.  BUdhaoerarbeiten. 

IVs  Feuchtwangtn  (Hlraehy  Schwan)  mit  eebeneweitb.  JUrclie. 

3  Arnbach  8.  S.  336. 

2  Kloster  HeUsbronn.  Die  1136  eingeweihte  Kirche  der  ehem. 
Cisterzienser- Abtei  enthält  merkwürdige  Denkmäler  der  Burg- 
^rafeu  von  Nürnberg  aas  dem  Hause  üobenzoUern  (S.  341),  aacb 
gnte  Gemälde  nnd  Stein-  and  HoIzschnitz*£ild werke. 

3  Nümbtry  s.  S.  337. 

Ein  anderer  gleich  weiter  Weg  führt  von 
2  WaibUnffen  (S.  393)  über  Winnenden,  wo  in  dem  neben  ehem. 
I>enteeb-Oidene*8eliloee  WwmemUua  eine  Iirenbeilenetelt, 

2  BaekruM0f  2  Oroae^Oeriaehf 

3  Hill  «ncli  SekwabUek'Bidl  («Lemm,  '^Adler),  alte  Reichs- 
etedt  em  Eüeher.  In  der  gotb.  Hlcheellskircbe  (1427— 152Ö) 
mitieUlterliche  Scbnitswerke.  Die  alte  Benedictinerkirche  dee 
Ton  Invaliden  bewohnten  Schlosses  Komburg  besitzt  eine  Altar* 
bekleidnng  (Antipendinm)  aas  Gold  in  getriebener  Arbeit.  Die 
Soole,  welche  in  der  ansehnlichen  Saline  versotten  wird,  ist  daroh 
Rohren  aus  dem  3  St.  entfernten  Steinsalzbergwerk  *Wi!helrnsgLüdt 
hierher  geleitet.  Der  Besuch  desselben  ist  lohnender  als  die  S.  48, 
60  u.  66  genannten  Salzberge,  er  erinnert  lebhalt  au  Wieiiezka 
(S.  276).  Man  kann  auf  einer  Stoiientreppe  (680  Stufen)  hinab 
steigen  oder  anf  der  Rntschbahn  (vgl.  S.  66)  einfahren.  Unten  ge- 
langt man  in  weitlaufend b  Gänge,  20'  breit,  39'  hoch,  und  in  grosse 
fialieu,  deren  Wände  aus  äaizkiyätallen  bestehen  und  bei  den  Graben- 
Jiobtem  von  etwa  100  Arbeitern  einen  prächtigen  Anblick  gewibren. 
Be  wird  eowobl  reinee  Steineelx  gefordert,  «le  Sooie  dnreh  Binlee* 
Jen  von  Sftaeweeeer  tn  weniger  mächtige  Schiebten  (vgl.  8.  48)  e»> 
«engt   (Eieenbehn  nach  Heilbronn  1860  Im  Ben»  e.  8.  390«) 

3Vt  Crattiheim  (Poet»  Lemm)»  letcte  wOrttemb.  Stadt. 
2  Feuehiwangen  (s.  oben)  n.  e.  w. 

109.    Von  Stuttgart  nach  Friedrichshafen. 

'Warttemb.  äQdbahD:  nach  Ulm  in  4  Öt.  (EiU.  2^/2)»  nach  Friedrichsliafen 
in  7Vt  Bt.  (Ens.  e^.^)  Ar  8  fl.,  5  fl.  15,  3  fl.  33  kr.  Vergl.  S.  388. 
Die  Bahn  berührt  die  Anlegen  (S.  383),  führt  durch  den 
Roaenetein-Tunnel,  dann  öber  den  Neckar  nach  CanmtctU  (S.  386). 
Schöne  Aussicht  auf  Cannstatt  and  das  Neckarthal,  in  der  Ferne 
die  Schwab.  Alb,  rückwärts  die  Viüa  des  Kronprinzen,  die  Villa 
«af  dem  Itoaenstein,  die  WUheima  mit  der  vergeldeten  Bn^ 
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pel.  Stat.  Lnter  •  Turkheim  am  Fuss  des  Rothenberga  (8  387), 
r.  jenseit  des  Neckars  Weil  |  8,  386).  Die  Th'äler  des  Neckar 
und  der  Fils,  durch  weh  he  die  Eisenbaho  bis  Geislingen  lübrt, 
gehören  za  den  schönsten  nnd  fruchtbarsten  in  Schwtben. 

Esslingen  Krone/ ^  am  N&ckar,  mit  12,000  Elnw. ,  einst 
eine  der  bedeatendaten  freien  Reichsstädte,  beate  noch  zum  Theil 
fiiit  starken  liaaem  «mgaban,  dmo  Eib«Mr  1316  Kaisar  FrM- 
fiflb  IL  war.  Am  VMfl/aMt^  an  dar  aaliaii|  dar  Stadt,  alnd 
Bodi  dia  Hokanataulfaelian  L5«aii  Hi  Stain  ao^kanan  's«  aahan. 
IMa  Im  ratoatm  «atb.  Stfl  140S  Ua  1522  arbanta  ^IMfrmun^ 
Mdba  mit  aclifiiiaD  Olasmalafaian  imd  traflUehan  Reliefs  an  den 
3  Partalao,  namentHeb  am  Sftdfartal  daa  )fiiigate  Oaricht,  bedarf 
einer  sehr  gründlichen  Reinlgang.  Das  Innere  der  Kirche ,  ein 
zierlicher  Hallenbaa  mit  schlanken  PfeUeni,  ist  geschmacklos  ver- 
Tinziert.  Unter  dem  Orjarelchor  die  Grabsteine  zweier  Banmeister 
der  Ripohe,  Hans  und  Matthäus  Büblinger.  Der  sehr  schöne 
durchbrochene  Thnrm ,  erst  1520  fertig  geworden,  ist  auf  267 
Ötnfen  zu  ersteigen,  davon  120  im  Thurm  selbst,  ^Anssicht  auf 
die  ausehniiehe  Ötadt,  das  schöne  Neckarthal  und  diü  Alb. 

Am  Wej^  znr  Lieblrauenkirrhe  lie^,  dem  jetzigen  Rathhaus, 
iiüher  Schloss  des  Herzogs  Alexauder,  des  Dichters,  gegenüber, 
das  atte  Maihhanu,  einst  das  „steinanie  Haua  genannt^,  1430  erb., 
obaa  utttar  aiaam  foManan  Kfonbaldaeiin  dar  Balehaadlar,  anah 
auf  dam  TbiimalMai  ala  WattarlkbDa  dar  Raiehaadlar. 

Di«  8L  l^iontftiuMttke^  ainat  BtganthQm  dar  Abtat  St,  Danla  bat 
Paria,  Im  13.  Jahrh.  artHuit,  mit  arbdnam  Lattaar  nnd  Saaramanta* 
hinsehen  von  1486  Ueber  der  Stadt  die  ebam.  kaiserl.  Borg 
Peffried^  mit  aliiem  stattlichen  Bakthnrai,  Alles  in  Verfall. 

In  Esslingen  wird  viel  Neckar-Schaumwein  („Esslinger  Cham- 
pagner^) bereitet.  Auch  andere  Gewerbe  blGhen  hier;  Kessler's 
Maschinenfabrik  ist  die  bedeutendste  in  Württemberg,  die  Er- 
zeugnisse der  DefFner'schen  Rlerhfrtbrik  sind  weit  verbreitet. 

Bei  FlOCllingen  (Waldhom^  Krone;  fliesst  die  FiU  in  den 
Neckar,  öber  den  eine  hölzerne  Hängebrücke  ohne  Pfeiler  führt. 

Von  Pioc  hingen  nach  Reutlingen  Zweigbahn,  Fahrzeit  H/iSt., 
Fahrpreise  i  11.  1U  kr.,  54  kr.  oder  96  kr.   Die  Bahn  fibersdireltet  auf  einer 

'Eisenbrticke  die  Filt  und  zieht  auf  dein  r.  U.  des  Neckar  aufwilrts.  Sta- 
tionen:  Uuterboihinnen,  NilrtiiKien,  ^eeJcarthail^ngen,  Bempflingen^  Uetzingen, 
RetUlingen  (8  .  404).  Zwischeu  Nürtingen  und  Metzingen ^  namentlich  bei 
4em  hoch  gr  h  genen  Ora/enberg ,  schöne  Ausnichten  1.  auf  die  Alb,  aus 
welcher  die  Teck,  bf  on  l  rs  Ü^hen-Xeuffen  (8.404)  und  weiter  die  Achalm 
(8.  406),  als  Kegeiberg  mit  dem  Thurm,  hervortreten.  Die  Bahn  wird 
aber  TObtugen  und  Bottoabwf  weiter  gefatart  (8.  880). 

Dia  Bahn  blatbt  nmi  an  dar  Fils  (var^.  Karta  8.  402).  Stat 
Beiehenhack^  Ehenbaoh,  Vihingm^  dabei  «of  alnar  waldlgan  An- 
höhe r.  daa  vor  «twa  200  J.  arbaata  6eblo<s8  Fiheck,  Hrn.  von 
Mänch  za  Angsburg  gehörend,  und  an  d^r  Fils  Fauerndau,  eba* 
mala  Stift  mit  alter  Kirche.  Dann  tritt  1.  der  kegelförmige  Bohen" 
ttaufen  (S.  403)  harvor,  dar  atattliebsta  and  markwUrdigsta  aller 
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IPorberge  der  Alb.  Kinsp.  v.  Göppingen  bis  zum  Dorfe  Sianferiy 
20  M.  unter  dem  Gipfel  d.  Herges,  1  fl.,  Fahrz.  IViSt  ,  zu  ^^ebeii  2  St. 

6dppiOg6n  ( Krone  j  AposteiJ  y  sauberer  Ort,  aas  eiuigeo  sehr 
breiten  iaugnii  Strassen  bestehend,  nach  dem  Brande  von  1782 
ganz  neu  anfcetiihrt ;  Webereien  u.  Gerbereien.  Herzog  Ctiristoph 
liess  Lier  1562  mit  den  Steinen  der  iiohtinstaafenbarg  ein  statt» 
Uchea  Tlereckigea  Schloaa  anffdhren.  Jetzt  Sitz  des  Oberamts.  la 
der  i.w.  B4sk6  du  Hofei  librt  «Ine  knottvoU  «la  R«li6n|«wtii4« 
•asgebanene  Steintreppe  („Traobeiietieg'')  bis  oben  in  den  Thurau 

Stti  EUUngeriy  8üMm  (S.  393),  gegenttbtr  d«r  nuidtt  Vbaim 
dtr  Bolae  StaUfmuetkf  dinn  0ifi^  (i  6t  s.  di«  Km^tath^  Bttg» 
Tmpnmg  mil  ansgtd^birter  Awsleht  «nd  Baotiiiwbs.)» 
langen  Bflekan  der  Aib,  1.  Auf  einem  Beigkegel  die  tudntmm 
Birgtrömmer  von  Sehmfemek.  Mslillgen  (Po&t) ,  in  einer  eiH 
gen  SeUnebl  m  Fnaa  der  Alb,  wo  Drechsler-  und  Schnitzwaaren 
aus  Knochen  verfertigt  werden.  Aof  einer  Bergspitze  5ber  der 
Stadt  die  Trümmer  des  1552  zerstörten  Schlosses  HdfenUtin. 

Gegend  nm  Geislingen  malerisch ,  der  schönste  Ponot  der 
Bahn,  ö.  das  Eibachthai  mit  dem  Orte  Eibach  u.  Schloss  der  Grafen 
y.  Degenfeld  {hier  pnt),  s.w.  das  Thal  der  Fils  mit  den  Bädern 
LberkingeT},  1  St.  von  Geislingref),  nnd  Ditzeribach,  1^/2  St  weiter. 

Die  Bahn  ^erlässt  iinn  iasj  Fiisthal  and  steigt  links  an  dem 
waldigen ,  an  VerBteinerungen  reichen  Kalk  fei  sgebirge  empor 
(Oeislinger  Steig,  r.  tief  im  Grund  die  Landstrasse)  bis  zur  Hoch- 
ebene der  ßehwäbisehen  Alb  (S.  402).  Wasserscheide  zwischen 
Neckar  and  Donau,  Nordset*  und  Schwarzem  Meer.  Die  Stei- 
gong  (380',  1  :  44)  ist  anf  dieser  kurzen  Strecke  so  bedeotend, 
des»  zu  Gelslingen  eine  stärkere  Loeemotlye  vorgespannt  wer* 
den  aiQss.  Aof  der  bügeligen  Iloebebene  ^Bcm&e  Alb)  bleibt  die 
Bahn  eine  k«ne  Strecke  (Stat.  AmiUUm,  Lomee^  BeimtnUiim\ 
nnd  eenkt  aleb  dann  aUmiUg  in  dae  Donanthal.  Tor  Ulm  im^ 
den  nebrese  der  kleinen  Feeten  mid  vorgeaebobenen  Werke  tlebi- 
bar,  welcbe  die  Befeattgnng  von  ülai  (auf  den  1.  IX^naonlbr  5, 
«nf  dem  r.  3)  bilden.  Der  Zag  fibit  unmittelbar  an  der  star^ 
k«D  WUkämsburg ,  der  OHadelle  von  Ulm,  vorüber ;  sie  ist  anf 
derselben  Stelle  errichtet,  wo  am  20.  October  1805  der  östetr. 
General  Mack  nach  der  Schlacht  von  Elchingen  (S  381),  ge- 
drängt und  von  den  Franzosen  nmzingelt,  mit  30,000  Mann  die 
Waffen  streckte  und  kriegsgefangen  nach  Frankreich  abgeführt  wurde, 

Ulm  (1130')  (*Ru8S  Hof  am  Bahnhof,  zug]e\ch  Caf^-R 
rant,  Z.  54,  F.  24  kr.,  M  1  fl  ,  B.  12  kr  ;  in  der  Stadt :  ^  Rad  oder 
Post;  * h'roTiprinz;  ^Hirsch.  —  Baumniark^  Gasth.  und  Rierbr  — 
*  Bahnhof i^restauration)  ^  mit  25,000  Einw.,  ehemals  freie  Reichsstadt, 
die  sich  in  den  äusseren  Finnen  noch  kand  gibt,  seit  1842  Bnn- 
deafestong,  deren  Bau  der  pieuss.  General  v.  Prittwitz  leitete,  am 
!•  TOlt  der  Donau,  weiche  hier  die  Grenze  zwischen  Württemberg  u. 
Ba^m  Mldet,  die  BUm  anihimmt  nnd  durch  die  oberh.  einströmende 
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iiUr  schiffbar  wird.  Zwei  Brücken  führen  über  die  Donau  nach  dem 
bSiYi  Neu-Vlm.  Besatzung  5000  M.  Bayern  n.  Württembert^er  und 
300  österr.  Artilleristen.  Der  Gouverneur,  Graf  Wilhelm  v.  Würt- 
temberg, bewilligt  diti  Eiuiasskarte  z.  Lichtenstein  (8.  406). 

Das  ♦ilünster,  1377  gegründet,  Anf.  des  16.  Jahrh.  vollendet, 
eine  der  grössten  goth.  Kirchen  (prut.)  Deutschlands,  wird  her- 
gestellt. Der  Thurm  f  nach  dem  Bauriss  aui  476'  berechnet,  ist 
(ohne  das  biislicb«  Dach)  nar  237'  hoch  gewo|den  j  er  ist  seiner 
Anlage  naeh  wohl  der  gewaltigste  aller  goth.  Tb&rme.  Elae 
iBtchrifk  ai»  der  Nardeeite  meldet,  daee  Kaiser  Maximilian  Um 
iMsHegen  habe  (Maxim,  Rom.  ^fmut  ae  ÜngarU  rex  ofMäm 
AuBlfie  BurpmäU  duai  h9C  9pu§  utqiu  säificaiium  vUiUivH  mmo 
Xpi  149i).  Umfaaeeiide  Aoesiebt,  bei  ballern  Wetter  die  Alpen. 

Das  Innere,  ursprüngl.  dreischiffig,  die  mit  dem  Mittelschiff 
gleich  breiten  Seitenachlffe  aber  1502  durch  eine  mittlere  Säu- 
lenreihe zur  Stützung  der  Gewölbe  getheilt,  hat  abzüglich  der 
Pfeiler  n.  Vorhallen  47,986  rhein.  Flächeninhalt  (St.  Stephan 
za  Wien  32,400,  der  Dom  zn  Speier  45,615,  Kolner  Dom  62,918); 
«s  ist  39*2'  1.,  155'  br.,  MittelschiiT  133'  h  ,  Seitenschiffe  67'  b. 
Am  8.  Portal  schwer  zu  entziffernde  Bildwerke;  Sch!ff  nnd  Chor 
theilweise  ans  Backsteinen  aof^efiihTt  An  den  Wanden  zahl- 
reiche Wappenschilde  alter  Patrizierfamilien;  Kanzel  und  Heiligen- 
Schrein,  letzterer90'h.,v.  1469,  zlerlicheS teinarbeit.  Die*(JhordühU 
hat  14H6 — 1474  Jörg  SyrliUj  dessen  Büste  neben  dem  LJüiligen- 
scbrelii,  in  kräftigen  Formen  aus  Eichenholz  geschnitzt;  an  den 
nördlichen  nnten  durch  Büsten  das  Heidentbum  verkörpert,  in 
BeliefbAsten  das  Jndentbum,  oben  im  Spitzbogen  das  Gbristentbum; 
an  den  eüdlicben  nnten  Sibyllen,  in  der  Mitte  altteatam.  FraneD, 
«ban  nantastamentlicba.  Ana  daraalban  Zeit  alnd  anab  die  Olaa- 
gamilda  im  Cbor.  Dia  Oivef,  die  groaeta  in  Dentaobland  (100 
Baglatar),  ist  1856  arbant.  In  dar  aidl.  (Beutfttf'idun)  Ot^^ 
((vambloaaen)  ein  aabdnaa  Bildniaa  von  Eitel  Beaaavar,  1516  ven 
Martin  Scbaflber  gemalt  Im  afidl.  Seitenschiff  eine  Oedäcbt* 
clsstafel  des  M.  Chr.  Besserai,  die  meldet,  dass  am  11.  Febr* 
1738  ein  College  im  Rath  ibn  erschossen  (^«sotoHa  coU^oe  iiMitittt. 
■Mibito  fercUis  tciopi  ictu  neeem  intulit). 

Der  schone  Brunnen  neben  dem  alterthüml.  Rathhaus  auf  dem 
Markt,  der  so^.  Fiftchkmten,  von  1482,  ebenfalls  von  Syrlin. 

Belohnender  Austiug  mit  Einsp.  (3  ü.)  an  die  Quelle  der  Blau  (Blau- . 
topO  nach  Blavbeaeni  (A  8t.  w.},  Stidtehen  mit  einem  alten  Kloster  mit 
«ugezeichnetem  Holssebntts-Aiter.  Eisenbahn  naeb  Augsburg  s,  R.  103. 

Die  Süd-Bahn  folgt  anfangs  der  DonaUy  am  Einfluss  der  lUer 

■vorbei  Sber  Ethnrh  mit  einem  dem  Baron  Ulm  g:ehorig:en  Schloss, 
-dann  anf  einer  hölzernen  Öftterbriicke  über  die  hier  noch  un- 
bedeutende Donau  nnd  nun  in  schnurgerader  Ric  htung  über  Torf- 
bQ^den  durch  flache  Gegend  Ober  Laupheim,  Schemmerberg^  Wari- 
Mausen  (auf  einer  bewaldeten  Höhe  das  Schloss  gleichen  I^ameus, 
JSigeQtlium  des  Baron  Königj,  nach  Biberach, 
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BibcrftOh  (EntCj  PoBt^  Rad)j  ehem.  freie  Reichsstadt,  Doch 
mit  Manern  nnd  Thurmeii  nmgeben  Im  nahen  Dorfe  Oher-HolZ" 
heim  ist  Wieland  1733  geb.:  er  war  1760 — in  Hiberach  Beam- 
ter, und  soU  dort  den  Stofif  zu  seineii  Abdeiiten  entiiommeu  haben. 

Bei  Biberach  verlasst  die  Bahn  das  Ried ,  die  Gegend  wird 
belebter.  Stat.  Vmmtndorf,  Epsendorf ,  Schuasenried  (gewöhnlich 
einlach  „das  Ried**  genannt j,  Aulendorf ^  mit  einem  Schloss  des 
Grafen  Kontgsegg.  Der  kleine  Fluss,  welcher  zeitweise  sich  zeigt, 
ist  der  Schüssen ,  ihm  folgt  die  Bahn  bis  Friedrichshafeu.  Die 
Kirchen  mancher  oberschwäbischen  Orte  sind  mit  Zink  gedeckt; 
die  BeTÖlkernng  ist  fa^t  aaaBchliesslich  katiioliach.  Ifan  folgen 
dnxelne  hübsche  Waldpartien;  Stat.  Dwietbaeh,  Moekavwan^enj 
ISkdefh legen,  Yor  Nlederblegeo  1.  die  ehem.,  1053  Ton  den 
Weifen  geetiftete  etattliehe  ▼lelfenaterige  Benedictiner-Abtei  Wein^ 
gmim  mit  3  Thünnen,  jetst  Walsenhani,  mit  eehenewerthev 
Klrohe,  tn  welcher  der  König  Ton  Hannover  1859  ein  Welfiaehes 
Grabdenkmal  nach  Rlenze*8  Entwarf  errichten  Hess.  Im  südl. 
Hiotergrande  der  Landschaft  treten  die  Appenzeller  Gebirge  her- 
yor,  r.  der  hSchate,  der  dentis,  daneben  i.  Altmann,  dann  Hohe- 

kästen,  Kamor  u.  s.  w. 

Ravensburg  ( 1306')  ^Post^  alte  reben-  nnd  höhennmkränzte,  erst 
welfische,  dann  hoheustauflsche ,  endlich  freie  Reichsstadt,  die 
anch  im  Aeussern  diesen  altdeatschen  Charat  ter  sich  bewahrt 
bat,  noch  von  Zinnenmauern  nnd  Thnrmen  verschiedenster  Ge- 
stalt umgeben,  deren  schlaulLSter  der  MehUack  heisst. 

Anf  der  Veitebuxg  (1614  ),  einst  Stammschlofls  der  Weifen,  zniUchst  der 
Stadt,  aasgebreitete  Ferusicht  aber  Bodensee,  Schwelser  nnd  Venuriberger 
Alpen.  Schöner  noch  ist  die  Aussicht  auf  der  1  St.  ö.  von  RaveDsbiirp"  ent- 
feniten  Waidburg  (23640i  Siammschloas  der  Truchsessen  von  Waldluirg 

Jenseit  Raveusbnrg  ö£fnet  sich  nochmals  ein  Blick  aul  die 
Algäaer  Berge ,  das  Bregenzer  Waldgebirge ,  die  Tiroler  Alpen 
und  die  lange  Schneekette  der  Torarlberger  Alpen ;  sie  Terachwln* 
den  aber  bald.  Ton  BaTcntbarg  Über  MtektftJbmtm  bis  Frted* 
ftchshafbü  atreokenweise  durch  den  8eewald.  Tätnang  mit  groi- 
aem  Schloss  der  ansgestorbenen  Grafen  von  Montfoit  bleibt  L 
Den  Bodensee  sieht  man  erst  in  der  Nttie  Ton 

MedrlChShafiHI  (12360  (Post  oder  UsulK&es  Haus,  am  Bahn- 
hof;  *  Bötet  Nestle  oder  Schwan^  halbwegs  zwischen  Bahnhof  and 
Dampfboot,  Z.  48,  F.  24 ,  M.  48,  B.  18  kr. ,  Pension^reis  2  fi.  j 
*  König  v(m  WüHembergf  ö  Min.  nördl.  vom  Bahnhof,  behaglich,  got 
n  nicht  theaer,  namentlich  für  längeren  Anfenthalt;  Sonne;  *Kr<me 
in  der  Stadt,  bürgerlich  got)  ,  ein  dnrch  den  Handel  fiber  den 
See  lebhafter,  nach  Vollendung  der  Eisenbahn  sehr  aufblühen- 
der Ort  am  Rodensee,  der  dem  König  Friedrich  von  Württem- 
berg Entstehung  und  Namen  verdankt,  indem  dieser  das  kleinste- 
deutsche  ReichsstXdtchen  Buchhor?i  nnd  das  Kloster  Hofen,  jetzt 
8.e)Uoss,  vereinigte,  den  Hafen  anlegte  und  den  Ort  Friedricha- 
hafen  nannte.    Im  Schloss  einige  Bilder  neuer  wÜrttemb.  Maler^ 
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▼OH  GegfBliiiir,  Pflog  n.  a.  Im  ScblostgarCen ,  stets  offen ,  Ton 
einem  PavUlon  schanster  Blick  auf  See  nnd  Alpen.  Die  See- 
bäder Doacben  den  Ort  im  Sommer  sehr  lebhaft.  Anch  in  dem 
Vj  St.  vom  Bahnhof  entfernten  Hafen  ist  dnrch  den  Handels- 
verkehr mit  der  Schweiz  eine  nicht  nnbedeotende  Göterbewe- 
gung.  Reisende,  die  mit  dem  Dampfboot  gleich  weiter  wollen, 
werden  auf  einer  Zweigbahn  vom  Bahnhof  zum  Hafen  befördert. 
Am  Hafen  ein  hübscher  neaer  Leuchtthurm.  Nach  Ankunft  dey 
vorletzten  Zuges  Abends  fahren  noch  Dampfboote  nach  Bomans- 
barn,  Uorschach  und  Lindau. 

Bodensee  nnd  Dampf  schiff  fahrt  auf  demselben  s.  S.  306,  nach 
LMau  (8. 317)  In  iVs  St»  CVmatans  TS.  317)  in  1  Va  St.,  ntcb 
Bmnaniiäuiim  in  1  8t.,  naoh  Bonehaioh  in  1  Vt  St  Vergl.  BoMkie^tr 
8ehw^%  S.  Aufl.f  in  Fitedriebsliafen  bei  A.  Lindse  in  liaben,  litr 
Roisebaoli  bei  BigMÜ ,  dem  Hiieeh  gegeofiber. 

HO.    Von  Stuttg^art  nach  Schaffhauflen. 

Meile.  £ilwa|feii  nach  Tablogen  tagl.  3 mal  in  4V2  3^t  '^^^  TQbingea 
Heeblngen  3  mal  in  91/4  Bt.,  von  Stnttgart  nach  Sebaflbaniett  ttber 
Stockacb  Imal  in  23  St~£  i  se n  b ah  n  bis  Reutlingen  s.  S.  394  a.  385. 

Die  Strasse  steigt  gleich  hinter  Stuttgart  in  vielen  Windau* 

gen  dnrch  sorgfaltig  gebaute  Weinberge,  mit  Sandsteinqaadem  aa 

der  Strasse  gestützt,  bergan  bis  Degerloch  ,   die  reizendste  Ans- 
sicht  auf  Stuttgart  und  die  fruchtbaren  ,  mit  weissen  Hiiaschen 
übersäeten  Abhänge  des  Bergkessels  (S.  382)  gewährend. 
IVa  Echterdingen,  welter  Waldenbuch. 

IVf  Dettenhausen.  Kl ostei  Bebenhau seri,  1  St.  n.  von  Tübingen,. 
1183  gestiftet,  ist  eines  der  schönsten  goth.  Bandenkmale  Schwa'> 
bens.   Durchbrochener  Thurm,  Refectorium  mit  zierlichem  Thürm- 
chen  von  1409,  Kreuzgang.    Dann  folgt  Lustnau  mit  hübscher 
Kirche  (vergl.  Karte  S.  402). 

1^/4  Tübingen  CPoä  oder  IWmd«,  Z.  36,  M.  36,  F.  18  kr.^ 
PHm  Cmrl.  lAmnm)^  temüenertig  an  elneai  Hftgel  «m  Neekar 
(9890  ^  BobSner  ftraebtbarer  Gegend,  Sita  einer  von  Henof 
Bberberd  im  Bert  (8. 883)  1477  gegründeten  üniTereitit  (700  Stad.), 
deren  theol.  Feenltlten  elnee  beeendem  Bnfi  genieeeen.  Meien- 
Ibon  war  bler,  bis  er  naeb  Wittenberg  berufen  wurde,  Primat- 
docent.  Das  protest.  Seminar  mit  etwa  120  8tad.,  das  eogeo. 
Stiftf  1537  Ton  Her£.  Ulrich  gegründet,  ist  in  einem  ehem.  An- 
gnstinerkloster;  das  Wilhelmssiifl  oder  littb.  Convict  mit  130- 
8tui.  im  ehem.  CoUegium  illustre,  einer  1587  gegründeten  Bitter* 
academie.    Das  Stadthaus  ist  1ÖÜ8  erbant 

In  der  goth.  *Stißskirehe  iU6d—iAS3)  sind  im  Chor  (von  1420) 
alte  Glasbilder,  gut  erhalten,  dann  12  Grabdenkmäler,  mit  liegenden 
BUdnissfIgnren  in  Stein,  meist  wOrttemb.  Fürsten,  n.  A.  Graf 
Eberhard  im  Bart  ff  1496),  der  Stifter  der  Universität,  and  Her- 
zog Ulrich  (f  1550);  Herzog  Johann  von  Sehl  e  -  Holstein 
("flGld),  Herzog  Rndolph  van  Biaanschweig,  Bischof  von  Hai- 
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berstadt  (jlßlß),  Anna  Maria,  Markgräfiu  von  Braodeubarg 
{flö89).  Dann  ein  altdeutsches  FlügelbUd,  1574  von  Lazariu 
Bertsch  gemalt. 

Die  untere  ätadt  besteht  aus  engen  Gassen  und  onansebn- 
liehen  Häasero;  die  grossen  neuen  Bauten ,  Krankenhaus,  üni- 
versiiät,  AnaiamU^  Muteum  o.  a.  sind  im  d.  StadttheU  io  d«f 
neaen  selidneii  Wilhelmsstome.  Im  Üfä9,'QMud€  ia  «tnei  Reib« 
TOtt  Zimmm  125  gleiehsettlga  Bildnisse  von  Profsssoita,  ia 
einem  kleinen  Zimmer  die  52  Gemälde,  welche  Leg.-Bath  KolU 
i(f  1847)  seiner  Vaterstadt  Termacbte,  o.  a.  Cbm^io  Amorine 
einen  Pfeil  solinitaendy  Murülo  Bettelknabe.  —  Von  den  üuiver* 
4ltät88ammlnngen  Tordient  die  der  Petrefacten  im  alten  üniver* 
sltätsbans  neben  der  Stiftskirebe  besondere  Beachtung,  sie  eni- 
^Ut  u.  a.  einen  schönen  Ichthyosaurus,  24'  lang  (vgl.  S.  348). 

Das  Schlos8  auf  einem  die  Stadt  beherrschenden  Berg,  1535 
erbaut,  mit  hfibschem  Portal  von  1603  am  äusseren  Schloss- 
Eingang:,  enthält  in  hohen  luftigen  Ränmen  die  trefflich  geord- 
nete Bibliothek.    *6chöne  Aussicht  besonders   anf  die  Albkette. 

Westlich  (I8/4  St.}  erhebt  sich  auf  einem  Bergvorspruog  (1465')  der 
«Ine  besonders  freie  weite  Fernsicht  gewährt,  die  arehitectonisch  unbeden* 
tende,  aber  viel  besungene  (UhlaTid.  J^chwnb,  Lenan  ,  Knapp)  "Wurmlingfer 
^Öapelie.   CVom  Tübiuger  Seh«oss  fahrt  ein  lohnender  Weg  durch  den  Wald 
hin,  ohne  FQbrer  zu  verfehlen.) 

In  derselben  Richtung,  aufwärts  im  Neckarthal,  3  St.  von  T&blngen, 
Hegt  das  freundliche  Bnd  Niedernau  .  wo  Im  Sommer  besonrters  Tobinger 
Studenten  zu  Musik  uud  Tauz  äich  eiutiuden.  Der  Weg  itiu  lührt  ober 
BotteBbmg  (Waldhorn,  Bär)  ^  malerisch  am  Neckar  gelegene  alte  Stadt, 
durch  eine  Brücke  mit  der  Ynrstarlt  Ehingen  verbunclRn,  Sitz  des  kath. 
Landesbischofs  nnd  Domcapitels ,  mit  der  aehenswerthen  Stadtpfarrkirche 
.SU  St.  Martin,  nnd  einer  Sammlung  rOm.  AlterthAmer  Im  BtteboMio^  dem 
'ehem.  Jesaitenkloster,  die  hier,  in  dem  rbm.  Standort  Solicinium,  gefunden 
worden.  In  dem  neuen  Kreisgef.ingniss  werden  die  Gefangenen  mit  der 
Seidenzucht  beschäftigt.    Viel  Hopfenbau. 

Die  Hechinger  Stratte  flberscbr«ltet  den  NMctr  und  tritt  in 
^in  kogoi  WiMODthaly  dai  8UMaichlML  Aof  dw  BU&e  toi  /Him* 
Umgm  ertehdnt  Im  Hinttrgrand  der  Buftensottem  alt  kahler  Reig-* 
kegel;  1.  die  langrQekigen  w.  Anilftiiibf  der  Alb.  Beehte  O/Ttor- 
-d/kngtn.  Hinter  dem  Sehwefelbad  MaaKaiMioeller  steht  auf  einem 
aehwarzweisten  Oieoapfahl  „Königreich  Ffmnmf  Obeiramt  Beekm" 
^pen.**  DieStcasee  tritt  in  die  1849  durch  Vertrag  an  die  Krön« 
.Prenssen  übergegangenen  Fürstenthümer  Hohenzollern.  Vor 

3  Heehinit^  (^Silber  ^  Linde)  scharf  bergab  In  das  Thal  der 
.Starzel  and  an  der  andern  Seite  ebenso  bergan.  Hechingen  und 
Hohen zoHern  s.  8.  407.  Untere  StcaMe  Ifthrt  am  Fnee  dee  Ber^ 
sges  vorbei  nach 

1^/4  Bedingen  (Pott),  nach  dem  Brand  ?on  1Ö09  aufgebaut. 

IV4  Schömberg, 

1V2  RoUweil  (♦Alte  Post,  Lamm),  bis  1802  ReichssUdt,  alter- 
tbiimlicher  Baaart,  mit  aiten  Befestigaugen  nnd  10  kath.  Kirchen, 
•am  Neckar. 

2  SpoleMnfm  (Ochs,  Bössla). 
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IV2  Tuttlingen  ('Post;,  Stadt  an  d^^r  Donan  ,  1803  dorch 
Feuer  zerstört,  seitdem  neu  aufgebaut.  Hoch  über  der  Stadt  s.o. 
die  im  30j.  Krieg  zerstörte  iinnhurg.  (^Andere  Burgen  treten 
Eahlreicher,  beöonders  an  den  malerischen  Ufern  der  schwäb. 
Donau  zwischen  Fricdinytn  üud  Ingiykofen^  hervor,  8.  8.  410.) 

Jenseit  Tuttlingen  die  badische  Grenze.  Von  den  Höben, 
über  die  der  Weg  jetzt  führt,  schöne  Aussichten  auf  die  Alpen.  Bei 

3  StOCkach  schlag  Erzherz.  Carl  ain  25.  März  1799  die  Fran- 
zosen unter  Joordan.  Ueberhaopt  hatten  in  dieser  Gegend  da- 
mals mehrfach  Gefechte  zwischen  Oesterreichem  nnd  Franzosen 
nnter  Blorean  statt.  Stookach  liegt  IVb  St«  n.w.  von  Ludwigshafen, 
^em  n.  Hafenort  des  Uebertlnger  Sees  (8.  411).  Dampftcbiiirafart 
«nf  dem  Bodensee  a.  8.  317  n.  449. 

Westlich  tritt  eine  Gmppe  Tnlcanischer  Kegel  scharf  herror, 
Bohenhöfen,  FJohemtoffUnf  Hohenbrähmf  üoftetift9ie(,  namentlich 
letzterer  (8.  447),  an  dessen  Fass 

IVz  Singen  ('^Krone)  liegt.    Von  hier  nach 

2Vt  Sehaffhauam  s.  S.  447. 

m.   Von  Stuttgart  nach  dem  Wildbad. 

9  Meilen.  Dlreeter  Ell  wagen  im  Sammer  tsgUeh  in  SVs  ^t.;  BUen- 
bahn  Ui'MQhtaeker  (s.  S.  riSO)  und  Onmib  ub  von  dort  Ober  Pforabelm 

(8.  S.  389,  402  u.  426)  iJ»  6  St. 

2V2  Böblingen  (Post). 

3V4  f^al^  (Waldhoiii),  ilauptsitz  des  württemb.  Hol7.hand<>l8 
nach  Holland,  gewerbfleissige  Stadt  an  der  Nagold,  1692  von  den 
Franzosen  unter  Melac  durch  Feuer  und  Schwert  fast  ganz  zer- 
Mit"  Eine  halbe  Stunde  weiter  an  der  Strasse  die  maier.  Trüm- 
mer des  .  ebenfalls  1692  von  den  Franzosen  zerstSrten  Benedicti- 
ner-Klosiers  Hirfott,  ^n  welchem  Uhland  eingt: 

Zu  Hirsnu  in  den  TrHinmern,  da  wiegt  ein  ülmenbaafln. 
Frischgrünend,  sein*'  Krone  hoch  Qber*m  üiebelsaum. 
Er  wurzelt  tief  im  «irunde  vom  alten  Klosterbau, 
Er  wGlbt  flieh  .statt  des  Daches  hinaus  in's  llimmelbla»  O.  •.  w.— 
Dann  geht's  durcii  Tannenwälder  in'a  grQne  Th  il  presprengfti 
Wo  durch  ihr  Felsenbette  die  Enz  «ich  rauschend  drängt. 

3  Wildbad  ^1323'^  i*BdLevue,*BadhOiel,*Bär,  in  allen  ziem- 
lich gleiche  Preise:  Z.  48,  M.  1  fl.  12  kr. ;  Waldhorn  oder  Post 
Z.  4o,  M.  48,  F.  18  kr.},  in  dem  engen  wilden  tannenbewachse- 
uen  Thal  der  £fis,  besteht  ans  zwei  langen  engen  Strassen,  an 
deren  Ende  anf  einem  kleinen  Platz  das  stattliche  neue  Gnrbaos 
mit  GonTcrsatlonssaal,  Kaffehans ,  Lesezimmer  mid  den  Bftdem. 
(Morgens  und  Abends  Ton  6— 7ü.  Mnsik.}  .  Die  warmen  Qnellen 
(27 — SQ^  B.)  entspringen  nnmitteibar  ans  dem  Sand  in  den  Bade- 
Bassins  (3  zu  gemeinschaftlichen  Bädern  fdt  Herren,  3  für  Frauen, 
In  welchen  bis  zu  12  Pers.  zusammen  baden,  das  Bad  mit  Be- 
dienung nnd  Wäsche  36  kr.)  und  Badecabinetten  (30,  zu  Ein- 
zelbädern, das  Bad  48  kr.),  Badestunden  Vorm.  5,  7,  9  u.  11 
U.,  Nachm.  3,  5  u.  7  U.  Dieser  unmittelbaren  Benutzung  (ohne 
Weiterleitung)  der  suust  gehaltlosen  Quellen  schreibt  man  mit 
.  B»d«ker*s  peutechlaiul  I.  9.^  Aufl.  26 
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Recht  t^irien  grossen  Thell  ihrer  Heilkräfte  zn.  Das  Bad,  seiner 
anerkannten  Wirkung  namentlich  gegen  Glclit  und  Rhenroatismoa 
ungeachtet  lange  vernachlässigt,  wird,  seitdem  es  neu  eingerich- 
tet, viel  besucht,  etwa  3000  Cargäste  Jährlich,  ansschliesslich 
Krank» ;  man  sieht  hlufig  solehe,  die  In  kleinen  Handwagen  um* 
he?  gefahren  werc'en.  Spaziergange  und  Anlagen,  an  derSfldaefte 
des  Ortit,  siehen  sieh  oberhalb  der  Bellevne  an  der  Enz  entlang, 
bfs  tnm  (70  M.)  Windht*/^  einem  besnehfen  KaflTehans. 

Belohnender  Ausflug  von  einem  Tag  (Einsp.  5,  Zweisp.  8fl.)  Ober  Coii»- 
bach  und  Röthenbach  (Aag«icht  uuf  der  Höhe  vor  Kötheubach  auf  den  Hohen- 
zollern),  ZaveliMn  (Wagen  nach  Teinach  voranssenden),  nachdem  hübschen 
Bad  Teinach;  hier  Mittag;  daim  durch  das  Kagoldthal  Qber  Calw,  Hinang 
W^Liehen^dl,  zurück  n  Hirsa«,  ii.  nher  Ober-Retchenbaeh  n.yfildbAd  zur^c}^. 

Fuhrwerk  nach  Gernsbach  einsp.  7,  zwelsp.  10  fl. ,  nach  Ba- 
den (R.  122)  9  oder  i6  fl.  Omrubu.^  vom  1.  Juni  bis  30.  öept. 
tagl.  über  Neuenbürg  in  3  St.  nach  W dferdingm  zum  Anschlag» 
an  die  Eisenbahn  nach  Durlach  (S.  426);  Eilwagen  in  5  St.  über 
NenenbOrg  und  Pforzheim  nach  Mühlncker  (S.  389)  zum  An- 
achluss  an  die  württeuib.  Wehtbahn.  Di^  6traääe  bleibt  in  dem 
anmuthlgen  engen  grünen  Wiesenthal  der  Enz  bis  Heoenbfll^ 
(Poii)f  kleines  altee  malerisch  gelegenes  Stadtchen,  IlbeT  welchem 
auf  einer  waldigen,  von  der  Bnz  nmflosssnen  Anhöhe  ein  nenerea 
Schloss  (Staatseigenthnm)  ond  die  ansehnlichen  Trümmer  eines 
yon  Herz.  Christoph  t.  Württemberg  erb.  ansgebrannten  alten 
Schlosses  hervorragen.  Eine  Brücke  führt  mitten  Im  Ort  übei 
die  Enz,  dann  steigt  die  Strasse  den  bewaldeten  Abhang  hinan, 
nnd  gewahrt  ein  neues  schönes  landschaftliches  Bild  von  der  ent- 
gegengesetzten Sehe,  oben  Burg  nnd  Schloss,  nnten  Ort  und  Flnss, 
der  hier  einen  grossen  Sensenhammer  treibt.  Eine  Zeit  lang  geht's 
dann  noch  durch  TiVald,  bis  die  Strasse  sich  allmälig  durch  Obst- 
Mnme  Tind  Fruchtfelder  bis  Pforzheim  (S.  426J  senkt.  Der  Wa- 
gen fährt  nun  auf  dem  .dort  (genannten  Postweg  im  Enzthal  über 
EnMÖerff  in  iVt^^*  ^^^^  Mühlarker  (S.  389). 

112.    Die  Schwäbische  Alb. 

Die  Schwabische  Alb  ist  ein  von  lieblichen ThSlern  dnrchzogenea, 
S.O.  sich  sanit  abflachendes,  n.w.  au  1000' in  dIeTlialsohle  stell  abfallend«! 
Knlkfels-Waldgebiige ,  das  zwischen  dem  SchwarzwalH  im  W  ,  dem  Neckar« 
thal  im  N.  und  dem  Donauthal  im  S..  das  Herz  des  Scbwabenlandei  bildet. 
Die  etnlSnnige  rauhe,  der  Denan  xngekelirte  HeebSSehe  (Hanptoit  MOn- 
sin^'-cn),  heilst  die  Rache  Alb.  Die  inalorlschp  riruppirung  der  gegen  die 
Neckarseite  hin  meist  in  langen  Linien  gestreckten  Berge,  die  Mannigfal- 
tigkeit  der  Aussichten  von  den  Höhen,  das  ernste  Dunkel  dichter  Bachen- 
WA  Ider  abwechselnd  mit  dem  bellen  Orfin  saftiger  Wiesen,  reich  gesegnete 
Frucht  iiud  Obstfclder,  eine  Menge  freundlicher  meist  alterthOmlicher  StAdte, 
die  mancherlei  Brinnerungen  aus  der  wQrttemb.  Geaohicbte  und  dem  Zeit- 
alter der  Hohenateofen  —  das  allea  lohnt  eine  Fnatwanderang  in  dieaem 
Gebirge  reichlich.  Eif cnhnhrien,  rostverbindungen,  billige  Fnhrgelep-enhel» 
teu,  gute  Qasthfluser  erleichtern  nebenbei  eine  solche  Wanderung  sehr« 

Hanptpunete  sind :  Hohenttavfin  und  Rtchberg,  das  Ltnninger  f!hef 
rx\\\  der  Teck,  Hohenneuffen,  das  üracher  Thal,  Reutlingen  mit  der  Achalm^ 
dem  Honauer  Thal  und  lichtenstein,  Tübingen,  Bohentollem,  In  den  folgen - 
ecn  5  Belserouien  lassen  sich  die  sehenswertheatea  Gegenden  bequem 
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rerelDigen.  Eiuc  l:ie<!eutC'Qd(^  Erleichternnf^  grewAhrt  die  obere  NeAmrAti^ 
teAn  C^ioebingen,  MQrtiugea,  Meuingen,  1859  bis  Reutling^ea  eröffnet,  8.385). 

i.  Tag.  Mit  dem  ersten  Zog  von  ötuttgart  nach  Göppingen 
(8.  396).  Auf  schönem  Fahrweg,  larjge  durch  Wald,  in  2  St.  nach 
Dorf  Hohenstaufen  f  0<  hs,  reiuliches  Hanemwh. ,  Lamm}  am  Ab- 
hang des  *HobeDS taufen.  Gauz  in  der  Nähe  des  Wegs,  der,  noch 
im  Dorf,  in  20  Min.  auf  den  Giplel  (21000  letztem  fuhrt, 
liegt  am  Abhang  d«s  Bergs  ein  aJtes  1860  theilweise  hergesteil- 
Im  KifckUint  voo  dm  ntb«  wD]in«id«D  Kflator  (12  kr.)  £a  off- 
um,  dar  elnii^t  Uabenoil  ans  der  Zelt  der  groseen  Ktlier, 
deren  rahmreiebee  Oeeehlecbt  (1138—1254)  mit  Ceoredin  eaiilL 
Ueber  einer  zngemaoerten  Thür  an  der  n.  Wand  das  TerwittarU 
und  verwiaehte  Freskoblldnlss  Friedrieh  Barbaroaaa%  Im  Har- 
nisch mit  dcepter,  und  einigen  Versen,  dar  Form  nach  ans  dem  16. 
Jahrb.«  die  melden,  „da$$  er  auf  ditiem  Berg  hat  Hof  gehalten^  iHa 
vor  und  nctch  ihm  die  Alten  ^  tu  Fuu  in  diese  Kirch*  ist  gangen, 
ohn*  allen  Pracht  und  Stolz  und  Prangen  durch  diese  Thür,  Hic 
trannihat  Caesar,  amor  honomm,  Urror  malorum^  regiri  von  A.  D. 
Jlö^j  bis  1190.^  Von  der  Burg  selbst,  die  auf  dem  Gipfel  des  Berges 
lag,  abgebildet  in  der  Johanniskirche  zu  Gmünd  (S.  393),  ist  nnr 
noch  am  äussersten  s.  Rand  der  obern  kahlen  Bergdäche  ein  kleiner 
Mauerrest  sichtbar.  Die  Burg  wurde  1525  im  Bauernkrieg  zerstört. 
Aus  den  Trümmern  wurde  das  Qöppiuger  bchloss  (S.  396)  gebaut. 

Von  Hohenstaufen  über  den  Kamm  des  Gebirges  auf  einem 
nicht  20  verfehlenden  Weg  in  IVi^t-  zuerat  nach  der  wohlerhal- 
tenen  Borg  Hohenrechberg ,  auf  der  kleineren  Spitze  des  zwei- 
gipfligen Bechbergs,  jetzt  Wohnong  harracbaftlielkar  Beamten,  In 
Va  St*  ^«n  breiten  Gipfel  dea  oberen  ^BtAtergS  (21740» 
(▼gl.  8.  393).  Eine  Tielbeanehte  Wallfahitakirche  steht  aof  dem 
Gipfel  y  beim  Pfarrer  gute  Verpflegong  aber  kein  Nachtqoartler. 
Die  Aoaslcht  wird  ven  Maneben  der  Tom  Hebenstaafen  vorge- 
Kogan;  sie  nmfasat  daa  weite  Ihichtbare  Hügelland  mit  aalnan 
zahlreichen  Dörfern  und  Städten  n.  nach  dem  Welzhalmar  Wald 
hin,  Ton  dem  alterthumlichen  Gmfind  (S.  393)  im  Vordergrond 
an  bis  weit  zu  dem  10  St.  entfernten  BUwangeu  (8.394),  w.  über 
die  alte  Burg  Rechberg  hinüber  zum  Hohenstaufen  und  dem 
Schwarzwald,  s  w.  über  den  ganzen  Gebirgskranz  der  Schwab.  Alb, 
S.o.  bei  klarem  Wetter  bis  zu  den  Tiroler  und  Schweizer  Alpen. 

Vom  Recbberg  in  2V2  Stiufcnberg  vorbei  zur  Eisen- 

bahnstat. Süssen  (S.  396),  am  Fuss  der  Kniiie  Staufeneck.  Man 
kann  am  Abhang  des  Recbbergs  den  Gmünder  Omnibus  abwarten 
nnd  biä  Sülsen  fahren  (24  kr.).  Von  Süssen  mit  dem  Abendzug 
Über  Fiochingen  nach  l  nterboihingen  und  von  da  mit  Omnibus 
in  Va  St.  zum  Nachtquartier  nach  Kirchheim  unier  Teck  (Post), 
lifibsch  inmitten  eines  Amphitheaters  der  Albberge  im  Lauteithal 
geleganea  8tIdtohan  mit  stattlichem  Schloss 

2.  Tag,  Aasflug  in  das  UeHlÜllger  Tlial,  ainea  der  reisend- 
aten  AlbdUUer,  bis  Gtilanftcr^  4  8t.  lang,  am  besten  in  einem 
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oÜDuen  Wagen.  Ton  dem  Städtchen  Owm  (schöne  restanrirte 
roman.  Kirche)»  etwa  halbwegs  Gutenberg,  besteigt  man  in  1  St.  die 
♦Teck  (RainpTi  des  Stammschlosse?;  der  Herzoge  von  Teck,  Aussicht, 
am  Rand  des  w.  Burgfelsens  die  hohe  Grotte :  das  Sibyllenloch). 
Bei  Oberlenningen  anf  gewaltigem  Fels  die  Reste  des  Wieland- 
steins.  Der  Fussgänger  wendet  sich  vom  Hintergr.  des  Thals,  von 
Schlattstall  aus,  über  Orabenstetten^  nicht  ohne  Führer,  in  2  St.  dem 
Hohenneoffen  zu,  ohne  ins  Thal  hinabzosteigen  (die  Wagen  fah- 
ren bis  Owen  znriick,  von  da  über  Beuren  ins  Städtchen  Neuffen), 

*Hoheiiaeilffeil  (22oO'J  ist  ein  hochragender  kegelförmiger, 
Tom  Albplatean  weit  ins  Thal  vorspringender  nnd  deshalb  überall 
eichtbarer  Berg,  mit  der  gr^ssartigsten  Rnliie  des  nördi.  Älbran^ 
des,  thurmreieben  TrÖmmein  der  alten  Festung^  und  aebSner,  im 
Toideigrnnd  sehr  liebHcber  Aussiebt 

Der  n&ebste  Weg  nach  Urach  führt  von  dem  die  Festnng  mit 
dem  Albplatean  verbindenden  Saüdbogen,  ohne  ins  Thal  hinab* 
zusteigen»  in  2  St  hin.  SehSner  ist  der  elnstftndige  Weg  aof 
der  Höhe  über  den  *  Beurener  FeU^  eine  Felsenkanzel  mit  um- 
fassender Aussicht  (Rechberg,  Hohenatanfen,  im  Hintergrund  der 
Schwarzwald,  Melibocus,  Donnersberg  nnd  ein  Thell  der  Voge- 
aen),  in  das  freundliche  Städtchen  Neuffen  (Hirsch),  von  da  über 
den  Sattelbogen  in  IV2  St.  nach  Dettingen  im  Uracher  Thal, 
IVi  St.  n^ch  Urach.  "Wem  an  Einem  Tage  die  Besteigung  zweier 
Berge  zu  viel  ist,  der  möge  Hohenneiiffan  der  Teck  vorziehen. 

3.  Top  Urach  (*Post,  der  beste  Gasthof  Schwaben,  treff- 
liche Bewirthung,  nicht  theuer),  altertbümliches  Städtchen.  Die 
St.  Amanduskirche  ist  i472,  das  Chorherrnstift  i477  von  Graf 
Eberhard  im  Bart  erbaut ;  in  der  Kirche  an  des  Grafen  Beichtstuhl 
gutes  Holzschnltzwerk.  Im  Stift  ist  seit  1818  eines  der  niedern  prot. 
theol.  Seminarien.  Das  Scliloss,  ein  halbhölzemes  Gebäude.  1443 
aufgeführt,  enthält  im  Rittersaal  vergold.  Schnitzwerk  u.  Wappen, 
n.  manches  Angedenken  an  die  Herzoge  Eberhard,  Ulrich  u.  A. 
(12  kr.).  Der  schöne  goth.  Marktbmnnen  ist  aas  derselben  Zeit 
wie  der  ^^Fischkasten''  zn  Ulm  (8.  397). 

Das  «»Urafilier  Thal  Ton  Dettingen  bis  Seebnrg^  2  St  fiber 
Urach,  wetteifert  mit  dem  Lenninger  an  landschalUiehen  SehSn- 
helten,  es  ist  eher  noch  wilder;  dichte  BnehenwSlder  bis  ins  Thal 
berabreichend  bekleiden  die  das  Thal  begrenzenden  Kegel  nnd 
Abhänge.  Bei  Detiinffen  erhebt  sich  eine  weithin  sichtbare  Oe- 
birgsecke ,  der  Dettinger  Rossberg  (2411'),  weiter ,  Jenseit  der 
üracher  Bleiche,  i.  im  Aufsteigen,  in  einem  Seitenthal  der  KugH^ 
hergj  dann  Hohen- Urach  (2100')  und  der  Thiergartenberg, 

Hinter  Urach  fuhrt  die  Strasse,  dem  Lauf  der  Erms  entgegen, 
die  hier  vielB  Mühlen  und  eine  grosse  Baumwollspinnerei  treibt, 
Ins  Seebarger  Thal,  von  eigenthü  mlich  wilderem  Charakter,  als 
andere  nördl.  Albthäler,  die  Berge  nicht  sehr  hoch,  aln^r  dicht 
bewaldetj  der  Obstbau  hört  »af.    Darch  schmale  grüne  Wiesen 
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Btrömt  die  Enns,  oft  nur  für  Flnss  und  Strasse  Baum  lassend,  gewtl- 

tlsre  Felsmasjsen.  Bei  der  Oeorgenau  hoch  oben  die  Trümmer  der 
Burg  Hohenv'ittlingen,  darunter  die  Höhle  Srhillivgflorh  mit  schÖ- 
iien  Troplsteiiieij ,  und  weiterhin  die  Kuineu  von  lialdcck.  Im 
Obern  wildesten  Theil  des  Thals  Hegt  zwischen  hohen  Felswän- 
den das  kleine  Dort  Seebury  in  die  Thalschlochten  hinein  gebaut, 
„wo  Felsblöcke  und  Häoser  gute  Nachbarschaft  halten. Kaum 
5Ü  Schritte  von  ihrem  Ursprnn^  treibt  hier  die  Erms  bereits  ein© 
Mühle.  Am  besten  ist  die  Fahrt  ins  Seeburger  Thai  im  ulTeiieu 
Wa^en  (Eiusp.  von  Urach  bis  Seeburg  und  zurück  etwa  1  fl.). 

BelobDeDdster  Aasflng  von  üraeh  auf  fioben-Urach  und  xmn 
WassMrUUl.  *Holieil-Drach  ^/i  St.;  iuDf«M«iMle  Borgtrfimmer  und 
AoMfeht,  Mdft'lndetf  dem  BobeDnenilBD  naeksteh^od.  ÜDtei  dem 
xweitfn  Thorweg  der  Burg  1.  iat  des  Gemaob,  in  welchem  Nicodemuf 
Frisehlin  gefasgen  aase»  iiiid  ane  dem  der  unglfiokliehe  Dichter, 
nachdem  er  die  noch  TorhandeiioOeflliuig  dorcb  den  Ofen  gehrochen, 
lentfliehen  wollte,  aber,  da  das  zum  Strick  zerschnittene  Petttti«  h 
riss,  elend  an  den  Felsen  zerioh eilte  (f  1590).  Von  Höhen-Urach 
auf  angenehmem  Waldweg  durch  schönen  Buchen forst  in  Vzl^t. 
anf  ein  abgeschiedenes  Wiesenplateau  auf  halber  Höhe  der  Alb, 
▼on  wo  sich  der  ♦l/rcicÄer  WanutfaU  öber  80'  senkrecht  hinab- 
stfirzt.  Ein  steiler  Felsenweg  führt  znm  Fuss  desselben,  einer 
.der  schönsten  Pnncte  der  Alb.  Narh  Urarh  zunick  V2  St. 

Der  Fahrweg  von  l  rack  nach  liexäUngtn  führt  das  Thal  hin- 
ab über  Dettingen  nacli  Melzingen  fS.  3951,  von  da  Eisenbahn 
bis  Rentlingen  in  20  Min.  Der  Fusswanderer  hat  ainen  weit 
Bchduern  Weg  übers  Gebirge  in  3  St.,  nicht  ohne  Führer.  Er 
biegt,  vom  Wasserfall  kommend,  am  Fuss  des  Kugelbergs  in  die 
andere  Gabel  des  Seiteuthals  ein ,  zur  ehemal.  Kartbaus ,  jetzt 
Fohlenstall  QüUrstein^  von  hier  steil  bergan  nach  St,  Johann  (im 
Jägerhaus,  tm  Fohlenhof,  Wein  nnd  Brod),  In  V4 
hann  anf  den  *grlkllltt  Febeit  einen  der  reiiendcten  Aneafohts« 
pnncte  der  Alb.  Ton  da  Über  Ehningen  (*Bazlen),  einen  hdchat 
betriebsamen  Uarktflecken  am  Fnaa  der  Achalm,  nach  Bentllngen. 

d.  Tag,  Bmitlillgeil  (PoH,  nächst  dem  Bahnhof  (S.  395)| 
^Och»  am  Markt),  am  Fuss  der  Alb,  gewerbreiche  (u.  a.  Draht* 
sieb-Weberei)  ehem.  freie  Reichsstadt  mit  14,000  Einw,  an  der 
Echos,  deren  Wasctr  durch  alle  Strassen  geleitet  ist,  mit  manchen 
alten  schönen  Häusern;  Wall  nnd  Graben  der  alten  Befesti^nng  sind 
in  lange  stattliche  Strassen  verwandelt.  Die  gotb.  (prot.)  *Marifn- 
kirrhe  wird  das  schönste  kirchliche  Gebäude  Württembergs  ge- 
nannt, 1217— 1343  erbaut,  i726  ansgebraimt,  1844  ansgebessert,  bei 
welcher  Gelegenheit  in  der  Taufcapelle  sehr  alte  Fresken  entdec' t 
wurden.  Der  *Tauistein  von  1499,  eine  ausgezeichnete  Steinarbeit 
mit  reichster  Ornamentik,  die  Hantrelitjfs  in  den  Blenden  die  7 
Sacramente  darstellend.  Das  ♦h.  Grab  im  n.  Seitenschiff  ist  aus 
dexäelben  Zeit.  Der  Messner  wohnt  neben  dem  w.  Portal  an  d.  Südseite. 


Digitized  by  Google 


406   Route  LICHTENSTEIN, 


Oestlich  Ton  ReotllngeD  die  ^Äehilli  (2158'),  SDMliDliehct 

frelßteh ender  Bergkegel,  am  Fuss  Reben  Dnd  Obstbäume,  auf  hal- 
ber Höhe  eine  konlgl.  Schäferei,  deren  600  Schafe  an  den  obem 
Bergwänden  treffliche  Nahrang  finden.  Der  Centner  Wolle  wird 
mit  170  bis  180  fl.  bezahlt.  Anf  dem  Gipfel  ein  hober  ThTirm 
mit  einer  gewaltigen  Windfahne,  ♦Aussicht  vortrpfTlirh ;  Tübinger 
Schloss,  Scbloss  Lichtei^stein,  die  ganze  Kette  der  Alb.  Hoben- 
nenffen,  Rechberg  und  Uohenstanfen,  und  die  fruchtbare  hügelig:« 
waiddurchwachsene  malerische  Landschaft  der  Umgebong,  am 
Fo88  Reutlingeü,  und  s.  in  der  grünen  Einsattelung  zwischen 
Aehalm  und  der  Alb  Ehningen  fS.  405).  Der  Fahrweg  anf  die 
Achalm  zweigt  sich  von  der  Metz.ingen-Üracher  Strasse  ab^  er  ist 
viel  weiter  als  der  Fussweg,  auf  dem  man  bequem  in  iVi  St.  den 
Gipfel  erreicht j  so:  tod  der  Post  die  10  H.  1.  Garten-StraM« 
hinan»  am  Ende  derselben  1.;  10  M.  am  Fom  der  Aehatm,  unter 
der  WegbrQcke  hinan,  3  M.  weiter  !.  bergan  anf  die  Seh&ferel 
los;  7  II.  nicht  1.  weiter,  fondem  r.  geradeana  etwa»  stell  anf 
die  Schäferei;  15  M.  Schäferei;  dann  in  Schlängelwegen  in  30  IL 
oben.  Der  Schlüssel  snm  Thnnn  Cl2  kr.)  Ist  In  der  Schäferei, 
die  Anssicht  aber  ist  aach  am  Fnss  des  Thnrms  fast  dtoselbet. 

Der  belohnendste  Ansflag  von  Reutlingen,  zugleich  einer  der 
schönsten  Puncte  Schwabens,  ist  «Sohloss  UcbtenstelO  (2800'), 
das  „Schlösschen**^  3  St.  s.  von  Reutlingen,  welches  Graf  Wilhelm 
Ton  Wörttemberg  anf  einer  800'  über  dem  Honaner  Thal  und 
der  Albstrasse  einzeln  aufsteigenden  Felsnadel  von  Heideloff  er- 
bauen Hess.  1842  vollendet,  jetzt  leider  nnr  gegen  eine  be- 
sondere Erläubniss  des  Grafen  Wilhelm  zugänglich,  die  man  nnr 
bei  persönl.  Meldnng  in  Ulm  bekommt  (S.  397J,  da  Manches 
durch  Ungebühr  im  J.  1848  verdorben  sein  soll.  Die  obstreiche 
Strasse  führt  durch  eine  gewerbreiche  Gegend  über  Peulingen 
(Hirsch),  wo  zwei  grosse  Papierfabriken,  ünterhausen  (Adler), 
wo  die  neue  Spinnerei  der  HH  Solivo  und  Fierz  aus  Rappers(  h- 
wyl,  ein  bübbcheä  Haus  im  Schweizer  Styl  mit  dem  Eidgen. 
Krenz,  nach  Obtrhtnuen  (Krone,  Verpflegung  gut,  zum  lieber- 
nachten  mag  der  Adler  in  Ünterhausen  beseer  eMn).  Bis  hier 
mag  man  fahren  (in  1  St.,  Elnsp.  V/^  ü.J,  dann  beginnt  anf  gntem 
Fahrweg  an  der  w.  bewaldeten  Bergwand  das  Steigen.  Naeh 
10  M,  Tcrläset  man  bei  dem  Feladnrchstleh  den  Fahrweg,  steift 
die  i>aar  Stnfen  1.  hinan  nnd  erreicht,  immer  gerade  ans,  in  S  M« 
daa  Jägerhans,  wo  Erfrischnngen  in  haben,  nebenan  dnrch  ein  Tan- 
nengitter  das  Schlossthor. 

Eine  Zugbrücke  fahrt  über  einen  tiefen  Felsapalt  in  die  Bnrg, 
in  deren  mit  weisester  Benutzung  des  Raumes  alterthümlich  ein- 
gerichteten Gemächern  viele  schöne  altdeutsche  Bilder  aus  der 
Schwab.  Schule  v.  Zeitbloom,  Hoibeif),  SchänfTelin.  Wohlgemuth, 
Schön,  Herlen  sich  befinden  ,  zahlreiche  Aiterthümer,  Waffen 
und  Büstongen,  Gegenstände  ans  Aiiica,  selbst  Xodtenmssken 
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bekannter  Personen,  aach  allerlei  neue  zierliche  Geräthe  ,  n.  a. 
ein  Trinkgefäss  mit  dem  Spruch:  „Tönt  ein  teutsches  Lied  von 
Nord,  find  in  Süden  seinen  Port was  Politik ,  toan  Herrenland^ 
tpo  teutsches  Lied,  da  Vaterfand.'*  Das  schönste  aber  bleibt  die 
•Aussicht  von  dem  120'  h.  schlanken  Thurm,  s.  über  die  Hoch- 
Hiebe  der  Alb  hinweg  bei  hellem  Wetter  bis  zu  den  Schweizet 
und  Tiroler  Alpen,  Ql&miteh»  Ohnrftreten.  Sentls,  Ärlberg  (S.  102)| 
Zugspitz  (S.  327),  n.  tief  unten  des  anmnthige  grQne  Honaott 
Th«l,  danh  weichet  die  Sebaz  vnd  die  Albetresse  eich  winden» 
am  Ende  dleAcbalin  nnd.dae  weite  FteebUnd.  Selbet  der  Kdnlgi- 
•tnU  bei  Heidelberg  eoU  sn  eehen  eeln.  Anf  einem  FeleTorepmng 
AQsserhilb  dee  Sc&Ioeeee  hat  Graf  Wilhelm  dem  Dichter  Haoff 
(t  i8!l7),  dnreh  dessen  Erzahlntig  die  alte  Burg  Licbteneteln  iO 
beikannt  geworden  ist,  ein  Denkmal  mit  Rüste  errichtet. 

Der  Besach  der  Ncbelhöhle.  einer  577'  1.,  75'  br.,  70'  h,  Tropfsteinhöhle, 
1  8t.  w.  vom  Lichteustein  ,  ist  mit  Umstfloden  und  Kosten  verlinapft. 
flchlQMel  nnd  FQhrer  in  der  Krone  zn  Oberhaosen,  Eintritt  die  Person  12  kr«, 
Führer  24  kr.,  jede  Fackel  8  kr.  Die  Tropfsteine  haben  durch  die  häufige 
Fackeibeleucbtung  den  Schimmer  verloren,  das  EigentbQmlicbe  besteht  nur 
Boeh  1b  dem  mlebtlgen  PeltgewMbe.  Am  Pfingatmontag  wird  dl«  H5hle 
erlenditet,  wo  dann  hier  ein  Volksfest  Ist. 

Abends  von  Reutlingen  nach  Tubingen,  Eilwagen  in  IV4  St., 
Einsp.  iVs  St.  Die  Gegend  wird  erst  zn  Ende  der  Fahrt  hÜbech« 
wenn  die  Strasse  in  das  Neckarthal  sich  senkt. 

5.  Tag.  Morgen  in  Tttbingen  (S.  399),  Mittags  mit  der  Post 
in  2  St.  nach  liechingtn^  Macbmittaga  den  *HoheilloUen  be- 
eteigen  e.  nnten. 

US.    Von  Hechingen  nach  Constanz. 
flohenioUern,  Slgmaringen,  Donaathal  Heiligenberg,  UeberUngeiL 

•  M.  TOB  Hechingen  f8.40QK  bis  Sigmaringen  (vgl.  Karte  B.  40S>.  Bilwagea 

frOh  in  58/4  St.  Zwelsp,  von  Hechingen  nach  Sigmaringen  12  fl.,  Fnhrzeit 
Ceinschl.  1  St.  Aufenthalt  in  Gamertingen)  8  St.;  Einop.  von  Sitrmaringen 
nach  Heiiigeubcrg  (,ä.  411)  41/2  ^  t  Zweisp.  7  fl.,  Kloitter  Benron  (8.  410) 
n.  zorQck  31/2  u.  6  fl.«  Aulendorf  (S.  398)5  u.  8  fl.  Nur  Zweisp.  vou  Hechingen 
nacb Meerehurg  (von  wo  Dnmpfboot  nach  Constanz),  nach  UeberUngaBt 
orler  ii.H  h  Friedrichshafen  12  fl  ,  nach  Reutlingen  14  fl. 

Hechingen  (^SUher^  Linde),  bis  1850  Residenz  dee  Fürsten  von 
Hobeniolleni«Hecbingen,  dann  durch  Vertrag  ▼om  7.  Deo.  1849 
tnit  allen  Hobenzollero'eebeii  Landen  (66,261  Seelen)  an  di^ 
Krone  Preneeen  flbergegangen ,  Jettt  Sita  dee  Kretegerlehti, 
alte  Stadt  mit  3000  Binw.  (Ve  Joden),  an  einem  ans  dem  Thal 
der5ian#l,  die  hier  Ton  der  Tfibflnger  Landetraeee  (S.400)  Qber- 
brfickt  wird,  ilemllch  eteil  anetelgenden  Tbalrand.  In  der  178tl 
erb.  Kirche,  neben  dem  Hochaltar,  eine  grosse  Relief^latte  von 
Peter  Vischer,  einen  Grafen  von  Zollern  nnd  Gemahlin  daretellend. 
An  der  Sndaeite  der  Stadt,  ausserhalb,  an  der  Landstraaee,  Villa 
Eugenia^  fQrstl.  Schloss  mit  Garten  nnd  Gewicheb&aseni.  SoneC 
bietet  die  Stadt  nichts  Bemerkenswerthes. 

Um  ao  lohnender  ist  der  Besach  des  HohenaoUani  (26630*  eines  sQdi. 
▼oa  HeehiDgea  irel  venfffiageadea  et^  abftüieaAea  KaikMe>Kegela,  Yer* 
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posten  der  Schwib.  Alb«  9uü' über  HedUngen,  dessen  Gipfel  ein  Fassgäager 
von  Reiihingen  bequem  In  1 1/4  St  enreteht,  zn  fahren  In  1  8t.,  Eiosp.  fllr  ' 
2  P'  IS   2  fl.,  Zwelsp.  3  fl.    Mnn  geht  vom  Gasth.  y\\r  Linde   links  (nicht 
rechts)  bis  zum  (20  MiQ.)  Kirchhof,  der  links  liegen  bleibt,  dann  aufschaui- 
gem Wege  durch  den  Wald ,  zuerst  geradeaus,  später  etwas  rechts,  bis  mai»    .  . 
am  Wassertburm  (für  die  bis  oben  auf  die  Burg  gefthrte  Wasserleitung, 
die  iuich  einen  (1859  noch  nicht  feiiipcn)  Sju ingbrunnen  speist)  aus  dem 
Walde  tritt  und  von  da  ab  der  Fahrstrasse  folgt,  wenn  man  es  nicht  vor- 
steht, deren  bequeme  Serpentinen  dareh  steil  anetetfende  PuMwege  ebH«. 
schneiden.  Am  Adlerthor  in  der  Wnchtstube  Karte  zu  lö.sen  (9kr.),  die  aa 
den  umherfQhrenden  Kasernenwftrter  (kein  Trinkg.)  abgegeben  wird.  Die- 
prfichtige  feste  Burg,  theils  zurCaserne,  theüszum  «Königsschloss  bestimmt, 
liess  Friedrich  Wilhelm  IV.  von  1850—1866  unter  der  Leitung  des  Ingen. - 
Hauptmannf^  Blankenburg  aullohren,   den  mflitär,  Theil  nach  Angaben  des. 
Generals  v.Frittwitz  (S.396),  den  arcbitecton.  nach  StOIers  Plänen,  ein  durch, 
knhne  Constmctlon,  grotsartigen  Bsn  nnd  Lage  gleich  ausgezeichnete» 
Werk.    Von  der  alten  IIohenzollern-Burg,   die  nach  der  Zerstörung  (1423}-    •  . 
durch  die  Grftfin  Henriette  von  Württemberg,  Wittwe  Eberhards  1V„  ihre 
letzte  Wiederherstellung  im  J.  1454  durch  vereinte  Mittel  der  Tersohfedenen 
Zweige  des  Hohen/ollem*scfaen  Geschlechts  gefunden,  waren  ausser  der  Ca» 
pelle  nur  wenige  Trümmer  noch  vorhanden.  Auf  diese  Bsufreschichte  dnitet 
der  Spruch  am  Eingangsthor:  „ZW/ern,  Nürnberg^  Brandenburg  tm  ßuaä 
5ini*«i  die  Burg  auf  altem  €frund.  14S4.  Mith  erriehM  PrtmM»mit  starke  Band, 
Adlerthor  hin  ich  n^'namt.  1851^,  oben  der  pren.«!.«i.  Adler  mit  dem  schwarz- 
weissen  quadrirten  Zollern'schen  Brui-tschiid,  und  der  Inschrift:  „Vom  Fels 
tum  Meer^,  darnnter  ein  Reiterblid,  den  ersten  Zollern  darstellend.  Ueber 
die  Zugbrücke  gataagt  man  in  das  Thor,  wo,  in  eben  so  sinnreicher  alt 
kühner  Anlage,  nnf  einer  sehr  geringen  Grundfläche  drei  kunstvolle  Serpen- 
tinen und  ein  in  einem  Kampenthurm  kreisförmig  ansteigender  Tuunii  zu 
dem  lOCH  hÖb^r  gelegenen  obem  Burghof  führen.  Der  Snssere  Ban  der  Bnrg, 
die  man  auf  der  nnprs-  umherlaufenden  Bastei  in  350  S^hr.  rmschreitet, 
ist  vollendet,  der  innere  Ausbau  dagegen  (1859}  nur  beim  CasernentheUf 
nicht  beim  Schlosstheil. 

Ein  nach  altem  Grundrist  erbautes,  mit  Basteien  und  EckthQrmchen 
versehenes  Siebeneck  krönt  mit  50—60'  h.  Mauern  den  Oberall  steil  abfal- 
lenden Feiskegel ,  welcher  flussern  Befestigungslinie  die  Umzüge  der  Auf- 
lUirts-Anlsgen  als  Vorwerke  dienen. 

Hierauf  erhebt  sich  in  drei  Flögeln  das  eigentliche  Srh]n=:s  mit  fllnf 
Thürmen,  wovon  zwei  nahe  an  SOCH  über  dem  Hof  der  uiedern  Befestigung 
emporsteigen.  DurehgAngig  hat  das  Schloss  fünf  Geschosse,  die  beiden  na« 
teren  gewOlbt  nnd  ausschliesslich  den  Zwecken  der  Veiüieldlgling  dienend. 
Die  Umfassungslinien  folgen  genau  dem  f^nrch  die  Trümmer  der  alten  Burg 
bezeichneten  Grundriss.  Ueber  dem  Erker,  der  zn  den  für  die  Königin  bc- 
stimmlen  GemSchera  gehört,  snssem  ein  8t  Michael  mit  dem  Lindwurm  in  • 
Erz  {?).  Die  beiden  Ppitnifingel  des  Schlosses  enden  mif  der  einen  Seite 
mit  der. alten  kathol.  im  13.  Jahrh.  erbauten  Capelle,  auf  der  sndem  Seite 
mit  der  e van g.  Kirche;  beide  sind  im  Innern  noch  nicht  völlig  hergestellt» 

Der  Styl  des  Ganzen  gehört  dem  Ende  des  14.  Jahrh.  an  und  ist  aneil 
bei  den  schwierigen  Constructionstheilen  der  AiifTahrts-  und  Befestigungs- 
Anlagen  streng  durchgeführt.  Die  Besatzung  besteht  aus  einer  Compagnie 
alnes  In  Bsstadt  In  Garnison  stehenden  Infaaterie«-Begta. 

Die  Aussicht  ist  nach  drei  Seiten  fast  unbegrenst,  y,weit  hinaus  in  dia 
Lnndf  ".  über  das  grüne  schwAbiische  Hügelland,  w.  die  Städte  Balingen 
und  Kottweil,  darüber  hinaus  der  Schwarzwald,  aus  welchem  der  Feldberg 
hervorragt,  s.w.  der  Jora,  nach  8.  nnd  Q.  In  nnmittelbarar  IViba  die  be* 
waldeten  Abhinge  der  Alb. 

Auf  Knnonenschussweite  nberragt  den  Zollern  auf  württemb.  Boden  ö. 
das  noch  200"  höhere  Zollerhornle,  ein  Vorsprong  der  Alb-Uocfadäche.  Ein 
sehr  befobnender  Weg  führt  stets  auf  dem,  der  Trau/  srenannten  Kamm  des 
bfv.1i  loten  Gebirges  ö.  in  2V2  St.  nach  Starzein  <S.  409),  am  Wege  nach 
S^maringen,  fnr  FussgAn^er.  die  nach  Sigmaringen  wollen,  bedeutend  ab- 
nnnend  und  der  Rückkehr  nach  Uechingen  weit  vorzuziehen. 
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Die  Strasse  toh  Hechingen  naob  Sigmaringen  dorch  das  Kitter^ 
thal  bietet  manche  schöne  Pancte,  sie  blfibt  stets  innerhalb  der^ 
preass.  Grenze  und  hi  dem  etwas  weitem  Weg  über  Ebingen 
vorzuziehen.  Sie  überschreitet  bei  Hechingen  die  Brücke  über  die 
8twr%ä  nnd  steigt  ganz  allmfllifr  in  dem  von  der  StarEei  dorch- 
floaseuen  hübschen  waldigen  A'*^^er//i<i/,  die  Ortschaften  (1  ^t.)  SchMtj 
(Vt  St.)  Jufi gingt n  (Adler),  (V4  St.)  Ä'i7/ef,  das  S.  408  genannte 
(V4  )  ^tofztln  r*Höfelej,  ein  von  Hechingen  viel  besuchter. 
Ort,  reclits  der  Gebirgskamm  Trauf  (ß.  4ÜÖj,  (V4  St)  Hausen  be- 
röhrend.  Hier  veriässt  die  Strasse  das  Eillertbal  ond  steigt  dH 
Bochfl&eha  dar  Alb  blnaD,  Ms  in  einem  (20  M.)  Kreos  vor  einer 
Capelle  (22820,  WaHerachelde  iwlioben  Bkelo  nnd  Donau»  vor 
dem  langen  Flecken  (15  II.)  BuHadingen^  mit  ansehnlichem  Jagd- 
scblosa  des  Fürsten  von  Hechingen.  Sie  senkt  sich,  dem  Lanf 
der  Vthla  folgend,  über  (i  St.)  Gauudfin^  nach  (9/«  Si)  Neufira^ 
wo  vor  dem  Ort  ein  Stein  Ifoks  am  Wege  meldet»  dass  hier  im 
J.  1886  ein  Wolf  geschossen  worden,  steigt  eine  Strecke  dea 
Berg  hinan  ,  der  bAer  das  Thal  der  Vehla  von  demjenigen  der 
Lauehart  scheidet,  nnd  fallt  bis  St.)  GamertiDgeil  (*Po8t,  ' 
im  Musevm  gntes  Bier),  Städtchen  mit  Schloss,  fiüher  Eigenthiim 
des  Frhrn.  v.  Späth,  von  Hecbin^ren  5,  von  Sigman'ngen  dVg  St. 
«ntfernt,  ond  eben  po  weit  vom  8chioss  Ltchtenstein  fS  406). 
Aufwärts  im  Laocherthal  (^/g  St.)  liegt  anf  einem  150'  h.  Felsen, 
das  Ende  des  17.  Jahrh  erbante  Kloster  Mariabery ,  seit  1649 
zu  einer  Cretinen-Heilaiistalt  eingerichtet 

Die  Sigmaringer  btra^be  folgt  non  der  Lai/cAar/  in  einem  viel  , 
gewondenen,  von  niedrigen  waldbewachfenen  Kalkfelshfigeln  ein- 
geengten hübschen  Wiesentbai,  über  (i  St.)  Hdiingeriy  wo  ein 
altes  Schloss  der  Grafen  von  Montfort,  (V3  St.)  Hermeniingenf 
C/i  ^^0  y wringen  (Engel),  Städtchen  mit  einigen  saabern- Hin* 
eem,;  hin  o6d  wieder  aosgeb^hlte  Kalkfelseii,  (Va  St.)  VeiUif^ 
aendirf  mit  einer  stattlichen  doppeltbünnigen  Kirche,  Aber  dem 
Kirchhofe r  Bingang  die  Inschrift:  «deii  Weg  wuaei  ikr\  «Bei 
(Vi  St.)  J^fipfiofi  (neben  einet  alten  Tiereckigen  Warte  der  sink- 
gedeckte  gllnzende  Eirehthnrm)  steigt  die  Strasse  nnmerklich,. 
fiihrt  anf  Weiter  Strecke,  hübsche  Rückblicke  gewahrend,  dorch 
Wald  ond  senkt  sich  endlich  nach  (IV4  St.)  Sigmarinqen. 

SigmarillgeB  (17430  {.Smnt,  Z.  30,  f.  16,  M.  36  kr4  bis  1850 
(S.  407)  Residenz  des  Fürsten,  hat  für  seine  geringe  Grosse  . 
(1600  Einw.),  eine  nngewöhnliche  Anzahl  stattlicher  Gebände,  meist 
von  Fürst  Carl  Anton  ff  1853)  atifge führt,  der  184^^  seinem  Sohn 
die  Regiernng  übergab.  Auf  einem  unmittelbar  aus  der  Donau 
steil  aofsteigenden  Felsen  erhebt  sich  das  ansehnliche  lürstL 
Schloss,  in  welchem  eine  ziemlich  reichhaltige  Rüstkammer,  und  in 
dieser  der  erst  in  neuerer  Zeit  entdeckte  Eingang  zu  alten  Kerkern, 
wo  vom  J.  1390  bis  1517  die  Vehme  (zuletzt  unter  Herz.  Ulrich 
7.  Württenibergj  ihre  öitzongen  gehalten  haben  soll    In  einem 
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kleinen  Saal  und  Oang  Bildnisse  Zollem'scher  Grafen  nnd  Ftirsten, 
Ton  Thassilo  (f  801)  an  bis  zu  dem  von  Lauchert  1854  gemal- 
ten Bildniäs  des  Fürsten  Carl,  in  preuss.  Generals  -  Uniform ,  ia 
der  Hand  eine  Rolle  mit  der  Inschrift:  „Abtretung  der  Souverän 
nität  am  6.  April  IdÖO."  Herr  von  Mayenflsoh,  im  Schloss  wohn- 
tuft,  hat  eine  hdbsche  Sammlong  Alfterthfimer  und  Seltenhdil«ii 
«Dd  einige  Gemälde,  danmler  8  grotsere  tob  Beith.  Zeilbloon. 
Hfibecke  Aussieht  von  der  Sehloeaterraeee. 

Belohnender  Anslla^ne^  dem  (8/4  8t.}  ^JPiark  fHmhmgkofen^  in  weldieni 

die  vüu  der  Donau  steil  nnsteig'eude  bewaldete  s.  Thalwaud  durch  llolz- 
treppen  zugflnglich  gemacht  und  diese ,  sowie  natDrliche  Grotten  sionreicli 
zu  Qberradcheuden  Anlagen  benutzt  sind.  Die  Donau  äieast  so  ruhig,  dasf 
sie  einem  kleinen  See  gleiclit.  An  einem  aus  dem  Flow  «uftteigenidM 
Felsen  ist  der  Name  der  FDrstin  Amalie  Zepbirine  Sit  lta«]|,  der  Growi« 
matter  des  Fürsten  Carl,  der  CIrQnderin  dea  Parks. 

Da«  *]>o]ift«tlial  (Wagen  i.  8.  107,  Kntteher  Bellmann  tn  empfehlen) 
aufwärts  bietet  viele  schOne  Flusa-  und  Felslandschaften.  Der  (1959  bis 
Thiergarten  vollendete)  Weg  folgt  stets,  am  1.  Ufer,  den  Windungen  der 
Donau  (8  Tunnel),  fohrt  bei  dem  Jesuitenkloster  Oorheim  vorbei,  fiber 
Xair,  wo  am  Kirchthurm  das  kolossale  Bild  des  h.  Christoph,  sodann  an 
der  auf  dpm  r.  U.  atif  einem  Felskepel  schön  pclepenen  Burgrruine  Dietfurt 
nnd  dem  materischen  Dorf  n.  Schlösseben  Gutenstem^  beide  gleichfalls  rechta, 
vorüber  naeh  (8  St.)  TMwga/rUn  (*Gasth.).  mit  grossen  Bitenwerken  dea 
Tnrsten  v,  FQrstenberg;  Ober  100  Arbeiter  sind  darin  beschäftigt.  (/Tr««»- 
heinsietten,  3/^  st,  s.w.  von  hier,  ist  der  Geburtsort  Abratiarnä  a  äancta Clara.) 
1/4  8t.  Kuine  Falkensiem,  S/^  st,  Aeidingen^  8/4  St.  iiausm^  mit  seitab  auf 
hohem  Fels  gelegener  Sohlossruine;  bei  Hausen  fOhrt  eine  stelDeme  Braekt» 
auf  welcher  ein  Standbild  des  h,  Neporauk  .  nber  die  Donau.  Unser  Weg 
bleibt  auf  dem  1.  Ufer;  Vs  St.  Langtnhrvnnen^  darüber  hoch  auf  steilem 
TelsTorsprung  das  alte,  Jetat  flratlleh  Fttratenberg'sche  Bargliaaa  Wtrmwagt 
mit  prSchtlfjer  Au ht.  Weiter  erscheint  am  r.  Ufer  die  stattliche  Burg 
WildeniUin^  frtlher  Festung,  Jetzt  Forsthaus,  mit  einer,  vom  Thal  aus  sieht- 
baren,  nber  einen  70'  tiefen  Burggraben  führenden  2ugbracke.  n/2  St, 
Kloster  Benron,  am  r.  U.  der  Donna,  eher  die  nmi  «nf  überdachter  HoU- 
brücke  fährt,  während  der  Fusswanderer,  kurz  vor  dem  Ort  bei  dem  Haus- 
chen links  von  der  Strasse  abbiegend,  die  Donau  auf  einer  F&hre  passiren 
kann  und  dadurch  V2  3t.  erspart.  Die  Gebinde  dee  1077  gegrfindeiea^ 
1802  aufgehobenen  Klosters  (Küster  24  kr.,  im  Klostergebflnde  linkst)  pini 
wohl  erhalten  und  eines  Besuches  werth,  namentlich  die  stattliche,  nur  zu 
Überladene  Kirche  mit  schönen  Decken- GemSlden  von  Wegacbeider.  Die 
MolkeBcaranstalt  im  «Gast-  und  Branhanse  sum  PeUkaa,  hol  Zudrelli,  wird 
von  Freunden  eines  bebHglicheu  Naturgenusses  sehr  gerühmt.  In  dem  nahe 
gelegenen  Wald  führt  gleich  links  ein  Fusspfad  zur  (20  Min.)  FetenhöhU, 
einer  anf  Holttreppen  (10  Stufen)  an  ersteigenden  weiten  Felsfrrotte.  — 
Oberhalb  Beuron  verliert  die  Gegend  an  Reiz,  die  Strasse  verllsst  den 
Fluäs.    Friedingen  Ist  2,  Tuttlingen  4,  Stockach  5  St.  von  Beuron  entfernt. 

Die  Strasse  steigt  bei  Sigmaringen  nnd  fOhrt  dann  durch 
schönen  Wald,  den  ffirstl  Thiergarten  (Wildpark).  Auf  der  Hohe 
bei  klarem  Wetter  ein  Blick  aiif  die  srhueeiefen  Appenzeller  nnd 
Glarner  Alpen,  auf  Sentis  nnd  (irärnisch.  In  dem  Flecken  (2  St.) 
Krauchenwies  (♦Goldtiei  Adlerj  ein  nirstl  Scbloss.  Auf  der  Höhe 
vor  n  St.)  Hausen  wiederom  ausgedehnCe  Aussicht;  hinter  Hansen 
die  preusaisch-b&dische  Grenze.  (IV2  St.)  PfuUendorf  (Ochs  oder 
Post)  erster  badiscber  Ort,  sehr  alte  Stadt,  goth.  Kircbthurm  mit 
dmidtbroekener  Helmapitze. 

Hinte  PAilleiiderf  verlasst  unser  Fahrweg  die  Liiidstnts«| 
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bietet  aber  nichts  bis  (3  St.)  Heiligenberg  (22260  (*Po8t  oder 
AdUr^  Z  30,  M.  30,  F.  15  kr.),  ein  ans  wen1(ren  Häusern  beste- 
hender Ort,  mit  dem  gleichnamigen  sehr  aüftehulichen  Schloss  des 
Fürsten  von  FürstenberfT,  Sommer-Residenz  des  Fürbteii,  in  wel- 
chem ein  prächtiger  108'  1.,  40'  br.  Saal,  dessen  geschnitzte 
•HolcdMke  (MItt«  Am  16.  Jabili.)  woU  dt«  aehl^iute  In  Deatech- 
lind  lit.  la  8ul  «tu«  AdmU  bftbeehet  nMMrer  BroBt«ii  nnd 
IHtnr  Arbeften  tn  gelriebeiMni  8lib«r,  «neb  ubinitbe  Famtlien- 
bildnlM«.  IM«  CftpelU  bat  ebettMU  etae  geeebDttito  Holid«ck«. 
8«tc  1866  if  t  bi«r  dto  «bem.  «.  LoMftay'adU  Smnmbmp  (8.  412) 
▼on  Gemftldeii,  AfittkMit  «tCdeataebeii  Htndfebrlfton  (Nlbelsnfett* 
Ited)  ete. 

Weitaus  das  SchOnste,  ist  die  «»Aussicht  von  diesem,  lOX)'  ober  dem 
Bodensee,  aaf  etaer  s.w.  steil  abfalleudeuFelsterrssse  sicli  erhebenden  Sctiloss, 
das  vom  Bodenaee  aas  allanthalben  sichtbar  Ist,  eine  nuftasende  Rundsicht, 

Im  O.  Tnit  dem  Hochvotrel  (^S  315)  b^prinncnd  ,  VorarlberpTPr  Ochrrpe  ,  dla 
aahjieebedeclLtea  öcbweuer  Alpen,  Sceaaplana,  Kamör,  Hohekasten,  Altr 
mann,  Sentia,  CboiÜrtten,  Gtlmtach,  Tddi,  Windgelle,  TItlis,  Finstereartiorai 
Schreckhörner,  Wetterbom,  Eigrer,  Mönch,  Jungfrau-,  dann  die  Vulcankegal 
des  HOhgftas  (S.  401"),  splbst  der  Sc  hwflrzwnider  Reichen  und  Feldberg  sind 
sichtbar;  im  Vordergmud  der  weite  fruchtbare,  walddurchwachsene  male« 
riaeha  Lin/gau,  darüber  alu  groaaar  Theil  vom  BodaBsea.  —  Ans  dam  Bla- 
menpark,  \.  am  Schlosswcfr,  bnt  man  von  einif^en  Punctcn  dieselbe  Aussicht, 
ebenso  aus  den  *Freund*€h€tft*M>hlen,  tirotten  mit  RuhebAnkeo,  die  in  den 
Conglomaratfela  «liigahaiieB  ai»d,  16  H«  n.w.  tob  der  Poet.  Der  flpailer- 
gang  dehnt  sich  weiter  la  d«B  achOncB  Buchenwald  oben  ana  nnd  IHbit 
von  da  lur  Post  zu  rück . 

Von  Heiligenberg  liarli  L  therlinQen  oder  Mor.*purg  3  8t.  Die 
Strasse  senkt  sich  steil,  dann  durch  die  obst-,  frocht-  nnd  ortreichea 
Fluren  d.  Linzgaues,  Über  Salim  (1370')  u  Mühlhofen  ( 1293'),  "^o  die 
Strasse  nach  Morsparg  sich  1.  abzweigt.  Salem  war  früher  Reichs- 
abtei, Gisterziensei- Ordens;  die  stattlichen  Gebäude  sind  Eigen« 
thom  des  Markgrafen  Vllbelm  (masterhafte  Landwlrfhiebaft),  dai 
goib.  HflDtter  (1282—1311),  dla  alt«  Abteikfwba,  itl  Pfarr- 
klreba.  —  Die  Uebarlini^er  Striae  tritt  in  der  Niba  toii  Sirfd^ 
den  an  dla  rabenratchao  Ufer  daa  tiafgrfinan  CefterUfipar  8t€*9f 
wie  diaaer  nftrdl.  Arm  daa  Badanaaa*a  genannt  wird,  den  aia  nna 
bei  dam  abam.  Nonnenkloatar  Maufoch^  Jetzt  ebanfalla  markgrüL 
Schloss,  vorbei  nicht  mehr  verlässt  bis  UeboHiDgOA  (*Lowey  Z. 
24|  M.  36|  F.  15  kr.,  mit  Balron  über  dem  See,  neben  dem  Lande* 
platz  der  Dampfboote),  sehr  altes  Städtchen,  einst  freie  Reichs- 
stadt, mit  manrherlei  mittelalterlichen  Oebänden,  darunter  nament- 
lich das  *Rfithhau»  mit  einem  Reichtbom  goth.  Omamefite.  Sehr 
beraerkenswerth  ist  der  Saal  mit  seinem  Holzsphnitzwerk,  an  den 
Wänden  40  Statuetten,  kaum  1'  hoch,  Costümfiguren  angeblich 
von  dem  Ulmer  Holzschnitzer  Job,  Syrlin  (S.  397),  die  Gliede- 
rung des  deutschen  Reichs  darstelieiid ,  den  Kaiser  nnd  die  3 
geistl.  Kuridrsten,  die  4  weltlichen  Korlürbten,  die  4  Herzoge  des 
Reichs,  die  4  Markgrafen,  Landgrafen,  Burggrafen,  Grafen,  Frei- 
herren, Ritter,  Städte,  Dorfer,  liduorn.  An  der  andern  Seite  ge- 
malte Kaiserbildnisae  von  Rudolph  II.  bis  Maria  Theresia.  Auf 
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deii  VQrplätzeii  des  Bathhauses  die  Abbildangen  eines  12M.  1570 
im  See  gefangenen  Hechte  nnd  einer  173Ö  geeehoseenen  Trappe. 

Die  ^th.  MünUtrkifehe  nebaian,  ans  der  2.  HUfte  dee  14.  Jabrh., 
aar  Zopfzeit  im  Innern  entstellt,  Ist  fttpfscbÜDg  und  zngleieh  noeb 
nit  Capellensebiffen  ▼ersehen.   Hanptaltar  schönes  fiolzschnits-  " 
werk  ans  4em  17.  Jahrb.  (?). 

Da9  elsenbsltlge  Bad  in  der  Vorstadt,  am  See,  wird  Tiel  be- 
sncht.  Allenthalben  treffliebe  Aussicht  über  den  See;  neben  deü 
Appen^ller  Bergen  siebt  man  hier  npch  s.o.  die  Häopter  der  Eis- 
riesen, welche  das  Moutafon  vom  Bngadtn  scheiden.  Ueberlingen 
▼erdient,  dass  man  nicht  flüchtig  an  ihm  vorüber  ^eht. 

Di©  Dampfbootfahrt  von  Ueberlingen  bis  Constanz  dauert  l^/^ 
St.;  r.  zeigt  sich  die  8  449  jrenannte  Insel  Mainau:  bei  Mörspnrg 
od  Meersburg  f13?3'j  (Schiff,  am  8eo,  Löwe)  legt  das  Boot  an.  Der 
Ort  erhebt  sich  ansteigend  am  Ufer,  anf  der  Höhe  ein  altes  Öchloss, 
1508  von  einem  Constanzer  Bischof  erbaut,  lange  Zeit  bischöfl. 
Residenz.  Das  neue  JSchloss,  1750  von  Bischof  Antou  von  Sickin- 
gen erbaut ,  war  seit  1838  Eigenthnm  des  Frbrn.  v.  Lassbirg 
ff  1855),  dessen  berühmte  Sammlung  altdentsoher  Handschriften 
jetzt  zu  Heiligenberg  ist  (S  411).  Auf  dem  Kirchhof  ist  sein 
Grab  neben  demjenigen  seiner  Schi^ägerln  Annette  v.  Droste' 
Bülskofy  der  westfil.  Dichterin,  (f  1848).  Ueber  dem  Grabe  des 
1815  hier  gest.  Magnetlsenrs  Mesmer  haben  Berliner  Verehrer  sei- 
ner Lehre  eine  abgestnnipfte  Pyramide  errichten  lassen. 

Das  Boot  dorehsehneidet  den  Bod€n$ee  {&.  317)  ^om  nordösti. 
zum  vüdwestl.  Ufer  nnd  landet  bei  Coiistana  C^.  AAS}*   Da  der . 
Bodensee  nenl^ales  Gebiet  (S.  318),  so  ist  das  Reisegepäck  In 
Constsns  der  Verzollnng  unterworfen. 


DIE  RHEINLANDE.')  ' 

114.  Frankfurt. 

MetliSfe.  Vor  der  Stadt,  nnniittelbar  zwiseben  Tannas-  und  Main« 
Weter-Bahnhof  sehr  bequem  gelegen,  •■Weetendhall,  Z,  von  1  fl.  an, 
L.18,  F.  30  kr,,  M.  o.  W.  1  fl.  12  kr.,  B  ISkr,  rnirloich  Cafe-Restaurant. — 
]n  der  Stadt;  *Ru8  8.  Hof  (vornehm)  uud  *Kijn).  Kaiser  an  der  Zeil, 
»Engl.  Hof  am  RoMttiarkt  ,  Z.  1 1/2  fl.,  L.  24.  F.  42  kr.,  M.  U/t  « -  «• 
80  kr.  —  «Schwan  (Z.  1  fl. ,  L.  18,  F.  36,  B.  24  kr.)  und  HCtel  de 
r Union  (der  alte  Weidenbusdi)  unfern  des  Ooetbe- Denkmals.  —  *H Ol- 
li nd.  Hof  am  Goetbeplau  (Z.  1  fl.  90,  L.  18.  F.  80,  B.  24krA  xnglelch 
Caf^-Restaurant;  «Landsberg,  Liebfrauenberg.  Z.  48,  L.  12  kr.,  gute 
Table  d-böte  um  1  U.  m.  W.  Ifl.  18  kr.,  F.a^  B.  ISkr.;  «Rbein.  Hof  (neu), 

1)  Ein«  ausfQhrliche  Beschreibung  der  Kheinlande  in  al]«n  Beziehun- 

Sin,  geschichtlichen,  landschaftlichen,  kfi-nrtlcrl^chrn  v.  •>.  v,-..  Obersteigt 
•  Grenzen  dieses  Buciui;  der  Raum  gestattete  nur  kürzere  AuUeutang«D. 
Erae1iöpfend«n  Berteht  Itefeni  y^Bittdektr^t  Sheinian^e  wmdtr  Sekwtiger  Mi 

zvr  HoHäniUfchen  Grenze,  Vogesen,  SchtparxtcalcL,  Haardt,  OdcnvaJd,  Taunvs^ 
^€l,  &i€bengtbirgty  iXahe,  Motels  Lahn,  Ahr,  Wupper  und  Ruhr.  Mit  einer 
MtriiehU-  und  Ii  Speeialkarten^  12  Plänen  und  8  Ansichten.  £{fU  Auflagt.*^ 
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Buchgrasse;  *Parl9er  Hof,  Paradcplatz,  Z.  48,  L.  18,  F.  30,  B.  24  kr.; 
Brüsseler  Hof,  grosse  Galiengasse.  —  Euro p.  Hof,  WQrttemb.  Hol, 
Hirtel  Drexel,  alle  dr«i  3  Rang«,  aber  kavin  bllUger  alt  dar Laadsber^. 

Rpstauranta,  *Joijy,  Onllonj;:.,  *S  c  h  0  n  em  a  n  n  ,  grosser  Hirsch<;ra- 
beo,  beide  uicht  billig.  —  *Jacobi  hinter  der  Scbliminuuer  rStifUatr.Vbei 
der  Zeil.  —  Weatendball  vnd  Caftf  Holland  s.  8.  412. 

Eaffehäuser.  Milani,  neben  d.  Theater;  Holland,  d.  Goethedenkmal 
gegenObnr;  hi  f1       ho  bei  R  ö  d  e  r  „Gefromes'^ ;  Parrot,  Zeil,  neben  d.  Pn'^t. 

Bierbauser:  »Guitenberg,  Galieng.  neben  dein  Brasseler Hof. Gartea- 
wiiihaebaft.  «Eysseu,  neben  dem  Ilain- Weier •  Bahnhot  Aach -Speisen ; 
Bchwag-er  am  Bockenheimer  Tlior  und  viele  andere. 

Fiaker  vom  Bahnhof  in  die  dtadt  1  bis  2  Pers,  24,  drei  30,  vier  36  kr. ; 
tn  der  Btadt  Elntp.  1  bit  2  Pera.  13  kr.  die  Viertelst.,  a.  s.  w.  laut  Taxe, 
die  im  Wagen  aufgehangen  sein  wiuss.  N.B.  Die  nicht  numerirtan  Drosob-' 
ken,  vor  den  Bahnhöfen  aufgestellt,  haben  keine  festen  Preise. 

Bahnhöfe.  Nach  Giessen,  Ilomhurg^  Mainz  {Wieibciden)^  Darmstadt^ 
CgB^tth'irii      der  Westseite  der  Stadt,  nach  Bama»  an  der  Ottaalte. 

Lohnbediente  1  8/4        2  fl.  den  Tag. 

Kaufladen,  die  schönsten  an  der  Zeil. 

Thaator  (PI.  84),  flist  tf glich. 

*I)iorama  im  Oallusfeld  beim  Main- Weser-Bahnhof,  sehr  sehenswcrtlie 
grosse  landschaftliche  und  architectoniJ5che  Daretellungen  (72'  br.,  41'  h. 'i. 
Eintr.  l.Pl.  1  fl.,  2.  PI.  36  kr.,  in  eigenthüuilicher  wechselnder  HelcuchLuug. 

Permanente  Kunstauastalluttg  (PI.  28),  Bostmarfct  20,  Eintritt  30  kr. 

Frankfurt  (22?i'  ),  die  alte  Wahl-  nnd  Krönuügsstadt  der  Deut- 
BoheD  Kaiser,  mit  77,011  Einw.  (11,000  Kath.,  4000  Joden),  eine 
der  vier  freien  Städte  des  deatschen  Bandes,  ist  eine  der  hei« 
tersten  Städte  mit  grossen  paUstähnlichen  Gebäuden  im  neueren 
Theü,  namentlich  an  der  Zeil,  der  Nenen  Mainzer  Gasse,  den  Main* 
Qaais ,  wichtig  durch  ihre  Messen  besoDders  als  Handelsstadt. 

Beim  Eintritt  in  die  Stadt  von  den  westl.  Bahnhöfen  glänzt 
auf  dem  Rossmarkt  das  1857  nach  Entwürfen  von  Launitz  auf- 
gerichtete '^öllteilberg-DeDkmal  (Pl.  ll),  die  Standbilder  der 
£rflnder  der  Buchdf  iickerkunst,  Gotenberg,  Fast  u.  Scboffer  als 
Brannengroppe;  am  FussKestell  oben  Medaillonbildnisse  berühmter 
Buchdrucker  und  die  Wappen  von  Mainz,  Frankfurt,  Strasaburg, 
•  Venedig,  wo  die  Kunst  früh  schon  gepflegt  wurde;  unten  allegor. 
Figaren,  Theologie,  Poesie,  MaturwleMnsehiiften,  Indastrie;  die 
VaBterftiiiliiirer  S1nii>ilder  der  4  Weiitheile.  Die  Figuren  Oal- 
TAnoplaetik,  du  Qeslell  Sandstein. 

*80rthe*S  StUldMU  (PI.  10),  nebenan  1.  in  def  Allee»  in  Bn- 
fOis  Ton  Sohwanthailr«  mit  BeUefs:  Iphigenie  nnd  Fansi,  05tx, 
Egmont  und  Tasso,  Brant  t.  Korinth,  Prometheus  nnd  BrikSnfg, 
Wilhelm  Meister,  Hermann  nnd  Dorothea.  Goethe'»  Vaterhau$ 
{Fl.  16),  am  grossen  Hirschgraben  in  der  w.  Häuserreihe,  ist 
•dnrch  eine  eingefügte  Marmortafel  bezeichnet.  Einige  dürftig« 
Erinnerungen  an  ihn  werden  für  20  kr.  gezeigt. 

Die  Zeil  ist  die  grösste  und  schönste  Strasse  Frankfurts,  die 
Hauptwache  (PI.  17)  am  w.  KndK,  am  ö.  die  ConstabUrwache 
(PI.  7).  Letzterer  fast  gfiit^Tiilbür  mündet  die  Srhäfer^asse  ,  in 
weicher  sveiter  oben  1.  der  Eingang  zum  alten  Frkdhnf  (PI  ^4), 
auf  dem  gleich  r.  unter  einem  rothen  1848  erneuten  Grabstein 
<Joethe'a  Mutter  (geb.  1731,  f  1808)  ruht,  die  Kath**. 
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Im  *Rölll6r  (PI.  ?8),  Rathbaas,  mit  hergestelltem  Kaisersaal, 
neoere  Bilduisse  aller  Deutschen  Kaiser  von  Conrad  1.  bis  Franz  IL, 
'von  deatschen  Fürsten,  Kunstvereinen  und  Privaten  hierher  ge- 
schenkt (Mont.  u,  Mittw.,  im  Sommer  auch  Freit,  vod  11  —  1  U. 
offen,  zu  andern  Zeiten  Trinkg.  12  —  24  kr.).  Auf  dem  Platz  vor 
dem  Rdmer,  dem  Hfhntfbtrg^  fanden  die  Volksbelustigungen  bei  der 
KrÖDQiig  statt,  die  Oaetbe  in  seinem  Leben  so  meisterhaft  beschieibt. 

Auf  dem  Piitt,  welcher  die  RQeksette  begrenzt,  zwei  neoe 
stattliche  Geb&ode,  die  als  Parlamentssitz  im  J.  1848  oft  ge- 
nannte Paulskirche  (PL  22),  im  nen-römischen  Styl  1833  vollen- 
det, and  die  nach  Stfilers  Plan  1844  auTgefQhrte  Urse  (PI.  3), 
ein  gefilliger  Bau  innerlich  wie  äasserUch,  mit  Standbildern  yon 
'Wendelstadt,  Launitz  und  Zwerger,  den  Handel  nnd  die  Welt- 
Iheile  darstellend.    BorsenstorHf  von  12  bis  2V2  ühr. 

In  der  Nahe  ibt  der  (katb.j  «DOOI  (PI.  8),  1238  begonnen,  Chor 
▼on  1315 — 1318,  der  nicht  ausgebaute  Thnrm  1512  beendet;  1855 
wurde  die  Kirrhe  hergeatellt,  alle  Steinaibeit  mit  Malerei  und  Ver-'. 
goldung  reichlich  bedacht.  Vor  dem  Hochaltar  (Altaiblatt,  Krö- 
nung der  h.  Jungfrau  von  Veit,  1851  gemalt)  fand  bis  znr  Auf- 
bebung des  Reiohs  die  Kaiserkrönung  durch  den  Kurfürsten  von 
Mainz  statt.  Neben  demselben  die  Wahicapelie,  in  weicht^r  die 
Kurfürsten  sich  abermals  beriethen,  am  Eingange  der  Grabstein 
des  Deutschen  Königs  Günther  v.  Sehwarzburg  eingemauert. 

Der  Ostseite  dea  Doms  gegenüber,  an  einem  Eckhaus  eia 
altes  MtdaäUmbüd  des  Dr,  Luther^  der  hier  bei  seiner  Reise  nach 
Worms  zum  Volk  gesprochen  haben  soll. 

Ueber  den  Hain  llihrt  eine  1340  erbaute,  347  Sehr,  lange 
«MdMi  1844  mit  dem  Siamdhad  CarU  d.  6r.  (PI.  9)  gesehmfickt» 
Ton  Wendelstldt  in  rothem  Sandstein  gearbeitet  Jenseit  iet 
^fac^hscfiftaiisen,  Vorstadt  von  Frankftirt^  mit  dem  1709  erban- 
ten  Yielfensterigeu  DeuUeh^Ordm^Utu»  (PL  14),  Eigenthnm  doa 
Deutschmeisters  Erzherzog  Maximilian. 

Am  osti.  Ende  der  langen  neuen  Häuserreihe  diesseits  ^  der 
„schSnen  Aussicht'',  die  Bibliothek  (PL  2),  mit  SaulenportaL 
Mont.,  Mittw.,  Freit,  von  2—4,  Dienst  und  Donnerst,  von  10 — 12 
U.  geofifnet,  in  der  Vorhalle  einige  Alterthümer  und  neue  BQsten 
verdienter  Frankfurter  und  das  von  Marchesi  in  Mailand  gear- 
beitete *  Marmorbild  Goethes,  sitzend  dargestellt.  —  Unten  am 
Mainufer  (unter  der  Brücke  durch)  führt  die  Verhindungi^bahn^ 
welche  die  Bayrische  Bahn  mit  den  verschiedenen  Bahnen  an  der 
Westseite  der  Stadt  verbindet;  dient  nur  für  Waaren verkehr. 

Die  Jnden^&SSe  mit  Ihrem  tausendjiihrigen  Schmutz  verliert 
mit  jtidem  Jahr  mehr  an  Eigenthümlichkeit ;  die  uralten  Häuser 
fangen  an  einzufallen.    Am  n.  Ende  die  1S55  erbaute  Synagoge. 

Die  »SUdersche  Kunstanstalt  C^l.  3i),  Nene  Mainzer  Gasse» 
eine  Sammlung  Ton  Oemildon  und  Gypsabgfissen ,  mit  Kontt- 
schule,  Piemden  tig^ch  m  10  (Samat.  n.  Sonntag  Yon  11  bis 
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i  ü.)  ^i>5ffnet,  hat  nameDtHch  durch  neuere  Anl^Snfe  aaeh  manche 

gate  Bilder  älterer  Meister.    Horbst  bedeutsam  und  von  keiner 

rhefnisrhen    Sammlung    erreifht,    sind    die    tretfliehen  ^Bildet 

neuerer  Meister.    In  jedem  8&al  liegen  Cataloge  zum  Gebraoch. 
I.  Ssal.  (w.)  «95.  MitreUo  KIrclieiiTiter  (vgl.  8.  179):  C»  )  «38.  Tim- 

ioretto  Rildniss  des  Dogen  Marc  Antonit?  Memmo.  —  II  Saal  (r,.)  »332. 
LeMtitiff  EAAeliu  im  Kerker;  (d.)  *342.  fuiiä  AlpenglQheu;  (w.j  32^.  üchwind 
Eifentanz:  Sil.  KoheU  eine  Heerde;  327.  Schnorr  Samariter;  *326  Stemle 
Tiburtinlscbe  Sibylle;  352.  Calame  Alpenlandschart;  350.  GaltaÜ  Abdankung 
Kaiser  Cnrls  V.;  (•.)  Ph.  Veit  h.  Familie  auf  der  Flueht  nach  Aegypten ^ 
•äab.  JUthel  Daniel  in  der  Itöwengrube;  »341.  2'ote  am  Chiemsee;  (0.)  «3^.  u. 
*SSi.  LetBing  Landachafteii ;  (öj  SIS.  Zimmermmim  Oeyand  aan  Taaern  in 

Tirni  «»SSt  Lrsfiny  ITusg  zu  ConstaTiz;  349.  Vfrharrkhoven  SchafÄtnl!  ,  3U. 
Morgenstern  MorKlaufgAng  bei  Venedig;  *389  Achenbach  Seeatorm  an  der 
Borweg.  Koste;  (u.)  337.  J.  Mttt4r  d%r  rom  BÜu  errehlageae  Hirt;  «347. 
(Ober  der  ThQr)  Saal  schOoa  norweg.  l4Uidachaft.  —  III.  Saal.  *Overbeek^» 
"berOhmtes  Bild,  der  Triumph  der  Relforlon.  —  F  re  «»  c  h  r  1  Ph  Vdt  FinfOh- 
rung  der  KQn»t«  in  Deutschland  durcii  das  Chnatentbum,  zu  den  beiten 
Itaita  tuid  Germania.  Oypaabgasae  mittalaltarllahar  Bildwerke,  beiondara  ni 
beachten  die  der  nhihrrilfichen  Erz-Thore  des  Bnptfstcrlunis  zu  Florenz,  — 
FlOgeibau  330.  üchadow  kluge  und  thörichte  Jungfrauen;  Sdd,  JJübntr 
BI«b  und  eeiii«  Freunde;  328.  SekmM  Sangerkrieg  aof  der  Wartburg.  In  dan 
AntikensAlen,  links  Tom  Eingang,  OypsabgOsse. 

Die  Sammlangen  der  SenclLeiibsrg'icben  natirforscliiidiii 

Gesellschaft  (Pl.  30),  nicht  weit  Tom  Bnodestags-CThurn  und 

Taxis'schen)  Palast,  In  der  Nähe  des  altertbömlichen  Eschenkeinur 
Thoren,  mit  bütan.  Garten,  anatom.  Theater  et^*  ,  siiid  Mittw  von 
2 — 4,  Freit,  von  1 1  bis  1  U.  geöffnet,  sonst  gegen  Trinkg.  (24  kr.j. 

Vor  d  Fried  berger  Thor  dag  ^HeSSen-DeOkmal  (PI.  12)  v.  Friedr. 
"Wllht^lm  II.  V.  Preussen  den  am  2.  Dec.  1792  beim  8turm  auf  das 
von  Güstin«  besetzte  F'raiikfnrt  gefall.  Hessen  errichtet,  ein  Würfel 
mit  Helm,  Schwert  u.  Widderkopf  und  den  N-^meo  der  Gebliebenen. 

Gegenüber  In  *Bethmaiiii  s  „AriadBeam' (^i-  0»  ^'«u  lu— i  ü. 

gegen  Trinkg.  (18 — 24  kr.)  ,  Dannecker's  berühmtes  MarmorbUd, 
Ariadue  auf  dem  Panther;  einige  Oypsabgösse  o.  dgl. 

Der  Weg  1.  HUirt  (20  H.)  aom  nrii&Of»  wegen  eefnee  Lel- 
eheDbaiiiea  und  einzelner  Denkmller  Behenewerth,  namentlieh 
der  Thorwaldeen'eehen  RelleA  in  der  BetbmannUchen  Familiengrolt 
Der  WirUr,  welcher  Leichenhant  nnd  Graft  seigt|  fordert  30  Iv. 
Trinkg.  In  der  Mitte  dee  n.  Feldee  dae  20'  hohe  goth.  Denk- 
mal zar  Erinnerong  an  die  am  18.  Sepi  1848  ermordeten  preoas. 
Beichetaga- Abgeordneten  t.  Auenwald  and  v.  Lirhnowiky  mit 
Marmor -Medaillon -Bildnissen,  and  an  die  bei  Erstürmung  der 
Barricaden  gefallenen  Soldaten.  Der  Tempel  in  der  Nähe ,  wel- 
chen Kurfürst  Wilhelm  II.  von  Hessen  seiner  Gemahlin«  dar 
Gräfin  Reichenbach  errichten  Hess,  ist  verschlossen. 

Der  iB58  angelegte  »lOOlOg.  Garten  (PI  38),  eine  reiche 
Sammlung  lebender  fremder  Thiere,  vor  dem  Boekenheimer  Thor, 
wird  viel  besucht.  Eintr.  24  kr.    Daselbst  Cafe'  und  Restauration. 

Die  1804  niedergerissenen  Fe»taogswerke  bind  in  •Spanier» 
gänge  umgescliaffen ,  welche  die  ganze  Landselte  der  Stadt  um- 
geben, lebhaft  beaonders  der  westl.  Theil  dieser  Aulagen. 
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115.    Von  Frankfurt  nach  Wiesbaden. 

Tauü  u  8  -  E  i  s  en  bahn  in  IV4  St.  Fahrpr.  2  fl.  15,  1  fl.  24,  51  kr.  Wer 
«nf  der  Eisenbahn  nach  dem  Hheingaa  will,  muss  über  Wiesbaden;  es 

soll  indess  1860  eine  directe  Beßrienirij^  eingerichtet  werden. 

Die  Bahn  hat  gleiche  Riclitung  mit  dem  Main^  der  sich  oberh. 
€astei  in  den  Khein  ergiesst.  Der  Fluss  zeigt  sieh  zuweilen. 
Station  Höchst,  nassaaisches  Städtchen,  mit  der  1090  erbauten 
St.  Jnstinuskirche,  Chor  v.  1443.  (Zweigb.  n  Soden  vgl.  S.  417.)  Zur 
Rechten  die  schönen  Formen  des  Taunusgtbirgts^  aus  welchem  der 
Altköllig  und  der  kleine  und  grosse  Feldberg  (S.  418)  besonders 
hervortreten.  Die  weisse  Hofheimer  Capelle  am  s.  Abhang  bleibt 
-weithin  sichtbar.  Stationen  Hatter^Atfim,  Flörsheim  (r.  20  M.  entf. 
der  Weübaeher  8ehiwefeUfftamm),  Boekheimf  das  weinberühmte.  Der 
Zag  dorohsehneidet  die  eüdl.  Festongswerke  tod  CßM^  dem 
yeehte-rheinseit.  BrGckenkopf  von  Mainz  (Bahnhof  In  der  Nähe  der 
HheinbrÜcke)  und  bei  >^  der  Weiterfahrt  in  gleicher  Weise  die 
ndrdl.  Befestigung.  Bei  Biebrich  wird  der  Biebrieher  Wagen 
losgehakt  und  mit  Pferdekraft  welter  befördert:  lfai|is  und 
Biebrich  s  S.  454  nnd  468. 

Wiesbaden  {*Hdtel  Victoria,  Taunushdtely  beide  bei  den  Bahn- 
höfen, *  Adler  oder  Post;  *Orüne  Wald,  börgerlich;  CafS  Christmmn^ 
gute  Restauration;  Theater  3  bis  5  mal  wöchentlich  Vor^tellnnspri), 
Hauptstadt  des  Herzogthums  Nassau  mit  16,714  Einw.  (4000 
Kath.),  die  ihren  Wohlstand  den,  schon  den  Römern  bekannten 
Bädern  (Fontes  Mattiaci)  verdanken.  Auf  dem  Heidenberg,  n. 
Ton  der  Stadt,  stand  ein  Castell ,  welches  nach  gefandenen  In- 
schriften lange  von  der  22.  Legion  besetzt  war.  Auf  dem  Nero- 
berg die  1855  von  Hoffmann  erbaute  prächtige,  86'  h.  •rw«s.- 
priech,  Capdie  (573'),  20  M.  vom  Cnrsaal,  in  welcher  das  ♦Sar- 
kophag-Bild der  Herzogin  Elisabt  tha  Michaelowna  ff  1845)  von 
Hopfgarteii.  DerCastelian  wohnt  in  der  Nähe,  24  kr.,  Geseilscb.  1  Ü. 

Der  Kochbrunnen  (50°  R.)  und  die  Qnelle  im  Garten  des 
Gasthofes  zum  Adler  (5!2^  B.)  sind  nnter  den  «abireichen  heia* 
aen  Qaellen  die  bedentendsten.  Bine  lange  eiserne  1854  errichtete 
offene  Trinkhaüe  Terbindet  Onrgaiten  und  Koohbmnnen.  Die 
Hygieagruppe  aof  dem  Kransplatz  hat  Hofmann  ans  Wiesbaden 
1853  In  Rom  gearbeitet 

Der  ^Cunaalf  ein  atattl.  Gebinde  mit  Tanz-,  Speise-  und 
Sptelsälen;  zn  beiden  Seiten  lange  SInlenballen ,  der  Bazar  von 
Wiesbaden.  Die  Park-Anlagen  sind  sehr  ausgedehnt.  Promenaden- 
wege in  einem  anmntbigen  Wiesenthal  führen  znr  (Vz  ^^0  Raine 
Ronnenberg,  und  weiter  zur  (Vi  St.)  Rambaeher  CaptUe^  wo  1869 
•ein  röm.  Castrum  ausgegraben  worden. 

Das  Theater  gehört  zu  den  besseren  am  Rhein;  TorstellongeQ 
während  des  ganzen  Jahres  (s  oben). 

Im  sogen.  „Schlösschen"  ist  die  Bibliothek,  das  Naturalien" 
cabinet  und  die  *  Aller  thümer- Sammlung,  meist  in  der  Nähe  aasge- 
grabene Gegenstände,  namentlich  ein  merk  windiger  Mithras- Altar. 
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Die  1849  von  Hoflfmanu  erbaute  bchuDe  kaiU.  Kirche,  3schiff. 
Ballenbau  mit  Qaerscbilf,  aber  im  Ruudbogeu,  mit  bübsebem  Netz» 
gewölbe,  hat  2  Altarblätter,  Madonna  Steinle  and  h.  Bonifacins 
T.  Bethel.  Dia  van  Boo»  erbante  twmg,  KUrehe,  1853  bagaimmiy 
gotb.  StylS;  Baekttdlntaii  mit  5  Thfirmen,  Insaerlioh  das  heivoi- 
zagendite  Qabinde  Wieabadena,  ist  im  Inoem  noob  nicht  voUendat. 

Nabe  bei  der  Stadt  n.  erhebt  aicb  der  Otii^trg,  mit  landwirtb- 
aehaftUebem  Inatitut.  Weiter,  li/s  St.  n.  von  Wiesbaden,  an  der 
alten  Lands trasse  nach  Limburg,  auf  der  Höhe,  weitbin  sichtbar,  die 
PlaUe  (15110 1  berzogl.  Jagdschlosg,  wegen  der  weiten  Anaalcbt 
über  die  Rhein-  n.  MainebeDe,  Westerwald,  Spessart,  Odenwald 
n.  Donnersberg  viel  besucht.   Neben  dem  Schloss  ein  Wirthsbaos. 

Von  Wiesbaden  Eisenbahn  durch  den  Rheingau  fr.  Rheinnfer), 
1^0  bia  BwkihMlm  befahren,  in  1  St.  für  1  fl.  30  kr.  (s.  S.  46ö}. 

116.  Der  Taniuis. 

Fnssgftsger  Unnen  in  zwei  Tagen  die  sehenswertheftten  Pnnete  dieses 

fruchtbaren  Ophirgslandes  besuchen:  in  Jfn'tershrim  rüe  Eisenbahn  (S.  4!6) 
Terlassen,  zu  Fuss  nach  Ho/heim  St.,  Uofheimer  Capelle  besteigen  V2  ^^'i 
nach  Eppstein  I3/4  St.,  Burg  Eppstein  beifchtigen,  nach  KönigUHn  1^/481«, 
Abend  auf  dem  Königsteincr  Schloss  und  dem  Falkenstein.  FrQh  Mor^'ens 
Ober  den  kleinen  auf  den  «rrosscn  FeMberg  IS/4  St. ,  zurück  nach  König- 
stein  11/4  St.,  Mittag  in  Konigstein.  ^achm.  iu  St.  ^nach  Soden  zur 
Eisenb.  Ein  3.  Tag  wftre  von  Soden  nach  Crwtkal  u.  Cronberg  (i  St.)  n. 
Homhurg  (2^/2  ).  'i  rnit  dem  Persont  tnvagen  nach  Bonamh,  zur  Eisenb. 
(Eisenb.  von  H  nnlun  u'  nach  Frankfurt  soll  im  Aug.  1860  befahren  werden.) 

Von  Eatttrsheirn  (Nassauer  Hof)  bis  Hof  heim  (Krone),  schat- 
tenloser Weg.  Die  Aussieht  von  der  Uofheimer  Capelle^  die  bei 
der  Eiseubahnfahrt  (S.  416)  stets  sichtbar  ist,  belohnt. 

]>as  Lorsbacher  Thal  bis  Eppstein  ist  von  mit  Laubbolz  be- 
wacbaenen  Bergabbingen  eingeseblosaen,  Ton  dem  Sthwamhaeh 
bewiaawt*  Am  Bnde  deaeriben  malerisch  auf  steilem  Fels  über 
dem  ahen  Ort  Eppstdn  die  gleichnamige  Bnrg,  deren  Trfimmer  m 
Anlagen  benntst  rind.  In  der  nahen  ^Oelmilhle  Frankftirter  Preise. 

Der  Weg  yon  hier  nti^  Eöni^aiin  führt  bis  {y%Bt,)  FUehbaeh 
durch  ein  enget  Geblrgsthal,  dann  anf  der  Hochebene  bis  (^/i  St.) 
Schneidkahnf  und  nun  etwas  bergan  bis  (Vs  St.)  KÖnig8t6lll 
(*Lovoe  oder  POst,  Frankf.  Preise,  Stadt  AiwUrdam).  lieber  dem 
Ort  die  Trümmer  d^r  1800  von  den  Franzosen  geschleiften  .ß^r^ 
festung  Königstein  (1821'),  einst  Kur-Mainz  gehörig,  dessen  Wap- 
pen noch  über  dem  Eingang  zu  sehen.  An  alten  Casematten  und 
gewölbten  dnnkeln  Gäno^en  fehlt's  nicht. 

In  der  entgegengesetztpn  Richtung  (V2  St.  n.5.)  krönen  einen 
bewaldeten  Bergkegel  die  Trümmer  der  Burg  FaUtenttein  C1Ö32'}, 
eine  weite  raait^ris(  he  *  Aus  sieht  darbietend. 

Der  Feldberg  kann  lu  Fuss,  zu  Esel  oder  zu  Wagen  besucht 
werden.  Fuhrer  40  kr.,  Esel  mit  Führer  1  fl.  12  kr.,  Wagen  für 
ö  Ferö.  5  fl.,  für  4  bis  b  mit  3  Pferden  8  fl.  Der  sehr  bequeme 
Weg  ist  auch  ohne  Führer  zu  finden;  er  verlässt  Vs  St.  von  König- 
Stein  die  Frankfort-Limborger  Landstrasse,  r.  ab. 
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Der  *grOSSe  Feldi^erg  ^2:08'  ),  der  höchste  im  Taunus,  bietet 
eine  treffliehe  Rnadsicht  über  Kheia  uud  Main,  Spessart,  Odenwald, 
die  nSrdl.  Vogesen  und  den  Donnersberg,  deu  Hansrück,  das 
Hoselgebirge  u.  bU  ctim  Siebengebirge  Auf  dem  Gipfel  ein  drei- 
seitiger Stein,  die  Grenze  Ton  Nassan,  Frankfurt  and  Hesaen- 
Hombarg  bezelebnend.    Oben  Wirthsebaft. 

Die  Aaeeiobt  wird  o.  dareb  den  AltkSnig  (2438')  etwas  ge- 
hemmt, dessen  Bestelgnng  besebwerlieb  u.  nar  Pür  Altertbom8*dr- 
scher  merkwürdig.  Der  Gipfel  ist  von  einem  riesenhaften  doppelten 
BingwaU  umgeben,  ans  losen  Steinen  gebildet,  wahrscheinlich  elö 
▼on  germ.  Stämmen  angelegter  befestigter  Zufluchtsort  in  Kriegs- 
zeiten. Der  obere  BIngwall  ist  wobl  erhalten,  das  üeberklettem 
der  gewaltigen  Steinmassen  mühsam. 

Eine  gute  Landstrasse  führt  von  Königstpfn  s.  bergab,  nach 
(IV4  St.J  Soden  (*H6t€l  Fmntz,  *Europ.,'^ Frankfurter,  Holländ. 
Hof),  kleines  aufblühendes  Bad.  Die  Landhäuser,  grösstentbeils 
im  Schweizergeschmack,  gehören  meist  Frankfurtern. 

Gronberg  (*Schützenhop  liegt  3/4  St.  ö.  von  Königstein.  Von 
der  Burg  weite  Aussicht.  Bad  Oror^hal,  25  M.  südl.,  am  Weg 
nach  dem  von  hier  3/^  8t.  entfernten  Soden,  wurde  früher  ebenf. 
viel  besucht.  Königstein  oder  Cronberg,  im  Mitteipunct  der  Tau- 
Dusabhänge,  eignen  sich  als  Standquartier  für  Wanderer,  die  meh- 
rere Tage  auf  den  Tannas  verwenden  wollen. 

Nordostl.,  aVa  St.  von  Rönigstein  oder  Soden,  Uegt  BombUTg 
{Vier  Jahf€tt€itmt  Rusb.,  Engl,  EaiieH,^  Hei».  Hof}^  Hanptetadt 
der  Landgrafaehaft  Hesaen-Homborg,  beanehter  Badeort  auf  einen 
der  Yorbigel,  die  eich  an  den  Feldberg  anlehnen,  ein  bis  anf 
die  Neubauten  In  der  Gegend  des  Curhautea  nnbedeatendes  Städl- 
ohen.  Das  Leben  Homburgs  yerelnlgt  sieh  im  Corhans  (Spiel- 
bank) und  in  den  Alleen,  welche  zu  den  15  Bfin.  ?om  Corhano 
entfernten  Quellen,  eisenhaltigen  salin.  S&uerlingeu,  führen. 

Das  landgräfl  SMou  zeichnet  sich  weder  in  banlloher  noeh 
sonstiger  Beziehung  aus.  Ueber  dem  Thor  des  hintein  r.  Schloss- 
flfigels  ragt  auf  der  Hofseite,  von  Kriegstrophaen  nm^eben,  die 
Vorderhälfte  einer  HtiierbUdsäuLe,  und  über  der  Thür  des  1.  Flügels 
gegenüber  das  BruitbUd  des  Prinzen  Friedrich  hervor,  der  1B75 
unter  dem  grossen  Kurfürsten  den  Sieg  bei  Febrbellin  entschied. 
Sein  und  des  Kurfürsten  Bildniss,  nebst  einer  Anzahl  Familien- 
büdnissen,  die  eiigliächeu  besonders  reichlich  vertreten,  sind  im 
Schloss  in  bescheiden  verzierten  Räumen  zu  sehen  (Trinkg.  24  kr.). 
Mitten  im  Hof  ein  hoher  runder  Thurm  mit  weiter  Aussiebt. 

Die  Saalburg,  1  bis  2'  h.  Trümmer  eines  seit  1852  ausge- 
grabenen grossen  Römer- Castells,  liegt  1^/4  St.  n.  von  Hombnrg. 

Sinsp.  (I3/4  a )  oder  Omnibus  (16  kr.)  in  60  Min.  nMh 
Bonami»f  Station  an  der  lialn- Weaerbahn ,  von  da  mit  dem 
Bahozug  In  20  Hin.  Aber  Bodtenkeim  naoh  Frankftict  Direote 
fiiaenbahn  nach  Frankfurt  aoU  im  August  1860  fertig  soin. 
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117.    Von  rrankfort  nach  Heidelberg. 

MaiD-Neckar-Bahn  (Bahnhof  8.  9.  413),  bis  Darmstadt  in  I/o,  bis  Hei- 
delberg in  2  St.  mr  3  fl.  33.  2  fl.  21,  1  fl.  33  kr. :  nach  Mannheim  [8.  453)  in 
derselben  Zeit  und  zu  den  gleichen  PreiHen  Die  Wnprt^n  3  Cl.  haben  keine 
Olasfenster.   Links  sitzen,  rechts  ist  die  Landschuft  tlacli.    Vgl.  S. 412Änui. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Main  und  führt  bis  Darmstadt  fast 
«cbuargtfr.  darch  t tndtge  Gegend.  Stat  lunhurg.  Langen,  ArhtiUgen. 

Oinnstadt  (3419  C^Traubt^  DanmtädterBof,  E6td  Köhler,  ^MU 
Poit;  ^Cafi-ReH.  Sautter  beim  Lodwlgedenkmal)»  Heapt-  o.  Beei- 
denzsUdt  des  Oroseherzogtli.  HesseD»  mit  32^000 Sin  w.  (2500  Rath.), 
hat  breite  loftige  Stcaeeen  im  neuem  Tbeil  der  Stadt  Anf  einer 
134'  h.  8&aie  ana  rothem  Sandetein  (anf  einer  Treppe  im  Innern 
sn  ersteigen)  erhebt  sich,  fast  am  £nde  der  10  Min.  langen  Rhein- 
fltrasse,  die  vom  ßahnhof  in  die  Stadt  fuhrt,  das  von  Schwan- 
thaier  entworfene  Standbild  des  Orosah.  Ludwig  1.  (f  1830),  dem 
Darmstadt  seine  Bedeotung  verdankt.  Der)  Schloss  dieser  Strasse 
bildet  das  Schloss^  zu  verschiedenen  Zeiten  erbaut.  Vom  Thurm 
ertönt  jede  Viertelstünde  ein  Glockenspiel.  Im  Schloss  die  Hof' 
bibliothtk  mit  200, OUO  Bauden  und  handschriftl.  und  typogr. 
Seltenheiten,  eine  Wafftn-  u.  Trachtensammlung ^  ein  ziemlich  an- 
sehnliches und  besonders  an  urwaltlichen  Thierresteu  reiches  /Va- 
turalien-Cabinet,  das  Antiken- Cabintt  (Korknachbildaugen  der  be- 
rühmtesten antiken  röm.  Gebäude,  röm.  u.  ägypt.  AHerthümer,  Gyps- 
abgüsse  j,  endlich  t^ine  *Oemälde-0 aller le  von  etwa  700  ßildem,  dar- 
unter manches  Werthvolie,  besonders  nieder!.  Meister,  auch  einige 
gute  nenere  Bilder.  AUeSaimplongen  sind  Dienst,  Donnent.,  Sennt. 
▼on  11 — 12  ü.  difentl.,  zn  andern  Zelten  für  1  II.  Trinlig.  lu  sehen. 

In  der  NIbe  des  Schlosses  zwischen  dem  TheqUr  nnd  dem 
^cenUerhauB  die  Standbilder  Philipps  des  Grossmüthigen  und 
seines  Sohnes  Georg,  Ton  Scholl  läöS  in  Sandstein  anegeführt. 

Das  angrenzende  Bothet  oder  der  BerrmgarUn  dient  zo  Spazier- 

gngen.  Oleich  rechts  vom  Eingang  steht  anf  dem  Grabhügel  der 
Adgräfln  Henriette  Caroline  (f  1774),  Mntter  der  Gemahlin 
des  Königs  Friedrich  Wilhelm  II.  von  Preossen,  eine  Marmor- 
üme  mit  der  Inschrift:  8exu  Fembutf  Jngenio  Flr,  welche  ihr 
Friedrich  der  Grosse  setzen  Hess. 

Die  katholisfhe  Kirche,  1827  von  Moller  erbaut,  eine  grosse 
Botande,  nach  Ait  des  Pantheons  zu  Horn,  die  Kappel  von  20 
korintb  Sänlen  getragen,  hat  die  üeberschrift  DEO. 

Auf  dem  Marienplatz  am  Neckarthor  ist  1852  ein  unbedeuten- 
des Denkmal  von  rothem  Sandstein  zom  Andenken  an  die  in 
den  Kriegen  v.  1792 — 1816  gebliebenen  hess.  Soldaten  errichtet. 
Eisenb.  n.  Mainz  in  1  St.,  nach  AschafTenburg  in  1  Vi  St.,  s.  iS.  351. 
Anf  der  Weiterfahrt  bei  Stat.  Eberstadt  1.  auf  der  Höhe  fem 
die  Trümmer  der  Burg  Frankemiein.  Dann  zeigt  sich  der  sinnen» 
gekrönte  Thnrm  des  AUbadur  8ehio$iu»  Bei  Stat  ZvlBgeilbeig 
f*Lowe)  tritt  die  Bahn  an  die  eigentliche  ^tepefroste,  die  stets 
unter  Obstbinmen  am  Abhang  einer  Belke  mit  Wald  nnd  Beben 
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bedeckter  Hn^el  sich  hinzieht.  Westlich  dehnt  sich  die  theil» 
sandige  ,  theils  fruchtbare  Ebene  mehrere  StuudeD  weit  bis  zum 
Rhein  hin.  Der  Bergstrasse  fehlt  ein  Flnss.  Sie  bietet  aber  im- 
merhin eine  Anzahl  schöner  Laiidst  haften,  die  jedoch  nur  dem 
Fasswanderer,  der  die  Höhen  besteigt,  sieh  offenbaren. 

Öie  ist  der  westl.  Abhang  des  Odenwalds,  eines  waldigen  Ge- 
birgslaiids,  weiches  an  10  Meil.  weit  ö.  von  der  Bergstrasse  zwi- 
schen Darmstadt,  dem  Main  Q.Neckar  sich  hinzieht.  Einer  der 
höchsten  Pancte  desselben  und  zugleich  der  Bergstrasse  ist  der 
Über  Zwingenberg  emporsteigende  '^HelibOCIlS  (16300)  ^ 
Bbelnthal  von  Speyer  bis  Bingen,  bis  zu  den  Vogeseu  und  dem 
Bonnersberg,  und  über  den  Main  bis  snm  Tannas  und  Vogels- 
borg  beherrscht.  Aller  Orten  in  diesen  Biehtnngen  ist  der  Meli- 
boens  als  ein  besonders  hervorragender  Berghegel  sichtbar,  kennt- 
lich an  dem  80'  h.  weissen  Thurm,  den  Landgraf  Lndwig  IX.  1772 
als  Rnndschan  auf  der  Spitze  erbauen  Hess.  Der  Förster  Heyi  za 
Zwingenberg,  welcher  den  Schlüssel  hat  (9  kr.  ein  Einzelner, 
eine  Gesellschaft  30  kr.),  ist  gewöhnlich  in  der  Nahe  und  kommt 
auf  den  Ruf.  Nothigenfalls  dient  er  auch  als  Führer.  Man  er- 
reicht von  Zwirifrenberg  den  Gipfel  auf  leicht  zu  findendem  We»ft 
(Führer  24  kr.)  in  1  St.,  und  wählt  den  Rückweg  über  das 
Auerhacher  Srhloss  (^/^  St.),  welches  Turenne  1674  zerstörte. 
Auch  von  hier  Aassicht,  malerischer  als  vom  Melibocus.  Station 
Auerbach  (♦Krone),  wo  eine  wenig  besuchte  Heilquelle  und  ein 
Landhaus  des  Grossherzogs,  ist  noch  1  St.  vom  Schloss  entfernt, 
Zwingenberg  oder  Bensheim  von  Auerbach  20  Min.  Belohnender 
Spaziergang  von  1  St.  von  Auerbach  über  den  Altarberg  aufs 
Schönberger  Schloss,  durch*s  Schönberger  Thal  nach  Bensheim. 

Ein  tiefes  Tlial  trennt  vom  Melibocus  den  (11/2  St.)  Velsberf  (UHBO 
(»Whs.  heim  Ffirster),  in  dessen  Nahe  (5  M.),  ie  5  Min.  von  einander  ent- 
fernt, der  Aitar&tein,  ein  beinahe  cubUch  zugehauener  Syenitblock,  14' 
im  Umfang,  den  Manche,  die  hier  etnen  von  den  Römern  betriebenen  Stein- 
bruch vermuthen,  fOr  das  beabsichtigte  Fassgestell  der  RiesensAule  halten 
wollen,  welche  5  Min.  weiter,  r.  steil  berpab  in  einer  kleinen  Schlucht  am 
Wege  liegt,  32'  l.,  oben  SVa'«  unten  41/2'  Durchmesser,  in  der  Mitte  ein 
2"  tiefer  Einschnitt,  ebenfalls  von  Syenit,  dem  Fels  Ähnlich,  aus  welchem 
der  ganze  Felsbcrg  besteht  und  daher  ohne  Zweifel  an  Ort  und  Stelle  nus- 
gehaaen.  Ursprung  und  Zweck  sind  unbekannt.  Paa  Felsenmeer. 
gleich  am  Wege,  der  nach  Reicbenbach  hinab  fQhrt,  5  Min.  von  der  Riesen- 
sflule,  besteht  aus  einer  Masse  durch  einander  lietren  ler  kahler  abgerunde- 
ter Syenitblöcke,  hier  auf  ofnom  Mbf?^11onden,  etwa  2l»0  Sehr,  br.,  ÖOO  Sehr. 
1.  Baum  ausgehreitet,  eine  Feisemubei  von  Hocbwuld  umgeben,  weiter 
muten  fast  bis  ins  Thal  unmerklich  sich  fortsetzend.  Der  Bück  «ofwArts 
vom  untern  Ende  dieser  Felseninsel,  5  M.  w(  {tcr,  l^sst  sie  noch  grossnrtt- 
ger  erscheinen.  Nun  steil  bergab  nach  Reichetibach  (*Traube  bei  Lampertl, 
Dorf  am  LtnUtrhach,  II/2  St.  von  Benshelm.  Wer  von  hier  wieder  an  die 
Bergstrasse  zurückkehrt,  versäume  nicht  die  schöne  Aussicht  bei  der  Kirche 
von  Cl  St.")  Sehönberg  und  die  Park-  und  Gartenanlagen  des  gr&fl. Erbach- 
Schönberg^Bchen  Schlosses  (s.  oben}. 

Die  nächste  Station  Bensheim  {*Sonne)j  ist  eine  lebhafte  ehe- 
mals knrmainz.  Stadt,  mit  einer  von  Moller  erbauten  Kirche. 
,    Tor  Sttt.  Heppenheim  C^Ualber  Mond),  mit  einer  von  Carl  d.  Ür. 
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gegr.  Kirche,  wie  ein  Denkstein  voü  805  in  ihr  bezeugt ,  erhebt 
fiich  auf  einem  }>ergkegel  aus  Hurgtrümniern  der  viereckige  Wart- 
tharm  der  '^iüirktJibury.  Jenseit  Heppenheim  die  badische  Grenze. 

Bei  Stat.  Hemsbach  das  Landhaus  des  Hrn.  Rothschild.  Die 
Baliii  überschreitet  vor  Stat.  Weiiibfiüi  die  Weschnitz. 

Weiüheim  {^*Pfalztr  Hof,  Z.  48,  F.  24  kr.)  mit  staitl.  neuer  Kirche, 
^iDsehnlichste  Stadt  n.  8cli^it«r  Pnnct  an  der  Bergstrasse.  Thürme 
Q.  Gr&btii  zeagan  von  früherer  Bedeutang.  Templer-  n.  Deutsch- 
OrdenahaiM  (Jetzt  Amtshaiu}  sind  noch  Torhanden.  Anf  einem  Berg- 
legel  5.  Borg  Windeek.  Ehibberger,  bester  BergstrSsser  Wein,  thener. 

r>ie  aniniitliigrRtf 31  ^{»aitlergraiij^e  gcwihrt  das  BirKeitauer  Thal,  von  der 
Weschnitz  durchströmt,  bis  za  dem  ausehulichen  Dorf  (S/^  8t.)  Birkenau 
•(Reinig).  Rückweg  (ll/g  St.)  Ober  den  Wagenberi^.  oben,  etwa  600'  ttber 
dem  Tlial,  auf  neuem  Waldweg  um  den  n.o.  Abhang  des  Wagenbergt 
berum,  auf  die  Windeck  los  und  dann  in  15  Min.  nach  Weinheim  hinab. 
!&me  der  schönsten  «Aassichten  ö.  Ober  das  Weschnitzthal  bis  LindenfeU 
«B4l  einen  groMen  Tb  eil  des  Odenwalda,  w.  Ober  das  breite  Bheiiitbal  und 
4ie  Pfalz  bis  zum  Donnersberg,  belohnt  reichlieh. 

Die  Eisenbahn  verlässt  bei  Weinheim  die  Bergstrasse  nnd  wendet 
«ich  s.w.  nach  Stat  Ladenburg ^  das  jöm.  Lupodunum,  welches 
mit  seinen  alten  Wartthürmen  und  der  goth.  St.  Gallnskirche 
Btattlich  sich  darstellt.  Eine  Brücke  fülirt  die  Bahn  über  den 
Neckar.  Sie  war  am  15.  Joni  1849  Gegenstand  heftiger  Kämpfe  zwi- 
schen mecklenb.  u.  hess.  Reichstruppen  und  bad.  Insurgenten.  Ge- 
schiitikugeln  sieht  man  noch  an  der  oiidl.  Seite  des  Stationsgebäudüs. 

Friedrich 8 feld  (S.  423),  Knotenpunct  für  die  Mannheimer  Bahn. 

Fusswftnderer  bleiben  gern  auf  der  Landetrasse,  da  irsrade  swlschem 
Weinheim  und  Heidelberg  (4  St.  ^Vegs)  die  Borp^strasse  in  ihrer  ciprpnthfim- 
Ücben  Schönheit  hervortritt.  Orots- Sachsen  (guter  rotber  Wein),  Schriesheim 
mit  der  Btrahlmhurg^  u.  das  an  Rlnchbftnmen  reiche  Pottenhtim  liegen  i. 
von  der  Landstrasse,  die  durch  Handschuchsheim  u  X  venheim  fQhrt.  Hel- 
^elherp'  zc  i^t  <)ich  nicht  eher,  bis  man  fast  gegenüber  ist.  Dann  Überrascht 
aeme  wundervolle  Lage. 

IIS.  Heidelberg. 

0ft8th5fc.  Am  Bfihnhof:  *H6tel  Schrieder.  —  In  der  Stadt,  20  Min. 
▼om  Bahnhof;  «i'rinzCarl  und  «Adler;  etwas  naher  «Ba  dis  eher  Hof, 
Holland.  Hof.  Prolse  ttberaU  siemlieh  gleleb:  Z.  1  fl.«  L.  13,  F.  30  kr., 

M.o.w.  Ifl.l2kr.,  B.  24kr.  —  Zweiter  Classe:  •'Bavr.  Hof,  in  der  Nahe  des 
Bahnhofs,  Z.36— 4Skr.,  M.  m.W.  1  fl.,  F.  24  kr.,  zugleich  RestauraUon,  auch 
Bier.    In  der  Stadt:  Ritter,  Prinz  Max. 

Droschke  vom  Bahnhof  in  die  Stadt  oder  umgekehrt  1  bis  2  Pers.  jede 
12  kr.,  3  bis  4  Pers.  jede  9  kr.,  grösseres  Gepäck  das  StQck  6  kr. ;  itunden- 
toeiie  1/4  St.  1-2  Fers,  la  3— 4  Per».  24  kr.,  die  Stunde  1  fl.  oder  1  fl.  12  kr. 
^  Schhes  2  fl.,  8ehlo$»  and  Mofktnetit  gl/s  Am  Köwigtiluhl  2  Pers.  51/s  fl.« 
»ehr  als  2  Fers.  8  fl.,  Schwetzingen  4  fl. 

£sel  aufa  Schlosi  18  kr.,  zurDck  12  kr.;  ober  das  Schiou  auf  die  Mol- 
leneiir  nnd  sarQck  1  fl.  12  kr. ;  Wolfebrunnen  1  fl.,  bin  n.  zurQck  1  fl.  12  kr. ; 
KOnigsstuhl  1  fl.  30  kr.,  hin  und  zurQck  1  fl.  45  kr.;  Königsstuhl  und  Ober  den 
Wolfsbrunnen  zurück  2  tt.  24  kr.;  für  jedo  ainnd<*  Wartens  30  kr.  Standort 
<ier  Esel  an  dem  Fuüsweg,  der  vom  Kornuiarkt  zum  Schloss  lührt  (S.  422). 

Heidelberg  (313')  (15,595  Einw.,  V3  Kath.)  streckt  sich  V«  St. 
lang  auf  dem  schmalen  üfersanm  swlschen  dem  Gebirge  und  dem 
ffeckof  hin,  über  den  eine  stattliche  290  Sehr.  1.  *Brud^«  (Ans- 
sleht)  fühlt,  mit  den  Standbildern  des  Erbaners,  des  Knrf.  Carl 
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TbeodoT  (f  1799)  t  und  der  Hinenr«.  Ffiiif  Jaliihiiodeito  lang 
war  Heidelberg  Haoptitadt  der  Bheinpfalz  und  Sitz  dar  KarfOrstan. 
Bei  der  Pfalz-VerwÜstung  onter  Ludwig  XIV.  blieben  nur  aiiiKalna 

Maser  fso  der  Gasth.  znm  Ritter)  bei  dem  Brand  v.  1693  verschont» 

Dia  Universität  (560  Stnd.).  die  hoehberölunia  Ruperio-Caro- 
linQf  ward  1386  gegründet.  Die  YorlesuDgen  werden  meist  im 
üniversitätsgebände  am  Ladwigsplatz  cphalten  Dif^  ansehriliohe 
Bibliothek  (1800  Handschriften),  Mittw.  a.  8amst.  von  2— 4U.,  sonst 
tagl.  von  10— 12  ü.  geöffnet,  Ist  in  einem  besüii  ieren  Gebäude  s.o. 

Das  **SchlOSS  (613'),  dessen  Ran  zu  Ende  des  13  Jahrb. 
be^^anu,  wurde  unter  Knrf.  Ruprecht  III.,  dem  Deutdclien  König 
(1400),  Otto  Heinrich  nnd  Friedrich  IV.  (16.  Jahrb.),  unter 
Friedrich  V.  (1610—1621),  dem  Winterkönig  fS.  255),  stets 
prächtiger  aufgeführt,  von  den  Franzosen  168Ü  theil weise  in  die 
Luft  gesprengt.  Die  Verwüstung  wiederholte  sich  nochmals  4  Jahre 
später.  Za  Anfang  daa  18.  Jahrb.  wurde  das  Schloss  zwar  hergestellt« 
Xfirf.  Carl  Philipp  verlegte  Indaea  die  Residenz  nach  Hannhelm. 
Als  Carl  Theodor  1764  aofs  Nene  daa  Sehloss  beziehen  wollte^ 
zündete  ein  Blitzstrahl  nnd  hat  alles  Brennbare  wnrde  zerstört. 
Beitdem  Ist  es  Bnfne,  nach  XJmfkng  nnd  Lage  wohl  die  gross- 
artigste nnd  schönste,  an  Reichthom  der  Arehttectnr  Jetzt  norh 
hanm  von  einem  nenarn  Sehloss  erreicht. 

Der  nächste  Weg  vom  Bahnhof  anfs  Sehloss  ist  geradeaus  die 
Promenade  bis  zu  Ende  und  dann  vom  EUngelthor  den  aussieht- 
losen  Fahrweg  hinauf.  Ans  der  Stadt  führen  verschiedene  Fuss- 
wegfe  hinanf,  der  nächste  vom  Eommarkt  (.,B"rgwpg**)  Anf  dem 
Fahrweg  gelangt  man  zuerst  in  den  Garten  nnd  gleich  1.  durch 
die  Elisabethenpforte ,  zu  Ehren  der  Gemahlin  Friedrichs  V.  er- 
richtet, in  den  Stiickgarten,  den  äussersten  w.  Pniict.  Den  an  der  w. 
Ecke  des  Schlosses  befindl.  dicken  Thunn^  einst  Festsaal  Friedrirh« 
V. ,  dessen  Standbild,  sowie  das  seines  Bruders  Ludwigs  V.,  aus 
epbeuumwachs.  Blenden  hervorblicken,  Eerst.  die  Franzosen  1689. 

Der  ^gesprengte  Thurm  an  der  ö.  Ecke,  im  Graben  r.  neben 
der  Brücke,  die  in  den  ächlosshof  fuhrt,  hat  so  iestes  Mauer- 
werk, dass  bei  der  Sprengung  durch  die  Franzosen  1689  die  äos» 
aara  HäUle  wie  ein  ftatar  Felsblock  In  den  Orahen  fiel. 

Der  8Mo98gairUn  bietet  reizende  Spaziergänge.  Schönste  ^Ans* 
•Icht  von  der  TemuH^  sie  gewährt  znglelch  einen  Uebarbllck  Aber 
das  Sehloss.  Am  Weg  vom  Sehloss  znr  Temaae  Gartenwlrthaehalt. 

Am  Brunnen  im  *Schlo.<*$hof  Oranltsänlen,  die  einst  Carla  d.  Ot. 
Palast  zu  Ingelheim  (S.  468)  zierten.  Der  Reichsadler  1.  erinnert  an 
die  Königswürde  des  Erbanara  Ruprecht  (1400).  In  der  Halle  einige 
onbedentPT^de  Gegenstände,  Vorjahren  beim  Aufräumen  gefunden. 

Der  *(>ffo  Heinrichshau  (von  1556),  östl.,  ist  ausgezeichnet 
durch  Reichthum  architecton.  Verzierungen  im  besten  ital  Re- 
naissaucestyl,  anpeblfrh  nach  Michel  Angelo's  Entwnrf;  über  der 
Thür  Brostbild  und  Wappen  des  Bauherrn. 
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Aach  der  Friedrieksbau  (y.  1601J,  nördl.,  Ut  zu  beachten.  An 
demielben  Standbilder  von  Vorfahren  der  pfälz.  Fürsten  von  Carl  d» 
Gr.  n.  Otto  V  Wittelsbach  bis  Friedrich  IV.  In  der  Ecke  1  Ist  der 
Eingang  in  den  KeKer^  wo  das  bekannte  236  Füder  fassende  ^o«a« 
Fass  Perkeo's,  des  Kurf.  Carl  Philipp  Hofnarr,  holzgeschnitztes 
Standbildchen  neben  dem  Fass  deutet  Auf  einen  Schwank.  „Taxe 
aller  8ehenswfirdigkeiten  iui  Schloss,  einscbliec^älich  des  grossen 
Fasses,  1  Per«.  24,  2  Pers.  36,  3  und  mehr  Pers.  jede  12kr. ;  der 
Keller  allein  6  kr.,  2  und  3  Pers.  9,  4  und  mehr  Pers.  jede  3  kr." 

In  den  8  Sälen  über  dem  Keller  befindet  sich  die  *Gtaifri' 
herg'icht  Gallerie  you  Alterthümein  und  Bildern,  die  sich  auf 
das  Sohlo&s  beziehen  (Eintr.  12  kr.). 

An  die  Naidaetla  des  Frltdricbsban^s  greost  der  AUan  mit 
dan  bei dan  Brkani,  mit  abtDfaUs  ireffliehar  *Aiiaslabt  d.  auf  den 
Neakar.  Die  Treppen  binab,  dann  dnreb  den  Itngan  gawSlbten 
Oang  anter  dem  Altan  bin,  gelangt  man  auf  den  Fnaiweg,  der 
in  5  Min.  wieder  in  die  Stadt  fthrt  (8.  422). 

Aus  dam  Schlossgarten  führt  ein  Bergpfad  in  20  Min.  znr 
•Holkencor  (»Gastw ),  901'  O.  M  ,  28S'  über  dem  Sobloss,  Aus- 
sieht derjenigen  vom  Schloss  äbnlicb,  aber  ansgadebnter.  In  dar 
N&he  die  nribedeutenden  Trümmer  des  sogen,  alten  Schlosses. 

Der  *KönlgSStahl  (1752'),  auch  Kaiserstuhl  genannt^  auf  dem 
steilen  treppenartigen  Fnssweg  von  hier  In  ^/o  St.  zu  erreichen 
(auf  dem  Fahrweg  ^/^  ^t.j;  von  der  Warte  ausgedehnte  Aussicht 
Über  Rhein  nnd  Neckar,  Odenwald,  TaunuSj  Haardt  u.  Schwarzwald. 

Ein  breiter  Fahrweg  führt  von  der  Molkeiiciir  w  in  ziemlich 
gleicher  Höhe  um  den  RieseOSteiH .  bei  den  iSandsleinbrüchen 
vorbei  zo  einem  aossichtreichen  Vorbau,  die  *KftllZ6lt  20  Min. 
von  der  Molkencnr,  oder  besser  noch  5  Min.  weiter  zum  ♦RoH- 
del,  Aussicht  (über  die  ganze  Pfalz)  noch  ausgedehnter. 

Der  Wolfabranneil ,  l  st.  Ö  vom  Schloss,  in  gleicher  Höhe, 
wM  wobl  basnabt.   Wirtbsbans  gut,  Forellen  tbeuer. 

Am  r.  U.  des  Neckar  riebt  auf  halber  H5ba  des  BiUigmbtrp» 
der  %nilM4lf  baftveg'^  sieb  hin,  ein  Tiel  betretener  Spariergang 
von  1  Stunde,  priobügar  Blick  auf  Stadl,  Scbloss  nnd  Xbal,  die 
Rbeinebane  mit  dem  Spayarar  Pom  (8.  452)  und  die  so  sebonan 
Formen  das  sfidl.  Tbeits  des  Baardtgebirgs.  Anfsteig  Ton  der 
Birschgasse,  Absteig  nach  Neuenheim  (S.  421). 

Von  Heidelberg  nach  M  a  nn he! m  (S.  453)  Elsen^  nT^n  in  1/2  St.  fOr 
48,  33,  21  kr.  Bei  Stat.  Friedrichsfeld  (S.  421),  halbwegs  Maiuiheim,  stehen 
Wagen  nach  dem  IV4  St.  von  dort  entfernten  £^eAi0<Crlii^«n  (Erbprinz,  Hirsch} 
ber<  it  (  Droschke  v.  Ilcldoüiprg:  s  S.  -120  Den  berQhmten  «Sohwetsinger 
Garten,  186  Morgen  Land  umlassend,  legte  um  die  Mitte  des  18.  Jahrb. 
Kurf.  Carl  Theodor  tm  altfranz.  Geschmack  an.  Die  seheniwerfhesten  Ge- 
genstände sind,  nach  der  Reihenfolge  der  Lage,  Unkt  beginnend:  Tempel  der 
Minerva,  Moschee,  Mercurstempel,  Aussicht  am  gronson  Weiher,  bei  den  Co- 
lossalfigureu  „Rhein''  u.  ^Douau^'  durch  die  Waldöllnung  bia  zum  Haai  dtge- 
hlrge,  Apollo-Tempel,  Badhans,  wasserspeiende  YOgel,  römische  Wasserleltongi 
Orangerie.  In  2  St.  ist  Alles  mit  Ilnlfe  dci  Plans  ohne  Führer  zu  besichtigen. 
Auf  dem  Gottesacker  ruht  Uebel  (f  1626),  der  Ö&oger  der  allemauuischcn  Lieder. 
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119.  Ym  Hddelb«!^  über  CarUrUie  nach  Baden. 

B  a  d  1 8  c  h  e  Eisenbahn,  bis  Carlsrobe  In  St. ,  bis  Baden  In  SV«  St. 
iQr  3  fl.  57,  2  fl.  42,  1  fl.  45  kr.  Links  sit2en,  rechte  ist  die  Gegend  flach. 

Vgl.  S.  412  Anra. 

Die  Bahn  läuft  stets  in  geringer  Entfernnng  vom  Gebirge, 
durch  Wiesen  und  Ackerland.  Die  hübsche  Architectur  der  Bahn- 
bdfe  and  der  Wärterhäaschen  ist  zu  beachten,  ^tat.  St.  llgen^  dann 
WMLoth,  Tor  Stet.  Langeribfücken  (Sonne),  Schwefelbad«  r.  un- 
mittelbar an  der  Balm  das  ebem.  Laitaebloat  der  Pfirsfblaehöfe 
▼OD  Speyer  SUüau^  Jetst  Straftmatell  fSr  Fraaea;  1.  entfernt 
MiTifoUhmm^  wo  1622  Emst  von  Maaefeld  über  TOly  siegte.  In 
der  doreb  Wald  verdeekten  Bbelnnlederang,  2  8t.  w.,  bei  Wag^ 
häusd  und  WUsenthal,  kam  am  21.  Jutl  1849  das  Scbleksäl  des 
bad.  A.nf8tandes  dnrch  den  Sieg  der  Prenssen  znr  Botscbeiduig, 

Bruchsal  {* Badischer  Hof,  Z.  48,  F.  24,  B.  18  kr  ;  Zähringfit 
Hofjy  früher  Residenz  der  Fürstbiscböfe  tod  Speyer.  Das  castell- 
artige  Gebäude  mit  Kreuzflügeln,  vor  Bruchsal  ist  ein  1845 
Yon  Hübsch  erbautes  Zellengefängniss.  Bahn  nach  Stuttgart  s.  R.  105. 

Stat.  Uvter  -  Grombach ,  Weingarten,  üeber  Dnrlach  {  *Oafi«- 
huro,  Z.  n.  h\  54  kr.),  alte  Hanptstadt  des  Raden- Durhich'schen 
Landes,  ragt  auf  dem  Thurmherg  die  mpileriweit  siebtbare  als 
Bundschan  eingerichtete  Warte  hervor.  An  der  Nordseite  der 
Stadt  fliesst  die  Pfim.  Bei  der  Mühle,  1.  von  der  Bahn,  fand 
am  25.  Jnni  1849  ein  missiungener  Angriff  eines  preuss.  Land- 
wehrbataillons (IsprloLn)  anf  die  hinter  der  Pfinz  verschanzten 
bad.  Insurgenten  btatt,  die  aber  glbioh  darauf  daä  Feld  räumten. 
Das  Bataillon  hat  auf  dem  Durlacher  Kirchhof  seinen  gefallenen 
Camermden  ein  Denkmal  errlehten  lassen.  —  Etsenbsihn  niiih 
Pforzbelm  Im  Ban^  1859  bis  Wilferdingen  befahren,  s.  B.  120. 

vor  Garisrobe  ber&brt  der  Zng  das  (r.)  ehem.  Kloster  OmtUau^ 
Jetst  Artillerle-Gaseme,  u.  halt  dann  auf  dem  ansehnlichen  Bahn- 
hof von  Garlsmhe.  An  der  Westseite  des  Bahnhofs  das  185ß  errich- 
tete Standbild  de»  MiniiUr»  Winter  (f  1838)  (PI.  75),  von  Reich. 

Carlsrnhe.  *EfhpHnz,  Z.  48,  L.  18,  F.  24,  B.  24  kr.;  •Engl. 
Bof;  *R6UL  Grosse^  gleiche  Preise.  ^Qoldner  Adler ^  bürgerlich, 
nicht  theoer.  Gruner  Hof,  am  Bahnhof,  Z.  1  fl.,  F.  24  kr.,  ffkz 
Beisende  die  nur  übernachten  sehr  gelegen. 

Vom  Bahnhof  tritt  man  in  die  kaum  100  Jahre  alte  Haupt- 
und  Residenzstadt  f2ö,ö04  Einw. ,  2/^  Kath.)  des  Grossherzogth. 
Baden  durch  das  EUlinger  Thor  (Fl.  45),  dessen  Giebelbildwerke 
auf  die  Vereinigung  eines  Theils  der  Rheinpfalz  mit  Baden  hin- 
deuten. An  der  55'  br.  in  gerader  Richtung  zum  Schloss  führenden 
Strasse  das  Denkmal  des  Grossherz.  Carl  (f  1818)  mit  dessen 
Brustbild,  weiter  das  Standbild  des  Grossh.  Ludwig  (f  1830), 
und  die  Pyramide  des  Markgrafen  Carl  Wilhelm  (f  1738),  des 
Orftnders  der  Stadt,  beide  am  Markt,  wo  1.  das  Rathhaus  (PL  41), 
r.  die  eoang,  Stadikirche  (PL  49) ;  auf  dem  Schlossplatz  Schwan- 
thalers  ^SUmdhUd  des  GroMhenogi  CM  FrUdrieh  (f  181 1)  C^l.  6). 
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Im  8ehl088  selbst  (PL  1,  15  Mio.  t.  Bahnhof),  von  wel«li«iii 
fieherartig  alle  Strassen  anslaofen,  wenig  Bemerkenswerthes 

Südlich  grenzt  das  1853  vollendete  Hoßheaier  (PI.  6)  an 
•{Vorstell.  Sonnt.  Dienst.  Donnerst,  Sam^t  )  Hinter  dem  Schloss 
der  Schlossgarten,  nnd  in  diesem,  etwa  30ü  Sehr  n.w.  vom  Schloss- 
thnrm,  HebeVs  Denkmal  (f  1826,  s.  S.  423)  mit  Büste  ans  Erzpnss 
anter  einem  gi»th  eisernen  Dach  (PI.  81).  An  der  Sfidseite  des 
Schlossftartens  der  1856  vollendete  *WinteryaTten,  an  1400'  lange 
ÜJai:bülleD  (Gewächshäuser),  mit  dem  boian.  Garten  (PI  9). 

Die  1845  von  Hübsch  aufgeführte  Kunsihalle  (PI.  8)  ragt  hier 
-o.  hervor  (im  Innern  Fresken  von  Schwind),  den  ganzen  Gemälde- 
scbatz  Carlsrnhe^s  enthaltend,  neben  gnten  ältern  Bildern  aneli 
neuere,  AelmSbaeh  Untergang  des  Dampfbooto  Priaident,  DiH% 
Tod  der  400  Pfonhelmer  BQrger  in  der  Sehlecht  bei  Wimpfen, 
DUU  ZerstSrong  Heidelberge  dnreb  die  Frtnieeen  (S.  422),  ffai- 
Hf  Sieg  Ludwige  Ton  Baden  Ober  die  Türken,  SehvHnd  Braut- 
felut  des  Bittere  Kort,  Landschaften  von  Frcmmel^  Edmsdorf^ 
Kimer,  Thieisttieke  von  Kuntz  u.  a. ;  Mittw.  n.  Sonnt,  von  1  i^i 
«•  2 — 4  U.,  gegen  Trinkg.  (30  kr.)  täglich.  In  den  untern  B&nmen 
C^ypsabgüsse.  Die  polytechnische  Schule  (PI.  62)  verdient  ihren  Rnf. 

Auf  dem  *  Kirchhof  (PI.  68)  (von  12—1  ü.  nnd  nach  Son- 
Den-Unterjoraner  geschlos«eiO,  in  der  Nähe  des  Bahnhofs,  hat  der 
Köllig;  von  Prenssen  den  im  J.  1849  In  Baden  gebliebenen  preuss. 
Soldaten  ein  sinnvolles  goth.  *Denkmal  ans  rothem  Sandstein 
errichten  lassen,  von  einem  12'  h.  Erzenß:el  Michael,  den  Drachen 
tödtend,  überragt.  Ein  epheunmranktes  Kreuz  östl.  an  der  Kirch- 
hofs-Capeile  bezeichnet  das  Grab  Juny-StiUings  (7  1817).  Der 
Kirchhof  enthalt  auch  sonst  noch  manches  schöne  Denkmal. 

Folgt  8tat.  Ettlingen^  ge werbreicher  Ort,  Malsch  und  Muggcn- 
ahinn  (Mnrgtbal-Station).  Die  Höhen  des  Schwarzwalds  in  grossen 
Umrissen ,  liereminsberg  nnd  Ebersteinborg  (S.  428)  bei  Baden 
treten  1.  berror.  Ein  DmikmeU  L  erinnert  an  prenss.  Soldaten  Tom 
25.  Inf.-Beg.,  am  29.  Jnnt  1849  bler  im  Oefeobt  geblieben. 

BftStadt  {Bad*  Hof  oder  Poal|  Kreta,  Loufe^  Laterne^  an  def 
Morg,  einst  Besidens  der  letiten  HaAgrafon  von  Baden -Beden, 
seit  1840  Bundesfestnng.  Das  ansebnlicfae  fiToHIost  liegt  anf  einer 
Anhebe,  der  Thnrm  von  einer  Ters^oldeten  Jupiter  -  Statue 
flberragt  Es  enthalt  Trophäen  (snm  Theil  1849  abhanden  ge- 
kommen) ans  den  Türkenkriegen  des  „Prinzen  Lndovicus**  (S.  8 
n.  257),  des  Gefährten  des  Prinzen  Eugen  (S.  16).  Der  Castellan 
{24  kr  ]  öffnet  Alles.  In  einein  Zimmer  wnrde  am  6.  Mai  1714 
der  Friede  zwischen  dem  Kaiser  und  Frankreich  von  dem  Prin- 
zen Eugen  und  dem  Marschall  Villars  nnterzeichnet.  Von  1797 
bis  1799  fand  abermals  hier  ein  Cungress  statt.  Am  Schluss 
desselben,  2'^.  Anril  1799,  wurden  zwei  franz.  Gesaiidtb,  Rober- 
jot  nnd  Bo  .iVe  in  dem  nahen  Wald  vor  dem  Rheinauer  Thor 
ermordet.    Veraaiasser  und  Urheber  sind  nicht  genau  bekannt. 
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PFORZHBIM. 


Zu  Rastadt  hatte  am  11.  Mai  1849  der  badische  Anfstand  mit 
wüster  Militär-Meuterei  begonnen,  er  fand  hier  anrh  am  23.  Juli 
sein  Ende,  indem  die  Insnrgenten,  nach  einer  dreiwöchentlieheD 
EinsebliessQD^j  >  die  Festnnp  den  Preussen  über^raben. 

Der  Zug  fahrt  über  die  Murg.  Links,  wo  die  Eisenbahn  die 
Strasse  Dach  KnppeDheim  kreuzt,  steht  eine  kleine  Pyramide  mit 
d«r  Insobrift  „tite^  und  Treo^'*,  tod  prenas.  Soldateo  errichtet* 

Bei  Oof  fithrt  eine  Zweigbahn  in  10  Hin.  naeb  Baden  (8  427> 

120.  Von  Carlsmhe  über  Pforzheim  nach  Stuttgsui;, 

Eleenbahu  von  Durlach  über  Pforzheim  nach  Mühlacker  zum  Auschlusa 
aa  die  Warttamb.  Baha  im  Bau,  1859  von  Darlach  Mb  WHferdimffen  befah- 
ren. Fahrzeit  von  Cnrlsruhe  bis  Wilferdingen  50  Min.,  Fahrpreise  42,  30  u. 
18  iu*.  Von  Wilferdingen  nach  Plorzheim  £11  wagen  an  jeden  Bahuzug 
anscblieasend  In  13/.  st. ,  tob  da  naeb  Mftblacker  4mal.  tflgl.  in  1 1/2  « 
von  MQhlacker  bis  Stuttgart  Eisenbahn  in  2  St.  —  Eisenbahn  von 
Carlsruhe  Tihc:  Bruchsal  nach  Stuttgart  in.3V4  8t.  a.  8.  424  u.  R.  105. 

Die  Balm  zweigt  sich  bei  DuHach  (8. 424)  von  der  Haupt- 
bahn ab  und  führt  im  Thal  der  Pfinz  zwischen  Bergen  durch 
fruchtbare  obstreiche  Gegenden.  Stationen  Urötzingen,  Berghau^ 
sen,  SülliiKjtn,  W'ilftrdinym  (Krone).  (Omi)ib.  n.  W^ildbad  s.  S.402). 

Von  Lier  tjiubtweiJen  noch  Laiidbirasse  aie  nurdiichbii  Abhüiige 
des  Schwarzwalds  hinan  bis  zur  alten  Römerstrasse  (11  öOQ,  und 
nun  hinab  Ina  Thal  der  Enz  ao  dem  thnimannen,  fabrikreiehen 

1^/4  Pfonbeini  (7610  i*aM.  Steher  od.  Poal  Z.  36»  M.  48,  F. 
24  kr.),  beaondere  Gold-  nnd  Silberfabriken«  an  der  Yereinigong 
der  Enz,  Vfirm  nnd  Nagold,  mit  i  3,009  £lnw.  Vie^SehlaaBkirehe 
anf  einer  Anhobe,  im  12.,  13.  n.  16.  Jabrb.  ani)|efübn,  enthalt 

eine  Anzahl  Grabdenkmäler. 

Im  Chor  Standbilder:  Markgr.  Ernst  (t  16<>i).  Markgrr.  Jacob  (t  I'jW) 
und  Markgr.  Carl  II.  (t  1577),  der  zuerst  der  Keformation  (dtvino  cultu  ab 
rnttiqui»  formau  rejmrgato)  »[th  »owandte ;  Mine  Oamahlta  Kunigund«, 
Markgräfin  v.  Brandenburg  (f  1558);  Pfalzgrflfin  Anna  (t  1587);  Markgr. 
Albrecht  d.  J.  V,  Brandenburg'  „cfer  deutsch  streitbar  und  männlich  Heidts 
welcher  umh  des  Vatierlandts  Deutscher  Nation  Freyheit,  Landt  u.  LeuU  Cfuty 
Skr  lt.  BhiU  tr^uhch  zugesetzt  u.  gewagt  hat^,  wie  die  Inschilft  lautet,  der 
durch  ?eine  mannigrachen  KriegszOge  bekannte  Markgraf  Albrecht  Alei- 
biades  von  Baireuth,  der  hier  löö7  io  der  Reichsacht  starb.  Dann  noch 
Markgr.  Bernhardt  (f  1563).  Anf  einem  groisen  Sarkophag  zwei  Hegende 
Figuren,  Markgr.  Ernst  (^f  15^S)  und  seine  Gemahlin  Ursula  v.  Pik:»  nfeld 
(t  153^^  )  Unter  einem  gc)th.  Aufsatz  die  BOste  des  Grosabers.  Carl  Fried- 
rich (t  löil  s.  S.  424),  1833  von  Grossh.  Leopold  errichtet  An  der  Wand 
daa  Medaillonbild  des  Harkgr.  Georg  Friedrich,  darunter  eine  Anzahl 
Namen  Pforzheimer  Bdr^er  ^v(»l^h^  nm  6.  Mai  1622  bei  Wimpfen  (8.391) 
iDr  ihren  FQraten,  den  Markgrafen  Georg  Friedrich,  gegen  kaiaerl.  Truppen 
unter  Tilly  fechtend  fielen,  an  der  Seite  12  gleichseitige  Fabneastanges, 
das  Denkmal  1834  von  Grosah.  Leopold  r  richtet. 

Anf  dem  Marktbrnnnen  das  Standbild  des  Markgrafen  Emst 
(f  lf)r)bl,  des  Stifters  der  vf>rmaHf?en  Baden-Dorlach-Emeatlni- 
sehen  Linie.    (Von  Pfoizbelm  nach  Wildhad  «.  S.  402.) 

Bei  der  Weiterfahrt  zeigt  sich  links  von  der  Strasse  auf  der 
Höhe  ein  alter  Wartthnnn.  Rechts  die  Enz.  Vor  Enzberg  der 
württembergische  Grenzpfahl.  Von 

IVa  Mühlackcr  bip  Stuttgart  s.  S.  389. 
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121.   Baden-Baden  und  Umgebungen. 

Virgh  Marie  8,  480. 

eMfhMiB.   ^Victorla-HOtel,  «Badiseher  Hof,  «Engliselier, 

•Europ.  Hof.  Preise  ziemlich  gleich,  Z.  von  ll'2fl.  an.  T  21  F  42  kr.,  M. 
m.  W.  um5U.  1  fl.  48,  B.  24kr.  FranzOs.,  »Z&bring.,  Kuss.,  Kheiu.» 
HollAnd. ,  Darmttftilier  Hof,  Qbendt  gl«ieh«  Preise,  Z.  von  1  fl.  an, 
Ii.  18,  F.  36,  B.  24  kr.  »Stadt  Baden,  ;un  Au.«gang  des  Bahnhofs,  für 
Passanten  sehr  beqnem,  Z.  48  kr.  bis  1  fl.  12  kr.,  L  18,  F.  28,  M.  um  1  U. 
1  fl.  12  kr.,  am  ö  U.  1  fl.  36  kr.,  B.  18  kr.  —  Zweiter  Cl.:  Kitter, 
Sonne,  Stern,  Stadt  Straaibar^  (Z.  1  fl.,  F.  24  kr.).  Engel,  am 
Gcmsbachor  Thor,  billiger;  R  ftr  Im  Licbtcnt};nl  (S.  428),  1  2  vom  Curhan«, 
>  l&r  Anspruchslose.  —  Die  besten  WelDe  des  Landes  sind  4g€nthaler  (roth)» 
Bltt9enh0tfm'  und  Markgräßer, 

Lohnkntacher  zu  festen  Preisen  beim  Engl.  Hof  u.  a.  0. ,  aufs  alte 
Schloss  4  fl.,  Favorire  3'  2  Eherstclnschloss  5  fl.  u.  a.  w.;  Weggeld  be- 
sonders.   Eiel  1/2  Tag  1  fl.  12  kr.,  ganzen  Tag  2  fl. 

Baden  (543')  mit  7000  meist  katb.  Einw.,  die  schon  den  Rö- 
mern bekannte  Civitas  Aürelia  AqvensiSy  war  sechs  Jahrhunderte 
hindurch  Sitz  der  Markgrafen  von  Baden,  bis  diese  1689  in  Folge 
der  Franzosen -Verwüstung  denselben  nach  Rastadt  verlegten. 
Seine  Bäder,  die  müde  Laf%  und  die  herrliche  Lage  In  einem 
ratsenden  Thal  am  OoAaehj  am  Eingang  des  Schvarzwalds^ 
siebt  JlbrHch  eine  groeae  Menge  von  Badeg&sten  an  (1815  2460^ 
1859  über  40,000).  FranzSslscliey  Ton  nnd  ftaas^sisefae  Sprache 
find  voibemcbend.  Die  groaie  OeseUsebaft  sammelt  sieb  ▼on  S 
bis  7  Ü.  fr.  an  der  Trinkhalle,  nach  dem  Hittagessen  am  Con- 
▼ersationsbans,  6  Uhr  Abends  In  der  Lichtentbaler  Allee,  von  7 
U.  an  vor  nnd  Im  Saal  des  Conversationshanses. 

Das  GonyemtlOlltliailtt  1824  von  Welnbrenner  erbaut,  mit 
Speise- ,  Spiel- ,  Concert-  und  BallsKlen ,  dem  Theater  ond  den 
Gescbäftsr'äTimen  der  MarT^<>rhfn  Burhhayidlting  (Zeitnni^s-Leseca- 
binet  frei),  ist  von  Alleen  und  Anlagen  umgebeTi ,  die  sich  Jen- 
seit  der  270'  1.  «neuen  Trinkhalle  hi  nziehen,  dem  schönsten  Ge- 
bäude Badens,  von  Hübsch  1843  aufgeführt,  mit  14  Fresken  von 
Götzenberger,  Sagen  des  Schwarzwaldes  darstellend. 

Die  heissen  [87 — 54®  R.)  Quellen  entspringen  aus  dem  Fel- 
sen der  Schloss  -  Terrasse ,  hinter  der  Pfarrkirche,  nnd  werden 
durch  Rühren  in  die  Bäder  der  Stadt  geleitet.  Hauptquelle  ist 
der  Ursprung t  mit  einem  röm.  Ueberbau  bedeckt,  äber  welchem 
sieb  seit  1847  ein  stattUcbes  neues  Gebinde  sn  rosa.  Damptbldem 
befindet  Die  alte  Trinkballe  ist  Jetzt  AntiqaittleilhiUe,  mit  bier 
geflindenen  rom.  Altertbflmern,  Mellenzeigem,  Votivateinen  n.  dgU 

Die  ♦PfaiT-  oder  fltlflskirclltt,  Morgens  immer  gedfhiety  ana 
dem  14.  Jahrb.,  1689  fast  ganz  niedergebrannt,  1753  bergestellt, 
im  Chor  die  GrabmSler  der  katb.  Markgrafen  von  Baden  seit 
1431,  unter  diesen  einige  altere  gnt,  geschmacklos  aber  das  von 
Lodwlg  Wilhelm,  „Prinz  Ludovicos",  wie  ihn  das  Volkslied 
nennt,  dem  Törkenbesieger  (S.  8  n.  426)i  einem  der  ersten  Feld- 
herrn seiner  Zeit  (f  1707),  nnd  das  von  Leopold  Wilhelm,  der  1671 
zu  WaiasdelD  In  Ungarn  starb,  ebenf.  ans  den  Türkenkriegen  bekannt. 


Digitized  by  Google 


^   Bouie  m.  ALTES  SCHL0S6. 


Anf  dem  altCD  Kirchhof,  am  Gernsbacher  Thor,  auf  hohem 
Fnssge.^tell  ein  1852  aas  rothem  Sandstein  gearbeiteter  Todten- 
gräber  von  Friedrich  in  Strassburg.  Links  vom  Eingang  der 
<}rabstein  des  frauz.  Generals  QuiUtminot  (f  1840)  aod  des  ba- 
wüschen  Generals  v.  Sehäffer  (f  1838). 

Das  sogeii.  Qeue  SchloSS,  1471  angelegt,  1579  mehr  ansgebaut, 
1689  zerstört,  dann  theilweise  hergestellt,  Sommerwohnung  des 
«OrosshenogB,  liegt  auf  elDdm  Hügel  Gber  der  Stadt.  Die  uaterird. 
Gewölbe  ond  Kammem  mit  steinemeD  und  eisernen  Thüren  sollen 
bald  RSmerbäder,  bald  Kerker  des  Vehmgericbts  gewesen  sein« 

Zorn  *alteil  SoUOSSi  dem  schönsten  Ponet  bei  Baden,  fahrt 
in  ^4  St.  ein  schattiger  Weg  vom  neiien  Schloss.  Von  dem  weit- 
'iinflgen  Ban,  dessen  Ursprung  in  das  10.  oder  1 1 .  J^rh«  zorüek 
reicht,  sind  nach  der  franz.  Zerstörung  von  1689  nur  Trümmet 
übrig,  die  aber  allenthalben  durch  Treppen  zugänglich  bis  znt 
Flateforme  des  Thanns.  *  Aussicht  über  das  weite  Rheinthal  von 
Speyer  bis  Strassbnrg  (Strassburg  selbst  nicht),  im  Vordergrund 
Baden  mit  seinen  Villen ,  das  helle  Grün  der  Eichen-  und  Bu- 
chen- .  das  ernste  Dunkel  der  Tannen-  und  Fichtenwälder.  In 
^en  Trümmern  ein  gutes  Wirthshaus. 

An  der  s.o.  Seite  des  Schlossbergs  ragen  zahlreiche  Porphyr- 
felsen  in  den  seitsamsten  Formen  hervor.  Auf  der  n.ö.  Seite  des 
Berges,  ^/^  St.  vom  alten  Schloss,  aui  einem  vorspringenden  Fel- 
sen die  Trümmer  der  Eborsteinbtirg.  Aussicht  nach  dem  Rhein- 
i;hal,  den  Vogesen,  dem  Schwarzwald,  der  vom  alten  Schloss 
Ihnlich,  eigenthümlich  aber  der  Blick  auf  das  wiesenreiche  frucht- 
bare untere  Murgthfü^  mit  seinen  Ovtachätt^ikKvppenheimQ.),  Biielb^ 
-Weier,  Bothenfelsj  wo  Markgraf  Wilhelm  seinen  schönen  Landsit« 
bat,  Gaggenau  und  Offenau  (r.).. 

Norddstl.  von  Baden  erhebt  sich  der  grosse  und  kleine  Staufen, 
Ersterer,  in  St.  von  Baden  zn  ersteigen,  heisst  anch  Wir* 
«VrilUI-Berg  (22400,  ^^^l  oben  einen  Votivsteln  dieses  Got- 
tes gefanden  hat.    Vom  Thurm  ausgedehnte  Anssleht. 

Eine  stattliche  Allee  führt  vom  Conversatlonshaiis  in  Vs  8^ 
thalanfwärts  zum  Kloster  LtchtenthAi»  124Ö  gestiftet  nnd  noch  von 
Können  bewohnt.  In  der  Todtencapelle  aus  dem  13.  Jahrh.,  einst 
Klosterkirche,  Grabmaler  Badischer  Markgrafen. 

Ein  guter  Fabrwp/r  (zu  Fuss  3,  zu  Wagen  2  St.j  führt  von  hier 
das  Thal  von  Beutm  aufwärts  über  den  Berg  durch  hübsche 
Waldpartien  nach  dem  von  Grossherzog  Carl  Friedrich  hergesteil- 
ten ^EbersteinschlOSS  (beim  Ca^stellan  »Schenkwirthschaft),  in 
welchem  einige  hübsi  Ii  verzierte  Gemächer  mit  Frej=k4  n  von  Fuhr. 
Die  Burg  liegt  auf  einem  waldigen  Bergkegel  in  der  reizendsten 
Umgebung  über  der  Murg,  deren  Thal  lüau  auf-  u.  abwärts  fast 
8  St.  weit  übersieht,  am  d.w.  Fuss  desselben,  ^/^  St.  vom  Sehlost 
•ntfemt»  das  Stidtchen  Gemsbach  (a  429). 

Bei  der  HÜudaog  des  Hnrgthals  in  die  Rheinebene,  wo  die 
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GERNSBACH.  m,  Bmtte.  ^ 

Hnrg  das  Gebirge  Terilssti  liegt  am  1.  U.  Kuppenhäm,  2  St.  n.w. 
TOD  Baden»  und  in  der  Nähe  e.  die  FtfOllte,  ein  1725  dnioh  di» 
Markgräfln  Sybille  Angasta,  eine  Laaenbnrgiscbe  Prinzessin ,  Ge- 
mahlin (S.  2Ö7)  des  „Prinzen  LndoTicns'',  erbautes  Lnstschloss. 
Alte  Bildnisse,  kanstvolle  Arbeiten,  MnsiTbdden,  Porzellan  nnd 
GlaSy  allerlei  alte  Haasgeräthe,  ^eben  ein  eigeuthflmliches  An-  * 
sehen.  Wirthschaft  Im  Park  beim  Hansmeister,  der  das  Sehlose 
aeigt  (24  kr.  Trinkg.) 

^AUerheUigtn  n.  die  Bütteruteiner  WatBerfSUe  s.  S.  432. 

122.   Von  Bftden  nach  Wildbad. 

V«r^.  Karte  8.  480. 

5  Meilen.  Kelno  Postvrrbindtmg.  Badener  L  o  h  n  k  ii  t  s  c  h  e  r  fordern  einsp. 
18  fl.  und  fahren  in  8  St.  hin.  Von  Gernsbach  nach  Wildbad  Einsp.  8^ 
Zweisp.  12  ä.«  Fahrzeit  5St.  Der  Fuss  gilnger  gebraucht  nicht  mehr  Zeit» 
nach  0«mftbach  in  %  Loffenau  1,  Uernuilb  ll/s«  Wildbad  3  St. 

Strasse  gut,  meist  bergauf  bergab,  über  vier  nicht  nnbeträcht- 
liehe  Höhen,  sehr  lohnend*  Bei  dem  S.  429  genannten  Kirchhof 
•teigt  sie  den  Sattel  hinan,  welcher  den  Mercariusberg  mit  dem 
Schlossberg  verbindet  (aof  der  Höhe  sieht  mau  fern  I.  in  Gebüsch 
die  Eberateinburg,  S.  428);  dann  nicht  1.  bergab,  sondern  r.  in 
den  Wald ,  wo  sicli  bald  die  Aussicht  in  d^s  Mnrgthal  öffnet. 
Am  ^^euhauä  steigen  Fussean^er  r.  ins  Thnl  hinab  nach  Staufen' 
herg  und  dann  im  Thal  weiter  nach  Gernsbach.  Der  Fahrweg 
fuhrt  auf  der  Höhe  links  weiter. 

Crernsbach  (*surn,  z.  30,  f.  18  kr. ;  L  uwrj  du  der  Murg,  ein 

durch  liülzhaiidel  und  Flösserei  wohlhabendes  Städtchen.  Bei 
dem  Gefecht  am  29.  Juni  1B49  zwischen  Reichstruppen  (Meck- 
lenboiger,  Hessen,  Nassauer,  Bayern,  Prenssen)  n.  bad.  Insurgen- 
ten brannte  eine  Reihe  Hänser  bei  der  Brftoke  am  r.  U.  ab.  Die 
Qeselifttze  (hess.  n.  meeklenb.)  waren  oben  1.  ron  der  Strasse 
naob  Lolfenan  aufgestellt»  wo  diese  ans  dem  kleinen  Hohlweg  Ins 
Freie  tritt.   Oben  auf  der  Höhe  hAbscher  Blickblick. 

Loffenau  (Ldwe,  Banemwhs.),  1  St.  Ton  Gernsbach,  erster 
wflrttemb.  Ort,  langer  Marktflecken,  mit  neuer  goth.  Kirche  aus 
rothem  Sandstein.  Mitten  im  Ort  führt  r.  ein  Weg  zur  TeufeU' 
mühlf  dem  hohen  Berg,  der  r.  aus  der  Bergkette  besonders  her- 
vortritt, der  Gipfel  (in  IVa  St  von  Loffenau  zu  erreichen)  und 
die  Abhänge  mit  zahlreichen  Blöcken  rothen  Sandsteins  überstreut, 
schöne  Aussicht  Aui  s  Abhang  7  Gewölbe  im  Sandstein,  die  Teufels' 
Isommcrn  genannt,  wabrscheinl.  dnrch  Wasserströmungen  entstanden 

Unsere  Strasse  steigt  von  Loffenau  3/^  St.  bis  zur  Höhe,  dem 
JTöpp de,  ♦Rückblick  aut  das  Murgthai,  r.  auf  einem  Felsvorsprnng 
die  Ebersteinburg,  die  Felsen  beim  alten  Schloss,  gerade  aus  der 
Stauffen,  1.  Ebersteinschloss,  im  Thal  unten  Loffenau,  weiterhin 
Gernsbach  und  Staufenberg. 

Dann  ^/^  St.  bergab  durch  Wald  und  Wiesengruud  nach  Her- 
renalb  (*OchsJ,  einst  berühmte,  1148  von  Graf  Berthold  von 
Bbeisteln  gegründete,  1642  von  den  Schweden  zerstörte  Benedic- 
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tiner-Abtei,  jetzt  Wasserheilaustalt.  In  der  Kirche  das  Grabmal 
des  Markgr,  Bernhard  v.  Baden  (y  1431J  mit  dessen  liegendem 
fiüd ;  auf  dem  Kirchhof  üeberreste  tines  Kreuz^aiips  aus  dem  12. 
Jahrb.,  mit  kJ einen  Häuleri  als  Träger  der  Hundbogeuj  innerhalb 
desselben  alte  Grat  steine  von  Aebteu,  das  Portal  an  der  Strasse 
aoti  dem  15.  Jahrh.  Abwärts  im  Albtbal  sieht  man  auf  einem 
Felsvorsprang  in  der  Ferne  die  ehem.  Abtei  Frauenalb. 

Unser  Weg  wendet  sich  beim  Ochsen  r.  bergan.  Nach  1  öt. 
«n  einem  Kreuzweg,  hier  geradeaus  stets  bergan  durch  Wald  auf 
den  (Va  St.)  Dobel  (2230')  los,  Gebirgspaas  mit  dem  gletehntm. 
0oif  (Sonne),  van  dem  man  das  Hflnater  za  Straaaburg  mid  ein 
Stfick  das  Uiainthals  siebt»  im  Hintergrand  die  Yogesen.  Non 
^/i  St.  den  steinigen  sohattenlosen  Bergabhang  binab  in  das  Thal 
der  flo6abaren  Biaeh  aar  Biaeh^Müht,  Oer  Fahrweg  umzieht  toh 
bter  r.  den  Berg,  der  Fasaweg  fährt ^er  Mtble  gegenüber  gera- 
dean  bergan,  ▼ereinigt  sich  aber  auf  halber  H5be  dea  Berges  wie- 
der mit  dem  Fahrweg.  Nacli  45  M.  Steigeus,  stets  durch  Wald, 
ist  die  Höbe  des  Berges  erreicht ,  welcher  die  parallel  laufenden 
Tbäler  der  Elach  und  der  Enz  trennt.  Der  Weg  senkt  sich  45  M« 
bis  Wüdbad  (S.  401),  weicbea  tief  nnten  lang  sieb  hinstreckt. 

123.   Von  Baden  nach  Bippoldaau.  MurgthaL 

11 1/4  Meli«.  Zwischen  Gernsbach  und  Freudenstadt  tigllch,  xwitcben  Free- 

densTuU  Utk]  Rippoldf-nu  3mal  wöchentlkli  P  o  st.   Badeuer  Loh  n  k  11  t  >  c  her 
fahren  für  2(Jfl.  in  jl  8t.  hin.   Entfern iing  für  Fu 88 g ä  n  g  e  r  bis  Forbach  7, 
Freudenstadt  6,  Rippoldsau  3  ät.   Der  Fussweg  Ton  Baden  geradezu  nach 
Forbach  Ist  3  St.  nfiher.   Vergl.  S.  412  Anm. 

Die  Murg  entspringt  am  Kniebis  (S.  431)  aus  drei  Quellen,  die 
sich  bei  und  unterhalb  Baiersbronn  (S. 431)  vereinigen.  Sie  ergiesst 
sich  nach  15stund.  Lauf  unterhalb  Rastadt  in  den  Bhein  und  bie- 
tet von  Schönmünzach  (s.  unten)  bis  Gemsbach  eine  Reihenfolge 
wilder  schöner  Landschaften.  Die  Hanptbeschäftigiing  ihrer  An* 
wohner  ist  Holzflosserei.    Von  Raden  bis 

2  Qermbach  s.  S.  429.  Die  Strasse  steigt  allmälig  im  Morg- 
tbal,  am  Fuss  des  Berges  hin,  der  das  Eberatein<chlo.^i  (ß.  428) 
trägt,  und  setzt  bei  Hilpertsau  auf  das  r.  Ü.  über.  Im  Grunde 
windet  sich  der  klare  Fius^  zwischen  Fels  und  Wiesen;  beide 
Seiten  des  Thals  sind  bis  zum  Gipfel  mit  Wald,  Tannen  und  Bu- 
chen, bekleidet.  Weiasenbach  mit  iiener  goth.  Kirche,  hübschen 
Glasmalereien  und  neuen  Altarbildern,  Lanytnbrand  und  Gaus- 
b4Kh  beissen  die  Dörfer  an  der  Strasse.  Forbach  (Krone)  ist  der  rel- 
sendate  Pnnct  dea  Thals,  dnrcb  die  Kirohe  anf  dem  Hügel  gehoben. 
Dann  wird  die  Straase  einsamer,  Gegend  aber  fortwibrend  gzossartlgi 
an  beiden  Seiten  der  Hnrg  höbe  flcbtenbewaehaene  Beigabhange. 

3  SehonmQnaach  (Waldhorn,  Gaath.  z.  Glasbtktte)  mit  seinen 
Glashütten  ist  der  erste  wilrttemb.  Ort.  Die  SMfmvSmaeh  ergiaaat 
aieb  hier  in  die  Murg.  (Der  hoch  zwischeu  waldbewacbaenen 
Bergen  gelegene  Mummslsee  (S.  431)  ist  3Va  St.  s.w.  Ton  biery 
Strasse  gnt.) 
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Das  obere  Murgihal  bietet  weoiger,  das  Tlial  wird  breiter, 
die  Berggehängt)  dachen  dich  ab  Von  der  Anhöhe  jenseit  Bei- 
<:henbachf  ehem.  Kloster,  hübscher  Rückblick.  Bei  Buiersbronn 
{Ochs)  verlässt  die  Strasse  die  Morg  and  folgt  dem  Vorhach^  der 
hier  In  die  Morg  fällt,  an  den  ensehaliehen  konigl.  Hüttenwerkea 
FrUMt^aOuA  (Seoeen  u.  Stilil)  nod  CkfiitofhtthaL  (Pfannen)  vorbeL 

2?/i  Frmtdehäai^  (^PoBt)  «nf  einer  Hochebene  (22490>  1&99 
-▼on  pfoteet.  Aaeveoderein  ane  Sleiennaik,  Kimthen  nnd  Mahren 
^egrflndet.  EigenthÜmlloh  fit  die  Klrehe,  ane  «wel  Im  rechten 
Winkel  zasammenatoaeenden  Gebäaden  beatehend,  das  eine  iftr 
Hinner,  daa  andere  far  Fraaen,  so  dass  beide  sich  nicht  sehen 
können,  während  der  Geistliche  auf  der  Kanzel,  die  in  der  Spitse 
des  Winkels  angebracht  ist,  beide  Theile  überiieht  nnd  aeine 
Predigt  von  beiden  Seiten  vernommen  wird. 

Anf  Fusswegen  ist  Rippoldjjau  in  2  St.  von  hier  zu  erreichen. 
Der  Fahrweg,  die  grosse  Strasse  zwischen  8trassbnrg  und  »Stutt- 
gart, steigt  allmälig  durch  Waldgegend  den  Kniebis  hiuau.  Auf 
der  Hohe  des  viel  umkämpften  Passes  (3283'J  liegt  die  grasbe- 
"warbseue  vertallene  Atexanäersckanzey  aus  drei  verbundeiieii  Be- 
douten  mit  Graben  bestehend,  1734  von  Herzog  Alexander  von 
Württemberg  zum  ^?chutz  gegen  franz.  Einfälle  erbaut;  sie  gewährt 
«eineD  weiten  Ueberblick  ober  alles  östliche  Land,  wahrend  von 
der  nahen  Schwabemcluuue  ^  Ende  dea  Tor.  Jahrh.  von  dem 
wflzttemb.  Obeieten  B9ach  angelegt,  das  ganze  Bheinthal,  von  den 
Togeaen  becrenit,  In  der  Mitte  Straaabarg,  aleh  zeigt. 

ünaer  Weg  eneleht  die  Schanzen  nicht,  sie  liegen  an  der 
iStrassbnrger  Landetraaae,  Vs  Bt.  weatlich  TOn  dem  Dorf 

IVt  Aiicbi«  (*Lamm),  bei  welchem  des  Weg  nach 

1  BippMmm  (S.  dd3)  sich  in  daa  tiefe  Thal  senkt. 

Dem  Fnsswanderer  empfleblt  sich  folgender  Vorsctilag,  der  mit  dem 
Murffthal  einige  andere  gerahmte  Puucte  verbindet:  in  SeMntnünzaeh 
(S.  490)  Uberaiiehteii;  folgenden  Mor^ent  bergan  In  4  St.  bis  sn  dem  Stein- 
Signal  auf  der  IIorvi$grinde  (36l2')i  dem  höchsten  Punct  des  unteren 
Bcäwarzwald«  mit  umfassendster  Aussicht;  hinab,  am  Sagenreichen  Mummei-' 
t€§  vorbei  nach  Seebach  und  Allerheiligen  (S.  432)  in  3  St.,  dann  Im  Lier- 
baebthal  an  den  Wasserfallen  vorbei  nach  Oppenau  (S.  432).  Hier  Ober- 
nachten  und  folg^enden  Tags  entweder  die  KniebiHbAder  (S.  43^)  besn> 
Hshen  oder  gerades^u  den  Kniebis  hinan  über  die  oben  genannten  Öchauzen, 
vom  Dorf  KnleMa  aber  1.  von  der  grossen  Strasse  ab,  geradenwegs  naeh 
Balersbronn  and  vireller  wir drr  nach  55chönmQn/ach.  Am  dritten  Tag  auf 
Jtorzer  Strecice  die  Murg  hiuab,  dann  1.  die  Höhe  hinan  in  2  St.  nach  Herrn- 
wi€i  (decMummelsee  ist  2V2  St.  sddl.  von  hier),  dann  in  3  St.  n.  durch  das 
Beuemerthal  Thal  (S.  428)  nach  Baden,  oder  In  derselbe  u  Zelt  w.  dnfCh 
das  BObler  Thal  nach  ßitiU,  Stat.  an  der  Eisenbahn  (&,  4383. 

IM.  Alltrhdiigen,  Kiiwbubidtr»  Trybergor  Vaner- 

fälle^  KinzigthaL 

31/3  Wandertege:  am  1.  bis  Orie$baeh  8  ät.  (besser  tn  Wagen),  3.  bis  Btm- 

tach  3  St.,  3.  nach  Trybm'g  Und  anrfick  und  weiter  nach  Hastlach  8V2  ^t., 
4.  Ofenburg  5  rfi.  Benutzt  mmi  dio  «kh  darbietenden  Fahrgelegenheiten, 
so  lAsst  sich  die  l'artie  auf  2  Tage  abkürzen:  am  1.  Tag  von  Achern  zum 
Jfmhtm  pBlnip.        In  IVfSt.;  ra  Fnsa  ttber  den  Berg  maeh  AJOttMSM^m 
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8/4  St. ;  vom  Försterhnus  bis  snm  Fuss  der  Wasserfalle  20  Min.,  dann  wieder' 

zu  Wageu  (Einsp.  3  t1.  s.  unten}  nach  Oriesbach  21,4  St.;  zn  Fuss  Ober 
die  Holzwaider  Höhe  nach  Rippoldtau  2  St. ;  zu  Wagen  (Einsp  3  fl.,  Oiuui- 
bas  1  fl.,  nur  Morgens)  neeh  Waifaeh  3  St.;  am  3.  Tuge  nach  Tryberfr 

(Wasserfall  besichtigen  1  St.)  und  zurflck  nach  Wolfach  (Eiusp.  31/2 
sammenÖSt.;  von  Wolfach  nach  (fß'enburg  I^Eiuii\y  Q  ti.,  Omnibus  nur Morgen»- 
far  1  il.  48  kr.}  iu  4  ät.   Vergl.  ä.  412  Aum. 

ÄChern  (*Knme  odoi  P<Mit,  •Adiw),  SiMObaliB^Stitioii  (8.439), 
Ist  Aofaikgspanet  dietor  'Waademng.   Man  riolitat '  licli  so  eln^ 
äMB  mtti  Naehmlttegs  hi«?  eintrifft         Naohmlttag  l&Mt  sidi 
sehr  gut  mit  dena  Besncb  des  Turttme-Da^maU  (8.  439),  des 
mltkw  BHenhadi  Q&d  der  Irrenanstalt  lUmau  ansflUien. 

Der  Weg  nach  Allerheiligen  führt  daroh  das  Cappeler^TkiAf, 
ein  hübsches  grünes  Wieseiithal  (1.  auf  der  Höhe  Baiue  Brigitten'' 
$ehio$8j  im  Thal  eine  Saffianfabrik)  über  (1  fii.)  Cappel  (*Ochs)y 
von  hier  stets  dem  Lauf  der  Acher  entgegen,  und  (1  St,)  Otten^ 
höfen  (Pflug).  Dann  r.  ins  Thal  hinein  etwas  bergan  bis  ania 
^'O  NeuhauSf  einend  einsHmen  Wirthshaus. 

Hier  scheidet  sich  der  Fahr-  vom  Füssweg.  Der  erste  fuhrt 
1.  weiter  um  den  Berg,  der  letzte  r.  am  Abhang  de>  Bergt3s  hin^ 
bei  dem  (5  M.J  einzbiuen  Haus  nicht  r.  bergan,  suikIhtii  am  Haus 
vorbei  auf  dem  breiten  Wege  weiter,  in  den  Waid.  Auf  der 
Höhe  steht  ein  Wegweiser,  wo  ein  näherer  Fussweg  r.  bergab, 
zuletzt  in  zahlreichen  Windungen  nach  (8/4  8t.)  *All0rheiligeil 
(2000')  führt.  Der  erste  Blick,  wenn  man  aus  dem  Walde  her- 
vortritt, ist  sehr  überraschend.  Die  grossartigen  Trümmer  der 
1196  Ton  Herzog  Beithold  Y,  von  ZIhzfngea  gegründeten,  1802 
süenlttrisirten,  1803  durch  Bltts  halb  zerstörten,  I8II  anf  Ab- 
bruch Tersteigerten  Mmonstratenser-Abtei  nehmen  fast  die  ganao 
Breite  des  Thals  ein.  Qate  Bewirthnng  \mA  llitteamalei  (der  alto 
Fdrster  ist  1859  gestorben).  Einsp.  nach  Achern  (In  2  8t.)  3  ü.y 
Oppenan  (IV4  St.)  IV2  A-,  Griesbach  (2Va  8t.)  3  fl ,  Appenweier» 
Stat  an  der  Eisenbahn  (S.  489),  iu  3Va  8t.  für  dVa 

Oleich  unterhalb  des  Klosters  ist  der  Berg  zickzackartig  ge* 
spalten.  Durch  diesen  Riss  stürzt  der  Orindenb€teh  in  sieben 
Fällen,  die  '»Büttensteilier  Fülle  genannt,  einige  an  80'  hoch, 
in  das  Thal  hinab  Ein  wohl  unterhaltener  Fusspfad  führt  in 
mannigfachen  Windungen,  oft  in  den  Fels  gehanen  oder  durch 
Leitern  ergänzt,  wo  der  Bergspalt  ganz  von  dem  Bach  ausgefüllt 
ist,  in  20  Min.  auf  die  Thalsohle  (^00'). 

Bei  dem  Wegweiser,  jeiiseit  der  Fälle,  an  der  Hrücke,  erreicht 
man  den  guten  Fahrweg  von  Aiierheiligen  wieder  und  bleibt  nun 
am  r.  U.  des  Lierbachs,  welchen  Namen  der  Bach  von  hier  ein 
annimmt,  btets  hoch  am  Abliang  des  Berges.  Die  Strasse  senkt 
sich  nach  (2  St.)  Oppenau  (rosl,  Stahlbadj,  kleines  Städtchen^ 
und  tritt  dnin  in  das  aumuthige  Thal  der  rasch  fliessenden  Henck^ 
in  welchem  anfwirts  man  die  Kniebis-Büder:  (IV2  St.)  Freyen- 
Itaeh^  (15  H.)  PeUrsthai  und  (S/4  St.)  Qrieibach  (Badhaas)  erreicht, 
letateies  1614'  ü.  M.,  Saaerlinge,  mit  stattlichea  behaglich  ein- 
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gerichteten  Badhäasern,  !n  welchen  auch  Durchreisende  Aüfnahme 
finden,  Kin  ylertes  dieser  Koiebisbädei,  Aniogastf  liegt  in  eiiiMii 
Kessel,  i  St,  w.  von  (triesbach. 

Die  fvniebisifra^se  führt  weiter  Id  WindoDgen  berg:an  zu  der 
8.  431  genannten  Höhe.  Wir  verlassen  sie  20  Min,  vom  Gries- 
t>acher  Badhans  und  nehmen  von  den  drei  We^en,  die  hier  r.  io 
den  Wald  bergan  führen,  den  links,  stets  breiter  guter  Weg 
■(„Promenadenweg^J,  hin  und  wieder  Ruhebänke:  15  M.  hohe 
Treppe,  1.  am  Wege,  die  in  1  Min.  aaf  einen  freien  Platz  führt, 
d»m  man  einan  UdiMn  Wasserfkll  tieht  und  einen  vortreff- 
ilehen  Binblick  In  das  Griasbaeher  Thal  bat 

Blnfga  Sebrilta  waitar  thaflt  atoh  dar  Wag:  wadar  r.  noah 
-aMkdam  gandatiUy  bargan.  7  H.  Wagwaiaar^  biar  niobt  gandasos, 
«ondam  1.  bargan;  12  IL  Bank,  mit  aahSnar  Aosaicbt  ilbar  dia 
w.  Abbinga  daa  Sebwanwalda  binwag  in  das  Eheintbil ,  Stiaaa- 
bnrg  liegt  ganz  klar  Tor,  Im  Hintargrnnd  die  Yogesen.  15  H. 
Wegweiser,  hier  linksnm  bwgan.  8  M.  nochmala  Bank  mit  ähn- 
liebar  Aassicht,  aber  freier  nnd  weiter,  da  hier  aach  die  s.  Yo« 
gesenkette  mit  der  Hochkdnigsbnrg  (S.  442)  hervortritt,  im  Thal 
Griesbach,  r.  die  Windnnp:en  der  Kniphis^trasse.  4  M.  nicht  1. 
bergab,  sondern  geradeaas  bergan  zum  höchsten  Panct  des  Wega 
{Holzwälder  üöhey  3055'),  Aussicht  verwachsen. 

Dann  bald  bergab  durch  held elbeerreichen  Tannenwald,  jeneett 
desselben  aaf  schattenlosen  Zickzack- W  egen  hinab  ins  Thai  zur 
C/4  St.)  Landstrasse,  uud  anf  dieser  in  20  M.  nach  RlppoldSAH 
(1886'j,  dem  bekannteRten  dieser  Knieblsbider,  in  einem  engen 
ainsamen  Thal.  Die  grossen  Badegebäade  bieten  alle  Bequemlich- 
keit (Z.  48  kr ,  M.  um  1  U.  1  fl.)>  ^^^^^  Kaffehaus  mit  Zeitun- 
gen, Abends  von  7  bis  8  U.  Musik  im  Freien.  Omnibus  nach 
Manbnrg  Tom  15.  Jnni  Ua  15.  Sapt  Morgana. 

Daa  abam.  Banadiattnar-Prioi»t,  daa  JSIStlarle  (Wba.  mit  gu- 
tam  Bier),  mit  twaitbflrmlgar  Kbaba,  aabon  im  12.  Jabrb.  ala 
Zatta  von  dan  Banadialinam  von  St  Oaorgan  (8. 434)  gagiftndat, 
Hagt  15  VL  nntaibalb  daa  Badbanaaa,  an  daf  gntan  Stnüa,  weloba, 
dem  Lanf  dar  Wuifaeh  folgend,  das  4  St  lange  malariaeha  Map- 
haxiher  Thal  durchzieht  (2  St.)  Schapbaeh  (Ochs,  gutes  Bier  bei 
Armbrustar  bei  der  Kirche) ;  (27,  St.)  WolÜMll  (*Saim),  alte 
Amtsstadt  mit  einem  anaabalioban  Amtshaaa,  früher  Schloss, 
Bwischen  steilen  Bergen  eng  eingeschlossen,  an  der  Mündung 
der  Wnlfarh  in  die  Kinzig.  (Blnap.  nach  Trybarg  4  fl.;  Poal- 
Omnibus  nach  Offenborg.) 

Der  kurze  schöne  Weg  dnroh  das  Kinzigthal  von  Wolfach  bis 
SQT  Bröcke  vor  Han*?ach  {^/^  Öt.J  ist  auch  durch  gewerbliche 
ThStigkeit  belebt.  Die  Strasse  ffihrt  s.  dem  Lauf  der  Outach,  die 
vor  Tlausach  in  die  Kinzig  fallt,  entgegen,  durch  ein  anmuthiges 
obstreiches  anfangs  breites  Wiesenthal  über  das  Pfarrdorf  (1  St.) 
Cfutach  (Krone)  nach  (1  St.)  Homberg  (BärJ^  altes  ansehnliches 
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Städtcben ,  bis  1810  württembergisch.  Das  malerlfiche  Schloss 
Äüt  Steilem  Ber^  wurde  1708  von  den  Franzosen  unter  MarsrhaU 
Villars  erobert,  bald  darauf  aber  von  den  Bauern  wieder  genommen. 

Auf  der  Strecke  von  Hornberf:  bis  Tryberg  (2  St.),  der  merk- 
würdigsten des  ganzen  Wegs,  windet  sieb  die  in  den  Fels  gebro- 
chene Strasse  durch  eine  Reihenfolge  wald bewachsener  steller  von 
der  iiutach  darchströmter  Schluehten,  die  kleine  BölU  (vgl.  8.  43öj 
genannt.  Diese  Schlnchten  öffnen  sich  bei  dem  Tryberger  Post- 
haus, wo  es  1.  wt^iter  in  den  Schwaizwald  nacli  St  Georyen  and 
DonauMchingm  (S.  450)  geht,  rechts  nach  dem  noch  15  M.  von 
bler  entfemteii  Stidtehen  Tryberg  (18500  (^•Löwß^  tm  obm 
Ende  des  Orte  nnfem  des  Wasserfalls),  das  sieh  In  zwat  Belhan 
nach  dem  grossen  Brand  Ton  1826  nen  anfgef&hrter  Häuser  beig- 
en sieht y  HanptsUz  des  Handels  Alt  Sehwarxwilder  Uhren,  im 
Mlttelpnnet  des  Sehwarzwalds. 

Bas  Belsesiel  für  unsere  Zweeke,  der  Waat  erhalt,  zeigt  sieh 
schon  von  weitem.  Man  geht  yom  Wwen  I.  den  Fussweg  hinan,  wo 
1.  ein  Wegweiser  zum  Wasserfall  hiuzeigt,  20  Min.,  bis  zum  ober- 
sten Steg,  der  den  FaU  überbrückt  (wo  man  am  1.  U.  in  gleicher 
Höbe  280  Sehr,  weiter  anf  einem  freien  Panct  eine  lohnende 
Aussicht  auf  den  Ort  und  das  Thal  hat).  Die  ansehnliche  Wasser- 
masse des  Fallhachs  stürzt  sich  54*2'  hoch,  in  einer  Folge  von 
Fällen  in  hieben  Hanptabsätzen  auf  gewaltige  Oranitblöeke.  Den 
Kähmen  bilden  hohe  i^rüne  Tannen. 

Nur  wer  das  Kinzigthal  nicht  kennt,  ma^  nach  Hansach  zu- 
rftckkebren ;  jeder  Andere  wird  vorziehen,  von  Tryberg  gleich 
weiter  s.  über  die  Höhe  nach  (2V2  St. )  Fuftwangen  (♦Engel), 
ebenfalls  ein  Hauptsitz  der  Uhrentabricatiün,  mit  einer  neu  ein- 
gerichteten Uhrmacherschule,  zu  wandern  oder  zu  fahren  (Eiusp. 
2  Ii.  In  1 V2  St.),  von  wo  ein  Post-Omnibus  (Villingen-Denzlingen) 
In  3Vr  St.  über  SintomwAd  (Krone)  and  WofdltiM  (*L^wo) 
znr  Eisenbahnstation  Dena^i^«»  (S.  443)  filirt.  —  Zwslsp.  ^n 
Tryberg  nach  Slmonswald  6  fl.  Gegend  yon  Tryberg  bis  Simons- 
wald nicht  belohnend,  von  da  an  aber  durch  das  Stmonsisoliier- 
und  das  ESfis-TM  (S-  443)  sehr  hdbsch.  Binsp.  naeh  Homberg 
2  fl.,  Hansaeb  oder  Wolfaoh  4  fl.,  St.  Georgen  2Vt  Ü- 

Wir  kehren  ins  Kinzigthal  naeh  IftUach  (*Post  oder  Krone) 
znräck.  Ueber  dem  Städtchen  ein  alter  mnder  Thorm  mit  eini- 
gem Gemäuer,  Ueberbleibsel  eines  1643  von  den  Franzosen  ssmml 
dem  Ort  zpfstorten  fürstl.  Forstenberg^schen  Schlosses. 

Hasslach  (*Krmz),  1 V4  St.  von  Hausach  im  Klnzigtbal  abwärts, 
RaTiptort  des  Bezirks,  ebenfalls  eine  früher  Fürstenberjj'sche  Stadt, 
zerstörten  bis  auf  die  Pfarrkirche  im  J  1704  die  Franzosen  bot 
ihrem  Rückzug  nach  der  Srhiaeht  von  Ilorhstädt  [S.  335). 

Die  Strasse  bleibt  von  Hausac  h  bis  Offen  bürg  in  einein  brei- 
ten belebten  fruchtbaren  Wiesenihal .  zu  beiden  Seiten  belaubte, 
meist  saufte  Bergabhange,  von  der  braunen  Kimiy  dnrehstrooil. 
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Folgt  (,3/4  St)  Steinach  ( Sonne),  lebhaftes  Städtchen,  dann 
(l  St.)  das  Dorf  Bieberach  (Post  oder  Sonne),  Poststation,  von 
wo  eine  iitrasse  nach  der  2V2  hier  pittfornten  P'ispfi- 

bahii«tat  Lahr  (S  443)  führt,  unterhalb  de«  verfallenen,  auf  einem 
Bergkej^'el  liegenden  Schlosses  Hohengeroldaeck  (S.  443)  vorüber. 

Vor  (2  St.)  fiengenlNICh  (Adler,  Bad.  Hof)  überncbreitet  die 
Strasse  die  Kinzig.  Die  bis  zom  Loneyiller  Frieden  reu  hsuu- 
mittelbare  Stailt  erinnt^rt  mit  ihren  Mauern,  Thorm  hnd  Kirch- 
thürmeii  au  ihre  frühere  Bedeutung,  wenn  auch  die  meisten  He- 
bände  erat  nach  der  franz.  Zerstöning  von  1689  entstanden  sind. 
DU  •tetilich«  Benedletlner«- Abtei,  welcher  die  Sudt  ihre  Bot- 
atohaiig  verdenkt,  wer  ebenfalle  relch^oirailttelbaT. 

Jeuseil  OengeDbafh  wird  das  Rinxiger  Thai  immer  breiter. 
Am  Aasgang  desselben  eibelyt  sich  aof  einem  mit  Beben  bepflanz- 
ten Hagel  ^Üddoti  Ortenberg ,  an  der  Stelle  einer  sehr 
alten  1668  vom  Urans.  Marschall  Orequl  gesprengten,  das  Ein« 
ligChal  beherrschenden  Bergfestnng,  bis  dahin  Sitz  der  kaiser- 
lichen Landv5gte,  von  1834  bis  1840  unter  Eisenlohr'8  Leitung 
fast  ganx  neo  anfgefQhrt,  Hrn.  von  Berkhoitz  gehörig.  Die  enge 
ümgebong  ist  zn  kleineu  Parkanlagen  sinnreich  benatzt.  Die 
innerp  Fhirichtnng  entbehrt  künstlerischen  Si'hDnnrk<  ,  die  Ans- 
sicht  umfasst  die  ganze  Voppsrnkpttt-  Der  Wein,  welcher  am 
tSi  hl  Olsberg  warhst,  ist  vortreßlirh.  Auch  daö  am  Fuss  liegende 
Uorf  (Jrttnbery  (Krone)  erzeugt  guten  Wein. 

Offenbury  (S.  443 j  ist  von  biet  eutfernt 

126.    HöUenthal,  Eeldberg,  Wiesentlial,  WehrathaL 

Zwei  Tage    Bis  zm  Himmelreich  (3  St.;  fn  tl/^  St.  im  Omnlbnt  fehren, 

zu  Fuss  durch  das  ITQllonthal  hU  zum  Sternen  -  Wirthshau.H  (11/2^1.),  auf 
den  Feldberg  31/4  St.,  hinab  mich  Todtnnn  2  St  In  Todtnau  abernachten. 
Von  Todtuau  bis  LOrracb  ÖV2       Gi'heus,  zu  Wagen  in  4  ät. ,  bis  Basel 

in  68t.  Vergl.  8..  413  Anns. 

Das  breite  wiesenreiche  Thal  der  Dreiaam^  welches  bei  Frei* 
borg  sich  offkiet,  ist  bei  aller  Anmufli  nicht  der  Art,  dass  man 
eine  Fahrgelegenheit  yon  Freibnrg  wenigstens  bis  snm  Htmmef- 
reich  (3  St.)  nicht  voriiehen  sollte.  Die  Strasse  fdbrt  aber  Ebnet 
und  Burg  (Gasthaas  snr  Brandenbargj.  Der  Flecken  Kireh»ar* 
teuj  von  welchem  dieser  Theil  des  Thals  den  Namen  hat» 
bleibt  r.  liegen.  Unleni  desselben  tritt  die  Strasse  ins  Gebirge« 
Der  Beginn  des  engern  Theils  des  Thals  nnd  das  Torliegende 
fruchtbare  Land  heisst  das  Himmelreich ,  im  Gegensatz  zn  den 
bald  darauf  folgenden  Schluchten  der  HölUi  an  deren  Eingang  1. 
auf  der  Hohe  die  Trümmer  der  Burg  FcUkenstein.  Der  eiftPiit- 
lirhe  *HÖllenpaSS  iat  nnr  If)  Min  lang;  er  wiid  durch  steil  ein- 
purstei^i^dde  und  ubfrhangende  Fehuiassen  gebildet.  Der  kühnste 
Fels,  emer  GeMri::siiadpl  ährilioh  ,  ist  der  Hirschenspruny  ^  der 
scheuste  und  wildeste  Fun«  t  W  uide  und  Gipfel  dieser  Felsen 
sind,   wo  nur  Erdreich  haften  kounte,  mit  Fichten-  und  Laub- 
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wald  bedeckt.  Die  enge  Strasse,  welche  sieh  hindnichwindet  uod 
mit  einem  klaren  Bach  den  Ranm  theilen  miiee,  wurde  yon  der 
Österreich.  Regierung  angelegt,  als  die  Erzherzogin  Marie  Antoi- 
nette,  Ludwig  XVT.  Rrant,  im  J.  1770  ihre  Fahrt  nach  Frank- 
reich antrat  Durch  denselben  Fn^pass  bewerkstelligte  der  franz. 
General  Morean  im  October  i79B ,  von  Erzherzog  Carl  nur 
schwach  verfolgt,  seinen  berühmten  Rückzug. 

Am  Ende  des  Engpasses  blickt  1.  vom  Hii^^clYorspiung  die 
freundiiche  St.  OnwtUdscapelle  ins  Thai  hinab ,  dann  folgt  das 
Post- Gasthaas )  und  20  Min.  von  diesem,  gleich  oberhalb  der 
Kirche,  das  altberühmte  ♦Sternen  -  Wirthshaus,  Z.  oÜ  bis  40  kr., 
F.  mit  Honig  24  kr.  ,  Führör  aul  den  Feldberg  bis  zur  Todt- 
Dauer  Yiehhütte  1  fl.  12  kr.  Mit  diesem  gelangt  man  in  3  St. 
auf  den  Feldberg  (4590Q,  den  hdobstan  Rerg  im  Seliwanwsld. 
Ton  dem  1859  erbauten  43'  h.  Thnrm  auf  dem  „Höehgtm^j  wie' 
die  breite  Hoehfläehe  genannt  wird,  sehönste  Anssicbt,  ähnlieli 
der  Tom  Blauen  (S.  445),  Sehlftssel  in  der  Todtnaner  Yiehlitttte 
(s.  nnten),  dem  mitgehenden  Ffthrer  36  kr.  In  der  Baldmweg» 
VUkhQUej  am  $.  Fass  des  H9«hsten,  20  Min.  unter  dem  Thurm 
Wein,  Kalle,  Bierspeisen,  zur  Noth  aach  ein  Nachtlager. 

Wendet  man  sich  vom  Höohsten  südostlich  dem  Sattel,  und 
dber  diesen  in  gleicher  Bichtong  weiter  dem  *8eebuck  zu,  so 
gelangt  man  in  25  Min.  an  eine  Stelle,  die  eine  Aussicht  gewahrt, 
belohnender  fast,  als  die  Fernsicht  auf  dem  Höchsten,  malerischer 
gewiss.  Tief  unten  in  einem  stefl  abfallenden  fichtenbewach- 
senen Kessel  lip/^t  der  kleine  schwarze  Feldsee,  dessen  Abfluss, 
der  Seehach  genannt,  sich  nach  zweistündigem  Lanf  in  den  Ti- 
ti8te  ergiesst,  deissen  westl.  Theii  ebeüfalls  sichtbar  ist.  Am 
Ende  des  grünen  waiddurchwachsenen  hüttenreichen  BärenthaU^ 
welches  auf  2  St.  Wegs  wie  eine  Landkarte  vorliegt,  im  Hinter- 
grund die  Schwab  Gebirge;  r.  die  Basaltkt^gel  des  Höhgaus,  Hoiient- 
wiel,  Hohenstoffeln,  llohenkrähen  etc.  (S.  401).  —  Der  Weg  zum 
Feldsee  hinab  and  durch  das  Bärenthal  zum  Titisee  ist  lohnend; 
«r  mündet  am  unteren,  n.  Ende  des  Titisee's  in  die  Freibarg- Sclialf- 
hanser  Poststr.  (S.  449),  etwa  1^4  St  d.  von  dem  oben  gen.  Sternen*» 
Whs.,  IV4  St.  n.w.  Ton  LeiMreh  (S.  449).  —  Tom  Seebuok  s.d. 
fiberMeneeiuc&waiid  tu  3Vs  St  naohfl.  Blasien  im*iU5<MCR.132}. 

In  gerader  Riehtang  nach  Westen,  St.  Yom  Seebuek,  Vs 
St.  südl.  nnter  dem  H$chsten,  liegt  die  Tadfnauer  ViMSite, 
1858  zu  einem  kleinen  Wlrthshans  (%  Betten  za  30  kr.  in  4 
Zimmern)  umgebaut  (hier  der  Schlüssel  zum  Feldberg-Tburm).  Aaeh 
hier  schone  Aossloht  In  das  Wiesenthal,  im  Hintergrund  di« 
Schneealpen.  Von  hier  führt  ein  neuer  breiter  leidlich  bequemer 
Fossweg  geradezu  in  die  Thalsrhlacht,  in  welcher  die  Wien  nach 
Todtnau  fliesst,  von  der  Todtnauer  Viehhütte  bis  Todtnau  2  St. 

Todtnau  (1995')  {^Ochs  neben  d.  Kirche,  Z.  30,  Fr.  m.  Honig 
^  sauberes  gewerbfleissiges  Städtchen,  der  oberste  Ort 
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Im  Tbal  der  Wiese,  deren  Haaptarm  nnterh.  der  Todtnaner  Yieh- 
hütte  entspringt,  aus  steilen  wilden  Felsgebirgen  unmittelbar  ober- 
halb Todtnau  hervorstromt,  n.  onterh.  des  Orts  den  Ikryerbach  auf- 
nimmt, der  1  St.  D.w.  von  Todtnau  einen  200'  h,  Wasserfall  bildet. 

Das  ^Wiesentlial,  von  Todtnan  bis  unterhalb  Lörrach,  wa 
es  Bich  in  die  Rheinebene  öffnet,  9  St.  lang,  ist  auch  für  Fnss- 
ganger  bis  vor  Sclioptlieim  (6  St.)  ein  erqniclilicher  Boden,  ©in 
meist  enges  belaobtes  Thal,  dnrch  welches  sich  Flass  nnd  Strasse 
winden,  besonders  malerisch  zwischen  Schönau  und  Zell.  Inde^^ 
verliert  man  nichts,  wenn  man  im  offenen  Wagen  hinabföhrt, 
Biosp.  nach  Schonao  (in  1  St.)  iVgA  »  Zell  (in  2  St)  3fl  , 
Sebopflidm  (in  2^4  St.)  A^jz  ü. ,  Ldrraeh  (In  4  St.)  7fl.;  Poit 
früh  Morgens  Ton  Todtnan  Aber  Lomcb  in  5  St.  ntab  Bas«l. 

B«l  Omhwendt^  balbwegs  8cb5naa,  swelgt  sieb  9,  der  Weg 
naeb  Ffa^  nnd  Tadtmoa$  und  in  das  ^•Wehraffud  (S.  438)  «b. 

Dai  SOdtoban  (2  St)  IcUmq  (16680  (^Smm^)  bat  an  aai- 
nai  Südseite  die  grosse  Iselin^sche  Spinnerei  nnd  Weberei.  Die 
Strasse  windet  sich  auf  weiter  Strecke  durch  malerische  belaubte 
Felsschlnebten,  sie  führt  bis  (2Va  St.)  Zell  (Hinch)  stets  In  leich- 
ter Senkung  bergab.  Auch  zu  Alzenbach,  oberhalb  ZeU»  sind 
einige  Spinnereien,  in  Zell  selbst  viele  Weberei. 

Am  Ausgang  des  engern  Thals,  balbwegs  Schopfheim,  sind 
die  grossherz.  Hüttenwerke  von  Haus€7i.  Das  Dorf  selbst,  He- 
bels Geburtsort  (sein  Vaterhaus  durch  eine  Tafel  bezeichnet), 
liegt  unter  Obstbäumen  versteckt  am  r.  U.  der  Wiese.  Dann  folgt 
ScbOpfheim  (1151')  (*Ffiug),  IV2  St.  von  Zell,  ansehnliche  Stadt 
mit  sauberen  Häosern,  die  mit  Basel  (Morgens  zweimal  Omni- 
bus) viel  Teikehrt.    (Ausflug  ins  Wehrathai  s.  S.  438.) 

Das  WiesentLal  wird  nach  und  nach  iibbi  1  Öt.  breit.  Die 
Wasserkräfte  des  kleinen  Flusses  sind  zur  Wiesenbewässerung 
nnd  gewerbltdien  Anlagen  b«intsfy  deien  vlelfenaterige  QeMnde 
bell  in  die  Landaehalt  lencbten,  meiat  yon  reiidien  Baselein  ge* 
giflndet  nnd  geleitet  Baa  weiaae  Haue  an  (1  St)  Steinm  (Sonne) 
gehört  dem  Baaeler  Oberaten  Geigy. 

Beehta  anf  der  Höbe,  am  1.  U.  dea  Flnaaea,  die  anaehnHeben 
Trfimmer  dea  Sehloases  Rötttlnf  früher  Residenz  der  Markgrafen 
von  Hochberg,  dann  der  Markgrafen  von  Baden,  1638  von  Bern- 
hard V.  Weimar  mit  Sturm  erobert,  1678  von  den  Franzoaen  ge- 
apiengt.  In  Rötteln- Weiler  am  Fuss  des  Bergea  (Vt  St  Ton  Lör- 
rach, Einsp.  2  fl.)  ist  ein  gutes  Wirthshaus. 

Auch  (IV2  St.)  lörrach  (920')  (*Eirsch),  der  ansehnHrhste 
Ort  des  Wiesenthals,  zeichnet  sich  durch  ausgedehnten  Gewerbe- 
betrieb aus,  sonst  ein  moderner  Ort,  1682  erst  zur  Stadt  er- 
hoben ,  als  solcher  für  den  Touristen  ohne  Bedeutung,  üm  so 
lohnender  ist  der  Besuch  der  **TüUinger  Höhe  (St.  Otiiiia/  3/4 
St.  8Üdl.  von  Lörrach,  auf  dem  rebenreichen  Vorgebirge,  welches 
zwischen  Wiese  und  Rhein  in  das  Thal  sich  senkt,  mit  einer 
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praobtvollen  Aussicht  auf  das  badiacbe  Obatland,  das  Blsass, 

aof  Basel  und  die  Kette  der  Alpen.  TEinsp  im  Htrscb  sa  LSr- 
racb  nacb  Basel  2,  Sebopfhoim         Zell  4Vt  it) 

Lörrach  ist  2  St.  von  Basel.  Die  Strasse  erreicht  bald  hiD- 
ter  Lörrach  Baseler  Gebiet.  8i*»  führt  durch  Riehen  (877'),  wo 
eine  Taübstnmmpn-Anstalt.  Auf  der  waldigen  Höhe  über  Riehen 
bei  der  ehem.  Wallfahrtskirche  St.  Chrischona  (1615')  fwo  jetit 
eine  «vangel.  Pilger-Bildnngsanstalt ,  haoptsächlif^h  für  Missionen 
nach  Jerusalem)  ebenfalls  berühmte  Anssirht,  der  von  TüUingen 
ähTiUch.  Vor  Basel  fS  445)  geschmackvolle  Landhäasor.  (TägL 
zwei  Omnibus  von  Baj-el  nach  Schopfheini.) 

"Wer  vom  Feldberg  kommt  und  das  Wiesenthal  bereits  kennt, 
wird  vorziehen,  seinen  Weg  (Fuss Wanderung)  so  zu  nehmen t 
Von  Todtnau  bi^  (Vj  St.)  Oeßchwendt  (S  437)  im  Wiesenthal, 
dann  ö.  nach  (1  St,)  Präg  (Hirsch)  und  mm  die  liöhe  hinan  stell 
QDd  anstrengend  nach  (2  St.)  Todtmoos  (^527')  (•  Adler);  dann 
Im  Wehraihai  weiter  nach  (1  St.)  TodtnuHu^Au  (Whi.)  und  von 
hier  doieh  die  grossartigsten  Scblnebten  auf  der  mit  üebefwin- 
dnng  grosser  Schwierigkeiten  1848  f&r  die  Rolaabftthr  angelegten, 
18&0  nach  dem  grossen  Wasser  fwt  ganz  nrngebanten«  die  Hdlle 
(S.  435)  an  landschaftlicher  Schönheit  übf^rtreffenden  ^Wsftmi- 
sfraase  nach  (2V2  St )  Wehr  (1090')  CKrone,  Adler).  Von  Wehr 
nacb  Oeflingew  (Adler)  nnd  Station  Brennet  an  der  Basel-Walds- 
hnter  Bahn  (8  440)  1  8t.  Wegs.  —  ♦A/6.«fra«e  s.  S.  450. 

Belohnende  Wanderang  von  Lörrach  nordl.  nach  Thnmringen^ 
unfern  des  Schlosses  Rötteln  (S.  437)  über  den  Bergrücken  nach 
(1  St.)  Rümmi'ngfn  find  nun  im  Kanderer  Thal  aufwärts  über  Witt- 
lingen  und  V^'oUhach  narh  dem  Städtchen  (2*/2  St.)  Kandem  (10870 
(Blume,  Ochs),  dann  weiter  nach  {i^l-y  St)  Schloss  Bürylcn,  (2  St.) 
Blauen  und  (1  St.)  Badenweüer  (S.  445). 

126.    Beleben  und  Münsterthal. 

Verffi.  XarU  8.  486. 

Bestelizniig  des  Blauen  s.  S.  445  Der  Weg  von  Badenwei- 
ler (mit  Führer,  1  ü  1'2  kr)  nach  dem  Bolchen  (4V4  St.)  ist  bis 
(3  St )  an  der  Halde  nicht  za  verfehlen,  stets  Fahrstraf se ,  wel- 
ter aber  Ms  znra  Beiehen  sfhwferiger.  Der  Gipfel  des  MdM 
(4350^),  an  250^  niedriger  als  der  Feldberg,  an  800'  hdher  als  der 
Blanen,  gestattet  Tom  Krenz,  dem  höchsten  Panct,  eine  gani 
ungehemmte  Umsicht  in  die  nmHegenden  Thiler,  namevtHeh 
n.w.  In  das  schdne  belebte  Hünsterthal ,  und  s.  In  das  Wilson* 
tbal.  Fernsicht  gsnz  dieselbe  wie  Tom  Blanen  (8. 446),  nnr  fehlt 
die  unmittelbare  Nähe  der  Rhelncbone. 

Der  Führer  kann  hier  entlassen  werden.  Der  Weg  Ins  Man- 
eterthal  fuhrt  an  der  runden  grasbewachsenen  Kuppe  vom  Kreaz 
n  an  den  Grenzsteinen  entlang,  wo  man  nacb  2  bis  3  Min  auf 
•inen  guten  neuen  Weg  gelangt,  der  an  den  heidelbeerreicben 
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Abhängen  in  zabkeichen  Windnngen  bergab  föhrt.  35  Min.  Senn- 
hütte in  der  Krinne  f3470'),  wo  Erfrischungen  zn  haben,  an  der 
Strasse,  ans  dem  Münsterthal  ins  Wiesenthal  löhrt.  Man 

läset  die  Hennhfitte  etwa  100  Schritte  r.  und  steigt  1.  die  stei- 
nige Strasse  ber^^ab  dnrcb  Wald  allmäli^  ins  Thal,  dessen  Sohle 
man  in  50  M  erreicht.  Dann  im  Thal  weiter  an  einem  Silber- 
bergwerk nnd  Pochwerk  vorbei,  von  einer  engl.  Gesellschaft  be- 
trieben, nach  (26  M.)  Neumühl  (*KrnTie)  Einsp.  nach  Krotzingen 
(3  St.  Gehens,  i^/^  St.  Pahrens}  für  IV2  A- 

Das  MÜnstertLal  ist  ein  oben  enges,  gegen  die  Mündung  hin 
sich  ansbrelteDdes  belebtes  hllbsobei  Wiesentbal,  vom  Neumagm- 
Bach  bewissert,  %u  beiden  Selten  waldbewtebseue  Berge,  hla  und 
^eder  H&nsergrnppen,  die  tn  „Rotten''  eingetbeUt  werden :  Jfui« 
dm^  Neukauur,  Ziegelplai%f  Waten^  SehmetMe^  Hofe.  Be  sn  Fase 
tu  dorehwendem  ist  keine  yeranlessnng,  wenn  mtn  Febrgele- 
genbeit  bat.  Am  Ansfeng  des  Tbals,  2  8t.  Ton  der  NenmGbl, 
1  St.  von  Krotzingen,  liegt  des  alte  SUdtcben  St&Qfeil  (*Bad, 
Bof)f  von  den  Trümmern  der  Staufenhnrg  überragt.  Der  ßergke- 
^el  ist  gans  mit  Reben  bedeckt,  die  einen  guten  Wein,  den  Boif- 
halder,  erzeugen.    Das  goth.  Ratbhans  nimmt  sich  stattlich  ans. 

Zwischen  Stanfen  nnd  Krotzmfjen  (S  445}  fährt  mehrmals 
täglich  ein  Omiiibas.  Beim  Posthalter  (*Bad.  Hof)  7.n  Kiotsin- 
^en,  in  der  Mähe  des  Bahnhofs,  gutes  Bier  nnd  Gefähr. 

127.    Von  Baden  nach  Stiassburg. 

Vergl.  Karte  8.  430, 
Badtiebe  Elsenbahn  in  2  St.  nach  Kehl  2  fl,  12,  1  fl.  30  kr.,  oder 
1  fl.,  Too  da  Oronibuff  in  1  Bt.  nach  Strassburg,  mit  Gc[)nck  IVi*  ohne 
8/4  fr. —  (Links  sitzen,  r.  ist  die  Gegend  flach.) 

Bei  Oos  (S.  426)  erreicht  die  Badener  Zweigbahn  die  Hanpt- 
babn.  Links  die  Gebirge  des  Sebwarzwalds  in  maier.  Gr nppen. 
Stat  ^nsAelm.  Links  aaf  der  Höbe  die  alte  7Mirp.  Bei  Stat. 
SMn^oßh  bat  1844  die  Strassburger  Preimanrer-Loge  dem  Brbanei 
4es  Strassborger  Mfinsters,  dem  ans  Steiubacb  gebflrtlgra  Brwin, 
«in  Standbild  erriebtet  In  der  NIhe  w&ebat  der  gute  Affentbaler 
Wein.  Links  Buhl  mit  alter  Kircbe  nnd  den  Trümmern  der  Bnrg 
Windeck.  Folgt  Stat  Ottersweier.  Links  der  höbe  Berg  mit  dem 
Stein-Signal  ist  die  Homisgrinde  (S.431),  der  höchste  Ponot  (3612') 
des  unteren  Schwer zwald es.  Bei  Swsbachy  V2  ^-  '^^^  Bahn- 
hof zu  Ackern  (S.  432),  steht  ein  38'  hoher  Obelisk  Ton  grauem 
Granit  znm  ÄTK^pTikcTi  an  den  Marschall  Tnrfinrip,  der  hier  an»  27. 
Jnli  1675  durch  eine  ÖRtcrrpich.  Kanonenkugel  treti'idtet  wurde. 
Die  langen  Oebänd^  bei  Achern  sind  die  irrünanstalt  lllenau. 

Zn  Appenweier  verlä«:?;!  die  Hehler  Zweigbahn  die  Hauptbahn 
und  fuhrt  w.  dnrch  somplige  aos  der  üeberschwemmnng  der  Einzig 
entstehende  <*ründe  über  Stat.  Kork  nach  Kebl  (*Post,  *Rehfm9}y 
am  Ei[iflu88  der  Kinzig  in  den  Rhein  gelegenes  Städtchen,  ehe- 
mals  befestigter  Brückenkopf  von  Strassburg.    Die  Eisenbahn- 
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brücke  über  den  Bbein,  mit  2  Drehbrücken,  gebt  ibier  ToUendnng 
entgegen.  Bei  der  ftens.  Doaene  wird  dae  Ctopftck  darebsnebt 
and  der  Päse  yisirt.  Wer  nor  Ton  Kebl  necb  Strassbiirg  wUly. 
braucht  kein  freni.  Viaom,  deponirl  aber  bis  xiir  Rückkehr  den. 
Pass.  Unbefangene  Spaziergänger  passiren  aacb  ohne  Pass.  Dae 
Denkmal,  welches  Napoleon  dem  bei  Marengo  gefallenen  Genenk 
Desalx  errichten  Hess,  zeigt  sich  weiter  1.  anf  Wiegengrund;  vor 
Strasebnrg  r.  die  CiiadeUej  ein  Meisterwerk  Vanban^a  (a.  unten).. 

128.  Straasburg. 

Gasthöfe.  »Stadt  Paris  (PI.  a),  Z.  von  2  fr.  an,  L.  F.  IVa«  M. 
m.  W.  mn  1  ü.  41/2.  um  5  ü.  ö,  B.  1/2  fr.;  *BotheB  Haas  (PI.  b};. 
•Blume  (PI.  c).  —  Rebstock  (Yi<:7npt{e),  Lanffestr.  119  (PI.  e),  bQrgerl. 
Z.  IV«,  F.  8/4,  M.  m.  W.  3  fr.  G o  1  d n.  Ap fe  1  CPl.  f),  rue  d*Or.  nicht  tbeoer^ 

XaMiftwer*  CaM  Caatf  am  Kleberpl.;  Adam  oder  Cafd  d» 
Broglie,  Rossmarkt;  Cad^,  neben  demMlben;  Ettfop«  nnd  ünlveri». 
bftidc  in  der  Nflhe  dps  Kleberplatzes. 

Oänieleber-Fasteten  zu  5  bis  40  fr.  bei  Henry,  Doyen,  Bummel  u.  A. 

Srosehkta  (Citadines)  1—2  Pers.  1/4  St.  50  ce'nt.,  1/9  St.  90  cent.,  1  St. 
1  fr.  50  c.,  von  der  Eisenbahnstation  bis  an  die  Rh  e in  br  ticke  (l/j  St.. 
Fahrens}  1  fr.,  bis  auf  den  Kebler-Bahnbof  (Doch  1/4  St.  weiter} 
40  Cent.  Ar  1—9  Personen,  4  fr.  56  eent.  fCr  3—4  Peraoaen. 

Omnibus  nach  Kehl  zu  jeder  Stande,  1  V4  fr*  nit,  C/^  fr.  ohne  Oepäck.^ 

Strassbnrgi  der  Römer  Argentoratunif  ehemals  Hauptatadt 
des  Nieder  -  Elsass  und  eine  der  wichtigsteD  Deutschen  Reichs» 
Städte,  an  der  III^  mit  dem  Rhein  durch  einen  kleinen  und  einen 
grossen  Canal  verbunden,  wurde  1681  mitten  im  Frieden  von 
Ludwig  XIV.  besetzt  und  Frankreich  1697  im  Ryswiker  Frieden 
zugesprochen.  »Seitdem  sind  die  Festungswerke  sehr  verstärkt^ 
Vauban  fugte  1682— 1684  eine  fünfeckige  Citadelle  hinzu,  so  dasa 
Strassburg  eine  der  stärksten  Festungen,  der  dritte  grosie  Waf- 
fenplatz Frankreichs  ist.  Besatzung  QQQO  Mann,  Bevölkerung' 
76,öü5,  fast  die  Hälfte  Protestanten. 

Am  '^Münster  (Pl.  1,  von  12 — 2  U.  geschlossen)  kann  man  die 
Sntwickeiung  der  goth.  Baukunst  Ton  Ibier  Bntatebnng  ana  d«M 
apitroman.  Styl  (Chor,  Krypta  n.  inm  Tbett  daa  Qneracbiff,  naeb 
1176)  bia  an  ibrer  YoUendung  (daa  1275  ToUendete  Langbana  «. 
die  Fa^de  von  1277-^1339)  nnd  wieder  bia  va  ibrem  Anablftben 
rObergeacboaa  der  Fa^ade  von  1365  nnd  der  Tbnnnanftatz  von 
i439)  beobacbten.  üeber  dem  Portal  eine  FensterroH,  43'  i» 
Dnrcbmesser :  aebenawertb  der  Tauf  stein  von  1463  im  n.  Arm  dea 
Querschiffs,  ^JEianael  von  1487,  dann  die  grosse  *<utronom.  Uhr 
im  a.  Arm  des  Querschiffs,  1842  hergestellt,  mit  maucbcrlei  Fi- 
guren, die  besonders  beim  Glockenschlag  12  ihre  Bewegungen  be- 
ginnen, und  immer  zahlreiche  Beschauer  anziehen,  die  sich  nameiitl. 
Über  das  Krähen  des  Hahns  auf  dem  Seitenthürmcben  erfreuen. 

Am  südl.  l'ortal  reiches  Bildwerk  von  Sabina,  Tochter  Erwins. 
Ihr  and  ihrem  Vater  sind  hier  Im  J.  1840  Standbilder  errichtet. 
Auf  der  n.  Seite  die  St.  LaurentiuscapeUe  mit  sciiönem  Portal^ 
mit  Bildwerken  aus  der  Martergeschichte  dea  h.  Laurentius. 
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An  der  ^  VorderBeitty  1277  von  Erwin  tod  Steinbach  (8.  439)« 
begonnen,  nach  seinem  Tod  (1318j  von  seinem  Sohn  Johann' 
(f  1339)  fortgeführt,  unr.äbliges  Bildwerk:  in  Blenden  Reiter- 
bilder von  Clodwig,  Dagobert,  Rudolph  von  Habsbnrg  und  Lud- 
wig XIV. ,  letzterer  1823  aufgestellt.  Das  Auge  vermap  kaum 
den  *ThuTm  bis  zu  seiner  Spitze  zu  erreichen.  Die  kleine  Thür 
neben  dem  s.  Seitenportal,  um  die  Ecke  ( Eintr.  15  cent.),  führt 
auf  330  Stufen  zur  Plateforme,  wo  erst  der  eigentliche  Thurm 
beginnt,  durch  Johanneö  Külz  von  Köln  im  Anf.  des  15.  Jahrb. 
errichtet  u.  143Ü  vollendet.  Kr  ist  hiä  zur  Platuforme  228',  von 
da  bis  zur  Spitze  262',  also  im  Ganzen  490  Strassb  F.  (nngef. 

rhetii.)  hoch,  das  hSehtte  GeUnde  In  Bmopa.  Anf  dar 
Plaiefoime  Im  Thurm  r.  neben  der  5.  kleinen  ThQr  alnd  anf  einem 
Stein  mit  der  .  Jahreezahl  177B  eine  Anzahl  Namen  eingehaneni. 
daninter  Gaethe^  Beräer^  Biotberg^  Lavater,  Anaeicht  über  die  Rheln- 
ehine  bis  znm  Schwarzvald,  über  Togeaen,  Eaiserstnhl  (dae  eüdL 
elnieln  aoa  der  Ebene  anliiteigende  Gebirge,  S.  443),  ble  zmn  Jnra. 

In  der  (prot.)  Thomasklrche  (Pl.  10),  1270  begonnen,  Ist  da» 

*Denkmalf  welches  Ludwig  XY.  seinem  Feldberm,  dem  Harechalk 
Y.  Sachsen  (f  1750),  dem  Sohn  Augusts  des  Starken  v.  Sachsen  nnd 
der  Gräfin  Königsmark,  errichten  lief  s,  e!ne  allegor.  Marmor-Gruppe^ 
von  Pigal  1777  verfertigt,  ferner  einige  Denkmäler  nnd  Büsten  be- 
rühmter Professoren  der  Universität,  Sehöpflin  (f  1771),  Koch  ("J" 
1813),  Oberlin  (tl806),  Schweighäuser  (f  1830),  Emmerich  (f  1840), 
Herrenschneider  (f  1843);  endlich  zwei  mumienartige  Leichen  in 
schönen  Kleidern,  die  man  1802  in  einer  Mauer  hier  entdeckte. 

In  der  fprot.)  Heoen-Kirche  (Pl.  11),  im  13  Jahrb.  erb.,  der 
Grabäteio  des  Dominicaners  Johann  Taukr  (7  1361J  uiid  drei 
Büsten  Protest.  Theologen,  dann  alte  Wandgemälde,  wahrschelnliclv 
ans  dem  14«  oder  15.  Jahrb.,  einen  Todtentanz  darstellend.  Ne- 
benan  die  an  alten  Werken  nnd  Urkunden  reiche  SiaMWUothit 
CPI.  15),  mit  rom.  Alterthfimem  am  Eingang. 

Sehenswerth  iet  dae  reiche  satorhistor.  HlUeiim  (PI.  14)  1» 
der  AcademU^  Donnerst,  y.  2—4,  Sonnt.  10—12  U.  dffentlieh^ 
sonat  täglich  für  1  fr.  Trinkgeld  zn  sehen. 

StandblUter  in  Erz:  auf  dem  Paradeplatz  OenffNÜ  Kleheir 
(PL  36),  am  14.  Juli  1801  znCairo  ermordet,  von  Grass;  auf  dem 
Gärtnermarkt  (Jetzt  Qutenbergsplatz)  Gutenhery  (PI.  35),  Erfinder 
der  Buchdruckerkunst,  dessen  erste  Versuche  1436  hier  stattfan- 
den, vrm  Daüidj  mit  Reliefs,  die  auf  deii  Segen  und  die  Macht 
der  Presse  hindeuten;  hinter  dem  Theatex  ö.  der  Präfect  Lezaj^ 
Marnesia  (f  1814),  1857  errichtet. 

Einer  der  belebtesten  Plätze  ist  der  ehem.  Rossmaikt,  1740» 
vom  Marschall  lirogiio  neu  angelegt  und  nach  ihm  benannt.  Am 
n.ü.  Ende  desselben  das  Theater  (PI.  37,  Vorstellungen  Sonntags, 
Dienst.,  Donnerst.,  Freit.);  links  daneben  die  Siückyie^ser ei  (PL  19). 

Auä^iigü  in  die  Vogam  g.  in  ßatdtktra  Rheitüandty  IL  Aufl» 
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180.   Von  Strastburg  naeh  BaieL 

EUassische  Eisenbahn,  Schnellzug  in  41/2'  STOw.  Zag  in  5  bis  6  St. 
fnr  15  fr.  65,  II  fr.  oder  7  fr.  35  c,  Bahnhofs- Restauration  in  Colmar  dnrftig, 
•die  eipzige  an  der  Bahn.  AasfQbrliche  Beschreibung  der  Yogesen  in 
£a«dekeri  BihiMand€,  21»  Auß,  bei  F.  SehmM  (ru9  des  ArcAdet)  In  StnuM- 
burg  in  haben.  —  Franz.  l  ass  Vi  um  ist  fnr  mit  Schnellsügen  Durch- 
reis p  d  d  e  Iii  ;ht  erforderlieh 

Die  Bahn  dorchschiipidet  die  Festungsmauern ,  GrabPii  und 
Waii  und  führt  dann  durch  frurhtbares,  viel  mit  Tabak  bepflanz- 
te»  Ackerland  Si«  hat  bis  Kastel  oÜ  Stationen,  die  Orte  sind 
tneist  V2  betreffenden  Hahnböfen  entfernt.  Jenselt 

ßenfeldm  nfthert  die  Bahn  Mch  dem  ö.  Abhang  der  VogeaeD. 

Sclüettstadt  (Bock),  eintt  freie  BeiebsKladt,  nach  der  ftms« 
Beittziiftbine  von  YanbeD  befestigt,  mit  11,000  Blnw.  an  derill* 
tCJelier  Ihre  Wille  ragt  der  im  14.  Jahrb.  aafgefahrte  Thurm  det 
1094  ▼on  den  Bobenstaafen  geitrGDdeten  IftlDstere  hervor. 

Aof  dtD  Bergen  Trfimmer  alter  Bnrgen.  namentlich  die  at^. 
1723  aeratSrte  ^Bohkonigthurg  auf  einem  800'  h.  voraprlngenden 
Berg  jenseit  Schlettetadt  (Bestelgong  In  IVt  St.  von  8t.  Hippo-' 
iffte  (Krone),  dem  1  St.  von  der  gieicbnam.  Station  gelegenen 
Ort).   Näher  stellt  sich  das  Kinsheinur  ScUoss,  wohl  erhalteUi  dar. 

RnppoUaweiUr  franz.  RibeauvilUr  (*Lamm),  am  Eingang  eines 
malerischen  Thals.  Anf  schroffen  FeTsabhänsren  sieht  man  drei 
Rm'nen.  Rappoltstcin,  Oiersberg  aod  Öt.  Ulrich,  die  dtei  SdUösr 
4«r  von  Happoitäweiler  genannt. 

Colni&r  (I>rei  Könige^  Schlü<'<el),  einst  mächtige  freie  Eeiebs- 
etadt,  jetzt  flauptort  des  DepartPiiRiits  des  Oberrheius  mit  22,000 
Einw. ,  und  Sitz  des  Appellhufs  für  das  Elsass,  Gebort<<tri  des 
Fabeldichters  Pfeffel  (f  1807).  Das  ansehnllchstf  Gebäude  ist  die 
Cathedrale  (um  13GÜJ.  Im  Maseum  einige  Gemälde  v.  Schön,  Dürer, 
Orünewald  a.  a.  Tägl  Omnibus  nach  Breisach  u.  Freibarg  (S.  443). 

Recht«  Im  Thal  von  Logäbwh  grosse  Fabrikgebände.  Uebec 
Egishtim  drei  Bnrgmlnen,  anf  dem  01pfel  des  Berges  Rnln« 
Hohenkmdi^rg,  einst  die  grftsste  Bergfeste  Im  Elsasi. 

Das  Städtchen  Buffaeh  (Bär)  Ist  nm  das  Sehloss  Inenbutg  erhavt» 
4»lnes  der  ältesten  Im  Blsass.  Die  St.  Arbogastklrehe  Ist  ans  dem 
12  Jahrb.    Die  Abhänge  der  Yogesen  verschwinden  immer  melir. 

Von  Lufterbach  Ziveigbahn  n.w.  nach  der  Fabrikstadt  Thann.  Der 
Thurm  der  St.  Tbeobaldskirche  fi4ö6}  von  rothem  Sandstein  in  durchbro- 
chener Arbelt,  1616  vollendet,  gehört  an  den  tchtatten. 

UblkailSeB  (H6ta  de  ParU^  Linn  Rmtgth  •Inst  Drele  Belclw- 
atadt,  Ton  1611  bis  ITBS  im  Verband  mit  der  Schweis,  teitdem 
f)rans5alsch ,  Ist,  mit  an  40,000  Binw.,  die  ansehnlichste  Fabrlk- 
atadt  Im  Blsass,  der  die  günstige  Lage  am  Rhein- Rhone -Ganal 
aehr  zu  statten  horomt.  Rathhans  ans  dem  16.  Jahrh.  mit  arti- 
gen Fresken,  das  einzige  beachtenawerthe  Gebäude. 

Tn  der  Nabe  von  St-Louis,  1.  am  Rhein,  liegt  die  in  Folge 
des  zweiten  Pariser  Friedens  geschleifte  ehem.  Festung fidfim^efs. 

Basel  s.  S.  4iö. 
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130.  Von  Kehl  über  Freiburg  nach  SaseL 

Vergl.  die  Karten  8.  430  und  436. 
Bftd.  Elsen  b  ;i  h  n ,  bis  Freiburg  in  3V2«  bis  Basel  in  21/2  St.  Vergl.8.412. 

KM  QBd  Kork  s.  8.  439.  Wenn  die  Bahn  bei  Appehweifr 
eich  wieder  dem  Oebirjce  genihert  bat,  teigt  oich  1.  fern  anf  einer 
Höhe  das  wohl  erhaltf^ne  erneoerte  grosehersogl.  Scbloss  Stau- 
fenberg Offenbarg  (^Fortuna,  ^Snhwarzer  Adler  oder  Posf),  einst 
Reichsstadt;  185!B  wurrJ«  hipr  dpm  en^l.  Admiral  Drake{f  1596),  dpm 
„Verbreiter  der  Kartoffeln  in  Enropa"  ein  Standbild  errichtet.  Jenaeit 
Offenbnrg  öbersohreitpt  die  Bahn  anf  einer  210' 1  Gifterbrncke  die 
Kinzier  fS  435).   Schlo*'^  ^Mmherg  (S.  435)  links  anf  einem  Hüi^el. 

Folgen  Stat.  Schopfheinty  Frif.^fnheim^  Dingimgen^  üaltplatz  für 
die  wohlhabende  betriebsame  Ötadt  Lahr  (Post,  Krime)^  V2  ^ 
an  der  Schütter  gelegen.    Jenseit  des  Rheins  w  die  Vogesen,  «iies- 
«eits  ö.  der  Schwarzwald;   auf  einem   stellen  Bergkegel  1.  die 
Trfimmer  von  Bohengeroldseck,  von  den  Franzosen  1697  zerstdrt. 

Zirlsehen  Stat.  Kippenhdm  und  OrwkweUr  liegt  Schlosa  Maid" 
herg.  Zn  EtUnkektit  L  Vs  St.  von  der  Bahn,  am  Eingang  det 
MAntterthals,  Iteas  Napoleon  1804  den  Hersog  t.  Bngblen  auf- 
heben und  6  Tage  daranf  to  Ylneennes  eraehfoBsen. 

Folgt  Stat  Acrfrol*&erm.  0le  Babn  ftbereehreltet  bei  ITaisln- 
f^en  Kwelmal  die  EU,  üeber  Bichlingm  Burg  JJehienuk.  Riegel^ 
Stadt  am  n  Abbang  des  Kai$er$tuhU^  einer  bevölkerten  fniebt* 
baren  mit  keinem  Gebirge  znsammenhangenden  vnlcan.  Erbebnng 
(höchster  Pnnct  1762'  ü  M.).  Am  s.  Abhang  desselben  liegt  (4V2 
St.  w.  von  Freibarg)  anf  einem  Basaltberg  am  Rhein  Alt-Brehnch 
fPost),  pin'^t  eine  der  wichtijr<5tpn  dentsrhen  Festnngen.  Die  Werke, 
zn  Anfang  dieses  Jahrh  theilweise  hergestellt,  worden  später  von 
Baden  geschleift.  Auf  einem  Felsvor^prung  die  schöne  goth.,  Ende 
des  13.  Jahrh  anfisr^führtö  Kirrhe.    (Post  nach  Colmar  s.  S.  442.) 

Die  Eisenbahn  zieht  sich  zwischen  dem  Kaiserstohl  nnd  den 
Abhängen  des  Scbwarzwalds  bin^  die  in  einem  weiten  Kranz, 
ans  welchem  södl.  Beiehen  nnd  Blauen  besonders  hervortreten,  sich 
darstellen.  Bei  Emmendingen  1.  anf  einer  entfernten  Hohe  die 
ansehnlichen  Trömmer  des  von  den  Franzosen  1689  zerstörten 
Sehloeees  ffoekberg  Zwlsehen  Emmendingen  nnd  Denallngen 
Uber  die  oanallelrte  Bit.  Beb^ner  Blnbllclc  1.  In  das  nS.  ilch 
^Ibiende  Blsthal,  an  deaeen  Eingang  daa  Städteben  Wäldkifeh 
(8.  434)  am  n.w.  rnaa  dea  Sohen^Kanda  (38860-  Jonselt  Dena- 
lingen  (mit  dem  dnrebttchtlgen  Kirehtbnrm)  telgt  aloh  der  alte 
Thurm  der  Burg  Zähringen^  Stammschloas  des  grosahenogl.  Hanaea. 

Freiburg  (♦ZaÄrifip«r  Eof,  *Fohrenhachy  *Enffel ,  •i>«ifsdker 
Hof,  *Pfnu,  unfern  des  Bahnhofs,  *  Wilder  Mann;  Knffehaua  tum 
Kopf  neben  dem  Engel),  mit  16,731  Efnw.  (2000  Prot),  die  alte 
Hauptstadt  des  fast  500  J.  lang,  bis  1805,  Österreich.  Breisgan*» 
(Vorder- Oesterreich),  an  den  Abhängen  des  Schwarzwalds  gelegen, 
on  der  Dreinm^  die  in  offenen  Rinnen  alle  Strassen  dnrohströmt. 
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Dm  ^Münster  ist  fast  die  einsige  ganz  voUeodete  giosse  gotit. 
Klrobe  iu  Deotsrhland.  Der  Ban  aas  rotbem  SandsteiD  begann 
CQuerschiff)  1122,  Schiff,  Westseite  ond  Tbnrm,  der  schönste  Theil 
des  Ganzen,  1236,  Chor  1513  peweiht.  Der  385^  h.  Thnrm  be- 
ginnt mit  einem  viereckigen  Unterbaa  iind  geht  in  einen  bcblan- 
ken  achteckigen  Oberbau  über  mit  dnrchbrochener  Spitze.  Unter 
ihm  ist  der  Hanpteingang  in  die  Kirche  dorcb  ein  reich  mit 
Bildhauefaibeit  geschmücktes  Portal.  Im  Innern,  320'  1.,  95'  br., 
85'  h.,  zu  beachten:  die  *0)a8gemälde,  besonders  die  nenern  von 
Heimle  nach  Dürer'schen  Zeicbnnngen;  rechts  das  Standbild  Ber- 
thold's  V.,  letzten  Herzogs  von  Zahringeii  (f  1228}^  die  alten 
Steinbilder  der  h.  Grab-  nnd  Oelbergs-Capelle  Im  s.  ond  n.  Kreuz- 
«nii$  das  Flügelbild  hintar  dem  Roohidtar  Ton  Hans  Baldung, 
gen.  Oifin;  in  der  swelteo  sUdl.  Capelle  Gebort  lud  Anbetung 
Ton  Holbein.  Die  Beeteigang  des  Thnnna  der  Aosateht  wegen 
kann  nnterblelben,  da  diese  ganx  ähnlich  Tom  SehloaslMrg  aieh 
darstellt  Das  sfidl.  Portal  ist  dnreh  eine  frmdartlge  eingesohos* 
sige  Vorhalle  ans  dem  17.  Jahrb.  Ternnstaltet. 

Dieser  gegenüber  liegt  das  Kaufkaus  aus  dem  16.  Jahrb. ,  an 
der  Yorder^eite  kleine  Standbüder,  Maximilian  Philipp  1.  Ten 
Spanien,  Carl  V.  und  Ferdinand  I. 

In  der  Kaiserstr.  zwei  hübsche  ßrunnm,  ein  alter  im  goth.  Styl, 
der  zweite  1807  zn  Ehren  des  Grossherz.  Carl  Friedrif'b  errichtet. 
Das  Martinsthor  am  s.  finde  der  Strasse,  mit  einer  Abbildung  des 
h.  Martin  al  fresco,  hat  eine  Inschrift  zur  Erinnerung  an  die  Tapfer- 
keit Freibiir^er  Bfirger  gegen  die  Franzosen  am  7.  Juli  1796. 

Die  *prote8t,  Kirche^  ein  zierliches  Gebäude  roman.  Styls  mit 
einem  behelmten  Thurm,  am  Zähringer  Thor,  war  einst  Kirche 
der  alten  Abtei  Thennenbach  und  wurde,  um  sie  vor  ganzl.  Ver- 
fall ZQ  retten,  vor  Jahren  dort  abgebrochen  ond  1839  hier  in 
der  alten  Qestalt  wieder  aufgebaut.    Inneres  schmucklos. 

Die  Cniveraität  (300  Stud.)  wird  fast  nur  von  Badensern  be* 
•neht.  Vor  derselben  hat  das  1848  gesetzte  Bttsten-Denkmal  des 
Oesohlohtsehreibers  CSarl  ▼«  Bottek  dem  1863  errichteten  von  Knittet 
In  Sandstein  ausgeführten  ^Standbüd  des  Franoiseaner-M5nchs  Bertb. 
Sehwan,  der  hier  1340  das  SchiesspulTor  erfand,  weichen  müssen. 

Einen  Besnch  Terdienen  die  Anlagen  anf  dem  400'  h.  ^^eUoes- 
herg,  welche  am  Sehwabenthor  beginnen  nnd  sich  bis  anf  die 
Hohe  fortziehen.  Man  erreicht  den  Gipfel  in  20  M  ,  wenn  man 
der  Strasse  folgt,  die  vom  Bahnhof  r.  in  gerader  Richtung  zum 
Schwabenthor  führt  und  vor  diesem  Thor  1.  die  Anhöhe  hinan; 
^Aussicht  aof  Freiburg,  Rheinebene,  Vogesen,  Scbwarzwald  nnd  das 
grüne  Dreisamthal.  Eine  Orientirungsscheibe  (Panorama)  nennt  um- 
liegende Tind  entfernte  Orte.  Die  durchbrochene  Steinarbeit  des 
Münsterthurms  stellt  sich  von  hier  besonders  vortheilbaft  dar. 
Auch  eine  Wanderung  zur  LortUocaptlUf  Vs  8*«  «•»  ist  wegen  der 
Aussicht  zu  empfehlen. 
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Wer  Freiburg  und  Strasstjurg  besuchen  wUI,  ohne  denselben  .Weg  zwei- 
«nal  sa  machen,  fahrt  nüt  dem  Eilwagen  in  ÖV2  Freibarg  fibw 

Althrcisarii  fs.  443)  nach  Colmar  fS.  44C?1  and  von  da  auf  der  Elsatfltr 
Bahn  nach  ötrassburg,    UöUenihal  8.  8.  435. 

Die  badische  Bahn  bleibt  stets  in  geringer  Eotfernang  von 
den  Bergabhängen.  Jenseit  Kroizingen  (PostJ  auf  einem  Hügel 
i.  die  Trümmer  der  Staufenburg  (S.  439Jj  am  Eingang  des  Mönster- 
thals,  welches  im  Hintergrond  der  Beiehen  (S.  43Sj  äcbliesst. 
Heitersheim  war  etnit  Bestdem  dat  Jobaonlter-Ordensmelsters. 

MMh^  (Krone)  lit  oId  woblhabandag  Stidleban  am  Abhang 
•das  Oabtrgas,  daicb  MiDaii  Waln,  den  Markgiiflar,  bekannt,  der 
in  der  N&be,  besondera  bet  Auggm  nnd  an  den  Abbingen  dea 
^^ebirgea  Ms  Qtenzaeh,  oberhalb  Basel  wichet. 

Nihcr  am  Gebirge  1  St.  ö.  von  MQllhelm,  liegt  Badenweüer  (1314') 
i»R&merbad,  Z.  48.  F.  24 kr.,  M.  m.  W.  1  fl.  12  kr.;  atadi  Carltruh^^  BoA, 
Hcf)^  viel  beaaehter  kleiner  Badeort.  HOchit  merkwOrdig  die  wohlerhaitenen 

nmfangreichen  Ueberreste  eines  »röm.  Bades.  Den  niedlichen  Cnrsaal  hat 
Im  Schweizer-Geschmack  Eisenlohr  1S'i3  liier  erbaut.  Die  Aussicht  von  den 
ansehnlichen  Trümmeru  dus  allen  äciiioaaes  aui  Rheinthal  und  V'ogesen 
Ist  bartthmt,  aasgedehnter  ron  Schlau  Bürgeln  («Wlis.j,  3  St.  8.,  noeh 
grossartfg'cr  aber,  besonders  auf  Schivarzwald,  ■\^o?e<'en,  Jura  \\n<\  Alpen, 
«.  and  w.  von  keinem  vorliegenden  Berge  beschrankt,  vom  «Blauen  (,35090, 
den  man  tn  2  St.  von  Badenweiter  beqaem  ersteigt.  FQlirer  (90  kr.)  an- 
iköthig,  da  allenthalben  Wegweiser  sind. 

Schlierigen  (*Baselstab)  ist  durch  die  Gefechte  bekannt,  weiche 

am  24  Oct.  1796  zwischen  Morean  und  Erzherzog  Carl  hier  statt 
fanden  u.  Morean's  Rückzug  nach  Rüningen  (S.  442)  zor  Folge  hatten. 

Die  Bahn  nähert  sich  vor  BeUingen  dem  vielverzweigten  auen- 
reioben  Rhein,  führt  jenseit  Rhe'mweUer ,  bei  KUiJikemhs,  durch 
«inen  Tunnel  und  durchdringt  bei  htein  in  3  khMnen  Tunnel  den 
Isteiner  KLott ,  einen  schroff  in  den  Rhein  abfallenden  Kalkfels. 
Efringen,  Eimeidingtn  u.  Haltingen  heissen  die  letzten  Stationen. 
Schon  auf  Baseler  Gebiet  überschreitet  die  Bahn  die  Wiese  (S.  437). 
Der  bad.  Bahnhof  ist  zu  Kiein-ßtk>€i,  15  Min.  von  der  liheiiibrücke 
(gerade  ans),  40  Min.  von  dem  Gentraibahnhof  bei  Basel.  Basels 
Drei  Könige  f  Storch  ^  Wilder  Mann,  Krone ^  Kopf,  Schwan f  In 
Kleln-Baaei  Bär^  Krewt;  neben  der  Brflcke  ein  gntea  Kaffebaoa 
nebst  Beetanr.,  ebenso  In  der  Nähe  des  Babnhofli.  Vgl  Baedeher*$ 
3ehiweWf  8.  Aufl.,  die  In  allen  Baseler  Bnehhandlnngen  in  haben. 

131.   Von  Basel  nach  Schaffhansen  und  Constani. 

Sadiscbe  Eisenbahn,  1859  bis  Waldshut  befahren,  Fahrzeit  iVs 
-91/2  St.,  Fahrpreise  2  fl.  8S.  1  fl.  4^  1  fl.  12  kr.  Von  Waldshnt  bis  Sctaaff» 

hausen  vorläufig  noch  (schweiz.)  Ellwagen  in  4V4  St.  Von  Schafifhausen 
nach  Constanz  bad.  Eilwngen  (auf  dem  r.  Hheinufer)  über  Rfldolfszell 
tlöüä  2U.fr.')  in  6  St.,  Schweiz.  Eil  wagen  (auf  dem  i.  Kheinufer}  über 
Steckbom  (1869  3  U.  Nachm.)  in  6 St.,  Dampfboot  (vergi.S.Ud)  In  6  Ms 

6  Si.  (zu  Thal  in  3  St.).    Bis  Waldshut  rechts  ßitzeu. 

Die  Bahn  führt  durch  die  frnrhtbare  nicht  breite  Ebene  zwi- 
schen den  s.  Anslänfern  des  Schwarzwalds  u.  dem  mei<;t  tief  einge- 
schnittenen Rheinbett,  an  den  welnrelcben  Orten  Grenznch  u.  Warm- 
bach vorbei.  Bei  Stat  Rheinfelden  erreicht  sie  den  Rhein,  dessen 
Bett  hier  felsig  ist,  das  linke,  Schweiz.  Ufer  steil  nnd  bewaldet. 
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Der  Schweiz.  Ort  Rheinfelden  (841')  (Schiff,  Krone),  gegen- 
über am  1,  ü.  im  Canton  Aargau,  war  früher  stark  befestigt  nnd 
einer  der  Vorpodteu  des  heil.  Boai.  Reichs,  iinzäbligemdl  belagert, 
1744  von  den  Fr«itot«i)  gescfaUift,  8«U  160i  zur  Schweiz  ge- 
hünud.  Der  Strom  stdrzt  sieh  sch&mnend  fiber  die  Felsen  und 
bildet  hier  einen  Strudel,  den  sogen.  Haüenkakm 

Die  Bahn  dorehschneldet  die  Bebpfltninngen  ond  Otiten  der 
▼telfensterigen  »tattlfchen  ehem.  Deutseh-Oidens-Commeiide  Btuff^ 
gm  (8630«  sait  1817  Klnder-Bettangsenstalt  nnd  SehnUehrer- 
Seminar.  Folgt  Stat.  Brennet  f3r  die  hier  mnodende,  an  die  Via 
Mala  eriuDerode  *  Wehrastrasse  (s.  S.  438). 

Stat  S&Cklageil  (8990  ^^^^  ^^^^  Lowe),  ausehulicher  Oft 
mit  einer  alten  Eweithörmigen  Stiftskirche.  Das  einst  sehr  mäch- 
tige Kloster  wurde  Fpüter  in  ein  adeliges  Frauenstift  verwandelt 
nnd  zn  Anfang  dieses  Jahrhunderts  anf^ehoben.  Stat  Murg  (964']. 

Bei  Stat.  Klein- Laufe nlnrrg  bildet  der  tief  zwi&chen  Felsen 
eingeerigtp  Rhein  starke  StKimschnellen,  welche  niHii  vom  Hahn- 
hof au.->  sieht.  Unterbnib  derselben  i«t  ein  ergiebiger  iSaimentang. 
Der  8(  hweiz.  Ort  LdUffenblirg  (Fast),  mit  altem  Schloss ,  liegt 
malerisch  gegenüber  anf  Felsen  am  1.  ü.  ioi  Canton  Aargau. 

Die  lialm  führt  durch  einen  langen  Tunnel  und  weiter  bei 
LutUnyen  (273')  und  bei  Hauemtein  über  hohe  Thal-Üeberbrückun- 
geu.  Nur  auf  kurzen  Strecken  tritt  sie  an  den  Rhein.  Stat.  Alb- 
bruck (9540,  wo  dle*ili6sftw«<r(S.450j  mündet,  und  Do^ern(9760. 

Waldsbat  (R€b$toek)f  der  ansehnlichste  dieser  kleinen  Bhein» 
orte«  anf  hohem  U/er  Aber  dem  Flnss  gelegen,  ist  (1860)  toi- 
linÜg  Endpnnet  der  bad  Bahn;  sie  soll  fiber  Schaflbausen  nnd 
Badolfszell  ndrdl.  am  den  Zeller*  oder  Unter*See  (S.  447)  nach  Con- 
stani  weiter  gebaut  werden.  —  Sehweif.  Verbindungsbahn  nach  Tnrgl 
(Waldshnt-Tnrgl-Zarich  in  1^4  St.)  s.  Baedekef*$  ßehweh,  S.  Aufl. 

Die  Lattd Strasse  von  Waldshut  nach  Sohatfhanseu  führt  an- 
fangs anf  hohem  Ufer  am  Rhein  hin  und  gewährt  einen  Blick 
auf  das  weite  steinige  Bett  der  Aare  bei  ihrem  £inflnss  in  den 
Rhein  unterhalb  Koblenz  (9700|  wo  die  Verbindungsbahn  nach 
Turgi  (s.  oben)  anf  einer  eisernen  Gitterbrfinke  den  Rhein  über- 
schreitet Die  Strasse  verlässt  den  Rhein  bei  der  Mündung  der 
Wutach  in  denselben  und  führt  über  Thicngtn  (1068')  nnd  vor 
Lanchrinyen  (10930  ^^'^^  Wutach.  Weiter  auf  waidiger  üöhe 
r.  die  Trümmer  des  Schlosses  R'ü^senberij  (19390- 

In  der  Nabe  des  etwas  r.  gblfgenen  Dorfes  Oeisslinyen  (12250 
theiit  sich  die  Strasse;  die  Mittagspost  (1859)  fährt  durch  den 
alten  Klettgao,  welcher  Richtung  auch  die  Eisenbahn  folgen  soll, 
fiber  Eningen  (13110,  letzter  badischer  Ort,  und  ^'etitikireh 
(1395'},  die  Abendspost  über  Riedern  und  verlässt  das  bad.  Ge- 
biet erst  hinter  JeiUltm  (13390  Beide  Strassen  vereinigen  sich 
wenige  IGn.  nördl.  ?om  Rheinfall;  in  der  Nähe  r.  anf  dem 
hohen  BheUinfer,  dem  Waaeerfall  gegenaber,  Hdtel  Schweiler- 
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Isof  (1324')  (früher  Weber)  und  Belh'vuo,  ^it^genüber  Hml.U.^ 
über  dem  Fall,  Hdtel  8chlo8s  Lauten  (l277'j  und  15  Min. 
siidl.  ♦Hott^l  Witzig,  nnmittelbar  an  der  Eisenbahnstation  Puch- 
«en  (I2i0')  (Fahrzeit  nach  t>c*halfliauseii  (über  die  iiiieintallbrücke} 
12  Min ,  nach  Zürich  2  St.;  vgl.,  .sowie  auch  über  den  RbeiDfall 
und  Scbaffhaasen,  Buedeker's  Schwei%^  d,  Aufl.). 

üm  den  ▼ollen  Elndraek  n.  nicht  etwa  dae  OefOhl  nnbefirtedlgter  Erwar- 
tung zu  h  iln  n,  mu88  man  den  **£heinfall  zuerst  vom  linke  d  Ufer  sehon. 
Wer  von  Waldshut  mit  Lohukutscher  reist,  führt  über  Jcstetteo  nach  Nohi^ 
kleiner  Züricher  Ort  aaf  dem  hohen  r.  Rheinufer,  und  schickt,  sofern  man 
alsbald  naeh  SehHffhau^eu  selb!^t  will,  den  Wh|^ji  u.irh  llOcal  Bebweiserhof 
oder  dem  am  r.  U.  des  Rheinfalls  gelegenen  Ort  Neuhauien  voraus.  In 
Nohl  U8st  man  sich  Qberaetzen  (|10  cent.  die  Person),  geht  in  10  Min.  nach 
ßeMou  idntfm  nnd  liest  sieh  snent  hinab  auf  die  FUthag  ftthren,  eine  litt 
bis  in  den  Sturz  der  "Wogen  hineinragende  H(«I/gallerie ,  dann  /.um 
Känxelit  bOher  zu  dem  Pavillon  mit  den  farbigen  Fensterscheiben,  endlich 
aaf  die  Baiemu  de«  Sehloases  selbst.  Es  zahlt  hiei-nir  jede  Person  1  fr. 
<|Eein  Trinkgeld).  Dann  kann  man  llbar  die  RheinfallbrQcke  wieder  auf  das  r.ü. 
and  gleich  1.  auf  dem  neuen  Fassweg  din  (  h  Weinberge  hinab  zu  den  Elsen* 
werken  gehen«  oder  sich  unterhalb  de»  Falia  übersetzen  lassen  U  bis  2  Pers« 
60  eent.,  jede  Person  mehr  80  e.,  RQekfishrt  dte  Hülfre),  oder  endlieh  In 
15  Min  sndl  7ur  EiRenbnhnstation  Dachsen  Ts.  oben)  gehen  (das  Gepfick 
kann  man  im  Lt  t/.ter  ii  Fall  von  Nohl  direct  uachDachbCU  überfaliren  lassen). 

Die  Strasse  erreicht  den  Rhein,  d^r  seiae  grünen  WojEren  über  die 
Felsen  dem  Wasser!  zuwälzt,  unterh.  d.  3/^  St.  v  Rheinfall  eiitfMniteQ 
Schaffhausen  (1222')  (ffrone,  5c/ii/7',  Löwei  *nirsch,  über  der 
Brücke  zu  Feiierthal«n,  Schafifhaasen  gegenüber  am  1.  Rheinufer}. 
Bisenbabn  oach  Zfirieh  s.  ob«o. 

Die  Ton  dem  Badiscb^n  £11  vagen  (a.  S.  445)  befahrene 
Strasse  über  BadolfsseU  Terläset  bei  BüMinffen,  kleine  bad.  En- 
elave,  den  BUein  und  führt  ober  (tV^  Meil.)  Randegg  (1305'), 
wo  das  bad.  Zollamt,  nach  Singen  (13270  (*KroDe) 

NcrdwpRtl  erhebt  sich  (8/4  1  einem  vulrnni-chen  frcistrhonden 
hohen  Felskegel  (vgl.  8.401)  die  Feste  *aohentwiel  {2i2T),  kleine  wQrt- 
temb.  Bnclave  im  Höhgau,  Im  8Q|Abr.  Krieir         dem  tapfern  württemh. 

Commandanten  Wiederholt  siegreich  vertheidigt.  hu  J.  1800  wurde  sie  dem 

fran?..  General  Vandamme  ohne  Vertheidigung  übergeben  und  grnndüch 
zerstört.  Grossartige  TrQmmer,  prAcbtige  *Aassic[ii  über  den  Büücnsee,  die 
Tiroler  and  Schweizer  Alpen  bis  snm  Montblanc.  Eine  Orientirungsscheibe 
mit  Femrohr  giebt  über  Alles  Ausktmtt  In  der  Meierei  niif  halber  HOht, 
wo  auch  Erfrischungen,  für  12  kr,  eine  Karle  zum  Thurm  iosen. 

Bei  (23/4  Meii.)  Radolfszell  (12470  (Post),  alte  Stadt  mit 
Thoren  und  Mauern,  und  hübscher  goth  Kirche  von  1436,  er- 
reicht die  Strasse  den  vom  Rhein  gebildeten  ZelUr  oder  Unter 
See,  an  dessen  norddstl  Ufer  sie  dann  hinzieht.  Die  Gegend  ist 
ungemein  reizend,  die  Aussichten  Aber  den  See  grogsartig. 

In  der  Mitte  des  Sees  die  badiache  Insel  Eetchenan,  i/4  St.  1.,  I/2  St.  br., 
mit  der  1799  aufgehobenen  Benedictiner-Abtei ,  ?>  mit  dem  festen  Lande 
durch  eine  aber  I/4  St.  lauge  Bockbrucke  verbunden.  Die  Kirche  wurde 
schon  806  eingeweiht:  in  ihr  liegt  der  im  J.  887  des  Reichs  entsetzte  Ur- 
enkel Carls  d.  Gr..  Carl  der  Dicke,  begraben,  Thurm  und  Mit'nNchiff  po- 
hören  noch  dem  ersten  Bau  an.  Sonst  hat  die  Kirche  wenig  Aiterthüui liebes 
sldi  bewahrt,  einige  Rellqaienkasten  in  der  Sacristei  abgerechnet.  Sie  ist 
Jetzt  Pfarrkirche  des  anstosseuden  Ortes  Mittelzell  oder  MUnt^  (1244') 
(Krone).  Im  frühesten  Mittelalter  waren  die  ReichthOmer  der  Abtei  unermesslich, 
durch  schlechte  Verwaltung  aber  im  14.  Jahrb.  bereits  ganz  geschwanden. 
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Von  Petershausen  (die  ehem.  RBichs-Abtei  ist  jetzt  Wollen- 
webereij  führt  eine  nene  Joch-  (Pfahl)  Brücke  i'iber  den  hier 
Tasoh  aus  dem  Bodensee  aasströmenden  blangrünen  Rhein  hin- 
über aufs  1.  ü.  nach  (3  Meli.)  Constanz.  Die  alte  bedeckte  Brücke 
mit  deo  Mühlen  ist  am  1.  Jani  1856  bis  auf  den  Wasserspiegel 
abgebrannt.  In  Folge  dessen  ist  der  Wasserspiegel  des  Bodensees 
l)i8  Biegenz  fS.  100)  ein  niedrigerer  geworden,  da  die  Aufstaanng 
•des  Wassern  darch  die  Mühlen  aufgehört.  Gerade  oberhalb  wird 
die  Eisenbahn  den  Rhein  überscbreiteu  (S.  449). 

2  Constanz  (12530  oder  CoiiniU  Z,  v.  L.  1  Ü.,  M. 

m.  W.  1  fl.  24,  F.  24,  B.  24  kr.,  Brod  wird  besonders  berechnet, 
viel  Engländer;  «Actter  oder  Po«f,  Z.  42  kr.,  L.  12 kr.,  F.  18 kr.» 
II.  m.  W.  1 11.  12  kr.,  auch  Bier;  Krom),  bis  1548  freie  Reichs* 
«tadt,  dann,  als  die  Stadt  der  Reformation  sich  anwendete,  Oester- 
reich nnterworfi*n ,  einst  mit  40,000,  Jetzt  nur  mit  6500  Einw. 
{860  Prot.),  am  n.w.  Bode  des  Bodensees  (S.  317),  da  wo  der 
Rhein  ausfliesst.  Das  Bisthum,  welches  87  Bischöfe  In  fortlaufen- 
der Reihe  zählt,  verlor  1802  seine  Besitxnngen.  Oonstana  kam 
im  Pressbarger  Frieden  1Ö05  an  Baden. 

Der  ♦Z)om,  1048  gegründet,  stammt  in  seiner  Jetzigen  Bauart 
aus  dem  Anfang  des  16.  Jahrb.  Der  goth.  Thurm,  1^50  —  1858 
aufgeführt,  die  Thurmspitze  ähnlich  dem  Freiburger  Münster,  in 
durchbrochener  Arbeit  ans  hellgrauem  Sandstein,  zu  beiden  Seiten 

Platefnrmen.  gewahrt  eine  reizende  Aussicht  6ber  Stadt  and  See. 

Auf  den  ThQren  des  HauptportaU  in  20  Feldern  «Relief-Darstellon- 
gen  aus  dem  Leben  Christi,  1470  in  Eichenholz  gescbnitzt.  «ChorstQhle 
mit  allerlei  satyr.  D;irs  f  ei  langen  aus  derselben  Zeit.  Orgel -Unterbau  reiche 
Renaissance* Ornamentik  von  1680.  Im  HauptachÜf,  welches  16  Monolith' 
atolen  (18'  h.,  8'  dick)  tragen,  ist  16  Sehrttt«  rmn  Eingang  auf  einer  gro»> 
sen  Steinplatte  eine  weisse  Stelle,  stets  trocken,  während  der  nbripe  Theil 
des  Steine  Feuctitiii^keit  anzieht,  liuss  soll  auf  dieser  Stelle  gestanden  habcUt 
aU  ihn  am  G.  Juli  1415  das  Coucü  zum  Feuertode  verortheilte.  In  der  s. 
Capelle  neben  dem  Chor  eine  Grablegung  Christi,  Hautrelief,  im  dwr 
n.  «lebcnsg^rosse  Halbßgnron,  um  die  sterbende  Maria  beschäftigt,  ange- 
malt, äteinarbeit  von  1460,  daneben  eine  zierliche  Wendeltreppe. 

In  der  reichen  Sehatskammer  Mlasale  mit  Hinfataren  toh  1496. 
An  der  Osf^cite  der  Kirche  eine  Krypta,  darin  die  h  G  i  n  b  -  C a  p  cl  1  e, 
eine  20'  h  Niirhbildung  de<»  h.  Grabes  in  Stein.  An  der  Äussern  Nordseitfl 
noch  ^wei  leiten  des  eiast  reicheu  Kreuzgangs.  Alles  uötbigenfalls  in  Beglei- 
lang  dea  KftaUrs  (94  kr.)  sa  beslcbtigen.  ThQr  an  der  Sadaelt«  ftett  offen« 

Die  Stephanskirche,  ein  goth.  Oebäade  edeln  Styls  ans  dem 
14.  Jahrb.,  in  der  Nähe  des  Doms,  enthält  nichts  Bemerkenswer- 
thes ;  Im  n.  Schiff  der  Grabstein  des  KSln.  Dombeim  Brewer  (f  1415 
während  des  Concils). 

In  sudl.  Strassenrlchtnng  weiter  Ist  an  einem  kl.  Platz  ein 
unten  mit  Laubengängen  versehenes  Gebäude  ( Oif^^'Rtstnftr.  Leo) 
dnrf^h  eine  Tafel  als  Curia  Paris  bezeichnet,  in  welchem  Kaiser 
Friedrieh  1.  mit  den  Lombard.  Städten  1183  den  Frieden  abschloss. 
Auf  demselben  Platze  wurde  am  18  April  1417  Friedrich  VT., 
Burggraf  von  Nürnberg,  vom  Kaiser  Siegmand  mit  der  Mark 
Brandenburg  belehnt. 
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Das  alte  Domkkkanerkhikr,  la  welchtm  Hnss  gtlkngm  saasy 
auf  einer  Inael  liA  See,  dient  jetzt  gewerblichen  Zwecken.  Ueber 

die  Nordapitze  dieser  Insel  fährt  die  im  Ban  begriffene  Conatans* 
SchaiEhaasen-WaldsbntPr  Eisenbahn  (S.  446  a.  44d). 

Der  Saal  des  1388  erbauten  Kaufhauses  bat  wahrend  der 
grossen  ElrcbenversammlTiiig:  (1414  bis  1418)  als  Cardinais« 
Conclave  geiiipnt.  Rom.  oiid  dentsche  Altprthümer  und  Hnss'- 
8che  Reliquien  (?)  werden  hier  für  1  fr.  gezeigt.  An  deai  Haas, 
in  welchem  Hiiss  ergrilfen  ward,  das  zweite  rechts  beim  hnetz- 
tbor,  ist  sein  ßild  mit  der  Jatireszaiil  1415  in  Stein  gehauen, 
ans  dem  IG.  Jahrb.  Er  wurde  bald  nach  seiner  Ankauft  als  Ge- 
fangener in  das  Franciscanerkloster  gebracht.  Man  zeigt  noch  die 
Stelle  in  der  Vorstadt  Br'dhlf  wo  sein  und  des  Hieronymus  von 
Prag  Scheiterhaafen  standen. 

Die  grosse  SchwimmaehuU  im  See  ist  gut  eingerichtet. 

Dampfe  ehiff  fahrt  auf  dem  Bod€n9ee  (S.  317),  nachl!rie« 
dfiekahafen  (S.  398)  in  IVt  Sl;  nach  Sehaffhauaen  (S.  447)  in  3 
St. ;  nach  Bo$nanthom  (*HdteI  Bodan,  BSmerbomy  Sehweizerhaus) 
in  IV4  St;  nach  Ranehaek  («»HirBeh)  in  2Vt  St.  Yergl.  Baedeka^B 
8chwei%^  8,  Aufl,,  zn  Gonstanz  in  der  Bacbhandlnng  yon  Meek  zn 
haben.  — Wenn  man  mit  dem  Dampfachlif  in  Constanz  ankommt, 
lat  das  Belsegepäck  der  Verzollung  unterworfen,  da  der  Bodensee 
neutrales  Gebiet  (S.  318).  Constanz  ist  Aet  einzige  Badische  Ort 
am  r.  Rheinnfer,  am  s.  Thor  ist  die  Schweizer  Grenze  fCanton  Thurgau). 

Im  nördl.  Arm  des  See's  {Ueberlinger  äee,  vgl.  S.  41 IJ,  IV2  St.  n.  voä 
Constanz,  liegt  die  liebUcbe  «Insel  Kainaa,  frQher  Sits  eines  Deutschordeat- 
Comthurs,  wie  noch  das  Kreuz  an  der  SQdseite  des  1746  erbauten  Scblos- 
ses  andeutet,  seit  1853  Eigenthum  des  Oros^horzcgs  von  Baden,  der  es  neu 
und  geschmackvoll  einrichten  Ileaa.  Die  ItxnGi  hat  V2  ^  Umfang  und 
ist  darch  eine  650  Sebritt  lange  Bock>BrQcke  mit  dem  festen  Land  ver- 
bunden. Onte<^  Whs  ;  inn  Frc  mdpnbuch  wlfd  gemeldet,  dass  1880  der  See 
zugefroren  war  (seit  iQdö  nicht  mebr^. 

182«   Ton  Freibnrg  naeli  Seliaifhaiiieii. 

111/4  ^^eile.   Eilwag-en  taglich  in  11 1/2  St.  Selbst  nach  Vollendung  der  Bad. 
£ii»enbahn  wird  diese  Strasse  von  Reisenden,  welche  von  den  Rheinlanden 
aas  die  Schweis  besuchen ,  wohl  benutzt.   Auf  den  ersten  und  letzten 
Stationen  grossartige  und  schöne  Landschaften. 

3  mUenateig  (*Stern)  and  das  *Hollenihal  s.  S.  43Ö.  Di* 
Strasse  steigt  steil  in  Windungen.  In  der  Nahe  des  einsamen  dun- 
keln Titisee* s  (S.  436)  trennt  sich  die  Strasse  nach  Donaueschingen 

(von  der  Höllensteig  Über  2  Seustadi  an  der  Wntach,  *2Vi  Tina- 

dingen  nach  2V4  Donattfsrhinpen  S.  450)  und  Constanz  von  der 

Tinserigen.     An  der  Seesteig  wieder  steiles  Steigen.    Dann  theil- 

weise  wieder  bergab  an  den  Trümmern  von  Alt-Lrach  vorbei  bis 

1^/4  Lentkirch  (Adler  oder  Post),  ein  Hanptsitz  der  Schwarz- 

walder  Uhren-Fabrication. 

Bfldl.  4  St.  TOtt  hier  liegt  die  ehem.  reiche  Benedletfner-Abtel  St.  Blatle»» 

deren  Gebäude  jetzt  zu  gewerblichen  Zwecken  benutzt  werden.  Die  Statt- 
liche Kirche  wurde  178B  nach  dem  Pantheon  au  Kom  erbaut. 
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..Die  Poststrassc  von  hier  9.  nach  Waldshut  (S.  446)  führt  zuerst  stell 
bergan.  Von  Höchenschwand,  dem  höchsten  Dorf  des  Schwarzwalds,  ichöne 
^üdsrcht;  sonst  bietet  die  Strasse  wenig.  Sehr  lohnend  ist  dagegen  dte 
1859  vollendete  •Albstrasse  von  St.  Blasien  Ober  Kutterau  und  Immeneich 
(Whs.)  durch  daa  Albthal  nach  Albbruck  (&.  446),  Station  an  der  Basel- 
Wa^dslinter  Elsenbahn  (5  U.  St.).   Von  Immenetek  bis  Albbruck  wUde 


Bondorf  (2607')  (Hirsch  oder  Post).  Auf  der  Höhe  Vg 
St.^  Üinter  Boudoif  bei  klarem  Wetter  ^Aussicht  aaf  die  Alpeo, 
votti  Sentis,  Glärnisch  and  TÖdl  bU  tum  Wetterhoin,  der  Jaog* 

ffsto.  und  der  Bliimlisalp. 

'"  Daun  senkt  sich  die  Strasse.  Sobald  man  darch  Thor  und  Hof 
d*Ä  Stühlinger  Schlosses  Hohenlupfen  (1829'),  dem  Fürsten  von 
Pürstenberg  gehörig,  gefahren  ist,  zeigt  sich  ein  grosser  Tbeil 
d^s  belebten  hübscheu  Thals  der  Wutach,  welche  hinter 

2  Stühlinpen  (1376')  (Adler)  die  Grenze  zwi.x  hen  Baden  and 
der  Schweiz  bildet.  Die  Strasse  zieht  sich  nun  au  den  südwestl. 
Obst-  and  lebeDrelchen  Abhängen  des  Händen  hiu  und  vereinigt 
«leb  hinter  Beringen,  mit  der  Strasse  (1407'}  von  Waldshut  fibei 


Bningen  (8.  446).  ^ 

2Vs  SehafThauien  <12220  b.  S.  447. 

US.  Von  Offmbnrg  naeh  CtonstaAz  über  SckafDiaiiieit 


238/4  Meilen.   E  i  1  w a g en  (OnmibBs)  tigUeh  in  30  Stunden. 

Von  Offenburg  (ß.  443)  bis 

8  Tryhtrg  s.  S.  435  Jenseit  Tryberg  steigt  der  Weg  stell 
au.   Die  Brignck,  eine  der  Hauptquellen  der  Donau^  entspringt  bei 

IV2  St.  Georgen  ,  mit  Trümmern  einer  Benedictiner- Abtei. 

2  ViUingen  Bei  Schwenningen,  IV4  St.  ö.,  entspringt  der 
Neckar.    Die  Berge  sind  Wasserscheide  zwischen  Rhein  u.  Donau. 

IV2  Donaueschingen  (2124 'J  (Schütze,  Fast),  sehr  alte  Stadt, 
Residenz  des  Fürsten  v.  Fürstenberg.  Auf  dem  Kirchhof  das 
Denkmal  des  1849  hier  gestorbenen  preass.  Generals  v.  San' 
neken,  lo  einem  Winkel  des  Schlossgartens  ist  ein  mndes  Becken 
mit  klaiem  Wasser,  welches  ans  dem  Qrond  emporspradeli.  Bs 
wird  in  Mnem  unterlrdiBchen  Canal  angelUir  100'  weit  lo  die 
Bfigaoh  gef&hrt,  welche  too  hier  an  den  Namen  Donan  eibilt. 
Dieses  kleine  Wasserbecken  unter  dem  Penster  des  Sebloseei 
wird  QticSe  der  Dirnau  genannt,  da  die  Brigach  and  Brege,  die 
Hanptqnellen  der  Donau  QBrig  nnd  Breg  bringen  d*Donaa  x>eg*)» 
im  Sommer  wohl  austrocknen,  and  die  vereinigten  Flusse  erst  da 
den  Namen  Donau  annehmen,  wo  sich  das  Wasser  aus  dem  Schloss- 
garten mit  ihnen  and  anderen  Quellen,  die  im  Park  ein  grösse- 
res Becken  bilden ,  vereinigt.  Eine  Sandsteingrappe  an  dieser 
Stelle,  von  Reich,  versinnbildlicht  Donau,  Brig  und  Breg.  Ein 
Denkstein,  von  Fürst  Carl  gesetzt,  eriniiert  an  den  „Dichter  der 
Emilia  Galotti",  eine  Säule  an  die  silberne  Hochzeit  des  Fürsten 
Carl  Egon,  eine  Büste  an  den  Arzt  Rehmann. 

Bald  hinter  Douaaeschingen,  bei  Hü$ingen^  kommt  man  öber 
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die  Brege.  Links  tod  dur  Strasse  ein  Hügel,  den  die  Trümmer 
deb  ioj  SOjiibr  Kriege  zerstörten  Schlosses  Füntenberg ,  einst 
Stammsitz  der  füfstUctien  Familie,  keinen. 

23/|  Blumbcry.  Hinter  Randen  (256 Tj  auf  der  Uöhe  der  Strasse 
^  Oatabhang  des  BuJbU  (2579'},  öffnet  sich  eine  weite  Aussicht. 
Links  Hoherutoffeln,  floMMhcfi  und  HohefUwid  (s.  S.  401  a  447), 
in  der  Feme  ein  Tbell  des  Bodeosees  mit  den  Tktlfiiieo  von 
Oonstaiu  und  den  Schweizer  Bergen  im  Hintergnind. 

3  8dMifhau$€n  ond  von  da  naeli  Constam  e.  S.  447. 

184.  Ton  Strtfslurg  nach  Xaiiii.  Speyer. 

(Vergl.  Karte  8.  456.) 
Eisenbahn     Fahrzelt  6  V2  —  8  8t. ,  Fahrpreise  Ms  Weissenbnr^  6  fr.  55, 
4  fr.     2  £r.  6Ö  0. ;  Yon  Welsseabiirg  bis  Mainz  6  fl.  27,  3  fl.  öl,  2  fl.  83  kr. 
PMS  a.  8. 4Ail.     Wer  die  Fahrt  auf  dem  recbtan  Rhelnnfer  (Badltebe  Bahn) 

nicht  kennt,  möge  diese  vorziehen. 

Die  Bahn  läuft  bis  Stat  Wendenhtim  mit  der  Pariser  Bahn 
xosammen,  nimmt  eine  nordostl.  Richtang  und  Tibers  (  breitet  bei 
Stat.  Hoerdt  die  Zorn.  Qegend  flach,  rechts  die  Gebirge  des 
ßcliwarzwaldeö ,  von  der  Hornisgrinde  (S.  431)  an  bis  unterhalb 
Baden.  Station  BischweiUr ^  neuer  Fabrikort  (Tuch)  mit  einer 
Mefigö  kleiner  Arbeiterhäuschen.    Viel  Hopfenbao. 

Folgt  Stat.  Maritnthal ,  1789  aufgehobenes  Nonnenkloster, 
denn  Hagenao  (Post,  Blume,  Wilder  Mann),  Stadt  mit  11,000 
Binw.  (2000  Prot,  3000  Joden),  einst  freie  Stadt  dee  deutschen 
Beiohes,  nnd  Festang,  deren  Werke  znm  Theü  erhalten  sind. 
Die  Manem  hat  1164  Kaiser  Friedrich  I.  aaflOhren  lassen.  Die 
4knflragende  Kirche  St.  Georg  ist  theilwelse  ans  dem  13.  Jahrh. 
Das  grosse  Gebinde  an  der  Nordseite  ist  Gefangenhans. 

Die  Bahn  dnrebzieht  Jetzt  den  15,000  Heetaren  grossen  Hage- 
tlOtter  Wald  Folgen  Stationen  Walhur g,  Dorf  mit  sehr  alter  Kirche, 
SouUz-som-FortU,  Hofft  Hundsbach,  WelSSenbUrg  (Bötet  dt 
l'Ange),  Stadt  mit  6000  £inw. ;  hier  wechseln  die  gewöhnt.  ZQge. 

Bei  Weissenburg  durchschneidet  die  Bahn  die  jetzt  verfalle- 
nen,   1705  im  spanischen  Erbfolgekrieg  von  Vülars  angelegten 
Weissenhurger  Linien,  eine  Kette  von  Verschanzungen,  die  am  r. 
Ufer  der  Lauter  sieb  bis  Lauterbiirg  in  der  Nähe  des  Rheine  hinzo- 
gen.   Sie  überschreitet  dann  die  Lauter  und  die  bayrische  Grenze. 

Folgt  Stat.  Schaidt,  Sitz  der  bayr.  Mauth,  Winden  (Station  für 
das  IVa  St.  w.  entfernte  Städtchen  Bergzabern),  Rohrbach,  dann 
(20  Min.  w.  vom  Bahnhof  entfernt)  Landau  (^Pfälzer  Hof,  Schwan), 
Bundesfestuiig   mit  4500  M.  bayr.  Besatzung,   früh   schon  ein 
fester  Platz,  im  30jähr.  Krieg  siebenmal  belagert  nnd  eingenom- 
nen,  1680  durch  Ludwig  XIT.  vom  Deutschen  Reich  losgerls** 
een,  1686  durch  Yauhan  In  einem  regelmlssigen  Achteck  be- 
festigt, von  1702  bis  1703  in  Tcrschiedenen  Binden^  seit  dem 
iBastadter  Frieden  (1714)  bis  1814  i^anzosisch.  Dem  osü.  Thfirm- 
«ben  des  ZcupAatises,  einer  eheoi.  Kirche/  Ist  1793  eine  heute 
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noob  vorhandene  roHi  angestricbene  Jaeobinet-Mütse  (von  Bieeli) 

aufgestülpt  worden. 

FnsBwanderer  mögeu  von  Landau  den  Weg  nach  der  2  ät.  s.w.  ent- 
fernten »MtAwhvxgf  oberhalb  des  Dorfea  SieMam,  «fntchiagen ,  1680  vo» 

Ich  Franzosen  zerstört,  auf  einer  Anhöhe,  reizendste  Rundsicht  Dber  das 
Rheinthal  von  Strassburg",  dessen  Mfinsterthurm  man  panz  deutlich  erkennt, 
bis  2um  Melibocus,  westl.  zahllose  vulicanische  Bergkegel  mit  den  wua- 
derliehatea  Pelsgebildcn,  alten  Burgtrümmeni  nicht  unAhnlich.  Ein  Wald- 
weg führt  von  hier  in  IV2  St-  zu  de*»  Trümmern  der  »Burg  Trifels  (ii22% 
wohin  1193  der  Engl&nder  König  Richard  Löwenherz  von  Schloss  Dürren- 
stein (8.  41)  an  der  Donau  gebracht  nnd  Ton  Heinrich  IV.  gefangen  ge* 
halten  wurde.  Auf  Burg  Trifels  verweilten  im  Mittelalter  nicht  selten  die  Deut- 
SOben  Kaiser;  sie  diente  mehrfach  als  Aufbewahrungsort  der  Reichpin?^ignien. 

Der  Zug  überschreitet  die  Queich^  in  den  franz.  Kriegen  des 
17.  und  18.  Jahrh.  durch  langgedehnte  Yersch&Dzangen  („Lan^ 
dauer  Linien")  von  den  Franzosen  befestigt. 

Folgen  ötatiouen  Kn'örringeny  Edesheimy  EdenJcoben  (*Schaaf), 
irenndliche  Stadt  mit  Schwefelbrunnen,  Maikammer.  Auf  einem 
an  1000'  hoben  Berge  links  die  *UasAwrg  (Hambaeh»  8Mo9$)^ 
seit  1642  Eigentfaam  des  Kdniga  Max  II.,  der  sie  aasbanen» 
aber  nicht  Tonenden  liess,  1  St.  b.w.  Ton  Neostadt,  sehSne  Aos- 
sicht.  Eine  Sage  berichtet,  dass  im  J.  1077  Kaiser  Heinrich  lY. 
von  diesem  Schloss  aas  barfoss  seine  Wandemng  nach.  Canossa 
angetreten  hat. 

Neustadt  (*Lowe,  ^Schiff,  ^Krone  oder  PosVy  der  grnsste  Ort 
an  der  Haardt,  ausser  der  goth.  Stiftaki^^he  (11  Jahrh  j  nnd  der 
reisenden  Lage  wenig  bietend,  Knotenpunot  für  die  Maximilians- 
und Ludwigs-BahU)  die  sich  hier  n.w«  (nach  Bexbach  nnd  Saar- 
brÖP^en)  ins  Gebirge  zieht  fS.  456). 

Die  Bahn  nach  Mainz  wendet  sich  hier  nach  Osten  nnd  tritt 
in  die  grosse  fruchtbare  Rhein  ebene.  Reben-,  Tabaks-  nnd  Korn- 
felder wechseln.    Folgen  Stationen  Hassloch  ^  Bohl,  Schifferstadt. 

Hier  geht  südl.  eine  Zweigbahn  (Fahrzeit  Iv')  Min.)  ab 
nach  Speyer  (^Rheinischer  Hof,  *  Wittelsbacher  Eof  uder  Postjj 
die  Augusta  NemeüLm  der  Römer,  oft  Sitz  der  Döutöchen  Könige, 
jetzt  Hauptstadt  der  bayr.  Kheinpfalz ,  mit  11,000  Einw.  (3/^ 
Prot.).  Speyer  ist  nach  Vollendung  der  künstlerischen  Aas- 
scbmftckang  des  **Domi  in  gleicher  Weise  wie  die  neacn  Mfln- 
chener  Kirdien  (S.  292}  Zweck  nnd  Ziel  der  Wallfahrten  aller 
Knnstftennde  geworden.  Den  Gmndsteln  za  diesem  prächtigen 
Bau,  einem  der  schönsten  nnd  grSssten  roman.  Styls.  legte  1030 
der  Salier  Kaiser  Gonrad  II.,  geweiht  wnrde  er  lOol.  Bei  der 
PfalzTerwüstong  (1689)  nntar  Lndwig  XIY.  bfisste  er  die  drei 
westl.  Thürme  ein,  weiche  mit  dem  Um-  und  Neubau  der  Fa- 
^ade  1858  ersetzt  sind.  Unter  denselben  sind  in  der  Yorlialle 
(Raiserhalle)  In  Blenden  die  Standbilder  der  8  im  Dom  begra- 
benen Kaiser  anf^estellt.  Zwei  alte  neu  hergestellte  vergoldete 
und  angemalte  Steintafeln  mit  ReliefTignren ,  r.  nnd  1.  am  Auf- 
gaog  zum  Hanptchor,  melden,  dass  hier  begraben  liegen  die  Kai- 
ser Conrad  II.,  Heinrich  III.,  IV.  und  V.,  PhUipp,  Rudolph  voä 
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Habsbnrg,  Adolph  von  Nassau  und  Albneht  I.   Ihn  Oebalne 

liaben  am  31.  Mai  1689  die  Franzosen  in  alle  LIUte  zerstieat. 
Das  Andenken  Rudolphs  und  Adolphs  ist  darch  zwei  Denkmiler 
«rnenert,  die  den  Königschor  schmücken,  das  *erstere  von  Schwan- 
thaler  gearbeitet,  1843  von  König  Ludwig  errichtet,  das  zweite 
von  Ohmacht ,  1824  von  Herzog  Wilhelm  von  Nassau  gestiftet, 
beide  mit  Standbildern.  Von  höchster  Tollendung  sind  die 
♦♦Fresken,  welche  König  Ludwig  von  Schraudoiph  von  1845  bis 
1854  hier  ausführen  liess ,  32  grosse  Compositionen ,  ausserdem 
zahlreiche  einzelne  Figuren.  Die  Bilder  im  Schiff  sind  von  aus- 
sen, oben  durch  die  Fenster,  von  der  die  ganze  Kirche  umzie- 
henden Arcadeiigallerie  (ohne  Geländer}  gut  zu  betracbteUi  In 
Begleitung  des  Glöckners  (30  kr.). 

In  den  Anlagen  am  den  Dom  ist  n.d.  die  Antiken-Halle,  mit 
<6lner  Sammlong  röm.  In  der  BhelnplUz  geftindener  Altortbfimer; 
an  der  Südseite  der  Odherg,  eine  wnndeiliebe  Steinmasse,  doroli 
den  Meiiael  mit  Blfttterwerk  nnd  anderem  Zierrath  ansgeschmQokty 
«inet  eine  Capelle  In  den  ganz  Teraehwnndenen  Krenzglngen. 

Anf  dem  Beichstage  zu  Speyer  übergaben  am  19*  Apiü  1529 
die  Anhänger  Luthers  dem  Kaiser  Carl  T.  eine  Protestation,  nnd 
«rbielten  hierron  den  Namen  Proieatanten. 

Wir  kehren  zur  Hauptbahn  nach  Stat.  Schifferstadt  (S.  452)  zu- 
rück. Nächste  Stat.  ist  Mxdterstadt,  dann  Ludwigshafen  f  *Deiitsche?i 
Haus),  die  ehem.  Kheiiischanzp,  einst  Rrrirkenkopf  von  Mannheim, 
Jetzt  eine  neue  Stadt,  erst  aus  einigen  Strassen  bestehend,  dorob 
eine  Schiffbrücke  mit  Mannheim  verbunden. 

Mannheim  (am  Rhein:  *Europ.  Hof-^  in  der  Stadt:  *P fälter  Hof, 
^Deutscher  Hof^  *Konig  v.  Portugal) ,  schachbrettartig  in  grossen 
Quadraten  erbaote  Stadt  (die  Strassen  heissen  Quadrat  A,  B.  u. 
fi.  f.j,  mit  2G,ÜÜ0  EiDw.  (Hälfte  Kath.),  1606  von  Karf.  Fried- 
rich lY.  der  Pfalz  gegründet,  1721  von  Kurf.  Carl  Philipp  znr 
Residenz  erwihlt  (S.  422),  welche  Carl  Theodor  1778  nach  Mfln- 
oben  verlegte.  In  dem  1795  theilweiee  zerstörten  Schlots  r5m. 
DenlEsteine,  eine  Bildergallerie ,  in  welcher  nnr  einzelne  Nieder- 
lünder  von  Werth,  bedeutende  Knpl^rstlchsammlnng ,  Abgflsse  be- 
rühmter Antiken  nnd  ein  kleines  Natnraliencabinet 

Das  Theater  gehört  fortwährend  zn  den  besten  des  sudl. 
Deutschlands  Schillers  erste  Stücke  wurden  hier  unter  seiner 
Leitung  und  Iffiands  Mitwirkung  aufgeführt.  Auf  dem  Platz  neben 
dem  Theater  soll  Schiller  ein  Standbild  errichtet  werden. 

Von  Gebäoden  waren  noch  zu  nennen,  die  Jesuitenkirche^  die 
Sternwarte^  das  Zeughaus  ^  das  Kaufhaus,  besonders  die  grossen, 
von  Hübsch  aufgeführten  Gebäude  des  Freihafens  am  Rhein  neben 
dem  Europ.  Hof.  üeber  den  Neckar^  der  hier  In  den  Rhein  fliesst, 
führt  eine  1845  eröffnete  Kettenhrücke.  Sonst  besitzt  Man nlie im  an 
Merkwürdigkeiten  nichts,  ist  aber  als  Uaiidelöplatz  von  Bedeutung. 

Schwttzinyen  s.  S.  423,  Heidelberg  S.  421.    Droschken  vom 
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Bahobof  za  Ludwigsbafea  Ms  zom  Mannheimer  Bahnhof  (20  Mio. 
Fahrens)  1  ^2  Pers.  45  kr.,  3  Per8.  51  kr.,  4  Pers.  1  fl.  8  kr. 
OmnibQs  uhiie  Gepäck  22  kr.,  jeder  Koffer  6  kr. 

Von  Ludwigsbafen  wendet  die  Bahn  sich  erst  w.  bis  Stat.  Oy 
geraheim^  dann  n.  nach  Stat.  Frahkenthal,  doroh  einen  Canal  foH 
dran  1 8t  entfernten  Rhein  Teibunden.  Folgt  Stat  Bobenh€imt  dani^ 

WoraiS  (*il2ter  Kaiser^  beim  Dom,  Bkein,  Hof  am  Landeplati 
der  Dampfiiehiffe),  Vi  St  vom  Bbein ,  der  einst  dio  Mauern  der 
Stadt  berührte,  eine  der  älteaten  Stödte  Deutschlands,  1689  dnrcb 
die  Franzosen  unter  Melac  fast  g%nsl.  zerstört,  Jetzt  mit  10|000  Binw. 
Wz  Prot,  900  Juden),  Nar  wenige  Oeb&ode  entgingen  damals- 
der  Fenersbranst ,  nnter  diesen  die  unten  genannte  Liebfrauen'- 
kirehe,  die  uralte  Synagoge  nnd  der  (katli.)  *i>orn,  im  Anfang  de» 
12.  Jahrh.  erbaut,  zu  den  schönsten  roman.  Kirchen  zählend,, 
namentl.  die  äussere  Gesammtwirknng  eine  der  glücklichsten. 
Das  reiebe  südl,  Portal,  g:oth.  Styls,  ist  arjs  dem  14.  Jabrb.  Im 
Innern  in  der  gewöhnlich  verschlüssenen  Taufcapelle  (dem  Küster 
18kr.)  eine  Anzahl  *ürahA(eine ,  Hautreliefs  aus  dem  15.  Jahrb. 

Die  rothe  äandstHiumauer  neben  dem  Dom  ist  der  Unterbau 
des  1689  und  1794  zerstörten  Bischofshofs,  wo  Luther  1521  tor 
Kaiser  Carl  V.  und  dem  grossen  Reichstag  seine  Lehrsätze  ver- 
theidigte.  In  der  1625  neu  erb.  Dreifaltiykeitskirche  ein  werth- 
loses Freskobild  von  Seekatz,  diese  Begebenheit  darstellend. 
lAähen  StandbUd  von  Bietschel  soll  1860  aufgestellt  werden. 

Ndrdliob  vor  Worms  erbebt  sieh'  ans  Bebsnpflanzongen  dfo 
Bndo  des  15.' Jabrb.  umgebante  gotb.  ^LiebfrautMrehe^  in  deren 
n&cbster  Umgebung  ein  guter  Wein  (Liebfranenmilch)  w&cbst. 

Folgen  die  Stationen  OtihofeHf  AfeflenAeim,  itlsftelm,  QunUn^ 
Uumf  mit  hohem  Rathhaus  nnd  grafl.  Leiniogen^schem  Schloss. 

OFpeillielm  (*Qelbe$  Baus),  sebr  alte  Reichsstadt,  1689  von 
den  Franzosen  fast  gänzlich  zerstört,  mit  der  schonen  goth.  *Ca- 
tharinehkifche  (1262—1317,  westl.  Langchor  1439  geweiht),  in 
welcher  manche  Orahmäler,  namentlich  der  Familie  Dalberg, 
üeber  der  Stadt,  durch  eine  Maner  mit  ihr  zusammenhangend,  die 
Reste  der  einst  berühmten  Heichsftstt  LancUkron^  erbaut  unter 
Kaiser   Lothar,   hergestellt   unter   Rnprecht;   hübsche  Aussicht. 

An  einer  Kette  ergiebiger  Rebenhügei  folgen  non  die  wein- 
berühmten Orte  Nierstein  j  Nackenheim  j  Bodenheirf} ,  Laubenheim. 

Mainz.  *Rhein.  Hof  (Z.  u.  L.  1  fl.  24,  F.  36  kr.,  M.  IV2  A-r 
B.  24  kr.),  Holland.,  *Hess.^  Engl.  Hof  u.  a.  am  Rhein.  Karpfen^ 
Post  in  der  Nähe  des  Rh  «ins ,  billiger.  *Siadl  Kreuznach  (Z.  o. 
F.  54  kr.),  ans  der  Umgegend  viel  besucht.  —  In  Castä  *H6td 
Sarih  (Z.  1  fl.,  L.  12,  F.  30,  B.  18  kr ) ,  »raunta  Bdid,  beido 
neben  dem  Taunns-Babnhof.  ^ilnJber,  250  Sehr,  nnterbalb  Bartb^ 
gutes  Bier  nnd  gnte  billige  Speisen,  von  Sstorr  OiHz.  besncht  ^ 
In  Mainz  *Oafi  de  Paris  am  Tbeaterplati  (ancb  Restanrat). 
Bkthu  KaffehauB  der  Brficke  gegenOber.  —  Vroiehie  Blnsp.  V« 
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tut  1—2  Pm.  12,  3—4  Per6.  18  kr.,  Zwelsp.  18  und  24  kfiilTom 
Mainzer  zum  Gasteier  Bahnhof  16  ki.  Brftokeng«ld  besotiderf. 
Omnibus  von  Bahnhof  zn  Bahnhof  18  kr.  .  si3 

Main*,  als  Stadt  mit  38,000  Einw.  (6000  Prot  ,  2500  Jüd«ä) 
dem  Grossherzogth  Hessen,  ah  Festung  mit  8000  M.  csterieich. 
und  preiiss.  Besatzung  dem  deutschen  Band  gehörend,  ist  jfit^t 
eine  der  ersten  Scitutzwehren  Dentscblands,  wie  es  unter  Köincita 
und  Franzosen  der  gefährlichste  Augriffspunct  war. 

Eine  Menge  von  Denkmälern  erinnert  an  den  Aufenthalt  der 
Römer.  Die  beiden  grossartigsten  sind  der  EigeUtein  (s.  nnten)  nnd 
die  *Zahlbachtr  WusserUituny  (V4  St.  vom  Gauthor),  von  welohfer 
noch  G2  Pfeiler  übrig  sind.  Die  zahlreiclieii  kleinen  sind  iiebat 
einer  Sammlung  (2000  Num.)  color.  Gypsabgüsse  von  Aiterthtt- 
mem  der  röm  »gem.  Zeit  H»  sn  Carl  d.  Gr.,  und  einer  kl.  OemMde^ 
tanrndung  (Blntr.  12  kr.)  im  Sehlosa  (PL  9,  8.  456)  aufgesteW. 

Iimerhaib  des  rSm.  Caatruma  ward  in  den  J.  9^  8  q.  7  t.  Chfi, 
naeh  dem  dnreb  elnoi  Sturi  mit  dem  Pferd  erfolgten  Tod  dim 
Drasna,  Stlefaobna  dea  Kilion  Angnfftoa  und  Orflnders  tod  Mainz, 
von  aetneo  Legioaen  ein  Denkmal  errietet,  der  genannte  42'  b. 
^Eigdatdn^  dosMD  ursprüngliche  Hdhe  niid  Vorm  bedeutende 
Yerändeningen  erlitten  bat  Sr  gewibrt  einen  guten  UeberbUok 
über  Mainz  und  Umgebung,  da  er  auf  einer  Anbdbe  in  der  Ol- 
tadelle  liegt.  Eintrittskarte  gratis  im  Platz  -  Commando ,  Thier- 
marktstr  ,  notbigenfBll«^  durch  einen  Lobndiener  ZU  erlangen.  Dem 
nmherführenden  Unteroffizier  12  kr 

Der  *Dom  ,  978  begonnen,  später  mehrfach  abgebrannt  und 
wieder  aufgerichtet  ,  ist  für  die  Geschichte  der  Baukunst  nicht 
minder  merkwürdig,  als  es  für  die  Geschichte  der  Bildhauerkunst 
die  zahlreichen  *Denkmäier  Maimer  Erzhischofe  sind,  welche  sich 
an  den  Pfeilern  befinden,  von  Beginn  dieses  Jahrtausends  bis  auf 
die  neueatö  Zeit.  Die  Erzbischöfe  von  Mainz  hatttu  das  Vorrecht, 
die  Deutseben  Kaiser  zu  krönen;  mehrere  Denkmäler  erinnern  an 
XiiMikfönungen.  Link«  neben  dorn  Eingang  in  den  Kreuzgang 
ist  der  Orabateia  der  Faatrada,  einer  der  Gemahlinnen  Cazia  d. 
Gr.|  dl«  794  zn  Frankfurt  starb  f  der  dos  Heistereingers  Holnrleh 
Franenlob  befindet  sieb  im  Krenzgang,  1842  dnreb  ein  Schwan* 
Ihaler^scbes  Denkmal  eiginzt  Der  Dom  ist  Ms  llVt^«  ^- 
▼on  2  bis  6  U.  Nachm.  gedAnet  Anf  den  Thurm  fUirt  der  Kü- 
ster (an  der  Thftr  Im  s.  Kreuzarm  zn  schellen,  Trlnkg.  18  kr.)* 
Die  Ausaicht  vom  Thurm  ist  besonders  s.o.  sehr  umfassend. 

Die  auf  dem  höchsten  Punct  der  Stadt  (iOO'  üb.  d.  Rhein) 
gelegene  goth.  Stephanskirche  (PI.  1)  von  1318,  Hallenbau  mit 
3  fast  gleich  hohen  Schiffen,  enthalt  alte  Bilder  auf  Goldgrund 
und  einige  mlTtelaiterliche  Stein denltmäler.  Sie  hatte  durch  die 
Explosion  des  in  der  Nähe  befindlichen  Pulverthurms  am  18.  No- 
vember 1857  sehr  gelitten,  ist  aber  geschmackvoll  und  glücklich 
hergestellti  mit  sehenswertheo  Glasgemälden. 
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Die  übrigen  Kirchen  verdienen  keine  Erwähnnog. 

Dem  Theater  gegenüber  das  von  Thorwaldsen  entworfene,  ans 
Erz  gegossene  *Standbüd  Gutenbergs  (PI.  18),  des  Erfinders  der 
Bnchdrnokerknnst,  zn  Ende  des  14.  Jahrb.  hier  geboren  (f  146ÖJ. 

In  dem  gegenüber  liegenden  Theater  (PI.  17),  von  Mol- 
ler erbaut,  finden  nur  in  den  Wintermonaten  Vorstellungen  statt. 
Im  Öätlicben  Flügel  Ist  die  tndustriehalie,  eine  Waaren-Ansstellong 
zn  festen  Preisen,  meist  Mainzer  Arbeit. 

Von  andern  Gebäuden  müssen  das  kiirfutstl.  Schloss  (PI.  9), 
mit  seinen  Sammlungen  (*Altert]iüuier  und  Gemälde,  8.  S.  455), 
der  yrossherzogl.  Palast  (PI.  8)  und  das  Zeughaus  (PI.  34)  ge^ 
nannt  werden,  drei  grosse  Gebäude  aus  rothem  Saudäteiu,  au  dei 
sMl.  Rheinaeite. 

Pmuss.  Waehtparmäe  Sonnt  n.  Mfttw.  12  U.  Im  Hof  der  Sehön- 
bomei  Caiomo  am  Tblennarlit.  Grosse  dsterreicb.  Wachtpiride 
Donnerst.  12  U*  anf  dem  Sclilossplatz.  Im  Sommer  Samst  8^9  U. 
grosser  Zapfenstreich  ond  Abend-Mnslk.  Thorsehlass  10  ü. 

Die  *Neue  Anlage^  der  lfain*Mfindiing  gegenüber,  Park  und 
Garten  mit  Kalfehans,  mit  der  scbdnsten  Aussiebt  enf  Haini, 
den  Bhein  nnd  bis  zum  Tannns,  verdient  Torzngsweiie  einen  Bo- 
encb.   Im  Sommer  Jeden  Freitag  yon  5  bis  7  U.  MUitfamnelk. 

Am  rechten  Ufer  liegt  Castel  (S.  416  u.  454),  d.  Brückenkopf  von 

Mainz,  dnrch  eine  740  Sehr.  1.  Schiffbrücke  mit  Mainz  verbunden. 

Eisenbahn  von  der  Mainmfindnng  fl.  Ufer)  nach  Darmstadt 
In  1  St.,  von  dort  nach  A seh af  feub  urg  in  1 1/4  ;^t.  s.  S.  351.  Die  ia 
den  Fahrplänen  angegebenen  Abfahrtaseften  sind  von  dem  Bahnliof  in  Maina 

zu  verstrlirn,  wo  die  Billeta;i=p:  bo  nnd  Gepäckannahme,  und  von  wo  ein 
Dampfboot  die  Weisenden  hinüber  bringt.  BrQd^e  Qber  den  Rhein  soll  ge- 
baut werden. 

185.   Von  Mannheim  naeh  Saarbraeken. 
Die  bifrisobe  Bbeinpfah. 

Elaenbalin,  FahrseltiVa       Fahrpreise  6  fl.  7«  3  fl*  48  oder  2  fl.  dft  kr. 

Verp-!.  S.  412,  Anm. 

Der  Bahnhof  bei  Ludwigshafen  (S.  403),  Mannheim  gegenüber, 
Ist  15  M.  von  der  Rheiiibiücke  entfernt,  45  M.  Gehens  vom  Bahn- 
hof zu  Mannheim.    Fuhrwerke  8.  S.  453. 

Der  Zng  fährt  1  St.  lang  durrh  die  Ebene.  Stat.  Mutterüadt^ 
Schifftrstadi  (Zweigbahn  nach  Speyer  (S.  452)  in  15  M.) ,  Bohl 
(r.  In  der  Ferne  der  lange  Rücken  des  Donnersbergs),  BoBAotk^ 
Nemtadt,  Nähert  man  sieb  dem  Haardtgebirge,  so  ersebeint  K 
anf  einer  Enppa  die  Hcahurg  (S.  452),  r.  das  BaairdUr  SthUiu* 
ckm  oder  Bnine  Viiumyen,  am  Fnss  nnd  weiter  r.  grosse  Beben* 
f eider  nnd  die  weinberfibmten  Orte  KMgiibaehf  Buppertätefg  jl  9u 

Neu$ladt  S.  462.  Die  Saarbrttcker  Babn  ttitt  bei  Nenefadt 
ins  Gebirge,  der  Zng  windet  sieb  IVa  St.  lang  in  dem  engeii 
Wald  bewachsenen  malailseben  Tbal  des  8p€ytfhaeh$,  dnreb  deisen. 
bnnten  Sandstein  11  Tunnel,  deren  letzten  vor  Kaiserslautem  Bin 
in  3  M.  darcbfSbrt.  Stat.  SL  Lambrecht,  FrankmBUin^  Eo€htp0if9t* 
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Eftiserslaotern  (*Schv)an,  Donneraberg)^  eine  der  aniehclich- 
«tan  Städte  der  Pfalz.  Die  Stelle  des  prachtvoUeo  PaJ«Btet  Kai- 
ser Friedriche  I.,  im  span.  Erbfolgekrieg  yerbrannt  und  zerstört, 

seitdem  fa?t  spurlos  verfallen,  nimmt  ein  neueres  Gebäude,  das 
LandeszucLthaus ,  ein    Grosse  statUiehe  Fxacbtballe  nach  Voits 

Entwürfen  1846  vollendet. 

Die  Bahn  bleibt  nnn  in  der  wellenförmigen  moorigen  Ebene, 

biß  Homburg    !.   von  einer   Külte   bewaldeter   Hügel  begrenzt. 

Landduhl  war  einst  Sitz  der  Sickingen,  deren  Burg  in  Trümmern 

über  dem  Städtchen  liegt.    Folgen  Stationen  HauptstuhL^  Bruch- 

rnüfilhacJi^   Uomburg  (Carlsberg,   Post),   Städtchen,  aus  dessen 

HaQöeiu  die  1840  erbaute  kath.  Kirche  stattlich  hervorragt. 

Zweigbahn  InSO Min.  s.  na«h Zw«ibrftek«n  (PfäXMmt Hof^  EwtSbfikiker 

Bof^  Lamm)^  Tfesidenz  rjnr  ohom  Herzoge  von  Pfalz-Zweibrücken,  Jetzt  Sitz 
des  obersten  Gerichtshofs  der  Kheinpfalz.  Oleich  1.  am  ö.  Eingang  der  Stadt 
ist  das  neue  BezirksgefSngniBe.  AU  Carl  X.  Gustav  aus  dem  Haas  Zwei- 
brflcken  1664  den  sehwed.  Thron  bestleg,  kam  auch  das  Herzogthum  Zwei- 
brDcken  an  Schweden,  "bei  welcho^n  es  bis  zu  Carls  XII.  Tod  f1719)  vcrblirb. 
£ine  Zeitlang  wohme  hier  ätaulslaus  Lesozinsky,  der  flOchtige  PoienkÖDig, 
dessen  Andenken  noeh  in  dent  benachbarten  Tiehißtlt  lebt,  einer  gans  Ter- 
fnllciion  Anlage,  an  der  Strasse  nach  Plrmasenz,  jetzt  GestQt,  deren  Namen 
an  des  Polenkönigs  Lieblingsort  bei  Bender  erinnert,  fn  der  Alexander- 
kirche, 1497  erbaut,  ist  die  herzogliche  Gruft.  Seheus\verlh  ist  das  Gestüt 
in  einem  eliemaUgen  Sehlessgebinde. 

Die  Saarbrficker  Bahn  tritt  in  die  niehen  Steinkohlen-Bevien 
▼on  Bexbach  und  Neunkirchen  (Jorhnms  Gasth.)  (Rhein  -  Nabe- 
Balm  nach  Bingen  (S.  469),  (s.  B.  136)  und  fährt  dmch  einen 
1500'  1.  Tnnnel  an  den  Glashütten  nnd  Eisenwerken  von  Fried- 
richfithal  und  Stdzbach  vorbei  nach  DittiweiUr,  wo  V4  St.  links, 
im  Wald,  ein  seit  150  Jahren  unter  der  Oberfläche  des  Bodens 
brennendes  Steinkohlenflötz  liegt,  der  brennende  Berg^  ein  immer 
nachsinkender  Kessel,  an  400  Sehr.  1.,  40  Sehr,  br.,  in  dem  aus 
einzelnen  Spalten,  besonders  nach  Regentagen,  Eanch  aufsteigt. 

Sa^rbräckon  (Po»t)^  an  der  von  hier  an  schiffbaren  Saar, 
preuss.  Grenzstadt  gegen  Frankreich,  durch  eine  Brücke  mit  der 
Vorstadt  St  Johann  (Hotel  Gebrath)  verbunden-  Das  Schloss 
wurde  bis  1793  von  dem  Fürsten  v.  Nassau- Saarbrücken  bewohnt; 
in  der  Schios&kirche  Grabmäler  dieser  Familie  Die  Umgebung 
hat  mancherlei  gewerbliche  Anlagen,  besonders  Steiukohlengruben. 
OaiiK  in  der  Nähe,  zn  Amtud,  ist  eine  im  besten  goth.  Styl  1315 
erbaute  Kirohe  mit  einem  ansgexeiobneten  Taofetein  nnd  sahliei- 
«hen  bemeikenswertlien  alten  Denkm&lem  des  Naasan- Saarbrücken 
ner  Fürstenhaneee,  dessen  Grnftkirebe  sie  war. 

Der  beste  Plan,  die  schönsten  Gegenden  der  bayrischen  Ttbein- 
pfalz  rasch  kennen  zu  lernen,  ist  folgender  r  Eisenbahn  von  Ludtcigthafen 
bis  ^<>m&u«v  (^8.  oben)  in  3V2  Zweigbahn  nach  Zweibrücken  In 

20  Min.  Von  ZweibrQcken  im  Eilwagen  in  4  St.  nach  der  KaUebach  und 
nun  zu  Fuss:  nach  Dahn  im  Lauterthal  1  St.,  und  mit  Führer  (30  kr.) 
Ober  Bauenstetn  in  2  St.  nach  Wülgart$meien  («Lamml.  Auf  der  Land- 
eirasse,  *sölienster  Thett  des  Thals,  in  9  8t.  nach  Amtuwwr  fPost«  gntes  Bier 
im  Bayr.  Hof);  mit  Fahrer  in  1  St.  auf  den  *  Trifels  (a.Ao2)  und  weiter  in 
1  Va  fit.  naeh  der  *Mad€nbwrg  C^chönste  Aussicht,  S.  452}  und  £»€hbaeh; 
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ohne  FOhrer  in  4Vs       A^®<'  ^MMm,  Siebeldingen,  Fremkmeiler,  Oleiiwei- 

ler  (Wasserheilanstalt),  Burtumltr^  Weiher  und  Eodt  nach  Sdenkoben  (•Schaaf, 
gutes  Nachtquartier),  in  der  Nilhe  König  Ludwigs  aeue  Villa.  Auf  daa 
•mmtM^SMO^tM  1 1/2  3t.  (S.452),  lfmstadii  8t,  Aber  das  ffoaräter  SeMöBs- 
ehen,  Oimmeldingen ,  König  sha  eh  ,  in  3  St.  nach  Deidesheim;  flber  For.^t  und 
Wachenheim  (berühmte  Weinorte}  in  1  l/a  nach  Dürkheim  (•Hdtti  Ki  itz, 
gutes  Nachtquartier),  wo  noch  genügende  Zeit  Obrig  bleiben  wird,  diu 
1/2  8t-  einem  Bergkegel  (ichOne  Aussicht)   gelegenen  Trümmer 

des  »Klosters  Limburg  zn  besuchen,  einst  Sitz  des  Sallschen  Ornffii  f  oiirad, 
welcher,  1034  zum  Deutschen  König  (Conrad  IJ.)  gewtblt,  lOiäU  <^a«  Kloster 
grOBdete,  IflM  von  einem  Grafen  von  Leinfngen  serstOrt. 

Wer  nun  die  ß'anze  Pfalz  durchstreifen  will,  wird  nm  dritten  Tag 
fiber  OrUv^fadf  und  OöUhtim ,  in  dessen  Nahe  ein  Steinkreuz  an  den  Tod 
(2.  Juli  i2^ti)  iieä  Kaiserä  Adolph  vüa  Nuäsau  4ö8)  erinnert,  uach  i/a»- 
nei^eU  (gutes  Nachtquartier  bei  Gimpel)  am  Ostl.  Fuss  des  Donnersberga 
wandern,  und  am  virrten  seine  "Wandorunp  mit  Fnhrer  fJO  kr.)  Ober  den 
2126'  h,* Donner sbtrg  in  4 St.  nach  Dietkirchen  (  *Hoster},  dann  dnreh  das 
Al4mw^aH  flber  die  Ebemkint^  und  den  ^Rhmnyrafentlei»  nach  Krmtntmk 
I K.  136)  fortsetzen.  AnsfQbrliche  Beschrcibang  dieser  Wanderungen  in 
Baedeker*s  Rheinlande  11.  Auß.,  n.  a.  in  Neustndt  bei  OoU$rh^ek  zu  haben. 

Bequeme  Reisende  werden  einen  Wagen,  deren  es  in  Ludwigshafen 
genng  giebCt  vorsielieB  CBInsp.  s.  B;  4fl.  t«gl.),  Aber  OgpwtMm  (8.  46A) 
nach  Dürkheim  (s.  oben)  fahren  und  von  dort  ficn  nben  beschriebenen 
Weg  am  Uaardtgebirge  entlang  Qber  Wachenheim  u.  a.>  w.  in  umgekebrtef 
Ordnung  machen.—  Die  best»  Pfllser  Weine,  an  Lieblichkeit  u.  Fener 
den  beasern  Rheinweinen  nicht  nachstehend,  wachsen  zu  Königsbacb,  Rnp- 
peitsberg,  Deldeabeim,  Fortt«  Wochenheim«  Oflrkhelm,  CagatelnnndCaUstadt. 

1S6.   Yen  Bingen  nach  Saarbrücken. 

18>/4  W.  Rhein<Nahe-Bnha  bis  HenaUreheB  (8.  4(r7),  Fahrzeit  48t.s 

Ton  da  bi^  5?aarbrncken  (preuss.  Saarbrftcker  Bahn,  S,  457)  Fahrz.  8/4  9^ 
—  Der  Bahnhuf  ist  bei  der  Mündung  der  Nahe  in  den  Bhein  auf  dem  1. 
Naheufer,  in  der  Nlihe  des  Bahnh.  Bingerbrück  der  rhein.  Eisenb.  (8.  468), 
an  9/^  81.  von  Eisenbahn*  mtA  Dampfschiff  -  8tttioa  so  Bingen  entfernt; 
daher  wohlgethan  die  ZOge  so  sn  wAhlen,  dass  man  zu  Bingerbrück  direet 
von  dem  Zug  der  einen  Bahn  anf  den  der  anderen  übergeben  kann.  BlUata 

werden  in  Bingen  ausgegeben. 
Die  Glanzpuncte  der  Fahrt  in  Iniulsr l)attl.  Hinsicht  sind  die  Strecke« 
Ton  Kreuznach  bis  Norheim  und  bei  Oberstein.  In  bauiu  her  Beziehung  ist 
die  Strecke  von  Stat.  Fischbach  bis  ötat.  Birkenfeld  die  ujei kwürdigste  (20 
NahebrOcken  u.  10  Tunnel  auf  dieser  8trecke).  Im  Ganzen  15  Tunnel,  25 
NahebrnckPTi :  drr  Nahe  ist  niphrfnrh  pIn  neues  Bett  gegrahen.  —  Da«  Op^itein 
der  zahlreichen  Felsdarchbiüche  ist  meiat  Porphyr  u.  diuüLelrolher  Melaphyr, 
weldie  yieifach  ateile  WAnde  nad  die  selUainatea  Zaeken  u,  Hadela  blMea. 

Die  Babn  siebt  sieb  aaf  dem  1.  U.  der  iVoAe  an  rebenreicbeo 
AbbSogen  bin,  atreckenwelse  am  Flass;  die  Gegend  wird  aber 
erst  bei  Kreaznacb  ansiebend.    8fat  LMng€fdan$h€lm, 

Kreraaeb  CPfalter  flaf,  ^AdUr,  Berliner  Hof*,  durch  die 
aeb5ne  Lage  nnd  in  neuerer  Zeit  dorch  Soolbäder  (5000  Cor- 
giste  jlbrllch)  bekanntgewordene  Stadt  mit  10,000  £.  (V3  Kath.). 
An  der  Nahe-Rrfifke  ist  ä'\e  *  Bade  Insel  mit  Corhaos  nnd  einigen 
Oastbofen^  Badern,  Trinkqaellen  und  schattigen  SpaziergaDgen» 
der  Brennpnnct  des  KreuEnacber  Badelebene.  Der  gtith.  Cbor 
(1867  zn  einer  engl.  Capelle  eingerichtet)  der  am  Eingang  He- 
benden Pfarrkirche  ist  von  1330,  dip  gesrhmarklos  angebaute 
Kirche  selbst  ist  von  1768.  Beste  Au.ssicht  von  dem  mit  Anla- 
gen gezierten  *Schlossberv,  anf  welchen  der  Weg  durch  den  geöff- 
neten Y.  Recum'scheD  Galten  führt 
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Die  Balm  überschreitet  bei  der  Ausfahrt  ans  d»m  Bahnhof 
die  Nahe,  nmzlelit  die  Stadt  an  der  Oatseite  (r.  die  Saline  Corti- 
koMe)  nnd  windet  sich  dicht  Aber  dem  Flnea  am  Fnsi  der  stei* 

len  aackigen  Porphyrwand  der  Oans  (lOTOQ  hin  (gegenüber  auf 
dem  1.  ü.  die  langen  Dorogradirbänser  der  Saline  ThtodcrshalU}, 
Bei  der  Bröcke,  welche  die  Bahn  wieder  anf  das  1.  Nahenfer 
hrfngt,  starren  I.  plötzlich  i^st  senkrecht  die  beiden  scbrolÜBn 
Porphyrzacken  des  ^RheingrafeMtdn  (768Q  empor.  Die  Barg,  Sita 
der  Rheingrafen  znm  Stein,  wurde  1689  von  den  Franzosen  ge-» 
sprengt.  Aossleht  von  der  nahen  Gans  (s.  oben)  Tortrefflieb,. 
ausgedehnter  namentl.  auch  n  o.  gegen  den  Rhein  hin. 

Stat.  Münster  am  Siein  (Stadt  Kreuznach)  mit  Salinen  nnd  gnt 
eingerichteten  Soolbädern.  Dann  ein  tiefer  Felseinschnitt  Bei 
der  An?fahrt  !.  wieder  der  RheingrafensteJn  und,  dnrrh  das  Thal 
der  hier  in  die  Nahe  mündenden  Al'enz  tod  demselben  getrennt» 
anf  steilem  Berg  die  in  ''in  /.innengeliinntes  gutes  Wirthshaas  ver- 
wandelten Trümmer  der  *Ebfr?ihury ,  Franz  v.  SickiDgen's  einst 
feste  Barg  und  Zoflochtsort  seiner  Freunde  Ulrich  Ton  Hutten, 
Melanthon,  Bacer,  Oeroiampadius  u.  A.,  von  den  Franzosen  1689 
zerstört.  Das  Alsenzthal  ist  an  Naturschöoheiten  reich.  Vgl.  S.  458. 

Unmittelbar  darauf  fährt  der  Zug  zwischen  der  Nahe  nnd  der  r. 
senkrecht  an  900'  Ö.  M.  aufi^teigenden  zerklüfteten  kahlen  Por- 
phyrwand des  Rothenfels  hin  Man  kann  sie,  nachdem  zwei  on- 
nittelhar  auf  einander  folgende  Tunnel  durchfahren  sind,  bei  der 
Flassbfegung  vor  dem  Dorf  (1.)  Norheim  ans  den  Penstern  L 
Tfiekwirts  sehen. 

Die  Bahn  folg:t  den  Windungen  des  engen  maletisehen  Nahe- 
thals fortwibrend  auf  dem  1.  Ufer,  am  Fuss  eines  r.  stet]  auf* 
steigenden  Felsen  TOTbei,  dessen  Gipfel  die  Trümmer  des  Schlos- 
aas  BÖekdheim  hrdnen.  Stat.  WaldbötMhtkn  fDr  den  In  dem 
n.  Seitenthal  aufirlrtd  gelegenen  Ort.  Vor  Stat.  Staudemhehn  ein 
Tunnel;  bei  der  Ausfahrt  anf  der  Hdhe  linke  über  der  Nahe, 

St.  ö.  von  Staudernheim,  die  Trümmer  des  grossen  Klosters 
*Dissibodenberff,  in  neuerer  Zeit  sehr  sinnreich  mit  Parkanlagen 
In  Verbindung  gebracht  Staudernheim  selbst  (*Salm)  liegt  eben- 
falls im  r.  ü.  der  Nahe,  eine  stattliche  Öbogige  steinerne  Brücke 
fuhrt  hinüber 

Stat.  Sobemheitn  [Adler,  Postj,  altes  von  einer  Stadtmaner  eng 
eingesrhlosi^enes  Städtchen.  Der  nnter  dem  Namen  H^(ilhelm) 
O(  Brtel)  von  Horn  (gebürtig)  bekannte  Volkssrhriftsteller  ist  hier 
evangel.  Pfarrer.  Stat.  Monzingen  j  wo  ein  vortrefTlieher  Wein 
wächst.  Folgt  r.  Marlinsiein^  eigenthfimlich  an  den  Fels  gebaot,. 
die  hochgelegene  Kirche  von  einer  schonen  Baumgruppe  beschat- 
tet. Dann  öffnet  sich  r.  ein  Thalkesse),  dessen  Hintergrnnd  die 
grossartige  Ruine  *  Dhaun  bildet,  das  Ötammörhluss  eines  1750 
ausgestorbenen  Zweiges  der  Wild-  und  Rheingrafen.  Vorwärts 
auf  der  Höhe  r.  die  Kirche  Ton  Johanne^erff,  Das  Thal  verengt 
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«ich,  ein  Tanne),  dano  der  Bahnhof  von  Kirn  (Mediccs),  Städt- 
<^ben  mit  den  Trümmern  der  Kj/rhurg^  einst  Eesideni  der  fur- 
zten von  Salm-Kyrborg. 

Vor  Stat.  Fisehhaeh  setzt  die  Bahn  anf  das  r.  Ufer  über  und 
xiüht  sich,  nachdem  abermals  eine  Brücke,  ein  Tnnnel,  ond  wie- 
der eine  Brücke  zarürkgelegt ,  an  dem  höchst  malerisch  gegen- 
über an  den  Felsen  des  1.  ü.  gelegenen  Oberstein  vorbei.  Die 
Station  ist  ziemlich  entfernt  von  demselben;  Gasth.  auf  dem  r.  ü. 
"^Heindl  (Z.  und  F.  15,  M.  10,  A.  8  Sgr.},  am  1.  ü.  Post  Auf 
den  Über  dem  Ort  am  1.  U.  eteil  enfsteigetiden  Melaphyrwänden 
•die  ansebnllchen  Trfimmer  zweier  SeblSsser  der  1670  ansgeetor- 
l>enen  Herren  von  Oberetein,  anf  einem  guten  PIkd  sugän glich. 
Auf  halber  Höhe  der  Felswand  die  evang.  Pfarrkirche,  halb  in  den 
Tele  gehauen^  die  ftnesere  Seite  an%emaaert,  der  Sage  nach  snr 
ISfihnnng  eines  Bradermorde.  Die  nene  goth.  kath.  Kirche  aoa 
•dunkelrothem  Melaphyr  liegt  auf  dem  r.  ü.  in  der  Nahe  der  Bahn. 

Die  Oecreni^  von  Oberstein  lohnt  einen  Aufenthalt.  — Bekannt  Pirtd  die 
Achat'Waareu,  die  hier  geferügl  werden.  Am  Jdarbach^  in  dem  o.  Seitea- 
thalf  find  an  50  Seblef fknflhleii ;  In  Idar  (I/2  8t.  n.w.  ron  Obenteln^  Iflt  eine 
sog.  Gewerbehalle,  wo  die  Erzeugnisse  zu  amtlich  festgesetzten  Preisen 
verkauft  werden.  Die  einheimischen  Achat- Hrftbereien  haben  fast  aufge- 
liört,  seitdem  Steine  aus  Brasilien  und  Montevideo  zu  weit  niedrigeren 
JPralsen  und  in  grCaaeren  Stücken  eingeführt  werden.  In  neaerer  Z«lk  luit 
man  ein  Verfahren  entdeckt,  färbende  Stoffe  in  den  Achat  eindringen  zu 
lassen,  wodurch  die  unscheinbarsten  Steine  in  Carneole,  Onyxe,  Sardonyxe 
dgl.  TerwandeU  werden.  Idar  vnd  Oberstein  slhlen  an  100  sogen.  Ctold- 
■achmiede,  welche  die  Steine  in  Metall  fassen. 

Bei  Oberstein  beginnt  die  schwierigste  Strecke  der  Bahn, 
Brücken  und  Tnnnel  wechseln  fortwährend  (vgl.  S.  458).  Stat. 
Kronroeiler  y  Heimbach  ^  Birkenfeld.  Die  Hanptstadt  (Gasth.  bei 
JHedicus)  des  znm  Orossberzogthnm  Oldenbnrg  gehörigen  Fürsten- 
thnms  Rirkenfeld  liegt  1  St.  nordl.  vom  Bahnhof.  Folgt  iStat. 
Türkismühle.  Etwas  weiter,  bei  Wallhausen,  erreicht  die  Bahn 
den  höchsten  Pnnct  (1225'),  Wasserscheide  zwischen  Nahe  und 
Saar.  Dann  fällt  die  Bahn  stark  bis  Stat.  St.  Waidel,  Kreisstadt 
mit  schöner  dreischiff.  goth.  Hallenkirche,  darin  eine  goth.  Kan- 
del von  1462.  Folgt  Stat.  OttweiLer,  Kreisstadt,  dann  der  grosse 
{100  Rothen  1.)  Wiebelskirchener  Tunnel,  worauf  die  Bahn  Im 
Bahnhof  vüu  ycunkirchen  (^8.  457)  in  die  Saarbrückei  Bahn  mün- 
det.  Von  hier  bis  Saarbrücken  s.  ä.  457. 

187.  Yon  Saarbrücken  naoh  Triar. 

Eisenbalin  (Htrs  1860  bia  liersig  befdiren). 
Die  Bahn  folgt  in  westl.  Richtung  dem  Lanf  der  Saar  auf 
deren  r.  U.    Bald  nach  der  Ansfabrt  gebt,  bei  MiUsiatt^  1.  di« 
Bahn  nach  Metz  südl.  über  die  Saar.  Wo  unsere  Bahn  den  FloM 

berührt,  manch  schöner  Pnnct,  besonders  anf  der  eisten  Strecke 

bis  SaarloTiis,  dann  bei  Mettlach  ond  bei  Saarburg.  In  dem  Thal 
bis  Saarlouis  viele  gewerbliche  Anlagen  Stationen  Loui^ffithal, 
yoUdingtn^  Bouas,  Ensdorf,    Links  auf  einer  durch  die  äaar  ge- 
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bildeten  Halbinsel,  welche  die  Bahn  mt  dem  r.  U»  mssiebt,  Hegt 
entfernt  vom  Bahnhof  bei  Fraulautern 

Saarlonis  f*Rhein.  Ilof,  Salm),  preuss.  Festung,  1681  voq 
Yauban  in  Folge  einer  Wette  mit  Ludwig  XIV.  In  einem  Jahr 
anfgeführt,  Geburtsort  des  franz.  Marscballs  Ney,  dessen  Vater- 
haus durch  eine  Marmortafel  bezeichnet  ist.  In  der  Nähe  Wal" 
lerfangen  ( Vaudrevanyt)  mit  einer  bekannten  Stelngutfabrik. 

Folgt  Stat.  DUiingen,  Beckinytn^  Mcrziy  (  Khein.  Hof),  letzteres 
Kreisstadt,  mit  einer  spitzbogigen  Säulenbasilika  aus  dem  12.  Jahrh. 

Vor  MtUlach  (Saarstrom)  ein  langer  Tunnel.  In  den  Gebäu- 
den der  im  7.  Jahrh.  gegründeten  ebem.  Benedictiner»  Abtei 
MMat^  itt  Jetst  eine  Steingatfabrik,  deien  gescbmeekTalle  Br- 
seogntsse,  Fokale,  Vasen  n.  dgl.  berühmt  geworden  sind.  A.Df 
einem  fast  unzugänglichen  Felsen  die  Trümmer  der  1350  tos 
Koil.  Balduin  yon  Trier  serstdrten  Bnrg  Jfonletoff.  Die  Bisen- 
babn  durchzieht  In  kühnen  Bauten,  stets  am  r.  U.  der  Saar^  daa 
senissene  Grauwackenkieselgebtrge  des  Saarthals.  Tor  Saarburg 
erscheint  hoch  am  1.  ü.  des  Flusses  die  Capelle  bei  CMet.  K3- 
ntg  Friedrich  Wilhelm  IV.  Hess  sie  noeh  als  Kronprinz  herstel<> 
len  and  1838  die  Gebeine  seines  Ahnherrn,  des  1346  in  der 
Schlacht  bei  Crecy  gefallenen  blinden  Königs  Johann  Böhmen» 
Grafen  von  Luxemburg,  Kaiser  Heinrichs  VII.  einzigen  Sohns» 
darin  beisetzen. 

Saarburg  fPost) ,  malerisch  in  einem  Kessel  gelegene,  voa 
den  ansehnlichen  Trümmern  des  einst  knrtrier.  Schlosses  über- 
ragte Kreisstadt.  Die  Leuck,  welche  sich  hier  in  die  Saar  ergiesst^ 
bildet  in  der  Stadt,  in  der  Nähe  der  Post,  einen  1)0'  h.  Wasserfall. 

Sehr  sehenswertb  der  1852  ausgegrabene  *Mosaikbodi:n  einer  rum.  Viiia 
zu  Nenaiip  (Dorf  auf  dem  r.  Ü.  dar  Mosel ,  2Vt  ^*  b.w.  Toa  SaarbargX 
ÖO'  1-  33'  br.  mit  8  bildl.  Gruppen  von  Fechtern  n.  Thieren. 

Die  Bahn  bleibt  au  der  Saar,  an  berütimten  Weiuorten  (I. 
Wiltingen^  r.  der  Scharzhof  und  Ohtr-Kmmd)  vorbei,  und  erreicht 
nnterhüilb  Con%^  dem  Consitium  der  Römer,  unmittelbar  bt?i  der 
Vereinigang  der  Saar  mit  der  Mosel  den  letztern  Fluss.  Der 
Conzer  Moselbrücke  gedenkt  schon  der  röm.  Dichter  Ausonius 
(f  329)  in  seiner  Moselia.  Den  jetzigen  Brückenbau  iiesa  1782 
der  letzte  Korf.  von  Trier  aufführen,  nachdem  die  Franzosen  die 
alte  Brücke  1G7ü  zerstört  hatten,  nach  der  grossen  Niederlage, 
die  sie  hier  am  11.  August  1675  nnter  ihrem  Marschall  Crequi 
daich  die  kaiserl.  Verbüudetexi  unter  Georg  Wilhelm  t.  Braun- 
sdiweig  erlitten. 

Igel,  das  S.  463  genannte  Dorf  mit  dem  schönsten  BOmer-DeBkmal 
diesseit  der  Alpen,  der  berOhmten  *Ig«leAiüe  <S.  463)f  liegt  Vs^^-  n.w.  tob 

Conz  am  1.  Moselufer. 

Die  Bahn  überschreitet  hier  dit  Mosel  und  erreicht  den  Babn* 
bot;  gegeiiübör  Trier,  S.  462. 
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138.  Trier. 

aMtfafife.  Trierscher  Hof,  «Rothes  Hans;  «Stadt  Venedig. 
«Luxomburffer  Hol,  bfirgerlidi,  recht  gut.  * 

Trier  mit  17,240  BInw.  (1400 
'  Prot.),  an  der  Mosdf  in  einer  rei- 
zenden Gegend,  die  man  vun  Wel- 
tendorfs  Kaffehans  am  1.  U  gut  über- 
sieht Eine  Inschrift  aaf  der  Mauer 
des  Rothen  Hauses  (früher  Rathbaas) 
versichert:  Ante  Bomam  Treviri  sUtit 
annis  MCCG.  Sicher  ist,  dass,  als 
Julius  Caesar  zuerst  seine  Heere  nach 
Gallien  führte,  Trier  schon  eine  blü- 
hende Stadt  war.  Kaiser  Augustus 
gründete  hier  eine  römische  Colonie, 
Augusta  Treoirorum,  anfangs  Haupt- 
I  Stadt  der  Pro^uz  Belgica  prima, 
J  danii  unter  Conetantln  Hauptstadt 
YOD  gaut  Gallien. 
Die  Yordei-  ond  Osteeite  des  ^DOIOS  (PI-  5)  (314'  1.,  136' 
br.,  90'  h.)  soll  za  dem  Palast  der  Kaiserin  Helena,  die  Indess 
nie  nach  Trlei  kam,  gehört  haben.  Tor  dem  <*r«ten  Brand  (ge- 
gen Bnde  der  Romer-Herrsehaft)  alerten  grosse  GranitsSolen  den 
Theil,  wo  Jetzt  das  grosse  Chor  ist.  Ein  Brachstück  liegt  neben 
dem  westl.  Eingang.  In  den  folgenden  Jahrb.  ward  Manches 
an*  and  umgebaut,  die  wesentlichsten  Bauten  hatten  nach  dem 
Brand  von  1717  statt.  Unter  den  Grabmälern  Trier'scher  Erzbi- 
schöfe  ist  das  des  Kurf.  Johann  III.  (f  1540)  an  der  Wand  des 
n.  Seitenschiffs  das  schönste.  Auf  dem  Grabmal  des  Kurf.  Ri- 
chard V.  Greiffenclan  (f  1531),  einer  Kreuzigung  an  einem  u. 
Pfeiler  des  Schiffs,  sieht  man  oben  in  kleinen  Medaillons  1.  das 
Bildniss  des  Kurfürsten,  r.  das  von  Franz  von  Sickingen,  seinem 
heftigsten  Gegner.  —  Die  verschiedenen  Bauperioden,  von  der  röm. 
Zeit  an,  sind  mit  viel  Geschick  im  Dom  offen  gelegt,  von  Sach- 
verständigen zu  beachten,  unter  Leitung  des  Küsters.  Krenz- 
gange  1847  hergestellt. 

Die  1227  bis  1243  im  edelsten  goth.  Styl  gebaute  «Liebf^aaen- 
klrche  (175'  L,  143'  br.,  118' h),  nnmittetbar  neben  dem  Dom, 
ist  das  achönste  GebSnde  In  Trier.  Bat  Portal  Ist  reich  mit 
Steinbildern  geschmückt ,  symbol.  Gestalten  des  alten  und  neneii 
Bandes  a..a.  Das  Gewdlbe  wird  yon  12  schlanken  Siolen  getra- 
gen, anf  jeder  Ist  ein  Apostel  gemalt;  von  einer  Sehleferplatto 
am  Eingang  siebt  mau  sie  alle  12.  ZaUroiche  Denkmäler  von 
Domherren,  auch  die  Mumie  des  Bisch.  Theodulf  (f  im  6.  Jahdi.}. 

Was  aber  Trier  vor  allen  Städten  dlesselt  der  Alpen  so  merk- 
würdig macht,  sind  die  grossartigen  Reste  aus  der  Romerzeit: 
i  Die  *PorU  nigra  (Pl.  l),  anch  ForiaMaHii,  Rdmer-  oder 
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Slmeonsthor  genannt,  das  nm  die  Mitte  des  5  Jahrb.  n.  Chr.  ohne 
Mörtel  auffreführte  115'  h  nördliche  Stafitthor.  Tingleich  zur  Ver- 
theidigang  einji^prirhtet ,  nach  Andern  ei!je  röm.  fciegespforte. 
Krzbischof  Poppo  liess  es  1035  in  eine  d^m  h  Simeon  geweihte 
Kirche  verwandeln.  Die  preuss.  Regiertiii,^  eiitferntf^  die  spätem 
Anbauten.  In  einem  Zimmer  im  Seitenflügel  werden  die  hier 
aufgefundenen  rÖm.  Alterthümer  aofbewahrt.  Den  äcblüssel  hat 
der  Aufseher  der  Bader. 

2  Die  '^BäSlUka,  schon  vor  Constantiu  d.  Gr.  erbaut,  ein 
grosses  Geb&nde  für  Rechtspflege  und  kaoHBinD.  Veikelir  bestimmt,  ^ 
Im  Mittelalter  erzbfsehSIl.  Beaideos,  dann  Caeerne,  1856  als  evang. 
Klrebe  theilweiie  oea  anllgeflllirt  und  aasgebanl 

a  Die  SAgea.  «rtH.  BUST  (PL  2)  in  der  MUie  der  Baatttka,  Bin- 
gang  ▼011  der  Promenade  (Trlnkg.  5  8gr.).  UmfaDg  und  Form  dee 
GeMndee  sind  eehwer  sa  ennitteln,  wie  ttberlumpl  die  BeBtfmmQog; 
ikeeh  neueren  Forschungen  sind  es  Trdmmer  eines  Kaiserpalastee« 

4.  Dae  «ÄmphitheaUr  (PI.  3)»  in  einer  VertleftaDg  des  Mars- 
bergSf  Ton  Rebeohügeln  umgeben»  nicht  weit  yon  den  Bidern, 
▼on  K  nach  8.  225'  im  Dnrchm.,  von  W.  nach  0.  156',  Ranm 
für  57,000  Menschen.  Constaiitin  d.  Gr.  liess  im  J.  306  mehrere 
Tausend  gefangener  Franken  mit  ikren  Anführern  durch  wilde 
Thiere  hier  zerreissen. 

5.  Die  690M.,  24'  br.  Mosclbrücke;  nnr  ein  Thtil  der  Pfeiler 
gehört  noch  dem  Römerban,  din  Bogen  sind  1729  nach  der  Zer- 
etorung  von  1689  neu  aufgeführt. 

6.  Zn  Igel,  2  6t.  s.w.  von  Trier  (Einsp.  iVs  Thlr.),  an  def 
Lnxeiiiburger  Strasse  (s.  unten)  die  berühmte  *Igelsäale«  das 
«chonste  Römerdenkmal  diesseit  der  Alpen,  mit  vielen  Beliel^, 
naeh  der  Iniekrift  von  der  Familie  der  Seenndiner  eirlebtet,  ein 
«clüanker  Ihormartiger  Ben,  72^  hoch,  ans  lotkem  Sandstein. 

IMe  SMtMUiOthek  im  Gymnaetalgebinde  liat  seltene  Draeke 
(4800  Inonnabeln)  and  Haudaohriflen,  namentlieh  den  Codex 
aweae,  ein  von  Ada,  der  809  gestorbenen  Sebweeter  Carle  d.  Gr., 
der  Abtei  Maximin,  in  der  sie  ancb  begraben  Hegt,  gesebenktee 
Jftvaagelienbncb  mit  Malereien,  anf  dem  Einband  ein  gescbnitte-  ' 
Tier  Onyx  von  seltener  Grösse,  die  Famlüa  Augusta  darstellend. 
Im  Vorzimmer  hangen  Bildnisse  Trier'scber  Erzbischdfe  und  Kur- 
fürsten ü.  a.  Personen,  Alba,  Hnss»  Siokingen,  Cardinal  Cusanas 
(S.  465)  etc 

Das  M7i^t:vrn   ebendaselbst    enthält    neben    natiir Wissenschaft!. 
iSanunlungeo  röm.  u.  mitteiaUerliche  Münzen  u.  Alterthümer. 

189.   Ton  Trier  nach  Luxemburg. 

18  Vs  Meile.  Dllige  nee  zwelm  ii  tigüch  in  6  St.  Bisenbalm  im  Bau» 
Lmi.strasse  nnd  Eisenbahn  (S.  4bi)  gehen  von  Trier  zaniobat 
am  1.  Moselufer  aufwärts.  Der  Eilwagen  erreicht  in  50  M.  das  Dorf 
Jgel,  wo  die  oben  genannte  72'  h.  Denksaule  gleich  rechts  zwi- 
acben  Hiosern  am  Wege  steht.    Der  Condacteor  hält  auf  Ter* 
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laogeD  gern  einige  Miiiaten  ao.  Vor  dem  Ort  siebt  man  r.  in 
der  rothen  Felswand  die  Kornprefse  zweier  Jahre  eingehauen, 
1817  das  Malter  24,  1820  21/2  Kronthaler.  la  sehr  lieblicher  Ge- 
gend ergiesst  sich  die  Saur  (Surejj  welche  von  hier  n.  die  Grenze 
zwlscbeo  Preiusen  und  dem  Grossherzogthnm  Luxemburg  bildet 
(wie  Tom  BlnflaM  der  Sanr  an  die  MomI  tfidl.),  bei  WoMserbüU^ 
in  die  Mosel.   Pia  Stmte  iit  Ms 

Orevenmachem  (Post  od.  Weisses  Boss)  mli  Pappeln  be- 
pllanst.   Non  bsrganf  borgals  bin  nnd  wieder  dtireb  kleine  Wal* 
dnnf,  in  dem  ebem.  frans.  Departimmi  des  fb»^  weiter. 
2  Niedet'AnweUer. 

1 V2  Lozembnrg  {H6ta  de  Cölogne^  H6iel  de  Luxemburg)  ^  Bnn- 
desfestong  mit  6000  M.  pianss.  Besatzang,  als  Stadt  mit  11,000 
Einw.  Hauptstadt  des  unter  nfederländ.  Hoheit  stehenden  Otoss- 

herzogthnms.  Das  eigentliche  Lnxembnrg,  die  ansehnliche  um- 
fangreiche Oberstadt,  liegt  wie  ein  festes  Bergschloss  anf  einer 
felsigen  Hochebene,  welche  nur  nach  Westen  hin  sich  fortsetzt, 
nach  den  drei  andern  Seiten  aber  über  200'  tief  steil  abfällt^ 
dann  aber  auch  hier  eben  so  steil  wieder  aufsteigt.  In  diesem 
eng  eingeschnittenen  Hals  Üiesst  die  Alzig  (AlzeiUj ,  das  Thal 
bildet  einen  natürlichen  Festungsgraben,  in  welchem  mancherlei 
Gewerbe,  besonders  Gerbereien  betrieben  werden,  mit  Wohnnn- 
geu  übersäet,  hin  und  wieder  von  Festungsmaaern  dürchschnit* 
ten.  Berg  und  Thal,  anf  diese  Weise  sehr  belebt,  in  Verbindung 
mit  den  sackigen  ausgewasebonen  Sandstainiblsan,  den  Oartanan* 
lagen,  den  zablxeicben  Banmgruppen,  stattlieben  Hhlitairgebinden^ 
gewSbren,  namentlleb  Ton  der  Trierer  Strasse  gesehen,  ein  Bild 
▼on  überrascbendor  Scbdnbeit. 

Die  Festungswerk«  ▼ereinigea .  die  grossartigen  Verblltnlsso 
neuer  Festungsbauten  mit  der  Kühnheit  alter  Bergseblösser ;  sie 
sind  zum  Tbeil  In  Fels  gehanen,  weshalb  Luxemburg  auch  wobl 
mit  Gibraltar  verglichen  wird.  Ein  weit  In  das  Alzlgthal  vor- 
springendes schmales  Felsriif,  der  *Bock,  Ist  von  oben  bis  unten 
ausgehöhlt  und  casemattirt;  die  allenthalben  bemerkbaren  Schiess- 
scharten  beherrschen  nach  beiden  Richtungen  hin  daa  Thal.  Di» 
Trierer  Strasse  führt  über  dieses  Feisriff. 

Ein  Spaziergang  durch  das  ganze  Thal  nnd  die  Besteigung 
einer  Höhe,  etwa  des  Mamftldrt  Gartens  nnd  des  nach  Trier 
föhrenden  Thors,  gewährt  eine  Anschauung  der  Festungswerke 
und  der  eigeathümlichen  Lage.  Sonst  nichts  Bemerkenswerthes. 
Von  dem  einst  so  prächtigen  Schioss  des  span.  Statthalters  Gra- 
fen Peter  Ernst  v.  Mansfeid  (1545 — 1604)  ist  nur  ein  Thorweg 
noch  zu  sehen,  mit  einigen  eingemauerten  röm.  Reliefs  und  In-^ 
sehriften,  im  Tbal  nnfsm  der  Trierer  Strasse. 
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140.   Die  Mosel  von  Trier  bis  Coblani. 

Vergl.  Karte  8.  470, 

Damr  fwf-hilf  viermal  wöchentlich  (1.  PI.  4,  2,  PI.  22/3  Thlr.)  zu  Thal  ia 
10  bis  12  St.,  zu  Berg  iu  1  Va  Tagen.  Die  Schiffe  stehen  an  Einrichtung 
«nd  Verpflegrung  denen  uf  dem  Bhela  nicht  nach.  —  £Me  Entfernung  zu  Wae- 
ser  (50  St.)  beträgt  wehren  der  grossen  Krnmmtingcii  flor  Mosel  das  Dop- 

C'  e  der  bergauf  bergab  meiat  dber  unerquickliche  HochebeAe  XtÜireDden 
dstresee«  welebe  der  tigl.  swelmal  fetarende  Btlwegen  In  16  St.  so- 
rOcklegt.  Um  so  lohnender  j=t  üb  Fahrt  auf  der  Mosel,  die  sich  an  An- 
muth  natl  Schönheit,  wenn  auch  iu  Iclelncrm  Maassstab,  dem  Rhein  zur  Seite 
ateileii  darf.  Nur  ist  zu  beachten,  da&b  jetzt  schon  seit  eiucr  Ueilie  von 
Jahren  die  Fahrten  der  DampfiMhSife  Im  Sommer  Öfter  l&ngere  Zeit  wegen 
sn  niedrigen  Wagspr«<tandos  oingestellt  waren.  —  Eisenbahn  Ober  Saar» 
brücken,  N^finktrcheii  uud  Bingen  in  8  bis  9  St.  s.  R.  137,  186  u.  141, 

Von  Trier  abwärts  bei  Pallien  vorbei  zeigt  sich  znerst 

1.  Pfalzel,  PalaUolum',  Adela ,  die  Tochter  dea  Köuigs  Dago-* 
bert,  stiftete  hier  im  J.  655  ein  Franenkloster. 

r.  Ruwer  an  der  Rnwer,  dem  Erubras  des  Ausonius. 

1.  Zwischen  Ehrang  und  Issel  liegt  die  Quint,  ein  bedeuteo- 
des  Eiseiiguss-  nnd  Walzwerk  des  Um.  A.  Crämer. 

1.  Sehweich  (Adams,  *Dany),  Ueberfahrt  an  der  Trier-Cobleiizer 
Landstrasse.  Die  Fahrthüime  baute  am  1780  Kurfürst  Clemens 
Wtneeilftiis.  Btl 

r.  Biol,  Rigodubrnnt  schlug  CereaHs  die  Trarfisr,  und  nabm 
Ihren  AnflUiier  Yalentiniis  gefangen.  —  1.  TritUnkäm. 

T,  lennsgil  (CUnuMj  Sain)^  des  Nwinmagut  det  Börner^ 
wo  die  Constantlnelniüg  (Au90nU  MonUa  ZU:  ^UMia  eoslro  Otm- 
^ii&mNni^}  etend,  Ton  weleher  aar  noeh  wenige,  kaum  ilchtbare 
TrQmmer  voibanden  sind.  Die  Klfcke  ward  1190,  wahrecbelDlieli 
«it  den  Steinen  des  römischen  Palastes  erbant. 

1.  Pisport,  PisoniB  Pariu$  (Hain),  bekannter  Weinort. 

L  Minheim.    Stwas  itromabwärts,  gegenüber,  erbebt  sieh 

r.  der  OhUgsberg,  und  weiterhin,  nnterbaib  Dunmond^  • 

1.  der  Braunehrrg^  zwei  weiuberübmte  Berge. 

r.  Mühfheim  ff^arz),  ansf^hnlicher  Ort. 

1   Lieser,  ibeTifalls  ein  stattlicher  Ort  mit  Landbänsern. 

r.  BsrnCäStei  (^Oa^sen),  Kreisstadt  mit  Scbloss. 

L  Cues,  das  gegenüberliegende  Dorf,  ist  Gebartsort  des  ge- 
lehrten Cardinais  Nicolaas  Cusanus  (•{•  1464).  Er  stiftete  ein 
Hospital  und  vermachte  diesem  n.  A.  aoch  seine  Bibliothek,  die 
ansser  den  zum  Theii  eigenhändigen   Handschrilten  der  Werke 

des  Cusanus,  eine  Anzahl  Codices  «nd  alte  Drucke  enthält. 

Ten  Bemcutet  AbrC  ein  Pas *p fad  mit  sehSner  Aosstdit  In  1 1/4  St. 

über  den  B  rg  nach  Trarbach.  Die  ausgedehnten,  zum  Theil  noch  erhal- 
tenen Verschanzungen  auf  der  Höhe,  1100' ft.  d.  Mosel,  nördl.  vom  Wege, 
sind  1794  von  Preussen,  Oesterreichern  und  Franzosen  angelegt.  Der  Was- 
sem^-eg  betragt  6  St«  welehe  das  Damplboot  an  Thal  in  IVs,  an  Berg  in 
3  St.  surncklegt. 

r.  Graach  und  ZeUingen  (de  Wilde),  weinberühmte  Orte. 

1.  Verzig  (*Post),  sauberer  Ort,  dann  troff  (Comesj. 

r.  Wolf^  anf  der  Höhe  alte  Klostertr&mmer. 

B»deker*a  DeutschUnd  L   9.  Aafl.  30 
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r.  Trarbach  ^Oräßnhurfj),  wohlhabendste  Ort  an  der  Mo- 
eel,  185?  fast  ganz  niedergebrannt .  überragt  von  den  Trümmera 
der  Oräfirif'urQ,  welche  in  der  Mitte  des  14.  Jahrh.  Gräfin  Laurette 
V.  Starkenburg  von  dem  Lösegeld  erbaute,  das  ihr  Erzbischof 
Baldüin  von  Trier,  den  sie  wegen  einer  Gebietsverletzong  aaf 
der  Starkenburg  gefangen  hielt,  zahlen  musste.  Die  Franzosen 
schleiften  1734  die  Feste.  Gegenüber  lehnt  sich  au  den  leben- 
bepflanzten  Bergesabhang  der  Flecken 

1  Trafean  (*Claus).  Auf  der  Hühe  diu  immer  noch  sichtbaren 
Trüinmef  der  Festung  Montroyal^  1686  unter  Ludwig  XIV.  angelegt, 
1697,  obgleich  ihr  Bau  MiU.  gekostet  hatte,  nach  den  Bestim- 
mangen  des  Ryswyker  Friedens  gesohlelft. 

r.  Enklrek  (^Immich}.  Ein  Fosspftd  führt  In  IVb  St.  von 
hier  fiber  die  Berge  n^ch  Zell,  der  Wasserweg  betragt  3  St. 

1.  Reil  tBarzen).   Bei  der  Anfahrt  zu 

r.  Pünderich  (Schneiders),  führt  am  L  ü.  ein  in  Weinbergen 
steil  anfSiteigender  Pfad  in  Vt  St.  zur  *»HarleilbllIS ,  Triinunsr 
eines  alten  Sohlasses  oder  Klosters.  Aussicht  eine  der  schSn- 
sten  an  der  Mosel;  oben  kleine  Gastwlrthschaft.  Man  gebranehl 
nm  nach  der  Alf  hinab  zu  steigen  kanm  Vs  *  Entfemong 
zu  Wasser  beträgt  4  St.,  welche  das  Boot  zu  Thal  in  1  St.,  sa 
Berg  in  2V2  St.  durchfahrt.  Steigt  man  zu  Pönderich  ans,  so 
kann  man  leicht  das  Boot  zu  Alf  wieder  erreichen. 

r  Briedel  (*Thei88en),  mit  neuem  Schulhans, 

T  Zell  (^Melchiors) ,  altes  Städtchen  von  mancheilei  Maner- 
üeberresten  und  einem  Thurm  umgeben. 

r.  Merl  ( Giöb.  Scheid),  grosses  Dorf.  Auf  dei  Hohe  erscheint 
die  Marienburg  von  der  Nori^eite. 

1.  Alf  (Menties),  am  Eingang  des  reizenden  Aifthals. 

\ji  dem  an  700'  tief  eingeschoittenen  Alfer  Thal  fahrt  an  den  TrUn - 
mem  der  Burg  Arras  vorbei  ein  belohnender  Weg  nach  dem  2  kleine  8t. 
von  der  Alf  entfornten  Bad  Bertrich  (*  Tr«Wmj)',  *Kleving^  Tlielen,  *  Schmidt) 
einer  26^  warmen  alcaUschen  glaubersahtbaltigen  Heilquelle,  von  Mosela- 
aetn  stets  viel  besaeht,  in  nenerer  Zeit  «ach  von  Anawlrtigen  (1000  Cnr- 
SSate  jahrlich),  besonders  wirksam  gegen  Gicht,  Rheumatismus  un!  Ner- 
venkrankheiten. Die  Umgebung  ist  iu  gcognost.  Besiehung  höchst  merk- 
vrQrdig.  Jenseit  des  <  rts  bei  der  Brücke  1.  ist  in  Anlagen  versteckt  die 
logen.  *KäsgroUe,  deren  SeitenwSnde  aus  kleinen  an  den  Ecken  abgernn- 
deten  Basalts^lulen  bestehen,  so  da^^s  sie  Kfisen  gleichen.  Oben  au  der 
StraMB,  die  in  die  Eifel  fahrt  (S.  476),  vor  dem  Dorfe  JTei^iM«,  ^USt.  u.w. 
▼on  Bertrioh,  ragrt  1.  die  t^Vttniei  (1276')  empor,  «In  halbkiig«liermiger 
vTilcjinischer  Berg,  unten  aus  fester  Lavamasse,  oben  aus  Schlacke  nasche 
bestehend,  in  welcher  weite  Spalten,  <tflnge  und  Höhlen  sieh  gebildet  haben. 
Wagen  vuu  der  Alf  UHch  Bertiich  iu  I  ät.  für  12^ a  Thu.  hiu  und  xurack. 
AasflQge  In  die  wOcan.  Eifel  s.  in  Saedektr'9  Rkeifiiande  II.  Av^fi, 

Folgen  an  der  Mosel  die  Orte  1.  Aldtiffmi  C^i  Andiies  guter 

Wein),  r.  Neef^  1.  Bremm     Amelinger,  gnt). 

r.  Kloster  Stuben^  1793  verlassen  und  Terlhllen.  Von 

1.  Fder  (Gietxen,  Mainzer),  mit  alten  Barghausern  tt.  Lehn- 
höfen,  führt  ein  niiherer  Weg  in  2  St.  über  die  Berge  nach  Co- 
chem, indessen  sind  die  Ufer  dea  Flnsses  hier  Tonngsweise  sehdn. 
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so  dass  mau  lieber  diesem  folgt.  Das  Dampfboot  dorchfälirt  wo, 
Thal  in  IVj,       Berg  in  27?  St.  die  Streclie. 

1  Ediger  (Maass) ,  ein  mit  alten  Befestiganiren  nrngebenoi 
Flecken,  auf  der  Höhe  die  Trümmer  der  KreuzcapeUe .  Bei 

\.  Senhals  y>'i'Tdi5i\  zuweilen  röm.  Münzeii  u.  Mauerwerk  gefundeo. 

r.  Senfitim,  nach  einem  Brand  neu  erstanden 

r.  Beilstein,  Städtchen  mit  der  Bnr^  Beilstein,  einst  der  grafl., 
Jetzt  furstl.  Familie  von  Metternich  -  Winueburg  gehörig,  welche 
•te  im  17.  Jahrh.  erhielt  nnd  bewohnte.  —  r.  Bruttig, 

1.  Ober-  und  Nieder^Ernst  Zwibchen  beiden  Orten  liegt  die 
oeue  hiiböche  zweitbürmige  Kirche  nebat  Schnlhans. 

r.  Valwig,  ebenfalls  mit  einer  neuen  Kirche. 

l.  Codiein  (Union  ^  Kehrer)  mit  den  Trümmern  einer  Barg, 
^0  im  14.  o.  18.  Jatirii.  oft  Sitz  der  Tiimr'  Brz1>itclidri  war. 
In  eioein  Soitentlial  auf  hohem  Bergkegel  die  Trfimmer  der  Wlvme- 
^fff  ältestes  StammschlosB  des  füistl.  Geschlechts  Ton  Hettemieh. 

1.  CtaUen  mit  einer  alten  Borg. 

V.  Treia  (Oastor,  Banelser)  mit  einer  hAbschen  nenen  Kirche. 

1.  Corden  (Braner),  wo  om  die  Mitte  des  4.  Jahrh.  der  h« 
Castor  ein  Gotteshaus  erbaute,  das  ihm  zn  Ehren  Im  12.  Jahrh. 
in  eine  stattliche  Stiftskirehe  mit  3  Thürmen  verwandelt  wurde. 

1.  Moselkern  (Anker),  an  der  Mündung  der  Eitz  in  die  Mosel. 
1V2  St.  im  Eltzthal  anfwärts  das  alte»  wohl  erhaltene,  höchst  ma- 
lerische 8chlo88  Eitz. 

Unterhalb  Moselkern  sieht  man  1.  am  Berg  einen  hohen  run- 
den Thurm,  den  in  der  Mitte  ein  Kalkanstrich  wie  ein  weisses 
Band  nmgiebt,  Trümmer  der  um  i270  erb.  Burg  Biichof»tein, 

1.  Hatzenport,  Hattonis  porta  (*Moritz). 

r.  Brodenbach  (Job.  Probst).  In  einem  Wiesenthal,  ^/^  St.  s.w., 
die  Trümmer  dti  Ehrtnhury,  die  schönste  Burgrnine  des  Mosellandes. 

r.  Alken,  alter  Fleclieu,  durch  Mauern  a.  Tbürme  mit  dem  auf  der 
Höhe  liegenden,  1197  erb.  Schloss  Thurani  verbunden.    1.  Catenes. 

I.  Übet  feil,  dann  Kühr  (♦Günther)  u.  NiederfelL  (^*Fai>bend6rJ. 

1.  Oondorf  (^Fischer)  mit  einem  ebem.  Landsitz  der  Frei- 
herren, später  Grafen  von  der  Leyen,  1560  von  Knrf.  Jobann  t. 
d.  Leyen  erbaut.   Der  Ffirst     d.  Leyen  TeTkanfte  Ihn  1820. 

1.  Gedern  (^Schwab).  Dnrch  die  Weinberge  fahrt  ein  stellet 
Fnsspfad  nach  der  Ntederburg,  Die  höher  liegende  06er*  oder 
AUenbwrg  wnrde  wahrscheinlich  Mher  gegrfindet;  innerhalb  Ihrer 
Trünmier  ist  die  arehitectonisch  berühmte  ^Burgeapelie  des.  h. 
Maühiaif  nach  Art  der  Helligen-Grabkirohen  angelegt,  sechseckig, 
mit  ansehnlich  erhöhtem  sechseoklgem  Mittelbau,  In  der  ersten 
Hälfte  des  18.  Jahrh.  dnrch  einen  Kreuzfahrer  erbaut. 

r.  Dieblich  ('''Nörtershäuser)  mit  neuer  Kirche. —  1.  Winningen 
(Krone)  baut  den  besten  Wein  an  d.  Ünter-Mosel.  r.  Lay.  —  1.  Oüls^ 
mit  neuer  Kirche  In  einem  Wald  Ton  Obstbäumen.  —  r.  Moselweis. 
r.  Cablen%  (S.  471).  Das  Boot  legt  oberhalb  der  Eisenbahnbrücke  an. 
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141.  Von  Mains  naeh  Ooblens. 

Eisenbahn  am  Unken  Ufer,  Fahrzelt  2S/4  St.   Dampfboot  sn  Thal  in 

41/2,  7.U  Berg  in  7V  2  St.  Es  ist  zu  Thal  der  Eisenbahn  vo?t  vorzuziehen^ 
auch  sind  die  Fahrpreise  bedeutend  niedriger.  Den  Blick  auf  das  linke 
RheiBQliMr  verllett  der  filBenbahntahrer.  (B.  BtS)  bedentet  Ei8enb.-SUt.t 
(D.  St.}  Dampfb.-Stat. ;  r,  rechtes,  1.  linkcR  Ufer.  Ausführliche  NacbtichteD 
in  Baedeker' s  PJmnlande,  11.  Auß.  (vgl.  S.  412,  Anm.). 
Von  Main/  Las  Biugeu  bietet  das  linke  Rheinufer  wenig.  Die  Eiseu- 
b&lm  des  linken  Ufers  geht  vom  Bahnhof  am  oberen  Ende  von  Mains 
an  der  ganzen  Ilheinseite  der  Stadt  entlang,  aber  ohne  alle  Aussicht,  hinter 
Mauern,  und  bleibt  dann  auf  kurzer  Strecke  am  Rhein,  den  sie  aber  schon 
Biebrich  (s.  unten)  gegenQber  Terllset.  Sie  sieht  sich  In  der  Nfthe  tob 
Nieder- Ingelheim  vorbei,  wo  einst  ein  Palast  Carls  d.  Gr.  staü  l,  und  nShert 
Bich  erst  am  Rochusbcrg,  oberhalb  Bingen,  wieder  dem  Strom.  Stationen  bis 
Bingen  sind:  Mombach^  Btidenheim^  Heidtiheim^  Ingelheim^  Oau-Älgesheim 
nnd  OauUlieim.  Unterlialb  Bingen  geht  sie  auf  einer  einnen  OitterbrQcke 
Qber  die  Nahe,  gerade  vor  deren  MQndung  in  den  Rhein,  nach  Stat.  Binger' 
brück.  In  der  Nahe  der  Bahnhof  der  Rhein-Nabe-Buhn,  s.  S.  458. 
Von  hier  an  bleibt  die  Bahn  meist  dieht  am  Bhein.  ~  Dae  reebte 
Rheinufer  dagegen,  der  eigentliche  •BJieinga-n  ,  ist  um  ro  merkwnrdiger. 
Auf  der  Rheingaue r  Eisenbahn  gelangt  man  in  1  St,  mit  dem  Dampf- 
boot in  IV2  St.  von  Biebrich  nach  Rüäeskeim.  (Wer  von  Rddesheim  auf 
der  Eisenbahn  nach  Castel  (S.  416  u.  456)  und  Frankfurt  will,  mnaa  über 
Wiesbaden,  vgl.  S.  416;  es  soll  indess  eine  direetc  Beförderung  eingerichtet 
werden.}  Wer  jedoch  wahren  Gennss  von  diesem  Weg  haben  will,  wandere 
von  EltTÜIe  (Bisenb."  u.  Dampfb.-Stat. ,  t.  nuten)  s  n  Fuss  Ober  ScMom 
Johannisberg  in  4  Pt.  nach  Rndeshcim  oder  micthe  für  4 — 6  fl.  einen  W.a- 
gen.  Es  giebt  kaum  etwas  Reizenderes,  als  eine  Wanderung  durch  diesen 
Garten  Deutschlands.  Alle  Viertelstunden  erreicht  man  neue  Ortachaften, 
das  Land  prangt  mit  dem  Qppigsten  Weinbau,  die  zahlreichen  LandhiBMf 
und  säubern  Uferorte  geben  ein  Bild  blnhenden  Wohlstands. 

r.  (E.  n.  D.  St.)  Biebrich  (♦Rhein.  Hof,  Bellevae,  Earop.  Hof;  Krone 
billiger),  mit  dem  Resldenzschloss  des  Herz.  v.  Nassan,  hübschen 
Parkanlagen  n.  den  schönsten  Gewächshänsern.  Am  oberen  Ende  am 
Rhein  eine  grosse  nene  Caseme  aas  rotbem  Sandstein.  Im  Sommer 
Omnib.  nach  SchlangenbAd  in  1  St.,  Schwalbach  in  2  St.  s.  S.  474. 

r.  (£.  St.)  Schkratein  (Drei  Kronen),  mit  grossem  1858  erb. 
Winterhafen;  weiter  (£.  n.  D.  St.)  NiedmücUuf  (•Sehwan). 

T.  (B.  n.  D.  St.)  EUväU  («Hfneh»  Bheing.  Hof,  Engel),  die  einzige 
Stadt  d.  Bhelngaiu,  mit  anselmlielien  Landliioseni.  Der  DenleelM 
König  Oflnther  Sebwenbnig  entsagte  hier  1349,  von  aetnem  Geg- 
ner Carl  lY.  in  Bnrg  nnd  Stadt  Bltvltte  belagert^  der  Krone  (8. 414). 

r.  Srhaeh  (Bngel)  n.  die  Bhefnmt,  SeliloM  nnd  Beeitanng  kanfla 
1855  die  Prinzessin  Albrecbt  v.  Pienseen  vom  Grf.  v.  Westpbalen. 

Eine  Stunde  landeinw&rts  liegt  am  Abhang  die  ehem.  Cisterclonser-Abtei 
£berbach,  jetzt  Correctionshaus.  Die  roman.  Kirche  (ii&b  geweiht}  hat  ausge- 
selehnete  *Orabdenkmller  ana  dem  13.  bis  19.  Jahrb.  In  den  Keliem  bat  der 

Herrnp  vn-n  N:is'^au  die  edelsten  Weine  Indern,  namentlich  den  in  der  Nähe 
wachsenden  ßteinberger .    Auf  dem  nahen  Anhang  die  Irren  Anstalt  Eichbero. 

r.  (E.  St.)  Hattenheim  (Laroche),  jenseit  des  Orts  Schioss  Hei" 
ckarishau.^cnj  dem  Grafen  Schönbom  gehörig. 

r.  (B.  n.  D.  St.)  Oestrich  (Schwan),  dann  Mittelkeim  und 
(B.  St.)  WMta  (Bheinganer  Hof),  zwei  nicht  getrennte  Orte. 

r.  SMoat  Jc^mnUbergf  anf  einem  Yorberg,  als  kaiaeil.  Setarr. 
Leben  dam  Pflnten  Mettemieb  gebSwnd  (Knnetgegenstinde  onba- 
dentend«  Anaalebt  ad»  aebSn,  Trinkg.  24  kr.),  Mb«r  Abtat,  dla 
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Napoleon  1805  dem  MeraeliaU  Kellermann  schenkte.  Anf  demPlels 

Tor  der  Kirche  neben  dem  Schloss  ein  1854  Ton  Oeertz  io  L$- 
wen  ans  Sandstein  gearbeitetes  Standbild  Johannes  des  Tänfers. 

T.  (E  Q  D.  St.)  Geisenheim  (*Stadt  Frankfurt).  Die  1836  im  goth. 
Styl  mit  2  nenen  Thürmen  bergest.  Vorderseite  d.  Kirche  tritt  vor. 

r.  (B.  u.  D.  St.,  vgl.  S.  -468)  Rüdesheim  (*Darmstädter  Hof,  Z.  48. 
F.  24  fer. ;  •f^Rheinstelü ;  neben  dem  Bahnhof  *Scholl  Conditorei  und 
BestaarationJ,  weinberübmter  Ort.  Am  untern  Ende ,  am  Rhein 
ein  seltsamer  Ban  die  ^Brömserburg^  wahrscheinlich  ein  Tom.Castell. 
Sie  gehört  dem  Grafen  Ingelheim ,  der  im  Innern  einige  Zimmer 
einrichten  Hess.    In  der  Nahe  der  hohe  Tliurm  der  Boosenburg. 

1.  Auf  einer  vorspringenden  Höhe  die  KochiiscapeUe  j  350'  ü. 
Eh.,  am  Fuss  des  Berges  die  stattliche  ViUa  Landy. 

1.  (£.  n.  D.  St.)  Bingen  {*B$Ul  VIcfoHo,  •Weisses  Boss  Z.  1  fl., 
L.  18,  H.  1  fl.  20,  B.  18  kr.;  •BeOeow  nnd  Engl.  Ehf  büliger),  an 
des  Naktf  welohe  hier  die  Grenxe  swleelien  Prenisen  nnd  Heaeen 
bfldet,  ist  In  der  ümgebong  an  schonen  Ansstchten  reich.  Der 
nene  Thum  der  Raine  ÜTtopp,  die  Honnarftcker  Landstrasse, 
welche  sich  eof  dem  I.  Nahe-Ufer  den  Berg  hinan  windet  (i/|  St.), 
die  *Rochu8capeUe  (Vs  St),  enf  demselben  Wege  (V2  St.)  der 
"^ScharUzchkopfberg^  Tor  allen  aber  der  Niederwald  sind  herrliche 
Poncte.    Krouzriarh  nnd  Rhein-Nahe-Bahn  s.  R.  136. 

Auf  den  *Kiederwald  am  besten  ao:  zu  Kahn  nach  Rheinstein  (ß.  470},  wo 
der  Schiffer  warten  und  den  Reisenden,  wenn  er  von  Rheinstein  znrOckkehrt, 
■a&ch  Assmannshausen  (s.  unten)  Oberfaliren  muss.  Hier  stehen  Esel  und  Fahrer 
Ober  den  Niederwald  nach  Rndesheim  (9  St,  Wegs).  Im  Thal  bis  (30  M.)  Aul- 
Aameut  bei  der  Kirche  r.  ab  zum  (20  MJ  Jägerhaus^  stets  breiter  Fahrweg. 
Im  Jagwhana  Erfrischungen ,  Flasche  ßfar  AMmannthBttser  S  fl.  Von  hier 
bis  zum  Tempel  (40  Min.)  Führer  ang^enclim.  I>ic  vorzflglichsten  Aussich- 
ten sind  auf  der  Rossel^  einer  kQinstlichen  Ruine  gerade  Ober  der  Burg  Eiirea- 
islUh  84(y  e.  Rh.,  und  im  Tempel,  nach  ROdesheim  zu.  Obrigkeitl.  Taxen:  Na* 
oben  von  Bingen  nach  Rheinstein  und  Assmannshansen  1—3  Pers.  54kr.,  4  Pers. 
i  12  kr.,  jeiJe  Person  mehr  18  kr.  Von  Rild($helm  nach  Bingen  f— 3  Pers. 
12  kr.,  Jede  Person  mehr  4  kr. ;  gewöhnlich  wird  so  viel  gezahlt,  dass  der 
'Sebiffer  für  die  Fahrt  mindestens  90  kr.  hat.  Von  RQdesheim  nach  Bheln^ 
stein  vnä  .\ssmanushanscn  der  N?-chcn  I  fl.  54  kr.  Von  Assmartnf Musen 
nach  liheiostein  1—3  Pers.  15  kr.,  jede  Person  mehr  Ö  kr.  Esel  mit  Fahrer 
eber  den  NlederwAld  nach  Rüdesheim  1  fl.  24  kr„  Ffllurer  allein  die  Hfllfta. 

1.  Die  NahemSndung  «md  die  helden  Nahehrfleken;  nnterhalh 

die  Bahnhöfe  der  Bhelolsehen-  ond  der  Rhein-Nehe-Eahn  (S.  458). 

r.  Bnlne  BkrenftUf  am  „RQdeahefmar  Berg^,  der  terraeseDartii; 

mit  Reben  bepflanzt  ist  und  den  fenrigsten  Rfidesheimer  erzeugt. 

Im  Rhein  1.  der  daroh  die  grundlose  Sage  von  Bischof  HattO| 
den  die  Mänse  bis  hierher  verfolgt  haben  sollen,  bekannte  Mäuse- 
ihurmf  wahrscheinlich  des  Rheinzolls  wegen  erbaut,  1856  hergestellt. 

Das  Schiff  dringt  nun  durch  das  Bingerlonh ,  einst  eine  ge- 
fährliche Stelle.  Seitdem  im  J.  1B33  die  prenss.  Regierung  die 
Felsen  sprengen  Hess,  hat  die  Getahr  aufgehört.  Der  Strom  ist 
indess  Immbr  noch  hier  am  gewaltigstün. 

r.  As:iniann^haii^en  (^*Anker),  bekanut  durch  seinen  vorzügli- 
chen, aber  sehr  ihenren  rotheu  Wein. 
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1.  Burg  Rheinstein f  die  malerischste  am  Rhein,  dem  Prinzen 
Friedrich  V.  Prenssen  i^ehörip:,  der  sie  mit  Benützung  der  vorhan- 
denen Trümmer  1829  nea  aafführen  Hess ,  hat  eine  vSammlang 
alter  Waffen  u.  Kunstwerke  fTrkg.  10  Sgr.);  Aussicht  nicht  lohnend. 

1.  Folgen  die  Ruinen  Rtichenstein  odei FaUcenburg^  Sooneck,  wieder 
aufgebaat,  Heimhurg,  öber  (D  St.)  Nieder- Heimhachy  Fürstenberg, 

T.  (D.  St.)  Lorch  (*Schwan),  alter  Flecken,  einst  wSitz  des  rhein- 
ganischen  Adeis.  Das  hervorrae:eTi d e  stattliche  fünfstockige  Haaa 
ist  1546  aofgefühit.    Es  gehört  Uro.  v.  Uaaseu  zu  Flaaen. 

1.  (£.  n.  D.  St.)  Bacharach  (Post),  im  Mittelalter  Stapelort  aller 
Bh^oganer  Wslne.  Die  loman.  PUenkMke  ana  dem  i%  Jahrb.; 
die  sterllehe  geth.  WemeftkMit  (nur  Chortrfimmer  noeli  Torhan* 
den)  ▼OB  1428.  Burg  SiahUdt  auf  der  Hdhe,  im  SQjUir.  Kiler 
aehtmal  belagert  and  erobert,  1689  tod  den  F^anxosen  seiatört 

r.  (D.  St.)  Caub  («Grunewald,  Naaaauer  HoO<  Borg  Qtäeafd$  Über 
dem  St&dtehen  wnrde  1805  auf  Napoleoua  Befehl  zerstört.  Aus  dem 
Bhein  taucht  eine  seltsame  Inselburg  auf,  die  *Pf(ü%^  mit  zahl* 
reichen  Thürmchen  und  Schiessscharten,  wahrscheinlich  zun  Sehats 
des  RheinaoUs  erbaut.  Nach  einer  unbegründeten  Sage  musstM 
in  dieser  Burg  die  Pfalzgräfinnen  ihre  Niederkunft  halten.  An 
dieser  Stelle  g1n{]ren  in  der  Neujahrsnacht  von  1813  auf  1014 
Preussen  unter  York,  nnd  Rossen  über  den  Rhein. 

1  fR.  u.  D.  St }  Oberwesel  (*Goldner  Propfenzieber,  Trier.  Hof, 
Rhein.  Hof),  einer  der  schönsten  Pnncte  am  Rhein,  sehr  alte  Stadt, 
noch  von  Manern  und  Thiirraen  umgeben,  von  welchei]  sich  der 
Ochsenthurrr^  am  Nordende  stattlicli  aasnimmt.  Die  hohe  goth. 
^Stiftskirche  mit  dem  stattlichen  Thurm  ist  aus  dem  Anfang  des 
15.  Jahrh.  L  eber  der  Kirche  ragt  auf  eiuem  Berg  die  Schönburff 
herYor,  die  Wiege  des  einst  berühmten  Geschlechts  der  von  Schön- 
berg.  Lndwig*s  Xiy.  Heere  zerstSiten  Im  J.  1689  die  Burg. 

r.  Die  «JUer/et,  ein  fast  aenkreoht  ans  dem  Bheln  emporstel» 
gender  420'  h«  Fels  (Lei),  anf  dem,  nacb  einer  dnreb  H.  Hetne's 
Gedieht  bekannt  gewordenen  Sage,  eineZanberin  wohnte,  woloh« 
dnrob  süsse  Gesinge  den  Torfiberfahrenden  loekte.  Ms  aie  selbeC 
▼on  Liebe  beiwungen  sich  in  den  Strom  hinabstürzte  und  vef* 
schwand.  Jetzt  wird  ein  Tunnel  der  rechtsrheinischen  Eisenbakft 
dnreh  den  Fels  getrieben,  die  scharfe  Krdmmung  des  Ufers  an 
dieser  Stelle  abschneidend.  Aneh  gegenüber  am  1.  ü.  zwei  kleine 
Tunnel ,  ein  etwas  längerer  gerade  vor  St.  Goar.  Die  Salmenff- 
seherei  in  der  Nähe  derLnrlei  war  früher  bedeutender  ah  jetzt. 
Das  bekannte  Echo  peht  durch  das  Geräusch  des  Schiffes  fa-st 
verloren;  man  hört  nur  den  Wiederhall  des  Schiessens?,  von  den 
Hornsignalen  nicht.  Die  Felsriüe  und  Sandbänke  im  Rhein  wer- 
den den  Flössen  wohl  gefährlich.  %- 

r.  (D.  St.)  St.  Goarshausen  (*Adlerl  mit  d.  Feste  Neu-Katzen ein- 
bogen, gewöhnlich Kait  genannt,  lÖOG  von  den  Franzosen  gesprengt, 

l.  (B.  n.  D.St.)  St.  Goar  (*Lille,  Krone),  fftuudliohes  Städtchen. 
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Die  evang.  Kirche  enthalt  einige  Denkmäler  kurhess.  Fürsten,  die 
bis  zum  J.  1797  hier  Landesherren  waren  Unterhalb  St.  Goar  auf 
der  Höhe  die  1797  voa  den  Franzosen  zerstörte  Festnng  Rhc/n- 
ftlSy  welche  3  Jahre  früher  von  der  kurhess.  Besatzung  ohne  Schwert- 
streich ihnen  fibergeben  worden  war,  jetzt  Eigenthum  des  Prinzen 
von  Prenflsen.  Oben  dartenwii thschaft,  südl.  neben  der  Festung. 

r.  Wtlmich  und  Kuinö  TUurnhtrg^  auch  Maus  genannt. 

1.  Hirzenach  (Krone),  früher  reiche  Propstei. 

r.  Elwkr  Bornhofen^  Wallfahrtsort,  Über  demselben  die  Trüm- 
mer der  Burgen  Sterrenbery  und  Lkbengtein  (»die  Brüder*'^.  Die 
Sage  eriählt,  daes  die  Bewohner  der  Borgen,  zwei  Brüder,  in  Liebe 
Ar  eine  Jnngfren  entbrennt,  ihren  Streit  mit  dem  Sohwert  eohlieh- 
ten  wollten,  wobei  beide  geblieben. 

r.  (D.  St.)  Camp  (*Bbein.  Hof),  Dorf  mit  neuen  hübschen  HIneem. 

1.  (E.  u.  D  St.)  Boppard  («Post,  Rhein.  Hof,  Spiegel).  Sehens- 
werth die  um  1200  erbaute  Pfarrkirche.  Hinter  Boppard  am  Ab- 
hang des  Berges  das  ehem.  Kloster  Marknbtffff  unterhalb  Boppard 
das  Mühlbad,  zwei  Wasserheilanstalten. 

r.  Lieheneck^  kleines  weisses  Schlösscheo  hoch  anf  dem  Berg, 
gehört  den  Herren  von  Preu sehen. 

r.  Cd.  St.)  Braubach  (Philippsbnr^)  und  die  alte  Feste  Marksbnrg 
mit  einer  kleinen  nassauischen  Besatzung.  Aussicht  hübsch,  sonst 
bietet  das  alte  Felsennest  nichts. 

1.  Rhense ,  sehr  altes  Städtchen;  eine  Strecke  unterhalb  in 
Isussbäumen  versteckt,  vom  Rhein  kaum  sichtbar,  der  Küniyäaiuhlf 
einst  BerathuDgsort  der  deutscheu  Kurfürsten. 

r.  (D.  St.)  Ober^LahfwUin  (Kaiser  Wenzel),  altes  Städtchen  mit 
mittelalterlichen  Thfiimen  nnd  Hanem  und  einem  stattlichen  ehe* 
male  hormainz.  Herrenhaas.  (Bisenbahn  nach  Ems  s.  8.  473, 
Bahnhof  bei  der  Dampftehlff-Aufahrt.) 

r.  Anf  der  Hdhe  Rnine  Lahntek^  1854  ansgebeseert;  an  der 
Hfindong  der  Lahn  Nieder-Lähmtein  nnd  die  Johanniskirche. 

L  (£.  u.  D  St)  CaptOm  («Stolzenfels,  ^Bellerue)  n  Schlosa  Sto^ 
unfdB  8.  S.  473.  —  r.  Uorchheim,  das  erste  prenss.  Dorf  am  r.  U. 

Vor  Coblenz  umspült  der  Rheiu  die  grosse  Insel  Oher\Derih\ 
das  ehem.  Nonnenkloster  dient  jetzt  landwirthsch.  Zwecken.  Jen- 
seits am  1.  üfer  die  Wasserheilanstalt  Laubbach. 

1.  Cobleni  (am  Rhein:  *liie.^e  und  *BtlUvue,  Z.  15—20,  L.  5, 
F.  10,  M.  24,  B.  6  Sgr.  *AnktT  und  ^Preuss.  Hof  2.  Cl.  —  In 
der  Stadt:  ♦Tn>r«c/icr  Äo^  oder  Po^t ,  am  Clemensplatz,  ruhig, 
Z.  15,  F.  8,  M.  20,  B.  ö  Sgr.  *Siadt  Lültich,  nicht  weit  vom 
Bahnhof,  und  ♦WiWes  Schwein,  beide  2  Cl.  Berliner  Hoff  eben- 
falls unfern  des  Bahnhofs  Z.  u  F.  16,  M.  12  Sgr.  —  In  Ehren- 
breitstein: *  Weisses  HosSf  1.  OL),  die  Confluentts  der  Römer,  im 
Mittelalter  hänflg  Aufenthalt  dentscher  Kaiser,  zuletzt  Residenz 
des  KnrfBrsten  von  Trier,  nnter  den  Franzosen  Hsaptstadt  des 
Rhein-  nnd  Hosel*Departement£,  jetzt  als  Sitz  der  obersten  Ci?il-^ 
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nnd  MilltSrbehorden  Hanptstadt  der  prenss.  BheioproTini,  doTch 
seine  Lage  und  die  grossartige  Befestignng  seiner  ümgebnngen  die 
stärkste  Stadt  des  prenss.  Staats,  hat  22,500  Einw.  (3800  Evang.), 
mit  Ehrenbreitstein  nnd  5300  Mann  Besatzung  an  30,000.  Es 
ist  dnrch  eine  470  Sehr.  1.  Schiffbrücke  mit  df^m  gegenüber  am 
r.  Rheinufer  jrelegenen  Thal-Ehrenhreit^lein  Yorbunden. 

Auf  der  Landspitze,  welche  der  Einfluss  der  Mosel  iii  den  Rhein 
bildet,  die  Castorkircht  (PI  2)  mit  ihren  vier  Thürmeii,  der  jetzige 
Bau  aus  dem  12.  Jahrh.  Tm  Chor  zwei  sehenswerthe  Grabdenkmäler 
Trierscher  Erzbischöfe,  goth.  Styls,  u.  nene  Fresken  v,  Settega^t. 

Vor  der  Kirche  steht  der  ^Caatorhrvnnen  (PI.  4)  mit  der  In- 
schrift: „An  1812.  Mimorable  par  la  Campagne  contre  les  Russes. 
Sous  le  Prifecturat  de  Jule>(  Danzaji."  Der  russische  General 
St.  Prieöt,  der  am  1.  Januar  1814  in  Coblenz  einrückte,  liess  die 
Worte :  „  Vu  et  approuvi  par  Nous  Commandant  Busse  de  la  vilU 
de  CobUnM,   Le  h  Janvier  18W^  darunter  setzen. 

Das  Innere  der  im  13.  Jabrb.  begonnenen  IMproMtMreke  (PL 
10)  iat  1853  stylgem&ss  bergestelJti  ecbdner  nener  gotb.  Hocbaltar 
nnd  neue  Olasgem&lde  in  den  bohen  Spitzbogenfenstern  des  Obors* 

Ton  der  476  Sebr.  1.  Mnt^Sbfutikt  anf  14  Bogen ,  um  1344  von 
Ersbiscbof  Baldaln  erbant,  bübscber  Ueberblick  über  die  Oegttid. 
Oberbalb  derselben  die  nene  Eieeinhahfiibfücke,  Neben  der  Mosel« 
brücke  w.  erbebt  sieb  die  alte  Bwg  (PI.  11),  1280  als  Zwing*Cobleni 
erbaut,  Jetzt  Fabrik  lackirter  Blechwaaren  (Sehaaflhansen  n.  Dleti). 

An  der  Südseite  der  Stadt,  der  j^Nenstadt^',  die  beiden  groaa- 
artigen,  Römerbanten  ähnlichen  Thore,  das  LoAr-  nnd  ^faiwußh' 
TÄor,  zwei  Casematten-Corps,  znr  Stadtbefestigung  gehörig. 

Das  1786  erb.  ehemals  kurfürstl.  jetzt  königl.  Schloss,  1845 
neu  eingerichtet,  bewohnen  seit  1860  zeitweise  der  Prlnx  nnd  die 
Prinzessin  von  Preussen. 

An  der  Kölner  Landstrasse,  St.  vor  der  Mnsplbrücke,  etwas 
weiter  als  da,  wo  die  Eisenbahn  die  Strasse  dnrchschneidet,  steht 
links  eine  Pyramide  aus  Lavaquadern ,  das  Denkmal  des  franz. 
Gmtrais  Marceau  („soldat  h  16  a?).<«<  <;6nirat  ä  22  ana")^  der  am 
21.  Sept.  1796  bei  Altenkirchen  blieb. 

Die  Festung  ^Ehrenbreitstein  (377'  ü.  Rh.),  1801  von  den  Fran- 
zosen gesprengt,  nach  1815  mit  frai»z.  Oelde  wieder  aufgebaut, 
wird  der  grossartigen  Festungswerke  und  der  Aussicht  wegen  be- 
stlegen. Einlasskarten  zu  2V2  Sgr.  die  Person  (für  einen  milden 
Zweck)  in  Thal-Ehrenbreitstein  im  Büreau  des  Commandauten, 
nur  för  den  Tag  der  Ausstellung  gültig.  Oben  auf  dem  Ehren- 
breitstein ffibrt  ein  Unteroffizier  Fremde  umher.  Die  ganze  Partie 
nimmt  von  Gobienz  ans  kanm  2  St.  in  Ansprucb.  Sollte  man  so 
ap&t  ankommen^  dass  keine  Karte  mehr  zn  haben  wir«,  so  Ist 
die  Besteigung  des  südl.  dem  Ehrenbreitstein  gegenüber  liegenden 
Mtferffetn  zu  empfehlen,  der  beinahe  dieselbe  Ansslcht  gewihrt 

Unter  den  sebQnen  Umgebungen  von  Coblenz  ist  vor  Allem 
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*Schloss  Stolzenffh,  auf  einem  bewaldeten  Hngel  üb^r  Capellen 
(Eisenbahn-  n  Damptboot-Statioi) ,  S.  471),  zti  nennen,  1  St.  s. 
von  Coblenz,  mit  prächtigster  Aassicht,  bei  Äbendbeleachtung  an 
malerischer  "Wirkung  von  keiner  am  Khein  erreicht.  Es  ist  mit 
BeiiQtznng  der  Trümmer  einer  alten  lüb9  von  den  Franzosen 
zerstörten  Burg,  in  den  J.  1836  bis  1842  von  König  Friedrich 
"Wilhelm  IV.  hergestellt  und  nen  erbant,  und  mit  Kunstgegen- 
stäüdön,  besonders  die  Burgcapelle  mit  vortrefflichen  1859  fertig 
gewordenen  ^Fresken  von  E.  Deger  geschmückt.  Die  Fresken  im 
kleinen  Bittersaal  find  yon  Stilke.  Trinkg.  10  Sgr.  ein  Einzel- 
ner, eine  Gesellschaft  20  Sgr.  bis  i  Thlr.  Wagen  stehen  Im  Som* 
mer  in  der  Nähe  des  Maincer  Thors ,  Binsp.  hin  nnd  her  und 
Istttnd.  Aufenthalt  27V2  Sgr. ,  Zweisp.  1  Thlr.  10  Sgr.  Naohen 
Ton  Capellen  nach  Coblenz  15— -20  Sgr. 

148.  Von  Gobleni  Aber  Ems  und  Sehwalbaoh  naeh 

Wiesbaden. 

Vergh  Karte  S.  470  u,  468. 
10 8/4  ^^^'1^"    Eil  wagen  tagl.  zweimal  in  91/4  St.  Zweisp.  von  Coblenz 
uach  Ems  (Fahrzeit  2  St.}  hin  3  Thlr.,  hin  and  zurück  mit  Äufenibalt 
1/g  Tag  3  Thlr.  2ö,  ganzen  Tag  4  Tblr.  S5  Sgr.  Dampfboat  nach  Ober- 
Xiahnstein  (S.  471)  in  V2  8t. ,  Eisenbahn  von  dort  nach  Ems  in  25  Min. 

Die  Landstrasse  nach  Ems  führt  über  Nieder-Lahnstein  (S.  471), 
dann  in  dem  engen  felsigen  niid  bewaldeten  hübschen  Thal  der  an 
einzelnen  Stellen  in  nenester  Zeit  canalisirten  Lahn  am  r.  Ü.  entlang, 
an  verschiedenen  Eisenhütten  vorbei.  Die  Eisenbahn  bleibt  am  1.  ü., 
Bahnh.  zu  Ober- Lahustein  (S.  471}  im  Ländeplatz  der  Damplboote. 

2  Ems  (Englischer,  KussischeTf  iJarm^tädttr  Hof),  alter  berühm- 
ter Badeort,  hat  in  neuerer  Zeit  eine  ganz  andere  Gestalt  bekom- 
men. Viele  Jahre  hindurch  war  Ems  auf  die  lange  Reihe  stattlicher 
Hänser  beschränkt,  welche  am  r.  U.  der  Lahn  zwischen  Fluss 
und  Felswand  sich  angebaut  Latte.  Nach  und  nach  ist  am  Unken 
Ufer,  auf  dem  gegen  das  Gebirge  allmälig  ansteigenden  obstrei- 
chen Vorland  ein  neues  Ems  entstanden,  eine  Gruppe  ihnllcher 
Himer,  den  Wohnungen  am  reehten  Ufer  wegen  der  freieren  Lage 
Torznziehen.   Daselbst  aneh  der  Bahnhof. 

Die  wannen  Trfnkqaellen,  Kmdbruinnm  (38<))  nnd  Ktähntihm 
(28*0  >  ^'^^  In  Hallen  des  alten  Curhanses.  Von  6-— 8  U. 
Ab.  versammeln  sieh  bei  Harmonie -Mnsik  in  den  Anlagen  des 
1839  erbauten  Ouirhame$  die  Onrgiste.  Die  angrenzende  zier- 
liche eiserne  Halle  nnd  die  Hallen  des  alten  Curhanses  dienen  als 
Bazar.  Eine  1854  erb.  gedeckte  OitterbrQcke  Aber  die  Lahn  führt 
zu  dem  neuen  Badhaus,  einem  grossen  Viereck,  durch  einen  Mittel- 
ban  getheilt,  Bader  weit  besser  eingerichtet  als  in  dem  alten  Curhaus. 

Die  Strasse  nach  Wiesbaden  fährt  am  r.  Lahnufer  aufwärts  nach 
(IV2  St.)  Nassau  (Krone),  Der  preuss.  Minister  v.  Stein  ff  1831) 
wohnte  hier  viele  Jahre  lang  in  seinem  Schloss.  jetzt  Eigeiithum  seines 
Schwiegersohns,  des  Grafen  Kielmannsegge.  Herr  v.  Stein  Uess  einen 
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gotbischen  Thnrm  zam  Andenken  an  die  Refreiiiiigskriege  erbaaeo 
and  äusschmücken.  Sein  Grab  ist  iii  der  Famiüpngruft  zu -Früeft/, 
einem  Dorf  auf  der  Hohe  zwischen  Eras  und  Lahnstein;  die  In- 
schrift sagt,  er  sei  der  letzte  seines  700  Jahre  hier  blühenden  Ge- 
schlechts gewesen,  ^ydtmüthig  vur  Gott,  hochherzig  gegen  Merucherij 
der  Lüge  und  des  J'nrechten  Feind ,  hochbegabt  in  I'flicht  und 
Treue  f  untnchütterlich  in  Acht  und  BanUy  dts  gtbtuyttn  Vattt^ 
landts  ungeheuffttr  Sokn,  in  Kampf  und  Sieg  Deutschlands  Mitbe^ 
fireier'*.  —  Bs  ht  im  Plan  dem  Fieiheim  toh  Stein  ein  Denkmal 
in  Nassao  sn  errichten. 

(Fnsawandening  iron  Nasaan  nach  LImhnrg  durch  daa  Lahn- 
tiial  8.  S.  476.   Elaenbahn  Im  Ban.) 

Die  Wiesbadener  Strasse  Oberscl^eitet  anf  einer  Kettenbrücke 
die  Lahn,  an  deren  L  ü.  anf  einem  bewaldeten  Bergkegel  die 
Tritmmer  der  Bnrgen  Stein  n.  Nmsau^  nnd  fahrt  dann  1  St.  lang 
steH  bergan.  Schöne  Aussicht  von  der  H5he  rfiekifirts,  sonst 
bietet  die  Gegend  bis  Schwalbach  wenig. 

2  Singhofen  (Post).  —  1 V2  Bolzhausen.  Bis  KmA  steigt  die  meist 
schnurgerade  Strasse;  in  der  Ferne  $.  der  grosse  nnd  kleine  Faid« 
berg  u  der  Altkönfg  fS  4 1 81.  Dann  senkt  sie  sich  nach  n.  nach  bis 

2  Langen  -  S€hwalbach  C^Post,  Alleesaal,  Herzog  v.  NassQu)^ 
berühmtes  Rad.  Die  drei  Hauptquellen,  der  Stahlbrunnen  ^  der 
stärkste,  nnd  der  Mein-  u.  Paitfi'nenbrtmnen^  sind  durch  einen 
mit  Anlagen  gezierten  Hügel  getrennt.  Das  schone  krystallhelle 
Wasser  ist  von  angenehmem  Geschmack  und  hat  'viel  Kohlen- 
säure. Täglich  Omnibas  über  Schlangenbad  nach  Biebrich  (S.  468). 

Bchlangenbad  {*Na$sauer  Hof^  *H6tel  Victoria)  in  einem  tiefen  einsamen 
Thal.  Ton  bewaldeten  Hngeln  umgeben,  ein  meisteaa  von  Frauen  bcsaebtet 
Bad,  IV'o  "^OD  Schwalbach.    Guter  neuer  Fahrweg  inch  Wir-^^nden 

aber  deorgenborn^  mit  Ausaiobt  auf  das  liheintlial  von  Worms  bis  Uingen, 
weit  s.w.  der  etnseln  aufragende  Kflcken  des  Donaeribergf  (S.  456). 

Die  Strasse  fOhrt  über  bevaldete  Höhen  ohne  Anssieht  nach 

2  Wieiibadin  s.  8.  416. 

143.    Von  Coblenz  nach  Glessen.  Lahnthal. 

14  Mellen,    Eil  wagen  zweimal  tAgl.  in  13^/4  Stunden.   Sisenbahn  (Lalm- 

Beba)  im  Bau  (vgl.  8.  478). 

Dia  Strasse  steigt,  nnter  den  Hanem  des  Ehrenbreitstein  Tor- 
bely  fast  1  St.  lang.  Anf  der  HShe  von  Ahrtifitt^  sehoner  Büek- 
blick  anf  den  Ehrenbreitstein  nnd  das  Bheinthal.  Dann  die  Jfofi- 

tabaurer  Höhe  (iGiSQ  hinan,  .nnd  etwas  bergab  nach 

3  Montebanr  ^WetMes  Bom;  mit  einem  alten  früher  knrtriar- 
aehen  Schloss  (M<m$  Täbar),  Jetzt  kath.  Schallehrer- Seminar. 

Immer  berganf  bergab  weiter.  Tor  Limbnrg  sieht  man  r.  in 
der  Ferne  ^uf  bewaldeter  Höhe  Schloss  Schaombnrg  (S.  476). 

3  Limburg  (*Praiss  Hof  bei  der  Post,  *Na38auir  Hof,^  Deut* 
schea  Haus/,  s&hf  alte  Stadt  an  der  Lahn  (Brücke  1315  erb.). 
Der  *Düm  mit  seinen  5  Thürmen,  auf  einem  Felsvorsprnng  über 
der  Lahn,  gehört  zu  den  schönern  Kirchen  ans  dem  Anfang  des 
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13.  Jahrb.,  Uebernangsstyl.  Im  Innern  ein  sehr  alter  Taufstein^ 
Im  DÖrdl.  Quereichiff  der  Sarkophag  Conrads  I.  mit  dem  liegen- 
den Bild  des  Kaisers  (f  91Sj,  des  Gründers  der  Kirche. 

Im  Thsl  der  Lahn,  r.  im  0nind,  eraebeint  die  kleine  Kirch» 
TOD  Dielkiitekmf  eine  dar  iltaateo  des  Landes,  weiter  Runkd  mit 
dem  grossen  balbverfallenen  Schloss  des  Ftlfsten  Ton  Wied,  n&A 
In  gwdnger  Eatfemimg  die  grossen  Marmorbrilelie  von  VUmar. 

Die  Landstrasse  steigt  Wieder,  bfibselier  Bflekblick  anf  Lim* 
borg,  in  der  Feme  vom  Tannosgebirge  begrenst;  sie  führt  vtel- 
faeh  dnreh  gut  gepflegte  Waldang.  Bei  Aüendorf  auf  einem  Basalt- 
kegel 1.  die  stattlichen  Thdnne  der  Raine  Mehtmbefg,  Tor  Weil- 
borg  geht's  dnrch  Parkanlagen  und  Wildgehege. 

2  WellblUrg  (^'^DeuUcher  Uof^  ^Traube^  Schwan  rot  der  Bröcke)» 
einRt  Residens  der  1816  ausgestorbenen  Herzoge  von  Nassan- 
Weilbnrg,  deren  1711  nen  anfgeffihrtes  Schloss  anf  einem  steil 
▼on  der  Lahn  aiifstei^prK^pn  Fels  sehr  malerisch  sich  darstellt 
Links  sieht  man  das  Mandloth  de<  1845  Tollendeten  Tunnels, 
der  durch  den  Fels  gebrochen  ist,  oin  die  Sch wierif^l^eiten  der 
fichifffahrt  an  dieser  Stelle  zn  beseitigen  und  dieselbe  abzukürzen. 
Die  Landstra^se  fuhrt  ausserhalb  des  Orts  über  denselben,  dano 
durch  Baumpflanzungen  im  „Thiergarten"  weiter  bergan 

Bravnfels  f Solmser  Hof,  Harzheim),  Städtchen  n.  Schloss  acf  ei- 
ner steilen  Höbe  gelegen,  Ist  Sitz  des  Fürsten  von  Solms-Braunfels. 

2  Wetzlar  (*Herzoyl.  Haus),  früher  freie  Reichsstadt,  von  169& 
bis  1806  Sitz  des  Reichskammergerichts,  malerisch  an  der  Lahn 
gelegen,  von  der  Bnrgroine  Kalsmunt  überragt.  Der  älteste  (n.w  ) 
Theil  des* Doms,  HeMentlinnn  gen.,  ist  im  ll.Jakyh.  aufgeführt,, 
der  sehdnste,  die  n.  Abseite,  ans  den  14.  tt.  lö.,  die  Portale  aus 
dem  15.  o.  16.  Jahrb.  Ooetbe  leltte  bler,  beim  Beicbskammer- 
geri#hi  arbeitend,  ven  Frfibling  bis  Herbst  1772;  Weislar  nnd 
Vmgegend  Ist  Sebanplata  der  Begebenbeiten  in  „Wertbers  Leiden*', 
üi  welchen  der  jngendliebe  Dieliter  das  tragisebe  Oeseblck  eines 
Legatlensseeretairs  Jerusalem  der  Sebflderang  einer  ihn  selbst 
Tersebrenden  leidenschaftlichen  Neigung  zn  Gmnde  legte.  Das 
Dentsche  Hans  war  Lotte 's  Wohnnng,  deren  Tater,  Amtmann  Bnff, 
Verwalter  der  Güter  des  Deutschen  Ordens  war.  Am  Znnftplats^ 
der  Franoiseanerkirebe  gegenüber,  ist  das  Haus,  in  welchem 
Jemsalem  sich  erschoss.  Ein  schöner  ^/2Stf3iBd.  Weg,  wie  er  im 
Werther  beschrieben  ist,  ffihrt  eine  Strecke  an  der  Lahn  hin 
nach  Oarheryheim,  im  Buch  Wahlheim  benannt  Auf  dem  Platz- 
chen vor  der  Garbenheimer  Kirch«  stobt  ein  neuerdings  errich- 
teter Denkstein  mit  Inschrift,  Goethe  zu  Ehren.  Werthers  Grab  (?) 
und  Lottens  r,,Gopthe\s" )  Bronnen  werden  zn  Wetzlar  gezeigt. 

Bei  Wetzlar  wird  die  Köln-Giessener  Bahn  (S.  485)  in  die 
Lahn-Bahn  münden. 

Vor  Giessen  1.  anf  Anhöhen  die  Rainen  Gleiberg  n.  Fetzberg. 

2  Qiesscn  (Einhorn,  Kappe)  s.  im  IL  Theil  dieses  Reisebuchs. 


Digitized  by  Google 


476  BauU  148. 


LAHNTHAL. 


Die  Lahn  zwischen  Limbarg  u.  Nassau  hat  viele  malerische  P  und e,  die  j  c  l  o  c  h 
bia  jetzt  nor  so  Ftlia  oder  in  einem  Kahn  zugängrlich  sind.  Entferuuugeu : 
0ietz  1  St.,  Balduinttetn  1,  Geilnau  1,  Lauren])urg  1,  Obernhof  l</4  (Holx- 
appcl  3/4,  Ol»ornhof  11/2)»  Nassau  IV/2,  Ems  II/2  St.  Kahn  von  Dictz  bis 
Ems  in  etwa  b  St.  fQr  6--8  fl.,  'von  Geilnau  bis  £ms  in  4—5  St.  IQr  4  fl. 

Bei  2>i«ti  (Soüänd.  Bef,  mul  Lorgnt)  führt  eise  sb  600  J.  alte  Brfteke 
Uber  die  I  ;  Im  I);is  alte  Schloss  der  Grafen  von  Nassau-Dietz  Q.  d.  Stadt 
ist  jetzt  Zuchthaus,  Einrichtungen  sehenswerth.  Die  ZQchtlingre  werden 
mit  dem  Sohleifen  dee  zu  Vilmar  (8.  475)  gebrochenen  Marmors  beschäftigt. 

Unterhalb  DletB  liegt  an  der  Lahn  der  Mineralbmnnea  Fachingen.  Man 
Iftsst  Ihn  r.  liepen  und  steigt  bei  Dietz  die  Höhe  hinan  ,  wo  sich  nochmals 
-eine  malerische  Aussicht  auf  Dietz,  in  der  Ferne  Limburg,  Offnet.  Jeneeit 
Jt^lM^ocA  dae  hoch  gelegene  wohl  erhaltene  Sdilots  *8duwm1mrg»  einst 
Bitz  des  1812  ausgestorbeneu  FOrstenhauses  Änhalt-Bernbnrg-Schanmburg, 
jetzt  tiem  Enkel  des  letzten  Fürsten,  dem  Erzherzog  Stej/hnn  gehörig  und 
seit  1848  von  ihm  bewohnt  uud  ausgebaut  (Sammlungen  seticuswerth ,  im 
WirthschaftagebAude  BrfHschnngen  zn  haben).  In  der  Nihe  des  SehUiMee 
verlflsst  nifin  die  Landstrasse,  und  steigt  bei  den  pro  sa'tiprpn  TrOmraem 
Uer  Burg  lialduimUin  (Whs.  bei  Frau  NollJ,  1325  vou  Kurf.  Balduin  von 
Trier  erbaut,  wohl  der  tchdnete  Pnnct  des  Thals,  wieder  In  das  Lahnttial 
hinab.    Hier  ist  der  grosse  Cramberger  Tinmel  (fttr  die  Lahnbahn)  im  Bau. 

^  Zwischen  bewaldeten  UOgeln  flicsst  die  Lahn  nach  Geilnau^  Mincral- 
brunnen  (kein  Whs.},  von  weichem  lA;  St.  w.  entfernt  auf  der  Höhe  die 
kleine  Stadt  Holsnppel  (Bär)  liegt,  In  deren  Nähe  bedeutende  Bergweike. 
D'^r  Fiissgftnger  Rteicrt  von  Geilnau  s.w.  bergan  bis  Scheidt^  wo  der  Weg  sich 
fvieder  in  das  Lahnthal  nach  Laurenburg  hin  senkt,  Dorf  mit  kleinem 
Si^lOBS  und  stattlichen  BurgtrOmmern,  Stammsitz  der  Herzoge  von  Nassau, 
die  sich  bis  zum  12.  Jahrh.  Grafen  von  Laurenburg  nannten.  Der  Weg 
bleibt  nun  bis  über  Obernhof  (kein  Whs.)  birjaus  in  dem  engen  Thal  der 
Lahn.  Jenseit  dieses  Orts  die  um  die  Mitte  des  11.  Jahrh.  aufgeführten 
«tattlichen  Oeblnde  der  ehem.  Abtei  Amtiein  auf  dem  Abhang  einea  be- 
waldntrn  Bcrp-koprrl'?,  Jetzt  Pn'o?trrh,)ns  für  untauglich  gewordene  knthol, 
Geistliche.  Dann  windet  sich  die  Lahn  um  ein  Vorgebirge,  in  dessen  Grund 
die  noch  ziemlich  erhaltene  Burg  Zan^enau  steht,  £igentlmm  der  Graüu  Giecb, 
der  Tochter  des  Mlntaters  Ton  Stein  (S.  478).  Ifattau  und  Ans  a.  8.  473. 

144.    Von  Coblenz  naoli  Aachen.  Eifel. 

23  Meilen.    Sehnellpost  tflglich  in  24  Stunden. 

Aof  diesem  W  ege  sind  die  valc.  Gebilde  der  Eifel  (aasfübrl. 
Naehrlcht  in  Baedekers  Rheinlande,  II.  Aufl.)  za  erreichen.  Vor 

4  Mayen  (*Stern),  wohlhabendes  miJeriseh  In  eioem  Thal« 
kasael  gelegenes  StidtoiieB  mit  einer  aUeo  Burg,  siebt  man  i.  an 
Wege  mehrere  der  S.  481  beeebriebeoen  Mühlstein*6niben,  die 
bier  Jedoeh  ntebt  ODlerirdiseb  betrieben  werden,  ^elmehr  bnmnen- 
artig  bis  auf  die  LaTamaaeen  aoegemanarl  sind. 

8Vt  KObttg  i^^wt).  Die  Straiae  fOhrt  dnreh  daa  DoifDMi«, 

wo  der  Wanderer  den  Wagen  mlassan  nnd  die  beMnders  merit- 

wilrdigen  nnten  beechrlebenen  Pancte  in  Fnss  betnehen  maü. 

Wer  weder  nach  Aachen,  noch  anf  demselben  Wege  rarh  Coblenz 

rarfick  will,  wird  von  Lntierath  fiber  Bertrich  nach  der  Alf  (ä.  466) 

an  der  Mosel  wandern,  und  von  da  das  Dampfboot  benutzen. 

DockiceiUr,  1/j  St.  s.  von  Dreis,  ist  ein  aus  Lava  gebautes  und  auf 
«inem  Lavantrum  «teheudes  Dorf.  Zwei  ÖLunden  von  Dockweiler  s.  lleg^ 
Sann  (*Orethen).  Aus  dem  die  dortige  Burg  einst  bewohnenden  Grafen- 
Oeschlecht  stammte  der  berOhmte  Österreich.  Feldmarschall  Daun  (S.  2G9). 
Auf  und  am  Mäuseberg  (17(X)'>,  Va  St  s.  von  Daun,  liegen  drei  Maare 
oder  Kraterseen,  durch  schmale  Bergrftcken  von  einander  getrennt.  Der 
grOaste,  daa  WeHtfOder  Mtutr,  ist  mr  Geologen  beaondera  merhwardig. 
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Von  Daun  belohnender  Aasflag  s.  nach  ^3  8t.)  Mandersoheid  C*PanUnburff)^ 
mit  alter  Borg,  die  ^aehönete  BolBe  der  Bifei;  1  St.      Ton  Mandeneheid 

der  ^Mosenberg^  merkwürdip'  wegen  seiner  Krater  tmfl  Vnlcaukegel. 

In  der  Nähe  von  Oülei\;eklf  ll/o  St.  n.ö.  von  Manderscheid,  liegt  das  Pul- 
«ermaor,  kreisrund,  faat  1  St.  im  Umfang,  einer  der  grössten  nnd  schöni^tcn 
Krater-Seen  der  Eifel,  390'  tief.  Auf  dem  Weg  von  Gillenfeld  nach  Lutzerath. 
(•Thelssen),  Poststation  an  der  Coblenz-Tricrcr  Strasse,  2  St.  ö.,  kommt 
man  durch  das  in  ein  merkwürdiges  Kessellhal  gebaute  Dorf  Strotzbusch. 

3  Hillesheim  (♦Post),  alte  mit  Mauern  umgebene  iStadt.  Von 

dem  basalt.  Amolphu^ergt  io  wie  von  dem  yuIc.  Emsiherg  in 

der  Nilie,  umfassende  Aassiebten  über  die  Eifel. 

QeroUtein  {Schreiber)  an  der  Kyll,  2  Bt.  s.  von  Hillesheim,  liegt  In 
einem  von  st pilcn  Kalk- u.  Dolomitfelsen  begrenzten  Thal.  Auf  len  umliegenden 
Feldern  zahlreiche  Fetrefacten.  Ueber  dem  Ort  die  TrQmmer  der  Borg  Oeroi- 
9Mg^  1/2  St.  n.O.  entÜNfiit,  am  Weg  nach  Do<^weUer  (8. 476)  die  der  Cbmel^T'» 

Die  Landstrasse  tritt  bald  hinter  HiUesbefm  in  das  Thal  der 
S^fU^  und  folgt  derselben  noch  eine  gate  Strecke  hinter 

2  Stadtkyll  (PostJ,  Kreniongsponct  der  Bonn-Trlerer^Landstr. 

1^4  Losheim,  Rreazungspnnct  der  Aaehen-Trierer  Landstrasse. 

2  Bütgenbach  (Post),  Ton  wo  Seitenstr.  nach  Malmedy  u.  Spaa* 

2V4  Montjoie  (Baaer),  an  der  Boer,  Dann  über  die  Hohe  Veen. 

2V4  K&aigsberg,  einzelnes  Posth.  OmMmumUf^  nralte  Abtei. 

2V4  Aachm  s.  S.  4d6. 

145.  Ton  CoblenB  nach  Köln. 

Bisenbabn,  Fahraelt        St*  Dampfboot  ao  Thal  in  41/21  an  Berg 
in  71/s  St.  Vgl.  Bemerkung  zu  R.  141,  S.  468. 

Das  Boot  wendet  sich  bei  der  Abfabrt  dem  r.  U.  zn  nnd  fährt 
nnter  den  Manem  nnd  Basteien  de«  Ehrenbreitstein  (8.  472j  hin 

r.  (D.  8chlo»n  Engere^  1758  von  dem  Trier'sch*»n  Kurf.  Johaim 
Philipp  von  Walderdorf  erbaut;  V2  landeinwärts  die  Sayner 
Eisenhütte  und  das  Sehldes  des  Fürsten  von  Sayn -Wiitgen stein, 
eines  öohnes  des  ru88.  Feldmarschalls.    Hübsche  neuere  Bilder. 

1.  WeUsefU/inrm ,  wo  die  Eiseubahu  von  Coblenr  zuerst  den 
Eheiu  wieder  erreicht.  Die  Loh«3  viereckige  Warte  errichtete  1370 
Gono  Falkenstein,  Erzbischof  von  Trier,  als  äaasersten  bf!festig- 
ten  Punct  der  Trier'schen  Grenze.  Jetzt  dient  sie  als  Magazin. 
Dahinter  das  Denkmal  des  frauz  Generals  Uoche,  der  1797  mit 
der  Armee  hier  über  den  Rhein  setzte,  die  kaiserl.  Linien  nahm, 
bis  WetKlar  TORüokte,  dort  aber  plStiUeh  starb»  ein  kleiner  Obelisk^ 
▼an  der  WIttwe  errichtet,  troti  der  iDichrifl :  VAfmU  de  Sambre 
ef  de  Meute  h  son  GinMl  Hoehe, 

r.  (B.  n.  D.  St)  leswted  (Ankern  Wilder  Mann),  Besidens  des 
Flinten  Ton  Wied,  vor  kaum  2  Jahth.  als  j^Sehatsort  Ar  jegliehe» 
Gtrabensbekenntniss*  in  regebnissigen  Tierecken  erbaut  In  den 
das  Sohloss  umgebenden  Qebänden  eine  Sammlung  natnrgesch. 
Gegenstände,  welche  Prinz  Maximilian  ans  Brasilien  und  Nord* 
Amerika  mitbrachte.  (Meldnng  beim  Pfdrtner  am  Thor,  Trinkg.  10 
Sgr.)  Die  Hermbnter  Gemeinde  zählt  an  400  Glieder  nnd  be- 
wohnt ein  eigenes  Viertel  der  Stadt.  Sie  gestattet  Fremden 
gern  einen  Bliok  in  ihre  eigenthümlichen  Binrichtangen. 
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T.  Friedricksäteirij  Trümmer  eines  in  der  Mitte  des  17.  Jahrb. 
begoDiienen,  nie  volleudt^ten  Schlosses,  vom  Volk  wegen  der 
Frohnarbeit  Teufelshaus  geuaiiDt. 

1.  (E.  u.  D.  St.)  Andernach  [♦Hackenbruch,  *Kroth),  eine  der  älte- 
sten Städte  am  Rhein.  Der  Rheinkrahnen  (von  15Ö4J,  um  den  stets 
Mühlsteine  gelagert  sind,  die  aas  den  Lava-Massen  der  Umgegend 
gekroehan  wefden,  dar  derliche  Waektthurm  (yon  1520),  die  Pfarr» 
kirehe  mit  ihren  vier  ThQnnen  ans  dem  13.  Jahrh.  und  die  ilten 
basteiartigen  Maaexn,  znm  Theil  ans  der  Rfimerzeit«  geben  dem 
Ort  ein  malerisches  Ansehen.  Neben  dem  vom  Rhein  ans  nicht 
aichtbaren  Ooblenser  Thor  ansehnl.  Trümmer  des  Palastes  der 
Köhler  Brzbisehdfe,  gegen  Bnde  des  lö  Jahrh.  erb.,  1688  Ton 
den  Franaosen  in  Brand  gesteckt  and  zerstört.  (Bei  der  Bisen- 
bahnfahrt  treten  die  alten  Stadtmauern  besonders  hervor«  Die 
stattlichen  Gebäude  vor  Andernach  mit  dem  ronden  Zinuenthorm, 
dem  Bnmpf  einer  Windmühle,  gehören  zor  ehem.  Abtei  8t,  Tha* 
maSf  Jetzt  Irren-Aufbewahrangs-Anstait.) 

r.  Burg  HammersUinf  in  Trümmern  aaf  einem  steil  aafstel- 
genden  Grauwackenfels.  Kaiser  Heinrich  IV.  weilte  1105,  von 
seinem  Sohn  Heinrich  V.  verfolgt,  eine  Zeitlang  anf  Flammer- 
stain  Im  30jährigen  Kriege  wurde  die  Barg  von  Sobwedeu  und 
Spaniern  belagert  and  1600  zerstört 

1.  (E.  a.  D.  St.)  Brohl  (Nonn).  Tufstein*^  sind  am  üfer  aufge- 
schichtet, ein  vnltanisches  Erzeugniss,  weiches  im  Brohlthal  u.  a.  O. 
gegraben  wird,  und  einen  wasayrdichten  Mörtel  liefert,  der  beson- 
ders in  Holland  viel  gebraucht  wird.    (Laacher  See  s.  S.  4Ö1.} 

r.  Uhtinbrohl   mit  einer  stattlichen    1855   erbauten  Kirche. 

l.  Schloss  Rheintck,  welches  Höir  von  Bethmann-HoUweg  1832 
nea  aufführen  and  mit  KaDstgegenst&nden  und  ^Freskobildern 
Ton  Steinle  schmücken  Hess.  Nnr  der  s.  Warttimrm  ist  Ton 
der  alten  Bnrg  übrig.  Der  Bintritt  in  die  Gilten  wird  Nlemaii- 
den  erwehrt;  ^Anssicht  Tortreffilch.  Das  Innere  der  Burg  zeigt 
der  Caitellan  (TVa  bis  10  Sgr.  Trlnkg.) 

1.  (B.  St.)  Ni€dei"  BrMff ,  mit  den  Besten  eines  Malteser 
Tempdhofii. 

r.  Hönningtn  («Krane)  ansehnlicher  Flechen.  Aul  der  snrAek 
liegenden  Höhe  Schloss  Arienfeis,  früher  dem  Fürsten  ^n  der 

Leyen,  jetzt  Graf  Westerholt  gehörig,  sehr  stattlich  neo  aosgebaat. 

L  (B.  St.)  Sirhxig  (Stern),  Vs  St.  vom  Rhein  an  der  Land- 
strasse, das  Sentiaeum  der  Römer.  Die  Pfarrhirche  aas  Tafstefn 
gehört  zo  den  besten  des  Uebergangsstyls  vom  Bnnd-  zom  Spitz- 
bogen   Das  goth.  Sohlössehen  hat  iS^  Hr.  Bonge  aoe  Antwort 

pen  aufführen  lassen 

r.  (D  St.)  Linz  (  *Na,ssaut'r  Hof  J,  altes  Städtchen.  Vor  der  Pfarr- 
kirche, in  der  ein  altdeutsrhes  Bild  von  1463,  srhone  Aassicht  in 
das  Thal  der  Ahr^  die  auf  dem  1.  ü.  etwas  oberhalb  Linz  mündet, 
Im  Sommer  aber  bei  kleinem  Wasser  kaum  zu  bemerken  ist. 
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Sehr  beachtentwerth  die  grossen  Basalthrüche  bei  Linz,  der  (20  M.) 
Dattenberger,  ond  der  aaf  dem  (IVs       Minäerherg  (11300» 
letstere  besonder*  schön. 

r.  Erpel  am  Fuss  eines  500^  hohen  Basallberges.  Der  Ba- 
saltbroch  ist  einer  der  bedeutendsten,  die  seltsamen  prismatisoheo 
Sialen  stehen  ofifen  zu  Tage,  vom  Dampfboot  sichtbar. 

1.  (E.  u.  D.St.)  ^Remagen  (*HdteL  Fürtenberg,  König  vuri  Prelis- 
8€njy  das  Rigomagus  auf  Pentingers  Karte  (2  Jahrb.)  der  RÖmer- 
strassen.  Die  •Kirche  anf  dem  Apollinarisberg  bei  Remagen,  welche 
Graf  Fürstenberg  >  Stammlieim  von  dem  Kölner  Dombanmeister 
Zwirner  1838  im  goth.  Styl  erbauen  Hess ,  hat  die  schönsten 
•Preskobilder  von  Deger,  Müller  und  Ittenbach,  1852  vollendet. 
Aussicht  vortrefflich.    Ahrthal  s.  S.  482. 

r.  (D.  St.)  Unkel  f  ♦Glasen).  Zu  Honnef  (»Klein,  Tillmann),  1  St. 
anter  Unkel,  In  sonniger  Lage  am  Siebengeb.,  hübsche  Landhäuser. 

L  (B.1L  D.8t)  BolandieA  (0royen,  Roland,  Billan,  ^Bahnhofs- 
Best,  sehdntto  Antslohl).  yon  der  Borg  Ist  nar  etn  Fenster^ 
bogen  noeh  «ilialteD.  Den  goth.  Thann  aof  der  HShe  hat  1848 
Hr.  Jae.  tom  Rath  ala  Bandsohaa  avlRUiran  laasen.  Bekannt  lat 
Schillert  Ballada:  Bitter  Toggenbnrg;  Bolandaeek  n.  Nonoan- 
werth  haben  den  Stoff  geliefert  Die  stattlichen  Gehlnda  das 
anf  der  Insel  Nonnenwerth  liegenden  Nonnenkloatera  sind  nach 
dem  Brand  von  1771  aufgeführt . 

r.  Drachenfel8f  eine  schroffe  steil  abfallende  830'  über  dem 
Rhein  hohe  Felswand ,  mit  Borgtrümmem ,  *AQS8lcht  and  Wha. 
Oben  das  1857  erneute  Denkmal  zur  Erinnerung  an  den  Rhein- 
übergang von  1814  Der  Steinbruch  am  s.  Abhang,  weithin  sieht* 
bar,  liefert  die  Steine  zum  Kölner  Dombau. 

Das  Siebengebirge  hat  seinen  Mamen  von  sieben  besonders  hervorra- 
gendea  Bei^kuppen,  von  Bonn  gesehen  tn  dieser  Bathenfolge  von  O.  naeh 
W.  als  Gruppe  sich  darstellend:  Oelber^/  1429'  Ü.M.,  ITonnenstrovih erg  iOS6\ 
Petersberg  1027',  Lohrberg  1355',  Löicenburg  1413',  Wolkenburg  1009',  Dra- 
chenfels  1001'.  Der  hOchste  ist  der  Oelberg  (1429')  mit  weiter  prächtiger 
«Aussicht.  Eine  4Vt  BtQnd.  Wanderung  von  Königswinter  aus  (FQhrer 
15  Sgr.)  bringt  zu  den  schönsten  Puncten,  so:  50  M.  Drachenfels,  bei  der 
Wolkenburg  vorbei  am  Kamm  des  Gebirges  in  11/q  St.  auf  den  Oelberg, 
1  St.  Helsterbaeh,  1  St.  KOnigswinter.  Anf  den  IlraGbenfelB  allein 
Königswinter  in  50  M  ,  FQhrer  ganz  unnöthig-,  Esel  von  Königswinter 
auf  den  Drachenfels  10  Sgr.,  Löwenburg  oder  Stromberg  20,  Oelberg  QO, 
zur  Kuine  der  Kirche  der  1802  aufgehobenen  Abtei  Helsterbach  15  Sgr. 

1.  fE.  St.)  MMemf  10  M.  entfernt 

I.  (D.  St.J  EdrägtwUUer  («Bnropäiecher  Hof,  «Berliner  Hof, 
Xdlner  Preise,  «Drachenfeleer  Hof,  bftrgerllcli  gut,  Z.  n.  F.  16, 
M.  12  Sgr.),  der  beste  Pnnot  zum  Beenche  des  Siebengebirges. 
1.  (D.  8t.l  Plitiertdorff  Vs  St  Tom  Rhein  entfernt 
1.  Ob*  St)  Oodetberg  (*Blinzler),  mehr  wegen  seiner  hübschen 
Lage,  als  des  schon  den  R5mem  bekannten  Gesnodbrunnens  be- 
sncht  Die  ehemals  kurköln.  Burg,  deren  rnnder  Thurm  anf 
einem  Hflgel  weithin  sichtbar  ist,  10  M.  von  der  Bisenbahnsta- 
;tion,  wnrde  Ton  den  Bayern  in  dem  Krieg  gegen  den  zum  Pro« 
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testaiitismns  übörLjetrcteBPTi   Kurf,  GabllftCd  XiaobMM  Wald- 
burg  lööa  zerstört  (vgl.  8.  2Ü6). 

1.  Bonn  (^Sterriy  sehr  gut,  und  Trierscher  Hof  am  Markt ;  '''Könige 
licher  Hof  and  Bellevue  vor  dem  Coblenzer  Thor,  *Hötel  Kley  am 
Cobl.  Thor,  auch  Caf^-Rest.  u.  Hotel  garni;  *Rheineck  am  Ländeplatz 
des  Dampfboots),  mit  20,000  Einw.  (3000  Prot.,  900  Stud.),  von 
den  Ubiern  gegründet,  im  Mittelalter  ohne  grosse  Bedeutung,  Resi- 
denz der  Kurf,  von  Köln,  wabreiii  der  franz.  Herrschaft  tief  ge- 
sunken, bis  die  Gründung  der  Universität  im  J,  1818  ihm  neue 
Lebensqaellen  zuführte  und  den  jetzigen  Wohlstand  schuf,  der 
in  zahlreichen  Nenbaateo  am  Bhein  aufwärts  sich  kund  giebt. 

Das  vettl&ofige  ehem.  BesidenueUoss  (PL  27)  ist  Jetzt  ünir^ 
vmitätigebäude.  Korfänt  Clemens  Aognst  Hess  es  um  1730  er« 
hauen.  Bs  enthält  die  HdfsUe  nnd  Ulnlsehen  Anstalten,  die 
Bibliothek,  das  aeademlsche  Konstmnseam  (Oypsahgdsse),  das  Ma- 
aenm  rheln.  Alterthümer,  die  drei  letzten  Jederzeit  doreh  den 
Bihliothekdiener  (aof  der  Bibliothek,  Trinkg.  10  Sgr.  ein  Bintel- 
nei,  eine  Gesellschaft  1  Thlr.)  ZQgingUch.  In  der  grossen  aCA* 
demischen  Aula  Fresken  von  Cornelius  Schülern,  Hermann,  Götzen* 
berger  und  Förster,  1824  bis  183Ö  gemalt,  dorch  den  Oberpedell 
(5  Sgr.)  zu  öffnen. 

Auf  dem  cdten  ZoUy  einer  alten  Bastei,  Jetzt  Promenade,  un- 
mittelbar vor  dem  Coblenzer  Thor  X,  schönste  ^Aossieht  auf  den 
Bhein  und  das  Öiebengebirge. 

Die  ^Mümterkirche  (PI.  1)  ans  dem  J.  1270,  1845  hergestellt, 
gehört  der  Uebergangsperiode  aus  dem  roman.  in  den  goth.  Styl 
an.  Im  Innern  nichts  Sehenswerthes.  Neben  der  Kirche  *ßcel- 
hoven»  Standbild  (PI.  19)  aus  Erz,  von  Hähnel,  1845  aufgerichtet. 

Die  ♦naturvF.  Hammlungen  für  Mineralogie  und  Paläontologie, 
durch  ihren  Rcichthum  ausgezeichnet,  datin  einige  grosse  Re- 
liefs, u.  a.  Kheingegend  von  Mainz  hU  i>onn,  sind  im  Schloss 
FoppcUdorft  V4  9^-  von  der  Stadt,  mit  dieser  durch  eine 

Allee  yerbunden.    Links  an  letzterer  die  Sternwarte* 

Hinter  Poppelsdorf  erhebt  sich  400'  hoch  der  Kreutberg  (schön» 
Anssioht)  mit  einer  Kirche,  nnter  welcher  eine  Otoft,  in  dere& 
Sandbodon  die  ^n  1400  bis  1713  hier  heigeselzten  Leichen  tob 
25  Mönchen  mnmfenartig  ansgetrocknet  sind. 

Anf  dem  ^Kiwekhof  vor  dem  Stementhor  n.  a.  NUMtm  (f  1831) 
Gimbmal  mit  Beliefa  Ton  Bauch,  weiches  König  Friedrich  Wil- 
helm IV.  als  Kronprinz  dem  berflhmten  Geschichtsforscher,  sei- 
nem Lehrer,  im  neur5m.  Styl  setzen  Hess.  Die  zierliche  roman« 
•Oapelle  in  der  Mitte  des  Kirchhofs,  um  1200  erbant,  ist  1847  an» 
der  aufgehobenen  Abtei  Ramersdorf  hierher  verpflanzt.  Vor  der- 
selben fuhrt  ein  Weg  r.  ab  zu  dem  Grabe  von  E,  M.  Arndt  (f  1860). 

Gegend  zwischen  Bonn  und  Köln  flach,  daher  Elsenbahn  vor- 
zuziehen, in  50  Min.  bei  dem  konigl.  Schloss  Brühl  vorbei,  bis  K*iln 
(S.  4S3j.  Dampf  boot  „zu  Thal  In  IVt  St,  za  Berg  in  2Vs  bis  3  Öt. 
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146.  BroUthal,  Laaclier  Bea,  Biedormflndiger 

Lavagraben. 

Entfernungen  von  der  Brohl:  bis  TAnniR?5tr>{n  IV/2  l>is  Wasspnnch  2,  bis  Abtei 
Laach  3«  bis  Kiedermeudig  4  St.  Bis  TOunisatein  gute  Strasse,  von  da  Feld- 
weg, für  Pnlirwerk  jeder  Art  geeignet.  Tgl.  Bm§ddk«r^t  RMnkmde,  11.  Auß. 

Das  ganze  Thal ,  der  See  und  die  Gruben  sind  wegen  der 
TulcaQ.  Gebilde  höchst  merkwürdig  und  zugleich  malerisch  ächou. 
Dm  Dort  Brohl  (S,  A7&) ,  Bisenbaho-  und  Bampfboot-Stotion, 
iVt  8^  mtatbalb  Andemaeh,  kfiodigt  sieh  dorcb  grosse  Haufen 
▼on  Tnftteinen  an.  Beehts  and  links  treten  tn  dam  sehdnen 
Thal  Hohlen  Yon  To/stein  sn  Tage.  Er  wird  entweder  gemah- 
len, and  heisst  dann  3Va««,  oder  In  Stfteken,  besonders  nach 
Holland  ansgeAhrt,  wo  er  beim  Wasserban  als  wasserdichtes 
Bindemittel  trefliiehe  Dienste  leistet. 

Das  Wasser  des  TÖnniasteiner  Miner alhntnnenB  quillt  liuks 
em  Weg  unter  einer  tempelartigen  Bedachung.  Der  Weg  steigt 
2  Min.  Ton  Toontsstein  bei  der  Klustermöhle  I.»  an  den  Trümmern 
des  Oarmelitenklosters  Antoniussie  in  (daher  der  verstümmelte  Na- 
men „Tönnisstein")  vorbei,  über  Waisenach  (Laacher  Hof,  sehr 
einfach),  bis  oben  auf  der  Hohe  der  blaue  Spiegel  (2  St.  Im 
Umfang)  des  Laachcr  S6e*S,  in  einem  kraterformi>eu  Becken,  von 
einem  Kranz  bewaldeter  Berge  umfreben,  hervortritt,  in  den  letzten 
Zeiten  der  vnlcanischen  Thätigkeit  am  Rhein  entstanden.  Auf 
der  Nordseite,  15  Minuten  ö  vom  Wassenacher  Weg,  10  Sehr, 
vom  See,  ist  eine  Mdft^tt^,  eine  3'  bis  4'  tiefe  Grube,  in  welcher 
aus  kaum  sichtbaren  Oellnongen  kohlensaures  Gas  ausströmt,  wel- 
ches kleine  Thiere,  Vögel,  Mäuse,  Frösche  n.  a.  tödtet. 

Die  schöne  roman.  ♦Kirche  der  1602  aufgehobenen  Abtei 
Laach  mit  Ihreu  sechs  stattlichen  Thürmen  und  grossem  Reich- 
thnm  an  Ornamenten,  wurde  1093  yon  Pfalzgraf  Heinrich  II. 
gestiftet,  dessen  Orabmal  sich  in  der  Kirche  befindet,  1156  geweiht; 
der  seh5ne,  1859  hergestellte  Kreuzgang  ist  ans  der  Schlnssaeit  des 
12.  Jahrh.  Die  Klostergebände,  Eigenthnm  der  Familie  Deltas,  die- 
nen landwlrthsehaftlichen  Zwecken.  In  der  Nlhe  ist  ein  Wlrthshans. 

Die  «Basaltten-Chroben  vbl  nedermoftdig,  1  St.  sQdi.  vom 

Laacher  See,  sind  höchst  sehenswerth.  Eine  Anzahl  Stnfen,  in^die 
Lnva  eingehanen,  leiten  In  die  Tiefe,  ein  FQhrer  (10  Sgr.)  mit 
einer  Fackel  oder  einem  Grabenlieht  geht  voran.  Unten  weht 
€ine  sehr  kalte  Luft.    Die  Lavamaseen  sind  hier  zu  geräamigen 

Gewölben,  von  mächtigen  Pfeilern  unterstützt,  ausgehöhlt,  welche 
grösstentheils  mit  einander  in  Verbindong  stehen,  mit  Schachten 

lor  Fordernng:  der  Steine  versehen.  Die  Hallen  der  verlassenen 
Groben  werden  als  Blerkelier  beoatzt,  ond  haben  dem  Mendiger 
Bier  Rnf  versr halft. 

Andernach  ist  3,  Neuwied  SVa,  Coblenz  5  St.  von  hier  entfernt. 
Der  Weg  nach  Coblenz  führt  Vi  St.  von  Niedermendig  bei 
der  Frauen-  oder  Oenovefakirche  vorbei,  wo  der  Sage  nach  die 
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Pfalzgräffn  QtndTefa  in  der  Wlldnlss  von  fbrem  Gemahl  wieder- 
gefoDden  ward.  Beider  Grabmaler  sind  In  der  Kirche.  An  einem 
kleinen  über  den  Weg  fliessenden  Bieh  onweit  der  Fxenenkirobe 
Spindeln  nnsEhlige  Saner^aellen  los  der  Erde. 

147.  Das  Alirthal  bis  Altonabr. 

Vergl.  KarU  B,  47$. 

Schnellpost  von  Remagen  (S.  470)  und  von  Sinzig  (8.  47B)  nach  Altenahr 
(4  Meilen)  mehrmals  Ugti  h  iu  3  ."^t.    Einsp.  hin  2  Thlr.  15  Sgr.«  SOrftck 

20  Sgr. ;  Zweiäp.  hin  3  Thlr.,  zurflclt  II/3  Thlr 

*  An  der  Ahrbrücke  bei  Sinzig  (S.  47ö,  Eisenbabn-StatJ  führt 
eine  gute  Strasse  w.  vuü  der  grossen  Rheiastrasse  ab  durch 
Bodendorf,  Lohrsdorf,  Hfppingen,  Wadenheirrky  Hemmessem  nach 
Ahrweiler.  Bis  hier  noch  keine  Spur  von  der  wilden  Ge&tdUnng 
des  obern  Ahrthali>i  das  Thal  ist  hier  vielmehr  sehr  frachtbar 
nnd  fleissig  angebaut,  die  dar  Hittagssonne  zugewendeten  Berg- 
abhänge liefern  den  bekannten  Abrbleiobert,  einen  TonfigUeben 
rotben  Wein.  Nnr  bei  dem  Hineralbmnnen  Heppingen  erhebt  sieb 
r.  die  Land$krone  (8569  Kegelberg  mit  einer  Basaltspitze  nnd 
üeberresten  einer  Bnrg.  Selbst  der  Fnsswanderer  wird  desbalb> 
wobl  tbnn,  Ms  Ahrweiler  eine  Fahrgelegenheit  an  wählen.  Der 
Landskrone  gegenüber,  am  r.  Abmfer,  liegt  Heimenheim  ml^ 
schöner  roman.  Kirche.  Etwas  weiter  am  r.  U.  aufwärts,  Waden^ 
heim  gegenüber ,  ^4  Ahrweiler,  ist  bei  dem  Dorfe  Beul 

seit  1859  Bad  Ifeuenahr  eröffnet,  ein  in  grosser  Fülle  sprndelu- 
der  Mineralbrnnnen,  dem  Emser  Wasser  sehr  ähnlicb«  init  ansebn- 
liehen  Neubaaten  Tuid  gntero  Gasthof. 

2  Ahrweiler  Krone,  *Stern'y  bair.  Biern.  Rest,  bei  J.  Kreuz- 
bergX  Städtchen  mit  ?otli.  Kirche  von  1245,  von  Weinbergen  nm» 
geben.  Hübsche  Aussicht  vom  Cdlvnfienherg  \  in  dem  Kloster  eine» 
Yon  Ursüliuerinnen  geleitete  Erziehungsanstalt. 

Bei  Walporzheim,  onmifielbar  vor  dem  Eingang  in  das  enge- 
wilde Felseiitljal,  wächst  der  feurigste  Ahrbleichert.  Der  Weg  hat 
kaum  Raum  zwisrheu  Fels  und  Fluss.  Seltsam  geformte  über 
1200'  hohe  Felszacken,  die  bunte  Kuh,  bangen  über  dem  Weg. 
Hechts  die  Reste  des  ehem.  Fräuleinstifts  Marienthal. 

Das  Flussthal  erweitert  sich  hier  wieder;  der  Weg  führt  über 
Dernau  bis  zur  Brücke  bei  ßerA,  überschreitet  indbös  diese  nicht, 
windet  sich  vielmehr  am  Fuss  schroffer  und  wilder  Felspartien  ' 
hin,  auf  deren  Hohen  vor  dem  Dorf  MayachoBS  üie  Trfimmer  det 
alten  Saffenburg  liegen.  (Belohnender  nnd  wenig  mfibsam  ist  der 
gerade  Weg,  bei  Eecb  über  die  Brücke  bergan  über  die  SafFeo- 
bnrg  nnd  bei  Maysoboss  wieder  hinab.)  Bei  der  laekmühle  (*Wb8.} 
dringt  die  Strasse  durch  einen  40'  hoben  Fels-Einscbnltt  bis  an 
den  Dorfern  Laach  nnd  Reimerihofen.  Steil«  Thonscbleferwiod% 
zum  Theil  mit  Waldung,  tbeihreise  mit  Beben  auf  den  südl.  Ab-  \ 
hängen  bekleidet,  erheben  sieb  an  einer  Hdhe  Ton  350'.  Anf  der 

1 

Digitized  by  Google 


Digitized  by  Googl 


V 


I  .ItUrKrtkmtm  CojtrUe 
:  lUmk  ^  K  4 

S  BmkmkM\ü»tr*l rtn  ) 

I  R  wyrr  Htxsptttil  B.4  . 


i 


1  Ctm»Uerr.*tJuuis 

I  Jksrmma 
9  lk>m 

II  H tttimtfrltsckf  h'trrhf 


17  ifvaUUMMMM  *J«SULttM  ' 

SO  Jrsuttrn  f irr  kr 


Li 

r.i 

f  6 
R.ft 

r  s. 
TI. 


r  W  ir/irr  Mm/" 
4  MM,n A.Ihr 


K.f. 
D.i. 

D.«. 


21  Jm^hiPalj. 
?2  Mutrum 


r.f 

?i  Frirtigr  SrmintirBjt.  z 
?A  Rtilkhatu  f^.  V 

7  Reqirriut^M  /Ii/.  '.2. 

»  SUndrras  G.4.  &y 

32  S'CMumba  P  4 
Sl^rMiirW  Iii 


Digitizc 


lle 


KÖLN.  lid.BouU.  483 


höchsten  Spitze  die  Trümmer  der  *Barß  Altenahr,  wegen  der 
Aussicht  der  Gianzpanct  des  Ahrthals.  Dem  Fussgaiiger  ist  ein 
Weg  zu  empfthlen,  der  oberhalb  Beimerzhofen  gleich  t.  zwischen 
"Weinbergen  bindnrijii  zn  dem  weithin  sichtbaren  Kreuz  führt, 
dem  Standpnnet  anf  der  Burg  Altenahr  Torxuziehen,  indem  Barg 
Altenahr  den  Vordergrund  bildet  Der  Fosaweg  eehl&ngelt  ateb 
allmSlig  bis  znm  Dorf  Altenahr  hinab,  führt  aber,  ehe  man  es 
erreicht,  anfwärts  dnreh  ein  Terfallenes  Thor  znt  Bnrg  Altenahr. 

Der  Fahrweg  dr&ngt  sich  am  Fuss  des  Felsens  hin,  Über  wel- 
chem oben  Bnrg  Altenahr  wie  ein  Schwalbennest  hftngt,  nnd  führt 
durch  einen  92  Sehr.  1.  Tnnnel  znm  Dorf. 

3  Altenahr  {^Casparlf  '^ülrieh).  Auf  einer  Anbdhe  im  Hinter^ 
gmnd  Schloss  Kreutberg ,  Hrn.  t.  Böselager  gehörend.  Die  Sehens« 
werthem  Gegenden  der  Ahr  hören  hier  auf. 

148.  Köln. 

Gsitiritf».  Am  Rhein:  •HolUnd.fHof  (PI.  d)  (Z.  u.  L.20,  F.  8  Sgr  ), 
Königl.  Hof  (PI.  f),  «Köln.  Hof  (Tl.  e)  (Z.  a.  L.  21).   In  der  Nähe 

des  Rheines:  »HÖtel  Clement  (PI.  g)  (Z.  u.  L.  16,  F.  8),  Rhein. 
Hof.  Weiter  in  der  Stadt:  Hdtel  Disch  (PI.  a)  (Z.  u.  L.  21,  F.  8). 
»Malnser  und  «Wiener  Hof  (PI.  b— c);  Bttel  da  Nord  (PI.  h),  aa 
der  Eisenbahnbrücke.  —  »Pariser  Hof  (PI.  k)  (Z.  u.  F.  20),  «Laacher 
Hof  (PI.  n  (Z.  u.  F.  181,  Dom-HOtel,  H6tel  Ililgfers,  Friedrichs- 
Hof  (PI.  m).  —  In  Dtutg:  •Belle-Yae  (PI.  n)  (Z.  u.  L.  22),  »Frina 
Carl  (PI.  oj  und  Hötel  Fuchs  (PI.  p),  letzteres  mehr  Restauration. 

Caf^-Bestaurant :  *st.  Paul  in  der  Nflhe  des  Doms  n.w.,  viele  Zei- 
tungen. Börse  am  Heumarkt.  Kohell,  Schildergasse.  Palant,  Hoobstr. 
Ii9f  viele  Zettungvn. 

Au«item-Salon  von  Bettper  u.  Comp.,  Budengassc  6  (PI.  r). 

Jäairisch  Bier.   Leu£  hinter  dem  Gürzenich;  Wanschold  Salomons- 
gassc.  bei  beiden  auch  warme  und  kalte  Speisen. 

Bahnhöfe.  Die  Züge  nach  Bingen  (MainO.  Aachen  (Belgien),  sowie 
die  C 0 u  r  i e rz  n  j?e  der  K51u-Mindener  Bahn  (S.  489)  goben  vom  Central- 
Babnhof  (nördl.  vom  Dom)  ab,  nach  Cre/eld  {S.  Abb)  vom  Bahnhof 
am  Trankgasfen-Thor,  die  gewöhnl.  ZOge  der KOln-Hind. Bahn,  sowie 
die  der  KfMn-Giessener  von  Deutz. 

Droschke ,  jede  Fahrt  inneihnlb  der  Stadt  und  zu  den  Bahnhöfen 
1—2  i^ers.  ö,  3  Pers.  TVa,  4  Fers.  10  Sgr.,  die  I/2  St.  1—2  Pers.  7V2i  3-4 
Pers.  10  Sgr.  Von  Cöln  nach  Deutz  auf  den  CöIn-Mindener^Bahnhof  die- 
selben Preise  nebst  6  Sgr.  Brückengeld  für  die  Droschke. 

«Diorama  (PI.  8,  vglr  8.  41Ö)  in  der  Wolfsgasse  5,  nahe  am  Neumarkt. 

Kilniaeh  Wasser  bei  J.  M.  Parin a,  gegenftber  dem  Jftlichsplatz;  bei 
J.  A.  Pari  na  (Stadt  Malland)  Hochstr.  129^  bei  Zanoli,  Hochstr.  u.  A. 
'Das  Kistchen  von  6  Flaschen  kostet  2  Thlr.  10  Sgr. 

Köln  verdankt  den  german.  übferD  seine  Gründung.  Kaiser 
Clanditis  gab  dieser  Colonie  zu  Ehren  seiner  Gemahlin  den  Na- 
men Colonia  Agrippina.    Im  Mittelalter  war  Köln  eine  der  be- 

dentendsten  Städte  des  Hansebnndes,  seit  1212  freie  Reichsstadt, 
von  1794  bis  1814  unbedentende  franz.  Provinzialstadt;  es  ist 
Jetzt  der  wichtigste  Handelsplatz  und  Sitz  des  oberf^ten  Gerichts- 
hofs der  preuss.  Eheinprovinz.  Die  Zahl  der  Einwohner  von  Köln 
nnd  Deutz  betragt  108,600  (12,000  Prot.,  2000  Juden)  und 
5000  Soldaten.  Die  preuss.  Begieiung  hat  die  Stadt  mit  hefuii^ 
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ten  Thürmen  iung«ben  nnd  aach  die  Stadt  lelbst  mit  B«iuitzimg 

dn  alten  Mauern  niKi  Thum«  befestigt. 

Der  *Dom  (PI.  9)  0»  ^  grossartigste  Werk  deutacb-gothi scher 
Ba«kiuiat,  1248  begoDDen,  ist  fünfschifflg,  das  lonore  421'  1.,  140' 
br^  Querschiff  234^  lang.  Die  prächtige  Süd-  und  Nordseite  des  Nen- 
baoes  ist  nnter*Zwirner's  Leitung  fast  vollendet.  Von  den  beiden 
Ih&nneu,  welche  476'  hoch  %verden  »nlltBii,  ist  der  südl.  189'  hoch. 

Das  Chor,  140'  hoch,  mit  einem  Kranz  tod  7  Capellen,  ist 
in  neuerer  Zeit  mit  Wandmalereien  (Engel chöre  darstellend)  und 
Stickereien  auf  Seide  ausgeschmückt.  In  dar  Capelle  hinter  dem 
Hochaltar  ist  der  mit  Edelsteinen  reich  yerzierte  Beliquienkasten 
der  h.  drei  KöiiigB,  deren  Gebeine  Kaiser  Friedrich  I.  nach  der 
Rioualime  von  Mailand  dem  ihn  begleitenden  Erzbischof  von  Köln 
im  J.  1162  schenkte.  In  den  andern  Capellen  siud  die  Denk- 
mäler vieler  ErzbischÖfe,  namentlich  dus  Conrad  v  Hochsteden 
(•j*  126ij,  des  Gründers  dti&  Doms,  und  des  *Erzbischofs  Fried- 
rich (f  1414)  bei  der  1.  südl.  Capelle.  In  der  Marien  -  Capelle 
ein  neuer  goth.  Altar  mit  einem  grossen  neuen  (1855)  Bild  von 
Overbeck,  ^tUriae  Himmelfahrt.  Beebts  neben  der  Gapelle  der  h. 
drei  K9nige  iat  in  einer  Oapetle  dea  berdbmte  ^Dmibüd ,  1410 
(oder  1450?)  wahraebeinlieh  von  Meister  Stephan  Lothener  ge- 
malt, die  h.  drei  Könige  das  Christaskind  auf  dem  Sehooeae  der 
Mutter  anbetend,  anf  den  Seitenflügeln  die  h.  Urania  ond  der  h, 
Oereon  nnd  Begleiter.  — >  AnsgeKeichnet  alnd  die  6  ^iSfUMaf^miSlde  im 
Budl.  Schilf  von  K5nig  Lndvig  Ton  Bayern  IStö  geaehenkt,  jene 
berühmten  ältern  von  1508  im  nördl.  Schiff  weit  Übertr^end. 
£in  sechstes  haben  1856  Frennde  und  Verehrer  von  Joe.  Mrrea 
(t  1848)  geetiftet.  —  Schiff  nnd  QnerschifT  sind  den  ganzen  Tag 
für  Jedermann  offen,  Cbommgang  von  6  bis  10  und  3  bis  3V2  U., 
mit  der  Beschränkung,  dass  während  des  Gottesdienstes  das  Um- 
hergehen untersagt  ist,  also  an  Wochentagen  von  7  bis  8,  9  bis 
10,  und  3  bis  3V2  U.  Die  Zeit  Morp:ens  von  8  bis  9  ü.  ist  da- 
her zur  kostenfreien  Beschauurig  des  Chors  und  der  Chorcapellen 
am  meisten  geeignet.  Sonst  kostet  (für  1  bis  5  Pers.)  das  Oeff- 
nen  des  Chors,  der  ChorcapeÜen  und  des  Dombildes  15  Sgr. ; 
Schatzkammer,  Reliqnienscbrein  und  Domblld  1  Thlr.  15  Sgr.; 
Begleitung  um  den  äussern  Dom  und  anf  den  Domthnrm  15  Sgr. 
Diese  *  Wanderung  oben  um  den  äussern  Chor-Umgang  ist  höchst 
lohnend,  schon  wegen  der  Aussicht  über  das  Häassermeer  Kölns, 
auf  Ebene  und  Fluss  und  die  fernen  Gebirge. 

Der  Südseite  des  Doms  gegenüber  ist  das  *erzbiSChÖfl.  IttQS6UIQ, 
eine  reiche  Sammlung  mittelalterl.  Kunstgegenstände,  kirchl.  Qe- 
fisae  nnd  Qeriitbaehaften,  Ornamente  u.  dgl. 

OerKordaeite  gegenüber  vorl&afig  (1860)  noch  dea  WallralFaelke 
■nseini  (Pl.  22),  r5m.  nnd  mIttelalterL  Gegenstände,  Oemild« 

■  1)  Zudringliche  Lohndiener  beiastigea  vor  wie  im  Dona  jeden  Frem- 
ae&t  Uire  Dieaete  itnd  vöUig  entbeluUGii, 
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altkölD.  Meister,  Cranarh  ,  Holbeiu,  Memling,  Schor^^el  (Mariae 
Tod),  Rubens  (Entzückung  des  h.  Francisens)  und  einige  neuere 
Bilder  (Eintr.  10  Sgr.).  Naoh  Vollendung  des  grossartigen  neuen 
Museums  bei  der  Minoritenkirche  (Flögelbau  175' 1.,  70' tief,  goth. 
Styls),  zu  welchem  ein  Kölner  Bürger,  Hr.  Richartz,  die  Mittel 
(155,000  Tlilr.J  spendete,  -^vird  die  Sammlung  dorthin  verlegt. 

Kirchen,  st.  Maria  im  CapiLol  (PI.  40),  wohl  die  alte 
Kölns,  wenn  auch  *St.  Oereon  (PI.  36)  theilweise  noch  älter  öeiii 
mag,  das  Schiff  ein  Zebneok  von  1227  an  der  Stelle  eines  viel 
Utom  B«ndb*iiM9  Chat  Ton  1069  (10  Sgr.  Bintr.}.  In  8t  Peter 
(PI.  47}  dl«  KMQstgBog  des  Apostels  Petrus,  Altaiblctt  toh  BobeBS, 
Ar  15  Sgr.  zu  seben.  *8t  Apoiteln  (PL  30)  am  Neuntarkt,  An- 
fangs dee  13.  Jabrb«  erbaut»  w&hrend  der  hSehsteu  Blüthe  des 
loman.  Styls.  8L  Seoertn  (PI.  48),  üebergangsstyl,  in  der  Nahe 
des  sQdl.  (Severin-J  Thors,  kfirzlioh  hergestellt  Die  MinoHtenr* 
kirche  (PI,  45)  aus  dem  13.  Jahrb.,  goth.  Styls;  nebenan  das  neue 
Museum  (s.  oben).  In  St.  Ursula  (PI.  49)  die  Gebeine  der  11,000 
Jungfrauen.  OrossSt  Martin  (PI.  38)  aus  dem  12.  u.  13.  Jahrb., 
kühn  nnd  zierlich.  Im  Innern  aller  dieser  Kirchen  nur  wenit; 
Beachtenswertbes,  sie  sind  dnroh  die  franx.  BeTolntioD  (1794) 
Ihrer  Kunstschätze  verlustig  gegangen. 

Das  Rathbans  (Pl.  26)  hat  einen  Renaissance- Vorbau  von 
1571;  der  Thurm  ist  von  1414.  Der  *Gttrzenich  fPl  15),  das 
alte  Kaufhaus,  1474  vollendet,  durch  An-  und  Uuibauten  1857 
erweitert  und  verscbönert.  Das  Erdgeschoss  dient  als  Waaren-  und 
"Waghaus.  Im  grossen  Saal  (169'  1.,  71'  br.)  wnrden  mehrere 
Reichstage  gehalten ;  jetzt  wird  er  (in  der  neuen  Gestalt  auch  als 
solcher  sehenswerth)  zu  den  Festlichkeiten  des  Carnevals.  im  Juli 
und  August  in  Oemaldo-Ausstellungen,  um  Pfingsten  zu  Musik- 
festen,  überhaupt  zu  Concerten  u.  dgl.  benutzt.  Das  ZeU^häUS 
(PI.  54),  1601  erbaut,  ruht  auf  röm.  Mauerwerk.  Das  Tdmpelh&OS 
(PI.  51)  aus  dem  12.  Jahrb.,  neu  hergestellt,  dient  zu  kauftninnl* 
Behen  Tersammlnngen.  In  derselben  Strassenrlehtung ,  welter 
irestlich  (Stemengasse) ,  ist  das  JahMk^sche  IhlS  (PI.  J9),  in 
welchem  Bubens  1577  geboren  wurde,  und  Maria  Mediois  1642 
alsTerbannte  starb,  wie  zwei  eingemauerte  Inschriften  melden. 

DevtS  (Gasth.  s.  S.  483),  der  Brückenkopf  von  Köln,  am  r.  TJ., 
ist  durch  eine  von  Ufer  zu  Ufer  1312^  lange  (Bampe  am  r.  Ü. 
600',  am  1  ü.  1200^  1.),  61'  br.,  27'  h.  (53'  tl.  d.  ^Punkt  des 
Pegels),  1869  erdffbete  eiserne  Oitterbrücke  verhunden,  oder  Ylel- 
mehr  zwei  gesonderte  Brücken  neben  einander  auf  gemeinschaft- 
lichen Pfeilern,  die  nördl.  (24'  br.)  ffir  den  Eisenbahn-  die  södl. 
(27'  br.)  für  den  übrigen  Verkehr.    Ausserdem  Ist  (vorerst?) 

die  (570  Sehr.  1.)  Schiffbrücke  beibehalten. 

Die  Köln-Qiessener  Eisenbahn,  im  Mai  1860  bis  Wissen  be- 
Ikbren,  gebt  vea  Deutz  rheinaofvrSrts ,  aber  vom  Strom  entfemt,  toob 
flache  sandige  Gegend  (Stat.  Wahn;  auf  der  Wahner  Heide  b.  finden  im 
Herbst  die  grossen  Uebangen  der  Artillerie  des  6.  prenis.  Armeeoorpe 
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statt)  Über  die  Agger  nach  Stat.  Siegburg  (^Stervi).  Die  Gebftude  der  ehem. 
Bcnedictlner-Abtei,  auf  der  Höhe,  dienen  J«tst  als  Inren-H  il  u  stalt.  Die 
Bahn  Qbenohreitet  die  Sieg,  Stat  JVenn«/.  Schloss  ^//n«r,  der  Familie  v.  Loe 
gehörend«  Am  Eingang  des  engeren  Siegthals,  in  welchem  die  Bahn  sich 
Ober  viele  BrOeken  nnd  durch  Tunnel  nun  enrvrlrte  zieht.  Folgt  I.  Kloster 
Bödingen,  von  "VVeinbei gen  umgeben.  Der  rtittoifitz  Haus  Atten?jach  gehört 
dem  Freih,  v.  Hallhoijf,  ileni  „Ereniiteu  von  Gauting^.  Gegenüber  r.  er- 
heben tiich  die  iinsehnlichen  Trümmer  von  Schlosi»  Blankenberg,  der  Gene- 
raUn  Delitz  gehörig,  auf  dem  Aussersten  Bergvorsprang  ein  Pavillon.  Auf 
steilem  Felsen  1.  Kloster  Merten,  dnTin  vor  Stat.  Eitorf  ein  Tnnnel. 
Burg  WeUeroth  ist  Eigenthum  des  Grafen  Nesseirode.  Die  Gebirgs-Forma- 
ttonen  werden  immer  kühner  nnd  wilder;  nach  dem  nfldisten  Tunnel  folgt 
die  hochgelegene  in  goth.  Styl  erbaute  Stat.  Schladern,  der  Glanzpunctdes 
ganzen  Thaies.  Duroh  den  tiefen  offenen  Felsdiirchstich  der  Bahn,  den  die 
höher  gelegene  Landütra^tie  auf  einem  BrüctLenbogen  überschreitet,  stürzt 
die  ganee  Wassermasse  der  Bieg  einige  zwanzig  Fuss  tief  hinab.  Dicht 
beim  Bahnhof  die  Ruinen  des  Schlosses  Windeck,  welches  Landrath  Danzier 
zu  Mülheim  wieder  aufbauen  lässt.  Stat.  Au.  Weiterhin  nehmen  die 
Berge  einfachere  Formen  an,  Btat.  Wiuen.  Etwas  weiter  aufw&rts,  auf  dem 
1.  U.  der  Sieg,  das  im  antiken  Bundstyl  erbaute  Schloas  SehiHUieint  der 
fürsÜ.  Familie  Hatzfeld-WUdenliurg  gehörig. 

Bei  Stat.  Betzdorf  verUsst  die  Giessener  Bahn  das  Siegthal  und  geM 
im  Thal  der  HeUer  aufwärts  (Stat.  Htrthrf  und  Biirbaeh)i  dann  .dnrcb*a 
Herzogthum  Nassau  niicr  Haia^r^  Dillenburg,  Iferlorn  und  im  Thal  der  Dill 
abwArtB  nach  Wetzlar  (8.4753.  in  die  Lahn-Bahn  (S.  474)  mündet. 

Die  Ruhr-Sieg  bahn  (iSGl  fertig)  bleibt  von  Betzdorf  im  Siegthal 
aufwärts  und  g^t  Uber  (Stat.  Kirchen^  Nieder -Scheiden^  Siegen  und  Altena 
im  Tb  l!  der  Lenne  und  vereinigt  sich  bei  Stat«  Btrdeekt  (8,493}  der  £lber* 
ield-Dortmunder  Bahn  mit  letzterer. 


148.   Ton  Köln  Hack  Aachen. 

Eisenbahn  in  IV'o  od.  2  St.  fnr  2  Thlr.  15,  1  Thlr,  25 ,  1  Thlr.  8  Sgr.  Zur 
Hin-  und  Kückfuhrt  werden  Personalkarton,  2  Tage  gültig,  ausgegeben. 

Gegend  an  manchen  Puncten  hübsch.  Könipsdorfer  Tunnel 
5000' lang,  Durchfahrt  3  Min.  Bei  Stat.  Borr em  öffnet  sich  die 
wiesenreiche  walddurchschnittene  NMede,rui»g  der  Krft ,  r.  SchUisi 
Jlivürursbach  ^  Eifffnlhum  des  Grafen  Trips.  Folgt  Stat.  Buir, 
daiiii  Düren  (BellevueJ,  gewerbüeibsige  Stadt  an  der  Roer.  Am 
Fuss  bewaldeter  Berge  1.  das  stattliche  yiergethürmte  Schloss 
Merode,  Folgt  Stat  Langtrwche^  dann  EschweUer  mit  einer  neuen 
slnneDgekroDten  Barg  der  Familie  Englerth.  Jenaelt  des  kleinen 
Tonnele  tritt  die  Bakn  in  eine  eben  so  sehdne,  als  dorch  gTOBS" 
artlge  Industrie  (Steiokohlen  nnd  Hüttenwerke)  belebte  Gegend. 
StcUbergj  letzte  Station ;  der  Ort  liegt  V4  St.  s.  tob  der  Bahn.  Tor 
Aachen ,  r.  im  Grunde  die  Frankenburfff  Carls  d.  Gr.  Liebllngs- 
anfenthalt,  dann  auf  einem  892'  1.  Viadact  über  das  WnrmthaL 

Aachen  i*a6tel  Dremd,  *B6MNudlem,  ^Bdid  Frank,  Dragon 
cVor;  *  Hotel  Bayer,  ganz  gnt,  Z.  n.  F.  18,  M.  m.  W.  22  V2  Sgr.; 
*mtei  Si  hiemfner.  —  *  König  von  Spanien^  ^HSUA  Moydl^  CÄcifiifl 
de  fefy  die  beiden  letzten  am  Bahnhof;  Weinhaus  und  Restaur. 
im  Klüppely  beim  EHsenbrunnen)»  mit  54,000  Einw.  (2000  Prot.), 
das  Aquisgranum,  die  Civitas  Aquensis  der  Römer,  der  Geburts- 
ort Carls  d.  Gr.,  der  hier  anrh  am  28.  Jan.  814  starb  und  in  dem 
von  ihm  gegründeten  Dom  begraben  liegt.  Nach  ihm  wurden  von 
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814  bis  1558  bier  37  deotsche  Kaiser  gekrönt.  Den  schon  den 
Römern  bekannten  Schwefelbädern  und  den  Tuch-  und  Nähnadei- 
fabriken  verdankt  Aachen  seinen  Wohlstand. 

Dür  grosse  Saal  des  1353  gegründeten,  spater  ausgebauten 
Bathhauses  (PI.  18)  wird  neu  hergestellt  und  mit  grossen  *Fre$ken 
geschmückt,  4  v.  Bethel ,  4  v.  Eehren.  Tor  dem  Rathhaas  ein 
Sffin^fufmm  mit  d«m  1620  errichteten  6'  h.  Standbild  Carls  d.  Gr. 
ans  Erz«  welches  die  Franzosen  nach  Paris  mitgenommen  hatten. 

Die  *Mün»t€T*  oder  DornftlrcA^  (PL  1)  besteht  aas  dem  von  Carl 
d.  Qr.  796  bis  804  anfgeführten  achtseitigen  Knppelban  und 
dem  daran  gebanten  13öS  begonnenen,  1413  vollendeten  gotfa. 
€%0r.  Die  neu  angemalten  Standbilder  an  den  Pfeilern  des  letzteren 
sind  aas  der  Zeit  der  Erbauung,  die  21'  h.  Glasgemälde  (Himmel« 
fahrt  u.  Krönang  der  h.  Jungfrau,  nach  einer  Zeichnung  v.  Cornelius) 
schenkte  1853  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  Unter  der  Kuppel 
ist  das  Grab  Carls  d.  Gr.,  durch  einen  Stein  mit  der  Insehzilfc 
Carulo  Magno  bezeichnet.  Ueber  demselben  hängt  ein  grosser 
Kronleuehter  von  vergoldetem  Kupfer,  den  Kaiser  Friedrich  I. 
Barbarossa  der  Kirche  schenkte.  Der  marmorne  Königfi stuhl, 
auf  welchem  man  die  Leiche  Carls  d.  Gr.  im  Grabgewölbe 
sitzend  fand,  als  es  von  Kaiser  Otto  III.  im  J.  1000  geöffnet 
wurde,  diente  spiiter  bei  Kcuserkrönnngen  ;  er  steht  auf  dem  obern 
Umgang  (Hochmünsterj.  Auch  der  antike  Sarkophag,  darauf  der 
Kaub  der  Proserpina  en  relief,  in  welchen  Kaiser  Otto  die  Ge- 
teine  Carls  d.  Gr.  niederlegen  Hess ,  befindet  sich  hier.  Die 
Goldplatteo  in  tretriebener  Arbeit,  wekbe  iiber  denselben  gelegt 
wurden,  werden  nebst  andern  Kostbarkeiten  und  den  „kleinen 
Beliquien^  in  der  Sacristei  gezeigt  (1  Thlr.  1 — 8  Pers.J,  darunter 
Carls  d.  Gr.  Schädel  und  Armknochen  in  einem  kostbaren  Kasten, 
and  sein  elfenbeinernes  mit  Qold  beschlagenes  Jagdhorn.  Die 
Bvanffeiienkamd  mit  Ooldplatten  In  getriebener  Arbeit  nnd  vielen 
Edelsteinen,  den  Sarkophag  nnd  Kaiserstnhl  zeigt  der  Dom- 
Schweizer  (1—3  Pers.  15  Sgr ).  Vor  der  w.  Hanptth&r  stehen  r« 
nnd  1.  anf  Sanlen  ein  Tannenzapfen  nnd  eine  Wl^lfln  ans  Ers- 
gnss,  angeblich  rom.  Ursprungs. 

Wihrend  der  Cnrzelt  ist  im  neuen  Cnrgarten  hinter  dem 
EUienhrunnen  (PI.  14)  von  7 — 8  U.  fr.  Harmonlemnsik,  NacbnL 
von  3— 4Vt  ü.  im  Curhaus  (PI.  16),  früher  die  neue  liedoute  ge- 
■snnt.  Bs  enthält  den  als  Ball-  n.  Goneertsaal  benutzten  Cursaal. 

In  der  Nähe  des  Elisenbrunnens  das  stattliche  Theater 
(PI.  20),  1825  erbaut;  hinter  demselben  zieht  sich  die  neue  breite 
schöne  Strasse  zum  Bahnhof  nnd  iiarh  Burtscheid  bergan 

Der  Lousbergy  V4  St.  n.  von  Aachen,  40  Min.  vom  Bahnhof, 
vor  dem  Sandkaulthor,  mit  Haumgangen  und  Anlagen,  wird  häufig 
besucht.  Von  der  Hohe,  auf  welcher  ein  Obelisk  einen  Punct 
früherer  trigouometr.  Messungen  bezeichnet y  hübsche  Aussiebt 
Auf  Aachen  nnd  Umgebungen. 
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BnrtaeMd  (St  Chari4i^  Batenbad,  SthwirtbadJ^  doreh  df«' 
Kenbaoteu  südL  Vorstadt  von  Aachen  geworden,  ist  ebenfalls» 
seiner  Bäder  wegen  berühmt.  Der  Kochbrnnnen  hat  eine  Tem* 
perator  von  55^  R.;  die  obern  Qoellen  liefern  des  beisse  Wasser 
In  solcher  Menge,  dass  sie  vereinigt  den  „warmen  Bacb^  bilden. 

Kein  Reisender  sollte  Aachen  verlassen,  ohne  eine  *Fahrt 
anf  der  Eisenbahn  bis  Lüttich  (in  3  St  )  gemacht  zu  haben.  Die 
Bahn  windet  ?1rh  durch  i9  Tunnel,  auf  hohen  Dämmen,  dorch 
eine  grossartige  und  von  der  höchsten  G^werbtbätigkeit  belebte- 
Qegend.   Yergl.  ßacdcker's  EoUand  und  UcLyUn^  6.  Aufi, 

150.    Von  Aachen  nach  Düsseldorf  und  Buhrort. 

Eisenbahn,  bis  DOsseldorf  in  21/4  St.,  bis  Rahrort  in  4  St. 

Die  Bahn  dient  Torsngeweiee  als  Vermlttlertn  des  groseartigen 
Yerliehrs  in  einer  der  gewerbreichsten  Gegenden,  welche  sie  mit 
den  reichen  Steinkohlen-Regeren  an  der  Rnhr  nnd  bei  Aachen 
in  Yerbtndnng  Inrlngt.  An  landschaftlichen  Schönheiten  ist  sie 
arm.  Sie  führt  neben  dem  Lonsberg  (S.  487)  an  sanbem  Land- 
hlnsem  Torfiber.  In  der  NShe  des  Dorfes  Richterich  zweigt  sich 
w.  die  Mastrichier  Bahri  ab;  von  Aachen  nach  Mastricht  in  1  St» 
Stationen  Timfelfeld^  Wy^*"*»  Valkenburgy  Meerssen, 

Die  hohen  Schornsteine,  welche  bei  Kohlscheid,  und  gegen- 
über auf  der  rechten  Seite  der  Wurm  bei  Bardenberg  allenthal- 
ben hervortreten,  dentpn  auf  den  Reichthuin  an  Steinkohlen  bin, 
die  Bahri  tritt  hier  in  das  anmnthipe  walddurchwarhsene  belebte 
Wurmthal  Per  Hfr^openrnfh ,  Städtt  hen  mit  einer  alten  Burg, 
blickt  1.  von  der  UöIih  die  ioi  Pferzoathnm  Limbnrg  gelegene 
ehem.  Abtei  Kln^terraih  herab,  jetzt  8itz  einer  geistlichen  Knaben- 
ErziehuTi^S' Anstalt.  Vor  Geilenkirchen  Schioss  Himburg  und  Zu^ei- 
brüggen,  jenseit  Schioss  Trips. 

Der  Zog  verläset  die  Wiesenthäler  der  M  durchschneidet 
das  fruchtbare  hügelige  Ackerland  des  Ilerzogthoms  Jülich,  über- 
schreitet zwischen  Linderen  und  Baal  die  Roer  (S.  486)  und 
lührt  an  Erkelenz  und  Wickerathy  kleinen  Ackerstädtchen  vorbei 
nach  Rheidt,  Oladbaeh  nnd  Viermn^  dem  ^Gladbacher  Fabrik* 
dtstriet",  durch  seine  Oewerbthitigkeit  in  Banmwollenwaaren» 
Sefdenstoilton  nnd  Sammt  bekannt. 

Auf  dem  Bahnhof  zu  Gladbach  gabelt  sich  die  Bahn,  der  Arm  rechts 
fahrt  über  Kleinenbruch.,  Neuss,  der  Kömer  A'ovesium  fdie  *Stißikirche  zum 
heil,  (iuirm^  1209  gegrftndet,  eine  der  schön&ten  des  Uebergangsstyls)  und 
ObereaMl  nacb  DiUtMoff  (B.  48Q). 

Die  Grefelder  Bahn  dnrchsr hnefdet  jensett  Vierssen  den  JVord* 
Ckinal ,  den  Napoleon  znr  Verbind nng  '  von  Rhein  (bei  Nenss) 
und  Maas  begann,  aber  unvollendet  Hess,  und  erreicht  dann  Cr(H 
feld  (*Ohtrheim)^  Hauptsitz  der  preuss.  Seiden-  und  Sammtfabriken 
mit  43,000  Einw.  (11,000  Prot.,  1000  Mennnritcn). 

Eisenbahn  voa  Crefeld  nach  Köln  (in  13/4  St.,  1  Tülr.  IIV2» 
1  Thlr.  11/2,  21  od.  I2V4  Sgr.),  vom  Rhein  entfernt,  durch  flache  Gegend. 
Btattonen  Ot(«ram,  ITfutB  (s.  oben),  wo  sie  die  Gladbach-DQsseldorfer 
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Zweigbahn  and  den  Nord-Canal  (8.  488)  durehschaeidet,  i^or/,  ßorrem- 
Mkmnagen,  WorriMgMk^  Ltm^tri^  BaMof  In  ßOlm  iw  0.  |S8. 

DI»  B«lin  ntfsh  Ruhtort  führt  toii  Cnfeld  In  gerader  BiehtiiDg 
d.  Badi  Utfikifm^  betiMMmee  Hendele-Sadteben  am  BheiOt 
«Dd  wendet  lieh  dann  a.  nteh  ITom&eiy;  SndpODct  der  Behn, 
▼on  wo  ein  Daapfboot  In  5  Wxl  naeh  den  gegenfiber,  am  r. 

Bheinafer  gelef^enen  Rnhroit  (CUv,  Hof)  fShrt,  an  dem  Bahnhof 
der  KolD'Mindeoer  Bahn.  Die  1B56  aufgeführten  120'  h.  Thürme 
an  beiden  Ufern  des  Rheins  dienen  als  Hebewerke,  am  beladeue 
Waggons  auf  ein  Sohtenen-Darapfboot  auf-  und  abanheben ,  b^ 

hüfs  des  Uebergangs  von  der  Aachen-Rahrorter  auf  die  Köln- 

Mindener-Rabo.  Bei  Ruhrort  fllesst  die  Ruhr  in  den  Rhein  und 
bildet  hier  einen  vortrefiflicben  Hafen,  durch  die  grossartige  Stein- 
kohlen-Ausführ  sehr  belebt.  Kuhrort  hat  ansehnliche  Schiffswerfte. 
Im  Hafen  eine  Grcmitsmtle^  1847  dem  eifrigen  Förderer  derKuhr- 
schifTfahrt,  dem  Freiherrn  Lodwi^;  von  Vincke  1844),  Ober- 
Präsidenten  von  Westfalen,  errichtet,  oben  eine  Felicitas,  UQten 
Medaillon bild  und  Wappen. 

Auf  der  kleinen  Zweigbahn  (dem  Bahnhof  gegenüber  die  ge- 
waltigen Huthnfen  der  Actien-Gesellschaft  Phönix)  gelangt  der 
Zug  von  Ruhrort  in  20  Min.  nach  Obtihaumi  {ß.  490),  Ötatioa 
an  der  Köln-Mindener  Bahn. 

151.    Ton  Köln  nach  Dortmund. 

K Gin -Min  deD er  Eisenbahn.  Die  CourierzOge  (in  21/2  St.)  gehen 
ans  dem  Centraibahnhof  in  Köln  (S.  483}  ab,  die  gewöhnlichen  ZQge 
(in  41/2  St.,  a  Tblr.  5,  dTblr.  S,  IThlr.  17Sgr.)  ans  dem  Bahnhof  in 

DeuU  (S.  485}.    Drosobke  s.  S.  483. 

Die  Bahn  durchschneidet  Wall  und  Graben  der  Festung.  Erste 
Stat.  Mülheim,  wohlhabende  gewerbreiche  Stadt,  welche  ihre  Blöthe 
Protest.  Bürgern  verdankt,  die  zu  Anfang  des  17.  Jahih.  aus  Köln 
auswanderten.  Unterhalb  am  Rhein  Schloss  Stammheim,  Graf  Für- 
steriberg  gehörig.  Bei  Stat.  Küppersteg  überschreitet  der  Zug  die 
Dhüriy  vor  Langen  ff  Id  die  Wupper  \  an  der  Bahn  Schloss  Ä«fi?rAfn- 
htrg,  Ei^jenthnm  des  Grafen  Fürstenberg.  Vor  ßetirt/^/i  scliaut  aus 
Baunireiheii  das  königl.  Schloss  hervor,  1768  von  Carl  Theodor, 
Kurfürst  von  der  Pfalz,  erbaut. 

Düsseldorf  (»Pr  tnz  von  Preussen,  Prinz  Friedrich,  Europai- 
scher  jtlof,  in  der  Nahe  der  Bahnhöfe:  Breidenbacher  Hof,  Drei 
Beiehßkronen  f  Domhard ,  in  der  Stadt;  Preise  in  allen  ziemlich 
gleich,  Z.  15,  F.  8  Sgr.    ^Römischer  Kaiser  bei  der  Post,  bflr- 

S»rlich  gut,  Z.  n.  F.  !20,  H.  17  Sgr.  (^^Sithmann,  dem  Köln-MindeDer 
ahnbof  gegenüber,  gute  Restant atlon ,  aneh  OasthoÖ»  die  alte 
Hanptstadt  des  Herxogthnme  Berg,  mit  46,849  Einw.  (8600  Prot.), 
durch  die  von  Kurf.  Carl  Theodor  von  der  Pfals  17o7  gestiftete, 
1822  einente  MaUr '  Aeademie  in  der  Knnitwelt  bekannt.  Sie 
hat  ihren  Sitz  in  den  Räumen  des  1794  von  den  Franzosen  theil* 
weise  zerstörten,  1846  wieder  anfgebanten  Schlosses  (PI.  2).  Die 
früher  hier  befindliche  berühmte  Oemälde-Gallerie  ward  1805  yod 
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der  bayr.  Regierung  nacli  München  gebracht;  eine  Sammlung 
♦Bilder  lebender  Meister  ist  im  Entstehen  ,  Lessing's  Kampf  auf 
dem  Kirchhof  im  SOjähr.  Krieg ,  Tidemand'&  Norweg.  Sectirer, 
Sohn's  Leonoreo,  Hasendevif's  Weioprobe,  Kokler'i  Hagar,  Laud- 
•ehaften  von  A.  Adkenbatk^  J.  W.  SehUmer  «.  Die  Jährlichea 
KuntkMMtUUtinffen  t«  DfttMldorf,  gawSh&ltcb  wfthrend  der  Mo- 
nate Juli  und  Augast,  find  bekannt  ^FermanmU  Kunilautt/kUunff 
(PI.  14)  In  der  BneMandl.  tmi  B  Sehnlte,  AUeeatr.,  Elntr.  5  Sgr* 

In  der  Andrea^fim'kirche  (PI.  9)  am  L  Seltenaltar  Deger's 
Jnngfrani  am  reohten  Hflimer*«  Obrlalas  aa  der  Staapelnle,  In  der 
Beitencapelle  ein  beschädigtes  Freskobild  tod  MQcke*,  in  der  Lam^ 
berUiskirche  (PI.  15)  das  Grabmal  Herzog  Wilhelms  IV.  Ton  Berg» 
binter  dem  Hochaltar  die  Patrone  der  Kirche  auf  Qoldgrond  TOa 
Acbenbach;  in  der  MaximUkmakirche  (PI.  16)  eine  grosse  Kren- 
sigang  al  fresoo  von  Settegast,  alles  neue  Bilder. 

Anf  dem  Marktplatz  das  grosse  *H€\terhild  des  Kurfüriten 
Johann  Wilhelm  (-j-  1716),  von  Grnpello  In  Erz  gegossen. 

Ans  den  ehem.  Festungswerken  sind  Sp axiergHiige  geworden, 
riamentlich  der  Hofgarttn  (PI.  11),  ©in  schöner  Park.  In  der 
Nähe  Pempelfort,  der  oft  genannte  Garten  des  Philosophen  F.  H. 
Jacobi,  jetzt  Eigeiitlium  der  Küustlergesellsehaft  „Malkasten". 

Station  CaLcum  für  da^  V2  ^-  Khein  gelegene  uralte 
Kaiserswerth  (Pfälzer  Hufj,  ans  dessen  nun  in  Trümmern  lie- 
gender Kaiserbarg  Erzbischof  Hanno  1062  den  damals  12jähr. 
Deutschen  König  lieinrich  IV.  entführte.  Bei  Kaiserswerth  die 
ansehnlichen  vom  Pfarrer  Fliedner  gegründeten  milden  Stiftun- 
gen und  Anstalten  für  innere  Mission  ^  deren  Wirki^amkeit  sich 
anf  einen  grossen  Tbell  des  prot.  Denschlands  nnd  selbst  des 
fernen  Anslsnds  ansdebnt. 

Duisburg  (Rhein,  Hof),  ebenfalls  eine  sebr  alte  Stadt  (18,000 
Einw.,  5000  Kath.),  yon  Carl  d.  Gr.  bereits  befestigt,  mit  der 
stattlieben  gotb.  8L  8alvaiw*Kiirehe  ans  dem  15.  Jahrhundert 

Der  Zog  überschreitet  die  dnrcb  Yerscbiffang  Ton  Steinkoh- 
len lebhafte  Bahr  nnd  hält  bei  Stat.  Obefhauim  (*Bahnhofs-Be« 
Stauration),  Knotenpanct  für  die  K51n-Mlndener,  die  Bnbrortor 
nnd  die  Holländische  Bahn.  Hier  beginnt  einer  der  grossartig* 
sten  Industrie  -  Bezirke ,  Steinkohlengrnben  nnd  Hochofen,  die 
streckenweise  bis  Dortmund  durch  ihre  hohen  Schornsteine  sich 
kund  geben.  Bei  Berge  -  Borbeck  münden  verschiedene  Eisen- 
bahnen, welche  die  benachbarten  höchst  ergiebigen  Steinkohlen- 
gruben mit  der  KÖln-Mindener  Bahn  verbinden.    Vergl.  Theil  II. 

Die  alte  Stadt  £ssen  (Schmidt,  Sauer,  Bfrghaus),  mit  17,000 
Einw.  Prot.),  liegt  vom  Bahnhof,  an  welchem  Herr  Huyssen 
zwei  Villen  erbaute,  V2  St.  s.  entfernt.  Tn  der  Münsterkirche 
Mitte  des  10.  Jahrh.  begonnen,  1316  Toiieudet,  ein  Altarblatt 
von  Barth,  de  Bruyn. 

Stationen  Herne-Bochum^  (Ja$irop^  Mengede,  Dortmund  (•Äöm. 


Digitized  by  Google 


Kaiter.  BeUevue)^  uralte  einst  freie  Beichs-  i^nd  Hansestadt 
(22,000  Einw.,  %  Rath  ),  im  frfiben  Mittelalter  Sitz  des  ober- 
sten Freistahle  des  Tehmgerichts,  weichet  onter  der  400jährigen 
Linde  anf  dem  Bahnhof  zu  Gericht  sass.  Auf  dem  Steintiseh 
Tor  derselben  Ist  heote  noch  der  Reichsadler  zu  erkennen.  — 
Ton  kirchlichen  Gebäuden  haben  sich  nnr  einzelne  ans  l^fiherei 
Zeit  erhalten.  In  der  grossen  BeinMikirche  (Ohor  yon  1450) 
Glasmalereien,  worin  einzelne  Felder  den  Reichsadler  mit  den 
westphälischen  Farben  (grün,  schwarz,  weiss)  zeigen.  Am  Altar 
altes  Holzscbuitzwerk:  Krenzignng  und  Apostel,  je  zwei  anter 
einem  goth.  Baldachin,  Reinold  ^^das  kühne  Haimonskind^'  nnd 
Carl  d.  Gr.  als  Hüter  des  Chors,  Chorstühle  im  spätgoth.  Styl  des  - 
15.  Jahrb.,  Kanzel  reiche  Renaissance.  Daneben  die  hohe  schlanke 
schöne  Marienkirche ,  SoTiiff  romanisch,  Chor  gothisch.  In  der 
kath.  Kirche  (Chor  1353  vollendet)  ein  grosses,  sehlecht  gehaltenes 
Altarblatt  in  fünf  Abtheilangen  von  Dünwe;?a:e  ,  einem  westph. 
Meister,  löOS  gemalt.    Hübscher  Heiligeascbreiu. 

152.  Von  Düsseldorf  nach  Elberfeld  und  Dortmund. 

Bisen  bahn ,  bis  Biberfeld  in  1,  von  da  bis  Dortmund  in  2  V2  St.  Die  Bahn 

verbindet  die  gewerbreichen  Gegenden  des  Wapperthals  and  der  Grafschaft 
Mark  mit  der  KÖln-Minden-BerÜDer  Bahn.    SchOne  Landschaften ,  belebte 
Fabrik^ci^enden,  grossartiger  Bahnbau.    Vgl.  S.  412,  Anm. 

Die  Bahn  bleibt  [^Gerresheim  erste  Station}  bis  Erkrath  in 

der  Ebene.    Stat.  Hochdahl  liegt  480^  hoher  als  Düsseldorf.  In 

dsm  Dahen  NeanderiM  Harmor-BrOcbe  und  Schleifereien.  Folgt 

Station  Vohwinkd, 

Hier  mündet  die  Prinz-Wilhelms-Bahn  (Steele 'Vohwinkel),  welche  den 
Verkehr  der  Steinkohlengruben  der  untern  Ruhr  mit  dem  Wiipperthal  ver- 
mittelt, lohnende  Fahrt  von  IVs  ^^'t  besonders  da,  wo  die  Bahn  das  Ruhr- 
thal erreicht. 

Die  Bahn  tritt  hinter  Yohwinkel  plötzlich  aas  dem  Gebirge  > 
in  das  Thal  der  Wupper ^  fiberschreitet  diese  auf  einer  hohen 
langen  Brücke,  und  bleibt  nnn  am  Abbange  des  Gebirges. 

Elberfeld  {^Uermingham^  ^Weidenhof)  und  Barmen  haben 
an  100,000  Einw.  (12,000  Kath.);  beide  erhoben  sich  scbnell 
seit  der  letzten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  zu  ihrer  jetzi« 
gen  Bedeutung.  Höchst  ansehnlich  sind  die  Baumwolle-,  Seide- 
nnd  Bandfabrikeii  und  die  Türkischroth-Färbereieii  Auf  der  *EU» 
aenhöhe  ein  Rondschauthurm  .  20  Min.  n.ö.  Ton  Elberfeld,  Aus- 
sicht auf  das  dichtbevölkerte  (18,000  Menschen  anf  (]*^t  CUM.), 
mit  Wohnungen  übersaete  Gewerbsthal,  in  dieser  Eigeuthümlichkelt 
kaum  von  irgend  einer  in  DeiitsrhlanJ  erreicht. 

Bärmen  (CUv.  Uop,  aus  mehreren  selbstäiidijjPTi  Ortschaften, 
Wichlinghau9e7i,  Oemarke,  Rittershausen  u.  a.  bestehend,  bei  der 
Wupperbrucke  beginnend,  ist  fast  ganz  mit  Elberfeld  vereinigt, 
BO  dass  man  von  der  Westseite  Elberfelds  bis  zur  Ostseite  Bar- 
mens fast  2  St  lang  unausgesetzt  zwischen  Fabriken  und  Wohn- 
häusein  liindurcli  geht. 
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Vor  Schwelm  (Hötel  Rosenkranz  f  Prinz  von  Prenssen)  über- 
schreitet die  Bahn  die  Grenze  swiscben  Berg  nnd  Mark,  die  alte 
Völkeifickelde  xwiscben  Franken  und  Sachsen.  Beim  Schwelmer 
Brunnen  eio  ansehulicber  Einschnitt  im  Gebirge.  Jenseits  des- 
selben, an  der  Milspe,  überraschende  Aussiebt  vom  Berg  hinab 
in  das  Thal  der  Ennepe,  das  nun  die  Bahn,  stets  am  Abbang 
des  Gebirges  nach  und  nach  sich  senkend ,  durchzieht.  Der 
kleine ,  von  der  Bahn  kaum  «sichtbare  Fluss  treibt  unzählige  Ei- 
genhämmer, hier  ist's,  „wo  der  Märker  Eisen  reckt''. 

Bei  der  säubern  Stadt  Hagdll  (Deutsches  Uaua)  geht's  über  die 
Volme,  dann  folgt  Stat.  Herdecke.  (Die  hier  mündende  Ruhr- 
Siegbahu  (b.  486),  1861  fertig,  ist  durch  ihre  Bauten  beson- 
ders bemerkeiiswerth.)  Den  Gesichtskreis  n.ü.  begrenzt,  steil 
bis  an  die  Kühr  abfeilend,  das  Ardey- Gebirge.  Auf  einem  dieser 
Tortretendea  Berge  ist  1857  ein  90'  hohbr  schlanker  Thurm  als 
Vincke- Denkmal  (vgl.  S.  489 j  aufgeführt,  neben  den  Trümmern  von 
Hohen-SyberOf  Wiitekind's,  des  letzten  Sacbsenherzogs,  einst  fester 
Borg,  der  32  Jahre  lang  gegen  Oerl  d.  Or.  gekimpft  liatte,  und 
xuleist  hier  getauft  wurde. 

Der  Zag  uinlalirt  einen  Hdgel.  Aaf  einer  Anhöhe  des  r.  U. 
der  Bnhr  tritt  plötzlich  Wetter  mit  seiner  Bnrg  hervor ,  Jetst 
grosse  Ifaschinenfabrik.  Weiter  im  schdnen  Thal  der  Bühr,  die  der 
Züg  hier  aberschreitet^  Us  za  dem  Tom  r.  ü.  der  Bnhr  Vs  St.  lang 
den  Hügel  hinan  sieh  erstreckenden  lebhaften  gewerbrelchen  Städt- 
chen Witten  (*Qlitz)  ^  im  Hintergrund  der  Landschaft  am  1.  U. 
der  Kühr  Borg  Steinhausen. 

Die  Bahn  verlässt  die  Kühr  und  fuhrt  auf  der  letzten  Strecke 
dnich  hügeliges  Ackerland  nach  Dcrtmund  (S.  490). 

153.    Von  Düsseldorf  nach  Emmerich  und  Cleve. 

Eigenbahn  von  Dasseldorf  nach  Emmerich  in  3*  Dampfboot  io  ö  8t. 
Die  ElMübahii  tweigt  steh  an  Ohtrhmtie»  (S,  490)  toh  der  Kö1ii>M!iideiier 

Bahn  ab,  und  berührt  DinsUUken,  Wesel  und  Rees.    Die  Dampfbootfftbrt  hat 
wegen  des  aneebnlichen  Stroms,  des  bedeutenden  Schiffverkehrs  ojid  des  bes- 
sern Blickes  auf  die  Uferstndte  ihre  Vorzüge. 

r.  Kaiserswerth  (S.  490).  Die  Ziegelmauern  nnd  Bogeiiieuster 
der  Hohenstaiiteii'soheij  Burg  bind  vom  Rhein  sichtbar. 

1.  Üerdtnytn  (S.  489).  Der  Thurm  von  Duisburg  (S.  490) 
blickt  über  das  Üferland  hervor. 

1.  Jlombtry  (S.  489),  Kiidpnnct  der  Aachener  Bahn. 

r.  Ruhrort  (S.  489),  der  bedeutendste  Rheinhafen,  an  der 
Iffindnng  der  dorch  Steinkohlen-Schiffe  sehr  belebten  Ruhr, 

L' Orsoy,  ehemals  befestigt  und  mehrmals  belagert. 

r.  Wesel  (^Domhuseh),  starke  Festung  mit  13,000  Einw.  (7000 
Kath.),  mft  goth.  Rathhans  nnd  hohen  Oiebelhlasem  an  der  Mün- 
dung der  Lippe  In  den  Rhein,  über  den  eine  Schiffbrücke  führt.  In 
der  Nähe  des  Bahnhofs  ist  183Ö  den  11  prenss.  Ofllsieren  Tom 
Schulischen  Corps,  welche  Ton  den  Franzosen  in  Stralsund  geftngeo 
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und  am  16.  Sept.  1809  hlei  erschossen  wurden,  ein  Denkmal  errlch- 
tet|  auf  derselben  Stelle,  wo  damals  die  blotige  That  gesrhah.  Ihre 
Namen  sind  auf  dem  Denkmal  eingegraben:  „Leopold  Jahn,  Ferdi' 
nand  Schmidt,  Ferdinand  OcUle^,  Carl  von  Wedell^  Albtrt  vim 
M'edell,  Adolf  von  Keller,  Constantin  von  Oabain,  Hans  von  Flem^ 
miny,  (  arl  von  Keffenbrink,  Friedr.  Felgentreu,  Ffiedf»  von  Traehin^ 
bcTff,    Sie  starben  aU  Preuaaen  und  Helden/* 

1.  Xanten  (Ingenlath),  V2  St.  vom  Rhein,  sehr  alte  Stadt,  die 
Castra  vetera  und  Colonia  Utpia  der  Römer.  Die  ehem.  Colle- 
giatkirche  tu  St.  Victor  ist  ein  Meisterwerk  goth.  Baukunst,  1213 
begonnen,  1Ö22  vollendet,  mit  Gemälden  von  J.  v.  Calcar,  de 
Bruya  11.  A.    Im  Kreuzgang  verschiedene  für  die  Geschichte  der 

Kunst  wichtige  Grabsteine. 

Wer  nach  CleiFe  will,  TtriaMt  hier  du  Boot  and  fitart  mit  Elnspftmier 

(IV2  Thlr.)  ttber  Caloar,  in  lotsen  Kirche,  aus  dem  14,  .Tahrh.,  das  schönste 
Altarbild  von  Joh.  v.  Calcar,  UDteu  vortreffliche  Schnitzarbeit,  Leideusg^e- 
schlchte  und  jOngstes  Gericht.  Seydlitz  (f  1773),  der  berQhrate  Reiterföhrer 
Friedrich*«  II.  von  Preassen,  der  Sieger  von  Bossbach,  ist  1757  hier  geboren; 
1860  ist  ihm  auf  dem  Marktplatz  ein  von  Bayerle  aasgefUirtea  Standbild 
«rrichtet  worden, 

r.  Rees  (Delmann,  Krone),  mit  stattlichen  Werftmauern  und 
Koppelthürmen,  einst  stark  befestigt. 

r.  Emmerich  (Hoü,  Hop^  reinliche  Stadt  im  holländ.  Charakter, 
Bitz  dai  Oianxzollanits.  Am  obern  Bode  ragt  der  stumpfe  goth. 
Thann  dar  St.  AldegundidUrehe  (1483)  hervor,  am  ontem  die 
MikndetkMht  ans  dam  Uebergang  vom  Ii.  ins  i2,  Jahth. 

Olete  i^MaivHÜd  südl.,  ^RMen  nSrdl.  Tor  dar  Stadt,  beide 
naht  för  laogam  Anfanthalt ;  ^B6iü  LnferrUre  neben  dam  Sahloss), 
im  Sommer  viai  voq  HoUftndem  besucht,  einst  Hauptstadt  das 
Herzogtbnms  Cleve,  i  St.  w.  vom  Bheln  entfernt,  auf  drei  Hügeln 
in  raiiandar  Umgebung,  an  einem  waldbedeckten  Bergrücken, 
'welcher  das  ursprüngliche  Ufer  des  Rheins  bildet.  Die  1346  ar- 
baota  ^Stifiakirche  hat  einige  Grabdenkmäler  der  Grafen  und 
Herzoge  von  Cleve.  Ein  1869  errichtetes  Standbild  des  Kurf. 
Johann  Sigismund  (f  1619),  von  Bayerle  gefertigt,  erinnert  an 
die  brandenburgiscbe  Besitznahme  flCOO)  dos  Clevischen  Landes. 
In  der  Mitte  der  Stadt  auf  einem  Feisvorsprang  das  Residenz- 
ßcbloss  der  vorm.  Herzoge  (im  Öchiosshof  ein  in  der  Nähe  ge- 
fundener rom.  Altar)  mit  dem  180'  h.  Schwanenthurm,  welcher 
nebst  deü]  1  St  entfernten  (Xever-ßerg  die  beiohnendste  Ans- 
sieht  am  ganzen  Niederrhein  darbietet.  Südl.  dehnt  sieb  der 
Bergabbang  über  den  dem  Grafen  zar  Lippe  gehörenden  Prinzen^ 
hof,  früher  Sitz  des  Prinzen  Moritz  von  Nassau  (1G63),  kurbrau- 
denb.  .Statthalters  des  Herzogthums  Cleve,  1  St.  weit  aus,  nach 
„Berg  und  Thal'',  wo  des  Gründers  IGTÜj  Grabmal,  durch 
Jfapoleon  1811  hergestellt.  Nördlich  windet  sich  die  Hügelreihe, 
ThierfforUn  genannt,  in  Parkanlagen  an  der  Landstrasse  naeh 
l^ymegea  hinab.   VargL  Baedtker*$  BoUand  und  Bdffitn,  6.  Aufl. 
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Wo  mehrere  Zahlen  stehen  ^  deutet  die  stohende  (^Antiqua-)  Schrift  auf  die 

Bauptbeschretbuny. 


Aachen  4SÜ. 
Aalen  m 
Abbach 

8.  Abbondio  ISL 
Aberg,  der  m 
Abersee»  der  52. 
Abteuau  50. 
Abtey  131 
Achalni,  die  4üG. 
Achen  m 
Achensee,  der  332^ 
Achenspitz,  der  112^ 
Achenthai  332. 
Achenwald  332. 
Acher,  die  432. 
Achern  432.  m 
Achselmannstein  65. 
Acs 

Adamsthal,  das  270. 
Adda,  die  ITO.  162.  191 

203.  204.  205. 
Adelholzen  333. 
AdeUberg  232, 
Adige  s.  Etsch. 
Adlerborp,  der  102. 
Adicriliiss,  der  stiiie  2^ 
Adkraberg  2S6, 
Admont  20S. 
Adriat.  Meer,  das  240. 
Aflenz  217, 

8t.  Agutu,  am  Lago  Magg. 

m 

—  bei  Ischl  4L  iS. 
Aggenijteiu-S[»itz,der3!^. 
Agger,  die  4 Sq. 
Aggstein  4L 
Agordo  138. 
Agums  2^ 
Ahornspitz,  der  9Q^ 
Ahornthal,  das  356. 
Ahr,  die  482. 
AhrenthaU  das  ^ 
Ahrnsehwang  368. 
Ahrweiler  482. 
Aibling  31^.. 
Aigen  5S. 
Ailsbach,  der  35L 
Aitrang  31iL 
Ala 

Alb.  d. Schwab.  402-  407. 
Albbruck  44B.  460. 
Albe,  die  59.  61.  65. 


Albelner  Ferner,  der  86. 
Albensee,  der  44^ 
Alberschwende  100. 
Albstrn.Nse,  die  450. 
Aldegund  466. 
Alexanderbad  366.  2ßS. 
Alexanderschanze,  d.  431. 
Alf  406, 

Alfensbach,  der  IC^ 
Algfia,  das  315. 
Alken  4ßL 
Allendorf  475. 
Allerheiligen  432. 
Allmannshausen  311. 
Allncr,  Schlosa  4 85. 
Alpsee,  der  3lG.  323. 
Alpspitz,  der  329. 
Alsbacher  Schloss  419. 
Alsenz,  die  45S.  459. 
Alsheim  4M. 
Alt-Aussee  4L 
Altbeuern  313. 
(Altena  436, 
I  Altenahr  483, 
Altenburga.  d.  Mosel  467. 
—  in  Sachsen  347. 

Ruine  120, 
— ,  die,  in  Franken  346. 
Altenmarkt  210. 
Alchegoeiiberg  315. 
Altkönig,  der  418. 
Altmannshof  367. 
Altmühl  336.  -'^70. 
AltraOnatcr  45. 
Alt- Ofen  2ÖL 
Altstadt  272. 
Alt-Urach  449_. 
Alzette  s.  Alzig. 
Alzig,  die  464. 
Arnbach  311. 
Arnberg  367. 
Ambras  s.  Amras. 
Anieisenböhl,  der  223. 
Amtnergau,  der  326. 
Ammerland  311. 
Ammersee,  der  325. 
Ammerthal,  dag  326. 
Amper,  die  315. 
Ampezzanerthal,  das  137. 
Ampezzo  s.  Cortina. 
Ampe/zostrasse,  die  12L 
Amras,  Schloss  85. 


Amstettcn,  in  Oesterr.  35. 
—  L  Schwaben  396. 
Andechs  325. 
Andernach  478. 
Andorf  325. 
St.  Andre  229. 
S.  Andrea  240. 
j^dreasinsel,  die  281. 
Anger  311, 
Angera  200. 
Angerkopf,  der  29. 
Angern  268. 
Angerthal,  das  25. 
Angerthörl,  das  2^ 
Anif  65. 
Ankogl,  der  IL 
Anlaufthal,  das  74. 
Annaberg  273. 
— ,  der  273. 
Annweiler  457. 
Ansbach  336.  394. 
Antholz  136. 
Antogast  433. 
St.  Anton  103.  120: 
S.  Antonio  204. 
Antonin.^stein  481. 
Apollinnrisberg,  der  479. 
Appenweier  439.  443. 
Aprica  182. 
Aprica,  Col  d'  130. 
Aqnileja  245, 
Araba  134, 
Arber,  der  363^ 
Arbesau  261. 
Arco  124. 
Arcole  m 
Ardagger  39^ 
Ardey-CJebirge,  das  492. 
Ardo,  der 
Arenberg  474. 
Argegno  192. 
Argen fels  478. 
Arheiligen  419. 
Arlberg,  der  102. 
Arnau  269. 
Arnoldstein  242. 
Arnolphusbcrg,  der  477. 
Arnstein  476. 
Arnual  45L 
Arona  200. 
Arqua  169. 
Arras,  Burg  466. 
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Arzberg  210. 
Asberg  8.  Hoheii-Asberg. 
Aschach  378. 
Asclinffenbiirg  351. 
Aschau  a.  d.  Salzach  68. 

—  im  Zillerthal  9Q, 
Aschlerbach,  der  110. 
Ascoiia  198. 
Asiago  127. 
Asllng  244. 
Aspern  278. 
Assinann8hau8en469. 
Astea  38.  36. 
Asterstein,  der  ^XL. 
Astfeld  12Q. 
Astico,  der  128. 
Allitz,  die  m 
Attenbach  486. 
Attersee,  der  43* 
Alzenbach  437. 
Atzgersdorf  31. 

Atz  Wang  118. 

Au  in  Vor-Arlberg  100. 

—  an  der  Sieg  48ß. 
Auer  12L 
Auerbach  ^CL 
Auf  der  Au  32, 
Auggen  4^ 
Augsburg  31 1. 
AuienUüif  üSS. 
Anssee  4L 
Aussenruf  100. 
Aussig  258. 
Austerlitz  271. 
Auwal  m 

Avlo  12a. 

Avisio,  der  121.  130.  131. 
Axljoch,  das  324. 
Baal  488. 

Babenbiirg  s.  Altenburg. 
Babenhausen  351 . 
Babiagura,  der  276. 
Bacharach  470. 
Bacheigrel>irge,  das 
Backnang  394. 
Badelwand,  die  225. 
Baden-Baden  42L 
Baden  bei  Wien  32. 
Badenweiler  445. 
Badia  g.  gt.  Leonhard. 
Bas?ni  IßS. 
Baiersbronn  431. 
Baiersdorf  34S.  S65. 

Baireuth  36L 

Baldeck  4U4. 

Baldenweg  43fL 

Balde,  Monte  125.  J2S. 

Baldain stein  476. 

Balingen  400, 

Balino  12^ 

Bahers  102^ 

Bamberg  344. 

Bannwaldsee,  der  322. 


Banz  348.  346. 
Baradello,  Castello  IflQ. 
Bardenberg  488. 
Bardülino  125.  I2ß. 
Bärenfull,  der  13. 
Bäreureut  3G4. 
Bflrensee,  der  387. 
BJlrenthal  228, 
— ,  dua  436. 
Barmen  4äL 
Bartatow  277. 
St.  Bartholmae  61. 
Barthulomaeus  äee,der61. 
S.  Bartolo 

Bartolomeoberg,  der  12ß* 
Basel  44Ü. 
Bassano  128. 
Bastei,  die  259^ 
Battaglia  108^ 
Baveno  JüiL 

Bayrische  Wald,  der  368. 

Bebenhausen  399. 
Bcczwa,  die  273. 
Beckingen  4QL 
Beilstein  467. 
Beimerstetten  396. 
Beleben,  der  438. 
Belgirate  m 
Bellaggio  193. 
Bellauo  iHA. 
Hetlingen  445. 
Belluno  138. 
Bempflingen  395. 
Bencdictbeuern  329. 
Benedictcnwand,  die  329. 
Bencschan  268. 
BeufelUen  M2. 
Benrath  489. 
Benshelm  420, 
Berchtesgaden  ^ 
Berchtoldsheim  3&S. 
Berg  in  Bayern  311. 

—  bei  Cannstatt  386. 
Bergamo  176. 
lierge-Borbeck  490. 
Bergen  in  Hessen  350. 

—  in  Salzburg  333. 
Bergörbach,  der 
Berghausen  426. 
Berg-Rheinfcld  354. 
Bcrgstrassse,  die  419. 
Bergthcim  354. 
Bergzabern  4^ 
Berlci,  Monti  161  165. 
Beringen  450. 

S.  Bernardino,  der  198. 
Bernau  333. 
Berncastel  465. 
Berneck  3ß4^ 
Berner  Klause,  die  123. 
Bemkogl,  der  2£L 
Bernried  311. 
Berschkowitz  257. 


Bertrich  466, 
Beseno  1^ 
Besigheim  289. 
Beskiden,  die  276.  ' 
Betzdorf  486. 
Betzenstein  367. 
Betzigau  315, 
Beuern  428. 
Beuren  404. 

Beurener  Fels,  der  404. 

Beuion  410. 

Bexbach  457. 

Bezzecca  125. 

S.  Biagio,  Isola  di  126. 

Biala  m. 

-,  die  214. 

Biberach  L  Schwaben  398, 
—  im  Schwarzwald  425. 
Biberkopf,  der  IQL 
Bichel  329. 
Biebrich  468. 
Blechelbach  ^4. 
Biechowitz  269» 
Biehanj  258. 
Biela,  die  258. 
Biehiny  27iL 
Bielitz  211. 
Bierzanow  277. 
Biessenhofen  315.  320. 
Bietigheim  388,  ML 
Billu  2gL 
Binasco  188, 
Bindloch  364. 
Bingen  ML 
Bingerbrück  458. 
Bingerloch,  das  469. 
Birch,  die  untere,  SchloM 
ML 

— ,  die  obere  367. 
Birglstein,  der  58. 
Biriteuau  421. 
1  Birkenfeld  400. 
Birlenb.MCli  476. 
Bisamberg,  der  42. 
Bisbino,  Monte  192. 
BischofsgrQn  364. 
Bischofsheim  351. 
Biscliüf^hülen  b8± 
Bischofstein  407. 
Bischweier  428. 
Bischweiler  451. 
Bisenz  272. 
Blssone  195. 
B Istriza,  die  232, 
Bivio  dl  Prad  2QS. 
Blahhaus  68. 
RIank<'nberg.8chl0S8  486. 
Blansko  27XL 
St.  Blasien  449. 
Blattkofl,  der,  s.  Langkofl. 
Blau,  die  39L 
Blaubeuern  397. 
Blauen  m 
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Blauen,  der  44iL 

Blenhelm  335, 
bliudenmarkt  35, 
Blindheim  s.  Blenheim. 
Blindsee,  der  324. 
Blocksberg,  der  285. 
Bludenz 

BlQhnbach,  der  69. 

Blumberg  451. 
Bobenheim  454. 
Bobingen  315. 
Böblingen  40L 
Bocca  di  Cattaro,  die  23ß. 
Bochnia  277. 
Bochum  49lL 
Bickelheim  45^. 
Bockenheim  418. 
Bocklet  300. 
Bocksleiten  33Qx 
Böckstein  23^  IL 
Boden  IQL 
Bodenbach  25& 
Bodenbohl,  der  89.  ^ 
Bodendorf  482. 
Bodenheim  454. 
Bodenmals  368* 
Bodensee,  der  3l!L  412. 
44iL 

Bodenwöhr  368. 
Bödingen  486. 
Bogen  315. 
Bogenberg,  der  375. 
Bogenhausen  31 1 . 
Bogumilowice  277. 
Böhl  452.  45&. 
Böhmisch  Brod  26S. 
—  TrObau  269. 
Böhmkirchen  35. 
Boimont  120. 
Boita.  die  1^ 
Bolladore  2Q4. 
Bolzauo  s.  Bozen. 
Bonames  418. 
Bondorf  45Q. 
S.  Bonifacio  16&. 
Bonn  4SQ. 
Bonowicz  290. 
Boosenburg,  die  469. 
Bopfincren  394. 
Boppard  4LL 
Borca  131. 
Borgo  i2L 
Borgo-Ticino  2QL 
Bormio  2ü5. 
Bomheim  349. 
Bornhofen  471. 
Borromeische  Inseln  199. 
Borschen,  der  267. 
Bornniza,  die  232. 
Boskowitz  22Ö. 
Botenlaube  36Q. 
Bonss  460. 
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Bozen  119. 
Brag,  die  388. 
Bramberg  9lL 
Brand,  der  US. 
Brandberg  9L  92. 
Brandberger  Kolm  ÜQ.  93. 
Braudels  2(39. 
Brandhof,  d«r  216. 
Brandjoch,  das  8L 
Braunenburg  319. 
Branowitz  21L 
BranzoU  12L 
Bratz  102. 
Braubrtch  471. 
Brauglio,  der  205. 
Braunau  377. 
Brauneberg.  der  465. 
Braunfels  475. 
Brege,  die  45Q. 
Bregenz  IQQ,  317. 
Bregeuzer  Wald,  der  iQQ, 
Breisach  443. 
Breisgau,  der  443. 
Breiten-Gassbach  348. 
Breitenstein,  der  333. 
Breitenwang  323. 
Breithorn,  das  89* 
Breitlahn  91. 
Bremm  466. 
BrennbQchel  IQL 
Brenner,  der  116. 
Brennet  438.  446. 
Brennkogl,  der  Jhi 
Breno  151. 
Brenta,  die  12L  164.. 
Brcscia  176. 
Bressanone  s.  Brixen. 
Brettboden,  der  18. 
Bretten  389. 
Brianza,  die  19(1 
Bricciuscapelle,  die  TL 
Briedel  466. 
Brieg  273^ 
Brlehl  s.  Brühl. 
Brienna  192. 
Brigach,  die  450. 
Brlglttenschloss,  das  432. 
Brionische  Inseln,  die  237. 
Brione,  Monte  125. 
Brissago  198. 
Brixen  im  Brlxenthal  88. 

—  am  Eisack  US, 
Brixlegg  81. 
Brno  8.  BrQnn. 
Brodeck  272. 
Brodenbach  467. 
Brohl  418. 

Brömserburg,  die  46iL 
BruchmQhlbach  45L 
Bruchsal  ^A.  389. 
Bruck  an  der  Mar  21ß.  221 

—  Im  Pinzgau  9L  Zi£.  ^ 


I  Brackbad  ^ 

Brückenau  30t). 
BruekmQhle  318.  } 
Brühl  4^ 
— ,  die  3L 
Brunau  Iii. 
Bruneck  136.  91. 
Brnnn  32. 
Brünn  2ZÜ. 
Brünnel.  der  228. 
Brunnersdorf  266. 
Brunnsee  229. 
Brunschkopf,  der  328. 
Brüsau  269. 
Bruttig  46L 
Brüx  267. 
Bschlap»  lÜL 
Bubentsch  256. 
Buchau  In  Böhmen  263. 
—  in  Tirol  333. 
Buchberg  221 
Bucheben  IL 
Buchenau  379. 
Buchhoni  398. 
Buchkogel,  der  ^8. 
Buchloe  315. 
BQchsenalp,  die  62. 
Buco  di  Vela  123. 
Biida  8.  Ofen. 
Budenheim  468. 
Budigsdorf  212. 
Budweis  268. 
Bühl  439.  431, 
Buir  486, 

Buon  Conslgllo  122. 
Burano  144. 
Burbach  486. 
Burg  435. 
Burgau  38Q. 
Burgberg  316. 
Burgeis  IQL 
Bürgeln,  Schloss  445. 
Burghalde,  die  315. 
Burgkunstadt  348< 
Borgten  438. 
Burgstadt  358. 
Burgstau  UÜ. 
Burgstein,  der  3G7. 
Burladingen  409. 
Burtscheid  488. 
Burweiler  458. 
Buschtiehrad  261. 
BQsingen  447. 
BiUge Ubach  477. 
Büttensteiner  Falle,  die 
432. 

Cadenabbia 
Calcar  493. 
Caiceranica  127. 
Calcum  49a 
Caldes  m 
Caldiero  165. 
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Caldonazzo  127. 
Calllano  122. 
Callstadt  458. 
Calmbach  402. 
Calw  4QL 
Camerlata  15(L 
Camignone  18Q. 
Citmuago  IfiCL 
Camonica,  Val  IM 
Camp  471. 
Campl  125, 
Campidello  IM.  132. 
Campo  125.  132. 
Campo  Formio  243. 
Cauale  24ß. 
Canalthal,  das  2^ 
Cana/.ei  132.  IM. 
Cannero  198. 
Cannstatt  380.  3$4. 
Canobbio  1B8 
S.  Canzinn  233.  245. 
Capellen  in  Steierrn.  213. 

—  am  Rhein  411. 
Capo  d'Istrla  23Ö, 
Capolago  IM. 

Capo  di  Ponte  ISL 
Caporetto  246. 
Cappel  432.  . 
Caprile  m 
Carano  IM. 
Carden  467. 
Careno  192. 
Carlotta,  Villa  lää. 
Carlsbad  2fiL 
Carlsbiirg,  die  352. 
Carls- Eisfeld,  das  41. 
Carlshalle,  Saline  459. 
Carlsruhc  424. 
Carlstadt  302. 
Carlssteg,  der  9L 
Carlstein  in  Böhmen  256. 

—  in  Salzburg  89. 
Carolineuthal,  das  255. 
Carsaniga  2ü3. 

Carso  8.  Karst. 
Carthans  HA- 
Casarsa  243 
Casciago  195. 
Cassnno  17fi. 
Casselburg,  die  477. 
8.  Cassian  137. 
Cftstagnovizzfi  24G. 
Castel  am  Rhein  456. 

—  an  der  Saar  4fil. 
Castelbell  m 
Castelfondo  129. 
CasteJfranco  128. 
Castelletto  125.  12ßx 
Crtstello  131  ■ 
Castelruth  133.- 
Castiglione  176. 
Castrop  490. 
Catenes  467. 


S.  Caterina  2ü5. 

Catt^o  169. 

Canb  470. 

Cavalege  13L 

Cayallino  24Q. 

Cerobra  130. 

Cencinighe  138. 

Ceneda  138. 

Cepplna  2üL 

Ceraino  1^ 

LagoCeresio.s.Lngan.See. 

Certosa,  die, bei  PavialSS. 

Cevedale,  der  106. 

Cham  368, 

(Jheb  8.  Eger. 

Chelmek  21L 

Cherso,  Insel  239. 

Ohiasso  195. 

3.  Chiatar  129. 

Chiby  2Z4 

Chiemsee,  der  ^3. 

Chiese,  der  116. 

Cbioggia  145. 

Chiusa  d!  Verona,  die  123. 

Chorinsky-Kiause,  die  48. 

Chotzen  269. 

St.  Chrischona  438. 

St.  Christina  135, 

St.  Christoph  li)3. 

Christophsthal  43L 

Chrzanow  274. 

Churburg,  die  107> 

Char  4eL 

Chwatierup  25fi. 

Cilli  230. 

Cima  de  Jazy,  die  liJS^ 
Cislonberg,  der  130. 
Cittanova  2ÜL 
CittIgUo  195. 
Cividale  243. 
Clvldate  IfiL 
Clam,  Ruine  39, 
Cles  129. 
Cleve  493. 
Clotten  467. 
Cobem  467. 
Coblenz  4IL 
Coccagllo  176. 
Cochem  467. 
Cocquio  1^ 
Codroipo  243. 
Colfosco  134. 
CoUco  203  IM. 
Collalto  243. 
CoUin  8.  Kolin. 
Colmar  442. 
Cologuola  165* 
Colombano,  Monte 
Comacina,  Insel  192. 
Corner  See,  der  191. 
Como  19L 
Conegliano  138. 
St.  Constantin  133. 
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Constanz  448. 
Constanzerthal,  das  316. 

Conz  461. 
Coidevole  138. 
Corenno  194 
Corfara  134. 
Corgnale  236. 
Cornclimttuster  477. 
Corno,  der  243. 
Corno  del  Tre  Signori,  der 

Corona  129, 
Corteno  182. 
-,  Val  130. 
Cortina  13L 
Corvosee,  der  1Q9. 
Cosel  273. 
Covelo  12L 
Crailsheim  394. 
Crefeld  4^ 
Creppa  rossa  s.  rothe 

Wand. 
Crimmitzschau  347. 
Cristallo,  Monte  131.  206. 
S.  Cristoforo  163. 
Croce  196. 
— ,  Monte  243. 
— ,  Santa-  138. 
Crocione,  Monte  196. 
Cröfif  465. 
Cronberg  41S. 
Grönheim  336. 
Cronthal  418. 
Cseklesz  s.  Lantschitz. 
Cucciago  190. 
Cues  465. 
Culmbach  348. 
Cum  an  o  125. 
Ciistozza  123.  122.  113 
Czarna  277. 
Czehynie  277. 
Czernosek  252. 
Dachau  314. 
Dachsen  447. 
Dachstein,  der  42i 
Dahn  457. 
Daila  236. 
Dalaas  102. 
Dallwitz  263. 
Dannenfels  458. 
Darfo  ist. 
Darmstadt  419. 
Dattenberg,  der  479. 
Dauchstciu  392. 
Daumen,  der  315. 
Dann  476. 

Defereckenthal   s.  Tefe- 

reggen. 
Degerloch  399. 

Deggendorf  375. 
Deidesheim  458. 
Deisenhofen  318. 
Dembica  277. 
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Denno  129. 
Denzlingen  434.  442. 
bercolü  1'29. 
Dernau  4ä2. 
DerTio  IM. 
Deaenzano  126.  175, 
Desiü  m 
Dettenhausen  399. 
Dettingen  am  Main  350. 

—  in  Schwaben  4üL 
DeuUch-Altenburg  279. 

—  Landsberg  228. 
Deutz  485. 
Dhaun,  Huine  459. 
DhQn,  die  489. 
Diebling  467. 
Dieburg  351. 
Diedesheiin  392. 
Diedorf  380. 
Diehlau  273, 
Dielkirchen  458. 
Dietfurt  410. 
Dietkirchen  4IÖ. 
Dietringen  32LL 
Diet»  4Iß. 

Dill,  die  486. 
Dillenburg  48fi. 
Dilliugen  4('>1. 
Dilsberg  392.. 
Dingllngon  443, 
Dinkelsbühl  394. 
Üinkelscherbeu  3bQ. 
Dinülacken  492. 
Dioszeg  2^ 
Dippelwand,  die  2iiL 
Dirnfeld  24L 
Dirnstangl,  der  214. 
Diroccamento  di  Bormio, 
11  2ÖL 

Disgrazia,    Monte  della 

203. 

Dissibodenberg  459. 
Diuenbach  31^ 
Divazza  233. 
Dnespek  268. 
Dobel,  der  43(1 
Döbling  24.  33. 
Doblino  s.  Tublino. 
Dobratsch,  der  212. 
Dockweiler  476. 
Dogem  446. 
Döllach  77. 

Dülladizz  8.  Kalditftch. 
Dolo  lß4. 
Domaso  194. 
Domegliara  123. 
Donatiberg,  der  230. 
Donau,  die  30.36.  38-42. 
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Donaustauf  373. 
Donauwörth  385. 
Dougo  194. 
Donnerkogeln,  die  50. 
Donnersberg,  der,  in  Böh- 
men 261. 
—  in  der  Rheiopfalz  4ü8. 
Dorf  m 
Dorfheim  19. 
Doruauberg,  der  9L 
Dörnbach  34. 
Dornbirn  lüL  100- 
Dortmund  490. 
Dospez,  der  129. 
Dossenheim  421. 
Dosaobuono  173. 
Dos  Trento  122. 
Drachenfels,  der 
Drachenhohle,  die  22Ö. 
Drau,  die  m.  212.  230, 
Drei  BrQdcr,  die  365. 
Dreiherrii8pitz,d.94.99.98. 


278— 282.  335.374  -379 
38a  39tL  3HL  4iU.  450. 
Donandorf  39. 
Donaueschingen  450.4^i. 
Donaumoos,  das  369. 


Dreis  476. 
Dreisam,  die  435.  443. 
Drel-dchwestern,  die  102. 
Dreisessel,  der  ^68. 
Dreiseaselkopf,  der  64. 
Drei  Zinken,  die  137. 
Drena  124. 
Dressenstein,  der  4L 
Dro  124. 
Drösiog  21L 
Dulno  245. 
Duisburg  490. 
Dumpen  112. 
Dunakeszi  28& 
Daren  486. 
Dflienstein  241. 
Dürkheim  458. 
Darlach  424. 
Durlesbach  398. 
Dürnberg,  der  65. 
DQrnholz  120. 
DQrnkrut  ZZL 
Durnstein  109. 
Duronbach,  der  132. 
Duroner  Alp,  die  132. 
DOrreberg,  der  323. 
DQrrenboden,  der  93. 
DQrrensee,  der  132. 
DQrrenstein  41 . 
Dusemond  -165. 
DQsseldorf  489. 
Dusslingen  400. 
Duttweiler  457. 
Dux  in  Böhmen  26L 
—  im  Zillerthal  90. 
Duxer  Joch,  das  92. 
Duxerthal,  das  90. 
Dzieditz  214. 
Ebelsbach  355. 
Ebelsberg  36. 
Eben  333. 


Ebensee  43,  45. 
Ebensfeld  348. 
Ebenzweyer  45. 
Eberbach  am  Neckar  392", 

—  am  Rhein  468. 
Ebernburg,  die  458.  459, 
Ebersbach  395. 
Eberstadt  419. 
Ebersteinburg,  die  428^ 
Ebnet  435. 

Echaz,  die  405. 
Echterdingen  399. 
Eckersdorf  363, 
EckmQhl  3x9. 
Edenkoben  452.  458.  ' 
Edesheim  452. 
Ediger  4H7. 
Edolo  18L 
Efferding  319. 
Ef ringen  445. 
Eger  264. 

die  251.  264.  m  365- 
Egerbrunnen,  der  265. 
Egern  331. 
Eggenberg  225. 
Eggolsheim  348. 
8t.  Egiden  222. 
Egisheim  4J^ 
Egna  8.  Neumarkt. 
Ehingen  400. 
Ehningen  405. 
Ehraug  485. 

Ehrenberg  in  Tirol  ^4.. 

—  am  Neckar  391. 
Ehrenbreitstein  472. 
Ehrenburg,  die  467. 
Ehrcnfels  469. 
Ehrenhausen  229. 
Ehrwald  324. 
Eiach,  die  430. 
Eibach  396. 
Elbachlhal,  das  396. 
Eibsee,  der  32L 
Eichberg  in  Oesterr.  223, 

—  am  Rhein  468. 
Eichsfeld,  das  24L 
Ei  fei,  die  476. 
Eimeldingcn  445. 
Einödsbuch  iQL 
Einsiedel  263. 

Eis  245. 

Eisack,  der  116.  llö.  12L 
Eiscapelle,  die  62. 
Eisenberg  26L 
Eisenbrod  269. 
Eisenerz  210. 
Eisenerzhöhe,  die  218. 
Eisenstadt  222. 
Eisenstrasse,  die  210. 
Eiserne  Thor,  das  33. 
Eisgrab  211. 
Eislingen  396. 
Eitorf  486. 
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Elbe,  die  ^ 
Elberfeld  491. 
Elbe-Teinitz  2ßlL 
Eibogen  2ßÜ. 
Elchiugen  38L 
S.  Eleua,  Insel  24a 
Elfeld  s.  Eltville. 
Ellend  279, 
Eller  46ß. 
EllwaDgen  324. 
Elmau  S& 
Eimen  IQL 
Elaenz,  die  332. 
Elster,  die  ML 
Eltersdorf  349. 
Eltmann  355. 
Eltville  46& 
Eitz,  Schlosa  ML 

die  4ßL 
Elz,  die  m  443. 
Emmendingen  4-I3. 
Emmerich  433. 
Ems  413. 

Ende  der  Welt,  das  IflL 
Endorf  333. 
Sz.  Endre  286. 
Engelberg  358. 
Eogelhardsberg  355. 
Engelhartszell  SIE. 
Eugelliaus  2ß8. 
Engelswand,  die  112. 
Engelszell  328. 
Engera  422. 
Enguiso  12^ 
Enkirch  466. 
Enn  130. 

Enneberger  Thal,  das  I33_ 
Ennepe,  die  432. 
Enns  3ß.  M.  210. 
— ,  die  36.  38-  m  2Ü9. 
Ennsdorf  2liL 
Ennseck  36.  38. 
Ensdorf  4ß£L 
Enz,  die  389.  4QL 

426. 
Enzberg  42Ü. 
Enzersdorf  32. 
Epona  düü. 
Eppan  12Q. 
Epprechtstein  365 
Eppstein  417. 
Erbach  am  Rhein  468. 
—  in  Schwaben  392. 
Eremitage,  die  362. 
Erff,  die  358. 
Erft,  diö  485, 
Ergolsbach  379. 
Erkelenz  48a 
Erkrath  49L 
Erlafsee,  der  211. 
ErlaDgen  349. 
Ellenbach  358. 
Erlenbad,  das  432. 


Erms,  die  4Q4.  4Ü5. 
Ernst  4fiL 
Ernstberg,  der  477. 
Erpel  479. 

Ersek-Üjvar  s.  Neu- 
häusel. 
Erzberg,  der  211. 

Erzenboden  218. 
Erzingen  446.  ^^0- 
Eschbach  452. 
Eschelohe  326, 
Eschlohe  109. 
Eschweiler  486. 
Essen  43(1 
Essendorf  398. 
Esseratsweiler  317. 
Essling  218. 
Esslingen  395. 
Esterhaz  222. 
Esztergom  s.  Gran. 
Euch,  die  m  121.  125. 
Ettal  326. 
Ettenheim  443. 
Ettlingen  425. 
Euerdorf  36(L 
Eugauei,  Montl  164.  163. 
Evas  8.  Fassa. 
Ewiger  Schnee  69. 
Eyrs  IDL 
Ezeiwaug  361- 
Fachingen  476. 
Falkeiiau  265. 
Falkenburg,  die  42Q. 
Falkenlei,  die  466. 
Falkenstein  an  der  Do- 
nau 410. 

—  im  Höllenthal  435. 

—  am  Königssee  61. 

— bei  Reichcnhall  319.334. 

—  im  Taunus  417. 

—  am  Wolfgangssee  52. 
Falknis,  der  102. 
Fallbach,  der  434 
Fulserthal  s.  Valserthal. 
Farmbach  19. 

Fasana  231. 
Fassathal,  das  ISO. 
Fauerndau  395. 
Favorita  125. 
Favorite,  die  423. 
Fechenbach  358. 
Feistritz  244. 
Feldafin  312. 
Feldberg,  d.,i.Taunu8418. 

—  im  Schwarzw.  436. 
Feldkirch  löL 
Feldmoching  380. 
Feldsberg,  der  211. 
Feldsee,  der  436. 
Felgcndorf  269. 
Felixdorf  213. 

Fella,  die  242. 
Felsberg,  der  4!^ 


Felsenraeer,  das  420. 
Felt-Alp,  die  lÜL 
Fend  113, 

Ferdinandshöhe,  die  258. 
Feriolo  133. 
Ferleiten  9L 
Fern  324. 
Fernstein  325. 
Ferrothal,  das  242. 
Fertösees.  Neuniedlersee. 
Fetzberg  475.^. 
Feuchtwangen  394. 
Feuerbach  388. 
Feaerpalfen,  der  62. 
Feuerseng,  der  72, 
Feuerthalen  447. 
Flave  125. 
Fichtelberg  365. 
Fichtelgebirge,  das  363. 
Fichtelsee  365. 
Fiemme  131. 
Fils,  die  395. 
Filsek  395. 
Finkenberg  3L  92. 
Finsterbacli,  der  118. 
FiustermQnz  1U6- 
Fiorio  125. 
Fischament  273. 
Fischbach  in  Bayern  319. 

—  an  der  Nahe  460. 

—  im  Taunus  417. 
Fischhoru  9L 
Fiume  233. 

Fiume  latte,  der  194. 
Fiumicello,  der  182. 
Flachau,  die  21L 
Flachhorn,  das  89. 
Flflscherberg,  der  102. 
Flattach  15. 
Flavon  129- 
Fleimser  Thal,  das 
Fleiss,  die  75. 
Flirsch  103. 
Flitsch  244-  246. 
Floitenthal,  das  31^ 
St.  Florian  36.  38. 
Floridsdorf  21L 
Flörsheim  416. 
Fonda  12L 
Fondoi  12L 
Forbach  430. 
Forchheim  349.  2^ 
Forchtenau  22L 
Forchtenstein  221.  220 
Fornasette  196. 
Forno  131. 

Forst  in  der  Rheinpfalz 
458. 

—  in  Tirol  m 
Försterhöhle,  die  356. 
Fragant  75.  77. 
Fragenstein  328. 
Fragsburg,  die  109. 
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Frakno  s.  Forchtenstein. 
Frankenburg,  die  486. 
Frankenmarkt  43, 
Frankcnsteiu  au  d.  Berg- 
strasse 41£L 

—  in  der  Rheinpfalz  456L 
Frankenthal  454. 
Frankfurt  412 

Fr&ok.  Schweiz,  die  355. 
Frankweiler  45Ö. 
Franzdorf  231. 
Franzensbad  265. 
Franzensfeste  1 17. 
Franzenshöhe  207. 
Fratl,  Isola  dei 
Frauenalb  430. 
Frauenberj?,  der  209. 
Fruuenburg  in  Böhm.  2iiä. 

—  in  Steiermark  241. 
Frauenwörth,  das  333. 
Frau h Ott,  der 8t. 
Fraulautern  461. 
Freiburg  443. 
Freiheltau  211. 
Freihölz  368, 
Freilassing  334. 
Freinberg,  der  3!L 
Freising  38CL 
Freistadt  2üS. 
Freiwaldau  223.  212. 
Freudenberg  358. 
Freudenstadt  431. 
Frey  Orsbach  432. 
Freyn,  die  214. 
Freynsattel,  der  214. 
Freystein  39^ 

Frlaul  243, 
Friedberg  315. 
Friedingen  401. 
Friedrichsfeld  423. 
Friedrichshafen  39S,  449. 
Friedrichshall  3äL 
Priedrichsstein  478. 
Friedrichsthal  bei  Saar- 
brücken 457. 

—  im  Schwarzwttld  431. 
Friedstein  208^ 
Friesach  241. 
Friesenheim  443. 
Fritzens  87. 
Frodolfo,  der  2Q5. 
Fröhllchsburg,  die  lOL 
Frohnlelten  225. 
Frohnwies  63,  18. 
Froschdorf  22Q. 
Frücht  474. 

Frundsberg  a.  Freunds- 
berg. 

Fuchsberg  126^ 
Fuchsstadt  360^ 
Fuclne  13Q, 
Fuentes 
Fügen  9(1 


Fulpmes  116. 
Fürstenberg  lniBaden451. 

—  am  Rhein  470. 

—  in  Tirol  m 
Furth  368. 
Fürth  344. 
Furtwangen  434. 
Parva,  Val  205. 
Fusch,  die  SL  76. 
Fuschl  54. 
Füssen  3^ 
Gabeibachgereuth  ^Q. 
Gachtpass,  der  320. 
Gachtspltz,  der  323. 
Gaden  32. 

Gader-Thal,  das  134. 
Gädheim  354. 
Gaggenau  428. 
Gaü,  die  212. 
Gailenreuther  Höhle,  die 

35fi. 
Galiitz  242. 
GaUalp,  die  332. 
Gaisbach  98. 
Galsberg,  der  58* 
Gaishofen  3Z5. 
Galshorn  209. 
Galbiga,  Monte  196. 
Gall,  die  129. 
Gallantha  286. 
St.  Gallen  210. 
Galleusleia  10. 
Qalvaggione,  Monte  195. 
Gamertingen  409. 
Gampenpass,  der  129. 
Gamsfcld,  das  50^ 
Gamskahrkogl,  der  IL 
Gans,  die  459. 
Ganserndorf  2LL  286. 
Garbenheim  475. 
Garda  126, 
Gardaaee,  der  125. 
Gardena  s.  Gröden. 
Gargazon  UiL 
Gargnano  126. 
Garmisch  326.  32L 
Gastein,  die  ID. 

—  Dorf  lü. 

—  Hof  1(1 

—  Wildbad  IL 
Gattern  377. 
Gau-Algesheim  468. 
Gaulsheim  4()8. 
Gausbach  431. 
Gausselfingcn  409. 
Gauting  311. 
Gavia,  Monte  205. 
Qavirate  195. 
Gazza,  Monte  124. 
Gebhardsberg,  der  100. 
Gefrees  36L 
Gefrorne  Wand,  die  22. 
Geiersburg  258. 


Geilenkirchen  488. 
Geilnau  416. 
Gelsbach  s.  Galsbach. 
Gelsberg,  der  417. 
QeiselhöriDg  379. 
Gelsenheim  469. 
Geislingen  396- 
Gelsslingcn  446. 
Geltung,  der  IL 
Geltsch,  der  256. 
Gemarke  49l. 
Gemona  243. 
Gemonio  195. 
Gemsjoch,  das  332. 
Gemünden  352. 
Generoso,  Monte  195. 
Gengonbach  435. 
Gennach,  die  315. 
Genovefakirche,  die  4^ 
St.  Georgen  L  Kflinth.230. 

—  in  Franken  362.  3^1. 

—  Im  Pinzgau  ÜL 

—  im  Schwarzw.  434. 45Q. 

—  in  Ungarn  2S(L 
Georgenau,  die  405. 
Georgenborn  474. 
Georgensgmünd  337. 
Georgsberg,  der  256. 
Gerios  93. 

— ,  die  32, 
Gerloswand,  die  9Q^ 
Gerusb  ach  42Ü.  ^M. 
Gernspitz,  der  323. 
Gerolstein  477. 
Gerresheim  49t. 
Gersthofen  335. 
St.  Gertrud  1Ö9. 
Gesflus,  das  208  209. 
Geschwendt  437. 
Gesenke,  das  213 
Gessertshausen  360. 
Gfrill  129. 
Ghiflfa  i9L 
Qlech,  Ruine  3")5. 
Giersberg  442. 
Glessen  475. 
3t.  Gilgen  5tL  12. 
Gillenfeld  4IL 
Gimmeldingen  458. 
Gingen  396. 
Giozling  9L 
Glonnero,  Monte  195. 
S.  Giovanni  im  Friiiul  245. 

—  am  Gardasee  126- 
— ,  Flüssig 

— ,  Insel  im  Com.  See  192. 
— ,    —  imLag.Magg.  199. 
Gittana  IM. 
Gladbach  488, 
Glalnk  2111 

Glan,  die  212.  24L  ^ 
Glaneck  59, 
Glashütten  363. 
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Qlelberg  415, 
Glelcheiiberg  22H. 
Glelsweiler 

Gloggnitz  222. 
Glums  208. 

Gmünd  in  Bayern  33(1 

—  in  Schwaben  323. 

—  in  Steierm.  212. 
Gmunden  44* 

St.  Goar  411* 
*    St.  Goarshausen  470. 
Godesberg  479. 
Göding  212. 
Gogolin  213. 
Goisern  42L 
Goito  ilÜ. 
Göll  8.  Hoho-Göll. 
Göller,  der  2ia 
Göllheim  4dS. 
Golling  fifi. 
Gollrad  21fi. 
Göltzschthal,  das  34L 
Gomagoi  2QL 
Oonberge,  die  231. 
Gondelsheim  3SS. 
Gondorf,  Aßl, 
Gönyö  'ML 
Göppingen  39L  403. 
Görd  eina  s.  Grödcn. 
Gorheim  410. 
Gorizia  s.  GOrz. 
Görkan  267, 
Gorlago  Ufi. 
Görz  2ML 
Gösau  5(L 
GosaumOhl,  die  48* 
Gosauseeu,  die  5(1 
Oosauzwang,  der  4fi^  5Q. 
Gossen  gas  116- 
Gössnitz  32L 
— ,  die  II 

Gössweinstein  356.  366. 

357. 

GöBÜng  225. 

Gotschakegel,  der  223* 

Gottesthal  4a 

Gottes-Zell  393. 

Gottsau  424. 

Göttweib  41. 

Gotzenalp,  die  62. 

Götzis  lüL 

Graach  465. 

Grabenstetten  APA. 

Grflberinsel.  die  (bei  Ve- 
nedig) 1Ü3. 

Grado  24D. 

Grafenberg  395. 

Grafen berg  213.  572. 

OrAfinburg,  die  4ßß. 

Grainau 

Gramser-Fei'Qer,  der  130. 
Gran  2aL  28e. 
Grasegg,  die  32L 
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Grattenbergl,  das  BS. 

Gratwein 

Gratz  225. 

Graukogl,  der  71. 

Granpen  261. 

Gravedona  IM. 

Gredig  59. 

Greifenburg  212. 
j  Greifenslein  42. 
!  Grein  39x 

Greinburg  39. 

Greineralp,  die  9L 

Greith  211. 

Grenzach  445. 

Grenzhorn,  das  333. 

Grevenmachern  A64. 

Gries  bei  Bozen  lliL  12Q. 

—  am  Brenner  116. 

—  Im  Fassathal  132. 
Griesbach  432. 
Grigna,  Monte  194. 
Grignano  233.  245. 
Grigno,  der  127. 
Grimming,  der  2<XS. 
Grindenbach,  der  432. 
Grinzlng  33, 
Grodeck  277. 
Grödencr  Bach,  der  HS. 

—  Joch,  das  134. 

—  Thal,  das  135. 
Grosotto  2Q4. 
Grossaitingen  315. 
Gross-Auheim  350. 
Grossgiockner,  der  21* 
Grosshesselohe  318. 
Gross-Hcubach  358. 

(Grosskopf,  der  91. 
Gross-Müroa  261. 
Gross-Oerlach  394* 
Gross-Sachsen  421. 
Gross-Sachsenheim  389. 
Gross- Venediger,  der  96* 
Grötzingen  426* 
Grub  79. 
Grumello  126* 
Gronau,  die  21fi. 
Grflnberg,  der  90. 
Grundlsee,  der  4T. 
GrOnstadt  458. 
GrOnten,  der  316*  315. 
GschQtt,  Pass  50. 
Gsteig  112. 
Guckhüll,  der  355. 
Guffert,  der  332* 
Guglalp,  die  64* 
Ougllelmo,  Monte  181. 
Gnidizzolo  175.  ' 
Güls  4B7. 

Gumpoldskirchen  iL 
Gundelsheim  39L 

Guntersblum  454. 
Günz,  die  381. 
GOnzach  315. 
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fGünzburg  3SL 
Günzenhausen  336. 
Gurgl  115. 

Gurglerthal,  das  115. 
Gurk,  die  245. 
Gusolla,  Monte  132. 
Gustavsbnrg,  die  351* 
Gutach  433. 
Gutenber^'  41)3. 
Guteufels  470. 
Gutenstein  410. 
Guttenberg  391. 
Györ  s,  Kaab. 
Haag  36* 
Haardt,  die  452. 
Haarlass,  der  392. 
Habach  325. 
Habachthal,  das  96* 
Haberstein,  der  302* 
Habichtsspitz,  der  86. 
Hadersdorf  35* 
Hafenlohr  352. 
Hafuerzell  378. 
Hagen  492. 
Hagenau  4.M. 
Hagengebirge,  das  ß9. 
Hahneukamm,  der  62. 35Ö* 
Haidhof  368. 
Haidmann  43. 
Haiger  4ftfi 
Haimingen  104. 
Hainburg  279. 
Hainzenberg,  d.  90.  ^ 
93. 

Hairlachbach ,  der  1 12. 
Haislinp:  92* 
Halde,  an  der  438. 
Haldeusee,  der  32Ü. 
Hall  im  Salzkammergut 
44* 

—  in  Schwaben  394. 

—  In  Tirol  86* 

Hall  ein  65. 
Hallstadt  48. 
Hallthurm,  Pass  64* 
Hals  377. 
— ,  der  211. 
Haltingen  445. 
Hambach  452.  458* 
Haramelburg  360. 
Hamnjcrstein  478. 
Hanau  350. 
Handschnchsheim 
Hangende  Stein,  der  59. 
Hanna,  die  272. 
Hansgörgl  Berg,  der  362. 
Happurg  367. 
Harbat/hofen  316. 
Harburg  335. 
Harsdorf  361- 
Hartenstein 
Hartmaunshof  367. 
Haspelmoor  315. 
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Hassfurt  35L 

Haaslach  43L 

Hassloch  m  456. 
Hassmerslieim  391 . 
HAtten  325. 
Hattenheim  468. 
Hattersheim  ML  4IL 
Hatzenport  AßT. 
Hauenstein  44fL  457. 
Hauernköpfe,  die  ZL 
Hauptstuhl  AT)?. 
Hausach  434. 
Hausen  im  Donauthal 410. 

—  in  Franken  859. 

—  in  Schwaben  409. 

—  im  Wiesenthal  437. 
Hansstein,  der  3äi  2Si 
Haycnbach  378. 
Hechingen  4üL  ^00- 
Hecklingen  443, 
Heidelberg  421. 
Heidelsheim  389. 
Heidenfeld  35L 
Heidenhelm  391 
Heiderseo,  der  liJ7. 
HeigenbrOcken  352. 
Hellbronn  38S. 
Heilbrunn  329^ 
Heiligenberg  411. 
Heiligenblut  71. 
Heiligenkreuz  Im  Octz- 

thal  113. 

—  bei  Wien  32. 
Heiliggeist  99^ 
Heiligwasser  gß. 
Hellsbronn  394. 
Heimbach  460. 
Heimburg  470. 
Heimersheim  482. 
Heimgarten,  der  326. 
Heining  375. 
Heinrichsburg,  die  370. 
Heinsheim  39 1 . 
Heisterbach  479. 
Heitersheim  4^5. 
Heiterwang  324. 
Helenenthal,  das  32.  33. 

2m 

Helfenstein  i.  MAhren273. 

—  in  Schwaben  396. 
Hellbrunn  öS.  ^ 
Hellenstein  393. 
Heller,  die  486, 
Hemmersbach  486. 
Hemmessem  482. 
Hemsbach  420. 
Henfenfeld  367. 
Hennef  486. 
Heppenheim  420. 
Heppingen  482. 
Herbolzhelm  443. 
Herborn  486. 
Herdecke  486. 
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Herdorf  486. 
Hergatz  3Ui. 
Herlasgrttn  347. 
[lermannskog],  der  35. 
Hermentingen  409. 
Herne  490. 
Herrenalb  429. 
Herren  Wörth,  das  333. 
Hermskretschen  258. 
Herrnwies  431. 
Hersbruck  367. 
Herzogenrath  488 
Herzog  Ernst,  der  74. 
Hesselberg,  der  336. 
Hettingen  4Q9. 
Hetcendorf  3(L 
Hetzinsel,  die  256. 
Ueubach  358. 
Henberg,  der  333. 
Heochelberg,  der  389. 
HIeburg  96. 
Hiefelau  2ia  21iL 
Hienheim  369. 
Hietzing  30, 

Hildegardsberg,  der  375. 
Hillesheim  ilL 
Hilpertsau  430. 
Himmelkron  34L  364. 
Himmelreich,  dtis  435. 
Hindelang  320. 
Hinterdux  92. 
Hintereisferner,  der  114, 
Hinterjoch,  das  320. 
Hintersee,  der  63. 
Hippach  aL 
8t.  Hippolyte  442. 
Hirsau  402. 
Hirschald  349. 
Hirschberg,  der  325. 
Hirschbnhl,  der  63,  65, 
Hirschensprung,  der,  in 

Böhmen  263. 
—  im  Schwarzwald  435. 
Hirschhorn  392. 
Hirzenach  471. 
Hoblik,  der  266. 
Hochberg  M3. 
Hochdahl  491. 
Höchenschwand  450. 
Hoch-Eppan 
Hoch-FlnstermOnz  106. 
Hochgern,  der  333. 
Hochhelm  416. 
Hochjoch,  das  114. 
Hochkönig,  der  68^ 
Hochlclten,  die  211 
Hochschwab ,  der 

2JJL  2JJu  216, 
Hochspeier  456. 
Höchst  416. 
Hochstadt  348.  350, 
Höchstfldt  335. 
Hochstaufen,  der 


211. 


Hochsteg,  der  9L 
Hochthor,  das  15, 
Hoch  vernagt  -  Ferner,  der 
114. 

Hochvogel,  der  315. 

Hochwinzer  375. 

Hoerdt  45L 

Hof  in  Bayern  341. 

—  in  Oesterreich  286. 

—  in  Salzburg  54, 
Hofen,  Schloss  398. 
Hoffen  45L 
Hofheim  4iL 
Höflein  42. 
Hohblrch  3ßl. 
Hohe  Docke,  die  76. 
Hohe  Gerlos,  die  93, 
Hobe-Göll,  der  52.  59. 
Hohe-Mundl,  die  328. 
Hohenasberg,  der  388. 
Hohenau  271. 
Hohenburg  330. 
Höhendorf  326. 
Hohcnemhs  101. 
Hohenfeld,  das  50. 
Hohengero1d8eck443.<d5. 
Hohenheim  386. 
Hohenhöfen  401. 
Höhen-Kandel,  der  443. 
Hohenkrähen  49L 
Hohenkrumbach  lOL 
Hohenlandsberg  442. 
Hohenlupfen,  Schloss  450« 
Hohenmauth  269. 
Hohennouffen,  der  404. 
Hohen-Osterwitz  241. 
Hohenrechberg  403. 
Höhen-Salzburg  57, 
Hohen-Sattel,  der  81. 
Hohenschwangau  321. 
Hohenstadt  271. 
Hohenstaufen,  der  403. 
Iloheustoffelu  45L 
Hohen-Syberg  492. 
Hohentwlel  447.  407.  Ml. 
Höhen-Urach  405. 
Hohenwerfen  68, 
Hohenwlttlingen  40L 
nohcnzollern,  d.  407.  400. 
liohe-Peissenberg,  d.  325. 
Hohe  Salve,  die  88, 
Hohe-Tenn,  der  97. 
Hohe  Veen,  das  477. 
llohkönigsburg.  die  442. 
Höhlenthal,  das  223. 
Hohlwege,  Pass  79. 
Hülkau  268. 
Holländer  Dörfchen  34^ 
Hölle,  die,  in  Oesterreich 

214L  217, 

—  im  Schwarzwald  43o. 
Holleneck  m 
Höllengebirge,  das  4^ 
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Höllensteiff  ML 
Höllenstein  137. 
Hollenthal,  das,  in  Baden 

— ,  In  Oesterr.  223 
Hollersbach 
Holzappel  476. 
Holzen  335. 
HolzhHusen  474. 
Holzkirchen  31B_ 
Holzwalder  Höhe,  die  433x 
Homberg  488. 
Homburg  am  Main  367. 

—  in  der  Rhelnpfalz  457. 

—  im  Tannas  418. 
Honburg,  die  4(1L 
Honnef  479. 
Hönningen  478. 
Hopfensee,  der  322. 
Hopfgarten  88^ 
Horchhelm  471. 
Hornbach  lOL 
Hornberg,  der,  In  Tirol  88. 

—  am  Neckar  3äL 

—  Im  Schwarzwald  433. 
Hörndljoch,  das  92. 
Hornegg  39L 
Homlsgrlnde,  die  431 . 
Hörnle,  das  316, 
Horosedl  24iL 

Horrem  486. 
Horrem-Dormagen  48Ö. 
Hössgang  39^ 
Hölting  86. 
Hradeck  s.  Oratz. 
Hradisch  222. 
Hradisken,  der  257. 
Hrastntg  23a 
Huben  113, 
HuUein  212. 
Hundsbach  451. 
Hungerburg,  die,  in 
Böhmen  268. 

—  in  Tirol  Sß, 
Höningen  M2. 
HOsslngen  450. 
HQtelberg.  der  ^ZL 
HQteldorf  35. 
HQttan  21L 
Hnttenstein  54. 
Idar  4ßa 

Idarbach,  der  46(L 
Idria  23L 
lenbach  87.  333. 
Igel  463.  Mi. 
Ilbesheim  458. 
8t.  Ilgen  42L 
III,  der,  im  Elsas»  442^ 
— ,  die,  in  Tirol  m 
Illenau  432.  439, 
liier,  die  315,  3äL 
Illingen  389, 
IllsangmQhle,  die  62. 


Hz,  die  377. 
Immeneich  450. 
Immenstadt  316. 
Imst  1D3.  112^ 
Induno  196. 
Ingelheim  46S. 
Ingent,  der  9(1  9L 
[ngolfltadt  369. 
Inn.  der  8L  31S,  ^  310. 

Innichen  136. 
Inningen  315. 
Innsbruck  8L 
tntelvl  I9i 
fntra  198. 
Inzell  334. 
Inzigkofen  410. 
Inzingen  104. 
Ipoly,  der  286. 
Ips,  die  35.  40. 
Irrenlohe  368. 
Irrsee  31Ä. 

Isar,  die  29Q.  318,  321. 

329.  375. 
Isareck,  Schloss  3vS0. 
Ischl  45.  208. 
Ischler  Salzberg,  der  ^ 
Isel,  Berg  85. 
Isenburg  im  Elsass  442. 

—  a.  Main  349.  419, 
Iseo  180, 

Isera  122. 
Isl,  die  99. 
Isisberg  16, 
Isola  Bella  199, 

—  del  Frati  126.  * 

—  Madre  2QQ.  IM. 

—  dei  Pescatori  200.  IM^ 
Isoletto,  der  126, 
Isonzo,  der  244.  246. 
Isperbach,  der  40. 

Issel  465. 

Istein  445. 

Itter  88. 

Jachenau  330 

St.  Jacob  im  Prettau  92, 

—  im  Pusterthal  92. 

—  im  Tefereggenthal  136. 

—  im  Zlllerthal  äL 
Jagerburg,  die  349. 
Jainzer  Thal,  das  46. 
Jaroslaw  221. 
Jasslnggauer  Thal,  dae 

210. 

Jaufen,  der  UJL  117. 
Jaufenburg  III. 
Javornig,  der  232.  t 
Jawiszowice  274. 
Jaxt,  die  391.  294. 
Jaxtfeld  391. 
Jaxthuusen  391^ 
Jenner,  der  64. 
Jerusalemsinsel,  die  256. 


Jessenitz  268. 
.Jestetten  446. 
Jettenberg  64.  65.  89. 
Jettinqren  380. 
Jochenstein,  der  378. 
St.JohannLFas3ath.  132. 

—  beim  Inn  ^ 

—  am  Kofel  1^ 

—  im  Pongau  69/ 

—  bei  SaarbrQcken  457. 

—  in  Schwaben  405. 

— ,  Insel  im  Königssee  ßl^ 
Johannesberg  459. 
Johanni.nberg,  Schi.  468. 
Johanniskirche,  die  471. 
Johannsberg,  der  TL 
Joketa  34L 

St.  Joseph,  Kloster  230. 
Josephsberg,  der  3L 
Josephsstadt  269. 
Judenburg  241. 
Judicarien  125. 
Jufahl  115. 

Jullsche  Alpen,  die  231. 
Jungfernsprung,  der  77. 
Jungingen  409. 
Jungnau  409. 
Kaaden  266. 
Kflferthal,  das  2L 
Kahl  350. 

Kahlenberg,  der  33. 
Kahlenberger  Dörfel  33. 
Kalnach,  die  223. 
Kainzerbad,  das  327. 
Kaiser,  der  88. 
Kaiserschild,  der  210. 
Kaiserslautern  457. 
Kaiserstrasse,  die  88. 
Kaiserstuhl  bei  Heidel- 
berg s.  Königsstuhl. 

—  bei  Freiburg  443. 
Kaiserswerth  490. 
Kniserwacht,  die  332. 
Kalditsch  13L 
Kalmuth,  der  35L 
Kallwang  209. 

Kais  99, 

Kaiser  Tauem,  der  96.  99* 
Kalsmunt  475.  . 
Kaltebach  457. 
Kaltenbrunn  am  Tegern- 
see 33L 

—  in  Tirol  üfi. 
Kaltenhausen  65. 
Kälterer  See,  der  120. 
Kaltem  120. 
Kammerbühl  265. 
Kammersee,  der  43.  4L 

III. 

Kampenwand,  die  333. 
Kandern  438. 
Kandrzin  223. 
Kanitz  s.  Kainzenbad. 
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Kapfenber?  211.  72L 
Kaplltz  2ß9. 
Kapps-Höhle,  die  357. 
Kapruner  Thal,  das  97. 
KaruwaDkengeb.,(la8  229. 
Karbachmfihle,  die  iö. 
Karbitz  258. 
Karfreid  8.  Caporetto. 
Karlsdorf  229. 
Kameid  ÜB. 
Karpathen,  die  286. 
Karresscr  Alp,  die  ISAx 
Karst,  der  232. 
Karwändelspitz,  der  327. 
Karwändelwand,  die  329. 
Käsern  92.  99. 
Kasimierz  27ß. 
KÄsmark  2Ifi.  * 
Kastenriegel,  d.21SL2n. 


REGISTER. 

Kirchzarten  435« 
Kim  m 
Kirnstein  319. 
Kirschbaumer  Sehl  .d.378. 


Kirschentheuer  2 1 3. 
Kismartony  8.  Eiaeustadt. 
Kissingen  359. 
Kisslau  424. 
KitzbOhel  gg, 
KitzbQhlerhorn,d. 88.  333. 


Katschberg,  der  212. 
Katz,  die  47iL 
Katzelsdorf 
Katzenbach  392. 
Katzenbuckel,  der  392.. 
Katzenkopf,  der  329. 
Kalzensteig,  der  TL  99. 
Katzenstein  110. 
Kaufbeueru  315. 
Kaunserthal,  das  1D5.. 
Kees,  das  (bei  Ueiligeu- 

blut)  IS, 
Kehl  439. 
Kelberg  426. 
Kelheim  370. 
Kellerlahn,  die  ll£l. 
Kematen  9L 
Kemel  A74. 
Kemmeibach  35. 
Kempten  315. 
Kenfuss  4GÜ. 
Kenzingen  443. 
Kerschpaum  2S&m 
Kessel,  der  211. 
Kesselbach,  der  fiL 
Kesselberg,  der  329. 
Kesselfall,  der  Ql,  73. 
Kesselwcngferner,  d.  114. 
Kiefersfelden  319. 
Kienberg,  der  334* 
Killer,  die  409. 
Kindberg  224. 
Kinsheim  442. 
Kinzig,  die  350.  433.  429. 
Kippenheim  443. 
Kirchahorn  3£3. 
Kirchbei  ger  Joch,  d.  109. 
Kirchbichl  319. 
Kirchen  4S(L 
Kirchenlamitz  3ß5. 
Kirchheim  389. 
—  unter  Teck  403. 
Kirchstatten  35. 
Kirchstein,  der  330. 


Kitzlochfjill,  der  98. 
Kladno  2ßl.  256. 
Klagenfurt  212. 
Klamm    am  Semmering 

223. 

— ,  die,  am  Arlberg  101. 
— ,  die,  in  Bayern  3'Jn.327. 
Klamm-Pass,  der  ü9. 
Klammstein  70^ 
Klammthal,  das  208. 
Klardorf  368. 
Klaus,  die  215. 
Klausen  US. 
Klay  222. 
Klein-Basel  445. 
Kleinenbiuch  ^^88. 
Klein- Ileubach  358. 
Kleinkembs  445. 
Klein-Laufenburg  446. 
Klein-MQnchen  3!L 
Klein-Ostheim  350. 
Klein-StQbing  ^ 
Kleinzell  282 
Kletschen,  der  267. 
Klingenberg  358. 
Klobenstein  119. 
Klopp,  die  4ÜÜ. 
KlOsterle  in  Böhmen  266. 
— ,  das,!.  Schwarzw.  433. 
Klosternenburg  34.  42. 
Klosterrath  488. 
Kloeterthnl,  das  102. 
Kniebis  43L 
— ,  der  431. 
Kniebisbflder,  die  4^ 
Kniepass,  der  65.  323.. 
Knittelfeld  241. 
Knörriogen  4r)2. 
Koblenz  an  der  Aare  4AB. 
Köbölkut  2^6. 
Kochel  329. 
Kochelsee,  der  329. 
Kocher,  der  391.  393.  394. 
Kocherdorf  39L 
Kofel  8.  Covelo. 
Kohlscheid  488. 
Kplln  269. 
Kollmann  IIS. 
Köln  483. 
Komburg  394. 
Komorn  2^ 
Komotau  2ßfi. 
König  Otto's  Höhe  263. 


Königgmtz  269. 
Königinhof  269. 
Königsalp,  die  33L 
Königsbach  456.  458. 
— ,  der,  am  Königssee  ßl. 
Königsberger  Alp,  die  64^ 
Königsdorf  486. 
König.'jsee,  der  6L 
Königsspitz,  der  106. 
Königstein  L  Sachsen  258> 

—  im  Taunus  417. 
Königsstuhl,  der,  bei  Hei- 
delberg 392.  423. 

—  am  Rhein  471. 
Königswand,  die  207. 
Königswart  264. 
Königswinter  479. 
Kopczyce  277. 
Koppelwies  i(J9. 
Kork  439. 
Kornnenburg  42« 
Kornthal  3SL 
Komwestheim  388. 
Koschtial,  der  25L 
Koscius/koberg.  der  2Zfi. 
Kösseine,  die  362. 
Kostel  271. 
Kothmaissling  368. 
Kötschachthal,  das  24. 
Kottingbrunn  219. 
Kraichgau,  der  3^ 
Krailshcim  394. 
Krainburg  213.  245. 
KrainerhQtten,  die  33. 
Krakau  274. 

Kralup  256. 
Krampen  213. 
Kranubitsattel,  der  45. 
Kranichsfeld  230. 
Krankenheil  330. 
Kranzhorn,  dus  333. 
Kratzenberg,  der  96. 
Kraubath  240. 
Krauchenwies  410. 
Kraatinsel,  die  333- 
Kreckelmoos  323. 
Kreenheiustctten  410. 
Kreischbach  368. 
Krempelstein.Schloss  378. 
Krems  4L 
Kremsier  222. 
Kremsmünster  44« 
Kressnitz  230. 
Kreuth  33L 

Kreuzberg,    Schloss  aa 

der  Ahr  483. 
— ,  der,  in  Böhmen  257. 
— ,  der,  am  Rhein  480. 
— ,  der,  im  Rhöngebirge 

360. 

Kreuzjoch,  das  120. 
Kreuzkofl,  der  135. 
Kreuznach  458. 
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Kreuz- Werthelm  ^8. 
Krieglach  224. 
Krimi  94.  ^ 
Kriroler  Tauem,  der  91^ 
.9.?. 

—  Watfserffllle,  die  84. 

Krinne,  die  432. 
Krippen  258. 
Kroatenlochf  das  68. 
Kronau  244. 
Kronburg,  die  lfi3, 
Kron-Meu  129. 
Kronweiler  460. 
Kropfsberg  SL 
Kroppenstein  75. 
KrOtensee,  der  54. 
Krotzingen  445.  439. 
Krummau  268. 
Krumm- Nusübaum  35^ 
Krün  m 
Krzeszowice  274. 
KrzizanoMritz  273. 
Kuchalb,  die  Süß. 
Kucbel  6& 
Kachelberg,  der  108. 
Kuchler-Loch,  das  61. 
Kufstein  319. 
Kugelberg,  der  4QL 
Kugelluckeo,  die  224. 
KOhtreien,  die  11^ 
Kulm  'm. 
Kumerberg,  der  101. 
Kundl  81. 

Kuntersweg,  der  118. 
Knppenheim  428. 
Küppersteg  489. 
Kurtatsch  12L 
Kurzenberg,  der  114. 
Kurzras  1 14. 
Küssenberg,  Schloss  446. 
Kutterau  4f>(). 
Kyll,  die  47L 
Kyrburg,  die  ML 
Laaber,  die  319. 
Laabemreintlng  379. 
Laach,  Abtei  48L 

—  an  der  Ahr  4^ 
Laacher  See,  der  481. 
Laas  löL 

Laase  23a 

Laaser  Ferner,  der  107. 
Labeck  229. 
Ladenburg  42L 
Ladis  m 

Ladritscher  Brücke,  die 
117. 

Lagarlna,  Val  122. 
Lflgerthal  s.  Lagarina. 
Lagllo  132. 

Lage  Mftggiore,  der  197. 

—  del  Piano,  der  19fi. 
Lahn,  die  471.  473.  475. 

476. 
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Lahn  324. 
Lahneck  471. 
Lahnstein  471. 
Lahr  443.  ißJL 
Laibach  23L 
Lalz  410. 
Lambach  44. 
Lamboiwald,  der  350. 
St. Lambrecht  bei  Kaisers- 
lautern 45ß. 

—  bei  Mariazell  215. 
Lammer,  die  5L 

La  Motta  lg2. 
Lana  m 
Lancut  277. 
Landau  451. 
Landeck  li^ 
Landeshag  379. 
Laudestrost  381. 
L^Andro  s.  Höllenstein. 
Landsberg  228. 
Landshut  379. 
Landskron  L  Ü0hmen272. 

—  bei  Bruck  224. 

—  bei  Oppenheim  454. 

—  die,  an  der  Ahr  482, 
Landstuhl  457. 
Lanersbach  92. 
Langbath  45. 
Lnngegg  120. 
Langen  419. 
Langenau  476. 
Langenbach  380. 
Langenbrand  430. 
Langenbrflckeu  424. 
Langenbrunnen  410. 
Langendorf  3G0. 
Laugen  feld  484. 
Langcnisnrhofen  379. 
Langenlunsheim  458 
Langen-Schwalbach  474. 
Langen-See  s.  Lago  Mag- 

giore. 
Langerwehe  488. 
Langgries  33Q. 
Langkofl,  der  13L  132. 
Langlau  33L 
Langthal,  das  115. 
Lans  86. 

I.anser  Köpfe,  die  86, 
Laushut  s.  Lancut. 
Lantschitz  286. 
La  Rocca  124. 
La  Serra  2Q4 
Lassing,  die  214. 
Latsch  108, 
Lattenberg,  der  ß4. 
Laubbuch  471. 
Laubenberg  31fi. 
Laubenheim  454. 
Lauchart,  die  409. 
Lauchheim  394. 
Lauchringeu  446. 
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Landegg  If^ 
Laudenbach  352. 
Lauf  861. 
Laufach  352. 
Laufen  41. 
— ,  Schloss  447. 
Lauffen  3§9. 
Lau ffen bürg  446. 
Laun  267. 
Lauphelm  397. 
Laurenburg  476. 
Lauser,  der  132. 
Lautenbach  358. 
Lauter  334.  451. 
Lauterbach  X'IO. 
LavamQnd  245. 
Lavant,  die  24L  245. 
Lavedo  192. 
Laveno  198.  lÄL 
Lavis  12L 
Laxenburg  30^ 
Lay  4ßL 
S.  Lazaro  144. 
Lazise  125.  12fi. 
Lebenberg  109. 
Lebring  229. 
Lecchl,  Isola  126. 
Lecco  203. 

Lech,  der  31L  310.  335. 
368. 

Lechfeld,  das  31Ü. 
Ledrosee,  der  125. 
Ledrothai,  das  124. 
Legnonclno,  M.  192.  194. 
Legnone,  Monte  11)2.  LM^ 
Leibnitz  229. 
Leipheim  381. 
Leipnlk  223, 
Leiste,  die  354, 
Leiterbach,  der  II. 
Leiterberge,  die  TL 
Leitmeritz  25L 
Lemberg  277. 
Lemberger  Bergwerk  96. 
Lend,  69.  78.  ^ 
— ,  die  in  Steiermark  218. 
Lengdorf  96.. 
Lengen  feld  113. 
Lengfurt,  357. 
Lengmoos  118.  119. 
Lenne,  die  486. 
Lennlnger-Thal,  das  403. 
Lenzkirch  449. 
Leoben  209. 
Lcobersdorf  219. 
Leobschütz  273. 
St.  Leonhard  in  Enneberg- 
134. 

im  Passeyr  HL  115^ 
Leoni  aiL. 
L^opol  s.  Lemberg. 
Leopoldsberg,  der  33. 
Leopoldskron  59. 


y  Google 
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Leopoldsschlag  2ßßt 
Leopoldstein  2KL 
Leopoldsteiner-See,  der 

mm 

Lermos  324. 
Le  Sarche  124.  12!L 
Lesetsche  23ä. 
Leskau  2ßfi. 
Lest  m 
Lettowltz  269. 
Leuck,  die  461. 
Leuzurao  12"). 
Lerico  12L 

Leythagebirge,  das  213. 

222. 
Liboch  25L 
Libschlt»  256 
Lichtenberg  L  PInzgau  19^ 

—  L  Vintschgau  IDL  2M^ 
Lichteneck  443. 
Lichtenfels  348. 
Lichtenstein  406. 
Lichtenthai  428. 
Lichtwer  SL 
Liebenau  269. 
Liebeneck  471. 
Liebenstein  in  Böhmen 

—  am  Rhein  471. 
Liebenzell  402. 
Liebestadt  269. 
Liechtenstein  EL  32. 

—  (Forstenthum)  lOX 
Lienz  136. 
Lierbach,  der  432. 
Lies«  m. 

Lieser  465. 
Liesing  3L 
Lietzen  2Üfi. 
Lilienstein,  der  258. 
Limburg  an  der  Lahn 
474. 

—  in  d.  Rheinpfalz  458. 
Limlto  176. 

Limone  127. 

Lindau  3iL 

Lindenfcis  42L 

Linderen  488 

Liutthal  9L 

Linz  an  der  Donau  36. 

—  am  Rhein  478. 
Linzgao,  der  41L 
Lippe,  die  492. 
Littai  23(1 
Littau  212. 
Livenza,  die  243. 
Livigno  205. 
Livinalongo  Thal,  d.  138. 
Lizzana  122. 
Ljubljana  s.  Laibach. 
Lobau,  die  278. 

Löbau  2Ü9. 
Lobosch,  der  251. 
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Lobositz  257. 
Locamo  196. 
LochmQhle,  die  482« 

Lofer  79.  88, 
Loffenau  429. 
Logelbach  442. 
Lohdorf  380. 
Lohr  352,  357. 
Lohrberg,  der  479. 
Lohrsdorf  482. 
Leibi,  der  213. 
Loipersbach  220. 
Loisach,  die  324,  326. 
Loitsch  231. 
Lonuto  176. 
Longarone  138. 
Longerich  489. 
Longo  8.  Langkofl. 
Louigo  165. 
Lonsee  396. 
Loosdorf  35. 
Loosen  273. 
Loppio-See,  der  125. 
Lorch  am  Rhein  470. 
—  in  Schwaben  393. 
8t.  Lorenzon  135. 
Lörrach  43L 
Lorsbacher  Thal,  das  411. 
Loseustein  2111 
Loser,  der  4L 
Losheim  477. 
St.  Louis  442. 
Louisenthal  4(.iO. 
Lousberg,  der  487. 
Loveno  193. 
Lovera  204. 
Lovere  181.  IM. 
Löwen  273. 

Löwenberg  s.  Lebenberg. 
Löwenburg,  die  479. 
Lubenz  2g7. 
Lubereck  40- 
Luch8b^rg,  die  366, 
S.  Lucia  m, 
Ladwigsburg  387. 
Ludwigscanal,  d.  ^46.  349. 
370. 

Lndwlgshafen  a.  Rh.  453. 


—  am  üeberb,  See  4QL 
Lndwigshall  39L 
Ludwigshöhle,  die  356. 
Lueg,  Pass  68, 

—  am  Brenner  Ufi^ 
Lueschnitz,  die  268. 
Laftenstein  üü. 
Lugano  195. 

8.  Lugano  131. 
Luino  196,  lÄL  IM. 
Lnisenburg  s.  Lachsbarg. 
Lukawiti  212. 
Lundenburg  2IL  2Z2. 
Langhiega  s.  Zwischen- 
wasser. 


Larlei,  die  470. 
Laschariberg,  der  242« 
Lasnitz  242. 
Lustnau  399. 
Luttcrbacli  442. 
Luttingen  446. 
Lutzerath  477. 
Luxemburg  464. 
St.  Luziensteig,  die  1(J2. 
Lwow  8.  Lemberg. 
Madatsch,  der,  s.  Mon- 

datsch. 
MÄdele-Gabel,  d.  lOL  315. 
Madenburg,  die  452. 
Maderno  126. 
Madonna  del  Corno  180. 

—  di  8.  Marti  no  193. 

—  del  Monte  bei  Varese 

196 

—  —  bei  Vicenza  165. 
Magadino  198. 
Magenta  202. 
Magffiore,  Monte  237. 
Mahlberg.  Schloss  443. 
Mahlknecht  132. 
Mahrenberg  245. 
Maibach  36Q. 
Mnikammer  452. 
Mailand  182. 

S.  Alessandro  183. 
•8.  Ambrogio  185. 
*Arco  della  pace  187. 

Arena  187. 

Eibl.  Ambros.  iSL 
«Brera  186, 

•S.  Carlo  Borromeo  18Ö» 

Castello  ISL 
♦Dom  184. 

Giard.  pubbl.  1^ 
•S.  Lorenzo  186. 
•S.  Maria  delle  Grazie 
185. 

S.  Maurizlo  186. 
Ospedale  Maggiore  187. 
Palazzo  Litta  186. 

—      Reale  185, 
•Theater  della  Scala  183. 
Main,  der  348.  349.  365. 
416.  419. 

—  der  rothe  348.  3ÖL 

—  der  weisse  348.  364. 
Mainau,  Insel  4M. 
Mainberg,  Schloss  354. 
Maincur,  die  349. 
Mainleus  348. 

Mainz  454. 
Mais 

Maisach  315. 
Maiseistein  316. 
Malamocco  240. 
Malborghetto  242. 
Malcesine  125. 
Msdchen  s.  Melibocus. 
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lilalcora,  Monte  131. 
Male  i3(L 
Malero,  der  2QL 
Malghera,  Fort  164_. 
Mali-Terglou,  der  244. 
Malmedy  477. 
Malnitz  74. 

Malnitzer-Tauern,  der  74. 
Mals  m. 

Malsch  425. 

die  2ßa. 
Malstadt  460- 
Manderscheid  477. 
Mangart,  der  244.  24& 
Mangfall,  die  33Q. 
Mangolding  ^ 
Mangoldstein  335. 
Mannhartalp,  die  JA. 
Mannheim  453. 
Mantua  114. 
Marano  164. 

Maibach  an  d.  Donau  ^ 

—  in  WQrttemb,  ffiö 
Marburg  22S. 
Marceana  137. 

March,  d.  2LL  272.279.286. 
Marchegg  m 
Marchfeld,  da«  271. 
8  Marco  122 
St.  Margareth  24CL 
Margarethen-Insel,  d.282. 
St.  Margaretheukapf,  der 

101. 
Margreid  121. 
8.  Maria  delle  Grazie  Hg. 

—  in  Gröden  135. 

—  im  Münsterthal  2Qß. 

—  am  Stelvio  206, 
Mariaherg  409. 
Mariabrunn  35. 
Mariabninneck 
Maria-Einsiedel  222. 
Mariahilf  376. 
Maria-Kulm  in  Böhmen 

265. 

^  in  Steiermark  209. 
Mariaplain  59. 
Mariarast  ^ 
Maria-Saal  242. 
Mariaschein  261. 
Maria-Taferl  40.  2/l 
Mariazell  214. 
Marienbad  263. 
Marienberg  i.Franken354. 

—  bei  Reutte  324, 

—  am  Rhein  471. 

—  in  Tirol  lOL 
Marienburg,  die  466. 
Marienthal  45L 
Marksburg,  die  47L 
Markt  335. 

Marmolatta,  Vedrettal32. 
Marb  8,  Enneberg. 


Marone  180. 
Marsbach  37S. 
Marteck,  die  93. 
Martelthal,  das  130. 
St.  Martin  L  Passeyr  110. 

—  in  Steyermark  226. 
8.  Martine  165.  2QL 
Martlusberg  2§0, 
Martinstein  459. 
Martinswand,  die  104. 
Marxheim  368. 

Marz  220, 
•Mas  138. 
Masnago  195. 
S.  Masflimo  172. 
Masucclo  204. 
Matarello  122. 
Matrey  UfL 
Mattersdorf  22Ü. 
Matzen  SL 
Matzleinsdorf  29. 
Maulbronn  389. 
Manls  III. 
Maultasch  HO. 
Maurach  amBoden8ee411. 

-  in  Tirol  33äx 
— ,  die  112. 
Maus,  die  471. 
Mäuseberg,  der  476. 
Mflusethurm,  der  4fiä. 
Miiutern  4t. 
Mauterndorf  212. 
Mauthhausen  3S. 
Maxburg,  die  4^  456. 
Mayen  476. 
Mayenfeld  1D2. 
Mayrhofen  9a  91. 
Mayschoss  482. 
Mazin  132. 
Meckenbeuern  398. 
Meersburg  s.  Mörspurg. 
Meerssen  488. 
Megyer-Bel 

Mehlen  419. 
Mehlteuer  347. 
Meidling  3Ü 
Mcitingen  335. 
Meleck  ^ 
Melibocus,  der  420. 
Melide  195. 
Melk  40.  M. 
Melnik  25L 
Melzo  176, 
Menaggio  193. 
Mendel,  die  12L  132. 
Mendrisio  195. 
Mengede  490. 
Meran  IM, 

Mercuriusberg,  der  428. 
Merenberg,  Ruine  475. 
Merl  46& 
Merode  48ß. 
Merten  486. 


Merzig  4ßL 
Mestre  129, 
Metten  375. 
Mettenheim  454. 
Mettlach  46L 
Mettnitz,  die  24L 
Metzenarsch,  der  323. 
Metzingen  395.  40Ö. 
Mezz'-Isola  180. 
Mezzo  Lago  125^ 
Mezzo-Lomb.  12L  129. 

—  Tedesco  121. 

8t.  Michael  a.  d.  Donau  41. 

—  in  Steiermark  212. 
9.  Michele  m 

—  Lombardo  s.  WÄlach- 
Michael. 

Micbelsberg,  der,bei  Hers- 
bruck 367. 

—  am  Neckar  389. 
Mieders  UJL 

Sz,  Miklos  2S6.- 
Milano  s.  Mailand. 
Milleschauer,  der  261. 
Millstadter  See,  der  212. 
Mils  1D3. 
Milspe,  die  49L 
Miltenberg  358. 
Mincio,  der  126.  173. 
Mindel,  die  380. 
Minderberg,  der  479. 
Mingolsheim  424. 
Minheim  465. 
Minneburg,  die  392. 
Miramare  233, 
Mirau  272, 
Mirskofen  219. 
Mischftbel,  der  193. 
Mistelgau  363. 
Mittag,  der  316, 
Mittelberg  118^ 
Mittelgebirge,  das  257. 
Mittelheim  468. 
Mittelzell  44L 
Mitten wald  321, 
Mitterbach  214. 
]  Mitterbad  109. 
I  Mitterdorf  in  Krain  245. 

—  am  Semmering  224. 
Mitterkopf,  der  96^ 
Mitterndorf  208. 
Mittersee,  der  iOT 
Mittersendling  318. 
Mittersill  96. 
Mittewald  a.  Brenner  117. 

—  im  Pasterthal  138. 
Mixnitz  224. 
Moebenwangen  398. 
Modishofen  *^ 
Mödling  32.  dLL 
Moßna  131. 
Mögeldorf  36L 
Mögglingen  3^ 
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Mogliano  121L 
Moldau,  die  2rA\. 
Molignon  8.  Mahlknecht. 
Molina  12^ 
Mölk  8.  Melk. 
Möll,  die  TL 
MöUbrOcken  TL 
Mollwitz  'HL 
Moltrasio  192. 
Mombach  4G8. 
MOnchsberg,  der  5L 
Mondatsch,  der  207. 
Moudin-Ferner,  der  JüG. 
Moudsee  ^iL 
Monfulcone  2^5. 

Montabaur  M\. 

MontafunorThal,  das  103 

Montagna  'JtU. 

Montan  13i> 

Montario  IGö. 

Montclair  Afil. 

Montebello  lüfL 

Montecchi  1(>"). 

Montjoie  477. 

Montroyal  AGB. 

Monza  1^ 

Monzingen  4ijlL 

Moos  LLL 

Moosburg  380. 

Moosham  379. 

Morawa  s.  March. 

Morawan  2H9. 

Morbegno  211L 

Morcote  196. 

Mori  122.  12[h 
Morignone  'JO-V. 
Morlzberg,  der  367. 
Mörspurg  iLi.  -211^ 
Mörtschach  TL 
Mosberg,  der 
Mosciska  2IL 
Mosel,  die  465—467. 
Moselkern  467. 
Mosel  weis  467. 
Mosenberg,  der  477. 
Möttiugen  2Mx 
Mozzecane  173. 

Mo  1S2. 
Mügeln  2ÜiL 
Müggendorf  3.").^ 
Muggensturm  'i2f>. 
Mugpia  231  )■ 
Mftglitz  212. 
Mühlacker  m  42fi. 
Mühlau  ÜL 

MOhlbach  bei  Eger  3GI 

—  im  Pinzgjiu  ÜiL 

—  im  Pusterthal  135 
— ,  der  AiL 
Mohlbad,  das  41L 
Mühlbcrgersee,  der  322. 
Mühlhausen  in  13öhmen 
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MOhlhansen  L  Elsass  442.  München 


Mühlhofen  411. 
Mühlhorn,  das  333. 
Mühlfitur/horn,  das  63L 
MQhlthal  311. 
Mulden  4iML 
Mülheim  a.  d.  Mosel  lß5 
—  am  Rhein  4M. 
Müllheim  ML 
Mölln  üL 

Müllnerhorn,  das  64. 
Mummelsee,  der  431 . 
Münchberg  347. 
München  2SL 
Academic  30^- 
•Allerheiligencapelle 

m 

Antikensaal  308. 
Antiquarinm  294. 
♦Arcaden  22iL 
*Auer  Kirche  2ÜL 
•Basilica  2122. 
«Bavaria  3Li3. 
Bazar  29L 
•Bibliothek  298. 
Denkmäler,  öflentl.  30S. 
Deroy's  Denkmal  293. 
Engl.  Garten  311. 
Erzgiesserei  3(f7. 
Feldhttrnhalle  22L 
•Festsaalbau  295. 
♦Frauenkirche  2^)0. 

Getreidehalle  311. 
*Glasmalerei-Anst.  307. 
♦Glyptothek  3(>5. 
«Gottesacker  309. 
Griei'h.  Kirche  292. 
Handzeichnungen-Cab. 
3()3 

llof-Theatcr  22^.  2M. 
*isarthor  8L>8. 
St.  Johanniskirche  29 1  ■ 
♦König.'sbau  29f). 

Krieg.sministerium  298.  ^  ,  

Kunstau.sstftllungsge-    iMurnau  326. 

bflude  äüL  "  " 

Kunstverein  297. 
Kupferstichcabinet  303. 
Leuchtenberg.  Palast 

298. 
Loggie  n  302. 
»Ludwipskirchc  232^ 
♦Ludwjgsstrasse  297. 
Mariensflule  3(\8. 
Kurf  Max  Denkmal 

I  Kön.  Max  Denkmal  293. 
I    Herz.  Max.  Palast  298. 


Maximil.  Erzieh.  Instit 

Maximilianeum  294. 

MaxiniilianHStrasse  293  

Michaelshofkirche  2iiLiNana  2SiL 


Münzsammlung  308. 
National-Museum  294. 
Naturaliencabinet  308. 
Nymphenburg  31 1. 
Obelisk  299. 
Odeon  2ÜS. 
♦Petrefactensamml.  3(>8. 
Physik.  Sammlung  808. 
•Pinakothek,  alte  299. 
«       —         neue  3<  '3. 
♦Porzellangemfllde  803. 
Post  2iiiL 

Priesterseminar  299. 
Propylaeen  307. 
Protest.  Kirche  222. 
Reiche  Capelle  224. 
Residenz,  alte  294. 
•     —        neue  294. 
—      -Theater  282. 

•Ruhmeshalle  309. 
•Schatzkammer  224. 
•Schwanthaler-Mus.  307. 
«Siegesthor  222. 
Springbrunnen  299. 
Sternwarte  31 1 . 
Theater  2^8.  29iL 
Theatinerkircho  291 . 
Universität  222. 
Vasen-Cabinet  303. 
•Vereinigte  Sammlun- 
gen 22a. 
Wintergarten  293. 
Wittelsbach.  Pal.  229. 
Münster  am  Stein  459, 
Münsterthal,  das,  in  Grau- 
bünden 2l}iL 
-—  im  Schwarzwald  439. 
Mur,  die  229. 
Muranathal,  das  20iL 
Murano  l(>3. 
Murg  A46. 

,  die  m  m 

Murz,  die  134. 
Mürz,  die  213.  224. 
Mürzsteg  2LL  2  h'f. 
Mürzzu-schlag  224. 
Musso  194. 
Mutterstadt  403.  45ß. 
Muttkopf,  der  lÜL 
Nab,  die  3118.  3211  -; 
Nabreslna  233.  ,  .' 
Nackenheim  454. 
Nacla  233. 
Nagles  213. 
Nago  12iL 

Nagold,  die  4üL  421L 
Nagy-Marton  s.  Matters- 
dorf. 

Nahe,  die  4.'W-4G0. 


d  by  Google 


Nanhofen  315^ 
Nano8,  der  232. 

Napajedl  272. 
Kassau  423. 
Nassereit 

Nassfeld,  das  73.  91. 
Nassfelder  Tauern,  der  Iii. 
Nasskamp  223. 
Nassthal,  das  223. 
Natternbcrg  375. 
Nilturns  Iffi. 
Nauders  lOG. 
Nauheim  35L 
Nave  S.  Rocco  12L 
Naviglio  Grande,  der  202. 
Neanderthal,  das  491. 
Ncbelhöhle,  die  4ÖL 
Neckar,   der  3SL  389. 

391-392.  3iKL  453. 
Neckarelz  392. 
NeckargeniOnd  392. 
Nockurgerach  392. 
Ncckarsteinach  392. 
Neckarsultn  391. 
Neckarthailfingen  305^ 
Ncckarzimnieru  392 
Neef  m 
Neldinpen  41£L 
Neissc  273. 
Nennig  4üL 
Neresheim  393. 
Nersingen  381. 
Nessel wangle  320. 
NessmQhl  2^ 
Nesso  192. 
Nesterschitz  25S. 
Neszmflly  s.  NessmQhl. 
Netschkau  347. 
Nettenhach,  der  ÜL 
Neubau 
Neubau  m 
Neuberg  213,  223. 
Neubeuern  319. 
Neuburg  a.  d.  Donau  368. 
— ,  die,  am  Neckar  392. 

Stift,  ~  392. 
Neudeck  355. 
Neudorf  212.  m 
Noudörfl  220. 
Neuenahr  482. 
Neuenbruunen,  der  15^ 
Neuenbürg  402. 
Neuenheim  421 . 
Keuenmarkt  347.  361. 
Neufahrn  279. 
Neuffen  404. 
Neufra  409. 
Neugrafcuberg  3lL 
Neuhaus  bei  Baden  429. 

—  an  der  Donau  378. 

—  bei  Salzburg  54. 
Neuh«usel  286. 
Neuhausen  447. 
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Neukirchen    in  Bayern 

—  im  Pinzgau  96. 
Neulengbach  35. 
Nenmagen  4^0. 

—  -  Bach,  der  439. 

Neu  mark  in  Sachsen  347. 

—  in  Ungarn  276. 
Neumarkt  an  der  Etsch 

12L  IM. 

—  in  Kärnthen  241. 

—  in  Salzburg  43. 
Neumarktl  2iL 
Nonmnhl  439. 
Nouuhäuser,  die  136. 
Neunkirch  446. 
Neunkirchen  in  Oesterr. 

222. 

—  in  der  Rheinpfalz  45L 
Neupaka  2ßä.. 
Neu-Pesth  282. 
Neureuth,  der  331. 
Neusiedlersee,  der  220. 
Neuss  4S8, 

Neustadt  an  der  Haardt 

4Ö6. 

—  am  Main  2SL 

— ,  Wienerisch  m 

—  an  der  Wutach  449. 
Neustift  bei  Brixen  HL 

—  im  Stubaythal  113.  Uß. 
Neu-Szöny  m 
Neutragebirge,  das  286. 
Neutstein,  Schloss  3gL 
Neu-Ulm  38L 
Neu-Waldegg  34. 
Neuwied  477. 

S.  Nicola(a.  d.  Donau) 39. 
St.Nicola8(t.ültenth.)t09 


3t.  Nicolaus  im  Etschthal 
12L 

—  in  Salzburg  67. 
S.  Nicole  23L 

—  del  Lido  240. 
Nicolsburg  271. 
Niederalpl,  das  214. 
Nieder-Altaich  375. 
Nieder- Anweiler  464. 
Niederbiegen  398. 
Nieder-Breisig  478. 
Niederburg,  die  4t2L 
Nicderfell  4ß7. 
Niedergrund  258. 
Nicder-Heimbach  470. 
Niederjoch,  das  113. 
Niederlindhnrt  379. 
Niedermendig  481. 
Niedernau  400.  ' 
Niederndorf  l3fi. 
Niedernsiii  9(L 
Nieder  schelden  486. 
Niederthal,  das  113, 
Niederwald,  der  469, 


509 

Niederwalluf  4(ia. 
Nierstein  454. 
Nilkbeimer  Hof.  der  359, 
Nipf,  der  m  394. 
Noce,  der  12L  13Q. 
Nockspitz,  der  SL  104. 
Nockstein,  der  54. 
Nobl  44L 
Nollendorf  2ÖL 
Nonnberg,  der  377. 
Nonne nstromberg,  der 
429. 

Nonnenwerth  479. 

Nonsberg,  der  129. 
Nordcunul,  der  488. 
Nordendorf  335. 
Nordheim  389. 
Nördlingen  336. 
Norheim  459. 
Novara  2QL 
Novclla,  die  l29x 
Nowirad  210, 
NQrnberg  337. 

Aegidienkirche  342. 

Bahnhof  33S. 

Brücken  338. 
*Burg  34L 

•DQrer's  Standbild  34L 

—  Wohnhaus  34L 
«Frauenkirche  339. 
QAnsemänncben  339. 
Germ.  Museum  343. 
Hftuser,  schöne  343. 
«Kirchhöfe  342. 
Landauer  Kloster  343. 
«Lorenzkirche  338. 
Maxim.  Sammlung  342. 
Morit/.kapelle  340. 
Nassauer  Haus  339. 
Palmas  Haus  340. 
Pickert's  Sammlung 

34L 
Rathhaus 
Rosenau  343. 
«Schöne  Brunnen  339. 
♦Sebalduskirche  339. 
'    Stadtwage  341. 
Nürtingen  395, 
INussdorf  33.  42. 
Nusshart  365. 
Nymphenburg,  Schloss 
311. 

Ober-Ailsfeld  356. 
t  Oberalp,  die  53. 
.  Ober- Altaich  375. 
!  Ober- Ammergau  32G. 

Oberau  in  Bayern  328. 

—  In  Tirol  HL 

Oberbozen  1 19. 

Obercassel  438, 

Obercilli  ML 

Oberdorf  316. 

Oberdraubnrg  212> 
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Ober-Cmmel  ML 
Oberfell  4öL 
Obergünzburg  315 
Oberhaus,  Feste  376. 
Oberhauiten  am  Nieder« 
rhein 

—  in  Schwaben  iCML 
Oberhof  m 
Oberholzheim  31^ 
Oberkotzau  347. 
Oberlaibach  2aL 
Oberlenningen  404. 
Obermiemingen  325. 
Obermotziug  314. 
ObermQhl  378. 
Obernacher  Bacb,  der  329. 
Obernburg  358, 
Oberndorf  L  Böhmen  208. 

—  an  der  Donau  370. 

—  in  Franken  354. 
Obernhof  4IfL 
Oberuzell  328, 
Oberrain  83. 
Ober-Relchenbach  402, 
Oberreitnau  317. 
Obersee,  der  ii2. 
Oberstaufen  316. 
Oberstdorf  ailL  lüL. 
Oberstein  4ü(L 
Ober-Theres  354. 
Obertraubling  319. 
Obertraun  47. 
Ober-Vellach  14.  TL 
Oberweissbach  63^ 
Oberwerth,  Insel  471. 
Oberwesel  470. 
Obladis  m 
Obrigheim  392. 
Obsteig  325. 
Ochseuhorn,  das  89. 
Ochsenkopf,  der  365. 
Odenwald,  der  420. 
Oder,  die  213, 
Oderberg  213. 
Oderdrauburg  212. 
Oedenburg  220. 
Oefen,  die  6X. 
Oeningen  438. 
Oelberg,  der  419. 
Oelsnitz,  die  364. 
Oerlenbach  BüQ. 
Oestrich  468. 
Oetschen  93. 
Oetscher,  der  214. 
Oettingen  336. 

Oetz  112. 
Oetzthal,  das  III. 
Oetzthaler  Ferner,  d.  115. 
Oren  ^ 
Offenbach  349. 
Offenburg  443.  iM. 
Offingen  380, 
Ofterdingen  4(XJ. 
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Oggebbio  19L 
Oggersheim  4M.L 
Oglio,  der  18Ü. 
Ohlau  224, 
Ohligsberg,  der  4iisL 
Ohr^  s.  Eger. 
Olching  315. 
Olczathal,  das  241. 
Oleggio  2Ü1. 
OlmQtz  272 
Oma^'o  236. 
Oos  426.  iälL 
Oppeln  2Za. 
Oppenau  432. 
Oppenheim  454. 
Oria  196. 
Orschweier  443. 
Orsera  231. 
Orsoy  492. 
Ort,  ScbloBS  45. 
Ortenberg,  Schi.  435. 443. 
Ortler,  der  20L 
Ospedaletto  116, 
Ospidaletto  243. 
Ospitale  137, 
Osseg  2ÜL  2fiL 
Ostiachersee,  der  212. 
Osterach  320. 
Osterath  488. 
Osterhofen  329. 
Ostersee,  der  325. 
Osthofen  4o4, 
Ostrau  273. 
Ostataufen  64, 
St.  Oswald  245. 
Oawievim  274. 
Ottenau  428. 
Ottenhofen  432. 
Ottensheim  379. 
Otiensoos  367. 
Ottersweier  439. 
St.  OttiUa  8.  TQllinger 

Hohe. 
Ottok  244. 
Ottweiler  46Q. 
Owen  40L 
Oythal,  das  löL 
Padernione  124. 
Padua  166. 
Paese  freddo,  11  2ü4. 
Paluzzolo  176. 
Palfau  218. 
Pallanza  199. 
Pallien  465. 
PaloU  286, 
Paltaus  118, 
Palten,  die  208. 
Pam penegg  26, 
Panchla  IM^ 
St.  Pancraz  IfiS. 
Paraplui,  der 
Pardubitz  269. 
Parenzo  237. 


^arkany  ^S>L 
Parola,  Val  137. 
Parona  123. 

Partenkirchen  32Ü,  ä2A^ 
Partenstein  352. 
Partnach,  die  327. 
Pasing  31L  314. 
Passau  375. 
Passer,  die  ll£L 
Passeyr,  das  110. 
Pasierze,  die  Tfi, 
Pasterzengletscher,  d.  781 
Paternion  212. 
Patscher  Koti,  der  86.  81^ 
Patznaunthal,  das  103. 
St.  Paul  in  Tirol  120. 

—  in  Steiermark  24& 
Pavla  189. 
Payerbach  223. 
Pechlarn  40.  36^ 
Pecol  13L 
Pedenos  2Cß. 
Peggau  225. 
Pegnitz,  die  338.  361. 
Peischler  Thörl,  das  9iL 
Peissenberg  s.  Hohe- 

Pelssenberg. 
Peiting  326. 
Pejo  130. 
Pempelfort  490. 
Pendolasco  204. 
Penia  132. 
Pens  120. 

Penser  Joch,  das  120.  il7. 

Penzing  3Q,  35_. 
Pera  IM. 
Perarollo  138. 
Perchtoldsdorf 
Perfried  395. 
Pergine  127. 
Perl  123. 

Perlbach,  der  375. 
Perneck  48. 
Pernegg  224. 
Persenbeug  40.  35^ 
Pertisau,  die  332. 
Pescantina  123. 
Pesehiera  175.  126. 

—  d'Iseo  180. 
Pesth  282. 

St.  Peter  an  der  III  1132^ 

—  bei  Linz  3& 

—  bei  Meran  109. 

—  bei  Triest  233. 
Petersberg,  d.,  l.  TIi  ol  104. 

—  im  Siebengebirg  479. 
Petersbrunneu,  der  26. 
Petersburg,  Schloss  267> 
Petersbausen  448. 
Petersthal  432. 
Petronell  279. 
Petrowiu  224* 
Petschau  263. 
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Peutelsteiu  137. 
Pfaffe Dstein,  der  210. 
Pfaffenwinkel,  der  325. 
Pfalgraben.  der  3ß9, 
Pfalz,  die  4IiI 
Pfaiiel  465. 
Pfandelscharte,  die  Tfi» 
Pfandler,  der  100. 
Pfannberg  Q3Sl 
Pfatter 

Pfinz,  die  424. 
Pfitscherjocb,  das  ^ 

Pflach  323. 
Pföring  3fi9L 
Pforzen  315. 
Pforzheim  42ß. 
PfuUendoif  410. 
Pfullingen  4iML 
Pfunds  lütL 
Phantasie,  Schloss  263. 
Philippsruhe  350. 
Piano  2Ü4, 

Piano  del  Tivano  192. 
Plans  103. 
Plave,  die  138. 
Piazzola  1U9. 
Picheln  9& 
PIcolein  13L 
Pie  del  Castello  12^ 
Pietole  UIl 
Pietra-Murata  124. 
8.  Pietro,  Castello  122. 
—  im  Val  Camonica 
Pieve  125. 

Pieve  di  Cadore  138. 
Pilkau  2ÜL 
Pilllng  mSL 
Pinzgau,  der  92. 
Plnzguuer  Platte,  die  92. 
Pinzwang  323. 
Pioverna,  die  194. 
Pirano  236.  240. 
Pirmaseuz  457. 
Pirna  259. 
Pisogne  löL 
Pisport  4tia. 
Pizzo,  Monte  ÜlL 
Planegg  31L 
Planiua  231. 
Plantice,  der  324. 
Plassen,  der  49. 
Plassenburg  348. 
Plattenkogl,  der  94.  93. 
Plattkofl  8.  Laugkofl. 
PUttUng  2Z9. 
Plauen  34L 
Plech  361. 
Pleinfeld  2SL 
Pleintlng  379. 
Pleisse,  die  347. 
Pless  8.  Flitsch. 
Plittersdorf  479. 
Plochingen  395.  403. 


Poanitzathal,  das  244. 
Pockhartsee,  der  72i 

Pockhorn  71. 
Pöckstein  24L 
Poddestagno  s.  Peutel- 

stein. 
Podgorae  27fi. 
Fodhoru  2ü4. 
Podiebrad  269. 
Podleze  277. 
Pohl  273. 

Polk,  der  23L  233. 
Pojana  IM. 
Pola  237. 

Polauer  Berge,  die  2LL 
POUat,  der  322. 
8t.  Pölten  35.  216. 
Pöltschach  230. 
Pommersfelden  346. 
Pönal,  der  124. 
Pongau,  der  90* 
Pouhols  368, 
Ponlgi  m 
Pontafel  242. 
Ponte  im  Engadln  2(^ 

—  di  Brenia  164. 

—  8.  Marco  176. 

—  dl  Turblgo  202. 
Pontebba  242. 
Pontlatzer  Brficke,  d.  ]S£l 
Popegkopf,  der  96. 
Poppelsdorf  4^} 
Poppenhauseu  360. 
Poppenreuth  349. 
Pordenone  '243. 
Porlezza  196. 

Portis  243. 
Porto  196. 
Poschiavo  ^)4. 
Poschiavino,  der  ^14. 
POsing  263. 
Posorsitz  271. 
Possaguo  128. 
Possenhofen  31L 
Pössnitz  229. 
Pöstlingberg,  der  37.  379. 
Pötschach  ^ 
Pötschenjoch,  das  47. 
Pottenbrunn  35. 
Potlenstein  356.  357. 
Pozony  8.  Pressburg. 
Pözscha  259. 
Pozza  131.  132. 
iPozzolengo  175» 
Prad  200. 
Prag  246. 

Belvedere  253. 

Burg  25L 

Capuziuerkloster  252 
I  «CarlsbrQcke  249. 
i  *Carl8monumeni  249. 
[    Carolluenthal  255^ 
i    Carolin  um  249. 


Prag: 
Clementlnum  247. 
•Dom  250. 
*Franzensmonument 

250. 

Franzensbracke  250. 

GemSldegallerie  252. 

General-Comm.  248. 

H.Oeorg  ReiterbUd  251. 

Hradschln  250. 
*  Judenstadt  254. 

Kleinselte  250. 

Köuigshof  247. 

Kraukenhaus  254. 

Lorettocapelle  252. 

MariensAule  2M, 
•Naiional-Museum  253. 

Neustadt  253. 

Nicolauskirche  250. 

No8titz'scheGallerie253 

Pulverthurni  247. 
*Kadetzkymouumen* 
250. 

Rathhaus  248. 

Rossmaikt  254. 

Soldatendenkmal  254j 

Stern,  der  255. 
•Strahow  252. 

Teynkirche  248. 

Universit&t  249. 

Viehmarkt  254. 

Volksgarten  253. 
*Waldstein's  Palast  253. 

Weisse  Berg  255. 

Wyssehrad  254. 

Ziskuberg  256. 
PrÄg  43L 
Prageihof  230, 
Pragstein  38. 
Pranzo  125. 
PrebQhl,  der  211. 
Predazzo  13L 
Predilpass,  der  246* 
Preganziolo  128. 
Pre  graten  99. 
Premstätten  229. 
Prerau  272. 
Pressbaum  35. 
Pressiburg  279. 
Pressure,  Monte  lälL 
Prestanek  232. 
Prewald  232. 
Prielau  78. 
Prien  333. 
Prlesten  26L 
Primolano  127. 
Prlnzersdoif  35. 
Proleswand,  die  214. 
Prosecco 

Protzenhausen  3l2. 
Provaglio  ItSQ. 
Pruchna  274. 
PrOfening  37a 
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Prutz  löl  lüß, 
Przemysl  2TL 
Przeworsk  27T. 
Pufflutsch,  der  Ißd. 
Pulvermaar  477. 
Pünderich  406. 
Punleltersteg,  der  117. 
PQrglitz  2SL 
Purkersdorf  35^ 
Puschlav  s.  Poschlavo. 
Pusterer  Tauern,  der  92. 
Pusterthal,  das  13.5. 
pottlach,  die  356. 
Quuruero-Bucht,  dle^ä. 
Quarsano  192. 
Queich,  die  452, 
Quint,  die  \^ 
Kuab  280. 
— ,  die  229. 
Raabaut  die  22L 
Rabbi-Bad,  das  209. 
Rabenecker-Thal,  d. 
Rabeneck,  Burg  356. 
Rabenstein  l  Franken  35ß. 

—  an  der  Mar  225* 

—  im  Passeyr  III. 

—  Höhle,  die  356. 
Rabland  lOB. 
Rachel,  der  368. 
Rftcknitz  2ää. 
Radbyl,  der  25L 
Kadliausbergs.  Kathhaus- 

berg. 
Radmannsdorf  245* 
Radolfszell  ML 
Radschin  34L 
Radstadt  2LL 
Radymno  277. 
Kafeustein 

Raibier  See,  der  24& 

Raigern  271. 
Rain  335. 
Raitz  270. 

RaketendOrfel,  das  219. 
Ramersdorf  4^. 
Kamsau 

— ,  die  62.  326. 
Ran  245. 
Ranariedl  378. 
Kaudegg  447. 
Randen  451. 
— ,  der 

Rappoltstein  442. 
Kappoltsweiler  442. 

Rarek  232. 
Raschenberg  ^4. 
Ka.stftdt  425. 
Rathen  25^ 

Rathhaiisbcrg,  der  12.  23. 
Ratibor  273. 
Ratiborer  Hammer  213. 
Rnttcnberg 
Ratzes  133.  132^ 


Raubling  31& 

Rauduitz  257. 
Rauhe  Alb,  die  396^ 
Rauheneck  33.  21^ 
Rauhenstein  33.  21d. 
Rauhkofl,  der  IM 
Rauhthal,  dns  134* 
Kauris,  die  ^ 
Rauriser  Tauern,  der  75. 
Kauschenberg,  der  334. 
Ravazzonc  122. 
Ravensburg  396. 
Raxalp,  die  223. 
Recca,  die  245. 
Rech  4^ 

Rechberg,  der  393.  4Q1 
Reduitz,  die  33L 
Rees  493. 
Regelsbrunn  279. 
Regen,  der  36a.  313. 
Regeusburg  370. 
Kegeustauf  368. 
Regnitz,  die  349. 
Regoledo  194. 
Reichartshausen  4üS. 
Reichebengebirge,  das  22. 
Reichelsdorf  337. 
Reichenau  in  Böhmen  269. 

—  am  Sem  niering  223. 
— ,  Insel  447. 
Reichenbach    im  Oden- 
wald ML 

—  in  Sachsen  347. 

—  in  Schwaben  395. 

—  im  Schwarzwald  431. 
Relcheuberg  269. 
Baichenhall  64. 
Reichenschwand  367. 
Reichenspitz,  der  Q4. 
Reichenstein  470. 
Reichershniern  330. 
Reich-Raming  210. 
Reifenstein  1 17. 
Reifling  21iL 
Reiherhalde,  die  ^ 
Reil  466. 

Reimerzhofen  482. 
Reissenburg  331. 
Reisteuhausen  358. 
Reiterndorf  4M. 
Reiter-Steinberg,  der  63* 
Rcka  g,  Fiume. 
Rekawinkel  35± 
Remagen  479. 
S.Remigio,Vorgebfrg  IBS 
Rerasthal,  das  393. 
Rench,  die  432. 
Rendelstein  120. 
Rennweg  212. 
Rentershofen  316. 
Rentsch  267. 
Roschen-.Scheldeck  107. 
Reschenstein  377. 


Rescgone,  Monte  190. 
Rcsla,  die  241 
Resiutta  242* 
R^tfiilu  s.  Wiesen. 
Rettonbach  46. 
Rettenberg  316* 
Retzbach  352. 
Reuschenberg  489. 
Reuth  341. 
Reutlingen  .?.9>5. 
Reutte  323.  320. 
Rezat,  die  frAnk.  32L 
— ,  die  Schwab.  dSL 
Rezzato  176. 
Rezzonico  194. 
Rheidt  48ä. 
Rhein,  der  445. 
Rheinau,  die  463* 
Rheinbrohl  47^. 
Rheineck  478. 
Rheinfall,  der  447. 
Rheinfclden  446. 
Rhein  fcls  411. 
Rheingau,  der  468. 
Rheiugrafenstein,  d.  459. 
Rheinpfalz,  die  bayr.  4öl- 
Rheinstein  470. 
Rheiaweiler  445. 
Rhense  471. 
Uhb  202* 

Ribeauvüler  s.  Rappolta- 

weil  er. 
Richardsh&he,  die  264. 
Richterich  488. 
Ried  am  Eisack  120. 

—  am  Inn  106. 

—  im  Zillerthal  90* 
— ,  das  396. 
Riedern  446. 
Riegel  443. 
Riegersburg  229. 
Riegersdorf  242. 
Riegsee,  der  326. 
Riehen  438* 
Rlenz,  die  134. 
Ries,  das  33ü. 
Riesenburg,  die,  in  Böh- 
men 26L  2ßL 

—  in  Franken  355. 
Rieseusäule,  die  420. 
Riesenstein,  der  423. 
Rif  6a. 

Riffal,  der  9Q,  93. 
Riffian  llö. 
Rimburg  488^ 
Ring,  der  216. 
Riol  465, 
Rippoldsau  433. 
Ritten,  der  lllL 
Rittershausen  491. 
Rittnerhorn,  das  119. 
Riva  124. 

Rocchetta,  die  i2L  129. 


8.  Rocco  18Q. 

Rochusberg,  der  4ü9l. 
Kodach,  die  348. 
Bodeck,  dag 
Roding  m 
Rodt  m 

Boer,  die  4IL  486. 
Rofen  114. 
Rofenerthal,  das  114 
Kofensee,  der  114. 
Rohitsch  230. 
Rohrbach  45L 
Roitham  44.  1^ 
Bolandseck  479. 
Romanshom  317. 
Romarischkenwand,  d.77. 
Bomeno  121- 
Bömerbad  s.  Bad  TQffer. 
Ronach  93*  96. 
Ronco  198. 
Beppen  104.  IliL 
Rorschach  31L 
Rosaliencapelle,  die  22L 

Rosana,  die  103. 
Bosenburg,  die  26L 
Rosengarten,  der  119- 
Bosenheim  31fi* 
Bosenstein,  der,  bei  Statt- 
gart 385.  386. 
— ,  bei  Aalen  393. 
Bossatz  41. 
Bossberg,  der  4Q4i 
Bossel,  die  469. 
Bosshaupten  320. 
Bosszflhne,  die  HS. 
Boatok  256. 
Both  33L 
Bothach  33L 
Böthelstein  2Q1L  224. 
BOthenbach  bei  Immen- 
stadt 316. 

—  bei  Nürnberg  36L 

—  in  Schwaben  402. 
Bothenberg  19. 

— ,  der  in  Tirol  93. 

—  in  Schwaben  3SL  395. 


Bothenfels  am  Main  357. 
—  an  d.  Murg  428. 
— ,  der  459. 
Bothenhaas  ^6. 
Rothestoin,  der  286. 
Kothe-VVand,  die  101.  llfl. 

137. 
Bothholz  8!L 
Rötteln  43L 
Bötteln-Weiler  43L 
Bottenbnrg  400. 
Rottendorf  354, 
Bottenmann  208. 
Bottweil  400. 
Boverbella  113. 
Boveredo  122. 
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Rovereith  s.  Roveredo. 
Rovigno  23L 
Rovigo  168. 
Rubio  12L 
Rubis,  der  45L 
Ruderatshofen  315. 
KOdesheim  469. 
Rudolphstein  365. 
Rudolphsthurm,  der  49. 
Rudowa,  die  274. 
Ruffach  442. 
Ruflfrö  12L 

Ruhr,  die  488.  489.  491. 

492. 
Ruhrort  489. 
ROmmingen  438- 
Itumpenhelm  350. 
Runglstein  120. 
Runkel  4ZÜ. 
Runkelsee,  der  45. 
Ruppertsberg  456. 
Rnsel,  die  368.  375. 
Russbach  50. 
Rust  220. 

Rutzbach,  der  llfi. 
Ruwer  465. 
Rzeszow  277. 
Saalach,  die  64.  88. 
Saalburg,  die  418. 
Saale  s.  Saalach. 
Saale,   die    Frflnk.  34L 

352. 
Saaleck  360. 
Saalfelden  79. 
Saar,  die  457.  460.  461. 
SaarbrOcken  4äL 
Saarburg  4üL 
Saarlouis  461. 
Sachenbach  330. 
Sachsen bürg  212. 
Sachsenhausen  414. 
Sachseuklemme,  die  117. 
Sacile  243. 
Säckingen  446. 
Sadowa-Wisznia  277. 
Saffenburg,  die  382. 
Safnitz  244. 
Sagor  230. 
Saifuitz  242. 
Saitz  21L 
Sala  192. 
Salem  411. 
Sale  Murazzino  180- 
Salesl  257. 
Saletalp,  die  62. 
Salloch  2aL 
Salb  126. 
Saltaria,  die  133. 
Saltaus  110. 
Salurn  121. 

S.  Salvadore,  Monte  195. 
Salve  s.  Hohe-Salve. 
Salvore  236. 
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Salza,  die  steyr.  210.  214. 

216.  217. 
Salzach,  die  55. 65.  6L  95. 
Salzberg,  der,  b,  Berchtes- 
gaden 60. 

—  bei  Ischl  48. 
Salzburg  51. 
Salzgau,  der  389. 
Salzkammergut,  das  43. 
San,  die  277. 

Sand,  am  III. 
Sandbach  319.  . 
Sandsee  337. 
Sanu,  die  230 
Santo,  Monte  246. 
Sarblingstein  39. 
Sarca,  die  122.  123.  124. 
Sarche,  Le  124.  12A. 
Sardagna  122. 
Sarnico  180. 
öarns  1 18- 
Sarnthal,  das  119. 
Sarnthein  12ll 
Sarstein,  der  48. 
Sassbach  439. 
Sasso  dei  Ferro,  il  1^ 

—  Rancio,  il  194. 
Sattelbachthal,  das  32. 
Sattelbogen,  der  404i 
Satteleck,  die  67. 

Sau  8.  Save. 
Sauerbrunn,  der  22[L 
Sauerlach  318. 
Sauling,  der  320.  323. 
Saur,  die  4(i4. 
Sflussenstein  40. 
Sautens  112. 
Sava  230. 

Save,  d.  212. 213. 230.  244. 
Savitza,  die  244. 

Sayn  427. 

Sazawa,  die  268.  272. 
Scanupia,  Monte  127. 
Schabs  135, 
Schachenstein  217. 
Schafberg,  der,  bei  Pasaaa 
377. 

— ,  in  Salzburg  53. 
Schaferwand,  die  258. 
Schaffhausen  447. 
Schafschroffen,  der  320. 
Schaidt  451. 

Schaldcrer  Bad,  das  US. 
Schalding  379. 
Schandau  258. 
Schapbach  433.  v 
Schareck,  die  74. 
Scharfen  eck  i.  Frank.  349. 

—  in  Schwaben  396. 

—  bei  Wien  33. 
Scharlachkoptberg,  d.  469» 
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Scharnhausen 
Scharnitz  104. 
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Scharte ,    die  windisohe 

IJL  TL 

Scbarzhof,  der  46L 

Schattenburg  IQJ^ 

Schattwald  320. 

Schanraburg  an  der  Do- 
nau 3ia. 

—  an  der  Lahn  47G. 
Scheffau  51^ 
Scheidt  4I(L 
Scheifling  24L 
Schellenberg  in  Bayern 

—  am  Brenner  Ufi^ 

—  bei  Salzburg  6(1 
Schemmerberg  397. 
Schierstein  408. 
Schilferstadt  45:1  45fi. 
Schillingsloch  AOL 
Schinder,  der  332. 
Schirnding  3üL 
Schlachters  317. 
Schlackenburg,  die  259. 
Schlacken  Werth 
Schladern  406. 
Schlan  2SL 
Schlanders  108, 
Schlangenbad  474. 
Schlatt  4Qä. 
Schlattstall  404. 
Schleglmahl  ^ 
Schlehdorf  329. 
Schleierfall,  der  43.  73, 
Schleissheira  380, 
Schiern,  der  133.  119^ 
Schlettstadt  442. 
Schlieferspitz,  der  98^ 
Schlicngen  445. 
Schlierbach  392. 
Schliersee,  der  33L 
Schiitters 

Schlitzathal,  das  244 
Schluderns  107. 
Schmachtenberg  354. 
Schmelze  439. 
Schmidtborg,  der  öSr 
Schrairn  92. 

Schmittener  Höhe,  die  28. 
Schmutter,  die  330.  380. 
Schnaizlreuth  89. 
Schnalse,  die  114. 

Sehn an  lOL 

Schneealp,  die  221.  213. 


Schneeberg,  der,  im  Fich- 
telgeb. 36ä. 

—  in  Oestorr.  223»  S19. 

Schneidbahn  417. 

Schober,  der  75. 

Schöckel,  der  225. 

Schömberg  400. 

Schönacher  Kees,  das  93. 

Schönau  bei  Berchtesga- 
den 6L 
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Sohönaa  in  Böhmen  2^ 

—  an  der  Donau  279. 

—  im  Passeyr  HL 

—  an  der  Saale  3fiL 

—  an  der  Wiese  437. 
Schönbach,  der  93. 
Schönberg  a.  Brenner  116. 

—  an  der  Bergstr.  41^ 

—  in  MAhren  272. 

—  in  Schwaben  394. 
Schönbornsbrunuen  359. 
Schönbrunn  L  Mflhr.  273. 

—  bei  Wien  29.  25. 
Schönbühl  40. 
Schönburg,  die  in  Böh- 
men ^ 

— ,  —  am  Rhein  470. 
Schöneberg,  der  389.  394. 
Schöne  Busch,  der  352. 
Schönfeld  258. 
Schönfeldspitz,  der  fiL 
Schönhof  35ß. 
Schönleitheim  368. 
Schönmnnzach  430. 
Schönna  109. 
Schönstein,  Schloss  486. 
Schonungen  354. 
Schopernau  100. 
Schopfheim  43L  Mi- 
Schorenberg  352. 
Schorgast  341.  364. 
Schorndorf  393. 
Schottwien  223. 
Schrambach,  der  HS. 
Schranbach,  der  9L 
Schrattenberg  241. 
Schrecken,  der  100. 
Schreckeustein  258. 
Schreyer,  der  218. 
Schriesheim  421. 
Schruns  102. 
Schüssen,  der  398. 
Schussenried  398. 
SchQtt,  Insel  28Q, 
SchQttalp,  die  64. 
Schütter,  die  443. 
Schwabach  337. 
Schwabenschanze,  d.  431. 
Schwabmünchen  315. 
Schwalbach  474. 
Schwalbenstein  1 20 . 
Schwallenbach  40. 
Schwanberg  228. 
Schwanberger  Alpen  228. 
Schwandorf  368. 
Schwaneck  318. 
Schwansec,  der  323. 
Schwarza,  die  271. 
Schwarzach  L  Pongau  (J3. 

—  in  Vorarlberg  IQQ, 
— ,  die  93. 

Schwarzau,  die  223. 
Schwarzbach,  der  6L 


Schwarzbachfall,  der  SL 
Schwarzbachwacht ,  die 

63.  65. 
Schwarzebach,  der  417. 
Schwarzenbach"^  347. 
Schwarzenberg,  der  IQQ. 
Schwarzenbergklamm , 

die  89. 
Schwarzensteineralp,  die 

91. 

Schwarzkopf,  der  97. 
Schwarzwald,  der  431 .435. 
Schwaz  8L 
Schwechat,  die  ÄL 
Schweich  465. 
Schweinfurt  354. 
Schwelm  492. 
Schwenningen  450. 
Schwetzingen  423. 
Scbastiansweiler  400. 
Sehen  US. 
Sebenstein  222. 
Seckau  229. 
Sedlitz  259. 
Sedziszow  277. 
Seeau,  die  62. 
Seebach  431. 
— ,  der  218. 

Seeberg  in  Böhmen  265. 

—  in  Steiermark  21L  218. 

Seebuek,  d.  436. 

Seeburg  404.  405. 

Seefeld  328. 

Seefelden  411. 

Seegraben,  der  9!L 

Seegut  388. 

Seehaas  HL 

Seeklrchcner  See,  der  43- 

Seekoü,  der  137. 

Seekopf,  der  214. 

Seelhof  825. 

Seeshaupt  311. 

See.steig,  die  449. 
i  Seewald,  der  3^. 

Seewiesen  217. 
I  Seibersdorf  274. 
!  Seidlwinkelthal,  das  ^ 

Seifen  31fi. 
jSeiss  133.  1^ 

Seissenbuch,  der  218. 
'  Sei88enberg-Klamm,d.63. 
jScisser  Alp,  die  132. 

Seligenstadt  350.  354. 

Selliyoch,  das  134^  L2^ 
'Sellye  286. 

Semmering  224. 

— ,  der  223. 

Senhals  4fi7. 

Senheim  467. 

Sennale  129. 

Seregno  190. 

Seriate  1I6_. 

Serio,  der  176. 
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Sennlone,  Halbinsel  126. 

175. 
Sernio  204. 
Serra,  La  2QL 
Serravalle  130. 
Sersbeiro  3Sä. 
Servola  236, 
Sessana  23^ 
Sesto 

Sesto  Calende  201. 
Sette  Commnni  127. 
Sichardsreuth  s.  Alexan- 
derbad. 
Siebeldingen  458. 
Siebengebirpre,  das  479. 
Sieg,  die  m 
Siegburg  486. 
Siegen  4S6^ 
Siegenfeld  32> 
Siegenütein,  der  32± 
Siegrmundsburg,  die  325^ 
Siegmnndscapelle,  d.21fi 
Siegmundsried  106. 
Siegsdorf  334. 
Sievering  34. 
Sigmaringen  4<39. 
Sigmundskron  120. 
Silberleithen,  der  324. 
Sil),  die  86.  116, 
Sillian  136. 
Silz  104. 

Similaun,  der  113. 
Simonswald  434. 
Simsee,  der  333. 
Singen  40L  447. 
Singerin,  die  223. 
Singhofen  474. 
Sinn,  die  ML 
Sinzheim  439. 
Sinzig  4IR. 
Siviano  m 
Skalitz  27Ü. 
Slawjn,  der  261. 
Slivenza,  der  232. 
Slotwinia  221. 
Soave  165. 
Sobernheim  459. 
Soden  418. 
Sölden  HL  113. 
Söldenköpfl,  das  63. 
Sole  8.  Sulzberg. 
Solferino  llö.  iÄL 
Solitude,  die  381. 
Söll  88. 
Söllingen  426. 
Solstein,  der  81. 104.  325. 
Somma  Campagna  172. 
Sondrio  204.  JS2. 
Sonnenberg  416. 
Sonnenspitz,  der  103.324. 
Sonnenstein  259. 
Sonneuweudstein,  die 
22L 


Sonntaghom,  das  333. 

Sonnweudjoch,  das  äQ, 
Sonthofen  316.  JQi. 
Sonthofer  See,  der  316. 
Sooneck  470. 
Sophienhöhle,  die  356. 
Soprony  s.  Oedenburg. 
Soraga  132. 

Soultz-SüUs-FOrets  45L 
Spaichingen  400. 
Spalato  236. 
Speierbach,  der  456. 
Speikkogel,  der  ^ 
Spessart,  der  352. 
Speyer  452. 
Spieglerthal,  das  113. 
Spielberg  a.  d.  Donau  38. 

—  in  Mahren  270, 
Spielfeld  223. 
Spinnerin  am  Kreuz  3L 
Spital  in  K&mthen  212. 

—  in  Steiermark  ^QL 
Spitz  41. 

Spiukofl,  der  136. 
Spondinig  lOL  208. 
Sprechenstein  HL 
Spresslano  138. 
Spritzbachfall,  der  7Sl 
Stäben  115.  JO^- 
Stadt  am  Hof  312. 

—  am  See  360. 
Stadtkyll  471. 
Stadt-Prozelten  3^ 
Staffelbach  355. 
Staffelberg,  der  348. 
Staffelsee,  der  326. 
Statlelstein  348. 
Stafflach  92.  116. 
Stnhleck,  Burgtf470. 
Stainz  226. 

Stall  TL 
Stallhofen  7!L 
Stambach  347. 
Stammheim  489. 
Stanz,  die  15. 
Stanzerthal,  das  1Q3. 
Starkenburg,  die  421. 
Starnberg  311. 
Starzel,  die  400.  4QL 
Starzein  409. 
Staubbach,  der  ^ 
Staudernheim  459. 
Stauf  bei  Linz  319. 

—  bei  Regensburg  373. 
Staufen  bei  Baden  42ii. 

—  in  Schwaben  396. 

—  im  Schwarzwald  439. 
— ,  der  333. 
Staufenberg  429. 

— ,  Schloss  44^ 
Staufonburg.  die  439. 
Staufeneck  396.  403. 
Staufenwand,  die  334. 


'Steele  49L  C 

Steg  am  Eisack  119» 

—  in  Salzburg  48. 
Stein  an  der  Donau  4L 

—  im  Zlllerthal  9L 
Steinach  am  Brenner  116. 

—  im  Schwarzwald  4.35. 

—  in  Steiermark  206. 
Steinbach  439. 
Steinberg,  d.  am  Main  352. 

—  am  Rhein  468. 
— ,  der,  Loferer  89. 
Steinbrücken  230. 
Steineberg,  der  316. 
Steinen  43L 
Steingaden  326. 
Steinhans  92. 
Steinhausen  L  Frank.  348. 

—  an  der  Ruhr  492. 
Steinheim  350. 
Steinlach thal,  das  400. 
Steinpass,  der  89* 
Stelvio,  der  206. 
Stenico  125. 
Stepberg  368. 
Stephanau  272. 
StephansbrQcke,  die  Hfi. 
Stephanskirchen  ^3. 
Stephansposching  219. 
Stern  134. 

— ,  der  255. 

Sternberg  L  Mahr.  212. 

—  am  Rhein  471. 
Stern pass,  der  89. 
Sterzing  m  Iii 
Steyer  210. 
Steyerdorf  210. 
Steyeregg  38. 

stilfs  m 

Stilfser  Joch  s.  Stelvio. 
Stilluper  Thal,  das  90. 
Stock  333. 
Stockach  40L  398. 
Stuckenweiler  316. 
Stockstadt  35L 
Stollberg  486. 
Stolzeneck  392. 
Stolzenfels  4Z3. 
Storh  m 
Stötten  320. 
Strahlcnburg,  die  42L 
Strahlhorn,  das  198. 
Strass  SL 
Strassberg  116. 
Strassburg  440. 
Strassengel  225. 
Strasskirchen  379. 
Straubing  324.  379. 
Strechau  2iB. 
Streitberg  355. 
Strengen  103. 
Stresa  200. 
Strobl  52. 
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Stromberg,  der  389. 
StroUbuach  477. 
Strubpaas  der,  88. 
Strudel,  der  Donaa- 
Struden  39. 
Striipberg,  der  51. 
Str/edokluk  2ffL 
Stubachthal,  das  9fi^ 
StubaythaU  das  113  116. 


Stuben  a.Arlberg  liLL 

—  in  Bayern  332. 

—  am  Inn  HKi. 

—  an  der  Mosel  466. 
Student,  der  214. 
Stuhlgebirge,  das  OL 
StQhlingen 
Stuiben,  der  Slß, 
Stuibenbach,  der  112. 
Stulbenfall,  der  32äx 
Stoifenberg,  der  4^ 
Stuttgart  381. 
Sudomiersitz  268» 
Suganathal,  das  122.  127. 


Suldener  Femer,  der  10& 

2QL 

Suldenthal,  das  2QL 
Salm,  die,  inSteierm.  229. 

—  in  Schwaben  39L 
Sulzano  lÄL 
Sulzbach  bei  Arnberg  367. 

—  am  Main  359, 

—  im  Pinzgau  96. 

—  bei  Saarbrücken  457. 
Sulzberg,  der  129. 
Suna  199. 

Sünching  37'o 
Sure  8.  Saur. 
Süssen  39iL 
Szegedin  286. 
Szempez  s.  Wartberg. 
Szobb  286, 
Szolnok  286» 
Tabor  268. 

Tagliamento,  der  243. 
Taimerlng  2Z9. 
Talfer,  die  119, 
Tannen  33CL 

Tftnnengeb.,  d.  52.  68.  69. 
Tänzenberg  242. 
Tardosked  2S6. 
Tarenz  325. 
Tamo  2IL 
Tarnocz  286. 
Tarnowltz  273. 
Tartsch  107\ 
Tarvis  241.  246. 
Tatragebirge,  das  276. 
Taubensee,  der  63. 
Tauber,  die  35L 
Tauem,  der  iJ23. 
Tauemache,  die  211. 
Tanerathörl.  das  99. 
Taufers  92. 
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Taafersthal,  das  92^ 
Taulen  13L 
Taunus,  der  417. 
Tavarnelle  Ißäi 
Tavordo  196. 
Taxenbach  9L  lA. 
Taxis  393. 
Teck,  die  4öL 
Tefereggen-Joch,  das  136. 
Tegernheim  374. 
Tegernsee  331 . 
Teglio  2ÜL  IM. 
Teinach  4Q2, 
Teisendorf  334. 
Telfs  104.  22^ 
Tellina,  Valle  132. 
Tenno  125, 

Tepel,  die  262.  263.  266. 
Tepl,  Stift  264. 
Töplitz  in  Böhmen  ^ 

—  in  Krain  23Q. 
Terglou,  der  244. 
Terlago  124, 
Terlan  ilü. 
Ternitz  222. 
Terres  129. 
Tersat  239. 
Tesero  13L 
Tesino,  der  12ß. 
Tessin  s.  Ticino. 
Tetschen  258. 
Tottnang  398. 
Teufelsgrube,  die  318. 
Teufelshaus,  das  478. 
Teufelskammern,  die  429. 
Teufelsmauer,    die,  bei 

Hienheim  369. 

—  bei  Schwallenbach  4L. 
TeufelsmOhl,  die  429. 
Teufelsmahle,  die  32. 
Thalawar  242. 
Thalhof  223. 
Thallaitspitz,  der  US, 
Thanberg  IQL 
Thanheim  3^ 

Thann  442. 
Thaya,  die  211. 
Theben  219. 

Theodorshalle,  Saline  459. 
Theres,  Schloss  354. 
Theresienfeld  219. 
Theresienstadt  257. 
Thlengen  446. 
Thierberg,  der  319. 
Thiergarten  410. 
Thiergartenberg,  der  40-i. 
Thiersheim  36L 
St.  Thomas  418. 
Thoneller,  der  323. 
Thorhelm,  der  93. 
Thörlthal,  das  2IL 
Thorstein,  der  5Ü. 
Thumringen  438. 


Thomsee,  der  89. 
Thurant,  Schloss  467. 
Thurmberg,  der  424. 
Thurnberg  471. 
Thumpass,  der  88. 
Ticino,  der  191. 
Tillysburg,  die  36.  38. 
Timavo,  der  245. 
Timbler  Joch,  das  ILU 
Timmersdorf  209. 
Timpelfeld  488. 
Tirano  204.  IM. 
Tirol,  Schloss  K«, 
Tlschlkahr,  das  71. 
Tiseus  129. 
Titisee,  der  436.  ^^9- 
Tobelbad,  das  228. 
Toblach  136, 
Toblacher  Feld,  das  131. 

—  See,  der  12L 
Toblino  124. 
Toblino-See,  der  124^ 
Todte  Weibl,  das  214. 
Todtmoos  438. 
Todtnau  436. 
Todtnauberg  436. 
Tolmein  s.  Tulmino. 
Tolmezzo  243< 

Töll,  die  1Q8. 
Töltschach  242. 
Tölz  330. 

Tonale,  Monte  130. 
Tonalstrasse  ,    die  13Ö» 
1S2. 

Tönnisstein  481. 
Töplitz  s.  Teplltz. 
Töplitzsee,  der  4L 
Torbole  125» 
Torcello  163. 
Torno  192, 

Torre  del  Mangan©  188. 
Torrener-Joch,  das  64. 
Torri  125,  126. 
Torrlgia  182. 
Tosa,  die  19L  199. 
Tösens  106, 
Tot  Megyer  286. 
Tovo  204. 
Traben  466. 
Trafoi  2QL 
Traisen,  der  35.  42. 
Traisenmauer  42. 
Tramin  120. 
Trarbach  466. 
Trasenega.  die  129. 
Tratta  125. 
Tratzberg  8L 
Trauchgau  326. 
Trauf,  der  408. 
Traun,  die  36,  47. 

—  die  bayr.  333.  334. 

—  die  rothe  334, 
Traunfall,  der  44. 
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Traunklrchen  45^ 
Traunsee,  der  4^  i4* 
Traunstein  333^ 
— ,  der  44- 
Trausnitz  380. 
Trautenfels  2iB. 
Trautson  Ufi. 
Trebgast  3ÜL 
Trecate  202. 
Tre  Crocl  130. 
Treis  46L 
Tremelone  126. 
Tremezzo  192. 
Tremosine  127. 
Trenkelbach 
Trens  ITL 
Trenta  244* 
Trento  8.  Trlent. 
Trepalle 
Tresa,  die  IBL 
TrescDda  2Q4. 
Tre  Signori  Corno  d.  2QfL 
2QL 

Tressoro,  Monte  205. 
Treviglio  17ß 
Treviso  128.  IM. 
Trieben  2Qa. 
Triebltz  212. 
Triefenstein  357. 
Trlent  12L 
Trier  4ß2. 
Trlest  233i 
Trifels,  Burg  452, 
Triff  all  230, 
Trimberg  m 
Trips  4SS.. 
Trisana,  die  IM. 
Tristenspitz,  der  90»  OL 
Trittenheim  465, 
Trodeno  s.  Traden. 
Trofaiach  21L 
Troppau  213. 
Trostburg,  die  HS» 
Traden  131. 
Tryberg  4M.  iM. 
Trzciana  277. 
Trzebinla  274. 
Tschakathurm  241. 
Tschau  244. 

Tschengelse  rppltz,derl07. 
Tscherms  109. 
Tschifllk  457. 
Tschttrgant,  der  101  325, 
Tobinpen  399.  MZ. 
TQchersfeld  3äfi.  357. 
Tueno  129. 
Tüffer  2^ 

Tollinger  Höhe,  die  431. 
Tulln  42. 
Tuimino  24ß.. 
TOrkismahle  460. 
TOrmltz  258, 
Turnau  2ß9, 


Tuttlingen  40L 
Tutzing  31L 
Tweng  212. 
Tyrnau  280- 

Tyrnstein  s.  DQrreustein. 
Uderas  QO, 
üdine  243. 

üebergossene  Alm  53-  69. 
Ueberkingen  396. 
üeberlingen  41L  222. 
üeberlinger  See,  der  411. 

449. 
Uebersee  333. 
Uerdingen  4^ 
Uerzig  465, 
Uherslco  269. 
üihingen  32ü. 
Ulm  39Ö. 

St.  Ulrich  im  Elsass  442. 

-  in  Tirol  135, 
Ultenthal,  das  1Ü9. 
Umbal-Ferner,  der  9Q, 
Umbrall-Pass,  der  206. 
Umbausen  1 12. 
Ummendorf  398. 
Unadingen  449. 

Und  41. 
Ungstein  45S. 
Unkel  4m 
Unken 

Unnütz,  der  332, 
Unser  Frau  Im  Oetzthal 
114. 

Unser  Frau   im  Walde 

129. 
Unterau  1 17. 
Unterboihingen  3^  401 
Unter-Drauburg  245. 
Untergrombach  424i 
Unterhausen  406. 
Untersberg,  der  59.  65. 
SM. 

UntersendUng  318, 
Untersteinach  347. 
Untertauern  211. 
UntertOrkhelm  3SL  ^96. 
Unter-Vintl  130* 
Unz,  die  23L 
Unzmarkt  24L 
Urach  404. 
St.  Urban  245, 
Urfeld  329. 
Urgbach,  der  105. 
Urteschel  s.  St.  Ulrich. 
Urthelstein,  der  31 
Vaduz  102. 

Vahrner  Bad,  das  jjj. 
Vaihingen  389. 
St.  Valentin  3Ö. 

—  auf  der  Heide  107. 
Valkenburg  481 
Vallesina  13L 
Valmara  12L 


Valparola  137. 
Valserthal,  das  Hl 
Valstagna  121. 
Valtellina,  das  2Ö1. 
Valwig  461. 
Varenna  194.  103. 
Varese  1S5.  191. 
Varrone,  der  194. 
Vaudrevange  s.  Waller- 
fangen. 
Vcglio,  Insel  ^ 
Vehla,  die  409, 
St.  Veit  in  Kflrnthen  241. 

—  am  Flaum  s.  Flume. 
Veitsberg,  der  341 
Veitsburg,  die  3^ 
Veltschalp,  die  211 
Veitshöchhelm  352. 
Velber  Tauern.  der  99. 
Velden  bei  Klagenfurt 

212. 

—  an  der  Pegnitz  367. 
Veldes  244. 
Veldee-See,  der  244^ 
Veltlin  8.  Valtellina. 
Venas  131. 

Venda,  Monte  Ifil 
Venedig  14L 
♦Academie  153. 

88.  Apostoli  i5L 
«Arsenal  152. 
•Bibliothek  149. 

Botanischer  Garten  163. 
•Campanile  diS.  M.  149^ 

Campo  di  Marte  Ijgl 
*Canal  grande  IfiQ. 

Canaie  146. 

S.  Crisostonio  154. 

Diga  IMl 
*Dogenpalast  149. 
•S.  Franc.  del.Vigna  154. 

Gesuiti  155, 

Giardinl  pubblicl  163. 
*S.  Giorgio  Maggiorel55. 
*S.  Giovanni   e  Paolo 
156. 

Lagunen  145. 

8.  Lazzaro  157. 

Lido  145. 

Malamocco  145. 

8.  Maria  formosa  157. 
dei  Frari  154. 

—  del  Mlracoll  i5L 

—  deir  Orto  151. 
della  Salute  15L 

—  Zobenigo  158. 
«Marcuskirche  14!L 
•Marcusplatz  146. 

MQnze  8.  Zecca. 
Murazzi  145. 
Pauste  IßO. 
8.  Pantaleone  158. 
Papadopoligarten  161 
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Venedig : 

S.  Pietro  di  Castello  lüS. 

Piombi  1^ 

Procuratie  146. 
•ReUentore  158± 

*RlaltobrQcke  1^ 

Riva  dei  Schiavoni  1^ 

8.  Rocco  158, 

8.  Salvatore 

Scalzi  löQ, 
•Scuola  dl  S.  Marco  157. 
di  8.  Roccü  158. 

8.  Sebastiano  15^ 

S.Simeone  plccolo  iöS. 

8.  Stefano  159. 

Torre  del  Orologio  IM 

8.  Zaccaria  159. 

Zecca  14Ü, 
Venediger  a.  Gross-Ve- 

nediger. 
Venzone  2A3. 
Verdcllo  176, 
Veringen  409. 
Veringendorf  409. 
Vermigliana  130. 
Vernag  1 14. 
Vernagt  1  U. 
Verona  IfiS^ 
Verruca,  der  122. 
Vezzano  124. 
Vicenza  164. 
Viecht  8L 
Viechtenstein 
Vierasen  438^ 
Vierzehnheiligen  348.^^  6\ 


8.Vigilio,Vorgcbirgem 
Vigo  132, 
Vlgolo  124. 

Villach  212. 
Villafranca  173. 
VillauLiova  Ifiä* 
Villingen  45Q< 
Vilmar  425. 
Vüpiau  iia 

viis,  die  m  asL 

Vilshofcn 
Vilsthal,  das  32(1. 
Viutschgau,  der  107. 
Virgen  39.. 
Virgiläberg,  der  241^ 
8.  Vito  13L 
8.  Vittore  Iß^ 
Vöcklabruck  43. 
Vogesen,  die  442. 
Vohbiug  m 
Vohwinkel  491. 
Völkermarkt  229.  24Ü. 
Völklingen  460, 
Volmc,  die  49^ 
Volabach  3fi3, 
Volta  17Ö. 
Vorarlberg  102. 
Vorbach,  der  431. 


REGISTER. 

Vorderbmhl  32. 
Vorderjoch,  das  1302. 
Vordemberg  2iL 
Vorderschwangau  ^2. 
Vösiau  219. 
Waag,  die  286. 
VVachan,  die  4(L 
Wachenheim  453* 
Wackerstein  3^ 
Wadenheim  482. 
Wagegg  aiü. 
Wagenberg,  der  42L 
WaghAusel  424. 
Wagrain  2LL 
Wagram  27L  278. 
Wahn  48ä. 
WÄhring  29. 
Waiblingen  393.  394. 
Waidring  88. 
WaiBchenfeld  356. 
Waisnix  ^3. 
Waitzcu  2SL  286. 
Walburg  4ol. 
8t.  W^alburga  m 
Walchen  9L 
Walchensee  329. 

Wald  am  Arlberg  KB. 

—  in  Hohenzollem  311. 

—  im  Fiuzgau  ^  96. 
Waldbachstrub,  der  49. 
Waldböckelheim  459. 
Waldburg  L  Franken  355. 

—  in  8chwaben  39S± 
Waldenbuch  398. 
Waldkirch  434.  443. 
Waldrasterspita ,  der  8L 

lOL 

Waldsassen  265. 
Waldshnt  44fL 
Waldstcin,  der  SiJfi. 
Walgau  329. 
Walhalla,  die  313. 
Wallerfangen  46L 
Waller  See,  der  43. 
Wallerstein  333. 
Wallhausen  460. 
Wallnerinsel,  dlo  6L 
Walporzheim  482. 
Wfllsch-Michael  12L  129. 
Walsee  39. 
Walten  HL 
Waltenhofen  316. 
Warmbach  445. 
Wartberg  286. 
— ,  der  389. 
Wartenstein  223. 
Wwthauseu  397. 
WAschenbeuern  393. 
Wasen  439. 
Wassenach  48L 
Wasseralliugen  393. 
Wasserbillig  464. 


iWassertrOdingen 

Watzmann,  der  64.  SJL. 
Wawelberg  275. 
Wegscheid  214.  216. 
Wegstadtl  2ÖL 
Wehlen  259. 
Wehr  438. 
Wehrathai,  das  4^ 
Weibertreue,  Burg  390. 
Weichsel,  die  214. 
Weichselbachthal,  das  9L 
Weichselboden  211.  216. 
Weideneck  40. 
Weidling  29.  34. 
Weidlingau  3ä. 
Weierhof  96. 
Weigolshausen  354. 
Weiher  458. 
Weikersdorf  29. 
Weil  386^ 
Weilbach  416. 
Weilburg  475, 
— ,  die  33. 
— ,  8chloas  219, 
Weilhelm  320. 
Weinern  286. 
Weinfelder  Maar,  das  476. 
Weingarten  in  Schwaben 
398. 

—  in  Baden  424. 
Weinheim  ^ 

Weinsberg  390. 
Weinzettelwand,  die  224. 
Weisbach  334. 
— ,  der  63. 
Welssach,  die  33L 
W^eisse  Berg,  der  255. 
Weiss  enb  ach    am  Lech 
320. 

—  an  der  Murg  430. 

—  der,  bei  Ischl  43. 
Weisseneck  229. 

Weissenfeis  244. 
Weissen fels-See,  der  244. 
Weissensee,  der  324. 
Weiasenstadt  365. 
Wcissensteiu  99. 
Weissenthurm  477. 
Weisskirchen  22^ 
Weisskogl,  der  207. 
Weitersdorf  269. 
Weiterstadt  351. 
Weifenstein  117. 
Weluiich  471. 
Wels  43^ 
Weltenburg  369. 
Welteroth,  Burg  486. 
Weltrus  256. 
8t.  Wendel  460. 
Wendelstein,  der  319. 333. 
Wendenheim  451. 
Werdau  347. 
Werdenfels  3^ 
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Werfen  68. 
Werfenstein  33. 
.  Wemfeld  m 
Wemwag  410. 
Weruch,  die  31L  31iL 

m  ML 

Werth,  daa  39. 
Wertheim  3qL 
Weschnitz,  die  42L 
Wesel  492. 
Wesendorf  41: 
Wesenstein  378. 
Wesenurfahr  378. 
Wesseiy 

Westereringen  äl5* 
Westerham  318. 
Westheim  ^Q. 
Wetter  492. 
Wetterau,  die  35(L 
Wctterkreuz  42. 
Wettcriöcher,  die  225. 
Wetterschroffen,  der  324. 
Wetterstein,  der  324.326. 
Wetterwand,  die  ßö. 
W^etzdorf  29. 
Wetzlar  415^ 
W^eyer  21Ü. 
Wibersburg  28ß^ 
Wichlinghausen  49L 
Wickeralh  488. 
Widderstein,  der  101. 
Wiebelskirchen  4ß(L 
Wiedalm  218, 
Wielandstcin,  der  404. 
Wieliczka  2Ifi. 
Wien  L 

Academie  2ß. 
«Altlerchenfelder  Kirche 
12. 

*  Ambraser  Sammlang 

Annakirche  12. 
♦Antikencabiuet  Ifi. 
*—  im  Belvedere  20. 

Arsenal  19^ 
♦Arthaber'i  Gemälde- 
Sammlung  24^ 

Augarten  28. 

Augu.stincrkirche  11. 

Belvedere  ifi^ 

Brunnen  IL 

Burg  13. 

Burggarten  28. 

Burgthor  13. 
♦Capuzinerkirche  10. 
-«Erzherz.CarPsDenkmal 
13. 

Carlskirche  12. 
Czernin^sche  Oallerie 
24. 

Dianabad  ^ 
Dreifaitigkeltssäule  10. 
EqaitatloQS-Instltut  27. 


Wien: 

Esterhazy-Gallcrie  23. 
•Kais. Franzdenkmal  13. 

Franz-Josephs-Thor  27. 
*K.  Oemaidegallerie  IL 

Geolog.  Reichsanstalt 
26. 

Glacis  2L 

Griechische  Kirchen  12. 

Harrach'sche  Gcmftlde- 
Gallerie  23. 

Heilandskirche  12. 

Heldenberg  29. 

Hofbibiiothek  14. 

Hofburg  8.  Burg. 

Hofgarten  28, 

Invalidenhaus  22. 

Johanneskirche  12. 

Josephinum  26. 
•K.  Josephsdenkmal  13. 
•Kaisergruft  ILL 

Kirchhöfe  29. 

Krankenhaus  26. 

Krieger-Walhalla  2Ö. 

Kupferstichsamml.  14. 

Landw.  Gesellschaft  27. 

Liechtenstein'sche  Ge- 
mälde-Galierie  22. 

Linien  L 

Maltheserkirche  12. 

Maria  Stiegen  IL 

Muuth  L  2L 

St.  Michaeliskirche  IL 
•Mineraliencabinet  lö. 

Minoritenkirche  IL 
•MQnzcabinet  iü. 

Musikfr.Gesellschaft27. 

Naturaliencnbinet  15. 

Novara-Miihcuui  28. 

Paradeisgarten  28. 
♦Polytechn.  Institut  25. 
•Prater  28. 

Prot.  Kirchen  12. 

Salvatorkirche  12> 
•Schatzkammer  15. 

Schotteukirche  IL 

Schwanthaler-Brunnen 
LL 

Schwimmschule  5. 
•Sophienbad  5^ 
•Staatsdruckerei  25. 
•Stephanskirche  3. 

Sternwarte  26 

Stock  im  Eisen  KL 

Synagoge  13. 

Technol.  Museum 

Theater  5. 

Thierspital  2L 

Thore  2L 

Universität  13.  26. 

Umgebungen  29. 

Volksgarten  28. 

Wachtparade  5i 


Wien: 
W^affenmuscum  19, 
Wahringer  Kirchhof  29 
•Zeughaus,  bQrgerl.  25. 
Wien,  die  29.  35. 
W^ienerwald,  der  34. 
Wiesbachhorn ,   das  76. 
97. 

Wiesbaden  4iL 
Wiesberg  IDä. 
Wiese,  die  436. 
Wiesen  220. 
Wicsent,  die  349. 
Wiesenthal  424i 
— ,  das  43L 
Wiesloch  424. 
Wildalpen  218.  216. 
W^ildbad  4ilL 
Wilde  Gerlos,  die  93. 
Wildenschwert  269. 
Wildenstein  in  Salzburg 
46. 

—  im  Donautbal  410. 

Wildflecken  360. 
Wildhaus  '2^ 
Wildkogl,  der  ^ 
Wildon  229. 
Wildspitz,  der  IQL  113. 
Wilferdingen  402.  426. 
Wilfereuth  364, 
Wllhelmsbad  350. 
Wilhelmsburg,  die  396^ 
Wilhelmsglück  394. 
Wilhelmshöhe,  die  26L 
Wilhering  319. 
WiUgartswicsen  457. 
Wilpoldsried  31fL 
Wüten  85.  li^ 
Wiltingen  46L 
Wimbach,  der  63^ 
Wimmach,  die  93. 
Wimpfen  391. 
Winachenthal,  das  113. 
Windau,  die  88. 
Windbftchspitz,  der  98. 
W  indbachthttl,  das  98. 
Windberg,  der  223. 
Windeck  bei  Baden  439. 

—  an  der  Bergstr.  42L 

—  an  der  Sieg  486. 
Winden  45L 
Wlndisch-Matrel  99. 
Winkel  468. 
Winklern  16. 
Winneburg,  die  467. 
W' innenden  394. 
Winnenthal  394. 
Winningen  46L 
Winterhauch,  der  392. 
Winzer  395. 
Wenzingen,  Ruine  45(j. 
Wippthal,  das  116. 
Wirbel,  der  Donau-  39. 
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Wisla  s.  Weichsel. 
Wissegrad  ^86, 

Wissen  486. 
Witten  m 
WittHugcn  43S. 
Wocheiner  Save,  die  244. 

Wolf  ifia. 

Woltrtch  4M, 
St.  Wolfgang  52. 

—  —     -Bad,  das  97. 

—  —  -See,  der  52. 
Wolfsbruunen,  der  423. 

392. 

Wolkenbtirg,  die  419, 
Wolkenstein  2(Ä 
Wollbach  43a. 
Wöllenburg  ÜiÜ. 
Wörgl  Sa.  319, 
Worms  4ä4x 
Wormser   Joch ,  das 
206. 

Wörnitz,  die  m  330. 
WorriDgen  4^ 
Wörth  an  der  Donau 
314. 

—  am  Main 

—  in  Salzburg  15. 

—  L  Starenberg.  See 
312. 

Wörthersee,  der  212* 
Wotsche  2üß. 
— ,  der  23<I 
Wottitz  26a. 
Wunsiedel  366. 
Wupper,  die  4S9.  491. 
Wurm,  die  ISiL  4S8. 
warm,  d.  L  ßavern  3iL 

—  in  Wttrttemb.  426. 


Wurmlingen  400. 
Waraburg  352. 
Würzen  244. 
Wurzener  See.  der  244, 
Wutach,  die  44L  4älL 
Wutzeihofen  368. 
Wylre  488. 
Wyssehriid  254. 
Xanten  493. 
Yburg,  die  4^ 
Zaberbnch,  der  92* 
Zabier2ow  274. 
Zahlbacb  45Ö. 
Zähringen  4^ 
Zams  103. 
Zamaertha),  das  90. 
Zapfendorf  242. 
Zara  236. 

Zargenkopf,  der  2iS. 
Zauchtl  22a. 
Zavelstein  401 
Zderad-Saulc,  die  271. 
Zebru,  Monte  iüü.  2ÜL 
Zeil  354. 

Zelselmauer  s.  Traisen- 
mauer. 
Zell  an  der  Mosel  M&. 

—  am  See  lÖ. 

—  in  Steiermark  214. 

—  an  der  Wiese  43L 

—  im  Zillerthal  90. 
Zeller  See,  der  18^ 
Zeilnitz  245. 
Zeltingen  485. 
Zembach,  der 
Zemthal,  das  9Ü. 
Zenna  lj98x 

St.  Zeno  05. 


Zenoberg  109. 
Ziano  IM. 

Ziegelhauseu  392. 
Zill  er,  der  SL  90. 
Zillerthal,  das  89* 
Zirknitz,  die  75. 
Zirknitzer  Oletscher,  der 
75. 

Zirknitzer  See,  der  232. 

ziri  m  32a. 

Ziskaber^?,  der  256. 
Zizelau  38. 
Znaim  2Z9. 

Zollerhörnle,  das  MfL 
Zollfeld,  das  242. 
Zorn,  die  45L 
Zuel  131^ 
Zufall,  der  lOL 
Zuffenhausen  388. 
Zufridferner,  der  190. 
Zugspitz,  der  324. 326. 329. 
Zusam,  die  380. 
Zusamseck  380. 
Zweibrftckeu  ihl. 
Zweibrüggen  488. 
Zwiesel  368. 
— ,  der  ^ 
Zwieselalp,  die  50. 
Zwieselberg,  der  323. 
Zwieselsteiu  LLL  113. 
Zwingenberg  an  der 
Bergstr.  419. 

—  am  Neckar  392. 
Zwischen  Wasser  im  Oa- 

derthal  134. 

—  in  Kfirnthen  24L 
Zwitta,  die  269. 
Zwittau  269. 
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Verzeichniss  der  Specialkarten« 

Umgebung  von  Wien  zwischen  S. 

Salzburg  und  Salzkammergut   „  „ 

Fichtelgebirge  .... 
Schwabische  Alb  .  .  . 
Schwarzwald,  nördl.  Theil 

„  südl. 
Rheinpfalz  .... 

8.  Rheingau  

9.  Rheinlauf,  sQdl.  Blatt 
10.         n  nOrdl. 
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2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
I. 


^  und  29 
42 

364 

402 
43ü 
43b 
4iMi 
468 
420 
418 


„  43. 

„  3fi.T. 

4Ü3. 
V  481. 
«  431. 

„  469. 
n4IL 
.  429. 
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